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1, Stuͤck. Minden, Mittwoch) den 5. Jänner 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
(Die jenſeits des Lechs liegenden Aemter betreff.) 
Mar. Joſeph, Churfuͤrſt zc. 


Bey nunmehr vollzogener Befiznahıne der 
Unferm Churhauſe zugewiefenen Indemnitaͤts⸗ 


Lande, und der zur Grundlage ihrer fünftigen 


Drganifation bereits verfügten Abtheilung ders 
felben in zwey verfchiedene Regierungs : Bezirke 
haben Wir befchloffen, Daß die jenfeits des Lechs 
liegenden dfteren Landgerichte Mindelheim, 
Wiefenfteig, Jllerdießen Wertingen,die Stadt 
Donaumörth, und die dortige Reichspflege 
dem ſchwaͤbiſchen Regierungs: Bezirke inforpo: 
zirt werden follen, mwogegen Wemding wid 


Türfheim in dem bisherigen Provinzialvers 


baude verbleiben. 

Unfere General: Landesdireftion hat dem⸗ 
nach benannte Aemter an das ſchwaͤbiſche Ges 
neral: Kommiffariat anzumeifen. 

München den 27ften Dezeinber 1802, 


Mar. Zof. Churfürft. 
(LS) 
Freyherr von Hertling. 
Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Rauffer. 





(Die Nachfteuerverhältniffe zwifchen den alten und 
neuen churfürftlichen Provinzen betreffend.) 
Da ſchon das General: Mandat vom 26ften 
KHornung 1780 die unbedingte Freyzuͤgigkeit 
zwifchen fämtlichen churfuͤrſtlichen Provinzen 


eingeführt hat, fo haben Seine Churfuͤrflliche 


Durchlaucht gnaͤdigſt beſchloſſen, daß nunmehr 


eben dieſe Freyzuͤgigkeit auch auf jene Laͤnder, 
welche Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht, und 
Hoͤchſtdero Churhauſe erblich zur Entfchädigung 
zugefallen, und welche ſowohl im baieriſchen 
Kreiſe als auch in Franken und Schwaben lie⸗ 
gen, vom Tage derſelben Civilbeſitzes, naͤmlich 
vom erſten dieſes Monats angefangen, ausge⸗ 
dehnt, und in vorfommenden Fällen feine volle 
Anwendung finden folle, 

Sämtliche churfuͤrſtliche Kollegien, Stellen 
und Aemter werden daher diefem höchften Bes 
fehle in Betref der hier verfügten Freyzügigkeit, 
und hieraus vefultivenden Aufhebung der Abs 
ſchoß / und Abfahresgebühren fhuldigft zu enge 
fprechen wiffen. 

München den 29ſten Dezember 1802. 

Churfuͤrſtliche Generals Landesdirefrion; 

Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretär, 
— — — 


Den Taxausſtand wegen des 
( en) 9 erhöhten Bierſatzes 


‚ Nachdem laut Verordnung vorm zoften No⸗ 
vember abhin der heurige Bierfag erhöher wor⸗ 
den ift, fohin die Städte und Märkte die ber 
treffenden Taren von ſelbſt von den Bräuern haͤt⸗ 
ten erheben, und zum dießortigen Erpebitiongs 
Amte einfenden follen, folches aber bis zur Zei 
her unterlaffen worden ift; fo haben jene Städte, 
welche ben hiefig höheren Münchner Satz ge⸗ 
nießen, zum Bewilligungstar 5 fl., dann für 
die Schreib; und Borhengebühr 37 fr. ı pf., 
jene Städte aber, fo den geringen Sag erhal, 





7 


ten haben 4fl. 37 fr. 2 pf., die Märkte hinge⸗ 
em vonder erftern Gattung ruͤckſichtlich des hoͤ⸗ 
Bierſatzes 4 fl, 37 fr. 1 pfe, jene von dem 
geringern Satze aber nur 3 fl. 37 fe. ıpf. Fängs 
ftens innerhalb 8 Tagen, wie es fchon hätte ges 
fchehen follen, bey Abordnung eines eigenen Bo: 
er zu diepfeitigem Erpeditons » Amt einzus 
enden. Ä 
Diefe gnädigfte Verordnung iſt nicht nur ben 
gegenwärtigen Falle, fondern auch in Zufunft 
bey ſich ergebendem neuen Bierfaße jederzeit, obs 
ne weitere Ausfchreibung oder Monitirung zu 
gewärtigen, gehorfamft zu befolgen, 

München deu 24ften Dejember 1802. 
Churfürftliche General: Landesdirektion, 
Greyherr von Weihe, Praͤſident. 

Rainprechter, Sekretär, 
o 
Die Einführung des Stempelwefens im Fuͤrſten⸗ 
thume Sreyfing und der Stadt Mühldorf betr.) 
Nachſtehende Verordnung des churfürftlichen 
General: Kommiffariats , die Einführung des 
Stempelwefens in dem Fuͤrſtenthume Frenfing, 
und der Stade Mühldorf betreffend, wird zu Ser 
dermanns Wiffenfchaft und Nachachtung bes 
kannt gemacht. Zr u 
München den’aten Jaͤnner 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident, 
° Eifenrierh , Sefretär, 
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Nachdem munmehe das Fuͤrſtenthum Frey⸗ 
und die Stade Mühldorf den baieriſchen 
anden einverleibt worden find, und bie baieris 
ſchen Landesverordnungen in denfelben gelteid 
gemacht werden muͤſſen; fo ift es der Willens; 
meinung Seiner Churfürftlihen Durchlaucht 
gemäß, daß auch in diefen neuen Beſitzungen 
das Siegelweſen auf gleichem Fuße wie in den 
Adrigen haierifhen Landen eingeführt werde, 
Siuetiche Behörden haben daher pflicht: 
waͤßig darüber zu wachen, daß von dem erſten 








nuͤzlichen Zwecken, fondern vielmehr als 


Jaͤnner 1803 anfangend in dem Fürftenthume 
Freyſing und der Stadt Muͤhldorf der Gebrauch 
des Stempelpapiers, des Kalender : und Kartenz 
Stempelsdurchgehends genau nach den vorhanr 
denen Verordnungen beobachtet werde, 
Freyſing deu 29ſten Dezember 1802, 


Churfürftlibes General: Rommiffariat, 
le A. Freyherr von Aretin. 


m immun 


(Die Verbefferung der'magiftratifchen Verfaſſun⸗ 
gen betreffend.) 


Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht landes⸗ 


vaͤterlichen Sorge find die Gebrechen nicht ent: 
. gangen, welche mit ber Verwaltung des Ges 


meindewefens in den Städten und Märkten vers 
binden find, und theils fchon in der Natur ih: 
rer innern Einrichtung liegen, theils aber durch. 
gemißbrauchtes Herfommen und aus vernachs 
Läßigter Oberaufficht entftunden, 

Sie beftehen vorzüglich darin, daß die 
Rechtspflege allenthalben unter dem adminiftras‘ 
tiven Einfluße ber Magiftraten verwaltet wird, 
welche fich die nothwendigen Kenntniffe des po: 
fir.sen Rechtes ‚nicht verfchaffen konnten; — 
daß. die Polizey nicht als Mittel zu allgemein 
chutz⸗ 
wehre ſtaatsſchaͤdlicher Privatzwecke, und als 
eine Ertraͤgnißquelle angeſehen wird; — daß, 
endlich die oͤffentlichen Einkuͤnfte großentheils 
durch uͤberzaͤhlige Magiſtrate und Verwaltun⸗ 
gen aufgezehrt, und ihrer eigentlichen Beſtim⸗ 
mung entzogen werden, nn, 

D [der bürgerlichen Gemeinden ift 
mie dem Wohle des Jänzen Staates fo enge vers 
bunden, daß Seine Churfürftfiche Durchlaucht 
ihren Landesherrlichen Rechten, fo wie ihren für 
das Befte der Gemeinden tragenden Pflichten zu 
nahe treten muͤß ten, wenn Höchftfelbe das Recht, 
welches diefe haben, ihre igkeiten ſelbſt zu 
wählen und vorzufchlagen, in eine völlige Exem⸗ 
tion derfelben übergehen laſſen würden. 
Den bürgerlichen Gemeinden felbft liegt am 
alfermeiften daran, daß die Fuftiz unabhängig 
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und unparthenifch verwaltet, die Polizey nach 

gemeinnüzlichen Zwecken geordnet, und die übris 
Vermaltungsjmeige unter beftändig höherer 

—* gut adminiſtrirt werden. 

Die Mittel dazu haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht in reife Berathung gezogen, und 
bey den Magiftraren der Hanpt⸗ und Regierungs⸗ 
ftädte, ohne Ausnahm der hiejigen Refidenzftadt, 
ſolche Einrichtungen zu treffen befchloffen, wel: 
che zu eben genannten Endzwecen führen, und 
mit den Abrigen Regierungs : Grnndfägen in 
Uebereinftimmung ftehen. Es wird nun bes 
flimmt verordnet, daß 

tens, die Juſtiz von den Magiſtraten ums 
abhängig, nur allein von folhen Jndividuen 
verwaltet werden folle, welche der Mechte füns 
dig, bey den churfürftfichen Juftizftellen ges 
prüft, und von der General» Landesdireftion 
verpflichtet fenn werden. — In jeder der Haupt; 
und Regierungsftädte , darunter die Städte 
München, Landshut, Ingelftadt, Straubing, 
Burghaufen, Amberg und Meuburg gezählt 
werden, ſoll daher ein abgeföndertesStadtgericht 
gebildet, und mit demfelben alle Gerichtszweige 
vereiniget werden. Die Zahl der hiezu erfobers 
lichen Rärhe wird von dem Umfange der vors 
kommenden Gefchäfte vorzüglich abhangen, ihre 
Wahl bleibt die nämliche, wie bey den übrigen 
Magifteatsperfonen, fo ferne fie die obenhin 
unerläßlichen Bedingungen erfüllen. 

atens. Zur Beforgung der Poltjen find ber 
reits in mehreren Hauprftädten befondere Ans 
falten getroffen, und eigene churfuͤrſtliche Dis 
teftionen angeordnet, welche nur Durch Konſoli⸗ 
dirung aller Theile der Lokal⸗Polizey ihre völlige 
Ausbildung erhalten koͤnnen. Die Magiftrate 
haben mit Diefen Polizegämtern auch die Polis 
jen, welche bisher noch unter ihrer unmittelba⸗ 
ren Obſorge ftund, zu vereinigen, und einen 
oder mehr:re Rommiffarien zu benennen , welche 
in allen die bürgerlichen Individuen betreffens 
den Angelegenheiten mitwirfen koͤnnen. 

ztens. Dem eigentlichen Magiſtrate bleibt 


fohin die Beforgung aller allgemeinen Angela . 
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genheiten, und die Verwaltung der Kammer⸗ 
gefälle, dann der feiner Aufjicht untergebenen 
Kirchen und Stifiungen anvertraut. 

Um aber hierin dem Magiftrate als vers 
pflichteter Obrigkeit das gebührende Anfehen zu 
verfchaffen, ihn näher an die Regierung ſelbſt 
zu fnüpfen, und auf der andern Seite auch der 
Ki erlichen Öemeinde mehrere Garantie über 

ti 
zu gewähren, foll der Magiftrar nicht nur jährlich 
bey der General⸗Landesdirektion ordentliche Red): 
nung ftellen, fond: en Se. Churfürftliche Durchs 
laucht wollen dewfelben auch einen beftändigen 
Kommiffär deyordnen, deffen Beftimmung ift, 
fi) von allen Berwaltungszjweigen die genauefte 
Kenneniß zu verichaffen, auf Ordnung in den; 
felben zu halten und zu wachen, daß die Bes 
fehle der Regierung vollzogen, und nichts vers 
fügt oder unternommen werde, was dem mwahs 
ten Beften dev Gemeinde oder den allgemeinen 
Anordnungen zuwider läuft. Diefer Kommifs 
fär hat ben dem Magiftrate mit dem feinem res 
präfentativen Charafter zukommenden Vorrange 
allen Berhandlungen beyzumohnen,von allen vors 
fommenden Gegenftänden Einficht zu nehmen, 
alle Befchlüffe des Magiſtrats durch feine Un⸗ 
terfchrift zu befsäftigen,, jene. aber, welche er als 
unzuläßig findet, foferne feine Gefahr auf dem 
Verzug hafter,folange zu fufpendiren,bis von der 
General: Landesdireftion auf arfchehene Ruͤck⸗ 
frage nähere Entfchliegung erfol.it fenn wird. 

Ueber die Magiftrats: Berwaltungen in den 
übrigen Städten und Märkten, welche den Lands 
gerichten größtentheils inklavirt find, werden 
noch befondere Verfügungen getroffen werden, 
und es werden nur einsweil die erwähnten 
Hauprgrundiäge zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
und Nachachtung befannt gemacht, 


München den zıften Dezember 1802. 
Churfürftliche General: Landesdireftiong 
Sreyherr von Weiche, Präfident. 

Eifenrieth, Sekretaͤn 


tige Verwaltung des Gemeindewefens 


u 
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15 
Wiederholter Auftrag. 


(Die Streitigkeiten des Fiskus mir den ftändifchen 
Kldſtern in Baiern betreffend.) - 


Denjenigen hurfürftlichen Laudgerichten und 
Aemtern, welche der unterm ııten Movember 
laufenden Jahrs durch das Megierungsblatt 
Stuͤck XLVI. erlaffenen Weifung zur Folge,ihre 
Anzeigen wegen den mit den ftändifchen Kloͤ⸗ 
fteen beftehenden, und noch in unerledigten 
Mechtswegen begriffenen Streitigkeiten des 
Fiskus, und der churfürftlichen Landgerichte 
bisher noch nicht eingefender haben|, wird hies 
mit der nochmalige Auftrag gemacht, die Eins 


beförderung diefer Anzeigen möglichft zu beſchleu⸗ 


nigen. München den 29ſten Dezember 1802. 
Churfürftliche General» Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Lizent. Neger. 
, — — — 
Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Landgerichte, und andere 
Beboͤrden, die die churfuͤrſtlichen Straſſen⸗ und 
Waſſergebaͤude in Baiern zu beſorgen haben. 
(Die Straſſen⸗ und Wafjerbau : Rechnungen betr.) 

Bon vielen churfürftfichen Landgerichten, 
und anderen Behörden find die Verrechnungen 
auf die befteittenen Straffenzund Waffergebäube 
Bisher erft in den Monaten May, Juny und 
July zur Zuftififation eingefender werden. 

Da dadurch die hurfürftliche Haupt ; dann 
Straffen: und Waſſerbau-Kaſſa gehindert ift, 
mit den Aemtern jelbft abzurechnen ; fo wird der 
Auftrag gemacht, daß bie Straffens und Waf: 
ferbau z Nechnungen Tängftens bis Ende des 
Monats Hornumgjeden Jahres zur Juſtiftkation 
eingelendet, nach dem Empfange der Juſtifika⸗ 
tions: Entſchließung aber die gehörige Belegun: 
gen an die Hauptkaſſa längftens in Zeit 14 Tas 
gen darauf eingefender, und mie diefer die Abs 
rechnung gepflogen werde, 

Man verhoffer die Erfüllung diefes Auftras 
‚ges un fo gewiſſer, als man fonft die Säumir 
gen mit Zwangsmitteln hiezu anbaften müßte, 

Minchen den zyften Dezember 1802. 

Churfuͤrſtliche Generals Landradireftion, 
Freyherr von Weiche , Vräiivent, 
j Kreitmaier, Sekretär, 





16 


Befoͤrderung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben verm 
hoͤchſter Entſchließung vom iſten Jaͤnner diefeg 
Jahrs den bisherigen General-Landesdirektions— 
Rath, Philipp Grafen von Arko, in Rids 
ficht feines Eiferd und der befondern Gefchiclich- 
keit, welche derjelbe bey der General: Landesdis 
reftion ſowohl, ald den ihm aufgetragenen außerors 
dentlichen Kommißionen bewiefen hat, zu Hbchfts 
dero geheimen Referendär bey dem Winffteriale 
Departement der auswärtigen Angelegenheiten gnaͤ⸗ 
digft zu ernennen geruht. 

München den ten Jänner 1803, 





Bekanntmachung. 
(Die Befördernng ded Uderbaues und dex Kultur betr.) 


Im Namen Sr. Churfürftlihen Durchlaucht ꝛtc. 


Hat man fid) in Sachen Jofepb Amann ztel 
Gütler8 zu Oberhardhaufen und der Gemeinde das 
felbjt wegen Zwermaͤdigmachung der MWiefen, fo 
andern, Bortrag machen laffen, und wird hiemit 
reformatorie zu Recht erkannt, daß Amann aller« 
dings befugt fen, feine Wieſen zweymaͤdig zu mas 
en, und die Meide davon zu verbannen, viels 
mehr die Gemeinde die durch gewaltthätige Zaun⸗ 
einreißung und Weide verurfachten Schäden mit 
20 fl. zu erfeßen habe. 

Zugleih wird dem Hofmarft&gerichte verwiefen, 
daß in einer Cache, wo nach den Kultursgefegen und 
natuͤrlichen Verbiltniffen der freyen Eigenrhumsz 
Benuͤtzung gar Fein Prozeß zu geftatten ift, hier 
fogar ein formlich fchriftlicher eingeleitet wurde, 
weswegen das Hofmarkregericht alle Taren den 
Partheyen zurüczugeben hat, und die Übrigen Koften 
erjegen muß. Weil nun mehrere derley Källe vor— 
fommen, fo werden jämtliche Gerichts ſtellen ge— 
warnt und auf die Kulturs- Mandaten angewies 
fen, nach welchen Har in Faͤllen, wo ein Landwirth 
feine Biefen zweninädig machen, feine Brache ans 
bauen,und überhaupt fein Eigenthum beifer benuͤtzen 
will, jeve Prozeßeinleitung verboten, vielmehr au— 
befohlen ift, die Kultur, und die Benuͤtzung des Eis 
genthums alleyeir gegen die gemeinverderbliche, nur 
von der Barbaren herſtammende Meidenfchaft mie 
allem Nachdrucke zu ſchuͤtzen, und fo nach und nach 
dem wilden Hirtemtande vollends den Staab zu 
brechen. 

Es ift ſich alfo hienach zu achten, 

München ven z2aſten Dezember 1802, 

Churfürftlibe Berrral: Kandesdireftion, 
v Dreyherr von Weichs, Praͤſident. 
Bilder, Sekretaͤt. 
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Churbateriſches E 





II, Stuͤck. Minden, Mittwoch den 12. Jaͤnner 1808. 


Berichtigung. 
Das churfuͤrſtliche Damenflift zur heifigen Unna betrefl-) 
Der in dem dießjährigen Damen: Kalender Seite 
41 — »2 vorfommende Fehler wird durch die von 
Ihrer Herzoglichen Durchlaucht beſtimmte Klaßi⸗ 
fitation und Ordnung zu Jebermanns Wiffenichart, 
und Beruhigung der Betheiligten nachftependers 


maſſen berichtiget. 
Minden den gten Jaͤmier 1803. 


CHurfürftliche Generals Landeodirektion. 
Frepherr von Weiche, Präfident. 
Eifenrieng , Selretär, 


— 20. — 


Churfuͤrſtl. Damenſtift zur heil. Anna 
in München, 


Oberſte Vorfteherinn and Abtifinn. 


Ihre Durchlaucht Frau Marid Amalia, 
falzgräfinn bey Rhein ꝛc. verwittwete 
erzoginn von Pfalzzweybruͤcken, gebohr⸗ 

ne Herzoginn von Sachſen ac, Eliſabe⸗ 
thenordens⸗ Großmeiſterinn x. 


Stifts: Damen mit der Abnenpröbe- 
Mathilde Reichsgraͤfinn von Thrring:Secefe®1785- 
Marie Anne Reichsgräfinn von Lamberg, verehelig⸗ 

te Freyfrau von Schwerin 1785. % 
Joſephe Reichöfreninn von Geeboͤck 1785- 
Marimiliane Reichögräfinn von und zu Sandizell 


1789. 
Joſephe Reichsgraͤfinn vom Preyfing 1791. 
Foſephe Neichöfreninn von Gumppenbera 1797. - 


MWalburge Reichsaraͤfinn von Hegnenberg⸗ Dur, 


vereheligte Freyfrau von Boifl 1797. 
Karoline ichograͤfinn dugger von Kirchheim 1797+ 


Johanne Reichsgraͤfinn von und zu Santizell 1797, 
Kunigunde Reihsgräfihn von Keiningen s Haidess 
heim —* 

—* eichsfreyinn von Weichs 1x802. 

Kareline Reichsfreyinn vom Gobel 1802. 
Stifto⸗ Damen ohne Ahnenpro 

Thereſe Freyinn von Erdt 1802; 

Sabine Freyinn von Aretin 1802. 

Karoline Freyinn von Stengl 1802. 

Thereſe Neumaier 1Roz. 

Marie Anne von Sicherer 1894, 

Therefe Schilcher 1802. 

— — rr —— — ———— 

Bekanntmachung. 
(Die Anſiedlung an ber Dachauer Landſtraſſe detrefſenb.) 


Man hat die im churfuͤrſtlichen Landgerichte 
Dachau in einer Entfernung von zwey Stumder 
unter der Leitung des churfuͤrſtlichen Gemeral-fans 
desdirektions⸗ Raths von Schwaiger ausgeführte 
Anfiedlung in dem Regierungsblatte vom 27ſten 
Weinmonats (Stüd’43. Seite 752) abhin dahin 
befannt gemasbr, daß die Anfievlung Auguftenfeld 
je + . —— in 18⸗ und Karlsfeld in 4 - fohin 

eie drey Anfieblumgen im-36 neu wo 
Wohnhaͤuſern beftehen. $ — 


Nun hat ſich Karlsfeld von 4: auf 8 Gebaͤude 
vermehret, nnd ed wurden alfo tm heurigen Jahre 
im Yandgerichte Dadyau 40 Anſiediers⸗ Gebäude 
bergefteller, welche dermal von 200 Seelen bes 
wohnet werden, weldies man ber im erjagten 
Regierungsblatte ‚gefchehenen Bekanntmachung 
vom zoften Herbitmonats abhin zur weiterer allges 
meinen Wiſſenſchaft hat nachtragen wollen. 

München den agften Chriſtmonats 1802, 


Churfürftlide General Landesdireftiom, 
Zreyherr von Weiche, Präfident, 
Viſcher Schein 
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Bekanntmachungen. 


An ſamtliche churfuͤrſtliche Gerichtsſtellen und 
churfuͤrſtliche Landesgeometer. 


(Die Ausemeſſung der Semeindsgrunde betreffend.) 


Im Namen St. Ehurfürftlichen Durchlaucht ꝛe. 


Wird hiemit ſaͤmtlichen Gerichtsſtellen und Geos 
metern eröfnet, daß man bey den fo allgemein zu⸗ 
nehmenden Abrheilungen der Gemeinweiden und 
Gemeinwaldungen , und fo fehr aufiwachenden Kul: 
turögeiite die — Erfahrung machen 
mußte, wie unſchicklich Die meiſten Abrheilungen 
deswegen hergeſtellt werden, weil die Theile in zu 
langen Streifen — ohne Ruͤckſichtnahme auf Ein⸗ 
und Ausfahrten angelegt find, und nebeh dieſer 
Unbequemlichfeit dadurd) ein neuer Anlaß zu Bes 
ſchaͤdigungen und Streitigkeiten entſteht. 


Diefen mißlihen Verhältniffen nit einenmrale 
abzuhelfen, wird hiemir guädigft verordnet, da 
Künftig bey allen diefen Abtheilungen ein oder 
mehrere Kreuzgeräumnter zu 12 Schuh, oder wo 
der Raum weniger zu ſparen oder auch mehr Ge: 
meinbedürfniß von Ab⸗ und Zufuhr ift, — zu 29 
Schub : Breite in geraden Linien auszuſtecken ſind, 
damit alle Theile daranf ihre Anlage empfangen, 
wie dieß beteits mit beſtem Erfolge juͤngſt beym 
Verkaufe der kleinenStaatswaldungen in Imwen: 
dung kam; dadurd find allein ale Vortheile er: 
reicht, und alle Zwecke vereinigt, denn die Theile 
erhalten fo eine ordentliche Figur, die Geräums 
ger erſetzen alle ndthige Wege, in feinem Autheile 
darf aljo mehr einer geduldet werden , nebenbey 

enießt jeder Antheil überall hintaͤnglich Ab⸗ und 
Zufuhr, — und endlich ift dabey fuͤr die Zukunft 
geſorgt. — Nicht feru wird der Zeitpunkt mehr feyn, 
wo das ganze Land im Fultivirten Zuſtande er: 
ſcheint, aljo mehr Bevdlkerung, mehr Anbauung 
eintritt. — Durch obige Geräumter nnd gerade 
Linien erlangen danır einleuchtend diefe Anfiedluns 
gen cine ordentlichere Geftalt. 


Sämtliche Stellen werden daher angewiefen, 
fi) hienach genaueft zu achten. 
München den ı7ten Dezember 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weich, Präfident. 


Kreitinaier, Sekretär. 


Om. 
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(Den Img des Pfandhauſes in das ehemalige Karme⸗ 
literinnen Kloſter betzeffend,) 

Nachdem mittels hoͤchſten Reſeripts vom ayften 
Noveniber die Ueberlaſſung des Karmelitecinnen 
Kloſters an das Pfaudhaus guaͤdigſt bewilligt wors 
den iſt, ſohin dasſelbe genugſamen Raum erhält, 
Pfaͤnder aller Art, und auch vom geringern Werrhe, 
als bisher angenommen wurden , unterzubringen; 
fo wird dieſe dem Inſtitute verſchafte Ausdehnung 
und Vervollkommnung dem Publikum mit dem Ans 
hange befannt gemacht, daß mir Annahme gerins 
gerer Pfänder vom neuen Jahre an der Anfang ges 
macht werde. 

München den Sten Sinner 803. 


Churfürftliche General. Landesdireftiom. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Raiuprechter, Sekretaͤr. 


(Die Einſendung der Realitaͤts⸗Tabellen betreffend.) 

Die Haupf- und Übrigen Staͤdte, dann Mirk 
te, welche mit Einfendung der Realität - Zabel: 
len noch im Ruͤckſtande find, werden zum lez⸗ 
lenmale ermahnt, diefe in Zeit drey Wochen eins 
zufenden, und nicht zu erwarten, daß ein eige 
ner Kommiffär auf Koften der Säumigen 
abgefender werde, welcher diefe Tabellen im Orte 
ſelbſt herſtellen wird. 

Muͤnchen den 7ten Jaͤnnet 1803. 


Churfuͤrſtliche Generals Landesdirektion, 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 
Raßhofer, Sclretär, 
— Om 
(Die Entführung junger Knaben be'reffend.) 
Nachdent fich niederträchrige Menfchen beyge⸗ 
hen laſſen, im den churfürjtlichen Landen junge 
Knaben zu entführen, und in das Ausland zu ver: 
bringen; fo ergehet an ſämtliche churfuͤrſtlihe Bes 
hörden der Auftrag, auf dergleichen Eurführer 
firenge Aufſicht zu haben, jeden ihrer Tramevorte 
anzuhalten, die Kinder nach Haufe zuruͤckzuſchicken, 
von der Arreſtation der Fuͤhrer aber an unterzeich— 
nete Stelle die ſogleiche Anzeige zu machen, da⸗ 
mit wegen ihrer Beſtrafung das Weitere verfagt 
werden fünne, 
Minden den 7ten Jaͤnner 1803. 


Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfidenr. 
Raßhofer, Selretär, 
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Regierungsblatt. 





| III, Stuͤck. Minden, Mittwoch den 19. Jaͤnner 1803. | 





EDICT 
die Religionsfreyheit in den churfuͤrſtlichen 
Herzogthlimern Franken und Schwaben 
betreffend. 


Maximilian Joſeph, 
Herzog in Ober⸗ und Niederbaiern, der obern 
Pfalz, Franken und Berg ıc. ıc, des heiligen 

sömifchen Reichs Pfalzgraf, Erzteuchfeß 
und Churfuͤrſt. 


Da in den Uns angefallenen Entſchaͤdigungs⸗ 
Landen in Franken und Schwaben Einwohner 
von verichiedenen Glaubens: Konfegionen fich 
befinden, die nicht überall gleiche bürgerliche 
Rechte genießen, fondern an manchen Orten 
noch unter dem Drucke harter einfchränfender 
Gefeße ſtehen, — da die Duldung fremder Relis 
Hions s Verwandten an manchen diefer Orte 
bisher entweder gänzlich verboten, oder doch 
wenigfiens fehr erfchwert war ; fo halten Wir 
Uns verpflichter,, diefe den Grundfäßen des öfs, 
fentfihen Rechts fowohl, als dem Geiſte ber 
hriftlihen Religion, der Induſtrie, der fitts 


lichen und wiffenfchaftlichen Kultur widerfire 


bende Geſetze und Einrichtungen nicht ferner 
beftehen zu laffen, fondern Wir wollen : daß 
diejenige Verordnungen, welche Wir über Re 
ligionsfreyheit und Duldung fir Unfere alten 


Staaten erlaffen haben, auch auf Unſere neuen 


in Franken und Schwaben erfiseckt werdin, — 
Darrach 


1. beſtaͤtigen Wir nicht nur ſaͤmtliche in Un⸗ 
fern Entſchaͤdigungs⸗ Landen befindliche chriſt⸗ 
liche Konſeßionen nach dem $. 63. des Reichs⸗ 
Deputations ; Schlußes vom 2 3jten November 
vorigen Jahre ‚ihre bisherige Religlonsuͤbung 
mit allen ihren annexis, und verfprechen fie 
gegen jede Kränfung darin ſowohl zu ſchuͤtzen, 
als insbefondere den Befig und Genuß ihres _ 
eigenthümlichen Kirchenguts (foweit folches kei⸗ 
ner Säfufarifation unterworfen). und ihreg 
Schulfonds, nach Vorſchrift des weftphäfis 
ſchen Friedens, ihnen ungeflört zu erhalten, 
fondern 


3 Wir ertheilen auch allen chriftfichen Re 
figions : Verwandten, welche in genannten Un⸗ 
fern Erbſtaaten ſchon wirklich wohnen, oder 
ſich allda niedetlaſſen wellen, den vollen Ges 
nuß bürgerlicher Kechte, dergeftalt, daß, wenn 
fie die übrigen gefezlichen Erforderniſſe dafıtrew _ 
füllen, die Verfhiedenheit ihrer Konfefioneg 
fie uirgendswo mehr weder von dem Ankaufe 
und Hefige liegender Gründe, noch von den uͤbri⸗ 
gen Aktiv: und Pafivs Rechten eines Bürgers 
ausfchließen folle, 


3. Auch ben fünftiger Beſetzung ber Staats 

nter werden Wir jederzeit nur auf die Wuͤr⸗ 
digften, ohne Unterſchied der im teutfchen Ra—⸗ 
he eingeführten drey chriftlichen Religionen, 
den landesvärerlichen Bedacht vehmen. 


4. Keinem Unſerer Unterthanen, von wel⸗ 
cher Konfeßion er fen, ſoll je etwas zugemuthet 
Werben Dürfen, welches ſeiner Neligiong ; oder 
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Geriffens s Frenheit entgegen wäre, daher fol: 
len diejenigen, welche noch in feiner eigenen 
Firchlichen Gemeinde vereiniget find, in ihrer 
Hausandacht nie geftört werden ; auch ſoll ih: 
nen fein Hindernig in Weg gelegt werden, wenn 
fie Kicchen ihrer Konfeßion in der Nachbar: 
fchaft befuchen, oder durch Geiftfiche Daher in 
ihren Häufern in der Stille die Saframente 
fih adıninifteiren laffen wollen ; jedoch werden 
fie in allem, was ihre Gewiſſensfreyheit nicht 
befchränfe, zu der gewöhnlichen Drtspfartey 
gerechnet, und müffen dahin die hergebrachten 
Stollgebühren entrichten. 


5. Sobald fie aber eine hinreichende Anzahl 
zur Bildung einer eigenen Gemeinde ausmachen, 
und die dazu erfoderlichen Mittel befigen, fo 
werden Wir ihnen die Erlaubniß dazu nie vers 
fagen, wo alsdenn ihre Einverleibung in eine 
Pfarrey anderer Konfeßion aufhört. 


6. Kein Religionstheit ſoll fhuldig feyn, die 
beſondern Feyertage des andern zu feyern, fondern 
es foll ihm en an ſolchen Tagen fein Ge: 
werbe und Handthierung auszuüben, jedoch) 
ohne Stärung des Gottesdieufts des andern 
Theils, und ohne daß die Achtung dabey ver: 
legt werde, welche man jeder verfammelten Ge⸗ 
meinde bey Ausübung ihrer religiöfen Handluns 
gen und Gebräuche ſchuldig iſt. 


7. Wir werden Uns zwar in die innere kon⸗ 
ſtitutionelle Geſezgebung des Kirchenweſens, in 
eigentliche Lehr⸗ und Glaubensfachen nie eins 
mifchen, über die Ausübung derjenigen Mechte 
aber, befonders der oberften Aufſicht, welche 
ber Höchiten Staarsgewalt ſowohl nach dem alls 
gemeinen, als pofitiven teutſchen Staatsrechte 
daruͤber zufteht, fol forgfältig gewacht werden, 


8. Alle Gefege und Herkommen, welche ges 
gen die deutliche Beſtimmung oder denSinn dies 
fes Edikts zeither eingeführt waren, follen als 
ferner ungültig und aufgehoben angefehen wers 
den, 





Wir erwarten von Unſern neuen Untertha—⸗ 
nen, daß fie die wohlthaͤtigen landesväterlichen 
Abdichten diefer Verordnung um fo weniger 
mißfennen werden, als fie die Beförderung 
ihres Wohlftandes und ihrer fittlichen Ver—⸗ 
vollfommmung allein zum Zwecke hat, und auf 
folhen Grundfägen beruht, welche die Moral 
aller chriſtlichen Religionen anerkennt, und ihre 


Ausuͤbung zur Pflicht macht. 


Unferm Generals Landes + Kommiffariate 
in Franken und Schwaben wird aufgetragen, 
diefelbe alsbald öffentlich befannt zu machen, 
und fämtliche ſowohl geiftliche Vorſteher als 
weltliche Landesftellen und Beamte, auf ihre 
genaue Beobachtung nachdruͤcklichſt anzuwei⸗ 
ſen, und uͤber ihre Vollziehung zu wachen. 

Muͤnchen den ıoten Jaͤnner 1803. 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. | 
Freyherr von Montgelas. 


Un die churfuͤrſtliche General⸗Kommiſſariate in 
Sranfen und Schwaben erlajfen. 





Höchft s Iandesherrliche Verordnung, 
(Die Beförderung der Schulanftalten betreffend.) 

Nachſtehender Aufruf an die ſaͤmtliche Geifts 
lichkeit in Baiern, der obern Pfalz; und im 
Meuburg wird hiemit zu jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft und zur gemeinen Aufmanterung bes 
kannt gemacht, Damit das große Werk der Volks⸗ 
bildung zu Stande gebracht werden kann. Zus 
gleich wird hiemit eröfner, daß bey den Guts 
achten über. die Pfarrverrichtungen auf jene 
GSubjefte, welche fih im Schulwefen ausges 
zeichnet haben, die vorzüglichfte Ruͤckſicht ges 
nommen wird, 


Den churfünftfichen fämtlichen weltlichen 
Polizeys Behörden in Baiern wiederholt man 
zugleich den Auftrag, nicht mur allein die Geifts 
liche pflichtmäßig in diefem Gefchäfte zu unters 
fügen, fondern auch unmittelbar zu dieſem 
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großen Zwecke mitzuwirken; jebes ihrer Ge 
fuche um Beförderung oder um eine andere 
Gnade wird umerledigt bleiben, wenn felbem 
nicht das Zengniß des hurfürftlichen General: 
Echul: Direftortums bengelegt ift, daß ſich 
Sittſteller vorzüglich die Beförderung ber 
Volkobildung fortdauernd habe angelegen ſeyn 


laſſen. 
München den 14ten Jaͤnner 1803. 
Churfuͤrſtliche General · Landesdireftion. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
Om 


Yufruf 
an alle Geiſtliche Baierns, der obern Pfalz 
und des Herzogthums Neuburg, Die den 
hohen Beruf ihres Standes Fennen, fühlen 
und lieben. 

Unfer gnäbigfter Landesfuͤrſt, innigſt uͤber⸗ 
zeugt, daßmenfchliches und buͤrgerliches Wohl 
nue in der Geiftess Kultur der Nation, dies 
fem heiligen Zwede der Menfchheit, bluͤhe; 
überzeugt , daß Geiftes + Kultur vorzüglich auf 
dem Wege der Jugendbildung als Preis wechs 
felfeitigen Zufammenmirfens errungen werden 
müffe, hat ſich eine wohlrhätige Reforme der 
Landfchulen vorgefejt. 

Volks + Neligionslehrer ! Das hurfürft: 
fiche Generals Schul: und Studien » Direfto: 
rium ergreift einen merfwürdigen Anlaß, euch 
aufzurufen, daß ihr mit ihm, und untereinans 
der vereint zu jenem Ziele hinwirken wollet. 


Durch die hurfürftliche höchfte Verordnung 
vom 23ſten Dezember vorigen Jahres find die 
Eltern verpflichtet, ihre Kinder von 6 bis 12 
Jahren in die Werktagsſchulen, Söhne. und 
Töchter zur progrekiven Ausbildung nad) früs 
bern hoͤchſten Gefinnungen in die Sonntags: 
ſchulen zu fehidfen. Kommen Eltern und Schuls 
iehrer den umfaffenden, von Humanitaͤt und 
Zeirgeifte geleiteten Abfichten unſers Landeshertn 





— 30 


entgegen 5 fo gefchieht ein in feinen Folgen ums 
befchreiblich wohlthaͤtiger Fortſchritt = Beſ⸗ 
fern. Vernuͤnftige, häusliche Erziehung wird 
ber ‚Öffentlichen bald zur Geite gehen; moras 
liſche Kultur wird die phufifche ordnen, die 
religidfe befördern ; in der Jugend wird ei⸗ 
ne hofnungsvwolle Generation heranwachſen; 
der gemeine Mann wird fich in feinem Stans 
be erheben, die Geſetze ehren , der Regierung 
jum Guten jeder Art willig Kräfte und Hände 
eten. 


Fuͤhlt aber der gemeine Mann und Buͤr⸗ 
ger die Wichtigkeit guter Volksſchulen? Kann 


er fich bey dem jeßigen Grade feiner intellek⸗ 


tualen und bürgerlichen Kultur auf den lichs 
ten Standbpunft der Megierung erheben ? — 
Sind die Landfchulen bereits ehrwuͤrdige Bils 
dungswerfftätte der aufblühenden Menfchheit? 
Iſt guter Wille, heller Verſtand aller Lands 
fhullehrer Autheil? Wie mancher verſcheut 
nicht Naivetaͤt und Frohfinn der Schüler, 
und erzieht, leider! merhodifch zw Dummheit 
und Immoralitaͤt! 


Darf der Dienfchenfreund , die Landes: Mes 
erung, unter folhen Umſtaͤnden einen fichern 
ortgang der Geiftesbildung unter den gröfs 

fern Volksklaſſen hoffen ? Erhöhte Befoldung 
ſchaft nicht allemal, ein Seminar nicht fo-bald, 
befjere Lehrer, — 

Männer von Kopf und Herz! Imiges 
Gefühl für Sittlichkeit und — 
hebe euere Bruſt, entzuͤnde euern Eifer, und — 
die Bluͤthe der. kuͤnftigen Generation wird nicht 
mehr verwelfen ! 


Auf! Der Träge, der Thor mur ſaͤumt, 


wo fo viel zu thun ift, wo es Eittlichfeit-Und - 
Religion, Menfchen: und Landes-Wohl gilt.- 


Es iſt Werrarh an der guten Sache, wenn ihe 
euch Fräftiger Mitwirfung in Schulen weigert. 
Menfch ift der andmann, und die Stübe des 
Staates! Ahr fend ja zur Belehrung, zur 
Bildung desfelben berufen, -. Was fein ander 
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ver fo gut als ihr thun kaun, weil er niche in 
euerm Kreife, auf euzrer Stelle lebt, Das ſeyd 
ihr zu thun schuldig. Wird das Volk je zur 
Reife fommen, wenn ihre die Jugend vernachs 
läͤß get! Wer weiß es nicht, daß das Fort: 
fhreiten, Beſſerwerden der Menfchen von früs 
Hem Unterrichte, früher Bildung abhängt! 
hr züene dem unheilbaren Aberglauben, dem 
Eajter in euern Gemeinden. -Mun, edle Tus 
gendfreunde! die Kleinen find ein Acer, wo 
guter Saame, da er nicht im felfichtes, durch 
Sorgen und Leppigfeit des Lebens vermilbers 
tes Band fälle, Wurzel ſchlaͤgt, und Früchte 
bringt, Kanu das Mienfchenfind wohl zu 
frühe aus dem thieriſchen Zuftande zu dem 
Bewußtſeyn friner höhern Mätur, und Ber 
ſtinmung erhoben werden ? Woller ihr diejes 
edle Gefchäft an Schullehrer und ihre Gehils 
fen gänzlich abtreten ? — Woran fann euch) 
mehr gelegen ſeyn, als an dem Fortgange der 
Vernunft und Sittlichkeit unter den Menſchen 
euers Kreiſes ? So thut ener Werk nicht Halb, 
und verachtet die Kleinen nicht ; indem ihr alte 
Vorurtheile und Gebrechen auszurotten euch 
bemüht, koſtet auch das erquickende Vergnuͤ⸗ 
gen, eine beifere Denkungsart in Kinderſeelen 
zu pflanzen, die erften Tugenden zu pflegen 
Dieb erwartet der Staat, der euch mehr Muße, 
und beffern Unterhalt als manchem feiner Dies 
ner gönnt, und nur um das Gluͤck beneider, 
daß ihr die Menfchen um euch Habe, wenn fie 
noch unverdorben,, am lichenswirdigften find, 


Ihr fühlt ea, ihr Beſſere eneres Stauden, 
Baß das hurfüirftliche General» Schuf s und 
Studien: Direktorium im Damen des Star 
tes und der Menfchheit folgende Foderungen 
an euch machen fann ; 

1) So oft. es möglich, befucher die Schule, 
und beleber fie. Geift und Kraft gehe aus 
euch inden Schullehrer über. Euer heiteres, 


freundliches Weſen öfne jeder guten Lehre die . 


Herzen der Schuͤler. 
2% Vertheilet den Lehrftoff mie Ruͤckſicht 


— — 
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auf Innhalt, Alter und Schuljeit; haltet auf 
treue Anwendung der Schulſtunden. 

3) Durch forgfältige Uebung, und Bil—⸗ 
dung des Gefuͤhles von Recht und Pflicht wer⸗ 
- auf der Saat der Religion und Tugend vors 

ereitet. 


4) Einen Theil des Unterrichtes, nämlich 
bie Verftandesübungen und die Unterweifung 
in ber chriſtlichen Religion, uͤbernehmet ſelbſt. 

5) Sorget, daß die für bie bürgerliche und 
ſittliche Kultur fo wohlthaͤtigen Hilfsmittel, 


das Leſen, Schreiben und Rechnen, durch 


ſchlechte Methoden den Schülern nicht zur Laft 
gemacht werden, 


6) Nicht beym Gefange und Gebethe al⸗ 
fein, bey jeder fchicflichen Gelegenheit follen 
moralifch : religiöfe Gedanken, Empfindungen, 
Vorfäge geweckt werden. Laſſet auch deiwes 
gen die Jugend nicht Eine ihr unverftändfiche 
Zeile lefen oder lernem 

7) Richtige Begriffe über die für jeden Er⸗ 
den; und Staatsbürger wichtigften Gegenftäns 
de follen ftuffenweife mittels guter Lefebüücher * 
mitgetheilt werden. 


8) Wacher endlich, daß die Schufjugend 
Human behandelt, ihren Fehlern vorgebeugt , 
durch ungerechte Strafen nicht mißhandelt und 
verzogen werde, 


Außerdem verfäumer nicht, euch noch an⸗ 
dere eben fo gewichtige Verdienfte um die Lands 
jugend und Wolfsfchulen zu erwerben. Die 
Sonntagsſchulen benuͤtzet als Vehifel höherer 
Geiftes: Kultur, und leitet als treue Freunde 
auf der ſchluͤpfrigten Bahn die erwachfene Ju⸗ 
gend durch fpeiielle Pflichten und Klugheits— 
lehre zu reinem Sebensgenuße und bürgerlichen 
Güde. Bilder Juͤnglinge vom guten Ges 
halte zu kuͤnftigen Schullehrern, mache Ars 





* Der Kinderfreund, ein Lefebuh in Yandfchus 
len. Münden im hurfürftl. teurfchen Schul: 
bücherverlage. 1803, 
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geitelfte mit beſſern Unterrichts arten befai nt, 
Denkt über die Verbeſſerung euer:r Orts⸗Schu⸗ 
fen nach, theifet eure Bemerfungen, Vorſchlaͤ⸗ 
ge und Wuͤnſche untereinander, und euern 
Schuflehrern ; vielleicht in regel näßigen Zur 
fammenfünften, mit. Lefet, erwäget, ‚mas 


die erfahrendften Pädagogen, Niemeyer, Pas, 


tizef, Rochow, Bierthaller, u. a. gefehrieben, 


Dabey beobachter, ehret Ordnung. Kas 
pläne! zeige euch als Gehilfen würdiger Vor⸗ 
arbeiter, mit Folgfamfeit und Eifer thaͤtig. 
Pfarrer! führer die euch zuftändige tägliche 


Auffiche über euere Schulen, und willfahtet 


den Anordnungen der Schul s Infpeftoren des 
Bezirkes, überzeugt, daß das churfüritfiche 
General: Schul: ned Studien ; Direftorium 
Orgaue nörhig habe, überall und plaumäßig 
wirken zu koͤnnen. Pfarroorftcher, deren Schu 


fen duch ihre Schuld Schandflefen der Ger 


gend find, werden zur Rechenſchaft gezogen, 
und, der Trägheit den Politer meqzunehmen, 


wohl auch namentlich dem Landesfürften anger 


jeigt werden. 


unge Geiſtliche! Laßt manchen eueres 
Standes, fih und feinen Beruf wergeffen, 
zu einer frivolen fchändfichen Lebensart fich 
wegwerfen! Ihr vergießet ben der großen 
Aerndte euren Schweiß nicht unbemerkt, 


Damit euch ſelbſt eine ergiebige Nachlefe 
werde, übergiebt das churfürfifiche Generak 
Schul: und Studiens Direfterium, dem gnaͤ⸗ 
digften Referipte vom 22jten Dezember vorigen 
Jahres zufolge, alle Quartale ein Namensver⸗ 
zetchniß der verdienteften Schul: und Yugends 
freunde eueres Standes der hurfürftlichen Ges 
neral s Landesdireftion. 


Noch einmal, würdige Männer! Es ift 
wel auf euch gerechnet. Laßt euch die Jugend; 
bildung eine der erften Angelegenheiten ſeyn. 
Das Ideal einer guten Schule ſchwebe euch 
als ein Leirftern vor Augen. Wollt ihn niche 
eeftürmen, aber ſtrebet ihm nach. Das Gute 


IK 
gedeiht nur unter Ringen und Streben, Es 
tern, ſelbſt Mitglieder eueres Standes werden 
fich euch entgegen ftellen. Schreitet bedächtig, 
und ftandhaft. Sie werden fi des Baumes 
freuen, wenn fie die Früchte fehen, und fich 
ansföhnen mit euch. Send überzeugt ,. daß nur 
Eine Maqt den verberbffichen Uebeln der Zeig 
ihren Gang hemmen wird, — beifere Erziehung 
und ein offener Bund allee Guten untereinans 
der. Das hurfürftliche General: Schul ⸗ und 
Studien s» Direktorium ſieht einem ruͤhmlichen 
Wetiſtreite entgegen, und freut ſich, tn euerm 
Stande täglich) mehr treue Arbeiter im Dienfte 
Gottes und der Menfchheit kennen zu lernen. 


Ja, ſuchet den Lohn eueres Gewiſſens, und 
der Beyfall des Landesfuͤrſten, Die Achtung 


und der Segen aller Redlichen im Lande wir 


euch zu Theil werden, * 
München den ııten Jaͤnner 1803, 


Bon  . hy 
Churfärfil, Generals Schul» und Studiens 
i Direftoriums wegen, en 


Freyherr von Fraunberg, der Studien uab 
Schulens General » Direktor, 
Schmid, Sekretär. 


Beförderung, 


Seine Churfärftliche Durchlaucht haben vers 
mödglgnädigften Refcriptd vom 12ten Jänner dieſes 
Jahrs die durch dem Tod des. Kanonikus Deckels 
mann bey dem dKurfürftlichen hieſigen Choritifte 
erledigte Präbende dem wohlverdienten Buͤcher⸗ 
Genfurs Kommißions» Rath, und Profeffor.der 
Dhilofophie, Maximus Imhof, rädjichtlich 
feiner in folhem Fache fowohl dem bffentlichen 
Schulhaufe , ald befonderd auch yerfönlich der 
churfuͤrſtlichen Familie bisher geleiteten, und 
noch ferners zu leiftenden ndzlichen Dienſte zu 
verleihen gnaͤdigſt geruhet. 

Muͤnchen den 14ten Jänner 1803, 








* Diefer Aufruf ift-befonders abgebrudt, und 


wird den Geiftlihen -in ber General» Lan 
ri unentgeltlich audge 
eilet. 3 
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Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


Die Mißbraͤuche bey den Gottesdienſien für Vers 
ſtorbene betreffend.) 

Verfihiedene Pfarrer unterhalten den Mißs 
brauch, ben den Gottesdienften für Verſtorbene, 
oder ſogenannten »Befingniflen und Jahrtagen 
auf jenen Altären, wo der Abgang an Prieftern 
Die verlangte Anzahl Meffen gleichzeitig zu ler 
fen nicht verſtattet, gleichwohl die Kerzen ans 
zuͤnden, und die Opfer: Teller ausfeßen zu lafs 
fen, nur um das Opfer zu erhafchen , welches 
bey der wirffichen Meſſe zu reichen die Gewohn⸗ 
heit mit fich Bringt. | 

Diefe Art, auf Unkoſten bes unberheiligten 
Gotteshauſes ſich Opfergeld zu erwerben, ftreis 
tet mit der Wuͤrde des Drtes und mit dem 
Anfehen des Priefterftandes, giebt Beranlaf 
fung zum Spotte ,ı welcher hier am wenigſten 

enaͤhrt werden fol, und erzeugt gehäßige Ne⸗ 
‚ben: Sdeen des Eigennußes, deſſen Vorwurf 
der Reliouslehret befeitigen muß. 
” Die Anwendung Diefes unedeln Kunftgriffes 
wird bey Vermeidung: unerlaßbarer Strafen, 
- Für alle Fälle ohne Ausnahme verboten, 

Alle Behörden haben diefes General: Verbot 
den fämtlihen Pfarreen auf dem gewöhnlichen 
Wege zu infinuiren, den Meßnern insbefondere 
alle Mitwirkung unter dem Beyſatze, daß fie 
„Leid pfarrlicher Befehl gegen die Strafe ſchuͤtzen 
wird, zu unterfagen, und bie Uebertretungen 


der Pfarrer berichtlich anzuzeigen, jene ver Meß⸗ 


ner aber ohne weitere Rinffrage jedesmal auf 
Ber Stelle zn beftrafen. 
. München den gten Jänner 1803. 
Churfürftlide General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche. Praͤſident. 
Zr Schmid, Sekretaͤr. 


O 
(Das verbotwidrige Betteln betreffend.) 
Die beftehenden Polizey: Verordnungen has 
ben längft jede Betteley verboten, jie mag in 
Diefer oder jener Forme erfcheinen, 
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Dem ungeachtet war in juͤngſter Advent ⸗ und 
MWeihnachtzeit mißfälfig zu bemerken , daß eine 
Gefellihaft von Webern, auf dem Lande aber 
verfchiedene Profeßioniften herumjogen, und 
Liedes von plumper Schreib : und Versart als 
fangen, Dazu famen auch Vorſtellungen u& 
ligioͤſer Gegenftände, insbefondere der Geburt 
des Menfchen ; Exlöfers, welche zu erhaben find, 
als daß man gleichgüftig zufehen koͤnnte, wenn 
fie an ungeeigneten Orten, von infompetenten 
Subjekten aufgeführt, zum Drefmantel des 
Muͤßiggangs und niedriger, Betteley mißs 
braucht, und ihre Würde und Anfehen belei⸗ 
biget werden. Bag 


Die einfchlägign Poligey: Behörden erin⸗ 
tiert man hiemit an ihre Pflicht, die Betteley 
aller Art, fie mag directe auftreten, oder in- 
divecte fich einichleichen — insbeſondere aber 
derley religioͤſe Vorſtellungen ohne Ausnahme 
mit Ernſt zu unterdrücken, und ſich außer pers 
fönlicher Verantwortlichkeit zu ſetzen. 

München den ten Känner 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion.. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sekretoͤr⸗ 
— —⏑ — 


(Die Beſtrafung ber entwichnen Landkapitulanten 
betreffend.) 


In Folge hoͤchſter Entſchließung vom 4ten 
dieſes haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
ſich bewogen gefunden, hinſichtlich derjenigen 
Landkapitulanten, welche „um ſich der Aus—⸗ 
wahl zu entziehen, entweichen, es einsweil 
ben der eingeführten Vermoͤgens⸗Konfiskation 
und Anftellung derfelben zu adwjährigen Dien⸗ 
ften im Berretungsfalle zu belaffen, welches 
daher fämtlichen Yurisdiktions : Obrinfeiten der 
Darnachachtungs willen andurch kundgemacht 
wird, Muͤnchen den ıoten Jaͤnner 1803. 

Churfuͤrſtliche General: Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Mayer, Sekretär, 


* | ; 


Shurbaierifcher Mi 
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Negierungsblatt, 





IV, Stück.“ Münden, Mittwoch den 26. Zänner 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


An die im Mauthverbande begriffenen, und 
auch außer demſelben liegenden churfuͤrſtli⸗ 
chen Mauthämter. 


(Deaen Behrndluna der meuaquirirten Lande in 
Zollſachen betreffend.) 


In Felge hoͤchſten Mefcripts vom 9ten 
Mäsner dieſes Jahrs find die meuaquirirtem 
Lande, welche bisher im Mautbverbande nt 
beariffen waren, bis auf weitere ausdrückliche 
hoͤchſte Verfiigung in Zollfachen, wie es bißs 
ber gefchehen, als auslaͤndiſch zu behandeln, 
Saͤmtliche churfuͤrſtliche Maurhämter haben 
fih daher nach dieſer höchften Vorſchrift zu 
achten, und von erwähnten neuen Unterthanen, 
wie vormals, die treffende Zollgebühren zu ers 
holen, dann von diefer höchfien Verordnung 
die Yuforporarionen in Kenntniß zu feßen, und 
fie zur gleichmäßigen Befolgung deffen bey 
Selbſthaftung anzumeifen. 

Mäncen den ıyten Jänner 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Ueberreiter, Sefretär. 


— — ç — — 


(Die kaͤnftige Beobachtung der baieriſchen Geſetze 
und Verordnungen zu Muͤhldorf betreffend.) 


Nachd⸗m die Stadt Mühldorf mir dem 


baieriſchen Staatokoͤrper vereiniget worden iſt; 


fo haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht vers 


« mög höchiter Entſchließung vom ı5ten Jaͤnner 


dieſes Jahrs gnaͤdigſt verordnet, daß zur gaͤnz⸗ 
lichen Gleichſtellung der Privatrechte, die in 
Baiern geltenden Gefegeund Verordriungen ig 
allen bürgerlichen, peinlichen und Polizey: Ans 
gelegendeiten auch im Mühldorf angewendeg 
und beoachtet werden ſollen. 


München den zıflen Jänner 1803, 
Churfürftliche Generals Landesdivektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Eiſenrieth, Sekretär. 
—— — —t 


Auftrag 
an nachſtehende churfuͤrſtliche Kaſtenaͤmter. 


(Die Einſendung der Getreid Vorrat 
gen betreffend.) ⸗Vorraths⸗ Anzel⸗ 


Nachſtehende churfuͤrſtliche Kaſtenaͤmter ha⸗ 
ben in moͤglicher Baͤlde die Anzeigen, oder Um⸗ 
fturz⸗ Fibellen der auf den churfürftlichen Ka— 
ften beftehenden Korn: und Haber; Vorrärhe ans 
her sehorfamft einzufenden. 


München den ıyten Jänner 180 3. 
Churfuͤrſtliche Generals Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Baumgarten, Sebretaͤr. 
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Kaſtenaͤmter. 
Mbach. Münderr,. Hofkaſten⸗ 
2 amt. 
ichach. Natternberg. 
Altmannſtein. Meuenoetting. 
Aybling. Neumarkt. 
Bernſtein. Oſterhofen. 
Dachau. Rauchenlechsberg. 
Deggendorf, Reysbach. 
Dießenſtein. Riedenburg. 
Diethfurth. Roſenheim. 
Dingolfing. Schwarzach. 
Eggenfelden. Straubing, 
Friedberg. Teysbach. 
Griesbach. Tuͤrkheim. 
Haag. Unterwittelsbach⸗ 
Julbach. Wald, 
Kellheim. Waſſerburg. 
Landau. Weilheim. 
landsberg. Weißenſtein. 
Landshut, Winzer- 
Linden. Wörthr 
Meheing. Wollnzach. 
Bindelheim- 
Auftrag 


an ſaͤmtliche Staͤdte und Maͤrkte. 


Die Staͤdt · und Märktifchen Kirchens und Bruder⸗ 
ſchafts⸗ Rechnungen betreffend.) 


Da nach der im sıflen Stuͤcke des chur⸗ 
fürftlichen Reglerungsblatts Seite 890 findigem 
gnaͤdigſten Verordnung von ı6ten Chriſtmo⸗ 
nats 1802 die Staͤdtund Maͤrktiſchen Kirchem 
und Bruderſchafts⸗ Rechnungen von jezt an 
nicht mehr unter der Oberaufſicht und Super⸗ 
Revifion der churfuͤrſtlichen General / Landes⸗ 
Direftion, ſondern unter jener bes hieſig chur⸗ 
fürftlichen Kicchen: Adminiftrations Rache zu 
fiehen haben „ fo erhuften fämtliche Städte und 
Märkte hiemit den gnaͤdigſten Auftrag, bie für 
Bas Jahr. 1302 herzuflellenden Kirchen / Meßr 


Stiftungs⸗ und Bruderfchafts; Nechnungen (die 

übrige Säfular; Stiftungs » Rechnungen von 

Spitälern , Leproſenhaͤuſern, fo audern derley 

zur Polizen geeigneten Gegenftänden bleiben 

tie bisher bey der Super: Revifion der chur⸗ 

fürftlichen General : Landesdireftion) zum ges 

tacht churfürftlichen Kirchen : Adniniftrariongs 
Rath gehorfamft einzubefördern, und zugleich 

die erhaltenen dießjeitigen Bedenken über die pro 

1801 verfaßten Kirchen » Meffens Gtiftungss- 
und Bruderfchafts : Rechnungen fonderbar ab- 

zufchreiben, dann mit den ſchuldig gehorfamften 
Erläuterungen eben dahin zum Fänftig nöthis 

gen Gebrauche und der Berbefcheidungsmwillen 
einzufenden. 

München den ıgten Sinner 1803. 
Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Raßhofer, Sekretär, 

—V—— — 


Auftrag. 

&ie rüdftändigen befcheinigten Dezimationd » Ans 
zeigen von den Kirchen ac, vo Jahre 1802 betr‘) 
Machftehende churflurſtliche Behörden wers 
den beauftragt, der geichehenen Verordnung 
gemäß die befcheinigten einfachen Anzeigen über 
die zu dem betreffenden Kollektations-Behoͤr⸗ 
denpro anno 1802 berichtigten Staatsbeyträge 
von dem denſelben anvertrauten ſowohl, ald ins 
korporirten Ghotteshäufern, fub termino acht 
Tagen anher pro legitimatione um ſo verläßis 
ger einzufenden, als außer deffen ohne weiters 
ein eigener Kanzley Both auf Koften der Saͤu⸗ 

migen abgeorbnet werden wird. " 

Münden den ıyten Jaͤnner 1803. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftiom 
FZreyherr von Weich, Präfident. 

Baumgarten, Selretär, 


Acad, Landgericht. 
Donamwörth, Stadtmagiſttat. 





45 | “ — 46 


Ssnaolftadt, Herzogkaſtenamt wegen ber Land. · Muͤnchen, Stadtmagiſtrat. 
gerichte Getting, ‚Gerolfing, Roͤſching Vobeburg, Landgericht. 
und Stambam. wolfratbshauſen, Landgericht. 
Landsberg, Landgericht. ‚Ering, gefreytes Herrfchaftsgericht. 
Moosburg. Landgericht. 


Auftrag 
an die betreffendenden Obrigkeiten. 

(Die aus den Kriegsdienften entwichene «hurbaierifche Landeskinder "betreffend.) 
Die betreffenden Obrigfeiten haben gegen Die innachfelgendenfifte benannten entwichenen baĩe⸗ 
eifchen Bandesfinder forohl in Ruͤckſicht der Perſon, als des Vermögenn nad) den beftchenden 

Gefegen zu verfahren. München den zıften Yänner 1803. 

Churfuͤrſtliches General» Landeodireftionss Praͤſidium. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 





- Regiment Namen 1 Mo zu Haufe. 1 Stand | Ausge: | 








oder der — — — der machtes Defertionss 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. | Gericht. | Eltern. a Tage. 


Gemeiner TR Ir. 

Preyſing. — Hansbach. | Abensberg. | Bauer. | _ 2* Novemb. 

Salern. 5oſ. Klauſner. |Trautenbofen.| Wibling. | Mufikant. | — |—|27iten Oftob. 
Feib-Regiment,| Yof. Wagner. | Riichbacban. | Detto. | Bauer. — 1—]6ten Novemb. 

Salern. Ge. Weinhard.| Dottemdorf. | Detto. | Bagant. | — |—| im Urlaub. 
| | 


| 
| 
nu 
Meierie [| 
| 








Artillerie. | Felix Mahl, | Burghaufen. Gefrenter. 


— — — — — — — — — — — 


27ſten ejusd, 








| Malding 
—— ph Miücel.|der Herridhaft| Cham. lonteeteue _ - 16ten ejusd, 
Runding. 
Salern.. - [Anten&cartel.] Olching. | Dachau. | Taalöhner. | — I—] zıften eiusd. 
E | Korporal | | 
„ Bunter. Franz Geiß. Deagendorf. Chirurgus. 310 50) sten ejnsd, 





Gemeiner | | | | | 
Lib⸗Regiment. Yof. Baroner. | Rettenhac. | Deanendorf. ! Echulfehrer. | — |—! 1$ten ejusd. 


— 


Ehurpring Not Brüdner: }- Than. | Engenfelden. | Taglöhner, | — |—| ıoten vjusd, 
ZarieDragoner| Michael Grill. | Herrſchaft Ering. Sbiff nann. —A2. Novenb. 
— —— —— —— ——— 





ment | Namen Mon Hauſe. | Ausger | 


oder der [Bent Defertiongs 
I 








Bataillon Deferteurs, b- Ort. |: Geriä. Gericht. Vermd⸗ 


ee [et — gen 
ſMenemen | m | ex 
|. Bau 


Tage. 


Churprinʒ | * odhofe —— Erbing. Soldat. 


Andr. Huber f Steinficchen 
Leib: Regiment. Georg Haneder. 17: Grafichaft Faley. 


Herzog Pius. Joh. Uebereier| Gerau. | Sessan. [Kt 


=. | 28. Novemb. 


Bauer. 


Berichte: Die- 
— — O 
ners Knecht | |» ktober. 


Detro. [| Rafpar Kugler.) Gögaing, | Detto. | Zaglöbner. | — |—]| 23. Novemb 


vVakaut Weſchs Jalob Kobel. fob Rode. | Dinzimg. | 4 Kelheim. | Däusler. [| — — ſaten ejusdem, 


Herzog Pius. | Andr. Heindt. | e Heindt. | genzbofen. | Aı | Kranburg. Tagloͤhner. — |—]| 31. Oktober. 


m m — 


I—126. ejusdem, 

















IN! Di 
hi; — 
in. 








Salern. [Themas Auer. ‚BE Pulling. - | Krandsberg. | Maurer, | — I—] im Urlaub 
DakınıWeichs.| Georg Höfer. True der fam.| Kösting. | Hirt I — |—Ir. November. 
Detto. [Georg Groftel.] Rittſteig. | Koͤtztiug. | Baur. — er. 1 —I-—I im Urlaub | 
‘€ — — ® Haus Detto.’ | Riemer, er. ||. _ i- Ir. Növember. 
Salern. | ob. Leif. | Landshut. Verwalter. | — |—]| 6. ejusdem. | 
Artillerie. | — Detto. | Napler, | — - 28. Novemb, 
—— — Bird. | — | Dem. 1 


— — 0D — —— — 


Schneider. — |—]|24. ejusdem, 
Zaglöhner. | — |—] 22. ejusdem. | 


| 
Eher = — Joſ. Bechtold. Minden. Bedienter. | — I-Jar. ejusdem, 


Gefrenter Strum 
ö — — — —s — ——— 
tilerie. Detto. | Siterfieer. | — — 7. ejusdem. 


u u nn nn 
VakantWeichs. Mich. Braun. IN Thann. [Meuenoetting.| Tagldhner | 15 |—|24. ejusdem, 
Detto. Joſ- Wiſmoeyr. | Wiefesfing. | Dfterhofen. c 100|—]| 28. ejusdem. 


— —JF re Schneldorf. | Detto. | Bauer, |- I-] 5. ejusdem. 





Leib: Regiment. | Koll. Kirnfäs.| Gambach. IPfaffenhofen.| Dette. | — I—] 8. Oftober. 
Artillerie. | ler. Hader, | Triftern. | Pfarrfirchen. |Branntweiner] — |—]8. November. 
—— — —— e —ñ —ñ — e ñe — — — 
Detto. N en aus Schrotrnhaun | garizepbiener. |— 4 2. ejusdem, 
eib-Regiment.| Mar —— olzbach. Schrobenhau⸗ - 11-124. Sftober 
? gimen lachner. Holzbach | fen. | | — | + R | 
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der 


— 
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— 


Regiment Namen | Wo zu Haufe Stand * Deſertions⸗ 


oder 
Bataillon. 





Deſerteurs. | Ort. 





Gemeiner 





Salern. 
mayer. 


I So. Fuchs. Niedereiching. 


I Mathias 
Prevfing. |Schäßenmayer- 





Derto. 














| Gericht. 


Kalpar Ri | Epping. | Sinnen 


Detto. 
weyberfelden. Stadtamhof. ztel Guͤtler. | — 4 13. ejusdem, 


Dermd: 


Eltern. gen, 








der machtes 
| Tage. 


fr. 





—* 
Schuhmacher. | — 





J Zaglöhner. | — I—1 27. ejusdem, 





i 


BafantWeichs.|Seb. Norbaft. | Steinach. | Straubing. | Pechler. | — I—] im Urlaub, 
Detto. ſGeorg Ehmid.| Vernried. | Detto. | Zaglöhner. | — |—Ir. November. 
Stephan PR Metzger 

Detto. Else; | Stadt Straubing. ar | — J 15. ejusdem. 

MinneciEuiraf.| Ferd. Kortler. | Stadt Traunftein. | Dredsler. | — |—| 2. ejusdem. 
Herzog Pius. Wolfg. Hadel.|Schwarzdorf. | Viechtach. | Tagwerker. | — |—| x. ejusdem.. 

— | Jakob Moſer. on. Detto. | Deldruder. | — | —| 9. ejusdem, 
Prevfing. Mart. Schöt. | Nahmering. | Vilshofen. | Bauer. | — |—] 22. ejusdem,. 

—rt — —⸗ — — — — — — — — —e — —— — —— — — 
Churprinz. Kaſp. Zrumer.| Haydhauſen. — | Wurgeigraber. | — J 12. ejusdem. 
Salern. |FIohWegmann.|Reihentamm.| Detto. | Bauer. — [—|21.November, 


— — 0 


Auftrag an alle Mauthaͤmter. 
(Die Erholung des Weg⸗ und Bruͤckengelds betr.) 


Durch die wegen Erholung des Bruͤcken⸗ und 
Weggeldes ſab dato 22flen Dezember vorigen 
Jahro erlaffene Verordnung find zwar fämtliche 
Mauthämter auf das beftimmtefte angewieſen 
worden, nur allein die hierinn benannten Indi⸗ 
viduen frey paßiren zu laffen, Dagegen aber von 
jedem andern ohne Unterſchied das treffende 
Bruͤcken⸗ und Weggeld zu erholen. 


Indeſſen erficht man aus mehrern wegen 
dieſen Gegenftand eingefommenen Aufragsbes 
‚eichten, daß, ungeachtet obiger Verordnung, 


einige Aemter in der irrigen Meinung gewefen, 





als wären die inländifchen Bothen und Landkut⸗ 
fhen, welche die Landesgränge übertreten,, oder 
ſolche Perfonen, die hurfürftliche Gelder oder 
Amts: Papiere zu liefern haben, dann in chur⸗ 
fürftfichen Gefchäften reifende Kommiffdrs und 
andere Civil: und Militär: Offizianten von Ente 
richtung des Bruͤcken⸗ und Chauffee s Geldes 
ausgenommen, 


Da nun alfe diefe feine Befreyung geniefs 
fen, werben fämtlihe Mauchämter hiemit nochs 
mals auf die fub dato 22ften Dezember vorigen 
Jahrs erlaffene Verordnung angemwiefen , und 
denfelben aufgerragen, Niemand frey paßiren zw 
laffen, als die in obiger Verordnung naments 
fich benannten Individuen, Hievon haben die 
Aemter ihre inforporirte Beyaͤmter, dann die 
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Brücken: Zollner in Kenntniß zu ſetzen, und 
fie zur gleichmäßigen Befolgung defien anzu⸗ 
weiſen. * 
München den ryten Jaͤnner 1803. 
Churfürftliche General; Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Weberreiter, Sekretär, 


— — 


Aufforderung 
an die hurfürftl. Landgerichte und Aemter. 
(Die Anzeigen der fiskaliſchen Streitigleiten mit 
den ftändifchen Kldftern betreffend.) 
Diejenigen churfürftfichen Randgerichte und 
Hemter, welche den höchften Aufträgen wegen 
Einbeförderung der Anzeigen über Die Streitig⸗ 
feiten des Fisfus mit den ftändifchen Kloͤſtern 
vom 1 ten November und 2gften Dezember vers 
floffenen Jahres noch nicht fchuldigfte Folge ges 
feiftet Haben, werden hiemit aufgefordert, diefe 
Anzeigen binnen acht Tagen vom heutigen Das 
tum am gerechnet , 'ben Vermeidung einener Bo: 
shen auf der Säumenden Kosten einzubefdrdern, 
München den 2 ıften Jänner 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdirektion. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
Lizent. Reger. 











Auftrag 
an ſaͤmtliche churflirſtliche Landgerichte und 
Aemter. 


ndung der Anzeigen her die Miv- und 

—— — der ſtaͤndiſchen Klöfter betr.) 
Der unterm 20ſten November verfloſſenen 
Jahres im XLVII. Stücfe des Regierungsblatts 
erlaffenen anädinften Weifung ju Folge erhalten 
ſaͤmtliche hurfürftliche Randaerichte und Aem⸗ 
fer hiemit den nochmaligen Auftrag, Die Ans 





* 


zeigen derjenigen Unterthanen, welche ſich ruͤck⸗ 
ſichtlich ihrer Kapitalsfoderungen an den ſtaͤn⸗ 
diſchen Kloͤſtern in Baiern, oder wegen zum 
Kloſtervermoͤgen gehoͤrigen, und in Handen ha⸗ 
benden Aktlv⸗Kapitalien ben ſelben gemeldet 
haben, in Zeit von acht Tagen einzubefördern; 
München den 2 ıften Jänner 1803. 


Lhurfürftlihe General:Landesdiereftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Aizent. Reger. 





Auftrag 


an die gefamten churfürftlichen Langerichte 

in Baiern. 

«(Die Beytreibung der den ftändifchen Klöftern im 
Baiern gehdrigen Geld-⸗ und Narural-Ausitäns 
de bey ihren und unter landgerichtiſcher Jurisdik⸗ 
‚tion liegenden Grundunterthanen betreffend) 
Es iſt zu zweckmaͤßiger Erhaltung der Klo⸗ 

ſter⸗Oekonomie weſentlich nothwendig, daß ſel⸗ 

ben zu den bey ihren Grundunterthanen zu fo⸗ 
dern habenden Geld⸗ und Natural⸗Ausſtaͤn⸗ 
den moͤglichſt geholfen werde. 


Saͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte in 
Baiern, in deren Bezirke einige Grundunter⸗ 
thanen ſtaͤndiſcher Kloͤſter liegen, erhalten das 
her hiemit den ernſtlichſten Auftrag, auf Anzeige 
der churfuͤrſtlichen Klofter + Kontroll: Beamten 
derley liquide Geld: und Natural; Ausftände 
ſogleich erefutive möglichft benzutreiben,, und 
hiedurch alle fernere Befchwerden der Art, die 
‚gegen die ſaͤumigen Beamten fchärfeft geahnder 
werden würden, für immer zu befeitigen. 

München den 23ften Jänner 1803. 


Churfürftliche General: Landeodireftion, 
Freyherr von Weichs, Präjident. 


Rizent. Reger. 


* 


Bekanntmachungen. 


(Bir Blintenfteinfabrite zu Burglengenfeld im Neuburgi⸗ 
schen betreffend.) 

Bis zum Anfange des lezten franzdfiichen Kriegs 
bat ſich Baiern allein mir franzbſiſchen Flintenſtel⸗ 
nen verfehen. Da im Laufe deſſelben deren Aus— 
fuhr aus Fraukreich verboten worden, ift man Durdy 
den Drang der Umftände veranlaßt worden , die 
bisher vernachläßigte Aufſuchung inlaͤndiſcher Flin⸗ 
tenfteine vorzunehmen, 


Mar entdecte felbe von vorzäglicher Eigenſchaft 
bey Burglengenfeld im Neuburgifchen, und fieng, 
In erwähnter Stadt deren Epaltung und Bears 
beitung im Großen an. 

Am gten Auguſt 1794 wurde die Qualität bies 
I Flintenſteine, und ihr Verhäleniß gegen aus⸗ 

ndifche in Gegenwart hiefiger churfürftl. Kom⸗ 
mandantfchaft gepräft.- 

Dan feuerte mie ausländifchen Slintenfteinem 
2325 mal. 

Davon haben verfagt 534- 

Sind zerfprungen 6. 

Mit inlärrdifchen wurde gefeuert 2548 mal. 

Davoır verfagte 362. 

&ind zerfprungen 2. 

In diefer Öffentlich auf hieſiger Schießftätte 
vorgenommenen Prafung zeigte ſich, daß die ins 
landiſchen Flintenfteine an Gute und Feuerergiebig⸗ 
feit, dann am mindern Abnugen der Batterien 


(wenn fie in Rückficht auf den Stein die erfor 
derlihe verbältnißmägige Härtung haben) 


und endlich an Dauerhaftigkeit, vor allen ausläns. 


diſchen, den Vorzug behauptet haben. 


Man hat biöher gegen diefe Steine bad Vorurs 
theil gehabt, daß die Barterien von ihnen zu ſehr 
angegriffen werden, und aus dieſer Urſache die 
franzöfiiche vorgezogen. 

Allein der ganze Auffchluß liegt darin, daß die: 
franzdſiſchen Flintenfteine viel weicher, eben darum: 
aber viel weniger feuerergiebig, und dem Zerfprins 

en mehr unterworfen find; die Burglengenfelds 
che hingegen fefter, mehr feuer ebend, und dem 
Zerfpringen nicht fo. fehr ausgelegt find, 


Wenn daher die Batterie im Merhältniße auf 


ip Burglengenfeldſchen Stein gelistet wird, wels. 


u 
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ches jedem Kemerarbeiter, der nach Beduͤrfniß dem 
Stahl Härter und weicher zu machen weiß, eine 


leichte Sache iſt, wird hiedurch der den inländis 


er Slintenfteinen gemachte Vorwurf ganz bus 
eitigt, und jeder, der fich diefer einfachen Maaß⸗ 
regel bedienen wird, kann fich in der Folge von 
der vorzüglichen Güte diefer Steine felbjt übers: 
zeugen. 


Indem man dieſes zur Kenntniß des Publikums 
bringt, wird daffelbe auch von deu, im Abfiche 
auf ihre Güte, sn. geringen Preifen dieſer 
Eteine hiebey benachrichtigt. 

Preiſe des Flintenfteine bey der Fabrike zu 

Burglengenfeld. 
Erſte Gattung. 
ıte Sorte mie s Muöquetenr Steine das 


0 
ate — Slinten sund® Militär s Piftolens 
Steine - * 2 * * * * — 
gte — Stutzen⸗und Heine Piſtolen⸗Stei⸗ 
ne . 2 ee + 3 — 


"Zweyte Gattung. 
ae Sorte Militär - Musqueten : Steine das 
aufend »- 0. 0. . 5 
ste — Flinten- und Militdr - Piftolens 
Sim » 2 ——4 
te — Stutzen und Fleine Piftolens Steis 
NE » ... +. + Pe — 
Deitte Gattung. 
Ordinaͤre Feuerfteine das Taufene . » - 2 fe- 
München den ten Fänner 1805.  ” 
Churfürklide Beneral: Landesdireftion, 
Frephorr von Weichs, Präfideut. 
Ueberreiter, Sekretär. 


m 


(Die Kuhpoden» Impfung betreffend,s 


Seit dem man auch in ganz Balern , und vor⸗ 
zuͤglich hier in München die -Mohlthar der Kuh⸗ 
pocken⸗Impfung allenthalben mit dem beflen Ers 
folge, fo wie im Auslande eingeführt hat, vers 
breitete ſich ſchon dfter das falfche Gerücht, daß 
folche Individnen, welche die wahren Kuhpocken 


* . ». 


Überftanden haben, nachher doch wieder von den 
wahren Kindsblattern wärenwberfallen worden. 


Die hurfürftliche General: Landesdirektion ließ 
Immer die ihr befannt gemachten Individuen durch 
die biefige Sanitaͤts- Raͤthe aufs genauefte unters 
ſuchen, wobey fi) ergab, daß der Ausfchlag , der 
nach Überfiandenen Kuͤhpocken ſich zeigte, und den 
man: für wahre Kindsblartern ausgab, entweder 
der gleich die erſten Wochen auf die wahren Schuße 
blartern bie und da folgende fogenannte Kuhs 

oden: Ausfchlag, oder die mehr gewoͤhn⸗ 
lien Waffer « oder Schaaf: Blattern, 
welche von jeher die Kinder, und auch einige Ers 
wachjene vor = oder nach den wahren Blartern bes 
kamen, oder die Mafern, die fogenannten 
Kindsfleden (morbilli) oder die Neffelſucht, 
oder dad Blafenrorhlauf, oder gar die Kräge 
(Scabies ) und Flechten oder fogemannten Zis 
tracdhen (Herpes) waren. Der lejtere Fall er= 
eignete ſich erft noch vor etlichen Wochen bey einen 
grjährigen Fräulein, welches zu Anfang des vers 
gangenen Sommers die wahren Kuhpocken recht 
gut überftanden hatte, darauf aber im Monate 
Dezember 1802 einen Ausſchlag befam, den man 
Fr der ganzen Stadt für wahre Kindöblattern aus: 
chrie. — 


Die churfuͤrſtliche Sanitätd: Raͤthe Oeggl und 
Graf fanden bey der Unterſuchung ſtatt der wahs 
sen Kindsblattern einen fehr ftarten Krägens 
and Flechtenausſchlag. 


Welches, man dem Publikum hiemit zur Nachs 
sicht und Beruhigung mittheilet.. 

München den roten Janner 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Mayr, Sekretaͤr. 


—— 


(Eine Chmähfbrift des Chriſtian Augufl Grafen von und 
zu Königsfeld betreffend.) 


Nachfolgender Beſchluß des hurfüritlichen Hof⸗ 
gerichtd in München, welcher ven der hoͤchſten 
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Etelle genehmiget worden ift, wird hiemit bffents 
lich bifannt gemacht. 
Minden den ızren Wintermonats 1893. 


"Ei nrfürftlie Generals Landesdireftion, 
Zreyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sebkretaͤr. 


— 30 — 


Hofgerichts-Beſchluß. 
Dem Chriſtian Auguſt, Grafen von und zu Kb: . 
nigöfeld ; ift die unterm ıflen May, und praef. 
ı3ten Auguft diefes Fahre zur höchiten Stelle über: 
reichte, und unterm praef. 25ften Augnſt dieſes 
np von dert anher gefchloffene gedruckte Vor⸗ 
ellung unter dem Ziel: „Unterthaͤnigſt gehor⸗ 
„ſamſte Vorftellung und rechrsdringlichfte Bitte an 
„Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht zu Pfhlzbaiern, 
„Marimilian IV. — von Ehriftian Auguft Jo— 
„ſeph Reihögrafen von und zuRd.igöfeld auf Zaitz⸗ 
„kofen und alten Eglofsheim ıc. qua Primogenitur 
„Erbfolger des alten Familie» Fideikommiß und 
„Ipecialiter per teftamantum berufenen Univerfals 
Erbe im neuen Fideikommiß wie coin allodio 
„deflen am z4ften Dezember 1785 verftorbenen 
„Dbeims, Ehriftian Johann Auguft Reichs rafen 
„von Königöfelde — um Sceparirung und fpecifis 
„irliche Zudicial: Ausweifung des adten Familien⸗ 
„Fideilommiß — dann Herſtellung des Achten 
„und effefriven neuen Fideikommiß und Allodial— 
„Erbsmaffä:Status ıc. ſammt Benlagen.,, wegen 
der gegen das churfürftliche Reviforium und den 
urfärftlichen Hofrarh darinn enthaltenen Beleidis 
gungen, und aufgeftcliten ganz unächt, und afrens 
widrigen ihm bereird verwiefenen Behauptungen, 
zu feiner gebührenden Beftrafung zerriſſen, mit 
der eruſtlichen Bedrohung zuruͤck zu ichließen, daß 
man ihm in einem ferneren derley Wiederberres 
tungefalle ohne weiters mit Perfonalarreft beſtra⸗ 
fen wiirde. . 
München den z4ften Dezember 1802. 


Erurfuhfiliches Hofgericht, 

Graf von Arco, Bizepräfident. 
, Joſeph Piendl, 
wirflicher Raih und Sekretaͤr. 
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Bekanntmachungen. 


Dir Abſchaffung des Eperrgeldes betreffend.) 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben nad) 
dem Antrage der churfürfilichen General: Landess 
direftion die Abfhaffung des Sperrgeldes fir ſaͤmt⸗ 


liche Städte und Märkte Baierns durch ein hoͤch⸗ 


ſtes Reſeript de dato ıo0ten curr, gnaͤdigſt genebs 

miget. Dieſes wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft, 

den Staͤdten und Märkten zur gehorſamſten Nahe 

achtung, mir dem Beyfuͤgen befanntigemacht, daß 

die Aufhebung des Sperrgeldes vom ıflen des 

kuͤnftigen Monard Hornung anfangen folle, 
München den 14ten Jaͤnner 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Horwath, Sefretär. 


— 8— 
Die verbotswibrigen Kultursbeſchraͤukungen betreffend.) 


Im Namen Sr. Churfürklichen Durchlaucht ꝛtc. 


Wird fämtlichen Gerichtöftellen des Landes ers 
bfnet, daß man mit Mißfallen durch mehrere 
Akten und Beſchwerden in die Kenntniß gefezt ift, 
wie felbft mehrere Gerichtöitellen den fo mechrig 
aufgeſchwungenen Kultursgeift wieder niederbeus 
gen wollen, da fie den Aulturöluftigen koſtbare 
Verzaͤunungen aufbärden: in einigen Gerichts— 
Diſtrikten beftehen fogar von den Gerichtsdicnern 
ordentliche Zannvifitationen, und der mindefte 
Fehler an einem Zaune wird bey den Verhören 
zu einem Straffalle und einerfinanzguelle gemacht, 
Dagegen aber darf demHerfommen gemäß alles Vieth 
wild, — Tag und Nadır ohne Hirten in den Flu— 
ren und Maldungen, Furz in der ganzen Gegend 
ungeftört berumlanfen, — und wenn der Kultur: 
unternehmer über folche Verwuͤſtungen feiner E aa: 
ten ſchreit, und Hilfe ſucht, finder er weder Rich: 
ter noch Beklagte. — Unbegreiflich it e&, wie 
bey den fo nachdruͤcklichen Kukturs : Mandaten, 
in denen alle dieſe Mißbraͤuche ſchon laͤngſt 
abgeſtellt, und dagegen bloß allein die Kulturen 
nach voller Frevheit in Schutz nenommen find, 
diefe Unfuͤge fich bis jeze noch oͤffentlich erhalten 
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Fonnten. — — Nach der Natur ber Eigenthums— 
Benuͤtzung und Kultursverhaͤltniſfe — 
Art der Kultursunternehmer, der oder feiste Braͤch 
felder aubaut, feine einmädigen Wieſen zweymaͤ⸗ 
dig macht, oede Weidgruͤnde beſaͤet und bepflanzt, 
oder ſonſt Verbeſſerungen bey feinen Gruͤuden bes 
zwedt, verbunden, diefe feine Griinde mir Zaͤu⸗ 
nen zu umſchließen, um das Weidvieh davon abzu⸗ 
balten, ſoudern bloß allein diejenigen, die ihr 
Died auf die Weide ſchicken, legen ſich dadurch) 
die Verpflichtung auf, fremde bebaure Gründe 
por Schäden durch wachſame Huͤter, oder fonft, zu 
fihern, außer deſſen muͤſſen fie nicht nur wegen 
den Vergehen des forgenlofen Eingriffes in frem⸗ 
des Eigenthum buͤſſen / ſondern auch vollen Erſatz 
leiſten. Hieruͤber bedasf es ſelbſt keine Pfaͤndung 
oder Benennung des Beſchaͤdigers, ſondern die 
ganze Gemeinde, die die Weide ausͤbe, iſt ohne 
weiters hieruͤber verantwortlich, und ſchuldig der 
Strafe und des Erſatzes ſowohl ruͤckſichtlich der 
Beſchaͤdigung ſelbſt, als der Augenſcheins Schaͤ— 
tzungs- oder ſonſtiger Prozeßkoſten, und mag ſie 
erſt dann die Ruͤck ſprache unter ſich über deu wahren 
Thaͤter nehmen, 


Daf Übrigens eine Zaunvifitation nie mehr ans 


wendbar, ein frey amherlaufendes Vieh ohne Hi: 


ter — ie —** und der Gi: 
gentiuimer Davon der Polizeyftrafe unterwor 
verſteht fich von jelbft. sten If, 


Saͤmtlichen Gerichtöftelen wirt alfo die dh: 
ftellung der bemerften Unfuͤge ernſtlichſt aufge— 
tragen, und vielmehr die Unterſtuͤtzung der Kuirur 
ohne die mindeſten Befchränfungen mach wieden 
holt gegebenen geiezlichen Weifungen , nachdriick: 
Ich mit der Warnung and Herz gelegt, daß bey 
vorfommend ähnlichen Befchwerden die ſaͤumigen 
oder gar den hochſten Verordnungen eutgegen hau⸗ 
delnden Gerichröftellen unter ſtrengen Maaßregein 


verantwortlich gemacht werden ſollen, wonach ſich 


allenthalben zu achten iſt. 
Muͤnchen den 14ten Jaͤnner 1803. 
Churfürfttiche General: Eandesdireftiom, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Vifcher, Sekretär. 
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63 R . 
Anzeige 
der in der Stadt Freyſing befindlichen Gewerbe, 
Kuͤnſtler und Handwerker. 


ı Apotheker. 2 Anftreiher. 3 Bader oder 
Mundärzte. 10 Baͤcker. 16 Bierbräuer. 18 Bier: 
wirthe. ı Bortenmacher. ı Bildhauer. 2 Buchs 
händler. 1 Buchdrucker. 2 Brunnmeifter. 1 Buch: 
Binder. e Kaminfeger. 3 Kärber. 5 Fiſcher. 8 Frag: 
ner oder Salzitöfler. ı Krüchtenhindler. 1 Ga: 
belmacher. 4 Gärtner. 1 Geigenmacher. x Germ⸗ 
fiever. 3 Glaſer. 2 Goldſchmiede. ı Gefchmeids 
macher. # Gürtler. 2 Hafner oder Töpfer. 3 Hut: 
macher. r Kammmacher. ı Kirfchner. ı Knopfs 
macher. 4 Korumeffer. 2 Kupferfchmiede. 15 fird: 
mer oder Haudelsleute. 2 Kebzelter. 3 Federer. 
3 Lehuroͤßler. 3 Drechsler, 2 Maler. ı Maurer: 
meiſter. ı Meiferihmied. 13 Metzger. 5 Müller, 
ı Radler. ı Nagelichnied. 3 Neſtler. ı Peruͤkeu⸗ 
macher. x Bichfenmacher. 3 Priechler, ı Brils 


— — 





J 
— — ñ 
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lenmacher. x Riemer. x Ringler. 3 Sailer. 3 Satt⸗ 
ler. x Söfler, ı Seifenfiever. 1 Scheereufhleifer. 
19 Schneider. 4.öchloifer. 5 Schäfler. 3 Schmie: 
de. ı Spängler, ı Sporrer, ı Epiegelmacher. 
1 —— Staͤrkmacher. 15 Schuhmacher. 
r Strumpfitrider. ı Strumpfwirker. ı Taſchner. 
2 Uhrmacher. 3 Wagner. 5 Wampler. 12 Meber. 
3 Weinwirthe. 3 Weisgaͤrber. 2 Wollenwirker. 
ı Zeugmacher. r Ziegler. ı Zimmermeilter. ı Zings 
gießer. 2 Zuderbäder. ı Kafeehaus. 


€ — — — — — 


Berichtigung. 


In dem Regierungeblarte II. Stuͤck, Eeite 2g 
ift in der Sren Zeile der Verordnung in Betref der 
Deforveruna der Schulanſtalten fat: P farr⸗ 
verrihtungenen ; Pfarrverleihungen 
zu leſen. 





Maftvich- Preife 


Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Hengersberg, auf dem Markte von oten Sinner 1803. 





Den aten 
Sänner 1803 Machen in 
wurden . 
verkauft Geld 
fl. [5 ı zent. | Pf.| Zent. | Pf. 
186 Stüde | 15719 | 686 | —| 103 72 


Haben gewogen 





Kommen alfo zwey Stuͤcke zu ftchen 





an Gewicht 


im Fleifch ‚| an Unfchlirt | im Geld auf | im Fleiſch Jan Unſchlitt 


fl. er. | zent. | Pf. | Zene. | Pr. 
1. ler |e 
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Ehurbaierifches ¶ 





n 


(Das verborwidrige: Berrdigen der Reichen in-den 
 \Nirchen und deren Gruͤfte betreffend.) | 
Die Schädlichfeit der Leichen⸗Beerdigung 
in Kirchen iſt (Augftens ermiefen, und allgemejn 
anerkanut, auch um Theile in biefiger Hakp 
und Refidenzftadt abgeſte 


Kirchen mittels fauler Ausdunſtungen der im 


.teocfenen Boden laugſain verwe ſenden Körper . 


angeſteckt wird. \ 


Es ergehet demnach das affgemeine Verbot. 
'an alle Behoͤrden und Pfarrer, .daß fie-von num ° 


| an keine Beerdigung irgend einer Beiche in den 

Kirchen und deren Grüften mehr geftätten, fon: 
dern ‚diefelben durchgehende in die gemeinen 
Kirchboͤfe verfügen follem.  . i * 


tet cola 
Hier verſteht es fich von ſelbſt/ daß Meint 
Merfiorbene,- 


Ausnahme ſtatt finde, fondern alle 


ohne Unteefchied des. Standes, Geiſtliche, wie 
Weltliche,, von melcher Würde und Anfeheh fir. 


auch ſeyn moͤgen, gleichgehalten,, und auf den 
?e köenddemn unjer offenem Hinimel zu begraben 


1 
| grabung und Verſ⸗ tzung des tonten Körpers in 
De nit Begraͤbnißort auf feine Unfoften 
unfehlhar zu gewoͤrtigen. 

Die Po n⸗Beboͤrden haben die ſe Verord⸗ 
 aılmg! den, Pfarrern ‚auf aemähntiche Weiſe 
ai u an Innniren , ühee Die 

iu — ‚Pen ten n ehmfalls 
ke. und feinen allenfalfigen Uebertrk⸗ 








ve, 
— 


Ve Ci, ‚Minshen, Mimi den . Fcohrugt 1803. 


Sbehſt · Tandeaherrliche Werorbtung. 


ti 
“worden, Nut-anf 
dem Lande herrſcht diefen poltzeywidrige Unfug 
noch, wodurch die  eingefchloffene Luft in den 


* 


Wer von num an zuwider handele, hat nicht 
Hr verfaͤngliche Strafen, ſondern auch die Aus: 


il 
Ferglfung, i 





tunnfatu-äbefben, fanden Gen Gef 
—* en eben forte Fr Beshher 


! ge empfindfich zu Beftrafen. 

_ Münden den agften Jänner 1803. 
'Churfürklihebeneral:landepdiereftion. 
1 Hrenbere don Heide, Präfident. 
——— Kroif, Selretaͤr. 










— „Auftrag | 
an fümtliche Landgerichte, Kaſſa 
Forſt⸗ Braͤu⸗ und 2 a. 


; Wegen Gratialienbejug der Alditer betreffen®.) 

F Durch den im zehnten Stücke des vorjäkri; 
gen Regierungsbfattes euthaltenen Auftrag v 
zten März vorigen Jahrg, firid ſamtliche chur⸗ 
_ fürftliche bandgerichte, Kaffa : Kaften s Forft: 
Arduz und Salzänıten,venflänpigt 


raͤu⸗ t worden, daß 
von geiſtlichen Fundationen, eritorien und 


Gratiglien/ ofng eiue beſonders erlafiene aus; 


laͤndiſche Klöfter, ben Gelberfage, das Mindes 
fte ie werden duͤrfe. — 

| iefe Verordnung wird fiir gegenwärtige 
Rhr nach ſeinem ganzen Innhal —— 
ſamiliche obgen nnre Aemter empfangen den 
wiederhoften Auftrag, von den bisher derreich 
ten geiftlichen Fundärionen, Meritorien und 
Gratialien, ohne erfolgende ausdruͤckliche Anz 
ſchaffung, ben Selkfterfake, nicht das Wlinderle 
für gegenwärtigts Jahr verabfolgen zu Faffen, 
|; Moͤnchen he: Jaͤnger a803. 


ne Anſchaffung weder an ins noch aus: 


‚Churffirillide enrEal, Landrodireftion. 
I. . Srepherr bon ARE, Praſident. 
Horwath, Sekretär, 
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Auftrag -  Patriziats + Ertheilung. 

an Die Hurfürftliche Unte »Rommif Seine Churfürfliche Durchlaucht habe 

ch ſariate in —— Fer W böchiter Eurfehließung = — — Sur 


EStraſſen⸗ Relompeus pro 1801 et 1802 betreff.) 


Diejenige churfuͤrſtl. Untermarſch -Kom— 
miſſariate, welchen der treffende Straſſen-Re⸗ 
kompens für 1801 und 1802, dann der den Ge 
meinden-beirilligte Zehrungs: Beytrag für die 
durch affaemeine Konfurrenz geichehene Straf: 
fen» Meparation noch nicht angewieſen worden, 
haben ſoſches, jedoch jedes in einem befondern 
Derichte, anber anzırreiaen, 

München den 26ſten Jänner 1803. 
> Cburfimftlihe.Gereral: Landeorireftion, 





reuhern von Weiche, Vräfivent. 
f Edich, Sekretaͤr. 
» Beförderungen. 


= eine Eharfürftliche Durchlau It haben verm 


Hechter Entichliefung vom aten d⸗es Monars die 
Erpedituf des Generals Schul und Studien: Dis 
teftorinni® von jener ded Kirchen : und milden Stif⸗ 


tungs- Rminiſtrationg⸗ Raths zu trennen gnaͤ⸗ 


digſt beſchloſſen, und felhe vem bisherigen Erpe: 
dit ars⸗ Gehilfen, Fon. Nepomud Schmidt, 
Sproviforifch zu übertragen, auch diefem den Has 
Ta 8 Sefterärs zu verleihen gnaͤdigſt geruht. 
? benjaöften Jaͤuner 1803. 


— Dem 


Seine Thur rſtliche Durchlaucht haben vermdg 


hdoſter Entſchlleßung vom rten diefes Monats 
den Kanonikus, Klemens Baader, in Freyſing. 
zum Schulen⸗ und Studien-Kommifſaͤr gnaͤdigſt 
zu ernennen geruht. 

München ben zyften Jaͤnner 1803. 

! 


ermdg anädigiten Reſeripts vom zoften Jaͤn⸗ 
net haben Seine Churfirftliche Durchlauchr die im 
Landgerichte Vohburg erlediate Pfarren Oberdol⸗ 
lina dem wohlverdienten Pfarrer nm vf von 
Gundamtried * zu verleihen gnaͤdigſt geruhet. 
Muͤnchen den Zıflen Jänner 1803, 
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Saftes Stuͤck, Seite ; 


Jahrs Höchftdero Bılcberzenfur - Epezials Koms 
mißions⸗ Rath, Profeffor. der Philoiophie, und 
Kanonifus Hoͤchſtdero biefigen Chorſtifts, Maris 
mus Jmbof, rädfichrlich feiner geleifteren mit 

lien Dienfte, und deren Fortfegung, dat Minde 
ner Parriziat, Tax⸗ und Siegelfren in einem dem 
felben zugefertigren Diplom gnaͤdigſt zu ertheilen 
geruht. Te 


Muͤnchen den zyften Janner 1803. 


Bekanntmachungen. 
(Die hieſigen Neffler betreffend.) 


Seine Ehurfärftlihe Durchlaucht baben ber⸗ 
mba hoͤchſter Entſchließung vom ızten Jaͤnner dies 
fes Jahrs anidiaft verordnet , daß nach dem Antras 
ge Höchitvere Gieneral:Pandesdireftion den bieigen 
Neftlern in Gemaͤßheit der Polizen = Ordnung, und 
Höchfidere Verordnung vom zoften Rebruar voris 
gen Jahrs unverwehrt ſeyn ſolle, auch ein ander 
res Handwerk, deſſen fie kuͤndig find, Saͤcklerar⸗ 

beit, oder Weißgaͤrberey zu betreiben; fie moͤgen 
der einen, oder der andern Zunft beytteten, ſo 
‚find fie von den ſonſtigen Handwerkserforderniſſen, 
der Lehrjahre und Wanderſchaft, zu diſpenſiren. 


Minden den agflen Jaͤnner 1803. 
Churfürftliche General, Landesdireftion, 
Freyherr von Meichs, Präfiden. 

Haider, Sekretär 


( Das Pandgericht Tuͤrkheim betreffend.) 


Eeine men Durcblaucbt haben; unterm 
ı4ten diefes Monats gnaͤdigſt befchloffen,, daß das 
Landgericht Turkheim, weſches ſich weis mehr ber 
ſchwaͤbiſchen, alö der churfuͤrſtlich⸗ haierifchen Vers 
faſſung annähert, gleichfalls mir Hochſtdero ſchwaͤ⸗ 
bifchen Provinz vereint, und den dortigen Mers 
waltungs⸗ und Zuftizitellen untergeben jeyn folle. 

- „ München den 28ſten Fänner 1803. 
churfuͤrſtliche General» Landesdirektion. 
Freyherr von Weiche, Prifident. 
| t Eiſenrieth, Selretär. 
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Hoͤchſt⸗ Iandeöherrliche Verordnung. 


(Die Einrichtung der Pfarr» Matrifeln betreff.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ih 
won der Nothwendigkeit überzeugt, bey den 
Dfarr: Marrifeln eine andere Einrichtung zu 
treffen, indem Höchftfelbe bereiss mir Bedauern 
gefehen haben, daß die größten Unordnungen 
in-den meiſten Taufs Trauungs s uud Sterbs 
Matrifeln , befonders der Oberpfalz, herrfchen, 
daß viele derfelben bey den, in genanntem Lande 
vorgegangenen Religions: Revolutionen, in den 
Hußitifchen Einfällen, in Kriegen und feindlis 
chen Occupationen, und ın den faft unzähligen 
Feuessbrünften zernichtet, an einigen Orten 
aber nicht einmal die Gebohrnen, Getrauten 
und Gejtorbenem eingefchrieben , und von einis 
gen Pfarrern gar feine Matrikeln mehrere jahre 
fang gehalten worden find. Man wurde da 
ber öfters gezwungen, diefe Luͤcken auf gerades 
wohl auszufüllen, Zeugen über Leben und Tod 
der Menfchen zu verhören , und an den meiften 
Etellen mit den zwendeurigen Ausdrücken „ſoll 
am diefem oder jenem Tage gebohren, oder aus 
der Welt gerufen worden ſeyn“, die Feblrubri⸗ 
Ten zu fegalifiren. Man bat alfo von unfichern 
Auslagen der Verwandten und unverftändigen 
Landleuten, und fehr oft von den eben fo gear 
teten Ortsbemohnern Die eben fo unſichern Pros 
ben kopiren muͤſſen. 


Mancher Pfirrer har die Matrikeln mach 
feiner Laune eingerichtet, felten die snefentl chen 
Erfoderniffe angemerkt, nirgends die Grich— 


förmigfeit, nicht einmal die chronologiſche Nechs 
nung der darinn vorfommenden Fähe beobach⸗ 
tet, und ſehr oft die Einſchreibungen von den 
Geſellenprieſtern, Operarien und Meinen obs 
ne Form, fogar aufdie unfchicflichfte Art durch 
Abkürzungen der Worte, oder durch unleſer— 
liche Charaftere, bald in lateiniſcher, und bald 
in teutſcher Sprache vornehmen laſſen. Man 
konnte häufige Korreftionen und widerſprechen⸗ 
de Zufäge lefen. Sehr oft ift es gefchehen, daß 
die Dinte ihre Kraft verloren, und den Worten 
die Deutlichfeit oder gar den Sinn verfagt hat. 
Es ſchlug ſich noch ein anderes, und faft 
durch allgemeines Herfommen fanctionirtes Ge 
brechen dazu, daß nämlich nicht von der Stun⸗ 
de der Geburt, nicht einmal von dem Tage ders . 
jelben, fondern une von dem Tauftage der Ans 
fang des Lebens eingefchrieben wurde. Wie oft 
aber hat fich ergebe, Daß die Kinder fchon am 
vorhergenangenen Tage gebohren waren, und 
wegen einbrechender Nacht, oder wegen eines ans 
det Hindernißes nichr gleich zur Taufe gebracht 
werden konnten, in gebirgigten Gegenden, bes 
fonders zur Winterszeit mehrere Tage lang die 
Taufe nicht erhielten, und die Keifenden und 
Vaganten laͤngere Zeit ihre ungerauften Kins 
der herumfchteppten. Daher das Alter folcher 
Kinder aus den Taufmatrifein mir Zuver 
läßigfeit nicht zu ernieffen war, Bey Zwillin⸗ 
gen und Driflingen ift Die Vorgeburt nicht ans 
gezeigt morden. 
Wenn Jewand in einer Pfarren ſtarb, und 
in einer anderh begraben wurde, ſchrieb nur 
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der leztere Pfarrer den Tag ber Sepultur ein. 
Mach Jahren wurde der Sterbtag vergeffen, die 
Varwandten, die manchmal in andern Pfar: 
eeyen, oder gar in fremden Orten wohnten, und 
denen es um die Frage der Sterbftunde zu thun 
war, fanden in dem Sepulturs s Buche feinen 
Aufihluß ; folglich inußte man vermurhen, daß 
ber beiragliche Menſch, der vielleicht ſchon meh; 
were Tage vor feiner Beerdigung tod war, etwa 
am Tage vor folcher verjchieden fenn möge. So 
konnte man auch ben den übrigen Geftorbenen nur 
ben Tag ber Sepultur aus dem Todtenregifter 
entnehmen. Ben dem SHinfcheiden der gebäh: 
renden Mütter und ihrer Kinder ift die Anmer; 
ung, welches von ihnen früher geftorben ift, 
unterblieben, und fo konnte man in Steeitig: 
keiten über Erbfchaftsfälle nicht wiffen, ob das 
Kind die Mutter, oder diefe jenes zu erben has 
be’, toelcher Unterſchied Doch wefentliche Folgen 
in. den Rechten hat, 

Ben diefen und mehr andern über die Pfarr: 
Matrikeln angeftellten Reflerionen läßt ſich von 
felbft erwägen, wie traurig das Verhaͤltniß jes 
der Menfchenflaffe, vorzüglich des gemeinen 
Bürgers, und am meiften des faft ganz mißs 
Fannten Landvolks, welches insgemein feine 
Abſtufung nur fo weit, als das Gefühl und 
perfönfiche Denken reicht, erzählen, und daruͤ⸗ 
ber nur mit abgebrochenen Worten fich erklären 
kann, bie her gewefen ift. 

Wie weit dieſe Mißkenutniß der eigenen 
Familien die Nation in vielen Ruͤckſichten 


beſchaͤdiget, wie ſehr der Zweifel über Herkunft, 


und Stammreichung der Landesbewohner die 
Gefchichte des Landes, und den Verband der 
Nation unter fich ſelbſt gelaͤhmet habe, da 
gleichfam in jeder einzelnen Familie eine eigene 
Scheidewand zwifchen den Stammes » Vers 
wandten aufgeführer ift, und wie fehr übers 
haupt das Volt dem Verdachte preis gegeben 
worden, als wenn es ohne fire Stellen herums 
geiret, oder wie Sclaven feiner Eriftenz fich ges 
ſchaͤmt hätte, darüber liegen die Beweiſe in 
Tharfachen, die allgemein befannt find, 





‚jede Widerftrebung unverzeihli 
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Diefe bisherigen Unordnungen ,. die bem 
Lande fehr druͤckend geweſen, und die Gefahr 
ven, in welche die churfuͤrſtlichen Unterthanen 
in der Folge noch ferners geftürzt werden koͤn⸗ 
nen, würden eine längere Nachgiebigkeit gegen 
machen. 

Die hoͤchſt⸗ landesfuͤrſtliche Sorge befteht 
demnach unabänderlich auf einer beſſern Eins 
richtung der Pfarr⸗Regiſter, Hinter welchem 
Palladium die Unterthanen gegen fünftige Vers 
wirrung ihrer Familien gefichert werden. Nur 
dadurch koͤnnen Innüge Diſpute in den Fami⸗ 
lien erfpart, die Gerichtshöfe von vielen und 
leidigen Zaͤnkereyen entübriger, und überhaupt 
die Uncichtigfeiten der Genenlogien entfernet - 
werden. 

Seine Churfürfiliche Durchlauche haben. 
daher auf den in Höchfivero Staatsrath ges 
machten Vortrag gnädigft befchloffen,, daß die 
Taufs Trauungs s und Sterb : Marrifel nad) 
den beygebogenen Formularien nicht nur in bem 
Herzogthume der obern Pfalz, fondern auch in 
dem ———— Meuburg , und in allen 


-Höchfdero Erbftaaten mit Beobachtung der 


Lokals Vechältniffe bey allen Pfareern einges 
führe, und wegen der gemeinnüzlichen Sache 
auf Höchftvero Uerarial s Koften gedruckt wer: 
den follen, | 

Es ift demnach zu Folge höchften Befehls, 
zur Kontrollirung der nach diefer neuen Form alls 
gemein einzurichtenden pfarrlihen Matrikeln, 
wovon den Pfarrern die erfoderlichen gedruck⸗ 
ten Eremplarien durch die, hiemit verfehenen, -. 
einschlägigen Landgerichte mitzutheilen find, jes 
der Pfarrer anzuweifen, nebft dein aus biefen 
verfchiedenen Liften zu bildenden Pfarrbuche fo , 
viele Regifter, als er Unterthanen verfchiedener 
Landgerichte in feiner Pfarren hat, zu führen, 
und monatlich jedem dieſer Landgerichte einen 
gefertigten Ertraft gelegenheitlich und auf ſei⸗ 
ne Koften zu ſchicken. Diefe Extrakte har-jes 
des Landgericht zu fammeln, ein Duplifae des , 
Pfarrbuchs mittels der gedructen Eremplarien 
zu bilden, und jährlich daraus, wann folches 
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wit jenem dem Pfarrers kollationirt, und rich- 
tig befunden worben, einen General: Konfpeft 
diefee Geburts⸗Trauungs- und Sterbs Liften 
hieher einzufenden. Wegen berin den churfuͤrſt⸗ 
fihen Exbftaaten befindlichen Juden aber ift 
gnaͤdigſt verordnet, daß die Worfteher ihrer 
Synagogen, oder wo feine vorhanden find, die 
Familie oder Hausväter paffende Anzeigen über 
Geburten, Trauungen und Sterbfälle ebenfalls 
moratlich an die Landgerichte übergeben follen, 
Es mögen diefe jährlichen Konfpefte den Res 
gierungs + und Wochenblättern eingerücft wer⸗ 
den, die Randgerichre aber Fönnen über die mo⸗ 
natlich « pfarrlichen Ertrafte manche wichtige, 
fowohl rechtliche als befonders die Polizey be; 
treffende Betrachtungen anftellen. Sie fünnen 
- die domtnirenden Kranfheiten der Provinz ober 
eines Theils derfelben, und die Kurmethode der 
Aerzte in Kenntniß bringen, und noch andere 
Refultate daraus ziehen. 

Man erfähetz. B. daß bie Kinder von den 
Blattern hingerafft: werden, blos deßwegen, 
weil das Vorurrheif mir der Einimpfung noch 
hier und da im Kontrafte ſieht. Bey unglüds 
lichen Geburten läßt fich aufdie Fehler der Heb⸗ 
amınen und Geburtöhelfer, oder mohl gar auf 
den Mangel derſelben fchließen. Aus öftern 
Todtfehlägen enteärhfelt man die Immoralitaͤt 
des Volks. Ben derley gewaltfamen Todesar: 
ten ift auch zu erfehen, ob das Geraufe obrig; 
feitlich angezeigt, und die Worfchriften ber 
Wundfchane beobachtet worden find. Aus ber 
Todesart eines Rafenden oder vom würhenden 
Hunde gebiffenen fließt quoad eflectus civiles 
Die Vedenflichfeit feiner leztwilligen Werords 

nungen. Wer an der Peft ſtirbt, bar in den 
Rechten den Auſpruch auf ein teftamentum pri- 
vilegiatom. Einer der im Kriege verblutet, 
gaudirt ebenfalls ein befonders Privilegium, 
und fo koͤnnen aus: mehrern Todesarten Be: 
weile und Ghegenberveife gefchönft werden. Man 
Fann abnehmen, wer vom Genuße atftiger 


Thiere, Kräuter und Schwämme geftorben ift, 


um andere zu warnen. 


s 
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Ben Erfrornen, Erfäuften, vom Donner 
Oetroffenen , mit Fraifen Bebafteten wird die 
Polizey auf die Nachfrage aufmerffam gemacht, 
ob die gehörigen Mittel angewendet worden. 
Wie man die ebengefagten Perfonen nicht allzu⸗ 
früh, und ohne deutliche Vorbothen der Fäus 
lung begraben foll; fo tft Hingegen die Beerdis 
gung der an der Wafferfcheue Geftorbenen, der 
an ber Peft, oder andern anftedfenden Krank⸗ 
heiten Erblaßten zu befchleunigen. Der Pofizey 
find ſolche Fälle zu wiſſen, und die gehörigen 
Maafnehmungen darans zu borgen norhmwendig. 

Wenn nun auf obige Weife die Pfarr⸗Matri⸗ 
keln geordnet find, kann das ganze Detail mit 
einem Blicke überfehen werden. . Die Staass- 
polizen hat darinn ein jährlihes und verläßis 
ges Buch und eim höchft norhmwendiges Stu⸗ 
dium vor fi, nach welchem fie das Barome⸗ 
ter ihrer Beobachtungen und Maaßnehmungen 
erheben oder fenfen kann. Weil die tabellari: 
ſchen Konfpefte alle Jahre für die Publiziräe 
aufgeftelle werben, wird mancher Beobachter 
feinen Scharffinn darüber zu Außern, und ans 


wendbare Erinnerungen, und müzliche Anefdos 


ten benzurücken Gelegenheit finden; überhaupt 
aber wird dei gute Genius der Nation nicht mehr 
Urfache haben, über die unfichere Eriftenz ihrer 
an zu agree * Regierung mehr ei⸗ 
nige Vorwuͤrfe uͤber die bisherige Gleichguͤltig⸗ 
keit zu machen. vr — 

Wie nun die biſchoͤflichen Vikariate von Dies 
fer hochſten Verfuͤgung in Kenntniß geſezt wor⸗ 
den, ſo erwartet man von den Pfarrern die puͤnkt⸗ 
lichſte Befolgung, und uneinſtellige Einfuͤhruug 
der auf die vorgeſchriebene Weiſe einzurichten⸗ 
den Pfarr⸗Matrikeln mit Einſchluß der zwey⸗ 
ten Haͤlfte des verfloſſenen Jahrs, damit ſie 
gegen jene der Oberpfalz, wo mit dem erſten 
Julius der Anfang zu machen war, der hoͤch⸗ 
ſten Abſicht zufolge gleichgeſtellt werden. 

München den zuſten Jänner 1803. 

Churfürftlide General, Landesdireftion. 
Freyherr von Weich? , Praͤſident. 
ze Raßhofer, Sekretär, 
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I. 2. Be” 4. 5, 6. 7. 
Name JWGeburtsfol-Name des) Staud des | Yandgericht, | Name der]! Stand der — 
des Kine Ige, mit dem Vaters, def] Vaters, Reli] Aufenthalts- Mutter, Mutter, Re-hricht, Auf⸗ 


des. Name der | fen Ges giom. Ort, Numer Mor:undGe: ligion. leuthalts⸗ 
Hebamme | fchledyrös des Haufes. ſchlechts⸗ Ort, Nu⸗ 
oder des Ge⸗nanie. Name. mer beö 
— | Haufes. 
o. Ir. 12. 13. 
— der Teufiag, Pfarrer,oderl Tanfzengen |Stellvertreter 
eburt , [Ort der Tau⸗ deſſen Stell-!(Taufpatben) derfelben, Vor: 


Mode, jfe, Lampgerjvertrerer. [Bor s und Ge⸗ju. Geſchlechts⸗ 


des Mos Iricht. ſchlechts⸗ Nasiname, Erand, 
nats, me, Stand, Aufenthalté—⸗ N 
Jahrs, u. Aufenthaltes | Ort. | 
Stunde. Orr. 
rsnuno te Regifen 














5 6 7: B. 
Name dee Stand und gandgericht, Deffen Eltern edig. oder | Gebohren | Gerraut mit Rame dee 
Bräutigs |Religion. Aufenthalts. ſmit Tauf- und Wittwer, im] wann und foder opneDi-| Braut, 


ams, Vor⸗ ort, Numer Zuname;, undifezten Falle derſ wo 9 ſpens in deu] Wor⸗ 
und Ge⸗ des Hauſes. |bey des Bräu:| Name ver Graben, mir) und Ge⸗ 
fhlecdhtör tigameMurter; werftorbenen oder ohne ſchlechte⸗ 
Name. auch der Ge: Gattinn, und Denunzia: } name. 
ſchlechtsnaue. |ben dem Ge: tionen. 


ſchiedenen der 
Name des v0: 
rigen — 





ır. 12. 14. 
9. dand icht, Eltern mil] Ledig, oder Geböhren Der Pfarrer, Zeugen mi 


B', Stand | bisheriger Tauf⸗ u. Zu⸗ Wittwe, und in wann, und wo? oder defien Tauf⸗- u. Zu 
En. and Relis |Kufenthaltisiname, u. beyliezterm Falle Stellvertre⸗ werner 
= sion, Ori. der Mutter !dver Name des ter. und Liufent 

TE R der Braut verftorbeuen 4 baltsort. . 

N auch der Ge⸗Maunnes, und 
> L; ſchlechts⸗ Ibey einer Ge: 

R Name. fchiedenen der 

Name bed er: 
ſten Gatten. 





Sterb-Regifter. 


1. 2. 3% 
Name, | Stand, | Landgericht, 














4. 5. ec - 
Ledig, ober] Krankheit, a Alten, 


Religion, |Yufenthaltö-joerheprarher. Arzt, bey Ge: Er u. erbigung , 
Kr Numer bahrmuͤtzern Stunde de Ort ber «is 
des Hauſes. bie Hebamme. Hinſchel⸗ ben. 
10. dens, 


ein relbung in der le; 
in Pfarrep geichehen. 1 


da 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Mauthaͤmter in 
den heroberen Staaten. 

(Die Ableg⸗ und Einziehung der Salzpoleten betr.) 

Die fäntliche churfuͤrſtliche Mauchämter 
haben fich der gnaͤdlgſten Generals Ausfchreis 
bung vom r$ten Dftobers a, p. die Ableg : und 
Einziehung der Tranjitos Mauthpoleren betrefs 
- fend, gehorfamft zu erinnern. — 


Da num bey den von den hurfürfifichen 
Saljämtern deu Käufern und Fuhrleuten wegen 
‚bes abgelangten Salzes auszuftellenden Polleten 
die nämliche Maafregeln eintreten muͤſſen, bar 
mit von dem für das Ausland geladenen Salze 
E Defraudirung der Landkollekt nichts inner 
nds abgeſtoſſen, und verfchliffen werde , — 


So erhaften hiemit die ſaͤmtliche hurfürft- 
liche Mauthämter den weiteren Auftrag, das 
: ebangezogene guddigfte Gefchäft auch bey den 
Saljpolleten genau zu befolgen, fohin jeden bey 
dem Austritte aus dießfeitigen Staaten bey dem 
Amte oder Station erfiheinenden Fuhrmanne, 
oder andern Käufern übern bie richtig befchehene 
Polletenablage, und vorffich gegangene Kontrols 
lirung des Salzes mit der Pollete ein gefertige 
tes und unterfchriebenes Mezepiffe nach dem bes 
zeits erhaltenen gedruckten Formular auszuftels 


len. — a 


Die hurfürftliche General⸗ kandes direktion 
verſieht ſich um ſo mehr des gehorſamſten Voll⸗ 
zuges, als im Unterlaſſungsfalle jedem churs 

eſtlichen Mauch » und Beymauth⸗Amte, 

n Station fo, wie den Fuhrleuten und Salz⸗ 
Käufern bie in der obbe uͤhrten Generals Auss 
fchreibung puncto Ztio. et 4to. enthaltene 
Strafe unnachfichtlich bevorftehen würde, 

München den zöften Jänner 18098. 

Churfürftlihe General Landeodireftion. 
Ereyherr vom Weichs, Präfident. 
Poetzl, Sebretaͤr. 
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Auftrag 


an ſaͤmtliche hurfürftt. Landgerichte, Herr 
ſchafts⸗ und Hofmarftsgertchte, Stadt⸗ 
und Markts/ Magijtrate, 


(Die Einfendung der Handlungs = Firmen an hi 
ges Mechfelgericht — men an hieſi⸗ 


Wiewohl fab dato 14ten Jaͤnner und aten 


‚Auguft vorigen Jahrs dem hiefigen Megies 


rungs blatte der Auftrag einverleibt worden, 
baß ſaͤmtliche innländifche Handelsleute ihre 
Firmen und Raggionen der Immatrikulirung 
halber, dem hiefigen Wechfelgerichte angeben 
follen , ift diefer Auftrag bisher noch von den 
wenigften befolget werden, 


Sämtliche hurflirftliche Land + dann Hertz 
fhafts+ und Hofmarfıss Gerichte, wie auch 
Stadt⸗ und Markts⸗Magiſtrate empfangen daher 
in Folge hoͤchſten Reſcripts vom Iten Jaͤnner dies 
ſes Jahrs die Weiſung, die in ihrem Bezirke 
anfäßigen Handelsleute vorrufen zu laſſen, vom 
felben ihre Damen oder Firmen abzuforbern, 
und in Zeit 4 Wochen ben Vermeidung eines eje 
genen Borhens obige Firmen oder Namen bee 
— an hieſiges Wechſelgericht einzu 

en, 

München den 3ıften Jaͤnner 1803. 
Churfürftlide General» Landesdireftiong 
Freyherr von Weich, Praͤſident. 

Ä Ueberreiter, Sekretaͤr. 





Beförderung, 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht Haben vermig 
—— Reſcripts vom zıften Jaͤuner den bis⸗ 

igen General⸗Landesdirektions⸗ Rath der drit⸗ 
ten Deputation, Klement Neumalr, in 
Ruͤckficht feiner bisher erprohten Fähigkeit und 
Kenutniffe als Direktor ben der Im Fürftenrhume 
Kempten errichteten Landesdirektion mit beim etats⸗ 
mäßigen Gehalte anzufteflen gnaͤdigſt geruhet. 


München den ıften Februar 1803, 
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Verſetzung. 


Beine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
guävigften Reſcripts von zoften Jaͤnner den bey 
der General = Landesdirektion bisher angeftellten 
Rechnungs: Kommiffäar, Karl Schießl, in ders 
felben Eigenſchaft bey dem dhurfürftlihen Gene: 
ral: Landfommitfariate in Schwaben mit dem bis: 
her bezogenen Gehalte zu ernennen guäbigft geruht. 

Minchen den ıften Februar 1803. 





Bekanntmachung. 
(Die auswärtigen Scheibemüngen betreffend.) 


Da nach dem Innhalte des unterm 15ten Olto⸗ 
ber juͤngſt abgewicheuen Jahres 1802 erlaffenen 
Miünzverrufes mir dem erften Tage gegenwärtigen 

ahres der beflimmte Termin zur — 
bisher fo häufig in den churfuͤrſtlichen Landen Fur: 
firend auswärtigen fchlechten. Geldjorten anberaus 
mer worden, von welchen Zermine an, nun alle in 
vben erwähnten Muͤnzverrufe bemerfte ausländi: 
ſche Scheidforten unmittelbar der Konfisfatton ob: 
ne weiters zu unterwerfen find, und mit diefer nach 
aller Schärfe verfahren werden foll; als har mau 
für noͤthig erachtet, nach weiters hiemit bekannt 
zu machen, baß, nachdem die Anzeige geſchehen, 
daß noch in mehrern —— der churfuͤrſtlichen 
Landen ein gaͤnzlicher 
Scheidemuͤnzen obwalte, woͤdurch Eingangs ers 


U _—_—_— - 


angel an Innländifchen - 





1) 
waͤhnte Verordnung mit der gebilhrenden Genauig⸗ 
und Puͤnktli hkeit dann frengen Darobhaltung: 
nicht befolgt , vielmehr dadurch dergleichen Ueber⸗ 
handnehmung ſolch ſchlechter Münzforten nurnener - 
Ania gegeben werden fonnte, man zur Behe⸗ 
bung diefes Mangels jowohl, als zur Vorbeu⸗ 
ung des ferneren Unweſens folch fchädlicher Geld⸗ 
* wie auch der vorigen Fahrlaͤßigkeit in ſchul⸗ 
digſter — — biesfallfiner Verordnungen, 
bey hieſig⸗ churfuͤrſtlicher Muͤnzſtaͤtte die Vorſorge 
etroffen habe, daſelbſt ſtets einem zureichenden 
orrath am dergleichen Sorten in Bereitſchaft zu 
halten, um fonady Jedermann mittels Einwechs 
lung derjelben gegen 12er, 24er, und Thalerſtuͤcke 
ein —— leiſten, und das Beduͤrfniß anmit ers 
jeen kdunen. Sämtliche Behörden, und Ortes 
Obrigkeiten, auch wer font immer, denen es daran 
liegt , immländifhe neue Scheidenuinzen zur Be— 
ſchlagung des nöthigen Verkehrs zu erhalten , has 
ben ſich demnach an das hieiigschurfärftliche Münze 
amt direfte zu wenden, bahiı eine nach Erfoder⸗ 
wiß zu erachtende Summe au obigen So:teu zu - 
jenden, von wo ſolch anverlangter Betrag ohne 
mindeftem Verluſte an bendrhigten Scheidemünzen 
von ſechſs⸗ drey = und ein Kreuzer: Stiden, us 
aufgehalten verabfolger werden wird. 
Miinchen den sten Februar 1803, 


Churfuͤrſtliche General, Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Haider. 


ein 


Mafvich- Preife 
Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Regen, auf dem Markte vom zıften Jänner 1803. 









Bengelegt wird diefem Blatte 
des Mogierungsblattes, 


— — (OEL 





Bemerkung. 
der erſte Bogen des Regiſters zu dem verfloſſenen Jahrgange 
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Churbaieriſches > Hegierungsblatt, 





VIL Stüf. Münden, Mittwoch den 16. Februar 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
(Die bifchdflichen Vikariats-Kalender betreffend.) 
Es find bifchöfliche Vifariats : Kalender für 
gegenwärtiges Jahr zum Vorſcheine gefommen, 
worinn der hHöchft: landes herrlichen Berordnung 
zuwider, die abgewuͤrdigten Feyertage noch an 
ihren alten Stellen, und mit rothen Farben 
ausgezeichnet ſind. J 


Alle Behoͤrden werden hiemit befehliget, 
dieſe Kalender auf der Stelle aus den Sakri⸗ 
ſteyen, wo ſie gewoͤhnlich aufgehangen werden, 
hinwegnehmen zu laſſen, und die in den Pfarr⸗ 
hoͤfen befindlichen von den Pfarrern abzuver⸗ 
langen. Die Land- und gefreyten Gerichte, 
dann Hauptſtaͤdte haben die abgenommenen Ex⸗ 
emplarien dieſer Art zu ſammeln, und hieher ein⸗ 
zuſenden. 

Zugleich wird befohlen, den Pfarrern auf 
dem gewöhnlichen Wege zirfulirender Patente 
das ernfllihe Verboth zu infinuiren,, daß fie 
derley normalwidrige Kalender, bey perjönlis 
her Haftung, Pünftig weder mehr annehmen, 


noch viel. weniger in Pfarchöfen und Sakri⸗ 


flegen affıgiren.. — 
Die Uebertretung würde gegen jede hiebey 
berheiligte Perfon empfindlich geahndet werden. 
München den ıften Februar 1803. 
Ehurfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sekretaͤr. 


Die Einfuͤhrung des teut 
( —— g teutſchen ii 
Um die Einführung des teuitfchen Kirchenge⸗ 
ſanges zu befördern, ift dermal nichts nöthiger, 
als Eremplarien desfelben unentgeldfih unter 
diejenigen anszutheilen, welche den erſien Ui: 
terriche hierinn erhalten, und in den Kichen 
als Borfänger auftreten, e 
Da man nun diejenigen Kirchenfieder, wels 
he unter dem Titel: „Der heilige Gefang 
„sum Gotteödienfte in der römifch: Fatholis 
aſchen Ricche,, ihrer Einfachheit wegen, als 
die zwecfmäßigften erkannt, und fonderlich zu 
Erzielung allgemeiner Gleichheit vor andern 
ausgewählt har: fo empfangen alle Behörden 
ben Auftrag, von den jährlichen Kinderlehrs 
Schanfungsgeldern fo viel zu erheben, als erfors 
derlich ift, Die geeignete Anzahl Eremplarien dies 
fes kleinen Gefangbüchleins in dem teutfchen 
Edulfonds, Bücherverlag erfaufen zu können, 
Diefe Eremplarien find dann unter die Kans 
toren oder Pfarrer, welche ſich für die Einführung: 
des Kirchengefanges verwenden, zu verabfolgen, 
damit fie zum Gebrauche vertheilt werden fönnen. 
Die Fortfehritte, oder Hinderniffe find fürs 
ner von Zeit zu Zeit zu berichten, vorzüglich 
aber. diejenigen Pfarrer und Kantoren , oder 
Schullehrer berichtlich anzuzeigen, welche fich 
in dieſer Bemuͤhung auszeichnen, und verdient: 
machen, München den ıften Februar 1803 
Churfuͤrſtliche General. Landesdireftiom 
SFreyherr von Weichs, Präfident. . 
Schmid, Sekretär, 
— — z 








91, j 


(Die Verpflegung der Verbrecher auf ihren Trans: 
porten betreffend.) 

Werwmoͤg offiziellen Anzeigen verfehlen ſich 
verſchiedene Gerichtsdiener und ihre Kuechte 
wider die beftchenden Vorfchriften, indem 
bie Berbeecher , welche durch fie transportirt 
werden, von ihnen die gefezlihe Verpflegung 
nicht erhalten, folglich entweder hungern, 
oder ihr weniges Geld verzehren müffen. 


Diefe Mißhandlung haben die churfuͤrſt⸗ 
Uchen Landgerichte den Gerichtbdienern, welche 
ſich derſelben ſchuldig gemacht haben, ernſtlichſt 
"zu verweiſen, und ben perfönlicher Verantwort⸗ 
‘lichfeit Rrenge darüber zu halten, Daß die Ver⸗ 
“brecher auch zur Zeit des Transportes auf Kos 
“fen der Stäatsfaffe verpflege werden. 

"München den 7ten Februar 1303. 
Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
Frepherr von Weichs, Präfident. 


Rainprechter, Sekretär. 





Die Verwahrung der en Tauf⸗Trauungs⸗ 


und Todtenbuͤcher 
fen betreffend.) 


Die Polizey fand juͤngſt in einem Daͤntler⸗ 
Gewoͤlbe einige Bände Taufs Trauungs ; und 
Todtenbuͤcher, welche unter andern Fahrniffen 
eines verftorbenen Landpfarrers waren erjteis 

gert worden. 


+. Zufolge diefer unangenehmen Erfahrung, wie 
die fuͤr die Entſcheiduug der wichtigften Projeſſe, 
und fire die Beobachtungen der Oberpolizey fo 
- wichtigen Pfarematrifeln gewöhnlich verwahrt: 
-bofet werden, und verloren gehen , wird verord; 
net, daß bey Sterbfällen der Pfarzer diefe oͤf⸗ 
fentliche Urkunden durch die obfignirenden Bes 
hoͤrde vorzüglich in Verwahr genommen, bey 
der Verlaffenfchafte : Berhandlung von dem 
Peivarvermögen feparirt, und an den neuen 
Mfaser nur gegen fpecifiziste Rekognition fols 


Juventuren in Pfarrhoͤ⸗ 


— — — 


92 
len ertradirt werden, Die obfignirenden Behoͤr⸗ 
den ſind hiefuͤr verantwortlich. 
München den gten Februar 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sekretär, 
— —— 
(Das Verboth, die Leichen in den Kirchen b 
ſetzen betreffend.) — 


An vielen Orten des Landes herrſcht noch die 
Gewohnheit, Leichen in Kirchen öffenilich bey⸗ 


:zufegen, ehe fie beerdiget werden, 


Der öfters Üble und ungefunde Geruch der 
Leichen, der Eckel, welcher ſich hiedurch vers 
breitet, und die Verunreinigung der Kirchen 
find Folgen, welche gänzlich zu befeitigen find, 

Das Aus s oder Benfegen der Leichen in den 
Kirchen wird demnach allgemein verbothen, und 
die Behörden angemwiefen, feine Uebertretung 


zu geftatten, diefes Verboth aber allen Pfarren 


auf gewöhnlichen Wege fund zu machen. 
München ben gten Februar 1803. 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sekretär. 


— — ——— — 


(Die Beerdigung der Leichen in den Gruͤften betr.) 


Die jüngfte Verordnung vom 2gften Jänner, 
(Regierungbfatt Nro, V. S. 65) welche das 
Beerdigen der Leichen in den Kirchen zum Ger 
genftande hat, erſtreckt das Verboth ausdruͤck⸗ 
(tch auch über die Gruͤfte. 


Da ungeachtet deffen in Hinficht der Klo⸗ 
ftergrüften Zweifel fich ergeben, wird hiemit zu 
voller Behebung derfelben ernſtlichſt verordnet : 

1) Alfe diefe und ähnliche Gruͤfte ohne Aus: 
nahme, fie mögen in Kirchen, Ordens : und 
Schloß: Kapellen, oder Klöftern fich befinden, 


IM Ä . 
find von nun an aufgehoben, abgewürdiger und- 
amfer Gebrauch gefejt. 


3) Alle Leichen ohne Ausnahme, die Bew 
florbenen mögen vom Adel, geiftlichen Stan: 
des aus Klöftern, Chor : und: andern Gtiften 
fenn, ohue Unterfchied des Ranges und Ans 
ſehens, find auf die allgemeinen Kirchhöfe unter 
freyem Himmel zu begraben. 

3) Jede Uebertretung wird erutive Ver: 
feßung des Leichnams auf Koften der ftrafbaren 
Theife zur Folge haben. 

4) Die.refpektiven Kirchen: und Kloſter⸗ 
Dbern, und die Polizens Behörden, hurfürfts 
liche und ftändifche haften mit perfönlicher 


Verantwortlichkeit für ftrenge Beobachtung - 


dieſes allgemeinen Verboths, welches unein⸗ 
ſtellig allenthalben zu verkuͤnden, und den Be⸗ 

hoͤrden, und der Geiſtlichkeit auf gewoͤhnliche 

Weiſe zu inſinuiren iſt. ImFalle des Ungehor⸗ 

ſams der inklavirten Behoͤrden haben die chur⸗ 

fürfifichen Landgerichte von Polizey⸗Oberin⸗ 

ſpektions wegen zu verfahren. 

Muͤnchen den roten Februar 1803. 


Churfuͤrſtliche General · Candesdirektion 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Schmid, Sekretaͤr. 





o 


An ſaͤmtliche hurfürftl. Landgerichte, Kaſſa⸗ 
Kaften- Forſt⸗Braͤu⸗ und Forftämter, 


(Wegen Gratialienbezug der Kldfter betreffend.) 


Die geiftlichen Fundationen, Meritorien und 
Gratialien find dermalen in einer zwenfachen 
Anſicht zu betrachten. 


ıtens.) Jene, welche von den in Staats: 
Adminiftration genommenen Klöftern ehevor ger 
noffen worden, müffen gemäß höchften Referipts 
nichr an diefe Klöfter felbft, fondern an die hie: 
fige Alofter: Fondskaſſa gegen Schein auf das 
Hofzahlamt bezahlt werden, 





an] 


“ 
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atene.) Jene Fundationen, Meritorien und 
Gratialien, welche von ſolchen Kloͤſterwenp ſan⸗ 
gen werben, bie noch nicht in Staats⸗Admini⸗ 
ftration genommen worden, müffen an die Kloͤ⸗ 
fter ſelbſt, jedoch allzeit nur in Geld gegen 
Schein auf hiefiges Hofzak!amt, vergüter wer⸗ 
den, dieſe Verguͤtung darf aber von feinem, 
Amte eigenmächtig gefchehen, fondern daffeibe 
muß hiefür bey Vermeidung des Geldfterfages 
eine ausdruͤckliche Anſchaffung haben. 


Was nım die erfleKlaffe dieſer geiſtlichen Fun⸗ 
dationen, Meritorien und Gratialien betrift, hat 
man ju Ende des vorigen und Anfang gegen 
wärtigen Jahrs fAmtliche Rezepturen, wo ders 
gleichen Genuͤſſe von den in Adminiſtration 
genommenen Klöftern ehemals erhoben worden, 
den Auftrag gemacht , felbe gegen Schein auf‘ 
das Hokzahlamt zur hiefigen Klofter: Fondsfaffa 
für das Fahr 1802 verabfolgen zu laſſen. 

Da indeffen mehrere Aemter dergleichen Bes 
träge zum Theile an die Klöfter felbft abgege⸗ 
ben, noch mehrere über die Art der Füreinans; 
derbringung Anfragsberichte erſtattet haben, iſt 
zur Verkürzung diefes Gefchäfts mit der chur⸗ 
fürftlichen in Klofterfachen verordneten Spezial 
Kommißion das Einverftändniß getroffen wor⸗ 
den, daß fir die Meritorien und Gratialien. 
ein Averfum ben hiefigem Hofjahlamte anges 
ſchaft, die Fundationen aber an die von obiger 
Klofter + Kommißion anfgeftellte Adminiftras 
toren bezahlt werden follen. 


Sämtliche hurfürftliche andgerichte, Kaſſa⸗ 
Kaftens Forſt-Braͤu⸗ und Salzaͤmter empfans. 
gen daher in Folge odigen neuerlich getroffenen 
Arrangements den beflimmteften Auftrag, 


ıten®) nach Empfang diefes von geiſtlichen 
Fundationen, Meritorien und Gratialien weder 
auf Scheine der Klofter: Koimmißion , noch Je⸗ 
mand andern, an eben erwaͤhnten drey Rubriken, 
nicht das Mindeſte u bezahlen. 


atens) vielmehr die Meritorien und Gia⸗ 
tiafien ganz abzufchreiben, | 
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ztens) wegen der in Abſicht der Funda⸗ 
alonen zu treffenden Verfügung und weiteren 
Anſchaffung aber weitere ausdrückliche und bes 
ſtimmte Befehle zu gemwärtigen, 


Zu dem Ende ift nach Empfang diefes in 
* 8 Tagen eine zueyfache Anzeige hieher zu 
enden : 


A, Ueber die von ihnen im Jahre 1802 bes 
zahlte Zundationen, wobey nebſt der Eigenfchaft 
der Fundation, der bezahlte Geldbetrag, und 
an wem diefer Betrag entrichter worden, auss 
druͤcklich zu bemerfen ift, . 


B. Wie viel von Meritorien und Gratiafien 
fir das Jahr 1802, dann an wen bezahlt wor: 
den ſey, welches leztere in der ziweyten Anzeige 
deutlich und beftimmt von den Aemtern auss 
einander zu feßen dt, 


Uebrigens will man hier nochmals anmer⸗ 
Beri, daß fich diefes nur von den Klöftern vers 
ftehet, welche in Adminiftration genommen wor⸗ 
den, nämlich von Kapızinern, Franzisfanern, 
Auguſtinern, Karmeliten, Hiereninitanern, 
dann den Nonnenfiöftern der Karmelit. Frans 
zisk. Kapuziner, Benedikt. und Paulanerinnen. 


Diefe Anzeigen, oder wenn bey einem Amte 
dergleichen nicht vorfämmt, die Fehlanzeigen, 
find bey Vermeidung eines eigenen Bothen in 
der befiimmten achttägigen Friſt um fo gewiſſer 
einzufenden, als felbft die Erholung der Fehl: 
anzeigen mit eigenen auf Koften des ſaͤumigen 
Amts abzufhichenden Borhen berrichen werden 
wird, 


Daß fir das Yahe 1803 an erwähnten Ber 
wägen ohne ausdrückliche Anſchaffung nichts 
yerabfolgt werden dürfe, verſteht fich von ſelbſt. 


k Wegen denFundationen, Meritorien und Gras 
tialien der zweyten Klaſſe, welche von Klöftern, 
Bie nicht in Adminiftration genommen worden, 
dann von milden Stiftungen genofjen werben, 
Dat es ben der füb dato 24. Sänner diefes Jahrs 





effaffenen und imV. St. S.65 des Regier. Bl. 
enthaltenen Reſolution fein Werbleiben, fohin ift 
auch an diefe Klöfter und Stifungen ohne aus⸗ 
druͤckliche Anſchaffung, bey Selbfterfag, nichts 
verabfolgen zu laflen. 
München den ırten Februar 1803. 
Churfürftlibe Generals Landesdireftion, | 
Freyherr von Weich, Präfident. 


Mofer, Sekretär, 





0 


Nachſtehende hoͤchſtlandesherrliche General⸗ 
Verordnung, wegen Nachſuchung der Veraͤuße⸗ 
rungss Konfenfe bey den Lehen, wird allen und 
jeden höheren und niedern Juſtizbehoͤrden der 
Befolgungswillen anmit befannt gemacht. 


München den 14ten Februar 1803. 


Churfürftlibe Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Selretän 


Marimilian Zofeph, 
Pfalzgraf bey Rhein, in Ober » und Niedew 
baiern Herzog ꝛc. ıc. des heiligen römifchen 
Reichs Erztruchfeß und Churfürft. 


Wir find durch die an Uns erftatteten Bes 
richte Unferer General;Randesdireftion in Kennts 
niß gefezt worden, daß die Juſtiz⸗ Behörden in 
der ganz irrigen Borausfeßung, als wenn bey 
gerichtlichen Verkäufen von Gütern, welche 
mit dem Lehensnerus behaftet find, der oberfts 
fehenherrliche Konfens ad alienandum nicht. ers 
forderlich wäre, mit folhen Veraͤußerungen 
fürfchreiten, ohne fich worerft mit Unferer Les 
henskurie in das gefezlich erforderliche Bench 
men gefezt zu haben. 


Nachdem aber durch dieſe ordnungstolbrige 
Beſeitigung der Lehensfurie zum merklichen 
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Nachthelle Unſerer oberſtlehenherrlichen Mechte 
die naͤchſte Gelegenheit gegeben wird, daß Le 
benfälfe verfchwiegen, die Heimfaͤlligkeit weit: 
atsfehender gemacht, und Die Lehenftücke mit 
den Allodien vermengt werden ; fo weifen Wir 
Unſere fämtliche Gerichtsbehörben in Unfern 
berobern Erblanden hiemit neuerdings auf die 
genaue Befolgung ber, wegen der Weſenheit 
des oberftlehenherrlichen Konfenfes zur Gültig: 
feit einer jeden Lehensverdußerung befiehenden, 
und in Cod, civ. P. 4. Cap. 18. $. 26. 27.28. 
32. und 33. enthaltenen gefezlihen Verordnung 
an, 


Wir verordnnen zugleich, daß , um, alle Aus 
ftände zu befeitigen, melche bey Auslegung Dies 
fer ſchon beftehenden Gefege fich ergeben koͤnn⸗ 
ten, Pünftighin Fein Unterfchied statt finden 
folle, e8 möge das Lehen Ritter- oder Beutel⸗ 
Lehen feyn, in einem ganzen Korpus oder aus 
einzelnen mit dem Allodio verniengten Stuͤcken 
beitehen, und der Kauf möge aus was immer 
für einem Grunde richterlich defretirt worden 
feyn, fondern in allen Fällen, wo es auf eis 
nen obrigkeitlichen Verkauf eines Lehens ans 
koͤmmt, die Veräußerung fey Übrigens durch 
den Schuldenſtand des Lehensbefigers herbeys 
geführt, oder aus anderen Gründen veranlaßt, 
haben die Yujtizbehörden als wefentliches Er: 
forderniß mit Unferer zur Beforgung der Ber 
bengefchäfte beauftragten General : Landesdis 
reftion fi ins Benehmen zu feßen , welche les 
tere Stelle ſich wegen Ertheilung der nachge⸗ 
fuchten Iehenherrlichen Veräußerungs: Bewils 
figung nad) den Gefegen, und Unfern befons 
deren tiber Lehengegenſtaͤnde beftehenden Ver 
ordnungen zu halten hat, 


Alle Verkaͤufe und richterliche Verfuͤgun⸗ 

en über Lehen, bey welchen das gefezliche Er⸗ 
erniß des oberftlchenherrlichen Konfenfes 

ad alienandum außer Acht gelaffen worden wär 
ren, erflären Wir daher in Hinficht Unſerer 
dabey konkurrirenden Lehengüter, und einzel 


nen kehenſtuͤcke ſchon zum voraus als Praftlog 
und unverbindlich, und fügen dieſem noch ben, 
daß Wir jenes in Betref der Lehenbriefs : Ers 


richtung unterm ızten Dezember des Jahres 


1735 erlaffıne General: Mandat (in not. ad 
Cod, civ. P. V. Cap. 18. 8.29 — 39.2.9.) — 
fanıt den Hierauf Bezug habenden Beſtaͤtigungs⸗ 
Verordnungen vom roten November 1775 und 
25ſten Inny 1776 (Maver. Generalien: Samm⸗ 


ung Band I. fol. 90 — 92, Nris, 99 et 101) 


in ihrem ganzen Umfange hierdurch, zur ge: 
nauen Beobachtung aller Obrigfeiten und rich 
terlichen Behörden erneuern, und Wir verfehen 
Uns zu denfelben, daß fie fich die puͤnktliche 
Errüllung diefer Unferer höchften Willensmei⸗ 
nung zum amserbrächlichen Gefege machen 
werden, 

Damit aber Unfere Generals Randesbiref: 
tion fich derjenigen Lehen wegen, welche bey 
Zwangsveräußerungen zur Gandınaffe gezogen 
werden koͤnnen, ohne langen Aufenthalt des 


Gandprozeffes zu befaffen wiſſe; fo tragen Wie 


berfelben auf, über alle konſentirte Lehenſchul⸗ 
den, womit Linfere Lehen in Baiern bis daher 
noch behaftet find, im foferne es bey Einfens 
dung der Lehensbefchreibungen von den Vaſal⸗ 
len nicht ſchon gefch:hen feyn follte, Verzeich⸗ 
niffe herftellen zu laſſen, indem ohnehin nur jer 
ne Lehen in die Gandmaſſe geworfen werden koͤn⸗ 
nen, auf weldhen Schulden von erfter oder 
zwegter Gattung haften, 
München ben 29ſten Jaͤnner 1803, 


Mar. Sof. Churfürft. 
(L.S.) 


Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 
won Krauß, 


Auftrag 
an die Landgrichte Troſtberg, Reichenhall, 
Traunſtein und Wald, dann Marquart—⸗ 
ftein, Kling, Roſenheim, Neuenvetting, 
Kraiburg und Mermofen, 
(Den aufgebobenen Beſchlag auf die Renten der 
fa'zburgifchen milden Stiftungen betreffend.) 
- Machdem der fürftliche Hofrath in Salz⸗ 
burg in einem anher erfaffenen Schreiben vom 
ten dieß die beruhigende Verſicherung ertheilt 


hat, daß feine Abficht niemals geweſen ſey, 


ausländifche Grundherrfchaften in ihren herges 
brachten Rechten in dem Mindeften zu verfürs 
zen, ſondern der auf die grundherrlichen Abga⸗ 
ben, welche das Klofter St. Zeno in den falz: 
burgifchen Landen zu beziehen har, gelegte Be: 
fchlag von dem dortigen Landgerichte Lofer nur 
aus Mißverftand einer erhaltenen Verordnung 
eigenmächtig verfügt, von dem befagten Hof: 
rathe aber auf Erfahren fogleich wieder aufyes 
hoben worden fen ; fo will man auch die ruͤck⸗ 
fihtlih jener Befigungen des falzburgifchen 
Domkapitels, dann dortig übrigen Stifter, 
Klöfter und milden Stiftungen, welche in bieß: 
feitigen La. den enrlegen find, erlaffene Verord⸗ 
nung,und den permodum reciproci verfügten ‘Bes 
ſchlag hiemit wieder aufgehoben haben, wor⸗ 
nach alfo die Verfügung zu treffen ift, daß alles 
wieder in den vorigen Stand hergeftellt, und 
erwähnten falzburgifchen milden Stiftungen in 
dem ferneren Bezuge ihrer in dießfei igen Lan⸗ 
den habenden Einfünfte und Gerechtſamen, in 
fo lang von Seite Salzburg ruͤckſichtlich der 
baierifchen milden Stiftungen ein gleiches ges 
fchieht, fein weiterer Einhalt erzeige werde, 


München den zıften Jaͤnner 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 

Eifenrierh, Sekretär. 


— ———⏑ — 
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Auftrag an die Behoͤrden. 
(Das Verboth ungeftempelter Kalender betreff.) 


Verſchiedene Anzeigen bewähren, daß viele. 
Aemter in Erequirung des Verborhs femder, 
normalwidrig : fohin auch ungeftempelter Ka⸗ 
Iender ſaͤumig find, oder diejenige Obforge : 
gegen felbe nicht pflegen, welche ihnen zur Pflicht . 
gemacht ift. Sämtliche Polizey: Behörden, wor 
von zwar ein großer Theil durch Viſitationen, 
und berichtliche Anzeigen feine Wachſamkeit über . 
biefen , in feinen Folgen wichtigen Gegenftand 
zuhöchfter Zufriedenheit bewiefen hat, werden 
demnach nochmal an jene gnädigfte Verordnung 
erinnert und angewiefen , — alle ungeſtem⸗ 
pelte, beſonders fremde, außer Baiern, det 
Oberpfalz, Sulzbach und Neuburg aufgelegte 
Kalender hinwegzunehmen, und einzufenden bes 
fiehlt, indem lediglich die Stemplung der Bes 
weis ift, daß fie dießorts geprüft, und now 
malmäßig verfaßt erfunden worden, 


Den jedem Markte ift diefe Verorbnung 


fund zu machen, und bey Liefer und jeder ans 
bern Gelegenheit ftrenge zu befolgen, 


Die Behörden follen künftig für jeden in 
ihren Amtsbezirfen an öffentlichen Orten vorfins 
digen, und nicht von ihmen entdecften derley 
Kalender perfönlich verantwortlich feyn. 


* München den ıften Februar 1803. 
Cburfürftlide Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs , Präfident. 

Schmid, Sekretär. 





Bekanntmachungen. 


(Die ih um Mölfabildung verdient gemachten Seiſtli⸗ 
chen betreffend.) * 


Nach dem Schlufe des erften Jahres, in wel⸗ 
chem die für Einführung reiner Religionsbegriffe, 





— ———— — 





* 
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* Siehe Kegierungsblatt 1802, IV, Stüd, Erite 68, 
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und Verbannung dei Aberglaubens, wie filr Kuls 
tur und Induſtrie fo wichtige Verordnung rädjicht« 
fich der abgewürdigren Feyertage und fireuigänge 
u wirken begann, giebt die churfuͤrſtliche Generals 
Bandesdireftion der Majorität der baierifchen Geiſt⸗ 
lichkeit das ruͤhmliche Zeugniß, das diefelbe unter 
Mitwirkung verſchiedener rechtſchaffenen und thä= 
tigen Beamten, ſich eifrig und wirtſam beſtrebet 
babe, die Pflichten ihres Lehranus zu erfuͤllen, das 
Volk zu unterrichten und zum Gehorfame zu bes 
wegen. In diefem edeln Kampfe gegen Borurs 
teil, Unwiſſeuhelt und Nebenabſichten wurden 
felbſt perfouliche Verfolgungen Übertragen, one 
der guten Sache untreu zu werden. 


Indem fo die Zahl der wirdigen Männer zu 
groß it, als daß ſie gegenwärtig alle koͤnnten ges 
nennt werden , führe man hiemit einige Subjekte 
auf, deren vorziigliche Auszeichnung biöher offi⸗ 
‚ziell bekannt, und nicht ſchon vorhin dffentlich ges 
ähm worden. 


Priefter FJofepb Raufhmair, Pfarrer 
‚zu Kelomoching, Landgerichts Dachau, hielt am 
Kicotmeßrage in feiner Pfarrlirche eine Kanzelrede, 
welche ganz der Faſſungskraft feiner Zuhbrer, und 
den vorliegenden Umftänden angepaßt war. Er 
nahm von dem Gegenftande des Feſtes Gelegen: 
beit, die Lehre zu begründen und au's Herz zu 
Wegen , welche fein Vorſpruch enthielt ; 
„Ber der Obrigkeit widerfteht , der widerfteht 
„Gottes Verordnung tr. „, 


.. Er gieng num alle gewöhnlichen Einwendungen 
durch, widerlegre fie deutlich, und verwies ihnen 
am Ende die bezeigte Widerfezlichfeit mit duͤrren 
Worten, aber in Ausdruͤcken, welche bewieſen, 
wie er fich feines pfarrlichen Anfehens mir gleiche 
viel Nachdruck als Anftand zu bedienen wiſſe. 


Prieſter Franz Sales Nukinger, Stabt: 
pfarrer zu Rhain, erwarb fich ein ähnliches Vers 
Dienft durch feine am 14ten Februar gehaltene 
Kanzelrede, worinn er die höchfte Verordnung aus 
religidfen , moralifhen und dkonomiſchen Grün: 

en eifrigft vertheidigte, und den unverfennbaren 

Nugen berfelben fo nahdrüdlich bewies, daß zwey 

7* Anzeigen ihren Inhalt zu ruͤhmen wettei⸗ 
erten. 


P. Proſper Dallinger, Prediger der Aus 
guftiner zu Ingolſtadt hat als geiſtlichet Vorſtand 


—f nn — 
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der Sebaftlans s Bruderfchaft eine fehr nitzliche, 
und unterrichtende Kanzelrede ähnlichen Inhalts 
gehalten und in Druck gegeben. ge 


Diefen und jenen würdigen Maͤnnern wird hies 
mit die böchfte Zufriedenneit zu erkennen gegeben, 
die Verficherung des höchiten Schuges wiederholt, 
und diegenige Belobung ertheilt, welche fie vers 
dient haben, und ferner zu verdienen fich beftreben 
werden. ‘ 


Die Polizeygs Behörden haben biefe Kundma⸗ 
hung auf gewöhnlidye Weife ſaͤmtlichen Pfarrerm 
mirzutheilen, und zu erdfuen, daß man zwar 
diejenigen geiftlichen Individuen, melde ſich im 
verflofjenen Fahre verordnungswidrig benommen 
haben, und bejtraft werden, mit diſentlicher Be⸗ 
nennung gegenwärtig verjchene, und ihr Ver— 

eben ald Verirrung anſehe z daß aber ihre Namen 
weitern Webertretungen uud abgendthigten 
Straffälten ohne weiters der Publizirär überges 
ben, die nech unpräbendirten geiftlihen Indivi— 
duen aber auch zugleich aus dem folio Heneficio- 
zum würden geftrichen werden. 


Zernerd wurde bie churfuͤrſtliche Höchfte Stelle in 
Kenntniß jener Kanzelrede gejezt, welche Priefter 

ranz Markus, Pfarrer zu Herzhanfen bey 

&robenhaufen am Xaverius >» Fefte verfloffenen 
Fahrs mir gluͤcklicher Wirkung gehalten bat. Er gab 
der erwarteten Lobrede die vortrefliche Wendung, daß 
er von der Heikigfeit des Kaveriud, alö einer Sadye 
ſprach, weldye bey der Erflärung der Kirche bes 
wende, von ber Nachfolge aber plözlich zum 
Hauptgegenflan) derfelbem, Übergieng. Er er: 
f 


€ 


ärte mun die Nachfolge Ehrifti auf eine fehr po⸗ 


‚puläre Art, — wendete fir auf die Eheleute an, 


welche unter ſich, — auf Dienfiborhen, welche 
gegen ihre Herrſchaften, und mwechielweife , uneins 
und einander zur Plage find, weil fie in der Vers 
träglichkeie und Nachſicht dem Stifter ihrer Reli⸗ 
gion nicht nachfolgten. 


Den Volke gewann der Redner Befall ab, wel: 
her bey einzelnen thärig ward. Zwey Eheleus 
te, welde drey Jabre lang getrennt 
waren, vereinigten fi wieder. 


Diefem wirkenden Vollslehter wird demnach, 
ufolge befondern hoͤchſten Referipr6 vom gefirigen 
Tage die verdiene Belobung errheile, und die 


205 
volleſte gnaͤdigſte Zufriedenheit bezeigt , welches 
bicmit dffentlich bekaunt gemacht wird, 

München den 28ſten Jänner 1803. 


Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Schmid, Eekrerän. 


— 8⸗— 


Die den bermherzigen Brädern in hieſiger Hauptſtadt 
bewilligte Sammlung beireifend.) 


Ju Verhältniß des hiefig erweiterten Kranken⸗ 
haufes bey den barınherzigen Brüdern, und der zus 
genommenen Bevdlferung hat ſich auch die Zahl 
der in diefed Inſtitut aufzunehmenden Kranken 
vermehrt, und hiedurch der Bedarf an Betten, 
Veberyigen, Leinen, fo andern zur Pflege der 
Kranken erfoderlichen Bedärfniffe vergrößert. 


Deren Beyſchaffung liege dermal außer den 
Kräften: diefed zunm Wohl der leidenden Menfchs 
heit beftehenden Inſtituts; weßwegen Seine Chur⸗ 
fürftliche Durchlaucht bewogen- worden, vermitz 
telft höchfter Entſchließung vom 22ften abhin ten 
Barmberzigen Brüdern eine allgemeine Sammlung 
in Hochſtdero Reſidenzſtadt München dergeſtalt zu: 
erlauben, daß felbe von einigen Mitglievern dies 
fes Krankenhauſes unter Aufſicht und Begleitung 
einiger Kanzley: Offiziauten des hiefigen Armen: 
Juſtituts mit geſchloßnen Buͤchſen vorgenommen: 
werden duͤrfe. 


Der geſammelte und von dieſem Inſtitute be— 
ſcheinte Geldbetrag wird ſodann an das Kranken⸗ 
haus der barmherzigen Brüder verabfolgt, und 
dorrfelbft unter Leitung des ordinirenden Medikus, 
Medizinal-Raths Haberl, lediglich zum obigen 
Behufe verwendet. 


Ueberzeugt von dem Gefuͤhle der hiefigen Ein: 
wohner, der leidenden Menſchheit zu Hilfe zu eis 
len, und die armen Kranken nach Kräften zu uns 
terſtuͤtzen, ift man zum voraus verſichert, daß 
felbe auch hier mitwirken, und jenen wohlthäti: 

en Eifer wiederum bezeigen werden, den fie im 
ahre 1795 bey Erweiterung diefes Krankenhauſes 
ſo ruͤhmlich geäußert haben. 


Sollten * dieſes Krankenhaus mit obigen 
abgaͤngigen Artikeln ſelbſt unterftügen wollen , fo 
würde auch diefe Gabe mit waͤrmſten Danfe. ans 
genommen werden, 


— — — 
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Einnahme und Verwendung dieſer gutwilligen 
Beytraͤge wird gehörig ausgezeigt, die Rechnung 
der churfuͤrſtlichen General: Landesdireftion vorge 
legt, und von diefer Stelle dem Publikum mitrels 
eines ſummariſchen Auszugs in dffentlichen Blaͤt⸗ 
tern mitgetheiler werden, 

München den gren Febrauar 18073. 


Ehurfürjtliche Generals Landesdirektion, 
Freyherr von Weich, Präfivent. 
Haider. 
Bekanntmachung und Auftrag. 


Die von den Polizen » Behörden fchuldige Unterflü 
( jur ent er Schulgeſetze —*** — 
Die von dem churfuͤrſtlichen General: Schul⸗ 
Direktorium —— Geſetze und Vorſchrif⸗ 
ten fuͤr die Schuͤler in churbaieriſchen Gymnaſien 
und Lyceen werden zu Federnauns Wiſſenſchaft 
nachſtehend bekannt gemacht; 


. Die Eltern, Anverwandte und Hausväter ha⸗ 
ben ſich vorzüglich angategen ſeyn zu laſſen, über 
die Sittlichkeſt ihrer Kinder , anverwandren , in 
Mierhe wohnenden, oder in die Koft gehenden 
Schüler zu wachen; nur eineBevölferung von ſitt⸗ 
lichen Menfchen kann einen Staar groß und gluͤck⸗ 
li machen; hiezu muß der Grund in der FZugend 
gelegt werden, und man mache ſich gegen den 
Staat ſchwer verantwortlich, wenn man Pflich⸗ 
ten außer Acht läßt, wozu die Bande der Natur, 
oder. freywillig übernommene Verträge verbinden. 


Die hurfürftliche Polizen: Behörden haben nicht 
erft die Anzeigen der Profejjoren oder Schullehrer 
zu erwarten, fondern ſtrenge Aufſicht unter ihre 
erfte Amtsobliegenheit zu- zählen , die Fehlenden 
zu belehren, und wo dieſes fruchtlos feyn wird, 
zu beftrafen,, im Falle daß feine Beſſerung moͤg⸗ 
lich ſeyn ſollte, nicht zu geſtatten, daß Schuͤler 
bey dergleichen Hausvaͤtern wohnen oder zu fels 
ben zur Koft gehen, die nachläfigen Eltern und 
Anverwancte hingegen bey unterzeichneter Stelle, 
fo wie die ungehorfamen Schüler ben dem dhurs 
fürftlichen General: Schul- Direfrorkum anzuzei- 
gen, damit dad Geeignete gegen jelbe verfügt wers 
den koͤnne. 


Die Polizey - Behdrden haben -zu Ende jeden 
Jahrs von dem churfuͤrſtlichen Generals Schuß 
Direktorium das Zeugniß zu erholen, und zur chur⸗⸗ 
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fürftfichen General « Lanbesdinektion eiuzuſenden 
ob und wie felbe diefen für das Staatswohl 
fo äußerft wichtigen Auftrag befolgt haben. 
Wenn diefe Zeugwiffe den erften Hornung des 
genden Jahrs nicht eingeſchickt find, fo werden 
ge von Kay ron ie auf ihre Koften abs 
geordnete Bothen erholet werden. 
München den Öten Februar 1803. 


Churfürfktliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Prafident. 
Schmidt, Sefretär, 
Geſetze und Vorſchriften 


“Pe die Schüler der churbaieriſchen Gymnafen. 





Mer bey der gegemvärtigen allgemeinen Aen⸗ 
derung der Dinge die Beduͤrfniſſe des Waters 
landes filr die dermaligen Zeitumftände mit jes 
nen des jüngitverfloffinen Jahrhunderts vergleiche, 
muß ed bis zur Ueberzeugung einfehen, daß kuͤnf⸗ 
tig ungleich weniger Zöglinge in die Gymnafien 
zur gelehrten Erziehung aufgenommen, und aus 
den wirklich dafelbft Studierenden nur die von une 
tadelhaften Sitten, befondern Geiftesgaben , und 

dhaftem Fleiße zum Uebergange in die Lyceen 

gutachtet werden dürfen, außer man wollte es 
mit underantwortlicher ———— darauf an⸗ 
Tommen laſſen, daß auch die hoͤfnungsvolleſten 
Juͤnglinge am Ende ihrer Studien nach fo vielem 
Aufwande von Zeit und Vermögen, ſich, ihrem 
Berwandten, und dem Baterlande * Laſt, und 
allenthalben uͤberzaͤhlig, einer lebenslaͤnglichen 
Duͤrftigkeit und engl Syrien Verzweiflung 
Preis gegeben wuͤrden, ſtatt alsdenn die fo lange 
senänkhten Früchre ihrer viehährigen Bemuͤhun⸗ 
"gen endlich einärndten, und ehrenvolle ſichere Anz 
ellungen im Staate erhalten zu koͤnnen. 


Bon dieſer Hinficht —— und auch durch 
die bekannte Erfahrung uͤberzengt, daß ſtudieren⸗ 
de Juͤnglinge ſchwerlich mehr in den gemeinen 
Buͤrgerſtand zuruͤck zu treten ſich entſchließen, und, 
im Falle man ſie dazu zwingt, daſelbſt insgemein 


nur träge und beynahe ganz unnuͤtze Staatöglies 


der werden, hält ſich das churfuͤrſtliche Generals 
Schul: ımd Studien » Direltortum verbunden, und 
gendthigt, folgende Gefege und Vorfchriften für 
alle baterländifche Gymnaſien zur unabänderlichen 
Befolgung zu erlaffen. .. 
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Keinem Schiller werde kuͤnftig mehr der Ein⸗ 
tritt in die erſte gumnaftifche Kaffe bewilligt, der 
niche 12 Fahre alt if, em vorzigliches , feiner 
höhern Beſtimmuug angemefjenes Talent befizt, 
aus der dffentiichen Borbereitungsfchule einen plans 
mäßigen Unterricht nebft gutem Zeugniffen über 
—— bisherigen Fleiß, und firrlichenBandel mite 
ringt, und auch zul feinem nothwendigen Unterhalte 
entweder ein eigened Vermoͤgen, ein Stipendium, 
oder doch bey ganz —— hi Zalenten eis 
ne zureichende Unterſtuͤtzung von menfchenfreund« 
lichen Wohlthaͤtern, oder Verwandten mit gehbdrie 

ger Glaubwürdigkeit ausweijen kann. 


$. 2. 

Diejenigen Yılnglinge, welche von Private 
lehrern unterrichtet, oder von einem andwärtiger 
Schulhauſe in ein hurbaierifches Gymnaſium a 
zugehen verlangen, follen ehevor in Gegenwart 
des churfuͤrſtlichen Schulreftors vom jenen Pros 
feſſorn, für derer Klaffe fie hinlängliche Worbereis 
tung erhalten zu haben glauben, aus allen Fehrges 

enjtinden be& vaterlaͤndiſchen Studienplanes 
Ütvenge gepräft, und fodann nur im eine ihren 
Kenutniſſen augemeffene Schule gelaffen werden, 
$. 3. 
Jeder Studierende, der nicht unmittelbar bey 


inen an Eltern oder Berwandten wohnt, ers 
undige fich entweder ben dem churfürftlichen Schule 


— — _ Zen 5 


rektorate nach einer pr untadelhaften Wohnnug,..- 


oder wähle fich ſelh 
licher Behutſamkeit. 


Bey Familien wohnen, deren Gewerbe ſich 
mit den ſtrengern Berufspflichten eines Studieren: 
ben nicht wohl verträgt, 5. B. im Bierfchenfen, 
Kaffeehäufern,, u, dgl. iſt uur den nächften Vers 
wandten Derfelben zu geftatten. 


Am Eingange des Schuljahres bey den foar: 
nannten Infcriptionen fol von ee, —2 
ſten, nebſt feinem Namen, Geburtéorte, Alter, 
Stande feiner Eltern, auch die Gaffe, das. Hauss 
numer, und ber Stod feiner Wohnung, ferner 
die Namen, der Stand, und das Gewerbe feiner 
Hausleute nebſt der Zahl, dem Alter und Ges 
—— — —— en und der übrls 

en Mitbewohner dem Gymnaſiums⸗R fchrifi 
fi angezeigt werben. Band * 


Die gortſesung folgt, 


weldye, jedoch mit aller mög: 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churflirſtliche Kontrollbeamten 
der ſtaͤndiſchen Moͤnchskloͤſter in Baiern. 


Mie Einſendung der Anzeigen Über die Unterthans⸗ 
Servituten bey den Klöjtern betreffend.) 


Sämtliche hurfürftfiche Kontrollbeanten der 
aͤndiſchen Mönchsflöfer in Baiern, erhalten 
iemit den ernfllichen Auftrag, fub termino 8 

Tagen in einem ſummariſchen Berzeichniffe hies 
ber anzuzeigen, welche Scharwerksgattungen 
bey ihrem Klofter von den Unterthanen geleiftet, 
welche Prozenten bey Leib » Erbrechtss und Frey: 
ftiftshandlungen eingebracht werden, in wel: 
‚chen Naturalien Die Rüchendienfte beftehen, und 
was fonft noch altenfalls für Servituten gegen 
‘die Unterthanen exerzirt werden. 
"München den 1 2ten Februar 1803. 


; Churfuͤrſtliche Benerals Landesbireftion. 
TZreyherr von Weichs, Praͤſident. 
Uzent. Reger. 





Bekanntmachung. 
. i ib v 4 #6, 
a 
" Die Erfahrung hat bewaͤhret, daß die verheerend- 
‘fen hen — a wären, wenn 
de beym erften Entfiehen Anwefenden, mit Gegens 


:wart des Geiftes zreeddienliche Werkzeuge zweck⸗ 
mäßig angewendet hätten, die erſte Flamme zu 
unterdruͤcken. 


Ein — bekannt 


ent der Loͤſch wiſch genannt, gewährt hie⸗ 
vorzůglichen Ruten, Diefer Eſchwiſch beſteht 
dariun 


gemachtes Loſch⸗ Ins 
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Man nimmt einen Beſen von Birkenrelſern, 
den man mit einer einfachen groben Leinwand, 
welche alle Ruthen einjchließe, umnäher , Doch fo, 
dag die Ruthen nicht zu hart an einander gedruͤckt 
werden, fondern dad Ganze elaſtiſch genug bleibt, 
um fi) nach der Form und Lage der breunenden 
Flaͤche, und nach der —— des KNſchenden zu 
bequemen. Auf dieſer Oberfläche von Leinwand 
werden nun 6— 7 Reihen 5 Zoll breiter leinener 
Streifen mir groben Falten au enaͤhet, etwa vier 
Manfcherten. So ein Loſchwiſch, der eine Länge 
von 6 — 20 Fuß pr fann, wird in's Waſſer 
getaucht, und gleich auf der brennenden Oberfläche 
gefchleppt , ald wollte man diefe Oberfläche mit 
einer Sarbe-anftreichen. Verfaͤhrt man mit Aufs 
merkſamkeit, fo fanır man ganz gewiß barauf rech⸗ 
nen, daß auch die ſtaͤrkſte Glut durch ein einziges 
Beftreihen ausgeldicht wird. Man kann damit 
vorwärts, ſeitwaͤrts, von oben nach unten, von 
unten nach oben, in jedem Winkel bequem Ibichen, 
und follte ja eine Ede fih finden, wo ber Loͤſch⸗ 
wiſch nicht eindringen fonnte, fo kann man mit⸗ 
telſt desſelben ſo viel Waſſer hineinſchleudern, daß 
ed auch da ldfchen muß. Kurze Loͤſchwiſche füns 
nen in Stuben, wo Wände brennen, lange aber 
außen an den KHäufern mis Vortheil gebraucht 
werden. Ein einziger Menſch kann ihn regieren, 
nur bey göfchwifegen von 30 Fuß Länge werden 
zwey Menichen erfordert, 


Die Wirkung ſoll fo beträchtlich feun, daß mit 
39 Pfund Waſſer eine brennende Fläche von 500 
D Fuß durch zwey Menfchen in kurzer Zeit kann 
geldfcht werden. 

Sämtliche Obrigfeiten werben hierauf aufmerk⸗ 
fan, und ihnen zur Obliegenheit gemacht, die Un⸗ 
tergebenen von diefem Loͤſch⸗ Inſtrumente in Kennt⸗ 
niß zu fegen, und.die Vortheile begreiflich zu ma⸗ 
—* — von dem Gebrauche desſelben zu erwars 
ten find. 

Miinchen den gıften Jaͤnner 1803. 
churfuͤrſtliche General⸗ Landeodireftion, 


Treyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 
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Shurbaierifches uk 
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Negierungsblatt, 





* vi, Stuͤck. Münden, Mittwoch den 23. Februar 1803, 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(DieEinftandöverhandlungen der Landkapitulanten 

betreffend. 

Seine Churfürftliche Durcchlaucht Haben bes 
reits unterm Ihren Oktober 1801 gnäbigft bes 
ſchloſſen, und ſaͤmtliche Militaͤr⸗Behoͤrden zur ges 
naueften Befolgung angemwiefen, daß in Zukunft 
bey Einftands ; Kaurionsfällen zwischen dem eins 
teetenden und ausftehenden Manne mehr nicht, 
als eine Summe von höchftens 1 50 fl. paftire, 
fohin von Seite der Regimenter aud) nicht meh; 
ers angenommen, hierauf das Normalmäßige 
fuͤrgekehrt, und den Kontrahenten jedesmal aus: 
druͤcklich, dann wohl begreiflih protokollirter 
eroͤfnet werden folle , daß , wen ſich ein ‘Betrug 
zwifchen den Theilen in Hinſicht eines ſtill ſchwei⸗ 
gend gefchloffenen Vertrags zur Erlegung einer 
größern Summe Gelds darthun, und das wahr 
re Quantum verhelet würde, in Gemäßheit der 
dießfalls ſchon beſtehenden hoͤchſten Verord⸗ 
nung vom gten Juny 179% der Eingeſtandene 
nicht wur des. bereits deponirten Betraas gänzs 
lich verluſtigee, fondern auch der Abgenangene 
eben ſoviel nachzuzahfen fchultia und gehalten 
fenn,diefe Geldftrafe ſelbſt aber dem Militaͤr Fiss 
kus unnachlaͤßig heimfallen, und dem Ent decker 
eines ſolchen Betrugs der vierte Theil hievon zu⸗ 
kommen ſolle. Nachdem es ſich nun aber ſchon 
mehrfaͤltig bezeigte, daß fol Burſche, welche 
durch das Loos zu Bandrapirulanten beſtimmt 
ſind, bevor fie zu den betreffenden Regimentern 
abgeſchickt werden, ſchon bey ihrer geeigneten 


— — — — ——— ne — 


Gerichtsſtelle wegen Uebernahme der Dienſtjah⸗ 
re ‚mit andern förmliche Kontrakte abſchließen, 
und ich auf folche Art von ihrer Verbindlichkeit 
losfaufen, diefe Kontrafte hingegen ſowohl hins 
fihrlich der Summen, als fonfliger Berbinds 
lichfeiten der Eingangs angezogenen höchften 
Verordnung vom ıhten Oktober 1go1 nicht ents 
ſprechen, und fich dadurch auch oft die tauglich 
ſten Burfche ohne Nothwendigkeit lediglich durch 
Geld dem Militaͤrſtande entziehen, als wird das 
durch weiters feſtgefezt, daß in Zukunft derley 
Kontrakte bey ſaͤmtlichen Civil: Behörden, als 
nichtig anzufehen, fohin nänzlich verborhen, und 


- alfo ein jeder zum Landfapitulanten bereits bes 


ftimmte Burfch ohne Ausnahme zu dem betrefs 
fenden Regimente abzufchicken, und fodann allda 
in nothwendig eintretenden Fällen die Einftandss 
verhandlungen nach der Höchften Normal s Vers 

handkung fürzufehren ſeyen. 


a Sr urmittel s und mittels 
aren Gerichts : Behörden haben ierna 
puͤnktlichſt zu achten. — 


Muͤnchen den zıten Februar 1803, 
Churfuͤrſtliche General. Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident, 
Rafhofer, Sekretär, 
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An ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Bergaͤmter, als 
Bergen, Bodenmais, Bodenwoͤhr, Fichtel⸗ 
«berg, Amberg, Weyerhammer und den 
Schichtenmeiſter Hilber zu Weilheim. 


(Die Mineralienfammlung für das Mineralien Ras 
binet zu Landshut berreffend.) 


Zufolge höchfter Entſchließung vom gten 
Februar. wird die churfürftliche Oberverweſung 
Bergen hiemit angewiefen, um bie Mineraliens 
Sammlung der hohen Schule zu Landshut in 
den erforderlichen befferen Stand zu ſetzen, von 
ſaͤmtlichen in den dafigen Grubengebäuden und 
Gebirgen vorkommenden Gebirgsarten, Stei⸗ 
nen, Erden, Etzen und ihren Abänderungen, 
dann Petrifikaten, Stuffen und Muſter, 
nebſt genauer Angabe des Orts, wo ſie ſich vor⸗ 
finden, zu gedachter Univerſitaͤt einzuſenden. 

Muͤnchen den 14ten Februar 1803. 


Churfuͤrſtliche General⸗ Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Badhauſer, Sekretär. 


® 
(Die Refignationen der Pfarreyen betreffend.) 


In Folge gnaͤdigſter Entfchliefung von 
ı4ten Hornung wird verordnet: 


In Erwägung, daß die Kirchengefege ſelbſt 
Reſignationen zum Beften eines Dritten nicht 
begünftiger wiflen wollen, — daß fie zu einem uns 
anftändigen, der geiftlichen Seelforge nachtheis 
figen Gewerbe mit geiftlichen Aemtern Anlaß 
geben, — daß hierdurch) würdigen Kandida⸗ 
ten des Pfarramts der legale Weg zu Pfarreyen 
zu gelangen, gefehmälert, und dem Staate die 
Mittel benommen werden, wuͤrdige Peiefter auf 
eine ihren Verdienſten entſprechende Art zu 
Befördern ; fo wird kuͤnftighin feine Reſigna⸗ 
tion einer Pfarren an ein beftimmtes Subjekt 
mehr geftattet, wohl aber den verdienten Pfars 
rern, welche dem Hietenamte Alters Gebrech⸗ 
lichkeiten wegen nicht mehr vorzuſtehen im Stan⸗ 
de ſeyn ſollten, eine den pfaͤcrlichen Einkuͤnften 








—— 
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angemeſſene lebenslaͤngliche Penſion in ſo lange 
beftimmt werden, bis die Organiſirung einer, 
geiftlichen Verforgungs : Anſtalt in bießfeitigen 
churfuͤrſtlichen Landen zu Stande kommen wird. 
Muͤnchen den 17ten Februar 1803. : 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmidt, Sefretär. 


—————— — — — — 


Bekanntmachungen. 
(Die Zertrummerung der Bauernguter betreffend.) 


Man hat fih im Sachen ber Zerrrümmerun 
des halben Schrögerhofes zu Hannwang, des Hofs 
marktögerichts Kronwinfel, umftändigen Vortra 
machen laffen, und in Erwägung, daß na 
der Aftenlage kein Befiger biefes halben Hofes ſich 
jemals erſchwingen Fonnte, mit allen Unterftüguns 
gen von Nachläffen doch fich jezt eine Schuldenlaft 
von 2300 fl. 40 fr. darauf anfoäufe, und für das 
ausgefeilte Gut zu ganz bisher kein hoͤheres Ans 
both ald zu 1800 fl, erlangt wurde, — 


In Erwägung, daß die Aufldfung der Gen 
bundenheit diefed Gutes allein ein ganz anderes 
Verhaͤltniß aufftellte , wonach von den 50 Tage 
werfen vom Feld, Wiefen und Holggründen, aus 
denen der halbe Hof zufammgefezt ift , 27gtel Tags 
werte an verfcbiedene Kleingürler einzeln verfauft 
wurden, und fich hierüber ein Erlds von 2717 fl. 
30 fr. ergab, ja nebenbey jezt den ———— 
Eheleuten 227 —— nebſt allen Gebaͤuden zu 
einem Viertelhofe blieben, dieſe vorhin fo bekuͤm⸗ 
merten Eheleute ſamt ihren Kindern von dem Ver⸗ 
derben gerettet, und wie durch einen Zauberſchlag 
in vollen Wohlſtand geſezt ſind, 


In Erwaͤgung, daß dadurch den verſchie⸗ 
denen Kleinguͤtiern, die vorhin theils wenige, theils 
ar feine Griinde befafjen ,. ebenfalls eıne vorzůg⸗ 
iche Wohlthat zugieng , und fie nun auch ihre bis⸗ 
ber dble Hausumftände in beifere Aufnahme brin⸗ 
gen koͤnnen, 


In Erwägung, daß bey dieſem Viertelgute 
und übrigen Gruͤnden ein freyes Erbrecht bezweckt, 
der Naturaldienft in dent billigen Anfchlage das 
Schäffel Weizen zu xx fl., vom Kom 7 von 
Gerfte zu 5 ſi., vom Haber zu 4 fl. ewig in 
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eine an m und bie Faudemien nach ben 
drey älterel Schäungen in eine beftändige Maier: 
fchaftsfrift,, wovon jedoch lebenslang die Schrd: 
erifchen Eheleute befrent find, umgewandelt, und 
der vorhin arbiträre Zuftand des Grundbefitzers 
in Anfehung feinerGrundherrfchaft verbannt wurde, 

In Erwaͤgun 8, daß alle vorbin beftandene 
Abgaben bey bem halben. Hofe fehr zweckmaͤßig aus⸗ 
gemitrelt, und gleich auf die Tagwerke umgelegt 
wurden, wo fonad) von der ganzen Summe aller 
kandeöherrlichen,, Iandfchaftlichen und grundherrs 
lichen Anlagen, Steuern und Dienfte ıc. 4 gl. 
46 fr. jedes Tagwerk jährlich ı fl. 50 fr, zu ent: 
richten hat, 

In Erwaͤg ung daß felbft alle Sportelfucht 
hiebey befeitigt iſt, indem nicht mehrere Rauf-und 
Erbrechröbriefe, ald einer mir Einſchluß aller Um: 
fände und Verhaͤltniſſe errichtet wurde, und bie 
verfchiedenen Intereſſenten nur Ertrafte davon ers 
halten , fohin die Koften ſehr unbedeutend find, 

Yu Erwägung, daß anf foldhe Art diefem 
Bute und Gränden das Gepräge der Selbftitändig- 
keit und freyen Kultur — der einzig ächten Aus⸗ 
mitrlerinn- aller Landwirthſchafts⸗ Verhaͤltniße — 

egeben, und zugleich jede rechtliche Rüdficht 

eobachtet rurbe, -- (num muß ber Viertelhof 
nebit ben übrigen Gründen unter dem bisherigen 
Numer bes Hoffußes noch einsweil vorgetragen 
‚werden, ) . 

In Er waͤgung, all diefer zweckmaͤßigen Bors 
kehrungen wird num uͤber die ganze Verhandlung 
die guädigfte Beſtaͤtigung ertheilt, und zugleich ſo⸗ 
wohl der Grundherrſchaft, Grafen Joſeph von 
Preyſing über fein hiebey bezeigres liberales Beneh⸗ 
men, als dem Hofmarftö » Verwalter dem shnehin 
fuͤr die baieriſche Landeskultur fo verdienftvollen fi: 
zent. Rortmanner ruͤck ſichtlich der fo geſchickten Leis 
tung diefes Gegenitandes die befondere höchfte Zus 
friedenheit und Mohlgefallen zu erfennen gegeben, 
Dan finder fich zugleich bewogen, diefen Borfall 
biemit durch das Regierungsblatt bekannt zu mas 
den, und zwar um fo mehr, alß derley Gefuche 

um Gutszerträmmerungen fich nad und. ugch fehr 
anhäufen, und mehrere Fumilien auf ähnliche Urt 
blos dadurch nach ihre Rettung ſehen. Allein 
man: mußte. bey dieſem edlen Einporftreben auch 


® Diefe Setreibtoreiie, welche in dem gegenwärtigen bes 
fondern Falle anf obige Art feitgefegt wurder, find nicht 
als rine nortnatise Berinimung für andere’ Fälle anzu · 
fehen: da den Regel nahıdas Steiqen und Ballen der 
ee die hjenach wechjeinde Arluitionsfumme 
ummt- 


U — 
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ſchon wieder die umangenebme Bemerkung mas 
den, daß nicht immer liberale Grundfäse diefe 
Gefchäfte leiten, fondern die Habſucht ihre Klauen 
fhon wieder hineinftredt, und ſich einen weiten 
Spielraum erdbfner; — es fommt vor, daß in meh⸗ 
rern Gerichten Zuden gleich ehemaligen Markts 
ſchreyern herumziehen, und foldye Zerkruͤmmerun⸗ 
gen von Bauernguͤtern unter Trinkgelagen und 
andern Anlockangen vornehmen. — So wenig 
man dieſer Menſchenklaſſe verbiethen will, ihre 
Kapitalien und Spelulationen auf die Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ Verhaͤltniſſe zu verwenden, fo wenig kaum 
man aber auch zugeſtehen, daß derley Handliu 
anf ſolche Art vor ſich gehen, wo eine fo verdaͤcht 
Außenfeite gezeigt wird. — 
Es fommt ferner vor, daß mit neuern verviel⸗ 

— Laudemialfaͤllen, allerley Brief und anderen 

axen man ſich blos eine Aerndte verſchaft, und 
der Landmann wieder bethoͤrt wird. — So geneigt 
man alſo ift, derley Zertruͤmmerungen zu beguͤn⸗ 
ſtigen, bis die ganze Gebundenheit der Guͤter mit 
einem aufgeldſt wird, ſo wenig kann man dieſe 
unter den eben bemerkten Umſtaͤnden geſchehen laf- 
fen : mur umter obigem Borbilde* werden 
alle Zwecke erreicht , wenigft foll allzeit auf firirfe 
Laudemien, oder Maverfchaftsfriften und auf Ums 
füge der Abgaben aljo auch der grunpherrlichen 
Dieuſte in der Natur oder an Geld auf die Griinde 
in Bezug des verſchiedenen Flächeninnhalts das 
Augenmerk genommen werden. Die Grundherrs 
ſchaften mdgen daraus felbft die Ueberzeugung neh⸗ 
men, daß mit diefem Annaͤhern an Mn Zeirgeift 
ihre Nutzungen erſt wahrhaft aefichere,dad Grund⸗ 
herrſchafts⸗ Kapital auf den Gruͤnden durch ſolch 
fixirte Revenden nur fruchtbarer gemacht, und im 
biefer Loſsreißung aus dem vorigen arbiträren Vers 
banbe veredelt wird. 

Hiernach iſt fich alfo allerfeitö zu achten. Muͤn⸗ 
chen beu zıten Februar 1803. 


Churfürftlice General: Landesdireftion, 
Greyherr von Weichs, Präfident. 
Kreitmaier, Sekretaͤr. 
(Den Lehrkurs der Beburtähilfe betreffend.) 


"Da in Gemäßheit churfuͤrſtlicher hoͤchſter Verord⸗ 
nungen fämtlich neu anzuftellende ſowohl, als wirf 
lich angeſtellte ungelernte Hebammen , nicht mins 


“Mit ben in den einzelnen Bällen von felbit ſich erge⸗ 
denden Rodiñtationen. 





Fer 


name * 





— 
u * * — 
Bu ren Sei" — 


— 
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der jene, welche ſchon in einer andern Hebammens 
ſchule Unterricht. genommen haben, angewiejen 
find, im der hiefigen Hauprfchule der dfjenrlichen 
Lehre ver Eutbind ungsfunft beyzumwohnen, und bems 
naͤchſt bey den churfuͤrſtl. Medizinal Raͤthen dabier 
zu ihrer Approbation vie Priifung ihrer Fähigkeit 
abzulegen : des Endes aber der Öffentliche unent: 
Liche Lehrkurs aus der Geburtshilfe in dem Ent- 
bindungs: Hofpirale zum heiligen Geifte dahier mit 
dem erften April gegenwärtigen Jahrs feinen Au⸗ 
fang nehmen, und drey Monate hindurch ununters 
brochen fortbauern wird; fo wird folches hiemir zu 
Dem Eude öffentlich befannt gemacht, damit die zu 
Diefer Kunſt luſttragenden ſchicklichen Lehrlinge rn 
an obbeſtimmtem Tage und Orte (indem fpärer feine 
mehr angenommen werden ) einfinden; die Orts⸗ 
Dbrigkeiten aber, denen ohnehin das Wohl ber 
Unterthanen anvertraut ift, den hauprfäcdhlichften 
Bedacht dahin nehmen, daß die noch ungeleruten, 
doc) zum Unterrichte fähigen Lehrlinge und Heb⸗ 
amımnen , welche die zu diejem Amte * koͤrper⸗ 


Uchen und ſittlichen Eigenſchaften befigen, ſich das 


zn ihrer Gemeinde erivorben haben, bed ges 
äufigen Lefens, allenfalls auch des Schreibens 
kuͤndig, von guten Begriffen, und Daher nicht über 
49 Jahre alt find, in’diefer Lehre mir dem nörhis 
gen Unterhaltöfoften zu 36 fl. 24 fr. dann mit eis 
nem obrigkeitlichen Annahms = Zeugniffe in Zeiten 
hieher abgeordnner werben. 
München den zöten. Februer 1803. 


Churfürftliche General: Landesdirektion, 


Freyherr vom Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sefretär, 


— Om 


Geſetze und Vorfchriften 
für die Schüler der churbaieriſchen Gymnaſien. 


— B Wenn 


(Fertfegung. S. R. Bl. 7ted St. Seite 104 bis 106.) 


$ 4. 

Am Verlaufe des Schuljahres feine Wohnung 
ohne ausdrüdliche@enehmigung des Rektorats ab: 
zuändern, ift bey fchwerer Ahndung nicht ers 
Janbt, und auc nad erhaltener Bewilligung 
muß jeber fogleich der hurfürftlichen Polizen: Dis 
sektion fchriftlich anzeigen , was für eine Woh⸗ 
nung .er, fich ſtatt ber Verlaffenen gewählet habe, 





5 

In den oben ($. 3.) erwähnten Inſeriptions⸗ 
Zetteln, die Wohnungen betrefend, hat jeder 
Schüler andy. noch auédruͤcklich beyzufuͤgen, ob 
er einen Privatlehrer, oder Repetitor 
verlange, und wieviel er demſelben monatlich zu 
bezahlen gedenke. Weberbaupr' follen kuͤnftig alle 
Hauslehrer und Reperitorsftellen fir wirffich ſtu⸗ 
die ende Gymnaſiſten, nur mehr bey den Gym⸗ 
naſiums-Rektorn nachgeſucht, und von denſel⸗ 
ben unter wuͤrdige Schuͤler der hoͤheru Klaſſen 
vertheilt werden. 


$. 6. 

Juͤnglinge, deren Wandel, Fleiß und Fort⸗ 
gang den gerechteu Erwartungen des Vaterlandes 
nicht gehörig entſpricht, find beſonders in dem 
erftern Klaſſen ehebaͤldeſt autzumuftern, und in 
den Bürgerjtand zuruͤckzuweiſen. 


% 7. 
— Schäfer, welche dereinſt Rechte 
aha Priefter, Aerzte, Apotheker, 

birurgen oder Buchdrucker zu werden 
gedenken, find unerläßlich verbunden, auch die 
griechiſch-und lateinifbe Sprachen mes 
nigft bis zum hinlänglichen Grade zu erlernen, 
Senen Schuͤlern aber, welche fich zur gründlichern 
Erlernung einer Kunft, oder zum Umgange mit der 


. feinern Welt blos in Dazu erfoderlichen Real: Ges 


genftänden volllommmer auszubilden wuͤnſchen, 
and nach Verlauf einiger Schuljahre dad Gymna⸗ 
fin wieder verlaffen werden, ift die Erlernung 
der gelehrten Sprachen nicht aufzudringen. 


8.8. B 
Da man bey ber bisherigen Einrichtung bes 


merkt hat, daß einige Schiller, um am Ende des 


Schuljahres doch —* einen oder — Preiſe 
bavon zu tragen, ſich mit beſouderm Fleiße nur auf 
einige Fehrgegenfände verlegen, dagegen manche 
andere, nicht minder nuzbare vernachläßigen ; fo 
ſollen fünftig nicht mehr, wie ehedem, aus je⸗ 
dem Lehrgegenftande_ befondere Preife, ſon⸗ 
dern aus mehrern zufammen berechneten 
Lehrfächern allgemeine, die dem fleißigern Schuͤ⸗ 
ler zur nech größern Ehregereichen ; bffentlich und 
mit mbglichfter Feyerlichkeit ausgetheilr werden, fo, 
daß zuerft aus den zwey gelehrten Spras 
ben (den Fortgang aus beyden zuſammberech⸗ 
net) und ſodam aus ben teutfhen Sprach⸗ 
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Abungen und allen im vaterlaͤndiſchen Studis 
enplane vorgeſchriebenen Sachgegenſtaͤnden 
(ebenfalls nach dem aus der allgemeinen Berech⸗ 
nung Nic) ergebenden Eee jeder der eriten 
beſſern Schüler, jedoch in gehöriger Abſtufung, 
einen angemeffenen Preis erhält. In Kurfen, 
welche 50 Schuler zählen, werden von jeder Ab: 
eBeilung bie. 10 erſten, in minder zahlreichen vers 
hältnigmäßig weniger, ſolche Preife erhalten. 


Mährend dee Echuljahres in eine höhere Klaffe 
auffteigen , ift ohne vorläufige ftrenge Priifung aus 
allen £ehrgegenitänden , und ohne hierauf erfolgte 
Genehmigung des Gumnafiums = Rektors, und 
ber dazu geeigneten Profefforn, unt em Vor⸗ 
wande erlaubt. 
$ 9 


Die in unfern Zeiten fo gemeinnizliche, und 
beunahe fir jeden Gebilderen nothwendige frans 
zoſiſche Sprache zu erlermen, haben Seine 
Ehurfürftliche Durchlaucht fraft eines am ayften 
Dfrober 1802 gnaͤdigſt erlafferren Referipted alle 
Schüler der vaterlaͤndiſchen fien ohne Aus⸗ 
„ nahme verbindlich gemadht. » 


$. 10. 


‘.. In Erwägung, daß die ehmaligen dffentlichen 
Semeftrals Prüfungen, des nothwendigen Mies 
berholens, und vielen Memorirens wegen, jedes⸗ 
mal einen —— Zeitaufwand von mehrern 
Wochen foderten, indeß der —— planmäf: 
fige Unterricht ganz ftehen blieb, und vorausge⸗ 
fezt, daß jeder Studierende ſchon für ſich dazu 
verpflichtet ift, täglich einen Theil feiner Nebens 


Funden. zur Miederholung des bereits Erlernten 


‚anzjuivenden, und fo bem leidigen Vergeſſen moͤg⸗ 
‚licht vorzubeugen, fo follen während des Schuljah⸗ 
red zu jeder Zeit alle ohne Unterfchied auch zu 
plöglichen Prüfungen bereit ſeyn. Die Surfürk: 
liche Lofal = Schul» Kommißienen werben alfo, 
um ſich von dem anhaltenden Fleiße jedes Studies 
senden gehbrig zu Überzeugen, die Schulen wäh: 
d Deo Jahres zu verfchiedenen Zeiten bfterd bes 
en, daſelbſt immer einige Schüler aufrufen, 

yon dem gegenwaͤrti über die bereits 
——— — nde pruͤfen, auch ſich manch⸗ 


— 
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churfuͤrſtlichen Genetal: Schul: und Studien⸗Di⸗ 
reftorium einfendens 


$. 11. 

‚ „Diejenigen, weldye aus Mangel eines hinlaͤng⸗ 
lichen Talents, oder wegen zu geringer Verwens 
dung dimitrirt werden, erhalten ziwar von dem 
churfuͤrſtlichen Gymnafiums : Reftor die gewöhns 
lichen Zeftimönien , jedoch nur mit dem ausdruͤck⸗ 
lichen Beyſatze, daß man denfelben den Rath, 
die lateinifhen Schulen auf immer zu 
verlaffen, und in den Bürgerftand zus 
ruͤckzutreten, wobhlmeinend ertbeilt 
habe. ä 

$. 12. 


Sollte ein Studierender ungeachtet feiner ers 
habenen Berufspflichten fo fehr ausarten, def 
man ihn feines unfitrlichen , verführerifchhen Wan 
dels, oder eine befondern Verbrechens wegen zum 
foͤrmlichen Erflufion verurtheilen muß , fo wird 
das churfuͤrſtliche General: Ehul : und Studien: 
Direftorium wicht blos allen fernern Umgang mit 
demfelben den noch. wirklichen Studierenden durch 
bie churfuͤrſtlichen Rektorn mittels Öffentlicher 


- Kundmachung ernftlich unterfägen laffen, fondern 





ihn auch an alle lanvesfürftliche Lokal: Schule 
Kommißionen der Abrigen vaterländifchen Schul 
häufer namentlich ausſchrelben, und der churfuͤrſi⸗ 
lichen Polizey » Dirchtion , oder nah Verhättnig 
der Sache dem landesfürſtlichen Milttär jur weis 
tern Verfügung übergeben. j 


Obrigkeitliche Anfchlagzettel hat im Gymna⸗ 
ſium immer nur der Schule Pedell zu feiner Zeit 
mwegzunehmen. ., Wer eher: einen herabreißt, oder 
verunftaltet,: iſt als -ein Verachter des Gefeges " 
auzufehen. | i 

— F. 13. 

Wenn ein Schuͤler von dem Gymmaſiums⸗Rek⸗ 
tor mit dem Karzer ift beftraft , oder feines unane 
ftändigen Betragens wegen mit ber Entlaffung bes 
droher worden, wird jedesmal auch deſſen Eltern, 
oder Hausleuten durch den Pedell ungeſaͤumte 
Nachricht hievon ertheilt, damit auch fie in Folge 
zur ntöglichiten Zut echtweiſuug und Beſſerung der 
Berirrten dad Ihrige pflichtſchuldig beytragen, 
> überhaupt ihre Angehbrigen genauer fennen 
ernen. 


Da Sortfogung folgt, 


can 
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Bekanntmachung. | 


ie Zerguͤtung ber von den Fiöftern zum hurfürklichen 
a gelieferten Setreider Getreifend.) — 


In Folge höchfter Kabinetsordre wird denjeni⸗ 
gen Alöftern, welche bereits Gerreidlieferungen an 
die ihrem nächft gelegenen Garnifonen geleiſtet ha⸗ 
ben, hiemit erbfuet,, daß der purfihrflliche Krieges 
Delonomie: Rarh dahier zu Vergütung der ges 
machten Lieferungen angewiefen worden, ie 
Klöfter haben nun ihre Scheine und Preisverzeich⸗ 
niſſe bey dem erwähnten Kriegs » Defonomie: 
Rathe zu übergeben, die Bezahlung zu erholen, 
und in ordentliche Verrechnung zu bringen, 


Münden den ıgten Februar 1803. 


Churfuͤrſtliche Generals Landeodirektion. 
Freyherr von Weich, Praſident. 


1... 20. + Zgent. Reger. 
— — — — — 
Befoͤrderuͤngen. 


Seine Churfuͤrſtliche —— haben gnaͤdigſt 
eruhet, den ehemaligen foniglich » preußifchen 
rgrarh, Alaudius von Schwerin, F 
Hbcfibren gebeimen Referendär in Berg⸗ und Hüts 
tenweſen für die ſaͤmtlichen Staaten mit der derinas 
len firirten geheimen Referendärs + Defoldung zu 
ernennen, 
Muͤnchen · den igten Februar 1803. 


— 5— 


Gemaͤß hoͤchſter Entſchließung vom zaten dies 
* haben Seine Churfirktiche Durch: 
cht geruhet, den bisherigen Landesdirektions⸗ 

Rath Neuburg, Karl Freyheren von 


+ 


— 


Seelſorger verſehen werden 


men, und zum beftändigen Pfarrherrn den ſchon 
bdey mehrern Pfarrverleihungen ſehr 


Drech ſel, zum General; Landesdireltlons Rath 
bey der erften Deputation gnädigft zu ernennen, 
München den ıgten Februar 1803. 


—83 — 


Seine Charfuͤrſtliche haben vermdg gnaͤdigſter 
Entſchließung vom ıgten Februar das Gura tem 
der Generalıfandeödiseftioe. nach welchen die dem 
Priefterhaufe zu Dorfen einverleibre Pfarren in 
Hoffirhen zum Beiten der durch die immerwaͤh⸗ 
rende Vikars: Veränderungen ſehr benachtheiligten 
Pfarrgemeinde von nun an mit einem eigenen 
folle, zu beangenehe 


angerühmten 

Pfarrvikar in Hofkirchen, Prieſter Fo ſeph 3elk 

ho fer, welcher "7 Jahre in der Seelforge nůzlich 

gearbeitet hat, zu beftimmen geruhet. 
Minden den 19ten Februar 1803. 


—— om 


Bermdg guaͤdigſter Entſchließun vom röten Fe⸗ 
bruar haben Seine Ehurfürftliche urchlaucht die 
im Landgerichte Aichach erledigte Pfarrey Hechen⸗ 
zell dem Prieſter Zakob Joſeph Urban zu 
verleihen geruhet. 

Mänchen ben ıgten Februar 1803, 


—ñ— t—— — — — — 
Nachricht. 


Franz Auguſtin Gugenberger, Proviſor 
in Vilshofen wurde wegen feines vun dem churs 
fürftlichen Schul = und tudiens Direktorium bes 
währten Eifers in Beförderung des Schulweſens in 
dem !olio benehiciorum vorgemerft, 


"München den zgten Februar 1803, 


— 3 
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Regierungsblatt. 


— 





IX, Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 2. Mär} 1803. 





Hoͤchſt landeshertliche Verordnungen. 


(Minkelverfaghäufer betreffend.) 

Obgleich die Verordnung vom zoften März 
1789 alle Winfelleihhäufer ſchaͤrfeſt verbierher; 
fo hat man doch neuerdings die. Bemerkung ger 
macht , daß fi) manche wucherifche Individuen 
‚die Freyheit nehmen, Geld auf Pfänder auszur 
leihen, und die unerlaubteften Zinfe auf die 
fträflichfte Art zu nehmen. 


Gleichwie aber derlen Winkel : Leihhänfer 
dem Staate hoͤchſt fhädfih, und deßwegen 
auch fchärfeft verborhen And; fo will man zu 
allem Ueberfluße nochmals diejenigen gewarnet 
haben, welche Geld auf Fauftpfänder mit eis 
nem foderewdenÜntereffe über fünf Prozente aus: 
— ſich unterſtehen; es werden daher die 

ebertreter oballegirter Verordnung nach den in 
ſelber enthaltenen Strafen unnachſichtlich auf 
Betreten, oder gemacht werdende Anzeige ber: 
genommen werden, wornach fih Jedermann 
gehorfamft zu achten und vor Schaden zu hi: 
ten hat. 

Minden den ıpten Februar 1803. 


Freyherr von Weichs, Präfidenr. 
Rainprechter, Sekretär. 
© 
(Die Buͤcherabgabe in die hurfürfiliche Hofbiblio⸗ 
the betreffend.) 
Die höchfle Verordnung vom 2oflen Des 
jembet 1799 enthält, daß alle tunländifchen 








Scrififtellee und Verleger von den Büchern, 
welche fie dem Drude übergeben, oder verles 
gen, ein Eremplar an die zum öffentlichen Ge 
brauche beftimmte churfürftliche Hofbibliothek 
unentgeltlich abgeben, und die jedmalig aufges 
ſtellten Hofbibliothefärs entgegen die der Abgabe 
fich Weigernde ber wirklichen Beftrafungs wil⸗ 
len anzeigen follen. R 


Da aber die Schriftfteller und Buͤcherver⸗ 
leger foldhe Abgabe an die hurfürftliche Hof: 
bibliothek meiſtentheils unterlaffen haben ; fo 
werden diefelbe hiezu, und zwar bey unnachläfs 
figer Strafe von 20 Reichsthaler in jedem Uns 
terlaſſungsfalle wiederholter angemiefen, 

München den aıften Februar 1503. 

Ehurfürftliche General. Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Raßhofer, Sefretär. 
Eee 
An fämtliche hurfürftliche Landgerichte in 
Baiern. 


Im Namen Sr.C hurfuͤrſtl. Durchlaucht ıc. 


Chur fuͤrſtliche General: Landesdireftion, - 


Haben ſich fämtliche churfürftliche Landge⸗ 
richte in Baiern nach dem Sinne des nachfol; 
genden Auftrages geborfamftzu achten, und fich 
nichts zu Schulden fommen zu laſſen. 

München den ıgten Februar 1303. 
Churfuͤrſtliche General: Landestireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfidenr. 

Rainprechter, Sekretaͤr. 


131 


Auftrag. 


( Konkurrenz zum Pfarrgotteshaus-Bau Wuͤnzer 
betreffend.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben in 
Gemaͤßheit einer an Hoͤchſtdero Kirchen : nnd 
milden Stiftungs : Aominiftrationg » Nach uns 
term 25ften et praef, 26ſten des vorigen Mor 
nats Jaͤnner ausgefertigten höchften Entfchlief: 
fung gnaͤdigſt genehmiget, daß in Hinficht der 
Mitrellofigkeit des eingeftürzten Pfarrgottess 
hauſes Wünger, dortig churfürftlichen Landge⸗ 
richt, zu Wieberaufbauung defielben nicht nur 
von den ftändifchen Kirchen und Bruderfchafs 
ten, ein verhälmißmäßiger Beytrag als Don 
gratuit nachgefucht, fondern auch bey fämtlis 
chen hurfürftlichen landgerichtifchen Gottesr 
Bäufern in Baiern, der obern Pfalz, Neuburg 
und Sulzbach eine allgemeine Konfurrenz auss 
gefchrieben werden folle, woben jedoch die Ber 
flimmung der Beytrags s Summe den pflichts 
mäßigen Erachten der Kirchen : Kumulativs 
Adminiſtrationen überlaffen bleibt. 

Sämtlihe hurfürftliche Landgerichte in 
Baiern empfangen daher den gnädigfien Auf 
trag, folche Kirchenbau s Beyträge ungefäumt 
. Maaßgabe der angeführt höchften Ents 
ſchließung nicht nur bey den ihnen anver⸗ 
trauten Kicchen und Bruderſchaften, fons 
bern durch weitere Ausfchreibung auch die Don 
geatait der ftändifchen Gotteshäufer und Brus 
Derichaften zu erheben, dann mittels hierüber 
verfaßren Anzeigen die felbft erhobenen und von 
Tejtern eingegangenen Geldbeyträge zum chur⸗ 
fürftlichen Kirchen : Adminiftrations  Rarhes 
ea Amt gegen Quittung einzufens 

en, 

Um jeboch in der Norm der Repartirung 
folher Konkurrenz s Gelder die erfoderliche 
Gleichfoͤrmigkeit zu erzielen, fo haben die ſaͤmt⸗ 
lichen Kumulativs Kirchen s Adminiftrationen 
zur hoͤchſten Beytrags: Summe bey den ver: 
möglichften Kirchen und Bruderfchaften 3 fl., 
bey den minder vermöglichen aber 2 fl., bey ganj 


— ⸗⸗ 
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mittelfofen hingegen gar feinen Beytrag zum 
daaßſtabe ihres pflichtmäßigen Kumulativs 
Erachten anzunehmen. 

Saͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte wer⸗ 
den ſich genau nach gegenwaͤrtiger Ausſchrei⸗ 
bung zu achten, und dir erhaltenen Auftraͤge 
fhleunigft zu befolgen wiſſen. 

Münden den gten Februar 1803. . 


Churfuͤrſtlicher Adminiftrations s Rath der 
Rirchen und milden Stiftungen. " 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Mayr, Gefretär. 


— — — — — 
Geſetze und Vorſchriften 
für die Schuͤler der churbaieriſchen Gymnaſten. 


ö— — 


(Bortfegung. ©. R. Bl. Stes St. Seite 119 his 122) 


$. 14. 

Jeder Schüler erfcheine jedesmal gut vorbe⸗ 
reitet, reinlich gefleiver, und befonders aın 
Morgen ordentlich gewafchen, und gekaͤmmt, 
früpzeitig, und mit Anſtand auf feiner Schule, 
verwechsle den ihm dafelbft angemwiefenen Plat obs 
ne ausdrädliche Erlaubniß feiner Profefforn nies 
mald, und erweife diefen, fo wie allen feinen . 
Scufobern, allenthalben die volkommenſte Hoch⸗ 
achtung, und den —— puͤnktlichſten 
8 Wer einem oͤffentlichen Lehrer, Rek⸗ 
tor, oder Lokal⸗Studien-Kommiſſaͤr unehrbietig; 
ober grob begegnet, ift ohne Ruͤckſicht zu exkludi⸗ 
ren, oder nach Verhälniß der Sache zum Solda⸗ 
tenftande abzugeben. 

Mer ſich aufder Schule, befonderd während 
des Unterrichtes, kindiſch und unruhig berrägt, 
macht jich eines ftrafbaren Leichrfinnes fchuldig , 
und hat über die Wuͤrde einer dffentlichen Schule, 
und über die ihr in fo mancher Hinficht gebührens 
de Verehrung wohl noch nie reifer nachgedacht. 
Um dergleichen unruhige muthwillige Knaben von 
ihren w er Mirfchiilern zu unterſcheiden, und 
fie den Lofal- Studien = Kommiffärn und Rektorn, 
wenn diefe die Schulen befuchen, ohne Zeitverluft 
—— beym erſten Aublicke kennbar zu machen, 
ſollen, beſonders in den unterſten * Klaſſen, 
eine ober zwey abgeſonderte Strafbaͤnke her⸗ 





efchaft werden, wohin die Strafbaren auf eis 
ee Zeit oder bi6 zur hinlaͤnglichen Beſſe⸗ 
rung zu weiſen ſind. 


8. 15. 

Mährend der Schulzeit ſoll nur der Lehrer, ober 
der zum Antworten, oder Erflären aufgerufene 
Schuͤler nehbrt „von allen übrigen aber eine feyer⸗ 
liche Stille, allgemeine Aufmerffamkeir, und ins 
nige Theilnahme beobachtet werden. er feine 
Mirfchiler murhwillig ſtort, oder fich dafelbit 
mit andern Dingen, ald mit dem Bortrage des 
Lehrers beichäftiget, äußert gegen denfelben eine 
offenbare Geringſchaͤtzung, und entehrt die Schule, 
and ſelbſt den Namen feines Standes. 


F. 16. 


Ohne dringende Noth während ber Lehrſtunden 
aus der Schule laufen, verrä:h, daß man daſelbſt 
Langeweile fuͤhlt, und nichts zu lernen verlangt. 


= —— $. 17. 

Schuler während der Zeit des oͤffentlichen Ins 
errichteö and der Schule rufen, wird mur in aͤuſ⸗ 

dringenden Fällen erlaubt, und auch a'äbenn 
muß dem gegenwärtigen Profeſſor jedesmal ehes 
or die Urfache gemeldet und deifen Erlaubniß ers 
warter werten. 


Wer minder nothwendige Dinge mit einem Schi: 
Ier abzumachen bat, mag dieß füglicher vor, oder 
nach der Schule thun. 


$. 18. 

Mäntel, Hüte md Migen muͤſſen in 
der Schule, damit der gegenwärtige Profeflor je: 
den Schäfer ungebinderr fehen, und genauer bes 
obachren fann , abgelegt, und an Nägelrahmen 
aufgehängt werden. 


Außer der Schule Mäntel zu tragen ‚die raus 
ben Wintertage , oder eine ungewbhnlich ſchlim⸗ 
me Witterung ausgenommen , ift den Studenten, 
zur ‘Befdrderung der fo nuͤtzlichen Reinlichkeit , und 
des Außerliben Anſtandes, nicht mehr erlaubt. 
Soll ein Studierender nebit einem berufemäßiaen, 
feinern Umgange, ſittlichen Wandel, und reinern 
Mundart noch ein anderes Kennzeichen an ſich has 
ben , fo trage er ein gutes klaßiſches Buch bey 
fib, um allenfalts auch jedes Theilchen Muße 
mislicher,, ald mir maſchinenartiger Gedanfenlo: 
figkeis ausfüllen zu Tonnen, j 


> 


8. 1% 
Mer von einer Schulzeit weggeblieben ift, ent⸗ 
ſchuldigt ſich am Ende ber naͤchſtſolgenden Schule 


« bey den Profefforn, deren Unterricht er verſaͤumt 


bat. 


Am Falle einer Erkrankung laffe jeder ſo⸗ 

Teich durch einen Mitfchiiler,, oder jemanden vom 

* Hausleuten dem Gymnaſiums⸗Rektor davon 
Nachricht ertheilen. 


Wer aus erweislicher Nachlaͤßigkeit drey Schul⸗ 
tage, oder auch ſechs nicht unmittelbar aufeinan⸗ 
der gefolgte ——— weggeblieben ift, oder obs 
ne Erlaubniß des Ginmnafiums = Reftors während 
des Schuljahrs verreifer, hat fih zur Dimißion 
geeignet. 


$. 20. 


Zu viele Sehnfucht nach Vakanztagen, und 
Serien verträgt fich mit dem Namen, und ber bes 
rufsmäßigen Lernbegierde eines Studierenden eben 
fo wenig, ald Unthärigfeie, oder Muͤßiggang. 
Kinftig bleiben alfo die gumnaftifhen Echulen 
zu Meibnachten nur mehr am Nachmirtage des 
heiligen Abends bid ausfchläßig zum Johannestage 
verfchloffen, im Karnevale mur bie drey lezten 
Tage, zur Ofterzeit vom Nachmittage der Chars 
Mittwoche bis ausfhläßig zum Oſterdienſttage, 
und fo auch nur am Mingf-Sonn: und Mondtage, 


$. ar 

Außer den gefezmäfigen fogenannten Vakan z⸗ 
tägen, nämlich am Dienfttage Nachmittags, und 
an Donnerstagen, find feine weitern mehr einzus 
ühren. Aber auch jene geſezmaͤßig bemilligrem 
ind zu nichts weniger, als zum Nichtsthun und 
Mifiiggeben, fondern theils zur fleißigen Ausars 
beitung häußlicher Aufgaben, zur Wiederholung 
des bereits Erlernten, Vorbereitung für nächfts 
tünfrige Schulen, theild zur Erlernung ausländis 
fher Sprachen, beſonders ber frau ſiſchen bes 
fiimmt. Lehrbegierigen, auten Juͤnglingen ift jes 
de Lebens ftunde Ahäzbar ‚ ftete Abwechslung ihrer 
Berufsgeichäfte angenehm, und nur der Mifigs 
gang verhaßt und unerträglich. Sogar ihre Spa⸗ 
iergänge wilfen fie gehdrig zu beniigen , indem fie 
hc daben in ihren naturhiſtoriſchen Kenneniffen 
durch Pflanzen : Mineralien = und Inſekten⸗Sam⸗ 
meln fterö mehr ve vollfommmen, oder bey errahrs 
nen Gärtnern einigen Unterricht in der 'dibnen 
Blumenkulsur, oder in der für unfer Vaterlaud 


— — 
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P — Dbft = Baumzucht zu erhalten 
uchen. 


F. 22. 


Um anch während der Herbſtferien dem frey⸗ 
willigen Sleiße der beifern Schüler die gehdrige 
Richrung , und eine näzliche Gelegenheit zu anges 
meſſenen praftifchen Uebungen zu verfchaffen, die 
Traͤgen aber vor beillofem Mißiggange, und defs 
fen verderblihen Folgen zu retten, wird künftig 
jeder Profeffor aus den im Verlaufe des Schul: 
jahres erflärten Lehrgegenftänden am Ende des⸗ 
felbon feinen Schillern einige Aufgaben zu ſchrift⸗ 
lichen Stylůbungen in die Batanz mitgeben. Die 
Ausarbeitungen werden fodann am Eingange des 
nächfter Schuljahres gleich bey den Suferiptlonen 
dem Gumnafiund = Rektor eingehändigt, der fiejes 
desmal nach ihren Gegenftänden den Profefforn zur 
Beurtheilung bergiebt, und das Reſultat davon 
in die Berechnung des neuen Schuljahres bringen 
laͤßt. Die ehemaligen Schüler der sten Klaſſe Über: 
reichen ihre Herbftarbeiren Dem Lycenms⸗ Weftor. 


Auch zu gut gewählten Eledaͤchtnißuͤbungen moͤ⸗ 
gen lernbegierige Juͤnglinge die Herbitferien bes 
nügen, und auch hiezu vonihren Lehrern pajfen- 
de Aufgaben erhalten. 


So follen 3. B. die Schiller der sten Klaffe 
zum Uebergange in die 5te während diefer Zeit die 
in jo mancher Hinficht jehr intereffanre Epiftel 

bed römifchen Dichterd Horaz an die Pifonen : 

Humano capiti ete auswendig lernen, und danu 

em Profeffor der lateiniſchen Yirterarur fogleich 
in den erften Tagen des neuen Schuljahres davon 
Beweiſe ablegen, welche ebenfalld in der allges 
meinen Berechnung ihres Fleißes für das neu ans 
gefangene Studienjahr anzumerken find. 


$. 23. 

Mein: und Bierſchenken, Bräus und Kaffees 
haͤuſer, wie auch dffenelitbe Gärten, Epielpläge, 
Tanzböden und Maskenbaͤlle ( Redouren ) zu bes 
fuchen , oder dafelbft Tanz = oder Lvranten-Muſik 
aufzufpielen,ift allen Schülern der Gpninafien ohne 

Aucenuahme verbothen ; und die churfürftliche Por 
fiyep = Direktion bar volle Macht, die Dagegen 
Handelnden aus foldhen Orten wegzufübhren. Lern⸗ 
begierive, Tugend und Ordnung liebende Juͤng— 
linge tollen , wenn bie Nacht beginnt ,„ immer ſchon 
zu Haufe fenn, und die Abende zur Wiederholung 
de& hereitd Erlernten,oder zur Vorbereitung für den 
naͤchſten Schultag, oder zur näzlichen Lektuͤre vers 
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wenden. Sich von den Koſt-⸗ oder Haudleuten 
zum längeren Ausbleiben Hausſchluͤßel ausbedin⸗ 
gen, ift allgemein verborhen , und wer ohne Vors 
willen und Erlaubniß feines Hausvaters, und ohne 
anſtaͤndige dringende Urſache eine Nacht aufer 
feiner gewöhnlichen Wohnung zubringt, mit der 
Erklufion zu befirafen. 


$. 24 

Da die Schüler der aummaftifchen Klaſſen ents 
weder nicht Vermdgen, oder nicht Kenntniſſe ge⸗ 
nug befigen,, gute, ihrem Alter und Berufe anges 
meffene Leſebuͤcher fich felbit beyſchaffen zu koͤn⸗ 
nen, fo wird das churfürftliche General: Schuls 
und Studiendireftorium mbnlichft bald für jedes 
Gommafium eigene Lefebibliorhelen herbenfchaffen, 
in der Hoffnung , jeder brave Juͤngling werde dtefe 
Wohlthat zu feiner intelleftuälen, und moralis 
ſchen Ausbildung dankbar beugen, und fo eine 
von feinen wohlmeynenden, erfahrnen Obern nes 
billigte folide Lektuͤre fchwärmerifchen Romauen 
und uuſittlichen Schriften nicht hintanſetzen. 


Am Ende jedes Monats foll jeder Schuͤler 
dem Profeffor, welchem die moralifche Aufficht 
über feine Klaſſe zuſteht, fchriftlich anzeigen, mit 
was für einer Leträre er die Erunden feiner Muße 
ausgefuͤllt habe; auch auf Verlangen den Inhalt, 
und das Lehrreiche aus diefen Schriften, zum 
Beweiſe, daß er fie wirflich gelefen habe, beftimme 
anzugeben im Stande ſeyn. 


$. 25. F 

Weſſen Moralitär ſchon fo tief geſunken iſt, 
daß er kein Bedenken trägt, ſtudierenden Juͤng— 
lingen, bey dem gegenwaͤrtigen Ueberfluße guter, 
erbaulicher Leſebuͤcher, unſittliche Schriften, oder 
verfifhrerifche Zeichnungen in die Hände zu fpies 
len, der wird von dem churfürftlichen Generals 
Echul: und Studiens Direftorium als cin ofjens 
barer Zugendverführer nach Verhältnif der Sache 
gerichtlich belangt, und wenn er felbft ein Zins 
dent ift, entlaffen, oder gar exkludirt. 


$. 26. 


Jeder rechtfchaffene Juͤngling, der das firtliche, 
Wohl feiner Mitmenſchen gehörig zu ſchatzen weiß, 
und moͤglichſt zu fordern wuͤnſcht, wird auch Die 
heimlichen Verirrungen feiner Mitſchuͤler gegen Die 
Verficherung , daß fein Name immer verichwies 
gen bleibt, frühzeitig einem Profeflor, oder dem 
Gymnafiumss Rekror anzeigen. Wer alfo in Erz 
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fahrung gebracht hat, daß ein Mitftudierender 
imnſittliche Buͤcher liest, oder ausleiht, einen uns 
anftindigen Umgang mir‘ Fraueneperfonen oder 
rohen ungeſitteten Burſchen unterhält, Ärgerliche 
Reden im Munde führt, böfe Benfpiele giebt, In 
einem Kreife Echamlofigfeit verbreiter, und die 
jugendlichen ſchoͤnen Gefilble von Tugend und Un: 
ſchuld zerftdret , kurz, wer in Fällen ſchweigt, wo 
er das Wohl eines Mitſchuͤlers, die Ehre feines 
Standes , und den guten Huf des Gymnaſiums 
hätte retten können, ift im der Folge ſelbſt für 
einen Theilnehmer, oder Rrafbaren Verheimlicher 


anzujehen. 
| $. 27. 


Alle Glüdöfpiele um Geld find ihrer 
Teidigen Folgen wegen ohne Ausnahme verbothen. 

berhaupt aber ſollen Studierende, welche bey 
ihren Berufsarbeiten, befonders in den untern 
Schulen, viel figen muͤſſen, jede nothwendige 
Erholung mit gefunden Körperbewegungen „ wie 
3. D. ben Ball: und Ballonipielen, Eisichießen 
und GSehlittfchuhlaufen an gefahrlofen Orten u. 
dgl. möglichft zu verbinden fuchen. Doch find 
denfelben zu folchen Erholungen nad) Verſchieden⸗ 
heit der Jabreszeiten von demÖpmmnafiums: Rektor 
' immer nur einige Abendſtunden zu bewilligen. 


F. 28. 

Auch ben Gummafiften ift manchmal der Bes 
ſuch eines von dem Gymnafinms: Rektor in mo: 
ralifch = umd Afthetifcher Hinficht begurachteren 
Schauſpieles, befonder® am churfuͤrſtlichen Hof: 
theater, aber nur in Begleitung ihrer Eltern, 
oder eines rechtfchaffenen Hausvarerd zu bewillis 

en. In Privarhaufern Echaufpiele jelbit auf: 
. Hahren ‚ vder dabey Rollen annehmen, Darf, 
des dazu erfoderlichen vielen Zeitaufwandes we: 
gen, ohne ausdrädliche Erlaubuiß des Schul⸗ 
rektors fein Schüler. 


$. 29. 

Jeder ftudierende Juͤngling foll nicht blos im 
Gegenwart feiner Schulobern, und Hausväter, 
fondern noch weit mehr in dffentlichen Verſamm— 
kungen, und vor dem Publikam durd ein firtt: 
lich « und urbanes Betragen ich, und ſei— 
nem Stande Achtung zu verfihaffen ſuchen, und 
folglich jedem, dem entweder in Ruͤckſicht feiner 
Perioa, oder feines Amtes, oder Srandeö Ehre 
— die herkommlichen Ausdruͤcke der aͤußer⸗ 
ichen Verehrung z. B. dur Hutabziehen, ſich 
Verueigen, aus dem Wege treten, zur linken 


- 





* 
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Seite gehen u. dgl. wit ungezwungener Hbflichs 
keit bezeigen. 
$. 30. 

Um ed in biefer, befonders bey der heutigen 
verfeinerten Melt, fo wirkfjamen Eigenfchaft früh: 
zeitig zur gehörigen Kertigfeit zu bringen, jollen 
alle Studterende, felbft Mitſchuͤler, und Zimmers: 
fameraven, aud) unter fich die Regeln der Urba— 
nitaͤt, des Wohlſtandes, und feinern Umganges, 
jedoch ohne Heinfitdrifche Eteifheit,, immer genau 
beobachten, und ſich mit allmdglicher Behutſanm⸗ 
keit vor rohen, groben Ausdruͤcken, fogenannten 
Spitznamen und biteern Spdtteleyen gänzlid) ent⸗ 
halten, . 
Die Sortfegung folgt, 





Befdrderungen. 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht Haben vermdg 
gnaͤdigſter Entſchließung vom 22ſten Februar die 
im Landgerichte Aichach erledigte Pfarrey zu Des 
rabach dem drey und zwanzig Jahre in derSeelſorge 
arbeitenden Priefter, Thomas Walcher, zu 
verleihen gnaͤdigſt geruht. 

München den z4ften Februar 1803. 


—3— 


Vermoͤg gnaͤdigſter Entfhliefung vom 24ften 
Februar haben Scine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
den biefigen Hofgerichts-Rauh, Karl Epriftian 
Manver, in Rüdficht feiner erprobten Rechts— 
Fenutniffe, feines Fleißes, und fonftigen guten 
Verhaltens, nach dem ihm hierüber von der ober: 
ften Zuftizitelle, und dem Hofgerichts-Praͤſidium 
hieſelbſt errheikten vortheilbaften Zeugniſſe zum 
Mirglied der für die ſchwaͤbiſchen Worlande ange: 
erdneren oberften Zuftizitele in Ulm mit den fla= 
tuen ſaßigen Gehalte zu ernennen gnädigft geruht. 

München den 260ſten Februar 1803. 


Machricht. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermbg 
hoͤchſter Kabinetsordre vom 2aſten Februar die 
Stadt Paſſau für das Infanterie: Regiment Her⸗ 
309 Pius, und Donauwdrrh für das erfte leichte 
Infanterie:Bataillon Salern als Gornifonen gnäs 
digſt beftunmt, 

München den ayften Februar 1993, 
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Bekanntmachung. 


( Die Unfüntiaung der neuen Lehranſtalt flr Praͤrarau⸗ 
ten und Schulkandidaten betreffend) 

Nachſtehende vom churfuͤrſtlichen General⸗Echul⸗ 
und Studien-Direktorium anher kommunicirte Ans 
kuͤndigung, die neue Lehranſtalt fuͤr Praͤparanden 
und Schulkandidaten betreffend, wird zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 

Muͤnchen den 25ſten Februar 1803. 


Churfuͤrſtliche Generals LamdeodireFtion. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 
Schmid, Sefretär. 


Ankündigung. 


Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht 
unter dem ızten Jänner laufenden Fahrs die gnaͤ⸗ 
digſte Bewilligung ertheilt haben, daß unterdeſſen, 
bis ein ordentliches Schullehrer : Seminarium her: 
geftelle werben kann, dffentliche Vorlefungen aus 
den nothwendigen Lehrgegenftänden fir Praͤparan⸗ 
den und Schulfandidaten gehalten, und denfelben 
auch Unterricht in verſchiedenen mechanifchen Fer: 
tiafeiten ertheilt werden dürfte ; fo macht Dad churs 
fürftliche General: Schul » und Studien: Direktos 
rium die Erbffmung diefer Lehranftalt auf den zten 
März, Vormittags 9 Uhr, in dem Gebäude der 
Sonntagsſchule für Künftler und Handwerber, bes 
fannt. 

Zugleich aber verfilgt. gedachtes Direktorium, 


a 
a) alle Bräparanden und Schulkändidaten, wel: 


che dem pädagogifchen Unterrichre beymohnen wol⸗ 


ken, noch bor dem 7ten März Zeugniffe eines uns 
tadelhaften, fireng moralifchen und chrüftlichen 
Lebenswandels von ihren Obrigkeiren und Borges 
fezten beybringen, und felbe im gedachten Schul 


re 
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gebäude dem Profeffor und Inſpektor Weichfelbau: 
mer übergeben. 


b) Don diefem erhalten fie eine Tabelle, aus 
welcher jeder Präparand und Echulfandidar die 


‚angefezten Fragen fchriftlich zu beantworten, und 


deu folgenden Tag gedachtem Profeſſor zuzuftellen 


bat. 

c) Nach ber Priifung der eingefendeten Zeugniffe, 
und der beanrwerteten Fragen wird das churfürft: 
liche General: Schul - und Studien = Direfrorium 
den würdig geachteten Subjekten die guädigfte 
Erlaubniß ertheilen, die dffentliche Lehranftalt be: 


ſuchen zu dürfen. 


d) Am angezeigten Tage wird in Gegenwart 
des bon dem hurfürftlicden Generale Sıhul: und 
Studien Direfrorium abgeordneten Schuldirek⸗ 
tions⸗ Raths Steiner die Lehranftalt mir einer 
Rede vom Profeffor Weichielbaumer erdffner ; die 
Gefeße, woran ſich die Präparanden und Schuls 
Fandidaten genau zu halten haben, werden publis 


im. und die Eintheilungen der Lehrfunden und 


—— bekannt gemacht werden. 

e) Der freye Zutritt zu den paͤdagogiſchen Kol⸗ 
legien wird auch allen hiefigen und fremden Leh— 
ern, und Lehrerinnen, dann allen ſowohl bey 
Schulen angeitellten, ald auch approbirten Pris 
vat⸗Inſtruktorn geftattet. Das nämliche verſteht 


ſich gleichfalls von den bey Mädchenfchulen wirklich. 


angefteften Lehrgehilfinnen, dann denen, welche 
fic) zum Pehramte vorbereiten. 
Miinchen ven 24ſten Februar 1803. 
Don . 
Churfürftl. General Schul: und Studien» 
| Direftoriums wegen. 


Freyherr von Fraunberg, 


. ber Schulen: und Studien= General » Direktor. 


Schmidt, Sekrerär. 


— — — —— 
J4 Maſtoieh-Preiſe. — 
Vom huzfürftlichen Landgerichte Hengersberg, auf dem 


Markte vom: öten Schruar 1803. 


ö— — — — EEE \ 
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X. Sthf," Münden, Mittwoch den 9. März 1803. 





Höchft-landesherrliche Verordnungen. 


(Die : Regiminal= und Juftizverwaltung im Hoch⸗ 
ftifte Paßau betreffend.) 

Seine Churfürftfiche Durchlaucht Haben bey 
der Civil: Befiznahme des in Gefolge des Haupt; 
ſchlußes der außerordentlichen Reichsdeputation 
als Eniſchaͤdigung erhaltenen Hochftiftes Paßau, 
und des am linfen Innufer gelegenen Antheiles 
der Graffchaft Neuburg befchloffen, den fürfts 
fichen Hofrarh in Paßau aufjulöfen, und dieſe 
benden Landesantheile in den Megierungss Pos 
lizey ⸗ und Fuftiggefchäften den Regierungs: und 
Suftisftellen unterzuordnen. Gemäß diefem wurs 
de nun 


a) die allgemeine Leitung und Beforgung der 
Polizenys und übrigen Negierungs : Gegenftände 
in dieſen Befigungen, jedoch mit Ausnahme 
des Organifationss Steuer s und Kameralwes 
fen „der General ; andesdireftion übertragen ; 


b) da das Seiner Churfürftlichen Durchs 
laucht zuftehende Privilegium de non appellan- 
do illimitatum fih auch auf diefe Landestheile 
erſtrecket, fo find auch in ſelben alle Appellatio⸗ 
nen an die Reichsgerichte, an andere auswärtige 
Gerichte, und die Aftenverjendungen an die 
bey den Univerſitaͤten beftehenden Spruchfolles 
gien fchärfeft verborhen, Die Privilegirten in 
den erwähnten Befigungen haben von nun an 
in bürgerlichen Streitigkeiten ur erften, und die 
uͤbrigen Nichtprivilegirten zur Arpellatione⸗ In⸗ 
ſtanz das Hofgericht in Steanbing , wIchem 
zugleich Die Kriminal⸗ Juſtij zuidmmt, erhalten, 


von da aus der legte Appellarions seigentlich Res: 
—* zur oberſten Juſtizſtelle in München: 
eher. 

Diefes wird hiemit zu Jedermanns Wiffens 
fchaft und ſaͤmtlichen Juſtizbehoͤrden zur Nachs 
achtung befannt gemacht. 

Münden den zten Maͤrz 1803. 


Churfürfiliche General: Landesdireftiog, 
Ereyherr von Weiche, Präfibent. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


° 


An ſaͤmtliche Gerichtsſtellen des Landes. 
(Erzeffe bey den Kulturöprogeburen betreffend.) 
Im Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht ꝛtc. 


Werden fämtliche Gerichteftellen des Bandes 
aufgerufen, fi hinfünftig genauer bey den 
Gemeindsabtheilungen und. Kulturen an die vors 
gefchriebene Prozeßordnung zu halten: nach 
biefer follte fummarifsime verfahren, fohin alle 
einfchlägige Gegenftände zufammgefaßt, unter 
den Intereſſenten ohne Schriftenmechfel blos ad 
Protocollum inftruirt, — ausgeglichen, — oder 
in dem moͤglichſt fürzeften Zeitraume verbefchies 
den werden, wonach inter den Fatalien von 
14 Tagen die Appellation zur zwenten und fezs 
ten Inſtanz, nämlich zur hurfürftfichen Geite; 
ral: Landesdireftion offen fteher, 

Gegenwärtig, wenn auch die Hauptfa 
entfchieden ift, werden beym Vollzuge der Fer 
lungen meiftens wieder neue Fragen und Zweis 
fl rege, die dann wieder einzelne Prozeffe vers 

- 
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anlaffen, die Partheyen hin und her fprengen, 
neue Koften und Aufjehrungen verurfachen, 
gegen den Geift der Gefege die einfachfle Sache 
verwickeln, und das Kulturftreben der Land; 
leute wieder erfticten möchten, 


‚Wenn fih Jemand jue Abtheilung einer 
Gemeinheit, zur Kultur einer oͤden Strecke mel: 
bet, bleibt die Weifung der churfürftl. General: 
Landesdireftion immer diefe, daß die einfchläs 
gige Gerichtsftelle als erſte Inſtanz Diefen Gegen: 
fand in Zeit von 14 Tagen unter den Intereſſen⸗ 
ten fummarifsime inftruiren , ausgleichen, ober 
verbefcheiden ſolle; daher ift es nicht Immer 
nothwendig, daß fich derley Partheyen zuerft 
an die General: Landesdireftion wenden, fon: 
dern auf ihr Kulturgeſuch hat fogleich die Ges 
richtsſtelle das obige vorzunehmen. — 


Zur einfhlägigen Gerichtsftelle gilt als erfte 
Inſtanz die gewöhnliche Obrigfeit, wohin 
Die nachgefuchte Sache gehört, (forum rei fitae) 
nur in befondern Fällen wird ſtatt obiger eine 
andere Gerichtsftelle ex commifsione fpeciali 
delegirt. 


Die Inſtruktion der Sache eroͤfnet ſich dann 
zuerſt mit der Frage, was abgetheilt, kultivirt 
werden will, (objectum). 


Die Vornahme eines Augenſcheines mit Zuzie⸗ 
hung aller Intereſſenten wird nun ſogleich uͤber 
alle mirverflochtene-Hmftände volles Licht ver⸗ 
breiten : — es verfteht fich von ſelbſt, daß ein 
genaues, von den ntereffenten unterfchriebenes 
Augenfcheins s Protofoll abzuhalten iſt. — 


Nun werden die Intereſſenten zur Haupt 
Inſtruktion citirt, eine ſolche Citation ift alles 
zeit ipfo facto peremptorifch, und zieht von felbft 
wie bey allen Aufträgen und Eitationen in Kul⸗ 
turs⸗ Progeffen die Kontumazialwirfung nach 
ſich, daß die nicht erfchienene Parthey, als das 
Vorgeben zugeftanden, und fich weiter ausge: 
ſchloſſen anzuſehen iſt. — Auf Anmelden hat 
nme eine weitere Termins-Verlaͤngerung von 
8 Tagen ftatt, Den Partheyen ftehr finmer frey, 

» 


nn 
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fih der ordentlichen Rechtsanwaͤlde zu bedienen, 
welches auch in gedachter Citation auszudrücken 


* 


Bey biefer num zur Hanpts Infteuftion an: 
gefezten Tagsfahrt muß ber richterliche Vortrag 
ſogleich alle nöthige Zielfeheiben aufſtecken, um 
fo mit einem dem ganzen Gegenftand zu erſchoͤ⸗ 
pfen, und Nachprozefien vorzubeugen, — Alfe 
derley Gemeindsabtheilungss und Kulturspro⸗ 
zeſſe loͤſen fich in die vier * auf: 


ıtens) Was zur Abtheilung und Kultur ver⸗ 
langt wird, 


atens) wer und wieviel daran Antheil neh⸗ 
men, dann 


ztens) wie die Abtheilung vor fich gehen 
fol, endlic) : 


atens) unter welchen Folgefägen, 


Ad ımum. Den der erften Frage was (ob- 
jectum ) zur Abtheilung oder Kultur kommen 
foll, wird num das ſchon vorhin abgehaftene 
Augenfcheins » Protofoll zum Grunde gelegt, 
und zu fo einer Abrheilung und Kultur ift ohne⸗ 
hin jeder oͤde Gemeinheitsgrund, Weide, 
Wald, Moos ic. geeignet. — Davon find die 
kleinſten oͤden Pläge nicht ausgenommen, ſelbſt 
die nicht, die fich inner den Ortſchaften vorfins 
den, nur muß bey diefen das vorzügliche Aus 
genmerf genommen werden, daß dadurch für bie 
Anbauungen weite, gerade Gaſſen und Pläge 
ausgefteckt werden. — 


Ad adum. Ruͤckſichtlich der Frage, wer und 
wieviel (Tubjectum) fich zur Abrheilung und 
Kuftur melden, gilt es ohnehin gleichviel, ob 
ein Fremder oder die Mehr s oder Minderzahl 
der Gemeinde die Abrheilung nachfucht ; — der 
Fremde hat freilich zu weichen, wenn fich diejes 
‚nige zur Kultur erklären, die bisher auf dem 
in Frage fichenden Plage die Weihe ausgeuͤbt 
haben, —. . 

Das unter der Gemeinde herzuſtellende litis- 
vonfortiam hat feinen andern Zweit, als Klaͤ⸗ 


** 


149 


und Beklagte genauer zu kennen , indem es 
Einzelne Wie Ger Minderjahf von der Gemeinde 
uſteht, aus der Gemeinheit zu treten, und Ans 
theile zur Kultur zu Begehren ;der Plan über 
den ganzen Difteikt wird dann auf Köften der 
‚ganzen Gemeinde Hergeftellt,, die Kulturluſtige 
haben blos die Unterabtheilung für fich beſon⸗ 
ders zu bezahlen. — — 


Die Schule ift dabey mit ihrem gebührenden 
Antheil allezeit von felbft vorzumerfen — zu⸗ 
gleich muß die Zahl der Gemeindsglieder genau 
und in einem namentlichen Verzeichniße feftgefezt 
werden, welche Zahl ſich nach den zur Gemeinde 
gehörigen Haus eigenthuͤmern berechnet. So lan⸗ 
ge Zubauguͤter noch ordentlich vorgetragen wer⸗ 

en, kann man fie auch hier nicht ausfchließen ; 
hafbe oder viertel Hausbefiger kommen nur uns 
ter dem ganzen Hausnumer vor, wenn nicht bes 
fondere Verhäftniffe oder Verträge etwas ans 
Ders ausweiſen: — es ergiebt fich auch öfters der 
Fall, daß einige Unterthanen im Beſitze der Wei⸗ 
de find, die nicht zur Gemeinde gehören z. B. 
Einddhöfe oder andere Gemeinden, diefe Fön: 
nen dann ohnehin auch mit einem Ancheife für 
die Weide nicht umgangen werben. 


. Ad ztium. Die Frage (quomodo), wie die 
Abtheilung vor fich zugehen hat, zerfällt in zwen 
Ruͤckſichten, und zwar in die des Lofals, und des 
Maaß ſtabes unter den Intereſſenten. Das Lokale 
entfcheider die Theilungsanlagen in Bezug ber 
einfchlägigen Verordnungen über die noͤthigen 
Wege, Gräben, Abzugsfandle bey Mööfern 
oder Filzen, — ben Waldungen haben ohnehin 
die Forftmeifterämter in ihren Erinnerungen zu 
den Theilungsrichtungen und andern Vorkeh⸗ 
zungen die geeigneten Vorfchläge an Hand zu 
geben, doch ift es überflüßig für Gemeindsbes 
duͤrfniſſe noch Mefervepläße zu laffen,, vielmehr 
ift es weit zweckmaͤßiger, wenn alles zur Vertheis 


fung koͤmmt, und derley Gemeindsbedürfniffen- 


durch den Zufammentrag der Glieder in Natura 
oder in Geld genügt. wird, aus welchem Ge 
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fihrspunfte derley Abtheilungen ben Staͤdten 
und Maͤrkten auch kein Hinderniß mehr im Wege 
ſteht, und ſich alles in dem Grundſatze des Ges 
meindeſaͤckels auflöst. Den Unterabtheilungs⸗ 
Maaßſtab beſtimmen ohnehin oder ältere Ver⸗ 
traͤge inner der Gemeinde, die Verfahrungsart 
mit den uͤbrigen Gemeindeguͤtern, oder die Ge⸗ 
meindeverhaͤltniſſe ſelbſt; — und man bemerkt 
mit hoͤchſtem Wohlgefallen, daß der Maaßſtab 
jezt weniger Schwierigkeiten findet, und die 
meiſten Vergleiche ohnehin nach dem gleichen 
Theilungsmaaßftabe nor ſich gehen, da die Ue⸗ 
berzeugung zu begründet ift, daß bey irrigen 
Verhaͤltniſſen die richterliche Interprätation und 
Entfheidung ohnehin meift nicht wohl anders 
ausfallen kann. 


Ad 4tum. Unter ben Folgefäßen (punctum 
accefsorium) giebt es immer mehrere, die aus 
obigen Punften hervorgehen , als verfchiedene 
Enefhädigungen z. B. wegen Befoldungshöfs 
zern ıc, Uebernahmen von Kapitalien, welche 
auf obigen Gründen vorhin hafteren, Rekogni⸗ 
tionen, befonders bey Städtenund Märkten zu 
den Kammerfaflen, Difpofttionen zur fünftigen 
Kultur, die Wahl eines Geometers, fein Akkord 
und fo mehrere, 


Der oben bemerfte richterliche Vortrag eröfs 
net fohin für alle diefe Punkte das Protokoll, 
und die Kulturluftigen als Kläger haben aufalle 
diefe Punfte zugleich vereinzelt ihre Petita zu 
ftellen, wonach die übrigen in dem Exzeptions⸗ 
Mezeffe fogleich eben fo vereinzelt darauf ants 
morten, die erftern in dem Repliks⸗Rezeße fich 
weiter darüber Außern, endlich in dem Dupliks⸗ 
Mezeße der andern ihre erften Antworten weiter 
ausführen Pönnen. — Nun bierher fich der 


ſchicklichſte Zeitpunft dar, daß fich der Richter 


Mühe giebt, die Partheyen ber alle dieſe 

Punkte zu einem Vergleiche zu bereden, oder 

ihnen die Vorfchläge zu machen, daß fie unter 

ſich Schiedsrichter oder auch Fremde dazu wäh: 

len, denen die volle endliche Beftimmungen aller 

ixrigen Punkte überlafien werben; finder alles die 
3 
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ſes nicht Eingang, ſo hat der Richter auf kurze Zelt 

die Partheyen abtreten zu laſſen, uͤber alle Punks 
te eine umfaſſende Verbeſcheidung herzuſtellen, 
sam fie den Partheyen als Nachtrag in obigem 
Jyuſtruktions-Protokolle zu publiziren, und wie 
"Die gefchehene Publikation durch die Unterfchrift 
Der Partheyen zu fihern. — Kann über einige 
Punkte nicht fogleich definitive, fondern nur auf 
Beweiſe erfaune werden, — dann ift fogleich im 
Beſcheide benzumerfen, daß zur Führung diefer 
Beweiſe inner acht Tagen (der achte Tag ift 
zu benennen) eine weitere Tagsfahre angefejt 
äft, wo die Partheyen wie vorhin auf die naͤm⸗ 
liche Art wieder zu erfcheinen, all ihre Probss 
mittel zu Protofoll zu geben und Die Gegner ihre 
Erinnerungen zu dußern haben; dieß leidet 
auch feinen Unterfchied bey dem Beweiſe Durch 
Zeugen : — auch hier werden die Beweisartifel 
amt Benennung der Zeugen (artieuli probato- 
ziales ) und Gegenbeweisartifel (articuli repro- 
batoriales) nur zu Protokoll gegeben, und die 
Gezeugen, die die Partheyen ſchon mit ſich zu 
bringen haben, ſodann vernommen, weßwegen 
die Pariheyen nun abzutreten, und nichts w is 
ters mehr zu thun haben, bis fonach der Be⸗ 
ſcheid publizirt wird. 


Von jedem ſolchen Beſcheide beſtehen dann 
& die publicationis die Fatalien zu 14 Tagen 
für Die Appellation zur churfuͤrſtlichen Geuetal⸗ 
Landesdirektion. Dieſe fordert über die Appel— 
lation mit angelegtem Beſcheide der erften Ins 
tanz Bricht und Akten nebft beygefuͤgten Uus 
foften: Verzeichniffen in Zeit $ Tagen ab, und 
Diefe und alle Termine bey den Aufträgen an bie 
Berichtsftellen in Kultursfachen haben beym 
Taymfeligen Berfluße die Folge, dab ohne weis 
ters ein eigner Both auf Kofteu der Gerichts; 
ſtelle abarfeader wird; man verficht ſich ohnes 
bin, daß die Richter ihre Zweifel und Ent 
Scheidungsgründe fogleich zum Akt legen, wonach 
obiger Termin ganz leicht befolgt werben kann. 


Nach dem Appellationefpruche ift dann der 
Wolzug ſogleich vorzukehren — und fofann und 


——— 
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barf Fein Abthellungs / und Kulturs /Prozeß 
mehr den Zeitraum von 6 Wochen uͤberſchrei⸗ 
ten, Die übrigen Kulturs : Prozeffe als wegen 
Zweymaͤdigmachung der MWiefen, Anbau 
der Brache, andern Defonomies Verbeff’rungen 
und Pflanzungen rc. beftehen ohnehin bey der 
gefeglichen vollen Freyheit der Grund: Cigens 
thümer in den Verbothen gegen die Weideaus⸗ 
tiber oder fonftige Gegner, oder in Unterfuchung 
der Befchädigungen mittels Augenfchein und 
gerichelicher Abſchaͤtzung, und den dießfallfigen 
Erinnerungen ad Protocollum, wonach ohne 
hin ohne weiters zu erkennen iſt. 


Da die Landeefultur einen Gegenftand dee 
erften Wichtigkeit vorftellt, und die Umftände 
den Außerften Drang dabey herbenführen,fo wird - 
man diefe Richters und Parthen s Obliegenheis 
ten in fisenger Ordnung erhalten, und es ift 
ſich alfo genaueſt hienach zu achten. 

München den 25ſten Februar 1803. 

- Churfürftlihe General» Landesdireftion, 


err von Weichs, Präfident. - 
u. Soͤlch, Sekretär, 
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Andie hurfürftliche Mauthämter Altersberg, 
Berg, Wemding, Nechauund Wegfcheid. 
(Die aus dem Nenburcifchen in das Anfpachifche 

eßktirende Gilten betreffend.) 

Da zufolge höchfter Entfchließung vom ız3ten 
Februar diefes Jahrs von den Gilten und Zes 
henden , welche aus dem Meuburgifchen in das 
Anfpachifche eßitiren, gegen jenfeits zu beobach⸗ 
tendes Reciprocum , fein Ausſuhrzoll erholt 
werten foll; fo haben vorftehend? churfürftliche 
Mauthämter die oben erwähnten Gilten und Zes 
henden gegen VBorzeigung obrigfeitlicher. Atte⸗ 
ftate Eßito zollfeey paßiren zu laflen, und von 
biefer guädigften Verordnung die Inkorporatio⸗ 
nen in gehörige Kenntniß zu fegen. 

München den 23ſten Februar 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Welche, Präfident. 
i i v. Mayr, Sekretär, 
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Auftrag. 
(DieBefolgung churfuͤrſtlicher Verordnungen betr.) 

Ohnerachtet der deutlichen Weiſung vom gten 
Deyzember 1801,* die Ehehaltenordnung betref⸗ 
fend, vermoͤg welcher uͤber die Befolgung dieſer 
iandes herrlichen Verordnung von den unmit⸗ 
telbaten und mittelbaren churfürſtlichen Polizey⸗ 
behoͤrden, von leztern durch das churfuͤrſtliche 
Landgericht, in welchem ſelbe inkorporirt, als 
ihrer Oberpolizey⸗ Stelle, jedes Jahr bis erſten 
März ſchuldigſte Hizeife geschehen folle, ſind 
heute den sten Maͤrz erft zwey Berichte von 
dein churfuͤrſtlichen Landgerichte Rofenheim und 
dem hurfürftfichen Landgerichte Mainburg eins 
gelaufen; aber auch dirfe zwen Brrichte gemis 
‚gen der oberſten Polizenftelle nicht. Sie beweis 
fen vielmehr den verderblichen Schlendrian, daß 
ich. die hurfüchtlichen Beamte in feinem Falle 
thärig angelegen ſeyn laſſen, daß die landesherr⸗ 
lichen Verordnungen befolgt werden, ſondern 
ſich hoͤchſtens mir einer oberflächlichen Publika⸗ 
tion, und einer unzweckmaͤßigen Anzeige der meis 
ſtens nachläßigen Gerichtsdiener begnügen. — 

Daß fih ein Beamter die Mühe nehme, den 
ihm auvertrauten Unterthanen den landesvaͤter⸗ 
lichen Zweck der Verordnungen zu erflären, ges 
hört, wo nicht unter die unerhörte, wenigfl uns 
ter die feltenften Fälle, 

Um num diefer allgemeinen Indolenz für bie 
Zukunft Schranken zu ſetzen, fo geſchieht ſaͤmt⸗ 
lichen churfuͤrſtlichen unmittelbaren und mittels 
baren Beamten der Auftrag, daß felbe, und 
zwar leztere durch das churfürftliche Landgericht, 
“ in welchem felbe inflavirt find, Fünftighin über 
Die Befolgung jeder hurfürftlichen Verordnung 
4 dato derfelben in Zeit drey Monaten auss 
führlich berichten : — 

Daß felbe den Unterthanen auf die vorge: 
ſchriebene Are publizirt werden, worüber ein 
vom Beamten unterzrihnetes Protokoll zu hals 
ten , und einzufenden iſt. 


— — — — — — — — — 
*Regierungs⸗ und Jutelligenzblatt zates Stuͤck, 
Seite 820, 


— 
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Daß, und auf welche Art die Beamte ſich 
haben angelegen fenn laffen, die Unterchanen 
von der Mochwendigfeit der Verordnung zur 
Erreichung des allgemeinen Staatszweckes, und 
folglich ihres eigenen Nutzens wegen, der durch 
Handlungen, welche dem Staatszwecke enty& 
gen laufen, nicht Dauerhaft gegründer wird, 
nach ihren Begriffen, die einem für das Wohl 
der ihn anvertrauten Uuterthanen ſorgſamen 
Beamten nicht unbekannt ſeyn dürfen, zu üben 
zeugen. — . 

Ob, und welhe Pfarrer, von welchen 
einig» bereits der unterzeichnetenStelle vortheils 
haft befannt worden find, obwohl die betreffens 
den hurfürftlichen Beamte überdie Erfüllung ih: 
rer Hirtenpflicht nicht das mindefte angezeigt has 
ben, hiezu pflichrfchufdigft mitgewirkt haben. — 

Was diefe gemeinfchafrliche Bemühung der 
— und weltlichen Beamten fuͤr Folgen 

atte. — 
Ob die landesherrliche Verordnung den be⸗ 
flimmten Zweck erreicht habe, oder wenn jene 


ohnerachtet der ſchuldigſten Mitwirkung der 


churfuͤrſtlichen Beamten und Seelſorger die 
bezwechte Wirkung nicht hervorgebracht habe, 
welche Srtliche Hinderniffe obwalten, und auf 
welche Art felbe rechtlich. weggeräumt werden 
fünnen. an 
Soviel bie obige Verordnung wegen dem 
Dienftborhen betrift, haben die churfuͤrſtliche 
Beamte dieſen Auftrag bis Fünftigen April zu 
vollziehen. j 
Wenn die ausführliche Anzeige an unters 
zeichnete Selle in der beftimmten Zeitfrift nicht 
gefchieht, wird.das Präfidium auf der Stelle 
einen eigenen Bothen auf Unfoften des fAumis 
gen Beamten abfchicfen, der fo lange in Vers 
wart fteben foll, bis ſelbem die verlangte Anzeis 
ge übergeben iſt. 
München den sten Mär} 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs-, Praͤſident. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 
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Auftrag F 
an die betreffenden Obrigkeiten. 
( Die Deſerteurs im Monat Dezember 1802 betreffend.) 
Wird den ſaͤmtllichen churfuͤrſtlchen und ſtaͤndiſchen Jurisdiktions-Behoͤrden auf die von 
der churfuͤrſtlichen hoͤchſten Stelle unterm ızten dieſes anher erledigte gnaͤdigſte Entſchließung 
‚aufgetragen, auf bie in der hienach ſtehenden Anzeige bemerkte Deſerteurs vom Chriſtmonat ver⸗ 
floffenen Jahres gute Amtsfpähe halten, diefe auf Betreten arretiren, und mwohlverwahrt am 
die nächfte —— abliefern, dann auch deren gegenwaͤrtig und kuͤnftiges Vermoͤgen mit Arreſt 
belegen zu laſſen. 
Dünen ben 2 iſten Februar 1803. R 
* Churfuͤrſtliche General» Kandesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfiden.  ” 
s Raßhofer, Sefretär. 


Verzeichniß 
den von nachſtehenden Regimentern, im Monate Dezember 1802 entwichenen, und in Liſten 
ausgefuͤhrten churbaieriſchen Landeskinder. 























iment Namen Wo zu Hauſe. Stand Ausge⸗ 
—* der Ge ie — — | v Deſertions⸗ 
V h 
Bataillon, Deferteurd. Ort. | Gericht. Eltern. — Tage. 
Gemeiner | I fl. [Er 
Fugger | Leonhard Aichach. Bauer. — * 6ten Dezemb. 
Chev. leg. | Sftermaier. | 
TU "Vor" FOPSUIEHERER. SE SE Ge LT Tree CET TE . DERGEHET VER 
Churprinz. 3* | Heinburg. | Aibling. Bauernknecht. — tzten ejusd, 
eo Eh ERREGER VPE — ⸗ 
Salern. JJoſeph Ali. | Branenberg. Deto. | Korbmacder. | — —— ioten ejusd. 
ve Se hienner] Balbersdorf | Cham. Ledig erzeugt. — — sten ejusd, 
nn nn mn — 
ke emeiner : 
Preyſing ee —— Ritzberg. Deto. | Bauer, | — — 30. Novemb. 
Korporal I ) 

Herzog Pius. Koh. Sehen. Deto. | Deto, | Mahler. | — — oten Dezemb. 
pe ⏑⏑ — ——— ———— ⸗— — — —— — —— 
BatantWeice.| —— Wollneradorf: | Deggentorf. | Taglöhner. | — — sten ejusd. 
— “—,— — — — — — — — 

Joh. 
Salern. Se. Georg Srenfing. | Deto, | 24 ooſten ejusd. 

— — — — — mm — — —e —— — — —— 

Ehurprinz. Jakob Hanrig. | Kufing. | Ariedberg. | Detto. | -— |—Jaten ejusdem. 
ee a a a a 
MinueciEuiraf. | Joh. Krempel.| Lemoos. | Haan. | Taaldhner. | — I—] 27. Novemb. 
Wafant Weichs. Fat, Kollbeck. Vakofen. I Haidan + Häusler | — I—lıten Dezemb · 

Detto |PhilippKelluer.] Aufhauſen. Der. | Deo. 1 — I—Jıtenejusdem, 
—— meer 
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s— | Wo zu Haufe. | eng — — 
Vermd⸗ 
Bataillon. Deferteurs. | Ort. | Gericht. | Eltern. gen. Tage. 


— — —— — — — 





— — ET ER RER 
. Gemeiner a Fer fl. ai 
Vetant Weiche. |, kumeneter| Ranzing. Hengersberg. | Taglöhner. | a * sten Dezemb. 
Michael —— eirca | 
Salern. Knappich. Berghof. gau. Soͤldner. 300 — õoten ejusdem, 
Deto. Jakob Zwerger.| Ating. | Landsberg. | Maurer, | — eodem. 
Funke. [FofeppSchimel | Itzendorf. Det. | Gütler. — |—I roten ejusd, 
Herzog Pius. [Seb.Momefon.] MWindere. | Mindelpeint. | Hirt. | — I—| ı2ten ejusd, 
Hakan Weichs.|Fof. Vilsmaier.| Kreuzkirch. | Mitrerfels. | Taglöhner. | — '—| ı5tenejusd. 
Churprinz. [FalobSchemdl.|Eurafhwand. | Moosburg. | Bauer. | — |—] ı3ten ejusd. | 
— — — BE ph ar pr * — 
VakantWeichs. JoſephStadler.“ Eirifuͤrſt. Schwarzach.“ Muſikus. | — — 29. Nevemb. 
— — ——— — — — — — 7 ⸗ñ ñ 
MinneeiCuiraf.| Mathias Dir. | Inning. hr | Meber. _ I-|»o. Dezemb. ! 
Salern. Johann Snidl.| Pfanghofen. | Straubing. | Bräufneht. | — |—| ıoten ejusd, 
Churprinz. — Straubing. I#. K. Eoldat. — ⸗ten ejusd. 
Leib» Inf. Reg. Jalkob Poichler.| Hirgering. | Traunftein. | Bauer. | — — gten’ejusd. 
Vakant Weichs. PeterSchnurer. Allersbach. | Vilshofen. | ZTaglöhner. | — |—| zıten ejusd, 
Morawitzky. — —* Wemding. — — J— 2aten ejusd, 
F lin⸗ © 7 ⸗ 
Ehurprinz. — | Salfenau, [on | — |] aoten ejusd. 


Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürftliche Mauthämter und 
Hallverwaltungen in Baiern, Neuburg, der 
obern Pfalz, Sulzbach und Leuchtenberg. 
(Das Nocherifhe Handlungshaus, und deffen 
Bereinigung mit Dal’Armi betreffend. ) 

Das hiefige Handlungshaus Jakob Nockher, 
und Andreas Dal’Acmi hat die unterthaͤnigſte 
"Anzeige gemacht, daß felbes ihre obige Hand: 
Tungs: Raggion in ihre urfprüngliche von Ges 
Brüder Nockher geändert, und zugleich gehor: 
famft gebechen, gnaͤdigſt zu geftatten, daß jene 
Waaren, welche unter diefer neuen Firma an 
fie fommen werden, bey den Mauthämgern und 
KHallverwaltungen eben fo behandelt werden 
dürfen, gleichwie es mit denen gefchehen ift, 























die bisher unter der erften Addreffe an felbe ges 
fanget find, — 

Da man feinen Anftand zu nehmen har, 
dieſer geziemends geftellten Bitte zu entfprechen; 
als will man ſaͤmtliche Maurhämter und Hall: 
verwaltungen hievon in Kenntuiß ſetzen, und 
ihnen zugfeich auftragen, jene höchfte Eutfchlief: 
fung, welche in Hinficht der tranfitirenden Guͤ⸗ 
ter unterm 23ften Juny 1800 gefaßt, und all⸗ 
feits bekannt gemacht worden, auf obige neue 
Raggion diefes Handlungshaufes anzuwenden, 
von der vorbeftandenen aber Feine weitere Kennt⸗ 
viß zu nehmen. München den 16. Febr. 1803. 

Churfürftlihe General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Ueberreiter, Sefretär, 
a — 
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Auftrag 
an Amtliche hurfürgtiiche Mauthämter und 
Hallverwaltungen. 

(Die Recepißlrung der Paßir⸗ Poleten betreffend.) 

Die Hurfürftliche Mauthaͤmter und Hall: 
Verwaltungen werden fich des fub dato 18ten 
Dfipber vorigen Jahrs erlaffenen, und dem 
Aglten Stüde des vorjähigen Regierungsblarts 
einverleibten Auftrags, wegen richtiger Einzies 
hung der Tranfito: Polleren, deren Regiftrirung 
und Recepißirung noch pflichtfchuldigft erinnern, 


Da nun mit Einziehung der Pair: Polleten 
und mit derfelben Recipißirung die nämfiche Bes 
ſchaffenheit obwaltet, und die —— Urias 
hen verhanden find, gleiche Maaßregeln eintre⸗ 
sen zu laflen ; 


So empfangen ſaͤmtliche hurfürftl, Mauth⸗ 
Amter und Hallverwaltungen hiemit den Aufs 
trag, in Ruͤckſicht der Paßir⸗Polleten, und ders 
felben Recwißrung, dann Megiftrirung bey 
ſtrenger Verantwortung, und der in. obiger Vers 
ordnung vom ıgten Dftoter vorigen Jahrs ents 
haltenen Strafe ganz das nämliche zu beobachs 
gen, wie wegen den Tranfitos Polleten und des 
zen Recipißirung bereits verordnet worden iſt. 


* Da man nun ferner in Nücfficht der Eßito⸗ 
Maurh : und Weggeld- Behandlungen einige 


Gefährden entdeckt hat, über welche die Aemer 


insbefondere zur Verantwortung gezogen wers 
den, empfangen alle Aemter hiemit den beftimms 
seften Auftrag , in Zufunft jedem Kommerzians 
zen über den erlegten Zoll: und Chauffeegeld: Be: 
srag eine Pollete zuzuftellen, 


Hievon find die Inforporationsorte zu vers 
ſtaͤndigen, und zur genauer Befolgung deffe 
anjumeifen. 

München den 28ſten Februar 1803. 

Churfürftliche Geneval: Landeodisckti 
— von Weichs, Präfident. * 
Ueberreiter, Sekretaͤr. 


— — ——— 
»r 


—— 
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Auftrag 
an nachftehende Landgerichte, 

Die fiöfaliichen Streitigkeiten i 
( * Ks en mir den ftändifchen 

Nachdem die Landgerichte Ge rolfing, Main⸗ 
burg, Rofenbem, Moosburg, Rottenburg, 
Surt, Neuſtadt, Stadtambof, Weifjenftein 
und Zwifel die dreymaligen Aufträge über 
Einfendung der Berzeichniffe der in ihrem Ge⸗ 
richtsbezirke obwaltenden fiskaliſchen St reitig⸗ 
keiten mit Kloͤſtern noch nicht befolget haben; 
ſo wird ſelben hiemit wiederholt aufgetragen, 
bie erwähnten Verzeichniffe, oder im Falle nicht 
obwaltender. Streitigketten die gehörigen Fehl⸗ 
anzeigen binnen 3 Tagen ficher einzubefördeen , 
außer deffen eigene Bothen auf Koften der ſaͤu⸗ 
migen Beamten ausgeſendet werden. 

München den aten März 1803, 
Churfürftliche General. Landesdireftion, 
Freyherr von Weis, Präfident. 
Eifenrierh, Sekretaͤr. 


Befanntmachungen. 
(Die Aufiöfung des Bartholomäer - Inſtitute Betrffend.) 


Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht 
durch die höchften Entfchließungen vom zaren Jaͤn⸗ 
ner und zıten Februar dieſes Jahrs gnaͤdigſt be⸗ 
ſchloſſen, das bieher unter der feitung eines zeit⸗ 
lichen Praͤſes in Hoͤchſtdero herobern Ehurlanden 
beftandene Barrholomäer Infttur fernershin niche 
mehr zu beflätigen, daben aber angeordnet babeı, 
ben Fond deffelben zu Errichtung eines zweckmaͤſ⸗ 
ſigen allgemeinenLandeskler kal⸗ Seminars undBers 
ſorgungshauſes für alt verdiente Prieſter aldhald u 
verwenden, und Dadurch demfelben feine eigentliche 
—— zu geben; jo wird ſolches emit zu 
dem Ende bekannt gemacht, damit Jedermann, 
befonders aber die bieherisen Mitglieder diefes In— 
fituts hieraus die hoͤchſte Willenemennung und die 
Aufldfung ihres bisherigen Verbands, in fo ferne 
fie nicht dem Inſtitutsfonde noch durch ausgeftelle 
te Obligationen haften, erfehen fünnen. 


In Gefolge deffen fteht daher von num an fe 
wohl die Aominiftration des bereits in Befchla 

enommenen Vermögens als die innere proviforis 

fe Keitung des bisherigen Seminars und Prie ſter⸗ 


k 
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ſes unter unmittelbarer hurfirftlicher Oberauf: 

t, wobey die Beforgung der Delonomie eins: 
weil dem bisherigen Regens, Priefter Mayr in 
ndehut und dem Direktor des Priefterhaufes, Pries 
ei I in Erding, welche provfforifch in chur— 
Pflichren genommen worden, überlaffen 








eidt, 


u behalten ſich Se. Churfuͤrſtliche Durchs 
t bevor, die weitere dießfallfige Verfügungen 
igft befannt ji machen, und wird * dem 
rftehenden gemäß Jedermann geeignet zu achten 
iffen. München den xöten Februar 1803. 


churfuͤrſtliche General: Landesdirektion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Seftetär. 


— 5— 


ADiebisher aus Mißverfländmiß unter den übrigen Wand» 
falendern hinweagenommenen Direftorien um Ger 
brauche ber Meffe lefenden Prieſter betreffend.) 
Die Berorduung vom ıften Februar wegen Hins 

wegnahme der biſchbflichen Vikariats » Kalender 

wurde von einigen Aemtern auch auf die Direktor 
sien ausgedehnt. Um fernere Mißverftändniffe zu 
befeitigen , wird hiemit näher beſtimmt, daß unter 
jenen bifchbflichen Kalendern nur die fange Wands 
falender , fo mit dem bifchdflichen und den Wap⸗ 
pen der Domberrn verfehen find, und die Kapitels 
Bothen austragen, keineswegs aber die Direkto— 


rien, die in lateinifcher Sprade, und nur zum 


Gebrauche des Meſſe lefenden Priefters verfaßt jind, 
verſtanden wurden. Die Hinweguahme Dies 
fer Direftorien hat alfo für diefes Jahr ned) zu 
unterbleiben ; Dagegen find jene Wandkalender, die 
vorzüglich im den Zechituben aufgehängt, find, nicht 
nur in den Safriftenen und P Arröbeen. fondern 
wo fie angetroffen werden, hinwegzunehmen und 
auher eiuzufenden. 

München den gten März 1803. 
Churfürftlibe Beneral: Landesdireftion, 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 

Mayr, Sekretär. 


— — — — 
* Befoͤrderung. 


Woarmdg gnaͤdigſter Entſchlleßung vom aöften 
‚Bebruar haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
auf Antrag Hochſtdero General: Landesdirefrion 


'gidpigft se uht, den ehemalig prooforifchen Borfts 


* 
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meiſter zu Geiſenfeld, Balbier, zum For da 
ſter in der Graffchaft Wertenfels zu ermei.ı. 

Minchen den aten März 1803. 
z 
Nachricht. 


Georg Eeggerl, dermal Kaplan in Eggen— 
felden, churfuͤrſtlicher Titulant, arbeiter im Ar, 
ten Jahre in der ——— und hat wegen ſeinen 
unermuͤdeten Eifer, mit welchem er ſich um die Feper⸗ 
tagsſchule in Eggenfelden aunahm, unterm seen 
Dezember 1801 von dem ehemaligen geıftticia 
Rathe die en erhalten, daß auf feine Be⸗ 
förderung Rüdficht genommen werde. 


Aloys Grdbl, dermal Provifor in Riting, 
Titulant des Klofters Dietramszell, arbeiter acht 
Jahre in der Seelforge mit allgemeinem Benfalle, 
fuchte in feinen gemeinnägigen Kanzelvorrrägen 
die landesherrlichen WVerordmungen mir Nachdrud 
geltend zu machen, und hat fich Durch Vefdrderung 
der Merk > und Feyertagsſchulen beftens andgezeichz 
net, wie ihm ſolches durch ein Landgericht Erdin⸗ 
giſches und pfärrliches Zeugniß beftätiger wird, > 


—Aloys Adlgeiſt, dermal Koeperator in 
Obertaufkirchen, jetgburgifcher Titulaut, arbeis 
ter zwölf Fahre in Baiern mit Beyfall in der Seel: 
forge, bat fich auf allen feinen Erationen um Bes 
förderung des Schulweſens thätigft angenommen, 
und hat unter den often März 1800 ein Velo: 
bungs = Defres erhalten, weil er zu Lafering fünf 
ganze Fahre unentgeltlich Feyertagsfchule gehal⸗ 
ten. - 


Lorenz Zoglauer, dermal Aosperator in 
Petereficchen,, ſalzburgiſcher Titalant, arbeiter 
acht Fahre in der Seelforge, hat fich während die: 
fer Zeit nach den Baden feiner Pfarrer durch 
untadelhaftes priefterlihes Betragen und durch . 
Befdrverung des Schulweſens ausgezeichnet, und 
bat wegen lezteren, befonders aber weil er den 
Meßnervon Emertöhamaus eigenem Antriebe zum 
Schulhalten abricprete, von dem ehemaligen geiil: 
lichen Nathe unterm ten Februar 1802 ein Be: 
lobungs > Dekret erhalten. 


Dorftehende wurden ihrer Werdienfte um bie 
- BVoltöbildung, wegen in dem kolis benefiicrum 


vorgemerkt. 


Muͤnchen den gten März 1803. 
Churfuͤrſtliche General Landesdireftion. 
Frephorr von Weichs, Praͤſident. 

J Schmid, Sebretar. 


l 
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Anzeige 


über die bey Hinnach benannten Städten und Märkten in den durfürftlicjen heroberen Staaten beflandenen Getreldſchrannen. 


————— 


Schrannenberechtigten 
Städte und Märkte, 
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EPZEHERERE 
eu: 
Mutterfprache rein, und 


ferfrey zu-fehreiben geübt werden, fo. fieht man 
—8 * welchem En es den 


y n fonnte, unrichtig und 
SE a re bey 
u Fahren ui 











trägt dad burfürftliche 


Be re. ver —* 
ſich in ihrem taͤglichen Umgange, und vors 
alih auf den Schulen , ohne Tächerliche 

fieftation, eine moͤglichſt reine Mundart anzus 
gewöhnen. Auch auf diefe allmaͤhlige Vervolllomm⸗ 
nung werden die Profeſſeren im ihren jährlichen 
Kortgangd- m gehbrige Nidficht neh⸗ 
men, und die Gymnaften: Reftorn bey Gelegen⸗ 
heit und Muße eigene Deklamatlons⸗ Uebungen 
seranftalten, wo unter ihrem Vorſitze und in 
Gegenwart einiger Jugendfreunde,, und Muſchuͤ⸗ 
Yer ſeißige Fünglinge zit Bildung ihres Organs 
entweder qutgewählte klaßiſche Mufter , oder eiges 
ne Kane ablefen, oder auch im Dialogieren 
geäbr werden mögen. 


Baiern unlängft in Franken reiner ſprechende fans 






Stutzere y und Meopdengetändel ſoll je⸗ 
her teutfche Füngling, der auf eine weſeutlichere 
Bildung, und einen beffern , folidern Geſchmack 
Anſpruch zu er hat, frühzeitig verachren ler⸗ 
wen, und fich nicht ohne Nord zum Sklaven les 
Bensiäuglich läftiger Bepürfniffe herahwilrdigen. 

urch —— Reinlichkeit und Modeftie im 
— en Anzuge, Haarzuſchnitte, u. dgl. em⸗ 

ehlt ãdechaupt die Jugend bey der beffern 
—* ungleich vortheilhafter,, als durch eitel glaͤn⸗ 
genden Klirter, and erkuͤnſtelten bunten Kleider 
prunt; befonders aber trauet der verninfrigere Be⸗ 
Wachter ftudierenden Juͤnglingen, die mit Brutus⸗ 
und Titus » Aöpfen, 
genden Mumdbinden, ober eutblößeen Haͤlſen, To⸗ 


——— 
Doſen mıd Pfeifen Knotenſtoͤcken, u, 
Kr > *26 ag ‚ee 


und Studien ihre Landes⸗ Das 
ga in, verläumderifchen Eihriften, überhaupt 
En  efer Hinfiht, und —— da wir —* Stbrer 


Ohrengehaͤngen verunſtal⸗ 
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ertand, richtigen Ge 


ck in 
benswürbige go sen joe 


emüchdart zu. 
—— en 
i nt ichen traffen 2 und gemein 
—— —2 armer. Pfeifen, 
Beweife von rohen Sitten, hohlen Köpfen, uud 
einer brutalen, beleidigenden Geringisbägung des 
übrigen daſelbſt wandelnden Publikums. Wer res 
nommiftifhe- Schwärmereyen , die dem fanfren 
Karakter der ſchonen Kunſte und Wiſſenſchaften 
rechen, ſich — —— 


ſo ſeht widerſpreche zu Schuld 
beſonders jeder Theilnehmer anSchl 


r Stdrer der bffentiichen Ruhe erfläret -feloft 
vor aller Welt, er few feines Standes, und des 
fernern Umganges mir Gebilderen unwilrdig. 


re Mr 
Wer: fich gegen was immer für eine Beleidi⸗ 


üng durch Selbftrache Recht werfchaft,. it eben⸗ 
Falle ‚und hat —— da thuun 
feinen Auſpruch mehr. Feder Beleidigte fielle m 
ezlemender Gelaffenheit feine Klage beym cur: 
Meitlicpen Schulrektorate, und erwarte von dahet 
nach genaner Unterfuchung dad Weitere, 
$. 35- 

Teutſche Juͤnglinge follen ſich, wie ihre braven 
Bordlrern,auch vorzüglich durch ſchoͤn gewach⸗ 
fene, ſtarke Körper auszeichnen. In einem 
geſchwaͤchten, fiechen Leibe kraͤukelt immer auch 
der Geift, und wird im Verhaͤltniße, wie deffen 
Kräfte chwinden , befonders * Erlernung der 
Wiſſenſchaften faft mit jedem Tage untauglicher. 

Wer alſo dereinft ein brauchbarer Diener ſei⸗ 
ned teutfchen Warerlandes zu werden, und bie 
Freuden des Lebens lange zu genießen wuͤnſcht, 
bite fich in feiner Jugend vor Meichlichfeit, Ber: 
zärtlung , Unmäßigfeit, leidenſchaftlichen Auf: 
wallungen, jeder Art, erweife feinen Abıper, den 
erhabenften Meiſterſtuͤke der Natur, wenn ihn 
auch eines Menichen Auge fieht ‚Immer jene Ach⸗ 
tung, die deffen hoher Beilimmmng und Würde 
geblhe, und enhalte ſich von allem, was der 

olfendung feineb Wuchfes nachrheflig“ift, die 
Farbe der blühenden Gefundheit flübzeitig von 
jugendlihen Wangen wiſcht, und audi Jinglinge 
vor der Zeir alt uud veif zum Grabe macht. 


Die Sortiegung folgt, 
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Regierungsblatt. 





XI. Stüf, Münden, Mittwoch den 16. März 1803. 





Hoͤchſt landesherrliche Verordnung. 


Wir Maximilian Joſeph, 
Herzog in Dbersund Niederbaiern, der obern 
Pfalz, Franken und Berg ıc. des heiligen roͤ⸗ 

mifchen Reichs Pfalzgraf, Erztruchſeß und 
Churfuͤrſt. 
Entbieten allen und jeden, bie dieſes leſen, 
oder leſen hörten, Unſere Gnade, und Unſern 
Gruß, und fügen denſelben zu wiſſen: 


Da durch den zwiſchen Seiner Roͤmiſch⸗Kai⸗ 
ferlichen Majeftät und dem teutſchen Meiche, 
dann der Republik Frankteich am gten Februar 
1801 zu Lüneville errichteten Friedensfchluß, 
Unfern mit dem erften Konful am 24ften Aus 

uft vorigen Jahres unterzeichneten befondern 
eden, und die zwifchen Frankreich und Ruß⸗ 
land am zten des abgewichenen Dionats Junius 
abgefchloßene, von der Reichs : Deputation an: 
genommene Vebereinfunft, Uns, Unferm Churs 
haufe , deffen Erben und Nachkommen, zur 
Eutſchaͤdigung wegen den an Franfreich abge 
treteuen Befigungen auf dem linken Rheinufer, 
unter andern teutfchen Ländern, Städten, Abs 
genen, Prälaturen, Stiftern und Orten auch 


im baierifchen Kreife das Bißthum Paflau, , 


nebft der Hauptſtadt, allen Borftädten dieß 
und jenfeits des Juns, und der Ilz mit allen 


Zube hoͤrden, dann des auf dem finfen Inn, Ufer, 


gelegenen Theile der Eraffchaft Neuburg als eis 
ne erbliche Befißung dergeftalt zugerbeilt wor⸗ 
den find, daß Wir und Unſere Machfolger an 


ber Chur in denfelben alle Tandesherrliche Ge; 
— wie in unſern andern Staaten ausuͤben 
ollen; 


So haben Wir Unfern Kämmerer und Hof⸗ 
gerichts; Präfidenten in Straubing , Freyheren 
von Fraunberg, als General: Kommifldr ers 
nannt, um davon für Uns und Unfer Gefammts 
haus Befig zu nehmen, 


Wir verfehen Uns demnach zu ſaͤmtlichen 
Landfaffen und Lehenleuten, den Civil.umd Wis 
litaͤtbedienten, Beamten und Magiſtraten der 
Städte, und endlich zu allen Einwohnern, me ' 
(en Standes, Würbe, oder Weſen fie ſeyn mds 
gen, daß fie Uns von nun an für ihren rechtmäfe 
figen und einzigen Bandesfürften erkennen und 
anjeben, einen volltommenen Gehorfam und uns 
verbrüchliche Treue beweifen,und,fobald Bir es 
erfodern, die feyerliche Huldigung leiften, üben 
haupt aber, ſich als treue und gehorfame Unter 
thanen betragen werden. ö 


Dagegen ertheilen Wir die Verficherun 
dag Wir ihnen mit fandeswäterlicher — — 
Gnade allezeit zugethan ſeyn, allen Schutz ans 
gedeihen laſſen, der Beförderung der gemeinen 
Wohlfahrt unermüdete Borforge widmen, und 
überhaupt alles anwenden werden, fämtlichen 
Unfern neuen Unterthanen den möglichften Grad 
von Wohlftand zu verfchaffen, 


Wir laſſen die feyerliche und allgemeine 
Landeshuldigung noch ausgefejt, ne por 


her Hand bey der gewöhnlichen Wereidung uud 
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Verpflichtung ber Beamten, Magiftrate und 
übrigen Vorgeſezten bewenden, 

Vebrigens hoffen Wir nicht, im den unan⸗ 
genehmen Fall zu Pommen , fträfliche Widerfez: 
fichkeiten ahnden zu müffen, fondern verfehen 
Uns vielmehr, daß fich jedermann beftreben wers 
de, diefen Unſern gerechten Anordnungen Folge 
zu leiften, 


Gegeben in Unferer Haupt» und Refideny 
ſtadt München den 14ten Februar 1805. 


Mar. Joſ. Churfürft. 
(L.S.) 
Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Krauß, 





| Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürfttiche Landgerichte, Herr⸗ 
ſchafts und Hofmarksgerichte, Stadt⸗ 
und Markts-Magiſtrate. 
(Die Einſendung der Handlungsfirmen an hieſiges 
Wechſelgericht betreffend.) 

Saͤmtlichen churfürftlichen Landgerichten, 
dann Herrfchafts: und Hofmarktsgerichten, wie 
auch Stadt: und Marks, Magiftraten ift fub 
dato zıften Jänner diefes Jahres mittels Res 
gierungsblatts in Folge hoͤchſter Entfchließung 
vom gen Jänner diefes Jahrs aufgetragen wor⸗ 
den, die in ihrem Bezirke wohnenden Handelss 
leute vorzufen zu laffen, von felben ihre Nas 
men oder Firmen abzufodern , und in Zeit vier 
Wochen bey Vermeidung eines eigenen Bor 
thens obige Namen oder Firmen dev Handelss 
leute an das hiefige hurfürftliche Wechſelgericht 
einzufender, 

So Mar der Sinn diefer Weifung ift, ſieht 
- man doch mißfältigft aus dem über diefem Ge: 
genftande eingefommenen Berichten ber Aemter, 


 l “ 


172 


daß mehrere derfelben diefe Jedermann faßliche 
Weiſung ganz mißverftehen, und vielleicht wer , 
gen zu großer Deutlichkeit, gerade einen ents 
gegengeſezten Verftand heraus zu Flügeln ſich 
bemühen, 

Man hat ausdrücklich befohlen, daß bie 
Firmen oder mas eines ift, die Namen ber’ 
Handelsleute an das churfürftliche Wechfelges 
richt gefendet werden follen, dem ungeachtet 
find von mehrern Aemtern diefelbe hieher ges 


ſchloſſen worden, 


Viele Aemter find der Mennung, daß die 
Damen der Dorfs: Krämer nicht einzufenden 
nöchig find. 

Allein, wenn man nur die Namen ber in 
Städten wohnenden Krämer, oder der eigents 
lichen Kaufleute angezeigt wiffen wollte, wäre 
ein dießfalls erlaffener Auftrag an die hurfürfts 


» fichen Land: Herrfchafts : und Hofmarksgerichte 


ganz überflüßig gewefen, da man gar wohl weiß, 
daß auf dem Lande nur Dorfss Kräner vor 
handen find. 

Sämtliche Eingangs benannte Gerichte, 
dann Stadt: und Markts: Magiftrate erhalten 
daher den wiederholten Auftrag, von allen und 
jeden Kaufleuten, Handelsleuten, Klein s und 
Dorfs: Krämern, wo felbe immer wohnhaft, 
die Namen an hiefig hurfürftliches Wechfelge: 
richt in Zeit 14 Tagen bey Vermeidung eines 
eigenen Borhens einzuſchicken, oder wo Feine 
vorhanden, ihre Fehlanzeigen an obiges Wech⸗ 
felgericht zu befördern. 

München den 25ſten Februar 1803- 

Churfürftliche General: Landesdireftion, 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Horwath, Sefretär, 





0 


Auftrag. 
(Die Einſendung der Haͤuſer⸗ und Herdſtaͤtte⸗ Bes 
ſchreibung berreffend.) 
Bereits ſchon den zten Oftober, und mits 
tels weiterer Beuteration den zten Movember 
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1800 ift an fämtliche churfürftliche und Herr: 
fchaftsgerichte Baierns der Befehl erlaffen wor⸗ 
den, ein fpejifizirliches namentliches Verzeich⸗ 
niß aller darinn entlegenen ſowohl gerichtifchen 
als inforporisten Ortfchaften, Sedelhöfe, Eins 
äden ıc., welchem auch die Zahl der Häufer, 
dann ordindre Feuersoder Herdftätte beygefuͤget 
werden follen, einzufenden. 


Da diefer Weifung nun nachſtehende Ger 
richte noch nicht fchuldigfte Folge geleiftet haben: 
fo wird felbe dahin wiederholet, diefe in topo⸗ 
geaphifcher Rücficht veranftaltete Häufers und 
Herdftätte:Befchreibung, wozu die nörhigen Ges 
genftände daſelbſt bereits ſchon vorliegen müffen, 
in Zeit von 14 Tagen ä die receptium fo gewiffer 
ander zu fenden, und die mitfolgenden Tabellen 
dazu zu benuͤtzen, als im niche Befolgungsfalle 
eigene Bothen anf Koften des fÄumigen Lands 
gerichtes abgeorbnet werden würden, 
München den 7ten Mär; 1803. 
Churfürftliche General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
v. Mayr, Sekretär. 


Verzeichniß 
der churfuͤrſtlichen Land⸗ und Herrſchaftsgerichte. 


Auerburg, Aybliug, Dieſſen, Ebersberg, 
Haag, Illerdieſſen, Mindelheim, Roſenheim, 
Tegernfee, Byburg und Geiſenhauſen, Din 
golfing und Neisbah, Eggenfelden, Reichens 
berg oder Pfarrficchen, Baͤrnſtein, Kögting, 
Manfels, Viechtach und Linden, Altenoetting, 
Ering, Griesbah, Kling, Marquartftein, 
Preuoerting und Maͤrktl, Traunftein, Tros⸗ 
betg, Wald, 
—— — — — —— — 

Bekanntmachungen. 
(Die Brandaffefurang betreffend.) 

In Gemaͤßheit des roten F. Nro. 12. der Brands 

‚affeluranz : General : ker vom ı7ten 
u 


September 1799 wird dem Publifum in der Tas 
belle die yon der Kommißion für Das zweyte 


* 


— — — — 


Straubing 152, folglich 


aus fremder Wohlthaͤtigkeit. 
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Jahr abgelegt = juftifizirt ⸗ und vermdg gnaͤdigſter 


Mefolntion von der churfürftlichen General: Lanz 
desdirektion den 11ten Februar dieſes Jahrs ratifis 
zirte Rechnung mit der Verſicherung bekannt ges 
macht, daß die tabellariſche eberficht des von 
der Brandverfickerungs = Gefellichaft eingeſchaͤzten 
Merthes ihrer Gebäude, und der hieraus vergils 
tenden Brandfchäden pro 1802 ehenächftend nachs 
folgen werde. 
München den zoften Februar 1803. 

Churfuͤrſtliche Brandaſſekuranz⸗KRommißion. 


Knebl, Kommiſſaͤr. 
(Den Stand der lateiniſchen Schulen im Jahre 7902 betr.) 


Nachſtehende Auszüge aus den tabellaris 
ſchen Verzeichniffen der Studierenden auf 
den churpfalsbaierifhen Kyzeen und Gym 
nafien im Schuljabre 1802 zur fummarifchen 
Veberficht des damaligen lateinifchen Schul 
ftandes- werden hiemit zu Jedermanns Willens 
{daft befannt gemacht. : 

Münden den ıflen März 1803. 
Churfürftlihe Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Schmid, Sekretär. 


Auszüge 
aus ben fabellarifchen Verzeichniffen der Stu⸗ 
dierenden auf den churpfalzbaierifchen Lyzeen 
und Gnmnafien im Schuljabre 1802 zur fums 
marifchen Ueberficht des damaligen lateinis 
ſchen Schulftandes. 


Am Eingange des Schuljahres 1802 befanden 
fich auf beyden churfürftlichen Luzeen zu Minden 
und Amberg 338 Studierende ; in den fünf Gym⸗ 
naſien 906 , naamtich zu München zır, zu Amberg 
222, zu Landshut 120, R Neuburg 101, zu 

e Lyzeiſten und Gym⸗ 
nafiften .zufanmmen gerechnet, 1244. Unter dies 
fen waren 244 Sdhne fiegelmäfiger Eltern, 665 
bürgerliche und 335 aus dem Bauernftande. 
ftudierren aus eigenen Mitteln ; 412 größtentheils 
Unter allen befans 
den fich als damalige Ausländer 62. In den 
Meltpriefterftand find auögetreren 41; auf die 


— — 


> 
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Univerficät zu Landshut abgegangen 40, nämlich 


7 zur Theolegie, 23 zur juridiichen Fakultät, 3 zur 


medizinifchen, und 7 zur philofoppiichen. 

Auus allen Söhnen jiegelmäßiger Eltern ftudiers 
‚ten in biefem Jahre nur mehr 3 bie Theologie, 
nämlich zu Amberg. Zu München hatte nicht ein 
einziger Zungfing von dieſer Herkunft mehr Luft 
dazu. Der geiltlihe Stand erhält alfo feinen 
Machwuchs nun faft nur mehr aus dem Bürgers 
und Bauernflande, Jener hat dieß Yahr dazu 3 
geliefert, diefer beynahe 4 Die Zahl der Be: 
mittelren verhält fich zu der der Armen twie 2 jur, 

In Klditer giengen im gegemwärtigen Jahre aus 
allen nur mehr 2, im Jahre ıgo1 noch 29. Das 
gegen traten nun zu Künften zı aus, zum Milis 
tär 8, zu Prefeßionen 49, und 203 verließen die 
Schulen freywillig, zum offenbaren Beweiſe, daf 
ed nun fowohl Eltern ald Schüler allmälig eins 
ſehen, daß unfer Vaterland bey der gegemvärtis 
gen Yenderung der Dinge nicht mehr fo vieler Stu⸗ 
denten bedarf. - 

Aus Verſchulden ward in diefem Jahre bey: 
nahe nur der göte entlaffen, im Fahre 1801 noch 
der 46te. Es hat ſich alfo olelleicht auch die Mor 
ralität der Studierenden gebeffert , oder die Schue 

len waren durch die zahlreichen Entlaffingen des 
vorigen Jahrs fchon vom größeren Theile der Auss 
fchweifenden gereinigt. Der Unfähigfeit wegen 
ward der Ögte ausgemuſtert. \ 

Geſtorben find N 
der an Pungenfucht und Auszehrung, den gewoͤhn⸗ 
lichen Folgen des jugendlichen Leichtſinns bey zu 
ſchnellen Abkiplungen erhizter Körper, 

“ Im Ganzen nimmt die Zahl der Studierenden, 
und folglich auch die ehemalige Studierfucht , ſehr 
zweckmaͤßig für unfere Zeiten merklich ab. Das Jahr 
1802 zählte um 107 Studenten weniger, als das 
Vorbergegangene ; nämlich um 31 weniger aus dem 
Negelmäßigen ‚, und um 98 weniger aus dem 
Bürgerftande. Nur die Zahl der ftudierenden 
Bauernföhne nahm um 22 zu; vielleicht weil fich 
der Bermdgensftand der Bauern feit einigen Jah⸗ 
‚zen bey den höhern Getreidepreifen u. ſ. a. merk⸗ 
lich beſſert. 

Der Reſt aller auf churfuͤrſtlichen Lyzeen und 
: Öymnafien noch Fortitudierenden beitand am Eu: 
de bed Schuljahres noch aus 834- 

* München den z4ften Februar 1803. 

Don Fraunberg, 

Churfuͤrſtl. General: Schul s und Studien: 
— Direktor. 

Schmidt, Sekretär, 
—) 


ed Jahr 9, größtentheils wien 
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(Die Orriätung eiuer neuen Werk» md Feyertageſchule 

zu Zandern, Landgerichts Aichach betrerfend.) 

Nachſteheunde von dem churfuͤrſtlichen Generals 
Schul- und Studien » Direktorium anher mitges 
theilte höchfte Enrfchließung , die Errichtung einer 
neuen Werf-und Feyertageichule zu Tandern Lands 
gerichts Aichach betreffend, wird zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft mit dem Anhange befannt gemacht, 
daß man die zwey Kapläne, Eaver Biechler 
und Joſeph Anmander bereits im folio be= 
neficiorum vorgemerft, dem Pfarrer und Kae 
pitel Kammerer, Karl Seng aber eine gols 
deue Medaille zugeitelle Habe. 

Minden den zten März ıgor. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion; 
Sreyherr von Weich, Präfident. 
Schmid, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ıc. 

Das Aufbluͤhen der Werk- und Feyertagsſchule 
in Tandern, wovon Unſer General: Schul : und 
Studien» Direktorium Uns unter dem zuften Yän« 
ner laufenden Jahre in Kenntniß gefezt, hat Uns 
zum gnddigften Wohlgefallen gereicht. 

ir tragen daher Unſerm General : Ehuls 
und Studien » Direktorium nach feinem unterthäs 
nigften Antrage auf, 

a) dem Frenherrn von Mandl, Hofmarkss 
berrn in Tandern, feinem Sachwalter, Unferm 
biefigen Hofgerichts⸗ Advolaten, Joſeph Müller, 
dem Drtöpfarrer und Kapitele Kammerer,, Karl 
Seng, * dem dortigen Verwalter und Klofterrichs 
ter zu Altomünfter, Lizent. Poͤlzl, und den zwey 
Kaplänen, Zaver Biechler und Joſeph Anwander 
über ihren thätigen Eifer, mit welchem fie den Uns 
terricht der Jugend in Tandern befördern, Unfer 
guädigftes MWohlgefallen mittels eigens darüber 
audzufertigenden Defreten zu erdfnen; 

b) Unferer General: Landesdireftion, bie beys 
dem genannten Kapläne zur Vormerkung im folie 
beneßciorum befannt zn machen, und endlich 

ce) diefe Unfere hoͤchſte Entſchließung durch das 


Regierungsblatt zu Jedermauns Wiffenfchaft und 


YAufmunterung zu bringen. 
München den sten Sehrnar 1803. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt. 
Graf Morawitzky. 
von Krempelhuber. 


Ein 79iaͤhriger Greis, und sorähriger Priefter, 
— 3⸗— 
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(Die ran dem Brafen von Toͤrring⸗Srone feld errichtete (Die Grabvorftellung in ber Charwoche betreffend.) 


Schule zu Wald betrefiend.) * 
dem Katholiken, der reine Begriffe von den 
Nachitehende von bem hurfürftlichen Generals Je 9 er 
Schul Studien « Dei — mitges Porſchriften ber Fear und von ben Gebräus 
theilte hoͤchſte Entſchließung, die von dem Grafen ee de in 
von Törring s Gronöfeld errichtete Schule zu Wald J aber pi 8:und feidend 4 6 fi po⸗ 
betreffend, wird hienit zu Federmannd Wiſſen. Men in der Lebens. und Leideusgeſchichte Chriſti ent⸗ 
ſtellt, und von jener der Erhabenheit ded Gegens 


Re Ping Av rg i ug —— Darſtellung zu einer —— 
= 2 tung herabgewuͤrdiget wird , zum gegruͤndeten 

Churfuͤrſtliche Gene Aergerniße gereichen. Hieher geb ren die farbigten 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. Glaskugeln, alle Statuen, Waſſerkuͤnſte, oder 


Schmid, Sekretär, andere ähnliche vermeintliche Verzierungen, wels 
che der, durch die fenernde Kirche eigentlich erreicht 
Mar. Joſeph, Ehurfürft ıc. werden wollenden Abfichr, ganz entgegen find. 


Mit dem höchiten Wohlgefallen haben Wir die de bi Ei 
Errichtung einer neuen Schule, welche Unfer Kaͤm⸗ de = * *— en ge nn 8 Sure nn a 
merer und wirkliche geheime Rath, Graf von Zörs äper zu kommen, und die Vorftellungen der Wirs 
ring, durch Verſetzung und Verbefferung des Win: dedes Gegenftandes entfprechend zu machen, wird 
en ap 2 re — hiemit verordnet, daß die Grabvorſtellung Chriſti 
Daher den Uns von Unferm General: Schul: und ——— Jahre anfangend, darlun beſtehen 
Studien-Direktorium gemachten Antrag, und 
befehlen demſelben, 1) Das Savetiſsimum bleibt mit einem weißen 

a) dieſes Unfer gnädigftes MWohlgefalleu dem Flor bedeckt auf einem ſchwarz behängten hinlängs 
Grafen von Törring durch ein eigenes auszufertis Tich beleuchteten Seitenaltare zur Anberhun 8 


—— Bon zu eröfnen ; h wie auch — ausgeſtellt; und 
ur Aufmunterung fuͤr andrre ſowohl die 
Errichtung diefer Schule, ald auch diefe Unfere =) auf dem antipendium bie Borftellung bes 
böchfte Entfchließung hierüber durch das Regies in den Grabe liegeuden Heilands abgebildet. 
rungsblatt öffentlich) befanne machen zu laffen, Jede Verzierungen find ben fchärfefter Beſtra⸗ 
München deu 15ten Februar 1803. —— Amtliche Pfarrer — Klofters 
, J rſtaͤnde, in deren Kirchen dieſe einfache, der 
Mar Joſeph, nn a isr —9* des Gegenſtandes allein entſprechende 
raf Morawitzko. Vorſtellung biher nicht beobachtet wurde, wiffen 
von Krempelhuber. ſich hiernach zu achten, und fämtliche churfürfts 
— — liche und ſtaͤdtiſche Obwigkeiten werden daruͤber 


(Die Erhebung einiger neu angefallenen Landgetichte zu verantwortlich gemacht, daß dieſe Vorſchrift im 
chucfuͤrſtlich en Untermarſch· Kommiſſariaten —* Vollzug geſezt werde. 
ichte greyfing, Mühle 
Die Hurbaierifche Landgerichte Freyſiug, ⸗ 
dorf, Wertenfels, —— — Burgrain wur⸗ Muͤnchen den roten März 1803. 
den heute zu Untermarjh: Kommiffariaten ernannt. 
Welches alfo zur Nachachtung hiemit befanne Churfuͤrſtliche General» Landeodireftion, 


gemacht wird. Minchen den 6ten März 1wog. Freyherr von Weiche, Präfident. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. Schmid, Sefretär, 
von Schwaiger, Selretär. 


J ne nn 1 Tr an ET a ZT u rn — u ee Dee re na ne 7 
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Militär + Befoͤrderungen. 

Beine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ur tert 
gren Jänner abhin dem Oberfilicutenant v. Bas 
yoyr den Karakter eines Oberſt A la ſune gnaͤdigſt 
zu verleihen geruhet. Ferner haben Höchitjelbe 
den beym Memmingifchen Kontingent fiehenden 
Dperft , Erneft Auguft v. Ucht riz, unterm 
zgten Jänner zum Oberſt & la inte der Infau— 
terie, "dann unterm zoften den adelichen Stallmei⸗ 
fter, Karl v. Moltfe, zum Oberft A Is fuite 
der Kavallerie, fofert unterm 23ſten befagten Mo: 
nat d den beym Kreids Infanterie = Regiment Fürs 
ftenberg ftehenden Oberſt, Klement v. Kag- 
levich, zum Oberſt & la fuite der Infanterie, 
und endlich den 22ften Februar den Major des 
Dillingifhen Infanterie s Kontingents, Anfelm 
v. Epplen, zum Major beym General: Staabe 
gnaͤdigſt ernannt. 

München den gten März 1803. 


Beförderung, 

Vermoͤg gnädigiter Entſchließung vom roten 
Maͤrz haben Seine Ehurfürftliche Durchlaucht Die, 
dburch die Beforderung des Freyherrn von Drechfel 
zum General:tandeödireftiond: Rarh, bey der Lan⸗ 
desdireftion in Neuburg ee. ervordene Raths⸗ 
ftelle, durch den bieherigen fi efktich eichftädrifchen 
Hofrarh und Archivar, von Starfmann, in 
Ruͤckſicht feiner Talente und bewielenen Anhaͤng⸗ 
lichkeit mit dem gewöhnlichen Gebalte zu befegen 
geruhet. München den 14ten März 1803. 


Pfarrey⸗-Verleihungen. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermd 
gnaͤdigſter Entſchließung vom gren März na 
dem Antrage ber Generals Landeedirefrion die er: 
ledigte Pfarrey zu Gundamsried dem Kooperator 
zu Falfenberg, Heinrih Rindhberger, zu 
verleihen geruht. Minden den soten März 1803. 

—Zom— 








ichs Preife 
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Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben vermbg 
gnaͤt igſter Entfchliefung vom raten März Die ers 
ledigte Pfarren Arnbach dem-von der General: fans 
desdireftion einftimmig begutachteren Pfarrer 
zu Haberskirchen und Profeſſor in dem biefigen 
Schulhauſe, Jakob Salat; unddie durch Dies 
fe Verleihung erledigte Pfarre Haberskirchen dem 
22 Jahre in der en arbeitenden churfuͤrſt⸗ 
lichen Titulanten, Karl Gebhard, Kaplan in 
Echbnady zu verleihen geruber. 

Münden deu ısten März 1803. 


Dermalige Salzpreiſe bey fÄämtlichen chur⸗ 
fürftlihen Salzaͤmtern. 
Preife des veichen Salzes, 





— Amberg 
— Ingolſtadt Pr re 0.5 2 
— Donaumwdrth 

München den roten März 1803. 


Churfuͤrſtliche General / Landesdireftion. 


Zu Reichenhall koſtet der Zentner offenen fl. kr. 
Gib x oe. 8: 0 0 3800 
Br —— — 3 6 
— Waſſerburg ı Sad Sahzes zu 
132 Pfund ne . . . 5 13 
— Roſenheim 
— Münden nd Zi . 2 22025 3 
— Sriedberg und Landsberg » » . 6 — 
Preife des Halleiner Salzes, 
Der eingefchlagene Fuder oder Salzſtock koſtet 
fl. fr. 
Zu Burghaufen » 2 2 0 0 00. 4 17 
— Bberuberg oder wo ftatt deffen ein Las 
ger errichter wird 2 2 2 00.4 23 
— Paßau * * * + + — 4 29 
— Vils hofen . 02: RR r 8 hr ehe 4 41 
— hin 
— Stadtamho re rei 
— Lantöhur rg — 


Ma 
Vom churfuͤr ſtlichen Landgerichte nn. auf den Marfte vom 26ften Februar 1803. 


Den 26ften Haben gewogen 
Februar 1803 
erben. Machen in 
verfauft Geld | an Steifch 
fl. tr, "ent. Pf. 
go Stüde | 6923 | — 1 331|150| 4 


an Unſchlitt 
gene. | PE. | fi. | 


— 

| Kommen alfo zwey Stuͤcke zu ſtehen 

im Gewicht 

an Fleifh | an Unfchlire 
Zent. | Pf. | Zent, Pr. 
7 Is: — 19 


im Geld auf 


br. 





231 353 139 
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Kegierungsblatt, 


XIL, Stick. Münden, Mittwoch den 23. März 1803: 
= een ; j 8 ; x 
| ee: 7735 57 See | 
— aͤn die betreffenden Obrigkeiten. 
(Die Deſerteurs im Monat Jaͤnner 1803 betreffend.) 


Witd den ſamtllichen churfürftichen und ftändifchen Jurisdiftiong ; Behörden auf die von 
Ber churfuͤrſtlichen höchften Stelle unterm 151en diefes anher erledigt: gnädigfte Entſchließung 


aufgetragen, auf bie iu ber hienach ftehenden Anzeige bemerkte Deferteurs vom Jaͤnner laufen: 
den Jahres. gute Amtsſpaͤhe halten, diefe auf Betreten arretiren, und mwohlverwahrt an Die 
nächfte Garniſon abliefern, dann auch deren gegenwaͤrtig und kuͤnftiges Vermoͤgen mit Arreſt 
*2 zu laſſen. 
Münden den 17ten März 1803. 
churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. AR 
Raßhofer, Sekretär. 


8 erzeichniß 
Pr von nachſtehenden Regimentern, im Monate Jaͤnner 1803 entwichenen, und in kiſten 
ausgefuͤhrten churbaierifchen Landeskinder. 







Regiment | Namen Mo zu Haufe Erand | Yusge | 

















sn der der machtes , Defertiond: 
; 7 Vermoͤ— 
Bataillon. Deferteurd. | Drt. ben 10 Gericht. Eltern. | u Tage, 
— ——————— — 

Gemeiner hr ſ— 

Salern. Jofevh Nobel. | Tunzenberg. | Dingofing. We Meißriemler, | — a Öten Jaͤnner. 
Herzon Wilhelm | Anton Menzel. 18 | Münfhaufen. | _ Den. | Bauer. | — |—| roten ryusd, 
Safern. | Karl Wunſch. F Herrichaft r 64 ring. | Beamter. | — |—| eodem. 
ee ei | TEE ö—h —— — —V x — 

Mathias uni ; ! 
FR fegerd. Preyſenberger. Hofberg. | Erving. Weinzlerl. | — J oten ejusd, 
— — — — re — —— — —— —— 
Artillerie. Joſ. Söldner. | Rangguard. Kellheiw. J Schmied. | — —z2ſten vjusd 
Batanıweice.| — | Oberpbring. Landau. Auder der Ehe. — J— sten ejusd. 
ö Û ÛÛTRVůEVX — — — 


— — t — 
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Regiment Namen „Mo zu Haufe, Stand | Ausge⸗ 
er ne “ mas Defertiongs 
erınd: 
Bataillon. Deferteurs, Drt. | Gericht, Eltern. gen. Zage. 
Herzog Zambour, j I fl. Ikr. 
Milhelm. | — Landshut. — — ® 23ſten ejusd, 
. Michael : : 
Ehurprinz. — | Mainburg. Bauer. | 250|— | ı4ten ejusd, 
‚Herzog Pius. |Yobanm Huber. | Unterfloßing. | Mermoofen. | Außer der Ehe] — I—129: Dezemb. 
ne Thomas Ung. | Brugberg. | Moosburg; | Bauer. 125|—]°9 DEM. 
keib = Jufant. Johann Hettenshau⸗Pfaffenhofen | 
Regiment. | Brudmayer. i fen. | in Baiern, | Müller. | = auſten Sänuer. 
Artillerie. Mich. Lechner. ih. Lechuer. Regen | Maurer. | — |—Jıften ejusd. 
Korporal‘, | € | Schamhaup⸗ — 
Preyſing. Joh. Rammer. ten. ten. | Riebenburg. SFäger. _ EA Jaͤnner. 
Churprinz. — Maiſach. Meifac. ſlehendem | Zagldhner. | — J— zten ejusd. 
Deto, | Fat. Kollaruber. ‚ie Bad, | Derv. | Bauer. | — |—] sten ejusd, 
Herzog Pins. | For. Mishoier.| Hirſchau. | Traunftein. | Bauer. | z50|—|r4ten ejusd, 





Salern. Job. alauſuer. Ohlſtadt. | Weilheim. | AR 


| 





Herzog Pins. Joh. Foerch. Stetten 





Andreas | Stragprude: | Wo 
Salern, — | — e | 
Auftrag 
m ſamtitche —B dandoerlchte 
aiern, 


(Die Straffen ⸗Ueberſteher betreffend.) 


Da in Verſolg ber höchften Entichliegung 
vom -gten dieſes die Eimheilung der Straſſen⸗ 
Diſtrikte für Die Ueberſteher, daun die Rapı 
ports; und Penfions: Tabellen unterm 14ten 
Diefes den hurfürftlichen Landgerichten bereits 
zugefender worden, fo erhalten ſelbe aunoch fols 
genden näheren Auftrag ; 


1) Die Steaffen : Ueberſteher find nach der 
Verordnung von yten Juny 1801, und aten 


| Milde wart. | 
Wolferrshaus 


* zu bedeuten, daß ſie ben jeder Nachficht 


Mi 


I-| sten ejusd, 





Fiſcher. 
ien. | Zaglöhner. | — 22. Dezemb. 


| — |—I eodem. 





Huguft 1902 zur noͤthigen Beforgung —* zu⸗ 
getheilten Diſtri und ſelben iſt 


in die Rapports⸗ Tabellen ( welche fodann alle 
Monate ander einzufenden fommen) den gehöris 


gen Vortrag über den Zuftand der Straſſen zu 


machen haben, 


2), Iſt von denjenigen churfuͤrſtlichen Land⸗ 
gerichten, welchen ein Uebesſteher mit besfels 
ben Gehalts s —— zugewieſen worden, 
die Kontrolle nach der Lokalitaͤt (wie in den 
Rapports/⸗Tabellen das Naͤhere erläutert wird) 


‚zu beſtinmen, woßucc der Straffen s» Ueberſte⸗ 


her zu bemeifen im Stande geist wird, daß ſel⸗ 
ber wirklich feinen Difietft begangen habe, 
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14) Zur Beſoldung erhäft jeber Uebetſteher 
vom ıften Jänner anfangend monatlich 12 fl., 
dann 24 fr. für jeden Tag, wo felber auf der 
Siraſſe zur Befichtigung ſich befinde. 
» : 4) Um aber die Befichtigung nicht zu haͤu⸗ 
en ſomit ummdrbiger Weiſe vornehmen zu 
nen, fo darf nur die atıf der uͤberſendeten Di: 
ſteikte⸗Vert heilung bemerkte Anzahl von Tagen 
(welche nach der Groͤße der Diſtrikte, und fon: 
fliger Lokalitaͤt regulice find) in Verrechnung 
‚gebracht werden. — 
5) Die Beſichtigung kann nicht im. vor⸗ 
hinaus auf einen gewiſſen Tag feſtgeſezt ſeyn, 
ſondern ſelbe richtet ſich hauptſaͤchlich nach der 
Witterung, Andem dieſe Machſicht zu ſolcher 
Zeit geſchehen ſoll, wenn die Witterung die 
Gegenwart der Paͤchter vom Waſſerableiten 
und Einſchaufelu auf der Straſſe erfodert, Ba: 
mit durch die Machficht der Ueberſteher zu gleis 
cher Zeit die Arbeit ber Pächter Fontrollirt wer⸗ 
ben koͤnne. ” 

6) Der allenfalls noch vorhandene Schanz- 
zeug iſt zu fperifiziren, zu ſchaͤtzen, an die Meiſi⸗ 
biethenden zu verkaufen, und der daraus er—⸗ 
löste Betrag in der Rechnung in Einnahme zu 
fegem. Fe 
7) Die abgefaßten Rechnungen find wie bis⸗ 
ber alle Quartale anher einzufenden. 7 

8) An die penfionirten Straſſen-Ueberſte⸗ 
ber ift der in dem uͤberſendeten Verzeichniße bes 
merkte Betrag vom ıften Jaͤnner anfangend in 
monatlichen Ratis gegen einen auf die hiefige 
churfuͤrſtliche Hauptkaffa lautenden Schein zu 
bezahlen. an 

München r4ten März 1803. 

Churfürftlihe Generals Landesdirektion, 

Freyherr von Weichs, Präfident. 

N — Viſcher, Sekretär = 


4* 4 RE . ‘ 
— —⏑ — — 


— 
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a oaferag 
an die churfuͤrſtlichen Landgerichte in Baiern. 
"(Die Arbeit auf den Hochſtraſſen betreffend.) 


Da mit dem lezten März die Anführumg der 
Streaffeus Kieshanfen ſich endet, fo haben die 
jenigen churfürftlichen Landgerichte, auf deren 
Straffen: Diftrifte derley für heuer anzuflhr 
ren, ratifiziet wurden, zwiſchen den iſten 
ind soten April die treffende Diftriftefelb ft 
zu bereifen, alle vorhandene ditere, und die 
auch neuerdings von den Paͤchtern im beuris 
gen Jahre angeführten Riesbaufen felbft 
abzuzählen, das hierüber abgehaftene Prorokoff 
anher einzufenden, und fodann den Pächtern 
ben affordirteu Betrag nach der Zahl der wirf; 
lich angeführten Kieshaufen ſogieich baar ju 
bezahlen. . 

““ München den 1gten März 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftiom; 
Freyhert vom Weiche, Präfident. 

Solch, Sekretär. 


Bekanntmachungen. 
Geffentliche ungeeignete Andachten betreffend.) 


Bey dem Brei Beſtreben, die Gottes— 
verehrung auf jene Reinheit zuruͤckzufuͤhren, die 
allein der Erhabenheit derfelben entfpricht, und 
alles zu entfernen, was diefer zumider fi) nach 
und nad) eingeſchlichen har, konnte eine Andachrss 
übung der Aufmerkſamkeit nicht entgehen, die Uns 
ſchicklichkeit und Unanftändiefeit mit einander ver⸗ 
einigt. Das an den Morabenden eines Frauens 
tage in biefiger Stadt bisher nemöhnliche Abfingem 
der Litaney bey der marianifchen Säule vereinige 
diefe Unvolllommenheiten in ſich. Der Zwed' ver 
Verfammlung, fib zu erbauen, wird nicht erreicht, 
weil fie im Äreyen, und oft an Schraunentagen 
unter dem Gewuͤhle beſchaͤftigter Schran nens 
Knete, mit dem unruhigen Gefchäften des 
Varkts fonkurrirt; und einen ſeltfamen Kontraft 
bilder. Mit diefer Unruhe vereinigt fich die Uns 


3 reinlichfeir des Platzes am ſolchen Tagen, mo er 


wir Schrannens Streu bedeckt iſt, Wenn gleich 
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‚ein Theil des Volks am dieſer Anbachtslbung Theil 
almmt, fosmißbilfige folche gewiß der größere 
Theil deffelben , der reinere, und der Erhabenheit 
jeder Andachtsuͤbung wilrdigere Begriffe hat. 


Gleiche Unfchiclichkeit tritt auch bey dem vor 
dem Fohaunes = Brunnen in der Neuhaufergaffe 
gewdhulichen Abfingen einer Litaney ein, wo doch 
‚in der Oktav diefes Heiligen , ſowohl in der Stiftes 
fire, ald in der Et. Johanneskirche Litaneyen 
gehalten werben, und dadurch jene ganz uͤberfluͤßig 
wird. : " 

Seine Ehurfärftliche Duchlaucht haben daher 
mittels hbchfter Entſchließung vom 18ten dieſes 
gnaͤdigſt befohlen, daß ſowohl das Abfingen ber Lis 

faney vor der marianifchen Säule auf dem Markte, 
und vor dem Johannes⸗ Brunnen iu der Neuhaus 
fergaffe für immer unterbleibe ; das bither üblich 
gewejene Sammeln in der ganzen Stadt zur Hals 
tung der Play: Litaneyen wird als eine Folge des 
eritern verbothen. en 

München dem ıften März 1803. . 
Churfürftliche General; Landesdireftion, 

Freyherr von Weichö, Praͤſident. 
Schmid, Sokretaͤr. 


, » — Z Omen 
Die um die Volksbildung ſich verdient gemachten Gei 
Chan betreffend.) “.. a ſich u. u. 9 w acht ren 1 

Joſeph Billberger, dermalen Kooperas 
tor in Mießbach, Titulant der Stadt Landehut, 
arbeitet 29 Fahre in der Seelforge, hat die beften 
genamiffe über den unermüdeten Eifer der ihm ob⸗ 
iegenden Berrichtungen. In dem Dorfe Parts 
berg, wo fih fein Echullehrer befinder, bat, ex 
mit ruͤhmlichen Bemuͤhen den Unterricht der Ju⸗ 
gend unentgelrlich überuommen, . ar 


Zaver Stadler, Kaplan im Eßing, Tis 
sulant der Stadr Kellpeim, arbeiter g Jahre mit 
Benfall in der Erelforge, und belegt die Ges 
nauigkeit iin feinen ihm obliegendenden Verrich— 
sungen ‚ dann feinen untadelhaften, verträglichen,; 
friedfertigen, und erbaufichen Lebenswaudel, wos 
durch er fich vorzägliche Achtung, und das Ver⸗ 
stauen der Gemeinde erworben hat, mit einem 
Pfarrlichen Zeugniße. 

Johann Chriſoſtomus Guglhdr, Kas 
plan in Murnau, churfürftlicher Titulant, arbeis 


set drey Fahre in der Seelforge, uud bringt über: 


feinen unermüderen Eifer in der, Seelſorge, üben 
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ſeln thätiges Beſtreben Emp vrbringung des 
Schulweſens, und über ſeinen untadelhaften Les 
benswandel ein aeugeib bes Pfarrers von Murnau, 
und des dortigen Magiftratd bey. 


Aloys Peel, Kaplan in Sinching, Titus 
lant des Klofterd Niederalteich, arbeitet 19 Fahre 
in der Seelſorge mit Beyfall, wurde wegen feiner 
auögezeisbueten Verdienſte nach dem Tode des 
Pfarrers von Langenehrling von der dortigen Ges 
meinde als Pfarrer begehrt, und har vermdg eis 
nes vom Pfleggerichte Zaizkofen ausgeſtellten At⸗ 
teftaass durch fein Zutrauen beym Volke, und thaͤ⸗ 
tige Vermittlung ſelbſt unter, Gefahr: perfüns 
liher Unannehmlichkeiten einen bedenklich wer⸗ 
denden Auflauf wegen einen verbortterien Kreuz⸗ 
gang gedämpft, und Ruhe und Ordnung unter 
den Pfarrkindern hergeſtellt, 

Vorſtehende wurden im folig, beneficiorum 
vorgemerkt. 

Muͤuchen den ı5ten März 1803. 

Churfürftlihe Generals Kandesdireftion. 
Freyhert von Weis, Präfident,  ’ 
Schmid, Sekretaͤr. 
i : —8— * 2 

8 Ken ber churfürſtlichen Grmeral» Ranbeödireftion 
gr — Uiiagn ſtaͤndiſchen Kloflerfachen 

etreffend.) a eh 

Da nach’ erfolgter neueſtot Erffärung der bei 

ollmächtigteu Pinifter der vermirtelnden Mach⸗ 
te Seine Ehurfuͤrſtliche Durchlaucht, die defini⸗ 
tive Verfuͤgung uͤber die ſtaͤndiſchen Mediatkloͤſter 
und Stifter in den obern alten Churlanden nach 
den’ $. 35 und 42 des Reichsdeputations Haupt⸗ 
ſchlußes in Volizug bringen zu laſſen, beſchloſſen; 
fo haben Hoͤchſtdieſelben in Gefolge hoͤchſter Ent: 
f&hliefung vom rrten Februar dieſes Yahrs hiezu 
als mirrere Stelle ein Separat bew der. churfürfts 
lichen General: Landeedirekrion unter dem Vorfige 
des Praͤſidenten derjelben, lg von Weis, 
a) aus einem Rathe der erſten Deputation In ber 
Perſon des von Helleröberg, b) aus einen Mit⸗ 
gliede der zwenten Deputarion, dem Rache Aich⸗ 
berger, c) aus ven Käthe von Anetsberger, und 
Zudivig Grafen von Arco der dritten Deputation, 
d) aus dem Freyherrn von Stengel der 4ten Des 
putarion, und endlich. aus dem Damenftiftd: Hanze 
ler, Schartenhofer., zufammgefezt; welches bies 
mit mit dern Anhange befannt gemacht wird , daß 
die dahin geeigneten Berichte, und Anlangen unter 
der Yufihrifes 
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Zur churfuͤrſtlichen General: Landesdis 
reftion in ſtaͤndiſchen Rlofterfachen 
einzureichen fonımen. München den 18. Maͤrz 1803. 
Ihurfürftlibe General: Landesdirrktion. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eifeurierh, Sekretaͤr. 


nn Befoͤrderung. 

Bexmdg gnaͤdigſter Entſchließung vom roten 
Maͤrz haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht den 
bisherig fuͤrſtlich eichſtaͤdtiſchen Hofkammerrath, 
Heinrichmaier, in Ruͤckſicht ſeiner Talente 
und geleiſteten Dienſte zum Kandesdirefriond: Rath 
in Neuburg bey der zweyten Deputation zu ers 
rennen geruht. München den ıöten März 1803. 


Geſetze und Borfihriften 
für die Schüler der churbaictiſchen Gymnaſien. 


(Fortfegung S. R. Bl. — St. Seite 167 bis 168.) 


XY kai 

Don Binbierenden „bie Amar in ihrer wiffen: 
fhaftliben Bildung, aber nicht zugleich in 
der moralifchen Bercblung ihres Herzend fort: 
fcbreiten, haben Barerland und Menichheit in der 
Folge nichts. Gutes zu erwarten. Bepde zufams 
men-febweiterlich vereinigte beſtimmen den eigentz 
lichen Werth‘, und die künftige Brauchbarkeit ei« 
nes Juͤnglings. In diefer durch die Geſchichte al: 
ter und neuer Zeiten fo unwiderſprechlich bewiejes 
nen Ucberzeugnug verordnet Das churfürftliche 
General: Schul: nnd Studien » Direktorium, daß 
künftig bey Berechnung des jährlichen Fortgangs 
jedesmal auch die ſitttliche Aufführumg, 
118 ein wefenrliched Bedingniß in Anfchlag ge: 
dead werden foll, fo zwar, daß derjenige, defs 


. fen moralifcher Wandel im Werlaufe des Schuliah⸗ 


s nicht weſeutlich untadelhaft war, am Ende 
desſelben auch bey aller wiſſenſchaftlichen Auszeich⸗ 
nung doch keinen Platz in der erſten Klaſſe erhal⸗ 
ten kann. 

Unter einer ſitthich guten Aufführung 
verſteht ſich aber nichts weniger, als ein mecha— 


niſches Froͤmmeln, oder phariſaͤiſches Heucheln, 


noch eine ſklaviſche Ergehung in den Willen der 
Sbern, die man fürchtet, ſoudern eine Sittlich— 
keit, die aus dem Innerſten eines reinen, guten 
ens, und ohne eigennuͤtzige Nebenabſicht aus 
Gesten entſteht, welche von der Religion gehei— 
ligt, und vor der Vernunft gebilliger werden. 
‘ Studierende , von welchen mean einen bösarti: 
gen Karakterzug, oder auffallenden Bewdid eines 
verdorbenen Herzead'erweislich ha Im Erfahrung 
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ebracht, oder Die, nicht begnuͤgt, baf fie fuͤr 

ch allein böfe find, auch noch andere zum Bboſen 
verführen, find ohne Nüdficht auf ihre Geiſtesta— 
lente, oder Herkunft unverzüglich zu entlaffen, 
oder nach Verhältnig der Umſiande fenerlich zw 
erfindiren. UWeberhaupt aber wird jeder Gymna⸗ 
fiums + Rektor und Profeffor auch noch ein eigenes 
fogenanntes fchwarzes Tagebuch halten, 


worinn jedesmal der Name eined gewarnten , bes 


drobten, oder beftraften Schuͤlers nebft feiner 
Dergehung eingetragen, und worauf bey ferneren 
Vorfällen gehörige Rücficht gememmen wird, 


* 37. 

Bute Juͤnglinge zeigen die Früchte ihres erhale 
tenen Unterrichtes ohme heuchlerifche Abficht bey 
jeder Gelegenheit, befonters aber in det Kirche 
durch ein wuͤrdiges Betragen, innigfte Andacht, 
und unzerftrenre Theilnahme an gottesdienftlichen 
Verrichtungen. Kindliche Gortesfurcht führt: auf 
der ſicherſten Bahne zur Meisheit ; Dagegen aus 
Mangel religidfer Empfindungen der Ainnfiche 
Menſch, befonders in ſeiner Jugend, und unter 
fo mancherley Gefahren der Verführung, ſich ſehr 
leicht auf Abwege verirrt. B. © 

Die erhabenen Gefuͤhle der heillgen Religion 
frühzeitig in junge Herzen zu pflanzen, und moͤg⸗ 
lichft zu fordern, hat das churfüritlid)e Generals 
Schul: und Studien, Direftorium bereits unterne 
25ften November 1802 eine allgemeine Vorfchrife 
zur zwedmäßigen Verbeſſeruug der Studenten⸗ 
Gottesdienſte, und unterm sten Dezember dess 
felben Fahres ein Normale ftematis 
{ben Eintbeilung des Unterrichts in 
Religion und Moral an alle vaterländifche 
Gymnaſien erlaffen,, und weifer auch num alle ſtu⸗ 
dierende Juͤnglinge zur gewiffenhafteften Befol⸗ 
gung der Darinn vorgefchrichenen Ordnung, fleifs . 
—* Gegenwart, erbaulichen Auſtand, und wett⸗ 
eifernden Theilnahme ernſtgemeſſenſt an. 

Wer aber daſelbſt durch leichtſinniges Schwaͤzen, 
mehrmaliges unehrbietiges Umherſchauen, freches 
Lachen, und nugebuͤhrende Stellungen andere zer⸗ 
ſtreuet, zu fruͤhe wegeilet, durch was immer fuͤr ein 
muthwilliges Betragen oͤffentliches Aergerniß giebt, 
ſich im Ein: und Ausgehen unanſtaͤndig auffuͤhrt, 
über religibſe Gebraͤuche, oder Lehrſaͤtze Spoͤtte⸗ 
leyen oder freche Reden aͤnßert, welche Mißden⸗ 
tungen und Aergerniß nach ſich ziehen, oder wer 
—— Schriften liest, ober verbreitet, 
oder waMmmer fiir Glaubensgenoffen lieb - und 
achtungslos begegnet, handelt gegen die ehrwir: 
digen Geſetze unfrer Religion, und feines Berufes, 
und verdient ohne Schonung beitraft zu werben, 

Die Sorifegung folge, 


a 
— 
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Bekanntmachung. 
(Die Brandaffe wranz betreiiend.) 

Mittels General: Pandesdireftions: Entfchlief: 
fung vom ıgten dieſes wird in Verfolg der gnaͤdigſt 
erlafienen Brandaffefuranz: Verordnung vom r7ten 
September 1799, zten $. hiemit dem Publikum 
laut juftifizier: und guddigit approbirten Tahel⸗ 
le befannt gemacht, wieviel das aifefurirre 
Kapiral, und wie viel der Brandfchate vom 
Sahre 1802 betragt, wieviel ſohin jedes Hun⸗ 
dert oder Taufend Gulden für feine Theile beys 
zutragen babe, zugleich auch fAmtlich churfuͤrſtl. 
Land = und gefreyten Gerichten, dann Städten 
die aldbaldige Einforderung des Beytrages von 
den alfefurirren Mitgliedern alles Ernſtes aufge: 
tragen, um den Braudjchaden , und die avancitten 
Kondsgelder nach erfolgender Anweifung , ohnauf⸗ 


Tabellariſche Ueberſicht 


der in den Jahren 1793 bis 1302 incluf, in der 
Pfarren Aubing (Landgerichts Dachau, Regie 
rungäbezirts München) getrouten Paare, 











gu machftehenden Fahren | Paare 


wurden getrauet 
1793 


25 





























1794 29 
1795 20 
1796 19 
— —— 20 
1798 22 

1799 28 
1800 29 
1801 u 20 
1892 21 
Summa. | 224 
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haltlich zur welter ndthigen Beflimmung erſetzen 
zu koͤnnen. — 
Muͤnchen den 15ten Maͤrz 1802. 
Churfuͤrſtl. Brandaſſekuranz Kommißion. 
J. v. P. Knebl, 
Kommiſſaͤr. 





Pfarrey-Verleihung. 


Vermog hoͤchſter Eutſchließung vem ızten März 
haben Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht sie erle— 
digte Pfarrey zu Anzing, dem von dem churfuͤrſt⸗ 
icben Generals Kommufjariate zu Frenfing anges 
rühmten geiftlichen Rathe und Kanonikus, Unton 
Zuber, zu verleihen gnaͤdigſt geruht. 

Minden den Igten März 1803. 


Tabellarifche Ueberſicht 
der in den Jahren 1793 bis 1902 incluf, in der 


Pfarrey Aubing (Landgerichts Dachau, Res 





aierungsbezirfs München) Gebobrnen. 
| Darunter befinden 






Gebohren 









Sabre. | 






Männliche 
Weiblliche 

















1793 47 x 

1794 52 £ 

1795 || a7 | 39 || 76 || 3 |_3. 

1796 Bin E11 2° 

—— ——6 

Ze N en CH | Wach | ER EI Wem | Ba iR 

1799 37 | 55 92 2 5 ?? 

2.809 48 | 54 ||ı22 — —** 

1801 53 | 42 95 yo —— — 

A — 
31 | ı7 ıX 


vn 
48 


1802 57 | 46 |lıoz 4 I. 
wyvn 
926 


Summa |470 1926 


Zuſam̃en 


* * Re: | „A Zwillings - Paare | 


— — 


201 202 


Churbaieriſches Regierungsblatt. 








AU, Stück. München, Mittwoch den 30. Mär 1803; 





Höchft = Iandesherrliche Verordnung. Gerichte und Aemter, | Korirar. |,Bind» 

Bevesg des Verfchußs Fonds zur. Brandaffe: —— — — 
kuranz betreffend.) fl. fl. 
Zur Folge hoͤchſter Entſchließung vom gten Bon den Kirchen des Landge⸗ 

dieſes erhaften ſaͤmtliche in nachfiehendem Ver; richtes Mainburg ne Geo 24 

zeichniße enthaltene Gerichte in Baiern andurch Marquartſtein . 5000 | 20@ 


den: Auftrag, den hierin verzeichneten Zinfens Neuoetting 500 | 20 
Betrag vom iſten Oktober vorigen Jahres Rauchenlechsberg . 500 20 


angefangen (von welchem Tage an bie Kapitas Roſenheim . .» 600 | 24 

fien in den Zechfchreinen für den Vorfchußs EC chrobenbaufen . 5001 20 
- Fond zur Brandfchadenverficherungs s Gefells Stamham und Det: 

ſchaft bereit liegen mußten) bey der Verfallzeit ting .·* 400 16 

an die betreffenden Kirchenverwaltungen aus Ei er E 300 12 


den Gerichtsgefällen abzuführen. Traunfßein. » 
München den 16ten März 1863. =. — 
churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion,. —— Geifen: 600 
Etepherr von Weichs, Präfident. haufen oo - — 


Mayr, Sekretaͤr. Dingolfing und Rei: 


Berzeihnif lad . . . | 700 
über die von den baierifchen landgerichtifchen: Kirchberg . 1500 
Gstteähäufern und Bruderfchaften zu einem Vor⸗ 
ſchuß⸗ Kond fiir die Vrandverficherungs = Gefells Meumarft . 


u... 
» 
2 
8 


Moosburg 


- 
{daft hergeichoffenen Kapiratien, und über den Bes -DOfterhofen. » 
trag der hiefuͤr aus dem Merarium vom zoten Ok⸗ Deggendorf . 

tober 1602 an mit 4 vom Hundert zu bezahlens Matternberg : 
den Zinfe. Eſchelkam , 
— — — —— — — — — 
Gerichte und Aemter. | stapitar. | Fin Diefenftein . 
| Hasitat | ttrag. Griesbah ». » 
fl Hals » . 
20 Miedenburg 
+ 


20 Viechtach -- 





fl. 


500 
500 


Bon den Kirchen des Landge⸗ 
zichtes Kling De Er 
Söihing » » + 


. 0 1 ht ee + 
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Auftrag 


an ſaͤmtliche Landgerichte, Kaſſa⸗ Kaften- 
Forſt⸗Braͤu⸗ uud Salzs Aemter. 


(Wegen Gratialienbezug-der Klöfter betreffend.) 


Schon unterm rıten Februar laufenden 
Jahrs iſt ſaͤmtlich Hurfürftlichen Landgerichten, 
Kaſſa⸗ Kaſten⸗ Forſt⸗ Braͤu⸗ und Salz⸗Aem⸗ 
tern aufgetragen, und durch das Regierungs⸗ 
blatt VII. Stuͤck bekannt gemacht worden, über 
Diejenigen Fundations » dann Gratialien s und 
Meritorien s Bezüge der in Adminiftration 
genommenen Mendifantens Klöfter,, welche fie 
für das Jahr 1902 an die Klöfter felbft, oder 
an die Klofterfondskaffa bezahle Haben, zwey⸗ 
fache Anzeigen, und zwar binnen 8 Tagen bey 
Vermeidung eigener Bothen einzuſenden. — 


Nun find zwar fehr viele dieſer Weiſung 
. nachgefonmen, allein eine ziemliche Anzahl hat 
die Einfendung diefer Anzeigen mit verweislis 
hen Saumfale unterlaffen., — 


Ob man num gleich die gegruͤndeſte Urſache 
hätte, diefe nachläßigen Aemter Durch die ans 
gedrohte Abordnung der eigenen Bothen zur 
Erfüllung ihrer Pflicht zu vermögen ; fo will 
man es doch dießmal bey diefer Warnung mit 


dem Beyſatze belaffen , daß, wenn die anbes. 


fohlenen Anzeigen und Fehlanzeige, nad) der 
untern zıten Februar ertheilten Werfung in 
der Zeitfriſt von 8 Tagen nicht einbefoͤr dert wers 
den, die Abfendung der Bothen unausbleiblich 
erfolgen werde. 
München den ıgten März 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Erepherr von Weichs, Präfident, 


von Schwaiger, Sekretär. 


— ——— — 


—————— ———— 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Beamte in Baiern. 


(Die ſchnelleſte und ſicherſte Lieferungsart der ihnen 
zugehenden Befehle, und von felben zu erftats 
tenden Berichte betreffend.), 


Die tägliche Erfahrung beweiſet, baß ber 
Gang der Gefchäfte bey der hurfürftlichen Ges 
neral : Landesdireftien, fo wie dieß auch 
ben den übrigen churfürftfichen Kollegien hier 
ber Fall feyn dürfte, größtentheits Dadurch vers 
zögert wird, daß die Berichte der aͤußern Aem⸗ 
ter nur durch fehr feltene Gelegenheiten hier 
eintreffen, und eben fo wieder von hier wegbes 
fördert werden Pönnen, wenn man nicht mit 
befondern Köften durch eigene Bothen die Lies 
ferung beforgen läßt. 


Diefem Gebrechen einmal fürzufehen, fins 


det man am zweckmaͤßigſten, färntliche von hier _ 


entfernt gelegene-churfürflliche Beamte hiemit 
aufzufordern, im fürzefter Zeitfrift anher die 
fchnelifte und geeignetfte Gelegenheit zur Abfens 
dung ihrer Berichte, und den Empfang ber Bes 
fehle von der dießfeitigen Stelle anzuzeigen ; 
woben fie im Falle, daß eine ſolche Gelegens 
heit nicht ſchon vorhanden ift, geeignete Vor⸗ 
fchläge anzufügen haben, wie mit jedem Tage 
die Lieferungen von ihrem Wohnorte hieher und 
wieder zuriick mit den geringften Köften und der 
möglichften Beförderung in der Folge bewerks 
ftelliget werden koͤnne. 


Da nun eben auch mehrere charfürftliche 
Beamte als Lofal » Kommiffarien in die ihrem 
MWohnfige nächftgelegenen Klöfter abgeordnet 
find, fo können diefelben auch dabey die Liefer 
rungsart an das jedem augewieſene Klofter ans 
zeigen, und begutachten. 


Da jedem dienftbefliffenen Staatsdiener 
felöft daran fiegen muß, daß er foviel möglich 
an der Zentralfraft dee Staatsverwaltung im⸗ 
mer Antheil nehmen könne, fo verſieht man 
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fich zu ben fämtlich churfuͤrſtlichen Beamten, 
daß fie dem vorftehenden Auftrage eben fo uns 
verzüglich als zweckmaͤßig nachkommen werden. 
München den 23ften Mär; 1803. 
Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
Frepherr von Weiche, Präfident. 
Eifenrieth, Sekretär, 





Geſetze und Borfehriften 
für die Schüler der hurbaierifchen Gymnaſten. 





cFortſetzung S. R: Bl. 12tes St. Seite 193 bis 194.) 


F. 38. 

Mer einmal von einer gottesdienſtlichen Ver⸗ 
richtung weggeblieben, oder merklich zu fpÄt ges 
kommen ift, foll ſich nach der naͤchſtfolgenden 
Echule beym Gymnafiums s Rektor hierüber ent» 
fchuldigen. 

Mer aber drey Gottesdienfte aus erweislicher 
Nachlaͤßigkeit verſaͤumte, over ſechsmal, ohne fich 
dariiber am gehdrigen Orte entfchuldiger zu haben, 
merflich zu ſpaͤt kam, hat ſich, beionders, wenn 
auch fein uͤbriger Wandel zweifelhaft, oder fein 
Fortgang nur mittelmäßig ift, zur Dimißion reif 
gemacht. 

$. 39. - 

Während einer gottesdienſtlichen Verrichtung, 
die Beicht, und heilige Kommunion ausgenoms 
men, in was immer für einem Buche zu lefen, 
ift ben fhwee Ahndung gänzlich unterfagt, ins 
dem das churfurſtliche General: Schul: und Stus 
dien= Direftorium die Anftalt getroffen hat, daf 
jedesmal theild von einem Profeffor paflende Ges 
bether und Betrachtungen vorgeleſen, theils von 
ber fämtlichen Gemeinde erbauliche Kirchenlieder 
abgefungen werden follen. 


$. 40. i 
In Kirchen, und vorzäglich anch ben oͤffent⸗ 


Alchen feyerlichen Prozeßionen erfcheine jeder Stus | 
dierende in einfacher, seinlich > und erbaulicher 


Kleidung. 
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$. 41. 


Da über bie Befolgung aller diefer Geſetze und 
Vorſchriften laut eines unterm ıgten November 
1802 ertheilten gnädigften Befehles fich jedesmal 
am Ende eines Monates der Gumnafiums:Reftor 
und ſaͤmtliche Profefforn- unter dem Vorſitze der 
churfuͤrſtlichen Lohal⸗ Schul» Kommißion zu fos 

enannten Schulfonferenzen verfammeln werben, 

d wird man aud) dafin Diejenigen Schiller , wels 
che ſich zur befondern — aller Obern 
ſowohl in wiffenfchaftlich = ald moraliſcher Bildung 
ruͤhmlich ausgezeichnet, zur ftufenweifen feyerlis 
hen Belobung; jene Juͤnglinge aber, welche 
durch Faulheit, rohe Sitten, oder durch eine ges 
fezwidrige Handlung Anlaß zu einer gerechren 
Klage gegeben haben , nach Verhältnifi der Sache 
dur nachdruͤcklichen lezten Warnung, oder zur gänzs 

ihen Entlaffung vorrufen, und hierüber zum 
bleibenden Dentmale ein foͤrmliches Protokoll zu 
den Schulaften hinterlegen. 


$. 42. 


Um endlich jeder Ausrede, oder Entſchuldigung 
von Nichtgewußthaben für immer vorzubeugen , 
follen diefe Gejege und Vorfchriften am Cingange 
jedes Semefterd in Gegenwart der churfüsftlichen 
Lokal⸗Schul⸗Kommißion, und des Rektors in allen 
gymnaſtiſchen Schulen deutlich vorgelefen, und 
auch zum dffentlichen Drucke befbrdert werden, 


München den ıften Jaͤnner 1903. 


Don 


Churbaier. General. Schuls und Studiens 
Direftoriums wegen, 


Sreyherr von Fraunberg, 
der Schulen⸗ und Studien⸗ General⸗ 
Direktor. 


Schmidt Sekretaͤr. 


Die Sortfegung folgt, 


— — — 


2 
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Tabellarifche Veberficht Über die Verftorbenen in der Pfarrey Aubing, Landgerichte 
Bon der Geburt bis zum Toten Jahre. 

Gleich Bon dert Vom | Rom | Vom [Zahl der e2.]Ezselsel2888 Fi 
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* Die von der Pfarrey Mammendasf gemachte Be⸗ Dieſer Wunſch gründet ſich auf meine in 28⸗ 


merkung uͤber die ſo große Menge der binnen 
ihres erſten Lebensjahres dahingeſtorbenen Kiu⸗ 


der wird auch durch dieſe Sterbliſte beſtaͤtiget. 


— Ich ſetze nur einen Wunſch hinzu, daß 
nach der bereits in Städten eingeführten Ge: 
wohnheit auch auf dem Lande den Kindern 


Laxier⸗ oder Reinigungs » Säfte beygebracht, 


und die Anwendung diefer Mittel den Eltern 


ſowohl ald Hebammen and Herz gelegt und 


zur Pflicht gemacht werben moͤchte, 


jähriger Seelforge gemachte Erfahrung. — Eis 
nem rechtfchaffenen Ehepaare, dem die erften 
drey Kinder zu feinem großen Herzensleid wege 
geftorben waren, rieth ich bey naͤchſter Ent= 
bindung von einem vertrauten Arzte obige 
Mittel zu holen. Es gefchah, und ward geholfen. 
Das vierte, fünfte, fechöte und, die übrigen Kins 
der. famen davon, dad Haus ward von Kins 
berfeegen angefülfet, fo, daß mir der gute 
. Vater nach mehreru Fahren barauf im Scherje 


n Swrun.. 
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Dachau, Regierungsbesirts München. Vom Jahre 1793 bis 1802 inclufive. 











Bon ı Yahren bis zu 90 Jahren. — 
o Jah is zu go Jahren Seelenʒahl. 
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ſagte, „zwar bin ich ihnen, lieber Herr Pfar⸗ weit ich entfernt bin, diefe verftorbenen Frauen 
„rer, für den guten Rath Dauf ſchuldig, aber als Schlachtopfer der Unwiffenheit und Ver⸗ 
iiezt barf ich Faum mehr einen Gebrauch das meffenheit unferer Hebammen auszurufen, fo 
„non machen, weil ich die Kinder bepnahe nicht fehr muß ich mich wundern, daß in der Ger 
„mehr im Haufe unterbringen fann. „, gend von München auf dem Lande fo wenige 
. in der Geburtößilfe unterrichtete und gutges 
** Unter ben bon 20 bis 50 Jahren in der Sterb⸗ heißene Hebammen anzutreffen find. 
lifte aufgezeichneten Weibsperſonen befinden 
fi) mehr ald 20 gebährende Frauen, und zum 
Theile Wöchnerinnen, die an den Folgen eis . 
‚ner ungläctichen Geburt geftorben find, Se Schuh graf, Pfarrer, 
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Bekanntmachungen. 


ie gegen den hurfürftlichen acheimen Nass und Yo 
Gl hrerlens Kanzler von Edneid oͤffentlich aus 
grärente Schinähfchrift betrefend.) 


Eeine ———— Durchlaucht finden gemaͤß 
pöchfter Entſchliegung de dato 16. März ſich durch 
die Hoͤchſtdenſelben obliegende Regeutenpflicht, 
im Staate Ordnung und Sittlichkeit zu handha— 
ben, und einem jeden Höchftvero Unterthanen feis 
nen guten Namen und ? uf unter dem Schutze der 
Gefee zu ſichern, aufgefordert, in Rüdficht der 

egen den durfärftlichen geheimen Rath und des 
&ohanniterordend : Kanzlee von Schneid in 
das Yubltum dffentlih ausgeftreuten Schmaͤh⸗ 
fehrift nachftehendes zu erlaffen : 


1) Wird zum Zeichen des. hoͤchſten Mißfallens 
über dergleichen Libelle diefe Schrift dffentlich ver: 
bothen, und die fich vorfindenden Exremplarien ders 
felben find durch die Polizev zu unterdruͤcken, und 
aller Orten zu fonfisziren. 


2) Da die Erhaltung der Ruhe und Ordnung 
in jedem Staate bie Verbreitung ähnlicher Sarg 
ten ſchon an und für fich verbiethet, die beitehefl: 
den Geſetze und Verordnungen aber die Strafen 
feftfesen , welche gegen erwielene Berbreiter von 
Schmahſchriften vorgekehrt werden follen; fo iſt 
eö der churfürftfichen höchften Willenemeynung ges 
mäß, daß dieſe Strafgefege gegen diejenigen, welche 


des Verfaufes, und der abſichtlichen Verbreitung 


pe unter dem Titel: Bonifacius Philantrop , er⸗ 

fchienenen Pasquills entweder geſtaͤndig, oder ers 

wiefen find, in Anwendung gebracht werden, 
Miinchen den 18ten März: 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion.. 
Freyherr vom Weichs, Präfivent; 
Rainprechter , Selretär.- 
u 
Den Kontur der weiblichen. Schulfanbidatinnen betr.) 


Nachſtehende Ankündigung den. Konkurs der 


Schulkandidatinnen betreffend, wird 
— ge Wiſſenſchaft bekannt. ges 
macht. 

München den agften März 1803. 
Ehurfürftliche General: Landesdireftion: 
Ereyhers. von Weichs, Praͤſident. 

Elſenrieth, Sekretaͤr. 
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Ankündigung. 

Non dem urfürftlichen Generals Schuf: und 
Studien» Direftorium wird auf dem. sten April 
ein Konkurs der weiblihen Schulfandidntimmen 
ausgejchrieben. Diejenigen, weldye mir. den nd« 
thigen Kenntniffen, eine weibliche Elementarfibule 
planmäßig zu führen, verfehen, dann in weiblichen 
Handarbeiten Unterricht zu geben im Staitde find, 
haben fich zuvor an.oben gedachteßtelle durch Bitte _ 
fchriften zu wenden, und diefen Zeugniffe von ibs 
ren Fähigkeiten, und einem tadellofen Waudel beys 
zulegen. 

Die Prüfung: wird in dem Gebaͤude der Feyer⸗ 
tagsſchule auf dem Unger frühe 8 Uhr vorgenom⸗ 
men, und den folgenden Tag fortgefezt.. - 

München den z4ften März 1803. 

Freyberr von Fraunberg,, 
ber Schulen: und Stubien= General: Direftor;. 
Schmidt, Sekretär. 





Befdrderungen.. j 

Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht Haben vermdg: 
hoͤchſter Entfchliefung vom 18ten März dieſes 
Jahrs, die bey Höchitdero Hofgericht in München 
erledigte Kanzelliftenftelle nad) dem gutachrlichen: 
Antrage des Hofgerihtd = Direftoriums dem 
Mathias Bauer, mit dem jtatusmäßigen Ge- 
halte, und Getreidemolument gnaͤdigſt zu verleis: 
ben geruhet. München ven 25ften März 1803. 

—) 

Seine Churfürftliche Durchlaucht haben vermdg 
höchiter Entſchließung vom ıgten März diefes 
Fahre diedurhBeförderung des Hofgerichts-Raths 
Mayr erledigte Hofgerichts- Rathsö- Stelle im: 
Minchen dem bisherigen Hofgericht6 s Aecefiften, 
von Schab, mit dem ftarusmäßinen Gehalte: 
und der Getreidzulage gnädigft zuverleihen, dann _ 
ftart deffen den Gohbann Baprift Freyhertn— 
von Weveld, zum Acceß hey Höchitdero Hof⸗ 
gericht in Minchen admirtiren zu loffen gnaͤdigſt 
geruher. München den zöjten März 1803. 





a a N * — 


Pfarrey⸗Verleihung. 
Vermdg hochſter Entfhließung vom 23ſten Maͤrz 
haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht die erledigte 
Pfarrey Tegernbach, Gerichts Schwarzach, dem 
in Ruͤckſicht feiner Verdienſte von der General⸗ 
Landespirefrion in Vorfchlag gebrachten Koopera⸗ 
tor, Joſeph usage in Parsberg bey, 
Mießbach zu verleihen gnädigft geruher, 
Miinchen den agſten März 1803. 
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Ehurbaierifches 
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(>, Negierungsblatt. 





XIV, Stüf. Münden, Mittwoch den 6. April 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
(Den Felder-Umritt betreffend.) 


An einigen Orten Baierns erhält fich noch 
die alte Sitte, zur Pfingfizeit mit dem Sanctis- 
fimo um die Felder zu reiten, 

Hier unterlaufen zum Theile die größten 
Entehrungen des Heiligehums, Ärgerlicher Un: 
fug und andachtslofe Auftritte. 

Außerdem werden Aufzüge dieſer Art zu 
ungeeigneten Spektakeln, welche das Volk von 
dem Hauptgegenftande abziehen, Zerftreuung 
bewirfen, und fo den Zweck der wahren Andacht 
vereiteln. 

Um diefes Hinderniß ächter Religionsübung 
zu befeitigen, wird hiemit folgendes verorbnet: 

1. Der Felder⸗ Umritt findet nicht mehr ſtatt. 
Dagegen ift 

3. an Orten, two diefer Umritt gewöhnlich 
war, am Pfingftimondtage eine Prozeßion zu 
Fuß zu veranftalten, gleich derjenigen, wel 
che zufolge der beftehenden Verordnung voris 
gen Jahrs vom Schaufrfteytag auf ben ges 
nannten Pfingftmondtag verlegt worden. 

Die Polizenbehörden haben die Geiftlichfeit 
auf gewöhnliche Weiſe hierüber in Kenntniß zu 
feßen, und zur Befolgung das Geeignete zu 
verfügen. München den 29ſten März 1803, 

Churfürftliche General» Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Schmid, Sekretaͤr. 


— — — — 


(Den Fleiſchſatz betreffend.) 

Ben ber von höchfter Stelle unterm ıften diefes 
erfolgten Begnehmigung über den von der Ges 
neral = Landesbireftion gutaͤchtlich entworfenen 
Fleiſchſatz des gemäfteren guten Ochfenfleifches 
wurde für München und Ingolſtadt der Say auf 
10 Kr. für Landshut auf 9 Kr. 2 Pf. und file 
Straubing auf 9 Kr. x Pf. gnaͤdigſt beftimmt ; 
wornach auch von fämtlichen Land » und —* 
ſchafts⸗Gerichten nach Verhaͤltniß ihrer bishe⸗ 
rigen Darnachachtung der Fleiſchſatz regulirt, und 
auf die Verſchleißung gut und gefunden Fleiſches 
von Polizey wegen gefehen werben muß, 


Um aber von bem Steigen und Fallen des 
Maftviehpreifes immer in Kenntniß gefezt zu ſeyn 
haben fämtliche Land: und Herrfchafts s Gerichte, 
in deren Bezirk ordentliche Viehmaͤrkte grhalten 
werden, die verordnungsmäßigen Tabellen, in wels 
chen die Namen der Käufer, die Zahl der zuges 
triebenen Stuͤcke, des verfauft und unverfauft 
weggetriebenen , wie aud) des gemäftet und Unge⸗ 
mäfteren Viehes, der Kaufpreis, und endlich der Ges 
halt an Fleiſch und Unfchlitt anzuzeigen ift, gleich 
nach abgehaltenen Markt anher einzufenden. 

München den sten April 1$03. 

Churfürftliche Generals Landesbdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Haider, 


J 
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| FT pen Bothen zu be ahlen, und i ber R 
, . au f trag beſcheinter in Ausgabe zu — — 
an die churfuͤrſtlichen an Tyrol liegenden München den 23ſten März 1803. 
Mauthämter. — General: Kantesdierttion, 
Se enherr von Veichs, Präfident. 
(Die vos ent gegen — verfügte Landes⸗ Mofer, Sekretaͤr. 
Da gemäß eingefommenen YAmtsberichten * 


son Seite Tyrols der Bisherige freye Hans (Die Auszeichnung der Echulfommiffarien betreffend.) 
delsverkehr unterbrochen worden, und aufer Da die Verrichtungen eines Schulfemmiffärd 


; billig unter die wichtig Staatsgeſchaͤfte zu zäh: 
Mein und Ne Ausfuhr anderer Landes Ten And, ud ihnen an — F de — 
produkte nach Balern verbothen iſt; fo ſieht paͤhret, fo haben Seine Thurfuͤrſtliche Durchlaucht 
man ſich durch ſolch jenſeitiges Benehmen aufs unterm zıften dieſes biſchloſſen, daß die Schul 
gefodert, auch diepfeits ‚gegen Tyrol gleiche kommiſſarien, fo lange fie dieſe Stelle begleiten, 
Maaßregeln eintreten zu laſſen. = en runs nase € ar 
r nnen, um ie wirklichen Schul« 
Die hurfürftlichen gegen Tyrol liegenden tommiffarien, die nicht nebenher ohnehin ed 
Maurhämter empfangen daher in Folge hoͤch⸗ 2 ſind, alle bffentliche Achtung und 
fter Eniſchließung vom ryten Febtuar dieſes Vorzůge genießen ſollen, deren ſich die aktiven 
—*— un Au frcag, nach Empfan Dieß,, wer Märhe zu erfreuen haben, welches num zu Ges 
Se Betteid el od ie B —* — Ee wan md Rachachtung bekannt 
[4 ’ ’ z- IrDd. a 

noch andere, Viftualien hey Strafe der Kor - \-- Münden den zoften März 1803. i 


fisfation (wovon die Hälfte dem Aufbringer, | Ehurfürftlihe Generel: Landesdireftion, 


die andere Hälfte dem verhandelnden Amtezu ° _ Greyherr von Weihs, Präfident. 
koͤmmt) bis auf weiters dahin paßiren “ laſ⸗ Eiſenrieth, Sekretaͤr. 
ſen, hievon die Inkorporationen ſogleich in og 
Kenntniß zu feßen, und uͤber die Vollziehung Die Gamiſen Für dei kei r 
dieſes Auftrages aufs ftrengfte zu wachen, ( ———— iche Inſanterle⸗Botailler 
„ München den zıften März 1803- Seine Churfuͤrſtliche Duchlaucht haben vermbg 
Churfürftliche General: Landesdireftion. höcfter Kabinetsordre von aziten diejes Monats 
Freyherr von Weiche, Präfident.. die Stadt Yurghaufen ald Garnifon für Das leichte 


‚Snfanterie- Bataillon Metten zu beftimmen naͤ⸗ 
v. Mayr, Sekretär. , digſt geruhet. 


J Muͤnchen den zıften Mirz 1803. 


Churfürfiliche General: Ländesdireftion. 


Bekanntmachungen. F Freyherr vom Weich Präfident. 
(Die für dieſes Jahr Fortdauende Lohnterhbhung ber Raimwrechter, Sekretaͤr. 
Landgerichts⸗Bothen beiteffend.) — — — — — 
Bey der gleich vorigen Jahrs noch beſtehenden Pfarrey⸗-Vereihung. 


Urſache der höhern Preiſe der. Lebensmitttel wird Vermdg hoͤchſter Enrfchligung iſt dem wege 
denjenigen Aemtern, deren Bothen voriges Jahr ſeiner he —— > a — 
aus Mangel einer Geld : oder Naturalbeſoldung erworbenen Verdienſte von de: churfuͤrſtlichen Ges 
von Belang eine Erhöherung des Bothenlohns von neral « Landesdirektion einftinmig begutachreren 
ı2 auf 16 Kreuzer für die Meile vers Kooperator von Pirfwang , Priefter Anton 
willige erhalten haben, vermbg hoͤchſter Ent: Meinseifen, die im Fandyerl pre Miedenburg 
{chliefung vom r4ten diefes erlaubt , diefe erhöhte entlegene Pfarrey Bettbrunn verliehen worden. 
Kohnung au) für das gegenwärtige Jahr ünchen den zoten März 1803. 
i t j n n ı i f N N j 3 & , ’ r 
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Churbaieriſches 


— 
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‚ Hegierungsblatt. 





XV, Stud. Münden, Mittwoch den ı3. April 1803. 





Hoͤchſi⸗landesherrliche Verordnungen, 


(Erläuterung des Reyertags: Mandats über Kreuz: 
gänge betreffend.) 

Die über abgewürdigte Fenertage erlaffene 
höchfte Verordnung vom ren Dezember 1801 
fodett im ren Punfte ausdrücklich eine befon: 
dere landesfürftlibe Bewilligung für alle 
Kreuz s oder Bittgaͤnge, außer der allgemeiuien 
am Markus » Tage und in ber Kreuzwoche, 
dann eines etwa herkommlichen Lokal: Kreuz 
ganges, wobey man über Nacht auszubleiben 
noͤthig hat. 

Ungeachtet dieſer deutlichen Beftimmung 
wurde die Verordnung nicht aller Orten gleich 
ausgelegt, folglich auch nicht gleichförmig ber 
folgt. Denn einige Seelforger , geftügt auf den 
6ten Numer, bielten alle ehemaligen Kreuz: 
gänge an Sonn: und Fenertagen, und glaubs 
ten fich mit der vorhin beftandenen alten Be⸗ 
willigung begnügen zu Pönnen ; andere hinger 
gen, welchen ihr redlicher Eifer für die gute 
Sache die wahre Einficht gewährte, verweis 
gerten diefe Gänge, weil fie zufolge dee 7ten 
Numers eine neue , bejondere Bewilligung hier 
zu mir Recht für nörhig hielten. 

Zu Befeitigung aller Anftände, und zweck⸗ 
widriger Ausflüchte wird hiemit erlaͤuterungs⸗ 
weiſe verordnet: 

1. Nur die, von der Kirche ſelbſt angeord⸗ 
neten Kreuz: oder Birtgänge am Markus: Tage, 
und den erften drey Tagen der Kreuzwoche has 
ben ſtatt. 


2. Für jene Orte, wo ein oder mehrere 
Lofal: Kreuzgänge mit nötbiger Uebernachtung 
Herkommens find, ift jährlich nur ein derley 
Kreuzgang erlaubt. Die übrigen, etwa noch 
hergebrachten follen fih an diefen allein geftats 
teten anfchließen, 


. An jenen Orten hingegen, welche bisher 
feinen folchen Kreuzgang in die Ferne heraes 
bracht haben, finder auch für die Zukunft kei— 
ner ſtatt. 


3. Keine Ältere Bewilliaung ift giftig, fie 
mag ausdrücflich oder ftilffehmweigend fenn. Eis 
ne neue Bewilligung aber für Kreuzaänge zu 
ift allein der Höchften Stelle vorbe- 

alten, 


4. Die Prozeßion vom Schauerfrentage ift 
für jene Orte, wo fie Herfommens war, bereits 
im vorigen Jahre auf den Pfingſtmondtag vers 
legt worden, Da hingegen einige Aemter diefe 
Verſetzungs- Verordnung an die Pfarreyen 
nicht auggefchrieben haben : fo wird denfelben 
ernſtlichſt befohlen, dieſe Auefchreibung auf 
der Stelle zu erſetzen, damit ſie ſchwerer Ver— 
antwortlichkeit und Beſtrafung entgehen. 


5. Die Pfarrer werden hiemit an den 9ten 
Punkt der Verordnung vom gten Dezember 
1501 erinnert, und wiederholt angemie'en, ben 
außerordentlichen Zufällen ihren Gemeinden 
die Berhftunden in der ordentlichen Pfarrfi che 
jeden Orts nicht zu verfagen , welche am naͤchſt 
zu ie gebothenen Feyertage zn halsem 
find, 
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6. Die Obrigfeiten hingegen, befonders bie 
ftändifchen, haben fich die Befolgung des 14ten 
Punktes, wegen genauer Beachtung dere Sonn⸗ 
und andern gebothenen Feyertage, dann ſtren⸗ 


ger Beobachtung der Poltzen an denfelben eif⸗ 


riger als bisher angelegen feyn zu laffen, Zu 
biefem Ende haben 


7. die hurfürflichen Landgerichte fAumis 
gen oder widerſtrebenden Hofinarfsgerichten 
nach fruchtlos erfter Anmahnung ohne weitere 
Ruͤckfrage von Oberinfpeftions wegen , bey 
Vermeidung felbft eigener Verantwortlichfeit 
vorzugreifen, fohin die fErafbaren Untergebenen 
berfelben , ohne Kompaßſchreiben, unmittels 
bar verfchaffen, nörhigen Falls aufgreifen und 
ſich vorftellen zu laſſen. 


- 8. Wenn ftändifche Behörden mit Anzei⸗ 
gen, Korrefpondenzen, fo andern dießorts abs 
re Arbeiten fäumig find, hat fie das 

etreffende Landgericht mit eigenen Erefutiongs 
Bothen zur Folgeleiftung anzuhalten; darum 
wird. fünftig von feinem Landgerichte eine Ents 
ſchuldigung angenommen, wenn es feine Be⸗ 
richte mit den Belegen fäntlich inforporirter 
Steffen nicht follte verſehen koͤnnen. 


9. Verfehlt fich irgend eine geiftliche Pers 
fon wider diefe, oder uͤbrige Punkte der hoͤch⸗ 
ften Feyertags + und andern Verordnungen, fo 
hat diejenige Gerichts : und Polizeybehoͤrde, fie 
möge eine fandgerichtifch = oder mittelbare ſtaͤn⸗ 
diſche ſeyn, zu Gewinnung der Zeit, und Ber 
feitigung aller Umwege von bejtändiger, hies 
mit uͤbertragener Kommißions wegen von dem 
Geiſtlichen alſogleich deſſen fchriftliche Verant⸗ 
wortung in Zeit von 8 Tagen abzuverlangen, 
und diefe hieher berichtlich einzufenden, wie 
dann feine Hebertretung zu überfehen, fondern 
- jede offiziell zu berichten, oder unerlaßbare 
Strafe zu gewärtigen ift. 


10. In Fällen, wo eine Uebertretung noch 
verhindert werden Fann, find daher auch fläns 


difche Behörden ermächtiget und verpflichtet, 





— — — 
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den Geiſtlichen an die Verordnung zu erinnern, 
und mie beſcheidenen Ausdruͤcken von der Ges 
genhandtung abzumahnen. 


Keine Uebertretung wird unbeſtraft blei⸗ 
ben. — Es iſt demnach gegenwärtig erläus 
ternde Verordnung unverzüglich den inkorpo⸗ 
rirten Stellen auf gewöhnliche Weife, der Geiſt⸗ 
lichkeit aber mittels Zufendung gedruckter Exem⸗ 
plarien (welche jedes Landgericht in noͤthiger 
Zahl von dießfeittgen Erpeditions s Amte per 
involucrum erhalten wird) zu eröfnen und mite 
zutheilen, dann genaueft zu befolgen, damit 
die Behoͤrden jeder unvorgefehenen Unterfus 
hung ruhig enrgegen fehen, und ſich nichts 
mögen vorzuwerfen haben, indem eine pflichts 
widrige Konivenz fcharf würde beftraft werden, 

Müncen den Gten April 1803. 


Churfürftlide General, Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainpredhter, Sekretär. 








(Giterzertsämmerungen und verbothene Güter: 
fäufe der Juden betreffend.) 


Im Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht. 


Wird hiemit bekannt gemacht, wie es 
zum böchften Wohlgefallen gereiche,, daß num 
auch die Güterzertrümmerungen fo große Forte 
fchritte machen, und dadurch die baierifche Land» 
wirthſchaft immer fich zu einer Höhern Stufe 
aufſchwinge. 


Die Aufloͤſung der Gebundenheit eines Gu⸗ 
tes biethet nicht allein den Vortheil dar, daß 
dadurch der gegenwaͤrtige Beſitzer eines Guts 
meiſt von der Vergantung gerettet werden koͤn⸗ 
ne, ſondern noch andere wohlthaͤtige Folgen 
gehen daraus hervor: die zu vielen und zer— 
ftreuten Gründe. bey einem Cure machten e6 
von felbft ſchon theils zu foftbar, theils unmoͤg⸗ 
lich, fie mit Nußen oder gut zu bebauen: bey 
der Auflöfung entſtehen kleinere Oekonomien, 


- 
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und diefe zeigen fich immer im beffern Zuftande, 
und fruchibarer in jeder Hinficht, — 


Noch weit wichrıger ift die Folge der Güter 
zertruͤmmerungen, daß, Da durch Das Zufammı 
taufchen oder Zufammfaufen der Grunde das 
Arrondiren möglich wird, wodurch allein fich 
jede Landwirrhichaft von allen Feſſeln befreyen 
kann, man die Hälfte an Zeit und Arbeitslohn bey; 
nahe gewinnt, und fo erft im Stande gefezt ift, 
zur Spekulation überzugeben „ befonders wenn 
auch die Gruͤnde zugleich nach dem Flächenraum 
bebaut, und fo auch die Abgaben darauf ums 
gelegt werden, 

In dem heurigen gten Regierungsblatte ift 
über deren Gürerzertrümmerungen eine ums 
faffende Vorſchrift gegeben, und es wird daher 
wiederholt, daß die hierorts fo häufig fich mel: 
denden Parthenen nicht ndıhig haben, über fo 
eine Zeriruͤmmerung eine Erlaubniß nachzuſu⸗ 


chen, ſondern jede Zertruͤmmerung iſt unterm, 


Vorbehalte der hoͤchſten Beſtaͤtigung nach obi⸗ 
ger Vorſchrift allgemein zugeſtanden, und kom⸗ 
men nur die geſchloſſenen Akten mit Bericht 
gehorfanft einzufenden, 

Schon bey obiger Vorfchrift im gten Res 
gierungsblatte wurde der Unfug gerügt, daß 
zu ſolchen Güterjertrümmerungen Juden gleich 
ehemaligen Marktſchreyern im Lande herumzies 
hen, und dir vorgefonmenen Umſtaͤnde erregten 
damals ſchon nur Verdacht, daß es ben dieſen 
Handlungen wicht rein ausiche: dieſer Ders 
dacht har fih nun vielfach begründer; derlen 
Juden geben vor, daß fie allein zu felchen u: 
terzertruͤmmerungen eiır hoͤchſt⸗ landesherrliches 
Pavilegium beſitzen, fie kaufen Höfe, ohne ſie 
zu b zahlen, verfaufen aber zunleich einzelne 
Gruͤnde, und werden mir dieſem Gelde unfichts 
bar, oder verfaufen alle Gründe ohne ihren 
Gebkaͤufer ganz zu befriedigen, oder weil derley 
Kiuf vach dem Anfchlage des Flächenraums 


geſchehen, erzwingen fie unter allerloy Vorwaͤn⸗ 


den GiitfchAdigumgen-, und die leichtglaubigen 
Lundleute werden in jeder Hinficht geprellt, — 


—— — 
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Auf Peine Art kann man alfo ſolche Käufe 
mebr geichehen laffen, da fie nach dem beſte— 
henden Landesgeſetzen ohnehin nur auf Unters 
händel ‘Bezug haben können, und ben ſolchen 
fremden unangefefienew Leuten von jeher vers 
borhen waren. Man ſieht auch nicht ein, da 
derler, Gütergertrümmerungen allgemein erlaube 
find, warum fie die Landleute niche ſelbſt vors 
nehmen, oder warum fich in Lande nicht anges 
feffene Leute oder Gefellfchaften zu folchen Uns - 
ternehmungen entfchließen ? 


Sämtliche Gerichtsftellen dis Landes wer⸗ 


"den ‘daher aufgerufen, bey felbftiger Verants 


wortlichfeit und Haftung gegen alle derley 
Handlungen von felchen Juden zu wachen, und 
vielmehr die höchften Anordnungen bey diefen. 
Guͤterzertruͤmmerungen uud Achten Verhaͤltniſſe 
den Unterthanen genau zu eröfnen und wohl bes 
greiflcch zu machen ; wonach ſich alfo allerſeits 
zu achten ift, 
München den Gten April 1303. 


Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Erepherr von Weichs, Präfident. 
Kreitmaier, Sekretär. 





Om— 


(Die Kultursftreitigkeiten f. a. betreffend.) 
Im Namen Sr. Ehurfürftt. Durchlaucht. 


Hat man fih in Sachen der Kultursftreitigs 
feiten fo andern der Gemeinden Allfofen und 
Wallkofen umftändigen Vortrag machen faffın, 
und folgende höchfte Entſchließung gefaßt : 


Der Geift der Kulturgefege will allerdings 
die frene Benügung des Eigenthums bezielen, 
und das in den alten Ehehaftsordnungen entz 
haftene Grafen und gemeine W.ivenichatten der 
Kleingüirler koͤnnen feine Rechte und Kultur⸗ 
hinderniffe gegen den Eigenthümer nach fich 
ziehen ; es haben daher die Grundebeſitzer aliers 
Ding die Befugniß, ſich von der G:meinheit, 
wie immer abzufcheiden, und ihre Feld; uud 
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Wiesgruͤnde in ihrer Arrondirung allein auf 
eine gefällige Art zu benügen. Die Feldraine, 
als jezt nur wegen Vermiſchung der Felder nds 
thige Gränzzeichen, werden dann von ſelbſt ver- 
fchwinden, und der Gründebefiger mag feine Fels 
der ſelbſt oder ducch andere vom Unkraute reis 
nigen, das ift, geafen oder jetten laſſen; fo 
bleibt ihm dann auch frengeftellt, inner feinem 
Bezirke feine Beachfelder zu bebauen, wie ihm 
auch ſchon dermal die Bebauung davon unbe: 
nommen ift, oder noch allein zu beweiden. 


Allein weder in Allfofen, noch in Wallko⸗ 
fen eriftiven dermal ſchon diefe Abfcheidungen 
und Arcondirungen, vielmehr außer den jüngft 
abgerheilten Gemeindegruͤnden ruͤckſichtlich der 
Beide noch volle Gemeinheit, auch wären die 
Kleinguͤtler noch nicht im Stande, ihr weniges 
Vieh von den erſt zu kultivirenden Gründen zu 
erhalten , und fie würden alfo bey ihrem Kul⸗ 


turfleiße eher beſtraft als belohnt. In dieſer 


ganzen Hinficht muß es ſowohl ruͤckſichtlich des 
Grafens, als der gemeinen Beide, auf der 
Brache, abgeraumten Wiefen ıc. noch bey dem 
bisherigen Zuftande proviforio modo, jedoch 
unter genauer Beobachtung ber Feldpolizey fo 
lange bleiben, bis fih nach und nach obige Aufs 
Löfungen und Abjcheidungen ergeben , und fo 
jede Landwirthfchaft verdinzelt, und in höhern 
Schwung gefegt wird, 

Dieß ift den Theilen zu eröfnen, und fol: 
gen die Aften zuruͤcke. Und weil nun nach ges 
fchehenen Gemeindgründ: Abtheilungen fich die 
Streitigfeiten immer ergeben, die Grundfäße 
aber immer die nämfiche bleiben, fo werden fie 
zur Abfchneidung all diefer Streitigkeiten uud 
allgemeinen —— hiemit oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht. 

Muͤnchen den 6ten April 1803. 

Churfuͤrſtliche General⸗ LCandesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Kreitmaier, Sekretaͤr. 
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Auftrag. 
(Mißbraͤuche des difentlichen Aktus betreffend.) 


Es find bereits mehrere Tandesherrliche Ver; 
ordnuugen, als unterm ııten Yunius 1644, 
und 24ſten Februar 1790 erlaffen worden , daß 
fein Pfarrer wegen der Taufe unehelicher Kin 
der auch nur das Geringfte über die gewöhnlis 
che Gebühr fich zueigen follte : unterdeffen hat 
man doch feit kurzem in fichere Erfahrung ges 
bracht, daß fich einige Seefforger ſtraͤflich uns 
terfangen, diefer gnädigften Berordnung entges 
gen zu handeln, doppelte, auch nach Verfchier 
denheit der Umſtaͤnde mehrfache Taufraren for 
dern: weßwegen allen churfürftlichen Behörden 
die ernftliche Weiſung zugeht, auf die Uebertrer 
ter dieſes öfters wiederholten gnädigften Befehls 
ein wachfames Aug zu Haben, und felbe unver 
züglich bey unterzeichneter churfürftlichen Stelle 
anzuzeigen, wonach fie nicht nur zum Erſatze 
des Sürplüs, fondern auch zu Erlegung einer 
Strafe von ı2 Neichsthalern verurtheilt wer 
den, Die Hurfürftlichen unmittelbaren Behoͤr⸗ 
den haben vorzüglich von Oberpolizen wegen ges 
gen die inflavirten Polizenbehörden zu wachen, 
und felben nicht zu Fonniviren, fondern von 
Oberpolizey wegen vorzugreifen. 

München den zten April 1803. 
Churfürftlide Beneral: Landesdireftion, 
Freyherr von Weihe, Präfident. 

Schmid, Sekretär, 
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Auftrag. 
(Die Fronleichnams⸗ und andere Prozeßionen betr.) 


Zufolge landesherrlicher Verordnung vom 
gten Junius 1781 find bey Fronleichnams ⸗ und 
allen übrigen Prozeßionen, in Städten fowohl, 
als auf dem Lande, alle masfirte Reutereyen, das 
Herumtragen oder Führen lebendiger Perfonen 


auf Wägen, Teagbühnen, Triumphbögen u. dgl., 
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wienicht minder die Berfleidurgen der Bauern⸗ 

burſche und Bürgersföhne,anfier in Staͤdten und 
Märkten , in welchen ordentliche Bürger: Kom: 
pagnien mit Iandesherrlicher Bewilligung ers 
richtet find, aufs ftrengfte verborhen worden. 


Da man deffen ungeachtet erfehen mußte, 
daß fih Bauernburſche in einigen Gegenden ers 
Tauben, fi bey Prozeßionen noch immer in 
Soldaten umzufleiden, und auch zu fchießen, 
wie nicht minder daß Figuren bey diefen Gele 
genheiten von Mädchen abet te werden: 
alg will man alle derley von der wahren Gottes; 
verehrung abziehende, und nur meiftens zum 
Lachen und Spotten, wohl auch oft zu Uns 
glücen, z. B. Feuersbrünften Anlaß gebende 
Unfüge hiemit gänzlich für die Zukunft abges 
ſchaft wiſſen, und alfe Obrigfeiten hierauf mit 
aller Strenge zu halten, angewiefen haben. 

München den sten April 1803. 

Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Selretär. 





Bekanntmachungen. 


eDie Atteftaten für die um Auswanderungs + Erlaubniß 
nachfuchenden, und der Militärpflichtigfeit unterwor« 
fenen Yndividuen betreffend.) 

Schon durch eine frühere Entfchließung haben 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht die allgemeine 
Weiſung ertheilt : 

„Daß in Fällen, wo ein ber Militärpflich* 
„tigkeit noch untergebenes Jndividuum die Aus⸗ 
„wanderung nachfuchen, und fein Gefuch durch 
„eine vorgebliche Untamglichkeit zum Kriegsdienfte 
„unterflügen würde, den Zeugniffen der Landba⸗ 
„der fein Glanbe beygemeſſen, fondern bie be— 
„hauptliche Untauglichfeit durch ein Atteſtat des 
maͤchſt garnifonirenden churbaierifchen Feldarztes 
„erwieſen werben follte. „. 
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Da num dem umgeadhtet einige Gerichtsbehdr⸗ 
dei hievon Umgang nehmen, fo wird dieſes der 
Beobachtungswillen hiemit öffentlich bekannt ge: 
madıt. 


Minden ben 18ten März 1803. 
Churfürftliche General» Landesdirektien. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
‚von Schmoͤger, Sekretär. 


— go 


(Die Bryablung der Jurtereffen der Klofler » Aktivfapita- 
lien an die Klofter » Zentralkaffe betreffend) . 


Da die Bezahlung der Yntereffen von ben aufs 
babenden Kapitalien der ſtaͤndiſchen Manns- und 
Frauen « Klöfter in Zukunft bey den betreffen— 
ben Klöftern nicht mehr ſtatt haben kann; fo wird 
den fämtlichen Kapitalöträgern hiemit die Weifung 
bffentlich bekannt gemacht, die Intereſſen an der 
gewöhnlichen Verfallzeit ficher, und zwar bey Bere 
meidung der Kapitald =» Auffündung bey der chur⸗ 
Klofters Zentrallaffe gegm Schein zu 
erlegen. j 


Die von minderbeträchtlichen Untertbans: Ka⸗ 
pitalien abfallenden Zinfe fünnen aber auch bey 
den einjchlägigen Landgerichten refpective Kame⸗ 
ralämtern von den Kapitalsträgern erlegt werden, 
welche fie gehörig zu befcheinen und zur Zentrals - 
kaſſe einzufenden haben. 


Wonach ſich alfo ſaͤmtliche hurfürftliche Lands 
getichte und Kameralämter gehörig zu achten, und 
von diefer Verordnung die Unterthanen auf geeigs 
nete Art in Kenntniß zu fegen haben, 


München den ten April 1803. 
Churfürftlihe General. Landesdirektion; 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Eiſenrieth, Sehretän, 
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Bekanntmachung. 


Nachſtehende Anzeige wird zn Jedermann? Wiſſenſchaft und Nachdenken über Wirkung der Ges 
ſetze dffentlich befannt gemacht, Minden den gten April 1803. 
Churfürftlicde General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weich, Präfident. 
von Schmdger, Sefretär, 





Anzeige 
der Kriminal: Propeffe bey den hurfürftlichen Gerichtshöfen in Baiern für das Jahr 1802, 


Zahl der verhafteren Uebelthaͤ⸗ Zahl der Verhafteten, die gaͤnz⸗ 
ter, worüber eine Strafe er⸗ lich oder von der Inſtanz loöge: 
Verbrechen. kannt wurde. ſprochen wurden. 


Dez el des Fenrt der | Besirf der | Bryirk des | Bezirk der | Bezirk der 
















Hofrarhd |Regıerung | Kegierana| Hofrathe Desierung | Regierung 
„au | su zu Strau⸗ | ‚au m zu Strau⸗ 
Münden. | Landehur- bing. | München. | Fandshut. bing. 
— — — er 
Vrand ung* | e* I — — — — 
zTofdhlaaı nn. 9 14 x 4 5 — 

— ——— 
ARindermord.. — 3 — — 2 Fr : 
Ausfegung der Kinder, Verheimlis ——n 

- bung der Geburt. » » . » L 2 2 2 = — 
— — — = 
- Schwere Verwundungen . » « 10 2 — 3 — BER 
u ee — — — —— — — — — — — — — — — — 
Drohungen 3 1 I — == — — 
rebufgf > © 0 — — — — — 
Raub - 10 in 3 2 I ; 
un — — — — — (ED — — — —— —— — ſ— — 
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Vagiren » . 2 2. 2 00 27 12 8 23 N Pr 
Gefährliche Berrigerenen . . 14 | 0 | 4 + | 1 | n 
* Darunter befinden firh fechs Fremde Perfonen, Kalknl nicht feblerbaft wird, fo wird hier bes 
welche wegen Verdachts einer Brandſtiftung merkt, daß die Zahl dieier zweymal vorkoms 
prozeßirt, ıyrd aus demLande gewiefen wurden, menden Fndividuen fich auf 55 belaufr. 

»* Diefe Ruhrif beoreift auch die haͤufig vorkom⸗ *** Unter den bier bemerften Vaganten find nur 
menden Viehdiehſtaͤhle. — Jene, welche weh— jene verſtanden, welche wegen beſonders eins 
yere veridredene Merbrechen begiengen , kom— tretenden Umftinden einer peinlichen Unter: 
men in mebhrern Zaylen vor. Damit aber der ſuchung unterworfen warden. 
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Churbaieriſches 
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Regierungsblatt. 


XVI, Stuck. Münden, Mittwoch den 20. April 1803. 





Höchft » Iandesherrlihe Verordnung, 
(Die Erbpflegen betreffend.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛtc. 


Wäir haben Uns über die rechtlichen Verhaͤlt⸗ 

niſſe der in Unſern obern Staaten beſtehenden 
Erbpflegen mit Vernehmung Unfers geheimen 
Staatsrach:s Vortrag erftatten laffen. Durch 
Diefen find Wir überzeugt worden, daß die Erb; 
pflegen in die Kategorie wahrer Staatsaͤmter ger 
hören, folglich nach ihrer Natur, und nad) den 
einem jeden Megenten obliegenden Pflichten nie 
hätten erblich, oder am folche Individuen vers 
Tiehen werden follen, welche nicht nach vor⸗ 
gängiger Würdigung die dafuͤr erfoderliche Eis 
genfchaften befigen, ferngg — daß die Pfleg: 
geinde, als wahre Staatsnugungen ihrer ur: 
fprünglichen Beſtimmung nie hätten entzogen 
werden follen, 


Wir erachten Uns deshalb nicht nur bes 
rechtiget, fondern felbft durch unfer Megens 
tenamt aufgefordert, fämtliche unter den voris 
gen Megierungen in unferen oberen Staaten 
verliehene Erbpflegen aufzuheben, und dieſe 
Aemter wieder auf das zuruͤcke zu führen, was 
fie urfprünglich waren, und nad) ihrer Natur 
feyn follten. 
Weceil jedoch Einige folcher Erbpflegen titu- 
10 onerofo fonnten erworben , oder zur Beloh⸗ 
nung geleifteter wahrer Staatsdienfte verliehen 
worden ſeyn, fo verordnen Wir, daß folche 
befondere Titel in einzelnen Fällen genau unters 


ſuchet, Über eine billige Abfindung mit den Be 
theiligten unterhandelt, und das Refultat mis 
einem wohlbemeffenen Gutachten zur Genehmis 
gung Uns vorgelegt werde, woben in foweit auf 
das Refeript vom sten Jänner 1797 Rück 
ficht genommen werden faun, als daffelbe nichts 
enthält, welches Linfern befannten Regierungss 
Grundfägen über Anwartſchaften und Erbpens 
fionen entgegen iſt; wie Wir fchon bereits in 
unferer Entfchließung vom 29ſten März 1799 - 
Unfere, und Unſerer gefammten Machkommen⸗ 
fchaft Rechte dagegen vorbehalten haben. 


Unfere Genera! s Landesdireftion wird ans 
gewiefen, die in ihrem Wirfungsfreife befindlis 
chen Erbpflegen darnach zu behandeln, und da 
Wir, — um eine zweckmaͤßigere Organifirung 
diefer Staatsämter vornehmen zu können, — 
nach obigen Grundfäßen in der freyen Difpofis 
tion uͤber die Pfleggründe durch Privar: Eins 
fprüche der Erbpfleger nicht gehindert werden 
fönnen, fo verbierhen Wir unfern Juſtiz⸗Kol⸗ 
legien, gegen diefelbe Klagen anzunehmen, und 
der von Uns befohlenen Veräußerung jener 
Gründe richterliche Hinderniffe in Weg zu les 
gen, Diefe Verordnung foll zu Jedermann 
Nachachtung durch das Regierungsblatt be 
kannt. gemacht werden. 

München den zıten April 1803. 


Mar. Joſ. Churfürft. 
Breplen * Montgelas. 
Au 


Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Krauß. 
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Auftrag | Auftrag 

dieim Mauthverbande broriffenen chur⸗ an fämtliche hurfürftliche Kommiffarien in 

r ſuͤrſtlichen Mauthämter, i ſa —8 Kloͤſtern. — 


(Die Tranſito⸗Guͤter der kaiſerlichen Reichs⸗Poſt⸗ 
waͤgen betreffend.) 

Die Tranſito-Guͤter, welche durch den 
Poiferlihen Reichs » Poftwagen per Megens; 
burg durch dießfeitige Bande verführt worden, 
find Bisher au der Landesgränze Durch das ganze 
Land behandelt worden; da diefe Manipula⸗ 
tionsart viele Linterfchleife mir im Lande ges 
fchehener Abftoffung der Tranfito » Güter vers 
anlaffer hat , empfangen die baterifchen Mauth⸗ 
Amter hiemit den Auftrag, vom ıflen May 
dieſes Jahrs die Tranfitos Guͤter jener Pofts 
wägen, welche Regensburg betreten, nicht weis 
„ter, als bis Megensburg zu behandeln, und bie 

jeräber ausgeftellte Tranfico s Pollete zum chur⸗ 
rſtlichen Mauthamte Regensburg am Koru⸗ 
markt zur Ablage zu addreßiren. 


Die oberpfaͤlziſche Mauthaͤmter hingegen 

empfangen den Auftrag, gieichfalls vom ıften 

- May diefes Jahrs die Tranfito: Güter, auf 
jenen Poftwägen,, welche damit die Stadt Re- 
gensburg pafiren, nur bis Stadtamhof zu be⸗ 
handeln, und die Tranfitos Polleten zur Ablage 
bey der Hallverwaltung Stadtamhof zu addrefs 
firen. 


Sämtliche Aemter aber haben darauf zu 
fehen, daß beym Austritte der Poftwägen die 
Teanfito s Polleten allzeit richtig abgelegt, und 
eingezogen werden, twogegen auch den Kondußs 
teurs die angeordnete Kezepiffen zu ertheilen find, 

München den gten April 1803. 


Churfärftlihe Generals Landeodireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Renner, Sefretär. 





Die Verfteigerung der Mobiliarfchaft, Vieh, Fahr 
‘ ni, ſ. a. der ſtaͤndiſchen Kloͤſter —— he⸗ 


Ungeachtet man die churfuͤrſtlichen Lokal⸗ 
Kommiſſarien der ſtaͤndiſchen Kloͤſter bereits ans 
ewieſen hat, die zu verſteigernde Mobiliarſchaft, 
ieh, Fahrniß, ſo anders nur gegen baare Be⸗ 
zahlung an die Kaͤufer ausfolgen zu laſſen; ſo 
findet man doch in Erwaͤgung, daß die Kaͤufer 
hievon die nörhige Kenutniß ebenfalls beſitzen 
dürften, für zweckmaͤßig, die LokalKommiſſa⸗ 
rien wiederholt hierauf aufmerkſam zu machen, 
mit dem Anhange, an die Käufer, fie mögen 
Taͤndler oder wer immer feyn, ohne vorher ew 
legte baare Bezahlung an Ort und Selle Fels 
erfauftes Stuͤck ausfolgen zu laſſen. 


Wonach ſich die churfuͤrſtlichen Lokal⸗Kom—⸗ 
miſſarien bey Selbſthaftung zu achten haben. 
Münden den zgten April 1303. 
Churfürftliche General: Landesdireftion. - 
Ereyherr von Weichs, Präfident. 
: Eifenrieth, Sefretär. 


ee — 


Geſetze und Vorſchriften 


zur dußern, intellektuaͤlen und ſittlichen Bildung 
der Studierenden in churbaieriſchen Lyzeen. 





GFortſequng. S. R. Bl. 13tes St. Seite 205 bid 206.) 


Mer die reifern Fahre feiner Jugend in einem 
dffentlihen Schulgaufe höhern Studien widmet, 
befenner ſich ſchon Dadurch feyerlich zu einen ers 
babneren Berufe, und berechtiger Das Vaterland, 
und überhaupt die ganze Menfchheit, ftrengere 
Foderungen an Ihn machen zu dirfen, als am 
diejenigen, weldye auf einer niedern Stufe von 
Geifteöbildung und Kenntniffen find ftehen geblies 
ben, oder die dem Staate größrentheild nur mit 
Körperfräften zu dienen erlerner haben, Mit 
Redr erwartet uud fobert alfo die Welt von ihm 
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eine gebilbetere Außenſeite im Umgange, mehr 
Ppilofophie im Enrbehren, und Dulden , eine kluͤ⸗ 
gere Ueberlegung in Enrfchläfen, und Handluns 
gen, eine weifere Maͤßigung feiner Feidentchaften, 
und animaliſchen Triebe, gereinigtere Sitten, kurz, 
in jeder ſchͤnen und guten Eigenſchaft eine uns 
feich höhere Vervollfommnung,, 
Getragen, als fih von Menjchen fodern läßt, 
welche in ihren FJugendjahren faum mit den Na⸗ 
wien der fanfteren Kuͤnſte und bildenden Wiſſen⸗ 
ſchaften find belannt geworden, 


In diefer gerechten Worausfegung erwartet num 
auch dad churfuͤrſtliche General⸗Schul- und Stu⸗ 
dien: Direfroriuw von allen Schuͤlern der vaterlaͤn⸗ 
difchen Lyzeen die treugehorfamfte, puͤnktlichſte Bee 
ebachtung aller hier folgenden Gefege und Bors 


f&riften, und verorbnet zugleich , diefelben unz . 


verziglich zum dffenrlichen Drude zu fördern , das 
mit jeder Studierende fie zu feiner berufsmaͤßigen 
Selbitbildung ſtets vor Augen haben, und darauf 
das Gebäude feiner künftigen Gluͤckſeligkeit gruͤn⸗ 
den moͤge. 

L 


Geſetze und Verfchriften, die dußere Bils 
dung betreffend. 


* §. I, 

Faſt alle Menfchen , beſonders in unfrer heus 
tigen eleganten Welt, pflegen einander nach ihrer 
äußern Bildung zu beurtheilen, aus dem Mangel 
der Förperlichen Kultur, wiewohl manchmal fehr 
unrichtig, auch auf ein inneres Defizit zu fchließen, 
und fich in der Folge nach derfelben Meynung ger 
genfeitig zu behandeln, 


Da nun vorziglich Yünglingen der höheren 
Schulen , die allernächitens in der großen Melt 
bedeutendere Rollen zu fpielen wuͤnſchen, zur For⸗ 
derung ihres Gluͤckes ſeht viel an der Meynung und 
Möpung Ihrer Mirmenichen gelegen ſeyn muß, und 
fie fich überdieß bis zum Austrirte aue den Schur 
len auch ihren jüngern Standesbruͤdern in jeder 

uten Suche ſtets als nahahmungswirdige Mu: 

er zeigen ſollen; jo ev Ordnung, Rein: 
lichteit und Wohlſtand in der Kleidung 
immer ihr erftes Augenmerk, 


8. 2, 


Als Pente, denen man zutrauet, daß fie 
folidere Werthe kennen gelerner, und ihren Ges 


und ein edleres 
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chmack in den Schulen der fehbnern Küͤnſte geld; 
tert haben, ſollen fie der Macht einer be 3 = 
den Mode weder mit felanifcher Unbedingrheie 
froͤhnen, no, wenn einfache, Acht Aftherifche 
Schönheit fie empfiehle, felbe wie fauertöpfige 
Eonderlinge verachten. Faſelnde Moden felb 
erfinnen, verrärh intgemein eine fleine, eitie 
Seele, und ſteht mit dem ernften Berufe eines 
Studierenden von reiferen Fahren in auffallens 
dem Kontraſte. 


F. 3. 
Außer den udthigen Stuͤcken einer reinli 

nn Kleidung auch uch een 
tußerzierarhen und Modetändeleven 
zur Schau nmbertragen, z. B. Tabakspfeifen 
und Dofen, Knoten = und Degenftdde, Öbrenges 
hänze, Lorgneten und Zerngläfer bey gefunden 
Yugen, oder ſich mir einem Brutus- oder Titus— 
Kopfe auszeichnen. wollen, widerfpricht ebenfalls 
des [onen Beſtimmung derer, die, durch beffern 
Umgang gebildet, ungleich weniger Bedürfniſſe, 
und einen edleren Geſchmack haben ſollten, als 
insgemewm kindiſcher Leichtſinn, Mifiggang, Sans - 
geweile, und die Sucht zu en und in die Aus 
en zu fallen, erzeugen. Statt entbehrlicher, und 
ſeht oft zu edelhaften Gewohnheiten, und ſchaͤde 
lichen Mißbraͤuchen verleirender Dinge wähle ſich 
der Studierende vielmehr ein gutes Buch, etwa 
einen Lieblings: Klaffiter aus alten oder 
neaern Zeiten. Es giebt im menfchlichen Leben 
ptele abgerifjene einzelne Zeitpunkte, in welchen 
fo eine Begleitung angenehme und nuͤzliche Dien« 
ſte leiſten kaun; und einem Menſchen, der ernſt⸗ 
lich nach höherer Bildung trachtet, fol aus feiner 
Schuld feine Minute ganz verlohren gehen, 

$ 4 : 

Mäntel zu tragen, bie, leider, ſchon 

Deden von jeder Art Wuſt und Unfug, 8 —* 
mal auch die Urſache einer lebenslaͤnglichen Plump⸗ 
heit geworden find, ſteht den Studenten übers 
haupt nur mehr im Winter, und bey der rauheſten 
Witteruug frey; doch follen fie in den Hörfälen 
(einige ungewbhnlich kaͤltere Witterung etwa aus 
genommen ) jeveömal, fo wie die Hüte, abgelegt 
und an Nägetaymen ordentlich aufgehängr wers 
den. Statt dieſes ehedem beliebten, fehr triigs 
lichen Kennzeicbens zeichne fich jeder wirdige Mus 
fenjopn vielmehr durch einen gebilderern Wandel, 
seinere Mundart, und veredelte Sitten vor den 
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Jnglingen anderer Stände zur algemeinen Er⸗ 
bauung und Zufriedenheit aus. 


2 . 

Dadie Haltung und Bewegung des Koͤr— 
pers insgemein ein anfchaulicher Abdruck des in 
feinem Junern wirkenden Geifes ift, und jede 
korperliche Eigenfhaft wechſelweiſe auch wieder 
auf die Seele zuruͤckwirkt, fo ſoll jeder Schüler 
ber höhern Wiſſenſchaften auch in diefer Hinſicht 
über ſich wachen, ſich eben fo forgfältig vor eis 
nem trägen, ſchwerfaͤlligen Gange und plumper 
Ungelenfigkeit, wie vor zu gezierten, ummarärlis 
chen Stellungen verwahren, und auch in Ric: 
ſicht diefer Außerlichen Vervolllommnung ſich im: 


mer die befjern, gebildetern Meuſchen zum Mufter 
wählen. 


g. 6. 


Mit ganz vorzäglichem Anftande follen über: 
haupt alle Studierende in Kirchen und Hoͤr⸗ 
ſaͤlen erſcheinen, des großen Zweckes eingedenf, 
daß fie ſich in diefen heiligen Hallen zur Erfällung 
ihret Hauptfächlichften Berufspflicht , ihrer mora⸗ 
Lifch = und intelleftuälen Bildung, und der hieraus 
für alle Zukunft entipringenden eigenen Gluͤckſe⸗ 
ligkeit wegen verſammelu. 


$.7. 

Auch dem Publikum ift der Studlerende, 
wo. er immer ſich demfelben zeigt, überhaupt, 
wie jtder andere Menfch, die geziemendfte Ach⸗ 
tung ſchuldig; insbeſondere aber ſol er bey dffent⸗ 
lichen Auftritten die genaueſte Sorgfalt anwens 
den, um durch feine Mobdeftie die allgemeine Mey⸗ 
nung für die gute Sache, für die Ehre feines 
Standes, und den untadelhaften Ruf der vaters 
laͤndiſchen Schulen zu erhalten. Leider hat ſchon 
dfters der bey ſolchen Faͤlen geaͤußerte Muthwille, 
und das rohe Betragen einzelner leichtſinniger 
Schuͤler in der Folge —— ihren Lehrern, Schul⸗ 
obrigkeiten, und wohl gar dem ganzen Studiens 
weſen Geringfhägung und Haß zugezogen. 


So fehr man aber dergleichen Unfug, und bes 
ſonders jene ausdruckloſe Bee Unrube 
ee alberner Modegefchbpfe, und von fich zu 
ehr eingenommener, fogenannter Kraftmenſchen 
aus allen dffenrlichen Verfammlungen verbannt 
wiffen will ; eben fo wenig winicht man dafelbft, 
ſtatt mit Anſtand fröhlicher Sünglinge, altkluge 
—— /und heuchlerifehe Kopfhänger zu 
® 
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se. 

Was vom anſchaulichen Ausdrucke des Kbrpers 
geſagt worden, gilt anch von feinem Spraͤch— 
Organe, das der Schöpfer zum vorzuͤglichen 
Ansdrude unfrer Seele beſtimmt hat. Es bedarf 
baher wohl Feiner weitern Erinnerung, daß jeder 
Gebildetere auch feine Stimme in einem gewiſſen 
Mittelmaaße zu erhalten ſich angewöhnen foll, 


Diefe Herrſchaft über ein in der Jugend ohne⸗ 
hin fo gerne thäriged Organ ift befonders in Ges 
enwart anderer Menfchen, und bey Verſamm⸗ 
ungen um fo nothwendiger, als fonft viele auch 
nur gewöhnliche Stimmen im Ganzen doch bald eis 
nen zu großen, unanftindigen Laͤrm geben, mit 
er ar fi) die den dffentlichen Berfammlungen 
gebührende Achtung, und der gehdrige Anſtaͤnd 
immöglich verträgt. Da nun das Eprechen wer 
nigft auf Öffentlichen Straffen, gemeinfchaftlichen 
Spaziergängen, und Hörfälen der einzig ſchick 
liche Gebraudy unfers Spradorgans ift, fo hat 
der Gebildetere an eben erwähnten Orten vom deu. 
noch übrigen Gebrauchsarten,, 3. B. Pfeifen‘, 
Eingen, u. dgl., was nur eine alberne Mode, 
nie die Vernunft bfligen kann, fich immer zu 
enthalten. 
$. 9 
Die Urbanität if im ihrem eigentlichen 
Verftande nicht bloß Sache der Konvention, foırs 
bern felbft der Vernunft. Jene beftimmt nur die 
Art des Ausdrudes, diefe aber liegt dem Aus: 
drucke der Urbanität zum Grunde, unb fodert 
Achtung für jeden Menjchen , und für geſellſchaft⸗ 
lie Berhältniffe. 


Urbanität ift alfo jedem beffern Menſchen wich⸗ 
tig, und fie fen ed um fo mehr den Kanbidaren 
einer höhern Bildung. 


Jeder Studierende beobachte daher die in der 
cioilifirten Welt eingeführten Ausdruͤcke der Ehre 
furcht, 3. B. durch Hutabziehen, fich Verneigen, 
u. dgl. gegen hoͤhere Perſonen jedes Standes, der 

egenſeitigen Achtung gegen ſeines Gleichen, und 
Feld gegen Nierere, Auch der Geringfte trägt 
noch das verehrungsmwürdige Gepräge der Menſch⸗ 
beit an ſich; und vorzüglich hierinn folle ver Schuͤ⸗ 
ler höherer Klaſſen jenen der Heinern ein muſter— 
haftes Veyfpiel geben. Grobheit, und roher Stolz 
find.aller Welt verhaßt, und laut fprechende Kennz 
eichen eines Ungebildeten, ver feine rauhen Ede 
berall zur Schau umherträgt „ und wohl gar dars 
auf groß chut. Der beflere Juͤngling fchleift fie, 
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feiner urfpränglichen Unvofloramenheiten bewußt, 
gutwillig ab, und beeifert ſich, nachſichtig, vers 
träglich, gefällig, und zuvorfommend gegen feine 
SMitmenfcben zu feyn. Er weiß, daß es fein 
verhaͤltniß giebt, in welchem man alle Achtung 
gegen Menfchen aufgeben dürfte, Er ehret ao, 
menn auch bie und da ein Fndividuum feine Ans 
ſpruͤche auf gegenfeitige Achtung gänzlich aufge 
geben zu haben fcheint , noch deffen Amt und 
Ztelle, oder das Gute, das jo ein Menſch unter 
manchen Echlimmen noch an ſich haben mag, 
oder, doch — dad Bild des Menſchen. 
$. 10. 
Sich Im Hinficht der im gefellfchaftlichen Leben 
0 nothwendigen Urbanität frühzeitig eine unges 
uͤnſtelte Fertigkeit in den konventuaͤlen Höflichs 
Beiröbezeigungen eigen zu machen, follen ſich ſtu⸗ 
dierende Fünglinge bey jeder Gelegenheit an ges 
Bildetere Menfchen anfchließen, und überall die 
vollkommenſten Mufter gehdrig nachzuahmen fürs 
hen. Die mecbanifche Vorbereitung hiezu haben 
Lie meiſten ohnehin im ihrer frühern Jugend von 
Eltern, oder eigens aufgeftellten Lehrern der Hof⸗ 
lichfeit, und des äußern Anſtandes erhalten. 


6, xi. 

Um die Schiller der vaterländifchen Lyceen zur 
ernftlihen Beobachtung aller bisher ertheilten 
Borfchriften, die äußere Bildung betreffend, 
defto gewiffer zu bringen, werben alle Rektoren 
und Lehrer der churbaierifchen Lyceen darüber ges 
naue Aufficht haften, ihre Beobachtungen hierin: 
fall am Ende jedes Schuljahres als einen wes 
fentlichen Erziehungsgegenftand in allgemeine Bes 
vehhnung bringen , und auch den Fortgang in dem⸗ 
felben foren in den ad acta zu binterlegenden 
Sittentabellen, als in den dffentlichen Zeugniffen 
jedes Schülers ausdrüdlih anmerken. here 
Juͤnglinge mögen ſich alddann die Schule felbft 
zufchreiben, wenn fie bey übrigens gutem Forts 
gange der vernachläßigten Außern Bildung wegen 
jene Note nicht erhalten, welche fie ſich vers 
fprechen. e 


Gefege nnd Vorfchriften, die intelleftudle 


Bildung der Kyceiften betreffend. 
' F. 12, 
Unm es inderintelleftudlen Bildung weit zu brins 
gen, werden, befonders in unfern Tagen, vors 
züglide Talente, und ein großer anhaltender 
5 eiß erfodert. en Mutter Natur nicht mit 


‚ausgerichtet ift, erreichen dürfte: 
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befondern Beiftesgaben für Höhere Wiffenfchaften 
binlänglich ausgerüftet hat, dem rärh man wohl» 
meynend, von felbft auf einen Stand Verzicht 
zu thum, wo er am Ende höchftens nur Mittel: 
maͤßigkeit, mit der in der heutigen Welt wenig 
Er verlafie 
alfo die, ehe man ihm bey ſtets zunehmender noth⸗ 
wendiger Strenge der Muflerungen bazu wirb 
wingen muͤſſen, fregwillig, und wähle fich lie 
er frübzeitig einen Stand, welcher eben feine 
höhere fcientififche Bildung fodert, und worin 
er dem Vaterlande mach feinen Kräften beifere 
Dienfte wird leiften fönnen. 


$. 12. 

Jeder denkende Menfch kann ed an fich bes 
merfen, daß er nur alddann au Kenntniffen mehr 
zunimmt, wenn er felbit denft, felbft alles prüft. 
Durdy Fleiß verfteht man alfo bier nicht blos 
dte Börperlicde Gegenwart bey difentlichen Vorle: 
fungen, noch ein ſclaviſches Memorieren, oder 
gedankenloſes Nachbethen des Gehörten, fonderm 
vielmehr ein raftlefes Selbſtforſchen und Prüfen, 
und ein immerwaͤhrendes Beſtreben, nach vollen⸗ 
deten Studien ein vorzüglich brauchbares Glied 
in der Kette der menfchlichen Gefellfhaft, und, 
we möglich, zum Dienfte des Barerlandes zu 
werden. Darauf werben Finftig auch die Pros 
fefforen , befonderö in den fchriftlichen Prüfungen 
ihrer Schiller , dergleichen nach Verhaͤltniß des 
Stoffes im Verlaufe des Schuljahres mehrere 
vorgenommen werben, gehbrige Nüdficht ne 
men, um fodann am Ende deffelben den Schuͤ— 
lern für jedes Fach einen doppelten Fortgang über 
das Gehdrte, naͤmlich einen des Wiffens, und 
einen ded Selbſtdenkens anweifen zu koͤnnen. 

Nebſt den eben erwähnten ſchriftlichen 
Prüfungen hat ſich jeder Lyceiſt am Ende eines 
Eemefterd auh noch mündlichen in Gegen: 
wart der churfürftlichen Lokal» Kommißien oder 
des Rektors und dazu geeigneten Profeſſors zu 
unterziehen. 

Mer unterm Fahre während der gewöhnlichen 
Morlefungen von feinem ordentlichen Profeſſor zum 


Beweiſe feines Wiffens und Selbftgedachten aufs 


erufen wird, foll, um, fih für fein kuͤnftiges 
—— allmaͤhlig an oͤffentliche Auftritte 
zu gewöhnen, jedesmal an einen in der Nähe des 
Profeffors anzuweifenden Pla vortreten, und das 
felbft, das Angeficht gegen feine Mitkandidaten geo 
wandt, feine Antworten, Bewoeiſe und Erklärungen 
ſtehend, und mit gehdrigem Anſtande vortragen, 


Die Sortfegung folgt, 
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Auftrag 
an die churfürftlichen Land + und Herrſchafts⸗ 
gerichte. 


(Die Zulagen ber Ordonauz⸗ Mannſchaft betr.) 


Nachdem Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht 
gemäß der anher erfolge hoͤchſten Entſchließung 
vom 12. diefes zu befchließen geruher haben, daß 
die auf Ordonanzfours ftehende Mannfchaftihre 
unentbehrliche Zulage von täglichen 15 Kreugern 
per Kopf nicht mehr von den Unterthanen durch 
Konkurrenz, fondern aus den Staatsfaffen er: 
haften; fo ergehet hiemit an diejenige churfuͤrſt⸗ 
fiche Land: und Herrſchaftsgerichte, worin ſich 
ein Ordonanzkours befindet, bie Weifung, daß 
fie dieſe Zulagen ber fie betreffenden Mannfchaft 
vom ıflen May anfangend aus bortiger Ges 
richtskaſſe behändigen, und den Betrag in defs 
fen Amtsrechnung gegen ordentliche Beſchei⸗ 
nung in Aufrechnung bringen follen. 

München den ısten April 1803. 
CHurfürklihe General: Landesdireftion. 


Freyhert von Weichs, Präfibent. 
Haider. 





0 





Auftrag 
an das Herrſchaftsgericht Seefeld. 
(Die Anbauung und Verzaͤunnng der Brache betr.) 


Im Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht ec. 
Hat man ſich uͤber die Beſchwerde der Ge⸗ 


meinde Inning gegen den daſigen Poſthalter 


Rampolt wegen deſſen Anbauung der Brache 
und derſelben Verzaͤunung Vortrag machen laſ⸗ 
fen, und findet dieſe Beſchwerde fo ſehr den kla⸗ 
von Verordnungen entgegen, alfo vielmehr das 
Unternehmen des Rampolts lobenswürdig, und 
iſt er auf feine Art zu einer Verzäunung feiner 
Gründe verbunden, Die Gemeinde wird alfo 
abs und an die Verordnungen angemiefen, zu: 
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gleich aber auch ihr Rechts anwald zur Fünftigen 
vollen Abſtellung folcher Befchwerden gegen die 
Ordnung und Mare Gefeße in fechs Reichstha⸗ 
fer Strafe zum Armeninftitute verurtheilt, Zu 
welch gleihem Zwecke diefer Fall hiemit auch 
in dem Regierungsblatte befannt gemacht wird, 
München den ıgten April 1803. 
Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 
Soͤlch, Sekreiär. 





Bekanntmachung. 


Nachftehende Verordnung wird zu Jedermanus | 
Wiſſenſchaft und Befolgung hiemit:befannt ges 
macht. Münden den 13ten April 1803. 


Churfürftliche General» Landesdirektion, 
Sreyherr von Weichs, Präfivent. 
Eifenttieth; Sekretär. 


(Das pweyte Semefter für die teutfchen Säulen betr.) 
Da nad) Oftern die zweyte Hälfte des Schuls 
jahrs anfängt, fo follen die Eltern, welche noch 
im gegenwärtigen Jahre ihre Kinder in eine teut⸗ 
ſche Schule zu ſchicken gefinnt find, felbes jezt 
thun, indem nad) Verlauf der erſten zwey Mochen 
nad Oſtern keinem Kinde mehr die Aufnahme in 
eine Elementarfchule für heuer geftatter wird, 
Später eintretende Schüler fonnen mit denen, 
welche zu rechter Zeit angefommen Ai nicht mebr 
gleihen Schritt Halten , und diefe follen jener wes 
gen im Unterrichte nicht zurücbleiben, 
München den gten April 1803. 
Bon . 
Churfürftil. General Schul« und Studien⸗ 
Direftoriums wegen, 


Freyherr von Fraunberg, Direktor. j 
Schmidt, Sefretär. 





Berichtigung, 


In dem vorhergehenden Regierungsblatte S,2 
ift ſtatt dffentlichen Aktus, Kultus zu lefen, * 


— ———— —7S —ñ— —— 
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Churbaieriſches 
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10% Regierungsblatt, 





XVII Stüf. München, Mittrooch den 27. April 1803. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen, 
Die Jurisdiktion über die Officiers & la fuite betr.) 
Da Seine Chnrfürftliche Durchlaucht bey 
Hoͤchſtdero Armee eine eigene Uniforme a la faite 
eingeführt Haben, welche Höchftdiefelbe befonders 
diftinguirt wiffen wollen, fo wird zu Vermeidung 
Lünftiger Zurisdiftions » Jrrungen verordnet : 
1. Alle Staabs : und Ober: Officiers, welche 
bereits à la fuite angeftellt, und zum Einruͤcken 
in den wirklichen Kriegsdienft vorbehalten find, 
ſollen den in der Armee fchon wirklich dienens 
den Staabs: und Dberofficiers gleich geachtet, 
mithin in allen Borfällen nach den nämlichen 
Geſetzen behandelt werden. 

2. Jene Staabs : und Oberofficiers, welche 
ben ihrem Austritte aus churfürftlichen Krieges 
dienften ohne Beziehung eines Militär: Appoins 
tements mit einem folchen Charafter & la fuite, 
und der dafür regulirten Uniforme beanadiget 
worden find, follen zwar in Civil: Prozefien als 
Schuldflagen, Vermaͤchtniſſen, Erbicaften, 
Gantfachen u. dgl. dem foro eivili untergeben 
ſeyn, dahingegen in allen fi zu Schulden kom⸗ 
men faffenden auch gemeinen, fohin den Krieges 
ftand nicht berührenden Verbrechen dem foro 
militari unterworfen werden. Llebrigens aber 

2. wollen Seine Churfürftfiche Durchlaucht 
es bey jenen quittieren Staabs- und Oberofr 
ficiers, welche mit einem Charafter & la fuite 
verfehen find, und die für die quittirten Officiers 
beftimmte Uniforme tragen, ben der fchon bes 
fichenden Verordnung vom 23ſten Oktober 1787 
unabänderlich bewenden laſſen. 


Welches alfo zu Jedermanns Wiffenfchaft 
und Nachachtung befannt gemacht wird, 
München den z2ften April 1803. 
Churfürftliche General» Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sekretär. 





—— 


(Die zweckwidrigen Eeremonien am Himmelfahrtss 
und Pfingitionntage betreffend.) 


Gebräuche und Ceremonien, welche der Wuͤr⸗ 
de unferer heiligen Religion, und dem Geifte 
ihrer erhabenen Wahrheiten nicht entfprechen,, 
entehren die Kirche, und geben den Feinden der 
Wahrheit neuen Stoff zu fpotien, zu läftern, und 
das Chriſtenthum ſelbſt verächtlich zu machen. 

Unter diefe zweckwidrige Gebräuche gehds 
ven vorzüglich 

a) die in vielen Dörfern, Märkten und 
Städten bisher gewöhnliche fogenannte Him⸗ 
melfabrt, mo eine hölzerne Statue oder in 
Bild Ehriftian Stricken unter laͤrmendem 
Gedraͤnge des herbeyſtroͤmenden und gaffenden 
Volkes in die Höhe gezogen wird; — und 

b) ber nur, an einigen Orten noch herrfchens 
de Mißbrauch, mo die Ankunft des heifigen 
Geiftes am Pfingftfefte Durch eine herabgelaſſe⸗ 
ne Taube finnlich dargeſtellt, die ftille Andacht . 
unterbrochen, und das Haus Gottes durch uns. 
anftändige Schaufpiele entweiher wird. 

Diefe geiftlofe und zweckwidrige Ceremonien | 
werden daher hiemit nachdruͤcklich verbothen, 
und allen Pfartern wird aufgersagen,, ihre Ge: 
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meinden über das Unſchickliche des alten Ges 
brauches, über den Zweck der ficchlichen Feners 
lichkeiten, und über den Geiſt der Achten Ans 
dacht zu belehren. 

Sämtliche Odrigfeiten und Behörden aber 
haben über die Beobachtung diefer landesherr⸗ 
lichen Verordnung bey ſchwerer VBerantworts 
Tichkeit zu wachen, und jede Wibderfezlichfeit 
nicht nur mit einer unnachläßigen Strafe zu 
ahnden, fondern auch der unterzeichneten Stelle 
gehorfamft anzuzeigen. 

München den 24ften April 1803. 
Churfürftlihe General: Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Rath Schmid, Sekretär. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürfttiche und ftändifche Ges 
richte, Aemter und Obrigkeiten. 

(Den Handel mit fremden Eifen betreffend.) 

Da hierorts bie Anzeige gefcheben, daß in 
den hurfürftlichen heroberen Staaten fehr viele 
des fremden Eifenhandeks nicht berechtigte Pers 
fonen fi mit dem Verkaufe deffelben abgeben, 
als wird hiemit fämtlichen Hurfürftlichen und 
ftändifhen Gerichten, Aemtern und Obrigkeis 
ten nachdruͤcklichſt anbefohlen, auf die den frems. 
den Eifenhandel unberechrigt treibenden Krämer 
und alle andere Perfonen alle Aufmerkſamkeit 
halten zu laſſen, fo wie auch die deßwegen eins 
Fommenden Klagen ohne Saumfal zu unterſu⸗ 
hen, und mit dee Hinwegnahme defjelben zu 
betrafen. 

Die hurfürftlihen Mauthämter und Hall: 
verwaltungen werden hiemit auch insbejondere 
auf Erfüllung desjenigen Auftrages angewiefen, 
welcher ihnen inHinficht der Einfchwärzung des 
fremden Eifens unter dem 22ſten September 
worigen Yahrs ( Regierungs: late 41ſtes Stuͤck) 
gnaͤdigſt vorgefchrieben ift, 

München den Hten April 1803. 

Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weich, Praͤſident. 
v. Mayr, Sekretär. 
— |) 
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Auftrag 


an die churyiklihen Land + und gefreut 
Serichte in Baiern. 
(Die Einſendang der noch ausſtaͤndigen Kordous—⸗ 
Rechnungen, und derfelben Bedenkenspuukte 
betreffend.) 

Nachdem einige churfuͤrſtlich, baieriſche Land⸗ 
und gefreyte Klosters und Herrſchafts⸗Gerichte 
noch mit Einfendung der Kordons: Rechnungen 
in mora ſich befinden, auch die Bedenfenspunk 
te nicht beantwortet haben; als wird denjenigen 
Gerichten, welche diefer Auftrag angeher, bes 
fohlen, die Ausftände quäftiontrrer Rechnungen 
und Benfen /ub termino 3 Tagen ä die recepti 
bey Vermeidung eines eigenen Bothens einzus 
fenden. 

- München den zaften April 1803. 
Churfürftlihe General: Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfidenr. 
Mayr, Sefrerär. 





Bekanntmachungen. 


(Die fich um die Bildung der Landjugend vorzuͤglich ver ⸗ 
dient gemachte Landbeamten betreffend.) 


Die dyurfürftliche General: Landesdireftion wur: 
de von dein auch churfürftfichen General: Schuls 
und Studien s Direktorium im Kenntniß der Ver: 
dienfle geſezt, welche fich einige Landbeamte durch 
thärige Beförderung des Erzieyungswefens zu er 
werben beeifert find. Hierunrer har dasfelbe vors 
zuͤglich den Landrichter zu VBärnftein, Joſeph 
Maper, den Landrichter Widder*zu Schwa— 
ben, den Landrichter Karpfinger zu Wolf: 
ratshanfen,, und ben Klojterrichter zu Niedervieh— 
bad), fiz. Streber, ald Männer empfoplen, 
die fich raftlos für die beffere Bildung der Land⸗ 
jugend bisher beitrebten. Unrer Bezeiguug Des hoͤch⸗ 
ften Wohlgefallens wird dieß hiemit bffeutlich bes 
kannt gemacht. 

München den zoften April 1803. 


Churfürftlide General: Landesdireftion, 
Frepherr von Weichs, Präjident. 
Rainprechter, Sekretär. . 


— 
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Die son Seiner Ehurfürftlichen Durchlaucht zum Beſten des Dienftes fuͤr nothwendig Befundene 
Eintheilung ben Dero Gefammtarmee in eine fraͤnkiſche Divifion , dann im baierifche, ſchwaͤbiſche und 
niederländifche Brigaden wird zu Jedermanns act nachitehend befannt gemacht. 

München den — April 1803. 


P cChurfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident. ’ 
von Schmöger, Gefretär, 


Finthbeilung 
der churfuͤrſtlich baieriſchen Armee in Diviſions und Brigadem 


— — — — — 
— une 


Provinz. | a | Stanpore | Regi et \ nter 
| Brigadier. | deffelsen. | Baraillons, 


Leib: Infanterie Regiment. —F— 
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Bekanntmachung. 
«Die um die Volksbildung ſich verdient gemachten Geift- 
lichen betreffend.) 

Joſeph Hauf, Weltpriefter, hurfürftlicher 
Titulant, arbeitet feit dem Jahre 1787 mit Ben: 
fall in der Seelforge und dem Sculwefen, erlitt 
manche unverdiente Verfolgungen, und bat ſich 
durch einige lirterarifche Werke ausgezeichnet, von 
denen eines über die Erzeugung der Perlen 
von der Akademie der Wiſſenſchaften mit einer gols 
denen Medaille, und fein Plan über die Kuls 
tur des innländifhen Perlenmwefend 
von der ehemaligen Hofkammer mit einer angemefs 
fenen Gratififation belohmer wurde. 

Kerdbinand Specius, bermal Kooperator 
in Berngau, hurfiirftlicher Titulant, arbeiter 13 
volle Fahre mit ausgezeichnetem Eifer in der Seel: 
forge, und bat fich auf allen feinen Stationen mit 
unermideter Anftrengung um Beförderung bed 
Schulwefend angenommen, wie er folched mit 
Zeugniffen der einichlägigen Land = und Hofmarkts⸗ 
Berichte , dann des Ordinariats, und feiner Pfars 
re? beweifer. Vermdge des bey der Pfarrey Ho: 
henzell erlaffenen gnädigften Reſcripts ſoll dieſer 
verdiente Kooperator, bey einer der erſten Pfarrs 
Vakaturen in —T gebracht werden. 
Vorſtehende rden in folio beneficiotum 
vorgemerkt. Muͤnchen den zıften April 1803. 
Churfürftlide General, Landes direktion. 
Freyherr von Weichs, Präftdent. 
Rath Schmid, Sekretär. 


Pfarrey + Verleihung. 

Vermdg höchfter Entichließiung vom zoften April 
haben Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht die erles 
digte Stadtpfarren in Neuftadt an der Donau dem 
bequtachteten, und ſowohl in Ridficht der Seel: 
forge ald des Schulweſens verdienftvollen, Kles 




















Pfarrey Rottenegg dem weiters in Vorſchlag ges 
brachten Kooperator Späth in Cham verliehen, 
München den zıften April 1803. 





Kundmachung. 
Der Sommer » Xehrkurs auf der hohen Schule zu 


Landshut wird am arten May diefed Jahre feinen 


YUnfang nehmen. 

Jedem Inlaͤnder, der dem Anfange ber Vorles 
fungen nicht beywohnet, und Feine hinreichende 
gültige Urfache feiner verzögerten Ankunft befcheis 
a” kann, wird berfelbe zur Ertheilung des Abs 
folutoriums nicht eingerechnet werden, fondern er 
ift verbunden, einen ganzen Lehrkurs länger auf 
der Univerfität zu verbleiben. 

In Zukunft werden die Fruͤhlings-Ferien der 
bohen Schule zu Landshut mit der Tharwoche ans 
fangen, und mit.der Oftermoche ſich endigen, ſo⸗ 
bin vom Palm:Sonntage, bis zum erften Somtag 
nad) Oftern einfchläßlich dauern. Unmittelbar am 
Mondtage darauf, fo wie am 2ten November nach 
den Herbft: Ferien, werden die Kollegien unfehls 
bar jedesmal wieder anfangen, und die diefen Uns 
fang verfäumenden Akademiker auf oben ausge⸗ 
druͤckte Art unnachfichtlicy beftraft werdeu. 

Darnach haben fAmtliche inländifche Kandidas 
ten, welche die vaterländifche Univerfitdt zu bes 
fuchen verbunden find, ſich zu achten, und ihre 
Eltern und Vormuͤnder werden ernfthaft gewarnet, 
zur Ubwendung der daher eutſtehenden nachthrili⸗ 
gen Folgen für ihre Söhne und Pflegbefohlne, diefe 


zur genanen Beobachtung der ihr eigenes Wohl bes 


zielenden höchften churfürftlichen Verordnung nachs 
drüdlichft auzuhalten. 
München den z5ften April 1802. 
Churfürftliche unmittelbare geheime Univer⸗ 
firtäts : Ruratel, 











mens Joſeph Geirbl, Pfarrerin Rottenegg, Graf rn a RE 
Ä } Maftvich- Preife 
Vom churfuͤrſtlichen Pandgerichte Regen, auf dem Marfte vom zöften Mär; 1802. 
| Den zöften Haben gewogen | Kommen alfo zwey Städe zu ſtehen 
März 1803 : — — 
wurden EN Am Gewicht 
verfauft Gelb an Fleifh | am Unfchlitt | im Geld auf | an Fleifhh | am Unfchlitt 
fl. tr. "Zent. Pf. Zent. dr. fl. I Zent. dp. Zent, 2 
nee le lei miese | 
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XVUL, Stuck. Münden, Mittwoch) den 4. May 1303. 





Auftrag 
‚analle Behörden _ 
(Wegen noch. immer gefenerten abgewuͤrdigten 
Sefttagen, und defhalb gefpersien Nachlaß: 
Begutachtung.) 


Ungeachtet der wohlthätigen Verordnung 


tage fährt ein großer Theil Des gemeinen Vol⸗ 
kes aus Unwiffenheit und Starrfinn fort, fo 
viele Tag wegzuwerfen, und die vielen Meben: 
auellen feines Erwerbes und häuslichen Wohl⸗ 
ftandes, welche doch bey eintretend «natürlichen 
"Unglücefällen gegen die Roth decken, und tm 
Stande erhalten würden, dem Staate die ſchul⸗ 
digen Benträge zu leiſten, nicht nur gaͤnzlich 
unbenüzt zu laffen, fondern auch die verftändis 
gen und beffer gefinnten auf allerlen Weiſe vom 
Anwendung jener Tage abzuhalten. 


Es ergeher denmach an alle churfürftliche 
und ändifche Behörden der ernfiliche Befehl, 
von nun an feinen Unterthan in irgend einem 
Machlaß : Libelle gutaͤchtlich vorzutragen, er 
hätte dann vorher genugfam bewiefen, daß er 
alle jene Monatstage, an welchen vorhin bie 
abgewürdigten und verlegten Fefle der Heiligen 
gefeyert worden, zur Arbeit angemender habe, 


Dur diefe, welche ben allem Fleiße der in 
ihren Kräften ftand, unfähig erfunden werden, 
ohne Nachlaß ihre Staatsabgaben zu beftreiten, 
und ihre Wirchfchaft fortzufuͤhren, find folcher 
Ruͤckſicht würdig, und werden im Nachlaß: 


Tabelle, jedoch mit der Atteftation des Ams | 
tes, daß fie jene Tage benüzt haben, 


ußs 
ächtlich vorgetragen. Alle übrigen ach eG, 
lediglich ihrer Trägheit, und Wibderftrebung zus , 
jurechnen , wenn fie , wie hiemit befohfen wird, - 
mit verdienter Strenge zu vollftändiger Ents 


richtung ihrer Abgaben angehalten werden. 
über die von ber Kirche abgewürdigeen Feher⸗ 


Diefen Beſchluß haben die Aemter fogleich 
ihren Gemeinden zu verfünden, und bey ſchwe— 
rer Ahndung in Berfaffung ihrer Nachlaß: Tas 
belle aenau und pflichtmäßig zu befolgen. 

München den 19ten April 1803. 

Churfürftliche General» L.andesdirePtion; 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

| Haider. 
Rn — — — —— 
Bekanntmachungen. | 


(Die Frenghigigfeit mit dem Herrn Fürfter: von Thurn 
‚ und Zaris betreffend.) - z 

In Erwägung, daß der Aufenthalt des Herrn 
Fuͤrſten von Thurn nnd Tarie in —— nur 
durch befondere zufällige Verhaͤltniſſe herbennes 


führt ift, und in fernerer Erwägung , daß derfele 


be in Regensburg als ein erterrirorialer unmitz 
telbarer Reichsſtand angefehen ind behandelt witn,. 


welchem des Herrn Chur⸗ Erzfanzlers Gnaden bie. 


Ausuͤbung feiner: fürftlichen Rechte über die ihm 


Angehbrige ungeftdrt belaͤßt, haben Se. Ehurfürfts ° : 


liche Durchlaucht durch eine hoͤchſte Entfchliefung 
von ı$ten diefed gnädigft verordnet, dem Wunſch 
des Herrn Fuͤrſten von Thurn und Taris gemäß 
die fchon beftcheude wechfelfeitige Arenzilgigfeir, 
welche jedoch bis jezt nur auf die fürftfichen Be⸗ 
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ſitzungen ſich erſtreckte, auch auf deſſelhen of⸗ 
dienerfchaft auszudehnen. — Dieſe hoͤchſt⸗ lan⸗ 
besherrliche Verordnung wird daher zu Jeder⸗ 
— Wiſſenſchaft und Nachachtuug bekannt 
emacht. 

— Maͤnchen den 25ften April 1803. 


Epurfürftliche Generals Landesdireftion. 


Freyherr von Weiche, Präftdent. 
Eifenrieth, Sekretär, 


— — 


se um die Volksbiſdung fich verdient gemachten Gei 
Be betreffend.) * on * 
Johann Baptiſt Puechner, dermal Ka⸗ 
lan in Donauſtauf, churfuͤrſtlicher Titulant, ar⸗ 
eit 37 Jahre unaufhörlich im der Seelforge, 
die fich befonders bey anftedenden Krankheiten ges 
brauchen, und hat von dem ehemaligen geiftlichen 
Kathe unterm 27ften November 1798 die Zufiches 


ung erhalten, daß auf ihn bey Erlediguug eines 


"Benefiziums vorzäglicher Bedacht genpmmen wera 
ben follte. 


Johann Nepomud Greffer,- von der 
Schwaig nähft Schwarzenfeld, Landgerichts Rab: 
burg gebirtig, dermalen Kvoperator in Waldmuͤn⸗ 
chen, churfuͤrſtlicher Titulant, arbeit 12 Fahre 
in der Seelforge, hat ſich nach den Zeugnifjen des 
Landgerichts und feines Pfarrers in feinen feels 
be a BVerrichtungen ungemein ausgezeichnet, 

ganz befondere Berdienite um die Auf: 

' nahme des Schulwefens erworben , weßhalb ihm 

auch von dem ehemaligen geiſtlichen Rache unterm 

sten May 1802 eine Befbrderung zugeſichert 
wurde. 


„.Reonhard Harrer, Kuratprieiter und Real: 
lehrer in Pfreimd, niederſchoͤnefeldiſcher Titus 
(aut, verjieht feit ro Fahren mit wahryaft thätis 
gem @irer die Schule, ließ ſich mit unermüdeter 
and raftlofer Anjtrengung zu allen pfarrlichen Vers 
richtungen gebrauchen , wie er daun während den 
fräuflichten Umſtaͤnden des verjtosbenen Stadt⸗ 
farrers Kugler, und bis zur Wiederbeſetzung dies 
e Pfarrey, und die dazu gehdrige feyr mühefame 
Walifahrt zur allgemeinen Zufriedenheit mehrere 
Fahre ganz allein verſah, und hält ſeit Enrfers 
nung der Franziskaner von Pfreimd abwechjelnd 
mit dem dortigen Pfarrer die Predigten, worinu 


die landesherrlichen Verorduungen mit Nach⸗ 





druck geltend zu machen ſucht. Er belegt dieſe 
Verdlenſte mit den treflichſten Zeugniſſen, und 
bat auch berelts mehrere gnaͤdigſte Zuſicherungen 
wegen einer baldigen Berforgung erhalten. 


Anton Reiterer, von Engelöberg, Land: 
erichts Krayburg gebärtig , dermal Kuratpriefter 
n Zhann, bar den Tifchritel von der Gemeinde 
Meerinofen, ift 31 Jahre Priefter, von denen ee 
25 Fahre in der Seellorge mit unermädetem Eifer 
zubrachte, und fi vor üglich durch feine Predigs 
ten, und fein firtliches Betragen auszeichnete . 
wie folches die vorgelegten Zeugnijfe beftätigen. 
Mißliche Geſundheitsumſtaͤnde, vorzuͤglich Poda⸗ 
ra, hindern ihn an fernerer Ausuͤbung der Seel⸗ 

Be weßwegen er um ein beneficium ımcuratum, 
oder um eine churfilrftliche Kaplaneyſtelle bitter. 


BVorftehende wurden Im Folio beneficiorum vor⸗ 


gemerkt. - 
München den agften April 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landeodireftion. 


Freyherr von Weich, Präfident. 
Katy Schmid, Sekretär, 


— — 


(Den um das Wohl bes Staats in Nädlicht der Lranke⸗ 
fidy befonders verdiene gemachten Medizinal » Rath 
Haberl betreifend.) 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben verndg 
höchfter Eutſchließung vom 26ften April Höchitvere 
Generals Landesdirektion aufgetragen, dem Mes 
dizinals Rath Haberl wegen ber von biejeme 
in dem Frankenhaufe der lange i en Brüder eins 
geführten Luftreinigungs⸗ und Bärmungs : Mes 
thode ſich ergebenen Rejultaten, welche dieſe Erfins 
dung bey ihrer Anwendbarkeis auf öffentliche Ans 
ftalten überzeugt, zu einer der müzlichften und 
wohlthätigften ihrer Art machen, Hochſtihre Zus 
—— zu bezeugen, welches mit dem Tre 

ange befannt gemacht wird, daß dem Medizis 
nal⸗Rath Haberl zugleich zur Belohnung der ung 
den Staar fi erworbenen Berdienfte cine Ges 
halts zulage von jährlichen 600 fl. bewilliger, die 
fernere Aufficht der beyden Krankenhaͤnſer in Hins 
fichr auf Ordnung, Einridytung und Behandlung 
der Kranken übertragen , und demfelben die Zus 
fiherung ertheilt worden, bey Heraudgabe feined 
Mertes, zum Behufe des Staates eine verhaͤlt⸗ 
nigmäßige Anzahl von Eremplarien abzunehauem 
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Uebrigens haben Seine Churfuͤrliche Durchlaucht 
beſchloſſen, daß unter des Medizinal- Raths Has 
berl Leitung, diefe Luftreiniguugs« Merhode, auch 
in andern Spitälern, Zuchthaͤuſern und dergleis 
en Anftalten eingefuͤhrt werde. 


Münden den zoften April 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Erepherr von Weichs, Präfivent. 

Rainprechter,, Selretaͤr. 


a — — — — — 
| Befoͤrderungen. 


VBermdg hoͤchſter Entſchließung vom aten April 
diefed Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche Durch: 
laucht, auf das berichtliche Vorwort Höchftdero 
General : Echul s und Studien = Direftoriums 
dem geheimen Wegiftrator, Gail, in Ruͤck⸗ 

ht der mit allem Fleiße und Genauigkeit bear: 
eiteten, und ferner eben fo zu vollendenden alls 
gemeinen Schul = Tabellen, den Charakter eines 
wirklichen Rath6 Tar + und Eiegelfrey gnaͤdigſt zu 
ertheilen. gerubet. 


München den agften April 1803, 
og 


Vermdg hoͤchſter Entfchließung vom agften April 
diefed Jahrs haben Erine Ehurfärftlide Durchs 


laucht den bisherigen Vize Präfidenten der neubur⸗ 


eim, in Erwägung feiner befondern Kenntniffe, 
and feines antgezeichneren Dienfteiferö zum Präs 
fiventen ber beyden fräntifchen Landesdirekrios 
nen, und zum außerordentlichen General: Noms 
miffär diefer Provinzen, und dem bisherigen Genes 
sal: Landeediretriond =» Rath, Frenherrn von 
Leyden, in Ruͤckſcht feiner Keuntniffe, umd der 
bey mehren außerordenrlichen Kommißionen vors 
—* gut geleiſteten Dienfte zum Vize: Prä- 

identen ber wirzburgifden Landesdireftion zu 
ernennen gnädigft geruhet. 


Desgleichen wurde dem geheimen Rath, Ste 
han Ärenhberrn von Etengel; um deffen 
Keuntwiflen einen rhätigen Wirkungskreis zu vers 

affen, Die Vize: Dräfidentenfielle der 

mbergiſchen Landesdirektion verliehen, und der 


* Landesdirektion, Grafen von Thier— 


— — 


April dieſes Jahrs haben Seine Chur 
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bieherige General « Pandesbireftiond » Rath, Son 
Sicherer, in Erwägung feines durch eine lange 
Reihe von Dienftjahren bezeigten ausharreuden 
Dienfleiferd zum Direktor der dritten Depura- 
tion ber Landesdirefrion in Wirzburg erhennt. 


Der Hofgerichts » Rath, Johann Baptift 
von Mann, wurde in Ruͤckſicht der von der Ju— 
ſtizſtelle ihm ertheilten vortheilhaften Zeugniffe 


’ zum oberften Juſtiz⸗Rath in Bamberg ers 


nennt, dann der ftranbingifche Hofgerichts⸗Rath, 
Johann von Fiſcher, in das Hofgericht 
Bamberg verſezt, und der Hofgerichts » Heceßift, ‘ 
Sb. in —— des von dem Praͤſidio des 
biefigen Hofgerichts zu feinem befondern Vortheile 
erftatteten Difafterialberihts zum bambergis 
ſchen Hofgerichts-Rath befbrderr. 


Desgleichen wurde der hieſige Oberfiegelamts⸗ 
Buchhalter und Gegenfchreiber, Auton 5 ajen- 
fteimer, dem Erpebitionsamte der wirzburgifchen 
Landes direktion zur Leitung des in den fräntifchen 
Fuͤrſtent huͤmern einzuführenden Stempel: Impoſi 
beygegeben, und der Kaßier der aufgehobenen Rente 
kaſſe zu Landshut, Johann Baptiſt Karth, 
zum Central⸗Kaſſier in Wirzburg ernannt. 


Minden den aten May 1803. 
Dermbg hoͤchſter Kabinetsordre vom 


di 
Durchlaucht Hoͤchſtdero Generalmajor von Mon« 
tigny zum Kommandanten der Stadt 
Papan und der Veſte am DOberpaufe 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 


Muͤnchen den aten May 1803. 





Parrey + Verleihung. 


Vermdg böchiter Entfchließung vomarften Aprif 
diefed Jahrs haben Seine Ehurfürftliche Durchs 
lauchr die erledigte Pfarren Anzing dem feiner Wers 
dienfie wegen angerähmren Kanonitus, Franz 
Eales Zremmel, von Mühldorf, zu verleis 
hen gnaͤdigſt gerubet. 


Münden den agften April 1803. 
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'r., 


Geſetze und Vorſchriften 


zur aͤußern, intellektuaͤlen und ſittlichen Bildung 
der Studierenden iu churbaieriſchen Lyzeeu. 





Gortſehung S. R. BI. 16114. St. Seite ang bis 250.) 


u. ae — 

Stubierenbe: zum Fleiße durch ein Geſetz vers 
bindlih machen wollen, folte wohl eine überflif: 
fige Sache ſeyn. Schon ſelbſt der Name Is 
Standes, und der damir verbundene berufsmäßis 
ge Trieb zum Wiſſen verpflichtet jeben dazu. 

Sollte aber gegen. alle Erwartung ein Ausge⸗ 
arteter auch dieje feine karakteriſtiſche Standes: 
pflicht ſo ganz außer Acht laſſen, daß er fi 


nicht einnal die Maͤhe giebt, den oͤffentlichen 


Vorlefungen immer forperlicdy benzuwobnen , und 
ohne erweisliche zureichende Entſchuldigung, oder 
vorherige. Anzeige bey dem Schulreftorate , pber 
feinem Profeſſor, von ſechs obgleich nicht unmit⸗ 
telbar aufeinander folgenden Kollegien weggeblie⸗ 
ben ſeyn, den wird das churfuͤr ſtliche General: 


Schul; und Stubien’s Direfrorium nach vorläufis‘ 


em. Rektoratd- Berichte, und eintretenden Ums 
aͤnden, ohne weiterd entlaffen, 


Mer einmal einer Borlefung beyzumohnen durd) 


einen unvermutheten Zufall gen worden, 
entſchuldige ſich fogleih am Ende ber nädhitfol: 
enden bey feinen: Profeffor, und wer erfrantti, 
fie dieß unverzüglich dem Lyceums⸗-Rektor mels 


den. R 

F. 15. 
- Einen im vaterlaͤndiſchen Studienplane vorge⸗ 
ſchriebenen Lehrgegenſtand oder wiſſenſchaftlichen 
Zweig unter was immer für einem Vorwande zu 
überipringen,, wird nicht geftattet. Aus diefem 
Grunde follen kuͤnftig alle Kandidaten der Philps 
ſophie ohne Ausnahme auch den Vorlefungen aus 
der Naturgefhichte , Pädagogif und Ers 
perimeptal: Phyfif ununterbrochen bewwohs 
nen, und wer ſich der narurbiftorifchen oder ſonſt 
einer ordentlichen Prüfung aus was jmmer fuͤr einem 
Lehrfache eutzieht, deſſen Name wird am Ende 
des Studiemahres im ganzen difenzlichen Kas 
taloge weggelaffen. Ei 

i 46. 


Den beſſern Juͤnglingen auch fuͤr die Stunden 
ihrer Muße Stoff und Gelegenheit zu Beweiſen 
eines außerordentlichen, ſelbſtthaͤtigen Fleißes zu 
verſchaffen, vergleichen indgemein auch jene Staͤn⸗ 
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be fodern, in welche fie mach Vollendung ihrer 
Studien übertreten „ theild auch, um ihnen dies 
fen Uebergang in Hinficht auf ihre künftigen Amts⸗ 
arbeiten dadurch mbglichft zu erleichreru, daß fie 
nämlich nad). einer ununterbrochenen Uebnng im‘ 
ihrer teutfchen Vaterlands- und, künftigen Ges 
ſchaͤftsſprache ſchon aus den Schulen die gehbri 
Fertigkeit mitbringen, fich mittels reiner, fra 
poller. Schreibart auszudräden ; fo follen auch 
die Schiller höherer Wiſſenſchaften von ihren Pros 
fejforen dfters eigene Etylaufgaben erhalten, oder 
mit Gutachten derfelben fich jelbft einen Sto 
wählen, und ſodann die hierüber ohne fremde ‚Hi 
bearbeiteren Aufjäge. an beftimmten Tagen, und 
in einem biezu eigens zu organifirenden Zirkel mit 
aupajiender Dellamarien unter dem Voͤrſitze ei= 
nes Profeſſors ableſen, der fie nachhef'dem chur⸗ 
fuͤrſtlichen Lyceums-Rektor zur Nufbewahrung , 
oder nach Verdienſt ihres inneru Gehaltes allene 
falle auch zur Öffentlichen Kundmachung und Bez 
lobung einzubändigen hat. UWeberhaupr aber, und 
in jedem Zalle foll das aus derley praktiſchen 
Stylübungen ſich ergebende Refultat von den Pros 
fefforn,, ald Beweis einer fonderheitlihen 
Verwendung, ausdrädlich in die endliche Beredhe 
nung gebracht werden. 


$. 17. 

So wie man den Schülern höherer Wiſſen⸗ 
fhaften in Nüdficht ihres in den Schulen der 
ſchoͤnen Wiffenfchaften gebildeten Geichmades eiz 
ne vernänftigere Auswahl der Moden, ihre Kleie 
dungsart und äußere Bildung betreffend, zu« 
trauer; um fo mehr iſt man berechtigt „ in littee 
rariſcher Hinficht von denfelben zu erwarten, d 
ihr dur fo viele Studienjahre gebildeter Gei 
nur an foliver Lektüre, vorzüglich an den mufters 
haften Werten klaſſiſcher Schriftiteller 
Geſchmack finden, dagegen mit Yejung falelnder, 
oder —— Mode s Romanen die 
unſchaͤtzbare und unmwiederrufliche Zeit versändeln, 
unter der Würde ihres erhabenen Berufes balten 
werden. Bekanntlich verſchafſen diefe größtene 
theils beillofe Schriften nichtö weniger , als eine 
Achte, ſtudierenden Zünglingen in jeder Hinfiche 
nothwendige Menſchen- und Weltkenntniß, und 
haben ſchon zu oft in jungen unerfahrnen Herzen 


‚ bie gefährlichften Leidenſchaften rege gemacht, und 


fie zu den tollſinnigſten Ausfchweifungen verleiten. 

Eo eine nachtheilige Keftüre vollends ans dem 
vaterländiichen Lyceen zu entfernen, und jur alle 
gemeinen Befbroerung jenes gereinigtem beſſern 
Geſchmackes gedeufer Das churfuͤrſtliche Generak 


Ar 


Schul⸗ und Studien » Direftorkum auch für die 
Iateinifchen Echulgäufer gemeinnügige Lefebibs 
liotheken zu veranftalten,, in der fichern Hof⸗ 
nung, daß vorzüglich jene Studierende von reis 
fern Fahren, denen ed um ihre Geiftesbildung, 
und künftige Glüdfeligfeir ernftlich zw thun ik 
eine fo vortheilhafte, unentgeltliche Gelegenheit 
dankbar, und aus allen ihren Kräften benuͤtzen, 
und am Ende jedes Monats dem dhurfürftlichen 
Lyceums⸗Rektor eime fehriftliche eigenhändige 
Anzeige‘ der im Verlaufe bed Monates von ihnen 
gelefenen Schriften einhändigen, auch allenfalls 
zum Beweiſe der Wahrheit, und auf Verlangen 
im Stande ſeyn werden, ſowohl über den Ins 
halt, als auch über den Äftherifchen und mora⸗ 
lifchen Werth des Gelefeuen nach ihrer Einficht 
Rechenfchaft zu geben. 
I 


. 3% 

Juͤnglingen, ob fie gleich ihren Verftand durch 
Unterricht und Selbſtforſchen bis zur möglichften 
Stufe aufgellärer, und mit ben richtigften Orunds 
fägen und Lehren bereichert haben - mögen, fleht 
darum dad Recht nie zu, über die Aeußerungen 
Anderödenfender dreift, und mit eingebilderer 
Superlorität des Verftandes abzufprechen. 

Der Gebildetere foll es wiſſen, und ſich bey 
derley Vorfällen fogleih erinnern, daß es aud) 
Rechte zu Meynungen giebt, daß dieſe den 


Menichen gewöhnlich wichtiger find, als ſelbſt 


die Sachen, und daß, um jemanden zur freys 
willigen Ablegung einer alten Meynung zu bewe⸗ 
gen, eine große Gewandtheit des Geiltes erfor 
dert wird, die man in der Jugend inggemein noch 
nicht befizt. Er ſchone alfe felbft Borurtheile, 
vorzüglich religidfe. Noch vorfichtiger gehe er 
mit der Wahrheiten um, beſonders wieber 
mit religidjen, wenn er fie gleich in manchen 
Kbpfen feld nur als Meymungen, folglich nur 
Bald. nur entftellt antrifti Die Sache der Ue⸗ 
berzeugung iſt einmal zu zart, und eim unkluges 
Betragen in dieſem fo kritiſchen Punkte kann die 
Schwachen immer nur aͤrgern, nie beffern. Ges 





— 


Mafvichs Preife 
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der muthwilllge Ausfall über Religlonswahrheiten 
macht daher die unmittelbare Entfernung aus den 
vaterlaͤndiſchen Schulhaͤuſern, und jede ſpoͤttiſche 
Aeußerung über religibſe Worurtheile ernſtliche 
Beſtrafuugen nothwendig. Kluͤgere Schüler wer⸗ 
den ſich wohl von ſelbſt in Acht nehmen, den Fein⸗ 
den des vaterlaͤndiſchen neuern Studienweſens, 
das ihnen für Kopf und Herz fo viele Vortheile 
gewähret, durch leichtfinnige Frevel felbft in die 
Hände zu arbeiten. 2 


$. 19: 

Auch in Hinſicht auf ganz freye philofe- 
phiſche Meynungen und Spfteme hoft das 
hurfürftliche Generals Schul⸗ und Studien » Die 
rektorium, jeder Studierende von reifern Jahren, 
und unbefangener Seele werde es von felbit ein⸗ 
ſehen, daß nur die befcheidene Gelehrfamfeir, die 


mit Sanftmuth, und; gutem Herzen belchret, ver 


Menfchheit müge, und die Hochachtung der beffern 
Welt verdiene; ‚dagegen Stolz, Sport und ges 
genfeitige Beſchimpfungen von Seite fludierter 
Menfchen immer ein Skandal’ det Firteratur, und 

überhaupt eine fehr ſchlechte Empfehlung für jene 

Meynungen fenen, die man fo zu vertheidigem - 
fucht.,, Die Wahrheit,fagt ein fehr verehrungswilrs.. 
diger Schriftfteller unſtet Zeit, ſchwingt nie ſolche 

Maffen, um fich in den menſchlichen Geift Eins: 
gans an verſchaffen. Feurige Kdpfe künmen ihre 

Meynungen fehr leicht ald enident anfehen ; aber - 
diefe Evidenz liegt oft mehr in Ihrem esaltirten 
Gehirne, als in ber Sache felbft; und Jemanden 

durch Schimpfivorre zu feinem Syſteme ndrhigeri, 
und das compelle intrare fogar in der Doilofe: 
phie einführen wollen, ift die ungereimtefte aller 
Sintoleranzen.,, echte Wahrheitsliebe ift nichts 
weniger, ald brutale Rechthaberey. Mie ſucht 
fie ihre Denfart Audern aufzubringen, und jene 
Gelehrten, die einander Über Mennungen hartz 
nädig und bitter befehden, und dabey doch von 
Maprheitöliebe fprechen, haben fie gewiß nicht 
im — fondern blos zur Maske ihrer Leiden⸗ 
fchaften. Die Sortfegung folgt. 





Bom Aurfärftlichen Landgerichte Deggendorf, auf dem Markte vom often März 1803. 





[ Den agften - Haben gewogen Kommen alfo zwey Stuͤcke zu ftehen 
Mar 1803 | machen in im Gewiht 
verkauft Geld an Zleifh | an Unfehlitt | im Geld auf | an Steifch | an Unſchlitt 

fl. fr. "zent. Pf. Zent. Pf. fe Fir. ; Bent. Pf. Zent. Pi. 

122 Stüde — — es | o| 65 1 181 | | 2 I9nl 1% 
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der in dem urfürftt, — a — Jahre 1802 Gebohrnen, — und 
ausgezogen aus Sden * ⸗ se: und Todten⸗Buͤ 
enfirh und Mietenwalb, 


Verſtorb 





















































chern der Pfarreyen Garmifch, 
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N Regierungsblatt. 





RER, Stuck. Münden, Mittwoch den zz. Map 1303. 


—* Zur . ur ii dr 79 
Höchft = Iandesherrliche Verordnung: 
(Die Bruderfchafts = Kutten, Genien und Pagen 
betreffend.) 

In Erwaͤgung, daß von oͤffentlich/ » religiös 
ſen Auftritten alles zu entfernen ſey, was den 
Wohlſtand beleidiget, der Meugierde ein zweck⸗ 
widriges Spektakel gewaͤhrt, zum Spotte Ans 
laß giebt, und dem guten Geſchmacke aufſtoͤßig 
ſeyn muß, worunter die, jedem geſunden Sinne 
fo auffallenden Buß: Saͤcke, oder ſogenannten 
Bruderſchafts-Kutten, vorzüglich zu rechnen 
Find, wird hiemit folgendes verordnet: 

1) Der Gebrauch dieſer Buß⸗Saͤcke, nebſt 
ihren Hauben und Huͤten iſt von nun an fuͤr 
alle Fälle, es mögen Prozeßionen, Kreuz: und 
Bittgaͤnge, Leichenbegaͤngniſſe, oder. Bethe 
funden bey Tirularfeften ſeyn, ohne mindefte 
Ausnahme gänzlich anfgehoben, und verborhen; 


2) Die Kumulativ: Adminiftrations +- Bes 
hörden find hiemit befehliger ‚ Diefe fo-fehr ent; 
ſtellenden Kleidungsftüce ohne mindeflen Vers 
zug; vertrennen und vernichten zu laflen, die 
Stoffe.aber, aus welchen fie beftanden, zu. ir⸗ 
gend einem andern Gebrauche anzumenden, oder 
zu verwerthen. 


Mon erwartet von allen Lands und gefreyten 


Gerichten, dann-Magiftraten. der Hauptflädte 
im Zeit von 14 Tagen berichtliche Anzeigen des 
Vollzuges. 

3) Statt dieſer verunſtaltenden, und zum 
Theile edelhaften Kleidung haben die Glieder 





ber Bruderſchaften in Maͤnteln zu erſchelnen, 
für welche fie ſelbſt zu ſorgen haben; indem 
eine —— aus dem Vermoͤgen der Bruder⸗ 
ſchaften in Rechnungen nicht mehr paßirt wird. 
Koͤnnen, oder wollen fie in Maͤnteln nicht er⸗ 
feinen, fo:ift die Begleitung dee Bruders 
ſchaft ganz entbehrlich, 

4) Auf gleiche Weife werden auch die zweck⸗ 
loſen Stäbe der Bruderfchafts: Mitglieder fos 
wohl als ber. Glieder des Bruderſchafis⸗ Rarhs, 
außer Gebrauch gefezt umd verborhen, 


5) Eben fo werden die Genien der Bruders 
fhaften mit ihren Pagen als ein andachtſtoͤ⸗ 
tender, und. den Zug überladender Prunk gänz: 


lich beſeitiget, umd ihre Erfheinung allenıhal: 


ben verbothen. 


Alle Gerichts : und Polizeys Behörden Has 
ben über Befolgung Diefes Verboths zu wachen, 
und bie Uebertretter zu beftrafen ; wenn aber‘ 
geiftliche Perfonen dagegen. handeln wuͤrden, 
mit Abfoderung der VBerantwortungen, und 
berichtlichen Anzeigen nach vorgängigen Vers 
orbnungen zu verfahten. 
Muͤnchen den agften April 1803. ; 
Churfuͤrſtliche General: Landeodirektion, 
detyhert von Weichs, Präfident, 


. Bath Schmid, Sekretär, 


a9 


Befehl 
an die hurfürftlichen Magifteate und ſaͤmt⸗ 
lichen Einwohner der Städte Münden, 
Tandshut, Ingolſtadt, Straubing 
und Burghauſen. 
(Die Verbeſſerung der magiſtratiſchen Verfaffuns 
"= gen betreffend.) . 

Die Grundfäge, welche Seine Churfürfts 
fihe Durchlaucht zur Verbeſſerung der magis 
ftratifchen Verfaffungen öffentlich in dem Res 
gierimgsblätte aufgeftellet haben, find Jeder⸗ 
mann bekannt. Es follen nämlich die Juſtis, 
die Polisey und die eigentlidken Gemeinde: 
Angelenhriten von einander getrennet werden. 
Die Juftis foll fünftig durch ein eigenes Stadts 

ericht verwaltet, und mit dem churfürftlichen 
ofal s Poltzey s Direktionen die bisherigen Pos 
lizeyzweige ber Magiſtraten vereiniget werden: 
der eigentliche Magiſtrat wird aufbdie 
Befugniffe, die ihm feiner Urbeſtimmung ges 
mäß zuftehen, ſtaats zweckmaͤßig zuruͤckgewieſen. 


Er behält das Recht, die Gemeindes Auge: 
Fegenheiten zu beforgen, fo ferne dieſe mit dem 
Staats zwecke vereinbar gedacht werben koͤnnen, 
‚er behält dad Recht ber bisherigen Aufſicht über 
die Stadtfichen und Gemeinde: Stiftungen, 
ir behält das Befugniß einen oder mehrere Der 
putirte gu ernennen, welche mit dem churfürft- 
lichen Polizeys Amte in Angelegenheiten, bie 
bürgerlichen Individuen oder das gemeine 
Stadtwefen betreffend, mitwirken. follen. 


Um größeres Anfehen bey der Gemeinde zu 
haben, und der leztern größere Garantie zu vers 
Schaffen, wird den Magiftrate ein beftändiger 
Aurfürftlicher Kommiffär zur oberſten Aufſich 
vorgefet. Ä ? 

DiefeGrundfäge müffen nun bey den Staͤdten 
Münden, Landshut, Straubing, Ingolſtadt 
und Burghaufen ihre Anwendung erhalten, da 
aber eine in dem Geifte obiger unmandelbarer 
Marime gelegene vollfommene Drganifation 
Diefer magiſtratiſchen Berfaffungen noch einiger 


— — 
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wefentlihen Vorbereitungen bedarf, fo will 
man einsweil. nur folgende prowiforifche Bes 
flimmungen treffen , und fie hiemit „öffentlich 
bekannt machen, damit fie Jedermann kennen, 
und ſich auf das yenauefte darnach achten koͤnne. 


A) In Hinfihe der Juftizs Verwal 
tung iſt die Trennung der Rechtsgegenftände 
von den übrigen Adminiftrations: Zweigen und 
die Bildung des Stadtgerichtes eines der erften 
und vorzüglichften Gefchäfte, welches vollzo⸗ 
gen und ausgeführt werden folle, Es wird 
daber die Beſſimmung getroffen, daß alle Juſtij⸗ 
Sachen, welche bisher bey dem Magiſtrate, oder 
ben Stadt / Oberrichteramte vorgefommen find, 
bis auf fernere Revifion dev Gerichtsbarkeits⸗ 
Zweige, ber) dem Stadtgerichte, wo der Stadts 
Dberrichter nach feinem —* begleitenden Amte 
den Vorſitz zu führen hat, vorgenommen wer⸗ 
den follen, ohne daß die Mitglieder des Stadtr 
gerichtes am den übrigen magiſtratiſchen Vers 
Handlungen ferner Theil zu nehmen haben, A 

Der churfuͤrſtliche Kommiffde iſt deswegen 
beauftragt, uͤber den Vollzug deſſen nach einer 
eigenen Inſtruktion mit dem Magiſtrate ſich zu 
berarhen,, und fowohl über die Zahl der Stadt⸗ 
gerichts » Raͤthe, und des übrigen Perfonals , 
als über die Individuen nach ihrer vorlä —* 
Vernehmuug, mit Anlegung ihrer Faßton gut 
Achtlichen Bericht an die General » Landesdiref# 
tion zu erſtatten. 


Da bie Abfiche nicht ift, daß die Individuen 
bes Stadtgerichtes etwas an ihrem Gehalte vers 
lieren follen, fo wird fogleih ihre Beſoldung 
firirt, und an die Stadtkammer angewiefen 
werden, ' EN 


Damit aber während diefen unentbehrlichen 
Einfeitungen die Yuftiz: Gefchäfte nicht in Uns 
ordnung gerathen, fo hat der Kommiſſaͤr zu vers 
anftalten: daß die Stgungen des Magiſtrates, 
in welchen Rechtsgegenftände vorfonmen ‚ einge 
weil an beiondern Tagen gehalten werben, und 
daß eine öffentliche Sefanntmachung, geſchehe 
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wermög der Jedermann beauftragt werde, ins 
zwifchen anf jedes Exhibitum bey dem Magis 
fteate entweder die Rubrife: echtsſachen, 
oder magiftratifheiingelegenbeiten,, nad) der 
Matur des Gegenftandes von außen zu fegen. 
In den Sitzungen des Magiſtrates, mo 
Hechtsgegenftände vorkommen, hat der Kom: 
miſſaͤr nicht zu erfcheinen. 


B) In Hinfiht der Poliseys Adminis 
firation, bleiben einsweil big auf definitive 
Verfügung | 

1) die verfchiebenen bisherigen Polizeys 
Aemter ded Magiftrates mie ihren Individuen 
und rechtlichen Emolumenten, famt den daraus 
für die Stadıfammer fließenden Gefaͤllen, oder 
dafür beftimmten Gratialien ftehen. Diefe. Po 
lijey ⸗ Zweige, fle ınögen von agiſtrate 
ſeibſt, oder von eigenen Aemtern beſorgt wor⸗ 
den ſeyn, ſind 

) bie Buͤrgeraufnahme und Gerechtigkeits⸗ 

Ertheilungen, fo ferne dieſe leztern feine 
neuen ſind, welche ohnehin ſchon der Ge⸗ 
netal⸗ Landes direktion zuſtehen. 

b) Die Zunft⸗ Gewerbs »Maof s und Ges 
wichts: Polizey, das Markt und Schrans 
nens Weten, und das in München damit 
verbundene Bußamt, 

e) Das Mühlrichteramt, 


a) die Brücen s Pflafters Waſſerleitungs⸗ 


Rettungs⸗ und Löichanflalten, 


«) die Gebäude: Polizen (fo ferne fie nicht 
wegen ben Serviturs ; Streitigkeiten zur 
Juſtiz gehört) und die damit verbundenen 
Schöuheits s Reinlichfeits : und Bequem⸗ 
Tichfeits : Anftaften, im wie weit es buͤr⸗ 
gerliche Gebäude uud Jadividuen berrift, 
und der Magiftrar bieher darauf feinen 
Einfluß rechtlich Außern durfte, 

5) Alle Sicherungs » Anftalten gegen und in 
bürgerlichen Haͤuſern, dann gegen bürgers 
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liche Indlviduen und &efellfchaften damit 
verbundene Viſitation und Erkenntniſſe 
der Straffaͤlligkeiten. 


2) Doch hoͤren von dem Augenblicke an alle 
dieſe eben fpecifizirte Polizeybefugniſſe, Aemrer 
oder Kommißionen auf, ſelbſtſtaͤndige Polizey⸗ 
Zweige der Magiſtrates zu ſeyn, in fo ferne fie 
nämlich nicht zugleich. auch. verrechuende Stellen 
find, und müflen auf der Stelle der hurfürfts 
lichen Lofal Polizey Direktion untergeords 
net werden. Diebiefen Poligen: Zweigen bis⸗ 
ber vorgeftandenen magiftratifchen Kommifjas : 
rien follen fogfeich von Ler churfuͤrſtlichen Lokal⸗ 
Polizeys Direktion in Fällen, wo es um Ans 
gelegenheiten bürgerlicher Individuen oder der 

en Gemeinde zu thun iſt, beyaezogen 
werden ; um nach den Iandesherrlichen Gefegen 
und nach den Marimen einer gemeinnüsisen dem 
Staatsjwede untergeordneten Polizey mitwirs 


Ten zu koͤnnen/ und alles in volle Thaͤtigkeit zu 


ſetzen. 
3) Die churfuͤrſtliche Lokal⸗ Polizen: Dis 


rektion uͤbernimmt von jezt an und bis auf weis 
tere Verfügung Die erfle Und unmittelbare Leis 
tung aller obigen aheallaeı magiftratifchen 
Polizey: Zweige fo, daß fie als die eigentliche 
Polizenftelle aller Einwohner diefer Städte, und 
berfelben Burgfrieden ohne Unterfchied anges 
ſehen, und von nun an bey fehwerer Verant⸗ 
wortlichkeit und Strafe genauer Gehorſam ger 
Teifter werben muß, * 


Dahen verſteht ſich von ſelbſt, daß die Sub: 
ordinatious: Verhaͤltniſſe der churfürftlichen Lo⸗ 
fal » Polizey: Direktion unter der General; Lan⸗ 
des direktion aufrecht fichen bleibt, und daß fos 
hin in diefe von num an die magiftratifchen Polts 
zey Kommiffarten auf das allergenauefte und 


gehorſamſte bey eigener Verantwortlichkeit fich 


zu fügen haben. Die Nefurfe in allen erwähns 
ten Polizen » Zweigen gehen allemal ausfchlief: 
fend an die General: Landesdireftion, und bfeibe 
hierinn der Magiſtrat gänzlich uniergeordnet. 
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4) In ben Polijey⸗ Fällen, wo auf Straf: 
fälligfeie über bürgerliche Individuen von der 
Ahurfürftlichen Lokal⸗ Polizey: Direfrion erfannt 
ift, haben die bisherigen befonders bejtehenden 
magıftratifchen Polizen Meniter, fo ferne das 
Vergehen nicht ın die bürgerfiche oder peinfiche 
Juſtiz gehört, nach den bisherigen Ordnungen 
bis auf weitere Repifion derfelben die Strafbe: 
flimmung und Exekution unverzüglich zu vers 
fügen, und förmliche Protokolle hierüber zu 
haften, welche Protofolfe die hurfürftliche Lo⸗ 
Pal: Polizey: Direktion täglich durchzuleſen und 
zu ünterfchreiben hat, umd wenn dabey Miß⸗ 
braͤuche unterlaufen, ſelbe ſogleich abſtellen, oder 
nad) Beſchaffenheit der Umſtaͤnde der Gmerals 
Landes direktion anzeigen folle, 


5) Die Ausgaben fürdiePofiyen: Anftal: 
ten, wozu dem Magiftrate bisher Gefälle oder 
Gratialien zu beziehen erlaube iſt, beforgen bie 
magiftcarifhen Beamten, und legen hierüber 
dem Magiftrate die Rechnung ab. 


O Ja Hinfiht des eigentlihen n m 
g — t Hure, semfelben die Geme inde⸗ 
Angelegenheiten, in fo ferne fie nach den Puch⸗ 
ten eines Staatsbuͤrgers mit dem Staatszwecke 
harmonirend betrachtet werden fönnen, dann die 
bisher feiner Aufſicht übergebenen Kirchen und 
Stiftungs; Verwaltungen. 


Die bisherige Form des Magiſtrats kaun 
bis anf weitere Verſugung die nämfiche_bleis 
ben, die Individuen fönnen einsweil ihre vers 
ſchiedenen rechtfichen Emolumente fortbeziehen; 
nur muͤſſen ſolche Magiſtrats⸗ Verſammlungen 
nach den obigen Beſtimmungen von Nechtsge: 
genftänden getrennt werden, 


Dabey erhalten nun die Magiftrate ben ernſt⸗ 
gemeffenften Auftrag, die Gemeindesund Sehr 
lar⸗ Stiftungs⸗ Rechnungen jährlich ben der 
General : Landesdireftion, Dann die Kirchens 
Schul / und geiftliche Stiftungs⸗ Rechnungen 
vor dem Kirchen: und geiſtlichen Stifrungs. Ad: 
 miniftrations: Nathe ordentlich und unweiger⸗ 


ap. 


lich abzulegen, bort die Beſcheidspunkte zum. 
warten, und dorthin wieder zu beantworten, 


Zu dem churfuͤrſtlichen Kommiſſaͤr, dere 
präfentativen Charakter har, ift für den Magie‘ 
ftrat der Stadt _ 

Muͤnchen ber bisherige Landes⸗ Kommiſſaͤt, 
Johann Baptiſt Schieber, vr 

Ingolftadt der Hoflammerrarh des Fuͤr⸗ 
ſtenthumes Freyfing, Stuber, 

Straubing proviforifch. der Hofgerichteer. 
Rath, Marimilian Joſeph Weßftein. — 

S-andohut der Regierungs⸗Rath, Joſeph 
Anton von Roͤckl, ’ 

Burghaufen ber Regierungs » Rath, Frey 
herr Anton von Kern gnädigft ernannt, . 


Diefe Kommiffarien mit Ausnahme deg 
Kommiffär der hiefigen Hauprftadt haben neben 
dem Konmiffariate bey dem Magiſtrate auch. in 
den genannten Orten die Polizen ; Direktion zu 
führen, 


Der Aurfürftliche Kommiſſaͤr hat ben Vor⸗ 


rang vor ſaͤmtlichen Magiftraturen, und das Ber 


fugmß von alfen magiftratifchen Verhandlungen 
und Anftalten Einficht zunehmen, Er bat das 
Recht alle Exhibita, welche bey dem Magiftrate 
unter der Rubrife „magiſtratiſche Angelegenheis 


ten,, eingehen, zu eröftıen , und den Bürgermeie 
2 ur Ver izufenden, 


Er wohnt deswegen ununterbrochen allen 
eigentfichen magiftratifchen Sigungen bey, fuͤh⸗ 
ret den Borflß, ertheilt den Verfügungen jeder 
Art das Expediatur, und befräftiger diefelben,, 
wenn fie rein zu Stande gefchrieben find, mie 
feiner Unterfchrift. 


Er hat ferner das Befugniß, die Beſchluͤſſe 
des Magiſtrates, welche er den churfuͤrſtlichen 
Anordnungen oder dem wahren Gemeinde Wer 
fen zumider oder unzuläßig findet, fo ferne nicht 
Gefahr auf den Verzug haftet, fo lange zu fürs 
fpendiren, bie von der Generaf:Landesdireftion 
nähere Entſchließung erfolge feyn wird, 


Dieſen churfuͤrſtlichen Kommiſſarien ift num 
die gehörige Achtung und aller Gehorſam zu 
bezeigen. 

- München den sten May 1303. 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion. 


R Freyherr von Weichs, Präfident. 
= Mayr, Sekretaͤr. 
———— — ——— — — 
Bekanntmachungen. 


CDie Konzentrirung der Finanz ⸗Adminiſtration betr.) 


Aus einem umſtaͤndigen Vortrage des baieri⸗ 
ſchen Minifterial » Finanz s Departements wurden 
- Seine Churfürftliche Durchlaucht von der Änferften 
Nothwendigkeit überzeugt, die Adminiftrationen 
aller Höchftdero alten umd neuen Erbftaaren zu 


fongentriren, damit felbe alle zu den Univerfalz 


Staatsansgaben , nachdem diefe vorlaͤufig auf das 
Verhaͤltniß der — werden reduzirt wor⸗ 
den ſeyn, gleichheitlich in die Konkurrenz gezogen 
werden koͤnnen. 


Da nun Höchftdero Miniſter des geiſtlichen De: 
partements, Graf von Morawigfy, wel: 
cher fet 25 Fahren aud) das baieriſche Finanz: De: 
partement proviforifch dirigirt,, und umrer fo vies 
len Drangfalen des Staates fo rechtſchaffen als 
ſtandhaft ausgeharrt har, Told) einen ueuen, noch 
mehr erweiterten Geſchaͤftskreis neben feinem nicht 
minder wichrinen Departement der geiftlichen Ans 
gelegenheiten, und bey feinem verdienftvollen ho⸗ 
ben Alter zu Übernehmen fich verberhen ; fo haben 
- Seine Churfürftlide Durchlaucht vermdg hoͤchſter 
Entfchliefuug vom agflen April diefes Jahrs gnaͤ⸗ 
digft beichlofien,, dieſe neue zu konzentrirende is 
nanz- Adminiftration Hochſtdero Minister der auss 
wärtigen Angelegenbeiten, Srepherrn von 
Montgelas, mwelder ohnehin biöher alle Ad: 
miniftrationen der Indemnitärslande feit ihrer 
Beſiznehmung ausſchluͤßlich dirigirt hat, zu übers 
tragen. 

MWeiches zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekann 
gemacht wird. 

Muͤnchen den 6ten May 1803. 


Churfuͤrſtliche General⸗Landesdirektion. 
Fteyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmbger, Sekretaͤr. 
zo 


— — 
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Die Quartabon den milden Vermachtn 
Mn Schufoud erieffeub) weniſſen fie ben von 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben ſich 
aus verſchiedenen Ruͤck ſichten gnaͤdigſt bewogen ge⸗ 
gefunden, durch die hoͤchſte Entſchließimg vom 
ıgten März abhin zuveroidnen, „daß kuͤuftig von 
„allen Vermaͤchtniſſen, bey denen der Abzug des 


„vierten Theils zum Beften der Armen had) den 


„‚bierüber beſtehenden Generalien ftatt hat, auch in 

„weiterer vierter Theil fir den La + und Buͤrger⸗ 

„Schulfond unter den naͤmlichen Bebingungen, 

„welchen die quarta pauperum ungerliegt, abgezos 
* 


f = 

„Seine Churfürftlicde Durchlaucht Tegen in dies 
„fer Hinſicht den ZTeitaments » Erefutoren und 
„Obrigkeiten die nämlihe Verbindlichkeit gegen 
„den gedachten Schulfoud auf, welche ihnen das 
„bürgerliche Gefezbud) P. 3. C. 2, $. 18. dann die 
„in dem voriährigen Regierungsblatte XXXIV, 
„Stüd ernenerte Verordnung gegen die Armen: 
„Kaſſen überträgt. ,, 


Diefe hoͤchſt⸗ lanbesherrliche Verordnung wird, 
baher zu Jedermanus Wiſſenſchaft und zur gehors 
ſamſten Rachachtung befamt gemacht, 


München deu 6ten May 18073. 


Churfürftlicde General Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eifensieth, Sekretär. - 


LO 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 26ften April 
haben Seine Ehurfuͤrſtliche Durchlaucht beſchloſſen, 
daß an die Stelle des nach Franken befoͤrderten 
General s Landesdirektions-Raths, von Si— 
derer, dernach der Verordnung vom 6ten Sfr 
tober 1802 zur zweyten Deputation der Generals 
Landesdirektion verfezte ehmalige geiftliche Rath 
von Aichberger mir dem flatudmäßigen Ges 
halte einruͤcke. 


Derndg hoͤchſter Entſchließung vom zoften April 
haben Hoͤchſtdieſelbe wiederholt erflärr, daß die ers 
ledigte Regiftraroröftelle bey dem Wechielgerichte 
nicht wiederum befezt, fondern die Damit verbuns 
den Verrihrungen dem Sekretaͤr Werndl übers 
tragen werden follen. 


München den sten May 1803. 
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303 | | 
die ———— nd gefreyten 
ande» u e 
ee in Baiern. 


(Kapitulanten » Erfazleiftung betreffend.) 
Da bereits unterm 2uften März vorigen 
Jahro gnädigft verordnet worden, daß in jenen 
. Hüllen, wo ein von einem entlaffenen Landka⸗ 
—— auf ſeine Koͤſten geſtellter Mann de⸗ 
fertiet, fein Ceſah aus ber betreffendeu ‚fa 
won dem jeinfhlägigen Gerichte zu feiften fehe 
dieſe hothſte General ; Verordnung aber von 4 
wigen Unterbehdrden ganz irrig ausgelegt wor⸗ 
den; fo wird für nothwendig gefunden , die 
Erläuterung benzufügen, daß die einfchlägigen 
Berichte nur alsdann Erfaglente zu ftelten har 
N die itulation des gegen einen, 
E Ir eingeftellten und deſertir⸗ 


ines entlaffenen Landkapitulanten ver; 
re indem der Dienft durch dergleichen 
af 


en. 

— gen keinen Nachtheil erleiden darf, und 
der Erſa 
Kanten 


eines jeden ausgedienten Landfapitus 
che La 






churfuͤrſtliche General- Lansesditekfion. 
» reyherr wer — dent. ! 


B, Sekretär. 





Geſetze and Vorſchriften 


F auß intellektuaͤlen und ſtitlichen Bildung 
X der Srhdierenden in Kr Rute Lyzeeun. 


I) | | 





Wortſehung S. R.Bl. 18ted St. Seite 279 bis 292.) 
1x Kr: III. 

Gefege und Vorfchriften , die moralifche 
Bildung betrefienn, 


| . 20. 5 
Den RAR, ‚und Überhaupt jeden ors 
dentlichen Staate liegt daran, daß feine kuͤnf⸗ 


Zaͤhmen, und 


gen: der 


' fämlihen Rektorem, und Lehrern 


J 
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tigen Sachwalter, Richter, Priefter und Aerzte 
nicht blos — Kenntniſſe, ſondern 
auch reine, unverdorbene Sitten, und — 
aus den Schulen: mit ſich bringen. Gele 

— ohue Tugend bat nicht den geriugſten 
Werth, und keinem Sterblichen ift ein unmoralis 
fiber Wandel weniger zu verzeihen, als demjenie 
en, der während eines jahrelangen ——— 
ugendunterrichtes wenigft das Gute vom Whlen 
unterfcheiden , feine Leidenjchaften ordnen und be⸗ 


über ganz ungebildete M 
zu erheben gelernt haben fünnte und et I 


Jeder Etudierende wird es von felbft einfehen, 
daß bereitwilliger Gehorfam, puͤnktliche Subor 
nation, eine volllommene en 0 
achtung gegen hurfärjtliche Lokal» Kommiflärs 
Rektoren und, alle bffentliche Lehrer, und überl) 
ein ſtetes ernftliches Hinſtreben zu einer 


fitel ollfommenheit feine erfte-umerläßig 
VBernfepflicht fey, und daß jede Schulobri it, 
welche fogar in den höhern Klaſſen, bevnahe am 


Biete ber pädagogifchen Laufbahne, noch unmoras 
ifche ee ben wollte, ihre Schonung und 
Nachſicht zu weit treiben , die gerechten — 

Eltern, Wohlthaͤter, und des Staates 
unverantwortlich täufchen , und ſelbſt bie Ehre 
uud den guten Ruf der varerländifchen Schule: 
* Publikum leichtſiunig aufs Spiel fegen 
wurde, 


Eeiner Pflicht gemäß hat alfo das hurfürfke 
liche General: Schul: und Studien Direktorium 
feherlich aufge⸗ 
tragen ; über das ſittliche Betragen ihrer Schils 
ler mir allmdglichfter Sorgfalt zu warhen, m 
—— in wichtigern Vorfaͤllen unverzüglich, 

berhaupt aber am Ende jedes Monats mitrele 
der gnädigft anbefohlenen Schul > Konferenz Pros 
tofolle die gewiffenhafteften Amtsberichte einzus 
fenden. 

Mer was immer fir einem bffentlichen Lehrer 
oder Schul Obern unehrbietig oder grob begegs 
ner, iſt ohne alle Ruͤckſicht zu erfludiren, 


Die Sortfegung folgt. 
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Churbaierifches KEy Negierungsblatt. 
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XX. Stück. Münden, Mittwoch den 18. May 1803. 





Auftrag 
an die betreffenden Obrigkeiten. 
(Die Deferteurd im Monat Februar 1803 betreffend. ) 

Wird den fämtlichen hurfürftlichen und —— Juris diktions⸗ Behoͤrden auf die von 
der churfuͤrſtlichen hoͤchſten Stelle unterm arten Map anher erledigte gnaͤdigſte Eniſchließung 
aufgetragen, auf die in der hienach ſtehenden Anzeige bemerkten Deſerteurs vom Februar laufen⸗ 
ben Jahres gute Amtsfpähe halten, diefe auf Betreten arretiren, und mwohlverwahrt an die 
nächte Garnifon abliefern, dann auch deren gegenwärtig und fünftiges Vermoͤgen mit u 


belegen zu laſſen. 
München den 6ten Diay 1803. 


Churfuͤrſtliche General » Kandesdireftion. 
Freyhert von Weichs, Präfident. 


Verzeichniß 


der von nachſtehenden Regimentern im Monate Februar 1803 ————— und in Liſten 
ausgefuͤhrten churbaieriſchen Landeskinder. 


Rainprechter, Sekretaͤr. 




























Regiment | Namen Wo zu Haufe. Srand | Autge: 
oder der — der —— Deſertions⸗ 
erm 
Bataillon. Deſerteurs. | Drt. Gericht. Eltern. | 2. Tage. 
Gemeiner, Tuchmachers: } fl. [fr. 
Salern. I marias Rau Martins Rand Ob der Au. | Gefell, | * * ıöten Februar. 
Weich⸗ IMied, der Hof⸗ —— 
Bakan: Weichs. — an a a Cham. | Weber. | — oten ejusdem. 
m —— — — —ñ — ñ—— —ññ—ñ—— —— — — — — ——— — 
l t. 1 > J ⸗ * 
Artillerie. ne Furth im Wald. a. — J 24. ejusdem. 
Minucei Gemeiner, Koͤſtl — 
Ruiraßler. Joh. Redinger.| arm. Griesbach. Weber. — || 22, ejusdem, 


PPC Michael 
Leib» Infant. Sa ae.Rottalmaͤnſter Deto. | Zaglöhner. — I—-Irten ejusdem, 
* 

















Batant Weichs. Joſeph Putz. | Schoͤnach. — 














errſchaft 
inching. 
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Regiment | Namen Mo zu Haufe, Etand | Autge» f 
ober der | der ar Deſertlons⸗ 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. Gericht. Eltern. | Tage 
| Gemeiner, a 7 
Ealern. of. Prumer. | Oberftetten. Kelheim. J 40 — 7ten Februar. 
Wathias IVötring „ der} | | 
Herzog Pine. | ze + HofmarkWey⸗ Kranzberg. | Tagldhner. | — |—i 13. ejusdem, 
‚Lindner. benftephan. | 
— Wendelin Maſſeuhau⸗ 
Churprinʒ. | Dansbart: | — | Deto. Deto. | — zien ejusdem. 
Artillerie. ER Dogeldorn, | Neumarkt. | Bauer. | — iſten ejusdem. 
Gemeiner, | | 
Herzog Pius. | Mar. Reith: Mehring. | Neuvetting. Deto. — 13. ejusdem, 
lechner. | 
—— dranʒ Kollinger Oſterkam. | Rofenheim. | Bauer. | 15 æten ejusdem. 


—| ıften : jusdem. 


| Mufikus. | zo 








Salern. Mar. Prandel.| Planed. | Stahrenberg. | Firt. | — I—I 23. ejusdem. 
Minueciuiraf.| Franz Koller. | Vilshofen. | Mejge | — |—| ı7. ejusdem, 
Taxis Dragoner Steph. Nicklas.“ Dittling. | Vilshofen. | Taglöhner. | — |—|zren ejusdem, 

Bangeting | 
a 
Salern. BR n ter Hofmark Deto. Deto, — |—| 20. ejusdem. 
Eeninger. Fıirftenftein. 
Salern. Mich, Schufter. | Mollnzach. | Hirt. | — — 12. ejurdems 
Bekanntmahungen. Seine Ehurfärftliche Durchlaucht haben zwar 


ie Uppellationen bey Eivilgegenlländen ber Militärgens 
fonen betrerend,) 

Was Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg 
höchiter Entichliegung vom 5ten Man diefet Fahr 
an Berref der Appellationen bey Civil— 

egenfländen der Militärperfonen an 

mtliche berobere Juſtizſtellen gnaͤdigſt erlaffeu ha⸗ 
ben , wird zu Jedermannd —— und Nach⸗ 
achtung nachſteyend bekannt gemacht. 


Muͤnchen den 15ten May 1803. 
churfuͤrſtliche General⸗Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Selretär, 


am 28ſten Oktober 1799 gnaͤdigſt verordnet, daß 
ber ehemalige Hofrath in Civilhaͤndeln der Mili— 
tärperfonen die zweyte Inſtanz für alle in den Lane 
den u Baiern, der obern und neuburger Pralz 
garntijonirende Regimenter ,„ und Kommandants 
ſchaften verbleiben ſolle. — 


Di aber biefes Normale hinfichtlich der nune 
mehr in den erwähnten Landen aufgeftelten vier 
ofgerichte nicht mehr beftehen Bann: fo finden 
chſtgedacht Seine Ehurfirftliche Durchlaucht 
zur Beybehaltung ber gehörigen Ordnung folgende 
Abaͤnderuug zu treffen für norhwendig. 


ımo. Sollen die Infanterie: Regimenter Leib, 
Chuxprinz, Preyſing, ztes leichtes Infanterie⸗ 
Vataillon Salern, leichtes Infanterie s Bataillon 
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Metzen, Kultaßiere Megiment Minute, Artilles 
vie s Brigade, Hauptlommandantfhaft München, 
dann die Kommandantfchaften Friedberg, Burgs 
haufen und Ingolſtadt dem dahiefigen Bofgeriche 
te, — das Zufanterie s Regiment Morawigfy, 
und die dortige Kommanbdantichaft dem Hofgerich« 
te in Neuburg, — die Anfanteries Regimenter 
Herzog Wilpelm , valanı Weichs, Herzog Pius, 
das Ehevaur legerd Kegimenr Be die Kom⸗ 
nıandantfchaften Stadtamhof, Yandehut, Straus 
Bing und Paßau dem Hofgerichte in Straubing, — 
das Infanterie s Regiment Junker, Dragonersfe: 

iment Taxis, die Kommandantfchaften Amberg, 

ulzbach und Rottenberg dem Hofgerichte in Am⸗ 
berg bey Civilgegeuſtaͤnden in zweyter Inſtanz 
untergeordnet ſeyn. 


Alle Generalsperſonen, die Vorſtaͤnde der Koms 
mandantſchaften, die kommandirenden, ä la ſuite 
angeſtellten und penſionirten Oberſten (und zwar 
leztere in ſolange, bis ruͤckſichtlich der wirklichen, 
und nicht wirfliden der zu beobachtende Unters 
ſchied nähers befaunt gemacht wird) ferners die 
Bataillons Kommandanten, endlich der Kommans 
dant der reitenden Artillerie, gehdren in canfis ci- 
vilibus in prims instantia unter jenes Hofgericht, 
in defen Bezirk fie ein Kommando führen, oder 
wenn fie nicht in diefem Verhaͤltniſſe ftehen, theils 
gar nicht in der Aktivitaͤt ſich befinden, wo fie ih: 
ven Aufenthaltsort feitgejezt haben; m fecunda 
inftanua hingegen find diefelben dem Reviforium 
unterworfen. 


In Gemäßheit hoͤchſter Kabinetsordre vom 2ten 
eurr, wird alfo dieſe hoͤchſte Willenemeynung dem 
churfuͤrſtlichen Reviſorium zur Nachricht und Nach⸗ 
achtung andurch bekannt gemacht. 

Muͤnchen ven zten May 1803. 


An 
das churfuͤrſtliche Reviſorium, dann famtliche Hofe 
gerichte er per Nonf. an die urfürftliche Landes⸗ 
direttionen alſo ergangen. 


— Om 


ie Anftellung des ehemaligen Hoffammer» Crfretä 
nn Ever Ehichl Apr u * 


Mermdg churfuͤrſtlicher hoͤchſter Entſchließung 
von 2fjten April dieſes Jahres iſt in die Durch den 
Too des churfuͤrſtlichen General: Yandesdireftionss 
Sekretaͤrs, franz MartinDerwarb, erledigre Sekre⸗ 
taroſtelle ver bey der churfuͤrſtlichen Alodial: Hofe 
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tommißion zu Sefretärd + Arbeiten bisher verwen⸗ 

dere quiefeirende ehemalige Hoflammers Sekretär, 

Franz Zaver Sihießl, der ſchon bereits ers 

laffenen churfuͤrſtlichen höchiten Eutſchließung vom 

Ziſten Dezember 1799 gemäß verſezt worden. 
Minden den 7ten May 1803. 


Churfürftliche General: Landesdireftion; - 
Srepherr von Weichs, Präfident. 


v. Mayr, Selretär, 
un Z Om 


(Den gnaͤdigſt begnehmigten Verkauf der klei 
dungen Bairchem. # tfauf ber Fleinen as 


Seine Churfuͤr ſtliche Durchlaucht haben vermbg 
höchfter Entſchließung vom Öten dieſes den im vera 
gangenen Fahre geichehenen Verkauf der kleinen 
Staatd= Waldungen unter den durch die Pofals 
Kommißion in der Minchner Staats: Zeitung und 
Intelligenz « Blatt ausgefchriebenen Vedinaniffe 


‚in vollem Umfange, und unter dem Auédrücke 


der höchften Zufriedenheit gnädigft beftätiger, mess 
wegen die Eigenthume » Briefe naͤchſtens ausge⸗ 
fertiget werden, auch der weitere Berfauf der 
noch übrigen fo geeigneten Heinen Waldungen eins 
tritt, fo bald die neuern Berhälrniffe mit den — 
u. und — Waldungen in Verband ges 
ezt ſind, und ſo die weitern Ausſcheidun 

ſich gehen koͤnnen. rw u... 

München ben zıten May 1802. 


Churfuͤrſtliche General. Landesdirektion 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Sblch, Sekretaͤr. 
—3— 


(Die nm die Volksbildung ſich derd 
Iıchen betreffend ) 9 ich verdient gemachten Geifr 


Peter Haller, dermal Kooperator 

lauterbach bey Geifenfeld, arbeitet 13 —* 
der Seelſorge, und hat ſich waͤhrend dieſer Zeit 
nach Innhalt der von feinen vorgeſezten Stellen 
beygebrachten Zeugniſſe, nicht nur durch feinen 
unermideten Eifer , und mufterhaften Lebenäwans 
del, fondern auch durch feine angeftrengte Bemil; 
bung Werk⸗- und Fevertags⸗- Schuleirzu errichten, 7 
und die fchon errichteten zu vervollfonmnen, ung 
gemein ausgezeichnet. Ä e 


u 


Philtpop Siegler, dermal Kooperator in 
Pilſting, churfuͤrſtlicher Titulant, arbeiter 11 
Sabre In der Seelſorge, und hat ſich während 
diefer Zeit durch wahrhaft priefterliche Auffährung, 
durch unermüderen Eifer im der Seelſorge, und 
dur Befbrderung des Schulweſens, ungemein 
ausgezeichnet, wie er dieſes mit ſehr ſchoͤnen Zeugs 
niſſen der churfürftlichen Landgerichte und feiner 
Pfarrey belegt. 


Hohann Baptift Rottenfuffer, ber 
mal Ävoperator in Velden, Titulaunt vom Klofter 
Scheuern, arbeitet 14 Fahre in der Seeljorge mit 
ungetheiltem Beyfalle feines Ordinariatö, feiner 
Pfarrey und der Gemeinden, und hat fi Ver: 
breitung gereinigter Grundſaͤtze, Verdrängung 
des Aberglaubend , Befolgung der hoͤchſt⸗ landes- 
berrlihen Verordnungen, und Befdrderung des 
Schulweſens unermider angelegen ſeyn laſſen, 
worüber er die ſchoͤnſten Zeugniſſe beybringt. 


Vorftehende wurden im folio beneficiorum 
vorgemerft. 


München den raten May 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Rath Schmid, Sekretär. 





Befoͤrderungen. 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließgung vom roten 
Aprils wurde dem von der General: Landesdirek⸗ 
tion primo loco in Borfchlag gebrachten Lizentiat, 
MWeimpdler, die fandrichterftelle in Erding pros 
viſoriſch übertragen. 


München den Gten May 1803. 


—3 


WVermdg hoͤchſter Entfchliefung von roten May 
diefes Jahrs haben Seine Churfürftlihe Durchs 
kaucht den Föniglich s preußifchen Kammerherru und 
Mitter des pfälzifchen Ldwenordens, Freyh erren 
Karl ArelLudwig von Bdhnen, zu Hoͤchſt⸗ 
dero wirflichen geheimeu Rath auf und anzunehmen 

"guädigft geruhet. 


München den 14ten May 1803. 


— 


m 
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Geſetze und Vorſchriften 
jur aͤußern, intellektuaͤlen und ſittlichen Bildung 
der Studierenden in churbaieriſchen Lyzeen. 





(Gortfegung S. R. BI. 1gte8 St. Seite 303 biß 3044 
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Auch der beffere gemeine Menſch, blos mit 
ſchlichtem Berftande , nnd einem unverborbenen 
Herzen begabt, fuͤhlt Achtung für die Rechte feis 
ner Mitmenfhen,, und dußert in allen feinen 

andlungen und Reden eine gewiffe gefellfchafts 
lihe Rechtlichkeit. ß 


*" Da nun Studierende von reifern Jahren, und 
höheren Studien diefe unerläßliche Grundbedins 
gung zur Sittlichkeit noch viel genauer kennen, 
und fchon ihr Beruf fie zu einer votzuͤglichen mo— 
ralifhen Kultur verbindlich macht ; fo hält man 
ed beynahe für unndthig, fie durch ein Strafges 
ſetz zu einer Pflicht, die fogar der ungebildere 
Tagldhner gewiffenhaft beobachtet, fflaviie zwin⸗ 
gen zu mäffen. Nur weil in größern Geſellſchaf⸗ 
ten jich doch manchmal einzelue Ausgeartete eins 

ſchleichen, die ihren Stand entehren ; fo wird hies 
mit erfläret, daß jeder Eingriff in bie 

Rechte, und gefezlihe Freyheit eines 
Mitmenſchen, bderfelbe mag durch Gewalt, 
oder Pift verübt worden feyn, die unvermeidliche 
Dimißion, oder nach Verhältniß der Sache gar 
eine dffentliche Exkluſion zur Folge haben werde. 


$. 22 


Der Gebildetere enthält ſich eben fo gewiſſen⸗ 
haft von widerrechtliher Gelbftvertheidis 
gung, als er ſich auch feine Heraudfoderung ober 
rechtöwidrigen Angriff erlaubt. Er weiß es, 
daß fich in die gewöhnliche Selbftgenugthuung 
fehr leicht Leidenſchaft mengt, die zu weit gehr; 
und daf ihn eben deßwegen das Geſetz vertheidigt, 
welches ſich immer glei, und gerecht bleibt. 
Daher erwartet man au, daß fich fein Schüs 
ler der vaterländifchen Lyceen über einen Angriff 
auf feine Rechte eine voreilige Selbftgenugthuung 
zu verſchaffen wagen werde, Jeder kennt feine 
Schulobern, und kann daher im Falle einer ers 
littenen Beleidigung, oder eines ihm zugefügten 
Unrechts bey diefen,, ober —*— durch fie bep 
andern Behdrden Recht und Schutz fuchen, und 
gewiß auch finden. Selbſtraͤchern gebührt die 
nämliche Strafe des widerrechtlichen Angteifets. 
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S. 23. 

Gefehe Über Angriffe, und Selbftgenugthuung 
Beziehen fich natürlicher Weite nicht blos A 
kungen, fondern auch auf Reden und Schriften. 
Zungen und Federn fonnen eben fo leicht zu weit 
geben, wie ber flärfare Arnı. Gebildere Schüler 
werden alfo dieſen, wie jene zu beherrfchen wiffen, 
folglich auch alle Schimpfen, Berläums 
den und Padquilliren den Freunden ber Fius 
fterniß überlaffen, die nichts beffers kennen, 


$. 2% 

Da man au Fünglingen von hoͤhern Klaffen 
in Hinfiht auf Welt : und Menſchenkenntuiß kei⸗ 
ne hinlängliche Erfahrung, und Selbftftändigkeit 
zutrauen kann, ſo hält das hurfürftlidye Generals 
Schul: und Studieu⸗Direktorium, um die Uners 
fahrnen theild vor einigen fittengefährliden Vers 
hältniffen zu warnen, theild die Veredlung ihrer 
Moralitär durch nuͤzlich einwirkende Nebenum⸗ 
ſtaͤnde moͤglichſt zu a auch noch folgende 
Aufträge und Verfügungen für nothwendig. 


Jeder Studiereude, ber nicht bey feinen Eltern, 
oder nähern Verwandten lebt, full in Auswahl 
feiner künftigen Wohnung mir allmoglicher 
Sorgfalt zu Werke gehen, und ſich nur rechtliche, 
in gutem Rufe lebende Hauswirthe wählen, bey 
—* weder feine intellektuaͤle Bildung betraͤcht⸗ 
lich geftdret, noch feine Moralitaͤt gefährlich bes 
droht werden bürfte. 


Um den Schulobern in diefer fo wichtigen Ans 
gelegenheit die udthige Ueberſicht zu verichaffen , 
wird hiemit verordnet, daß jeder Studierende in 
Zufunft old am Eingange jedes Exhuljahres 
Huch ori rftlichen Lyceumds Rektor eine genaue 
fchrift 
welchem Haufe und Stode er wohne, fondern auch 
von dem Stande und Gewerbe der Familie, dey 
welcher er wohnet, und von dem Geſchlechte, und 
Alter ihres fämtlichen Perfonals, auch die Dos 
meftifen mit eingefchloffen, überreiche,, und fos 
dann dad Weitere erwarte. 


$. 25. 

Ohne Votwiſſen und Erlaubniß des hurfürft: 
lichen Rektorats eine von diefem einmal ordent: 
lich genehmigte Wohnung abzuändern, ift nicht 
erlaubt. Auch bat das churfärfiliche Generals 


J 


iche Anzeige, nicht allein in welcher Gaſſe, 
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Schul⸗ und Studien⸗Direktorium hierüber bey der 
churfuͤrſtlichen Polizey⸗Direktion bereit das Ge 
hoͤrige eingeleitet. 

8. 26. 


Bey Familien zu wohnen, derer Gewerbe z. B. 
in Bierſchenken, Kaffeehaͤuſern, u. dgl. offenbare 
Gelegenheit zu Abweichungen von den flrengern 
Regeln der Studierenden darbieret, ift übers 
haupt nur den Söhnen und Berwandten derfels 
ben zu erlauben, 


$. 27. 

Da nicht immer Wohnungen und Koft in dem: 
felben Haufe zu baben find, fo fol ehenfalls je: 
der Studierende in der oben ($. 24.) erwaͤhn⸗ 
sen Anzeige aud) das Haus, und die Familie ans 
geben, wo er fowohl fein Mittagsmahl zu nebs 
men, ald au, wo er gewöhnlich feine Abende 
zuzubsingen gedenkt. . 


8. 28. 

Außer ihren dffentlihen Berufsarbeiten,, und 
einigen Erholungsftunden follen fiudieregpe Juͤng⸗ 
linge nicht viel außer tes Haufes ſeyn. Mer 
fi nicht ſchon in feiner Jugend angewbhnt , germe 
m Einfamen feinen Studien ur iegen, wie uns 
erträglich werden dem die ungleich größern Ans 
firengungen feines Lünftigen Standes werden I — 


$. 29. 

Jeder Studierende Hinterlaffe, vorzüglich Abends, 
. feinen Hausleuten, wo man ihn allenfalls 
würbe treffen fonnen. Huch wage eö feiner feinen 
Koft: und Hausleuten rauh oder grob zu bes 
gear, noch fi zum längern Ausbleiben am 

bende einen. Hausfchlüßel auszubedingen; 
worüber bereitd unterm 14ten Dezember 1802 
von der churfürfiliden General » Landesdirefrion 
ein feverlicher Aufruf des churfürftlichen Ges 
neral: Schul: und Studien-Direktoriums an die 
Eltern, Koſt- und Hausleute zur genaueften Nach⸗ 
achtung ausgefchrieben worben ik * 


Mer ohne fehr gegründete Urfache und Wors. 
willen feiner Obern eine Nacht außer feiner Woh⸗ 
nung bleibt, ift ohne weiters zu dimmittiren, 





» 
Churbaieriſches Negierungsblatt Nro, LI. 


Die Sortfegung folgt. 
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j Diefes bffentfiche Ieugn!g findet fich das chur⸗ 
Bekanntmachung fuͤrſtliche —— ⸗ edul nA @tudlen ». Direltos 
Da das hurfärftliche General: Schulen» und zium, aus befondern Gründen bewogen, dem 


Etudien: Direktorium die Verbreitung der ndrhigen i 4 ei 
Kenntniffe in der Baumzucht und dem Gartenbau Yurfürttichen Hofgärtner Aufi zu ercheilen 


für fehr wohlthätig Hält; fo veranftaltete ed auch, München den ızten May 1803. 
dag in Zukunft die Jugend darin Unterricht erhalte. 


Bon 
Darum fuchte es bey der höchften Stelle um Churfürfil. General: Schul und Studiens 


die — Erlaubniß 3 — Feier Direftoriums wegen. 
ier beftehende Lehranftalt für kuͤnftige 
* Ein [lehrer miethen, und den Kandidaten Uns Srepherr von Fraunberg , 


terricht durch den churfürftlichen Hofgaͤrtner Kuſi der Schulen: und Studien: General: Direktor. 
(nadydem ed denfelben vorher zur unentgeldlicyen Schmidt, Sekretär. 
a diefed Unterrichtes aufgefodert hatte) i . 

ertheilen laffen zu durfen. 


Die erberhene höchfte Bewilligung erfolgte, und 
befagter —— —— Nuten — Pfarrey » Verleihung. 
nur mit aller Bereitwilligleit , jondern ercheile . 
feit diefer Zeit den Unterricht mit einem Eifer, a a WE ot 
der nicht nur von feiner Theilnabme an dem allges Die img andgerichte Yichach erledigt wordene Dfars 
meinen Beten, fondern aud) von einerDenfungsart ten zu Stozard, nach dem abgegebeuen Gutachten 

euget, welche die Heinlichren Rüdjichten aus —8 => Besasls Behetischun krs Make 

or eßet, die oft geſchickte Kuͤuſtler verleiteren, jehen Yahre mit Beyfall in der Seclforge ale 
— Sk — * — — —— den, Fopann Baprift Wittmann, Kaplan 
wie mit einem eimniffe zurüchzuhalten, um A ‚ 
diefelben gleichfam ald das nicht zu verdäußernde 3". Rortenburg guäpigft zu verleihen geruhet. 
—— eimed Standes, oder einer Zunft zu München ven 14ten May 1803. 

trachten. 








Veberfidt 
der im — Landgerichte Schwaben im Jahre 1802 gebohrnen, geftorben und getraus 
ten 





rfonen, nebft der Seeleuzahl, mir Einfluß der Herrfchaft Eberöberg. 
Verfaßt den 27ſten April 1803. / 






— — — 





Gebohrne Derftorbene. 


—— —— — —— — — 


—— un — — — — - 
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Churbaieriſches 





gas 


Kegierungsblatt. 





XXI, Stuͤck. Münden, Mittwoch den 25. May 1803. 





Höchft-Iandesherrliche Verordnungen. 


(Die Religionsverhältniffe der Kinder bey vermiſch⸗ 


ten Ehen betreffend.) 
Max. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Da ſowohl Unſere alte als neue Erbſtaaten 
von verſchiedenen Glaubensbekennern bewohnt 
werden, welche in den Fall kommen koͤnnen, Heu⸗ 
rathen unter ſich ſchließen zu wollen, ſo ſollen 


ſolche vermiſchte Ehen als Folge der in Unſern 


Erblanden eingefuͤhrten buͤrgerlichen Toleranz 
ungehindert, und jedem der Neuverlobten ohne 
Unterſchied, ob ſie ſich bey dem Pfarrer des 
Braͤutigams oder der Braut trauen laſſen mol: 
len, wenn fie Die hergebrachten Gebühren bezahlt 
haben, die Dimifforiales ertheilt werden; das 
mit aber auch allen Itrungen, welche.über die 
Erziehung der aus dergleichen Ehen erzielten 
Kinder entſtehen Fönnten, vorgebogen werde, 
fo verordnen Wir 


tens, Den Verlobten foll eine uneinges 
fchränfte Frenheit befaffen werden, beym Eins 
tritt in die Ehe mie Beyrath ihrer Eltern, oder 
Vormuͤnder die Religions s Verhältnifle ihrer 
Fünftigen Kinder in ordnungsmäßigen Ehepak⸗ 
ten nach den in jeder Provinz hergebrachten 
gefeglichen Formen zu beftimmen, 


atene, Finden fie während ihrer Ehe aus 
wohl überlegten Urfachen raͤthlich, in ihrer eins 
gegangenen Cheberedung Abänderungen zu 
tteffen, fo fol ihnen diefes zwar geſtattet fegn, 


jedoch nicht anderſt, afs unter Beobachtung der 
nämlichen gefezlichen Formen, welche für die 
——— guͤltiger Ehepalten vorgeſchrieben 
ind. BI 


ztene, Wenn bie Kontrahenten vor, oder 

bey ihrer Verehelichung über die Religions; 
Verhaͤltniſſe ihrer Fünftigen Kinder auf die bes 
merkte Art nichts verabredet haben, fo follen 
weitere Verträge hierüber während ihrer Ehe 
nicht mehr ſtatt haben, fondern die Söhne follen 
in bem Gtaubensbefenntniffe des Waters , und 
die Töchter indem Glauben der Mutter big ſur 
Erreichung der Diferetions «Jahre, welche für’ 
beyde Gefchlechter auf das jurücfgelegte ıste 
Jahr feftgefezt werden, erzogen werden, 


zent, Nachdem fie aber zu diefen Yahress 
ziel gelangt find, fo foll es von ihrer frenen 
Wahl abhangen, zu einer, oder der anderen der 
in dem teutſchen Reiche eingeführten drey chrifts 
Jichen Kirchen. überzutreten, 


stene, Weder dem ben andern ũberlebenden 
Ehegatte, noch den Vormuͤndern ift erlaube, 
in dieſen gefezlich beftimmten Religions- Vers 
hältmiffen eine Aenderung zu machen, fondern 
fie find gehalten, die angefangene Erziehung in 
dem beftimmten Glaubensbekenntniße big zu 
den Diferetions: Jahren die Kinder vollenden 
zu laſſen. 


Unfere Generals Landesdirektion hat diefe 
Verordnung durch das Regierungsblatt befannt 
zu machen, und ſowohl die Civil: als geiftlichen 
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Obrigkeiten darnach anzuweiſen. München 
den igten May 1803. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſil. hoͤchſten Befehl. 
von Krauß. 








Nachſtehendes Generale, ben Perfonal: Star 
tus der weuorganifirten hurfürftlichen Landes: 
Kolfegien in den fränkifchen Fuͤrſtenthuͤmeen 
Würzburg und Bamberg betreffend, wird hiemit 
zu Jedermanns Wiffenfchaft befannt gemacht. 

Münden den zoften May 1803. 
Churfürftlihe General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sekretär, 


Generale 
Nachdem diejenige für die fraͤnkiſchen Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer neufonftituieten churfürftlichen Landes⸗ 
ftellen, deren Sitz in Würzburg feftgefezt ift, uns 
ger dem heutigen Tage introducirt worden find, 
und ihreSißungen bereits eröfner Haben ; fo wers 


den die von Seiner Churfürftlihen Durch⸗ 


laucht Hiezu gnädigft defretirre Mitglieder ſo⸗ 
wohl, als jene der in Bamberg niedergefezten 
Koltegien hiedurch öffenzlich befanne gemacht, 
und zugleich ſaͤmtliche hurfürftliche Aemter und 
Unterthanen angemwiefen, alle mit der Unter⸗ 
fchrift ihrer Vorftände an fie ergehende Ents 
ſchließungen, Erfenntniffe und Befehle — als 
ergiengen fie von der höchften Perfon Seiner 


Ehurfürftlihen Durchlaucht ſelbſt — bey 


Vermeidung der empfindfichften und ganz uns 
nachſichtigen Strafe inner den vorgefegten Zeits 
friften auf Bas genauefte zu befolgen, oder wenn 
fich unzubefeitigende Hinderniffe ergeben , folche 
ben der einfchlägigen Behörde vor dem Ablaufe 


der Termine jedesmal gehorfamft anzuzeigen,» 


und fich den Umftänden angemeffene Berläns 
gerung unterthaͤnigſt zu erbitten. 


1 
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Fürftenthum Würzburg. 





Ehurfürfttiihe Landesdireftion. 


Prafident 
und außerordentlicher General s Kommiffär 
in Franfen. 


Graf von Thürbeim. 


Vize-Praͤſident. 
Marimilian Joſeph Freyherr von Leyden. 


J. Deputation. 


Direktor. 
Du Terrail Bayard. 


Räthe 
Urban Joſeph Deifenberger. 
Chriſtoph Nifolaus Klinger, 
Ernſt Auguft Haus. 
Ernft von Halbritter, 
Mainer Stuppe. 
Adam Joſeph Onymus. 
Johann Philipp Gregel. 


II. Deputation. 


Wird zur Zeit von dem Vije⸗Praͤſidenten Frey⸗ 
herrn von Leyden dirigiert. 


Kiathe 


Andreas Fügfein. 

Joſeph Michael Kleinfchrod, 

Gotthard Martinengo. 

Joſeph Kuß. 

Franz Gallus Suͤndermahler. 
Joſeph Then. 


II. Deputation. 


Direktor. 
Johann Nepomuck Sicherer, " 
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Raͤthe. 
Georg Sebaſtian Scheffer. 
Karl Joſeph Sturz. 
Bernard Weingaͤrtner. 
Pankraz Joſeph Haus 
Ardivan 
Sebaſtian Stumpf, 


Kaiferliches Landgeright. 


In denjenigen Fällen, welche fi zum Wir⸗ 
kungskreiſe diefer Stelle eignen ‚ konſtituiret ſich 
das hurfürftliche Hofgericht zum Faiferlichen 
Landgerichte, und fteher fonach unter dem Präs 


fidium des 


Chriftian Johann Baptiſt Wagner, Lands 
richters. 


Churfuͤrſtliches Hofgericht. 


Praͤſident. 
Johann Michael von Seuffert, Hofrichter. 
Direktor. 
Heinrich Chriſtian von Heß. 


Raͤthe. 
Friedrich Adam Joſeph Roͤthlein. 
Hugo Franz Lauteren. 
Valentin Papius. 
Kaſimir Joſeph Guͤßbacher. 
Philipp Andreas Franz DB ringer, 
Johann Adam Oehninger. 
Maximilian von Zurheig. 





Fürftentbtum Bamberg. 





Ehurfürftlihe Landesdirektion. 


Präfident 
und anßerorbentlicher Generals Kommiffär 
: in Sranfen, 


Graf von Thürheim. 


Vize-Praͤſident. 
Stephan Freyhert von Stengel. 


L Deputation. 


Direktor. 
Kaſpar Steinlein. 
Raͤthe. 
Georg Friedrich Puͤls. 
Georg Franz Werner, 
Burkard Stapf. 
Johaun Baptiſt Schauer, 
Michael Spieler, 
Melchior Ignaz Stenglein, 


U. Deputatiom 
Wird von dem Bizes Präfidenten Freyherrn 


von Stengel birigirt. 


Raͤthe. 
Wilhelm Stenglein. 
Adam Molitor. 
Joſeph Sloͤcklein. 
Franz Adam Schneidawind. 
Johann Anton Grau. 
Sofeph Geyer, 


IL Deputation 
Direktor. 
Albert Schlehlein. 
| Raäͤthe. 
Fram Jana; Philipp Herz. 
Peter Ziegler, z 
Johann Adam Kälin, 
Johann Baptiſt Zöpfel. 
Provinzial⸗Kaſſier. 
Andreas Franz Steinlein. 


Buchhalter 
Franz Zaver Urban, 


Ehurfürftfihe oberfte Zuftizfteffe 


für beyde Fürftenthimer. 
Präfident. 
Freyherr von Asbeck. 


Direktor. 
Adam Joſeph Pabſtmann. 


3°7 


RKiarhe 
Konftantin Freyherr von Welden. 
Franz Rudolph Anton Lurz. 
Philipp- Joſeph Kammerzell. 
Adalvert Philipp Hepp. 
Joſeph Schmitt. 
Gallus Hack. 
Franz Auguſt Joſeph Vornberger. 
Georg Thomas Schmitt. 
Johann Adam Ignaz Oeſterreicher. 
Die rote Stelle iſt aoch unbeſezt. 


Churfuͤrſtliches Hofgericht. 
Praͤſident. 

Freyherr von Lamezan, Hoftichter. 
Direktor. = 
Michael Weber, 


Johann von Fifcher. 

Elias Adam von Reider. 
Albert Ludwig Fracaffini. 

Georg Friedrich Merz. 
„Ehriftian Pflaum. 

Georg Anton Vollert. 
Georg Beil. 

Jakob Hoelz. 


Das Kanzleyperſonale der ehemaligen Lan⸗ 
des ſtellen wird dermal nur proviſoriſch nach der 


geſchehenen Auswahl zum Kanzleydienſte ver⸗ 


wendet. 
Alle diejenigen Individuen, welche bey den 
bisherigen Kollegien angeſtellt waren, und in 
dieſem Verzeichniſſe nicht namentlich vorkom⸗ 
men, oder ſonſt zu einem Dienſte bey den neuen 
Landesſtellen angewieſen ſind, werden ihrer 
Kollegial⸗Obliegenheiten ganz entlediget. 
Da ſich aber verſchiedene in dem Falle bes 
finden, dag fie mir ihrer Kollegial + Eigenfchaft 
ein oder mehrere Nebendienfte verbunden has 
ben, binfichtlich deren fie den feicherigen Sans 
besitellen als einzelne Staatsbeamte im Dienfte 
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fuborbinirt waren; fo wird allen on ‚ welche 
in diefem DVerhälniffe ftehen, die Fortiegung 
diefer Art von Dienftverrichtungen ohne Unters 
brechung wie vorhin zur befondern Pflicht: ges 
macht. 

Dieß erſtrecket ſich auch auf die in dem 
vorliegenden Schematism enthaltene Kollegial⸗ 
Glieder, welche dergleichen Nebenſtellen bis⸗ 
her begleitet haben, bis ſie ſolche auf weitere 
Befehle der churfuͤrſtlichen Landesdirektionen 
foͤrmlich abgegeben haben werden. 
Gleichwie nun diejenige, welche durch dieſe 
höchite fandesherrliche Verfiigung Peine fernere 
Aurfürftliche Dienftgefhäfte zu verrichten has 
ben, demungeachtet bey dem ungefchmälerten 
Genuffe ihrer defretmäßigen Befoldungen und 
rechtmäßigen Dienſt⸗ Emolumente verbleiben ; 
fe behalten fih Seine Ehyurfürftliche Durchs 
laucht bevor, fie nach Erforderniß zu außeror⸗ 
dDentlichen Dienften des Staates zu verwenden, 


Hiernach hat fich baher Yedermann zu ach⸗ 
ten. Würzburg den 14ten May 1803. 


Churfürftl. General Landesfommiffariat 





in Franken. 
Graf von Thürheim. 
Scharold, _ 
— |) 


(Die für Baiern und die obere Pfalz erlaffene Feus 
erordnung, vom zoften März 1791 betreffend.) 


Die öffentliche Sicherheit und das Intereſſe 
ber einzelnen erheifcher fchon die Nothwendig⸗ 
feit, daß die für Baiern, und die obere Pfalz 
erlaffene Feuerordnung vom zoften März 1791 - 
in allen ihren Punkten in Bollzug gefegt werde, 
und damit vereiniget fi) nun auch das Inte⸗ 
treffe der Brandſchadens + Erfaß- Berfiherungss 
Geſellſchaft, theils damit die verficherten Ger 
bäude nicht feuergefährlich eingerichtet werden, 
theils damit diefe nicht ferner der Gefahr aus: 
gefezt find, Durch die Feuers Gefährlichkeit der 
benachbarten nicht verficherten Gebäude Schas 
ben zu leiden. 
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Diefe vereinigten Zwecke zu erreichen, ift 
1. über die im $. 129. der Eingangs an» 


geführten Verordnung befohlene Befanntmas N 


hung berielben ein Protofoll abzuhalten, (das 
ben Staͤdten und Maͤrkten von den Gemeinds⸗ 
vertretern, auf dem Lande aber von den Dorfss 
führern und Oblenten muß unterfchrieben ſeyn) 
unt folches auf demfelben Wege, wie die Brand⸗ 
Afiefuranz: Katafter laufen, am Ende jeden 
Jahrs zue Brand + Affefuranz s Kommißion 
einzufenden. 

2. Der Grundriß über die zu erbauenden 
offefurirten Gebäude, ift mit dem Schadens» 
E dhäßungs » Protofolfe zur Kommißton zur 
Genehmigung einzufenden, und dabey der Zwi— 
ſchenraum fowohl zmwifchen den neuen Häufern 
als auch jwifchen den alıen nah Innhalt des 
$. 1. und 2. ju bemerfen, ben den nicht affe: 
furirten Gebäuden bleibt es ben der Vorſchrift 
der Verordnung, und die fämtlichen Obrigfeis 
ten werden darauf fehen, daß folche genau ber 
folgt wird, und ſich eine Nachläßigfeit nicht 
ju Schulden kommen laſſen. 


Sollte dieß gefchehen, und der Fall eintres 
ten, wo das mandatwidrig aufgeführte Ges 
bäude nah dem 5. 4. muß eingeriffen wer⸗ 
den, fo fann ber Eigenthuͤmer den Erfaß von 
ber Obrigkeit verlangen, die fich nicht auf der 
Stelle ausweifen kann, daß fie ihn angewie—⸗ 
fen hat, den Bau mandarmäßig zu führen. 


3. Die Obrigfeiten haben es ſich zur ange: 
legenften Pflicht ſeyn zu laſſen, daß die halb⸗ 
jährig vorzunehmende Fruerbeſchau nicht unters 
Bleibe ; damit fie aber auch nicht ferners fo nach: 
laͤßig, wie bisher, gefchehe, find die zur Feu⸗ 
erbefchau s Verordnete auf den $. 22., und 
was fonft von ihnen zu beobachten ift, neuer: 
dings anzumeifen, und dieß jedesmal zu wies 
berhofen, wenn einer von ihnen abgeht, und 
durch einen neuen erfejt wird, 


4: Nach dem $. 22. bleibt es der Obrigfeit 
überlaffen, den Termin zu beftimmen, innerhalb 
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welchen bie durch bie Feuerbefhau entdeckte 
Feuersgefährlichkeit muͤſſe verbeſſert werden, 
d wie der hierin fAumig Befundene zu ber 
ſtrafen ſeye. 

Dieß wird dahin naͤher beſtimmt: 

Vierzehn Tage nach der vorgenommenen 
Feuerbeſchau geſchieht eine Nachbeſchau, deren 
Zweck iſt, ſich zu uͤberzeugen, ob die den Haus⸗ 
eigenthümer befohlene Verbeſſerung der befun⸗ 
denen Feuersgefaͤhrlichlkeit geſchehen iſt. Wird 
die Feuersgeſaͤhrlichkeit noch unabgeaͤndert ges 
funden, und es war das erftemal, wo dieſe 
Feuersgefaͤhrlichkeit ift entdeckt worden, fo wird 
der Hauseigenthümer um ı fl. 30 Pr. geftraft, 
und die Feuersgefährlichkeit ift (ohne auf eine 
Gegenvorftellung auf Erbiethen, folche felbft 
abändern zu laſſen, Ruͤckſicht zu nehmen ,) auf 
Koften des Fehligen von Amts wegen verbeffern 
zu laffen. 


Wird ben eimer ferneren Fenersbefchau die 
felbe Feuersgefährlichkeit, die der Hauseigens 
thümer fchon einmal hat abändern müffen, wies 
der entdeckt, fo tritt die vorbemerfte Strafe, 
und zwar für jede einzelne Feuergefährlichfeit 
ein, und wenn fie ben der Nachbefchau nicht 
abgeändert befunden wird, fo wird , nebft dem 
daß die Verbefjerung derfelben auf Koften des 
Säumigen von Amts wegen gefchicht , die 
—— verdoppelt, und auf der Stelle einge⸗ 

racht. 


5. Sollte ein Feuer auskommen, das durch 
eine Feuersgefaͤhrlichkeit entſtanden iſt, die er⸗ 
wieſener maſſen zur Zeit der Feuerbeſchau ſchon 
vorhanden geweſen, und deren Abſtellung von 
den Beſchauern nicht iſt befohlen worden, fo 
wird bieſe Nachlaͤßigkeit am Gelde oder am Leibe 
unnachfichtlich beftraft werden , ohne daß jedoch 
die die Straffälligkeit des Hauseigenthuͤmers 
vermindert. 

6. Haben fämtliche Hofmarfen und fonftis 
ge inforporirte Orte das nach dem $. 64. zu 
haftende Inventarium über ſaͤmilich vorhau⸗ 
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dene Feuerloͤſch⸗ Inſtrumente innerhalb vier 
Wochen vom Tage der Bekanntmachung diefer 
Verordnung bey Vermeidung eines auf Kofte 
des Säumigen abzufendenden Bothens an da 
hurfürftliche Landgericht, dem fie inklavirt find, 
einzufenden, und, wenn bie in den 99. 64. und 
70. vorgefhriebene Anzahl der Loͤſch⸗Inſtru— 
eve nicht vorhanden ift, die Urfachen der bis; 
her unterbliebenen Benfchaffung derfelben,, und 
zuafeich die Vorſchlaͤge anzugeben, aus welchen 
Mirteln die Koften zu deren Beyſchaffung Fürs 
nen aufgebracht werden; dabey ift weiters hers 
kommen zu laffen, ob und wie die in den Sen 
60. 61. und 62. enthaltene Borfchriften find 
in Erfüllung gebracht worden, 


Die Landgerichte haben über diefe ben ihnen 
eingelaufenen Inventarien eine Tabelle nach 
dem nachfolgenden Formular zu verfaffen , in 
Die auch die Juventarienftücfe der ihnen unmits 
telbar untergebenen Orte zu bringen find, und 
folche nebſt den dabey zu machenden vorgefchries 
benen Bemerkungen, und bey ihnen einlaufens 
den Schreiben innerhalb weiterer vier Wochen 
anher einzufenden, und in dem daben zu erſtat⸗ 
tenden Berichte ſich überall umftändlich zn Auf 
fern, mas fie rücffichtlich der Inkorporations⸗ 
Orte bemerkenswerth finden, 

Die gefreyte Herrſchaftsgerichte, und nicht 
inkorporirte Staͤdte und Maͤrkte ſenden die aus 
den Inventarien verfaßten Tabellen und Ber 
merfungen innerhalb der denen Pandgerichten 
gefezten Frift von acht Wochen hierorts ein, und 
gegen die Säumigen wird die geeignete Erefur 
tion mittels Abordnung eines Borhens auf des 
Saͤumigen Koften ohne weiters eintreten. 


Dir fämtlichen Obrigfeiten wiſſen fich nach 
der hier vorliegenden Verordnung in allen Punks 


gen zu achten, und werden fich hierinn nichts 


zu Schulden fommen laſſen. 
München den Hten May 1303. 
Churfürftlide Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainpredpter, Sekretär, 


— | — — 


— 
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(Die Fronleichnams⸗ Prozehlonen auf dem Lande 
betreffend.) 


An vielen Orten Baierus, wo ſich feine 
felbftftändige Pfarrer, fondern erponirte Seel: 
forger befinden, find dieſe, einer druͤckenden 
Gewohnheit nach, verbunden, an dem Frons 
leichnamstage ihre Gemeinden, welchen fie Doch 
fonft alle pfartliche Verrichtungen zu leiften 
haben, zur Hauptpfarefirche zu führen, um 
ba, zum Zeichen ber Abhängigkeit, und des 
pfartlichen Verbandes bie große Prozeßion zu 
begleiten. 


Dergemöhnlich pfarrliche Gottesdienft uns 
terbleibt auf folche Art in allen Filialkirchen, 
alte und ſchwache Perfonen find defielben bes 
raubt, bie jungen und ftärfern aber, müde von 
dem weiten Gange, begnügen ſich ben ihrer 
Ankunft im Pfarrorte mit Anhörung einer 
Stillmeſſe, und eilen dem MWirchshaufe zu, 
wo man fich mit Speiſe und Trank überfüll. 


So übel vorbereiter wohne num ein Theil 
des Volkes Dem Hochamte bey ; das Gedränge 
in den zu kleinen Pfarrficchen, das Gefchrey 
ber Kinder, das Hiusund MBiederfloffen ber 
Erwachfenen, das Druͤcken berfelben zerflörer 
alle Andacht, und entehret die Religion. 


Bey dem hierauf folgenden ungeheuern Pros 
jeßionszuge gewinnt die Eitelfeit offenen Spiels 
raum, uud ein müßiges Gaffen tritt an die 
Stelle der Erbauung. Der Stoly derverfchies 
denen Gemeinden auf die Höhe ihrer Fahnenftans 
gen und andere Auszeichnungen oder Vorzüge, 
worüber nachher Zänferenen ſich ergeben, — 
die Unorduung, welche bey fo einem Volles 
konkurſe herrfche, — das Gelächter der Jun⸗ 
gen, welche das Gebeth zerjtören, — find die 
natürlichen und unvermeidlichen Folgen , neben 
welchen Aufinerfamfeir auf den Hauptgegen⸗ 
ſtand unmoͤglich beſtehen kann. 


Kaum erſt am hohen Mittage endet ſich dies 
fer Umzug, daun fezt ſich die Scweigerey in 
ben Zechjluben fort; beyde Gefchlechter trinken 


En a —— 
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fi voll, und man koͤmmt mit genauer Noch 
am ſpaͤten Abend in der Stundenweit entferns 
ten Heimath an, 

So wurde bisher dieſer feftliche Tag, wel⸗ 
her für religioͤſen Jubel und Herzerhebung ber 
ſtimmt ift, mißbraucht, Moralitaͤt und Ges 
fundheit gefährder, und das Heiligthum ent, 
ehrt, und herabgewuͤrdiget. 


Zu Abſtellung diefer aͤrgerlichen Unfüge 
wird hiemit verordnet ; 


x. Seber.erponirte Seelforger , welcher bie 
pfarrlichen. Zunftionen in feiner Filialficche zu 
leiften hat, ohne Unterſchied des Manges oder 
Außerlichen Charafters, und Titels, wird hies 
mit verbımben „ am Fronleihnamstage bie 
fegerliche Prozeßion an feinem Seelforgersorte 
nach geendigtem Gottesdienfte zu halten. 


2. Folglich hört der Zug der mit folch eigenen 
Seelſorgern verfehenen Gemeinden zur Haupts 
pfarrkirche an diefem Tage auf , indem folch ein 
Zeichen ber Abhängigkeit ganz überflüßig ift. 
Die Gelftlichkeit, welche burch die Behoͤr⸗ 
den in Kenntniß diefer Verordnung zu fegen 
ift, hat fie von den Kanzeln zu verfünden, und 
dem Volke den Zweck reiner ungeftdrter Andacht 
verbunden mir ſitilicher Ruͤckkehre zur haͤusli⸗ 
hen Ordnung wohl an das Herz zu legen. 
München den ı7ten Dan 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sekretär. 





Auftrags 
an ſaͤmtliche churfürftliche Landgerihte, Ka⸗ 
ſtenaͤmter, ee a ee — 
aͤndiſche rfchafts ⸗un rkts⸗ 
—— Gern in Baiern, 
(Die vorhabende Aufhebung det Leibeigenfchaft 
betreffend.) 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht find vers 


mög hoͤchſter Entfchließungen vom: r4ten Okto⸗ 
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ber 1799, und 26ſten May 1801 gnaͤdigſt ges 
ſinnt, die in einigen Gegenden Baierns nicht 
bloß bey Höchftdero Kaftengütern , fordern auch 
bey andern Gerichts: und hofmarktiſchen Un⸗ 
terthanen noch beſtehenden Leibeigenſchaften ge⸗ 
gen eine billige Abldſungs + Summe aufheben 
zu laſſen. 


Es werben daher ſaͤmtliche hurfürftfiche 
Landgerichte, Kaſtenaͤmter, und Kloſter Admi⸗ 


niſtratoten, dann ſtaͤndiſche Hertſchafts⸗ und 


KHofmarftss Gerichte in Baiern, fo viel naͤm 
lich von den benden erfterem den Diefifalls ſchon 
erlaffenen früheren Ausfchreibungen vom L4ten 
Dftober 1799 und ı5ten Jänner 1802 entwe: 
ber gar nicht, oder nicht genügend nachgefonw 
men find, beauftragt, über Die Verfaflung der 
bie und da beftehenden Leibeigenfchaft umftänds 
lichen Bericht zu erſtatten, um der hiemit noche 
mal befannt gemachten Vorſchrift genuͤgend zu 
entfprechen. 


Es koͤmmt nämlich auf die aus dem keibzins⸗ 
Saal» und Lager » Büchern ſ. a. Behelfen. ges 
nau herzuftellende nachftehende Punkte an: 


1) Auf welchen Guͤtern jedes Rand: und 
ftändifchen Gerichtsbezirfes die Leibeigenſchaft 
hafte? 

2) Auf wie viele Perſonen bey jedem ein⸗ 


zelnen Gute an Eltern und Kindern ſich ſolche 
erſtrecke? 


3) Wie dieſes Leibeigenſchaftsrecht in je⸗ 
dem Land⸗ und ſtaͤndiſchen Gerichte entſtanden 
ſey, und nach und nach ſich ausgebildet hade? 


4) Was und wieviel nach einem aojaͤhrigen 
Rechnungsauszuge von jedem ſolch einzelnen 
Gute ruͤckſichtlich der darauf haftenden Leibei⸗ 


genſchaft an Leibzins, Mortuarien ıc; verreicht 


worden, worunter aber 

5) dasjenige, was ſchon von Zeit zu Zeit 
für individuelle Losfaufungen, und Manumiſ⸗ 
fionen erlegt worden iſt, nicht vermlſcht, ſon⸗ 
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dern befonders angezeigt werben folle, dann 
weiters \ 


6) wieviel bisher an der Loskaufung, oder 
Manumißion jeder einzelnen leibeigenen Pers 
fon bey jedem Land: und ftändifchen Gerichte 
für das churfürftliche und refpective ftändifche 
Aerarium einzubringen gewöhnlich war, und 
endlich 


7) wieviel von jeder einzelnen feibeigenen 
Perfon für die Ertheilung einer ewigen Manus 
mißion als ein Averfions Losfaufungs; Quan⸗ 
tum eingefordert werben Fönnte ? 


Der Auffhluß über den ıten, 2ten, gten, 
sten, Gten und 7ten Punkt ift zur Erleichterung 
des ueberblicks, fo viel als möglich, in tabels 
Jarifcher Form, doch dergeftalt herzuftellen, daß 

"ad gtum das Detail des aojährigen Auszugs, 
jedes Jahrgangs unterjchieden , nicht vernach⸗ 
laͤßigt, ſondern deswegen auch, wo es ſonſt 
noͤthig iſt, allenfalls eine beſondere Tabelle als 
Beylage des Hauptkonſpekts bengefügt werde, 
Ad ztium hingegen, was den Urfprung und Die 
Ausbildung folder Leibeigenſchafts Verfaſſung 
betrift, iſt / ſoviel jedes Gericht angeht, mit An⸗ 
handnehmung der alten Akten, Saal⸗ und 
Vormerksbuͤcher, fo andern Urkunden eine ger 
ſchichtlich⸗ rechtliche Ausführung hierüber zu 
fiefern, auch find bie wichtigeren Urfunden al: 
fenfalls in Urfchriften gegen Ruͤckſendung, over 
mittels Abfchriften ander zu ſenden. 


Die ftändifchen Gerichte oder Verwaltun⸗ 


gen muͤſſen, in fo ferne fie nicht Herrſchaftsge⸗ 
richte find, Ihre Tabellen und Berichte an die 
einfchlägigen Candgerichte binnen 6 Wochen 
einfenden. Die Klofters Adminiftcationen , Die 
vorzüglich gute Quellen für die Gefchichte der 
Leiheigenfchaft an Hand haben, bescchrigen auch 
zu groͤſſeren Erwartungen. 


Ueber das Gange wird Tängftens innerhalb 


zwey Monaten der vollfommen genügten Auf: - 


Plärung bey Vermeidung eines eigenen Boihen 
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entgegengefehen, München den gen May 
1803. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion, 


Freyherr von Weiche, Präfivent. 
von Schmöger, Sekretuͤr. 


EEE EEE 
Belamtmachungen. 


An ſaͤmtliche Feldmeſſer. 


(Die Ausameſſung der zu den aufgebobenen ſtaͤndiſchen Kloͤ⸗ 
ftern gehörigen Felder und Wieſen betreffend.) 


Nachdem zur Vermeffung der zu den aufgehos 
benen ftändifchen Klöftern gehdrigen Felder und 
Miefen mehrere Felomefjer erfoderlih find, fo 
werben ſaͤmtliche der praftiichen Geometrie Kündie 
ge, weldye dieſes Geſchaͤft zu übernehmen Luft 
haben, aufgerufen, ſich bey unterzeichnerer Stelle 
ungefäumr zu melden, wo ihnen fodann die weiteren 
Bedinguiffe werden eröfner werden. 

München den 15ten May 1803. 
Churfuͤrſtliche General . Kandeodireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Eifenrierh , Sekretär. 
(Semeindgrände» Ubtheilung betreffend.) 

Nachftehender an den Magiftrat zu Bogen über 
Abrheilung der dortigen Gemeindegrinde, nnd wer 
gen Kultivirung derfelben erlaff'ne gnäpdigfie Bes 
fehl, wird zur gehorfamften Nochachtung in aͤhn⸗ 
lien Fällen, und mit dem Anhange befaunt ges 
macht, daß ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte 
und Behörden über die darin vorkommenden Spe— 
zialpunkte eine genaue U: berſicht inner der feſt— 
geſezten Zeitfriſt bey Veuneidung eigener Bothen 
einzuſeuden haben. 


Muͤnchen deu 23ſten May 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Ereyherr von Weichs, Präfident. 

Viſcher, Sekretär. 
Im Namen Sr. Churfürftlichen Durchlaucht ꝛtc. 


Hat man fich heute in Eachen der Gemeindgruͤu⸗ 
des Abrheilung des Markts Bogen Vortrag ma— 
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chen laffen, und dabey erfehen, daß diefer feit 
Jahren herumgetriebene Gegenftand ohne nur zur 
erften Einleitung zu kommen, nun bloß deöwegen 
in allen Punkten ausgeglichen wurde, weil man 
ſich genau nach der gegebenen Vorſchrift im heurig 
zoten Regierungsblatte, und ben dießfallfigen Aus⸗ 
einanderfeßungen und Beftimmungen hielt, und 
fich fo alle Anftände ohne mindeften Widerſpruch 
der einzelnen Bürger berichtigten. — Es wird das 
ber biefer Vergleich nicht nur im vollen —— 
beftätigt, ſondern auch den Magiſtrate, Markts⸗ 
ſchreiber und Buͤrgerſchaft das hoͤchſte Wohlgefal⸗ 
ien hiemit zu erkennen gegeben, und iſt gedachter 
Vergleich, nun in Vollzug zu ſetzen. Da nun die 
Abtheilungen und Kulturen fo außerordentliche 
—— machen, daß ſehr wenige Staͤdte, 
ecken und Dörfer mehr ſeyn moͤgen, bie nicht 
re Gemeindswaldungen und Weidenfchaften ſchon 
——— und ſich dabey zur Kultur angeſchickt 
haben, auf ſolche Art mehrere ſonſt fo koſtbare Ders 
zäunmgen verſchwunden find, eben fo einmädige 
Wieſen in Kultur gelegt, viele Brachen angebaut 
werben, und fo immer mehr der wilde Hirtenftand 
verbannt wird, und dafür num wohlbebaute Flus 
zen und. Wohlſtand erfcheinen ; fo haben Seine 
Ehurfürftliche Durchlaucht dieß mit höchfter Zufries 
denheit zu bemerken geruht, und es ift Hbdhfte 
dero Blicke nicht entgangen, daß dieß vorzüglich 
dem Mitwirken der Landöftellen: zuzufchreiben ſey, 
und daß fich darinn einige vorzüglich ausgezeich⸗ 
net haben, ja daß fich manche ed zum unermuͤde⸗ 
ten Gefchäft machten, in ihrem Bezirke alle Ges 
meinheiten der Gründe, und alle dde Streden zu 
vertilgen, und überall Kultur, den einzig wah⸗ 
ren Natiohalreichthum, zu erhöhen, wodurch fie fich 
die ſchoͤnſten und bleibendften Monumente fezten, 


Seine ChurfärftliheDurchlaucht wollen nun von 
dem Detail hierüber ſeit Höchfldero Regierungsans 
tritte unterrichter ſeyn, theild um daraus die weis 
teren Reſultate aufitellen, theils die ausgezeichneten 
Individuen dffentlich befannt machen zu koͤnnen. 

Sämtliche Stelltn werden daher aufgefordert, 
bis Kten July heurigen Jahres eine Anzeige von 
nachſtehenden Rubrifen zu verfaffen s 

1) Welche Abtheilungen von 

a) Wald, oder 

b) Weide 
tiſt feit dem Regierungsantritt Seiner 
Ehurfürſtlichen Durdhlaudt bis Ende 
Sunins 2803 vor fi gegangen ? 
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e) Wie viel beträgt die Anzahl ber Tags 
werte ? 
d) Iſt die Abrheilung durch Vergleich oder 
ee 
2) Welche Abtheilung ifteben mit Ende Junius 
in der Einleitung „ und wie viel beträgt ſelbe, nady 
einem Anfchlag in Tagwerken ? 


3) Welcher Gemeindewald und welche Weide 
ift mit Ende Junins noch übrig, ohne alle Einleie 
tung zur Abtheilung ? 


4) Wie viel einmädige Wiefen wurden nad) eis 
nem Anfchlage von Tagwerken „bereitö in obigem 
Zeitraume ———— gemacht, oder jonftjin Kul⸗ 
tur gelegt 

5) Wie viel Brachen wurden bereits angebaut, 
oder fi) wenigft dazu angeſchickt? 


6) Wie vermindern fich nach und nach di 
ne und Fallgitter ? ah 


7) Wie viele Gutözerträmmerungen find bereits 
bis Ende Junius eingetreten, oder in der Einleitung? 


8) Wie viele neue Häufer und Grinde: Arrons 
Dirungen oder fonftige Verbefferungen in der Lands 
vwirthfhaft find durch alle diefe Kultursvorfehruns 
gem bereits entftanden, oder mit Ende Junius in 
der Einleitung begriffen ? 


9) Endlich wie haben die Pfarrer mitgewirkt, 
um die Kultursgeſetze begreiflih und die Leute zu 
Ausgleichungen und Berbefferungen ihrer Lands 
wirthfchaft empfänglich zu machen ? 


Diefe Anzeigen haben alle Stellen an die eins 
fchlägigen Landgerichte am Aten July einzuſenden, 
und diefe ſonach daraus eine ganze Ueberſichts— 
Tabelle zu “rn ed verfteht fi, daß die 
Landgerichte zuerft von ihren Bezirken felbft obige 
Anzeigen ji machen haben , und daß auch diejenis 
ge Abrheilungen und Einleitungen hinein gehören, 
die durch churfuͤrſtliche Rommißionen in hurfürfts 
lichen Waldungen und Weiden ıc. gefchahen. 


Die hurfürftlichen Landgerichte haben dann bis 
legten July bey Vermeidung eigenen Borhens diefe 
ganze Überficht hierorts gehorfamft einzufenden. 

München den zoften May 1803. 

Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Viſcher, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachungen. 


Den Appellationszug sur hurfürfllichen oberfien Fuftig 
ſtelle in Ulm —E 

Durch die hoͤchſte Entſchließung vom 2ten die⸗ 
ſes haben Seine Ehurfuͤrſtliche Durchlaucht gnaͤ⸗ 
digſt verordnet, daß 


' a) alle bey der hieſig churfuͤrſtlichen oberften 
Juſtizſtelle ald der legten Inſtan anhängige Streits 
Akten, die noch unerlediget find, und bey wels 
chen die ftreitenden Theile durch ihre breliche Lage 
und durch die Zuwelfung einiger Landgerichtö- Bes 

irke zu dem Umfange der chürfuͤrſtlichen ſchwaͤbl⸗ 
chen Entſchaͤdigungs-Lande unter den Gerichts⸗ 

wang der ſchwaͤbiſchen Juſtiz⸗ Behörden gefallen 

d,. der hurfürftlichen eberften Gufzfelle in 
er zu endlichen Entſcheidung überlaffen, und 
au 


b) die Berufungen über Erfenntniffe,die in aͤhn⸗ 
lichen Streitfachen bey dem churfuͤrſtlichen Hofges 


richte in München in der Zwifchenzeit erlafien wers 


den Ehnnten, nicht bey der hiefig oberften Juſtiz⸗ 
ſtelle *— werden ſollen, ſondern bey der fie 
die Ä wäbifchen Lande in Ulm beftehenden oberften 
Auftiz:Behdrde nach den baieriſchen Geſezbuͤchern 
zu entſcheiden find. 


Die hurfürfttiche hochſte Verordnung wird hie⸗ 
mit zu Jedermanns Wiffenfchaft befannt gemacht. 


München den ıöten May 1803. 
Churfürftlihe General» Landesdireftion, 


Freyhert von Weichs, Präfident. 
Eifenrieth, Sekretär, 


— — 


Seſtrafung der Mintel» Agenten betreffend.) 


Da Johann Martin Sutor, qulefeirender Hofs 
Kammer: Kanzelift dahier ungeachtet der beftes 
hend mehreren hoͤchſt⸗ landesherrlichen Berbothe 


“ 
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der Winkels Agentie , und Geldprelleren fich fchuls 
dig gemacht har, fo wurde felber nebft Abnahm 
des den Unterthanen abgelod'ten Geldes mit dreys 
tägiger Arreftitrafe im thurme den erften und 
lezten Tag mir Waſſer und Brod, dann der Bes 
drohung abgebüßt, daß man bey ferner verley 


‚Vergehen auf deffen gänzliche Entlaffung und Eins 


ziehung feines genießenden Gnadengehalts antrar 
Pr würde: welches alfo zu Folge höchfter Anbes 

blung vom a2ften elapfi zu Jedermanns MWiffen« 
ſchaft / und abfchredienden Veyſpiel für ähnliche 
Geldprellereyen hiemit dffentlich fund gemacht wird. 


München ben 16ten May 1803. 
Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Prifibent. 

Haider. 


= 





Befoͤrderung. 


Vermdg hbchſter Entſchließung son 1te 

habeu Seine Churfuͤrſtliche Dur ae 
gerlichen Handeldmann, Pummerer, in Muͤn⸗ 
hen zum Beyſitzer bey dem Wechplgerichte gnaͤ⸗ 
digft zu ernennen geruht. 


München den zoften May 180%, 


i 





Pfarrey⸗ Verleihung. 


Vermdg böchiter Entfchließung wm 17ten M 
diefes Jahrs haben Seine Churfürftlice Dear 
laucht die im Gerichte Riedenburg aledigre Pfarrey 
Schambach dem dermaligen Kaplın zu Wembding, 
Franz Seraph Baron von?terdhenfeld, 
in der Zuverficht gnädigft zu verleihen geruher, 
daß derfelbe in feinem bisherigen Eifer im Geiſt⸗ 
lichen ſowohl ald Schulfache ferner thätig fortfahs 


ren werde. 
München den zoften May 1903. 


ee nn EEE 


Diefem Blatte iſt das Heuer ; Requifiten s Verzeichniß beygelegt. 
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Churbaieriſches —0 
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Negierungsblatt, 





XXI, Stuͤck. Münden, Mittwoch den 1. ‚Jun 1803. 





Höchft-Iandesberrliche Verordnungen, 


(Die bey Beerdigung der Kinder in einigen Kirche 
fptengeln herrichenden Mißbraͤuche betreffend.) 


Da im einigen Kirchfprengeln der auffallen, 
de Mißbrauch in Ruͤckſicht der Beerdigung der 
Kinder herrfcht, unehelich gebohrne nicht öfs 
fentlich beym Haufe, wie eheliche, auszuſeg⸗ 
nen, fondern flille zum Kirchhofe zu tragen, 
alle Kinder Hingegen , ebelich oder unehe— 
lich gebohren, durch Empfangung ber heiligen 
Taufe in die chriftfiche Kirche eintreten, deren 
Mitglieder werden, und als diefe auf gleich: 
Mechte Anfprüche Haben; als wird verordnet, 
daß fünftig bey Beerdigung der Kinder nicht 
der geringfte Unterfchieb gemacht werde, wonach 
fih alle Pfarrer und Geelforger ben ſchwerer 
Ahndung aufs pünfrlichfte zu achten, zu dem 
Ende ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte die 
inkorporirten Pfarrer per Patentes hievon in 
Kenntniß zu ſetzen, und die Orts-Ohr gkeiten 
für den Vollzug dieſes Höchft : landeshe tlichen 
Befehls genau zu wachen haben. 


Muͤnchen den 24ſten May 1803. 
Churfürftlihe General: Landesdireftion, ' 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Schmid, Selretär. 


(Die gedruckten oder ungebrudften geiftlichen Vers 
orduungen der Ordinariate und Difariate betr.) 
In Bezug auf die. bereits beſtehende Werords 
nung vom zien April 1770 (Maprifche Genes 
ralien« Sammlung zter Band, Seite 1099) und 
ber geifllichen Rathsordnung vom Jahre 1779 
$e 4: Seite 1128 haben Seine Churfürftliche 
Durchlaucht mittels Höchfter Entſchließung vom 
ııten dieſes neuerdings befchloffen, daß feine 
gedruckte oder ungedruckte geiflliche Verordnung 
der Orbinatiare und Vikariate, fie mag mas 
immer für einen Gegenftand betreffen, Öffents 
lich befannt gemacht werden dürfe, bevor felbe 
nicht die Iandesherrliche Einficht und Begneh⸗ 
migung erhalten bat, und derſelben die Worter 
Auf hoͤchſte Beftätigung Seiner Eyurfürfts 
fihen Duriyfaycht, mir großen Buchſtaben 
vorgeſezt ſeyn werden. | 
Den hurfürftlichen Sandgerichten wird das 
her ſolches mit dem Auftrage eröfuet, m Ge 
folge der oben angezogenen höchften Verordnun⸗ 
gen dieß falls gehörig zu verfahren, und damit 
dieſe höchfte Verordnung in Zukunft genau voll 
zogen werde, haben die churfuͤrſtlichen Land. und 


Hertſchafts gerichte fämtliche in deren Gerichts: 
bezirke befindliche inforporirte Behörden, dam 


die Pfarrer, Benefiziaten, Stifter und Klds 
fter hienach ernflgemeffenfi duch Cirkular⸗ Pas 
tente anzumweifen, amd fodann folche Patente 
unterfchriebener anher einzufeuden, München 
den z4ften May 18303. 
Churfuͤrſtliche an — 
reyherr von Weichs, at. 
Br Fan Sekretaͤr. 
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Bekanntmachungen. 


eine Churfürftliche Durchlaucht haben vermdg 
Hdchſter Entichließung vom "7 ten May dieſes Jahrs 
aus eignem huldvollen Autriebe, und nach Vorlegung 
der dießfalls erforderlichen Familienſchriften und 
hiureichenden Dekumente den Hanns Konrad 
von Heided genannt Heidegger, Altzunfts 
meifter und Staatörath von Zuͤrch zu 
Hoͤchſtdero pfalzbaieriſchen Kämmerer an und aufs 
zunehmen gnädigft geruber, weswegen erfagtem 
von Heided das von Hoöͤchſtgedacht Seiner 
hurfärfti—en Durchlaucht eigenhändig unters 
zeichnere, und mit dem größern geheimen Kanzley: 
Inſiegel verſehene Defrer hierüber zu feiner jeds 
maligen Legitimation gnädigft ausgefertiger wurde, 
uͤnchen ben often May 1803. 
Churfürftliche General: Kandesdireftion, 
Freyhert von Weichs, Präfident. 
i von Schmöger, Sekretär, 
i — 8 — 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben dem 
Hofgerichtsrathe, Freyherrn von Godin, 
die dritte Rathsſtelle bey dem oberſten Juſtizkolle⸗ 
gium der fraͤnkiſchen Fuͤrſtenthuͤmer gnaͤdigſt verlies 
hen. München deu Zoſten May 1803. 

— — 
«Die um die Volksbildung ſich verdient gemachten Geift- 
lichen betreffend.) 

Franz Anton Reithmayr, dermal De: 
nefiziar in Neufahrn, ift verındg höchiter Ent: 
fhließung von ızten März 1788 den churfürfte 
lichen Titulanten gleichgehalten, arbeiter volle 
36 Jahre mit. ungemeinem Benfalle in der Seel: 
forge, und hat ſich während Diefer Zeit durch Ein: 

- führung des teutſchen Kirchengeſanges, und durch 
witermmidete Beförderung des -Schulwefens ruͤhm⸗ 
lichſt ausgezeichnet, wie er ſolches durch trefliche 
Zeugniffe beweifet. Da fein dermaliges Benefi— 
zium nicht einmal congrusm abwirft, ſtellt er 
die Dirte, daß ihm ein beiferes verliehen werden 


möchte. 

Aegid Fiſcher, Weltprieiter, churfuͤrſtlicher 
Titulant, arbeitet 24 Jahre in der Seelſorge, 
diente dem Vaterlande als Profeſſor und Semi— 
nariums-Vorſteher, dann als Schul-Jnſpektor 
13 Jahre, verlor durch widrigeh Schickſal vers 
folgt, fein in Mindelheim gehabtes Benefizium, 
mußte ır Jahre im Auslande herumirren,, wo er 
einen tadelloſen Lebenswandel in ununterbrochener 
Thätigkeit führte, und hat vermdg höchfter Ent⸗ 


ſchließung vom 27ften Juuius ıg0x die Zufide: | 
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rung erhalten, daß er auf das naͤchſt frey werdende 
DBenefizium in Vorſchlag gebracht werden follte, 

Joſeph Trunkenbolz, dermal Kooperae 
tor. iu Gaͤrmiſch, Titulane vom Markte Dorfen, 
arbeitet 13 Jahre in der Seelforge, und hat fich 
nach dem Innhalte der vorgelegten Zengniffe währe 
rend diefer Zeit durch thärigen Pie in feinen geifte 
lihen Verrichtungen, dard) Befdrderung des reis 
nen Chriſtenthums, Ducch zwedfinäßige Belehruug 
ded Volkes über die höchft + landesberrlichen Vers 
ordnungen, durch einen auferbaulichen Lebenss 
wandel, und durch unermidere Beförderung des 
Schulweſens, und perſouliche Mitwirkung im Uns 
terrichte fehr verdient gemacht. 

Vorftehende wurden im folio beneßciorum 
vorgemerkt, München den z4ften May 1803; 

Churfürftliche General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Gefrerär. 





Auftrag 
an die gegen Tyrol liegende-churfürftliche 
Mauthaͤmter. 
(Die Aufhebung der gegen Tyrol beftandenen Lande 
fperre betreffend.) 
Da zu Folge der vom Laiferlich : koͤniglichen 
Gubernium zu Innsbruck hieher gelangten Bers 
ficherung, in Zufunft ans Tyrol, ohne einen 
jenfeitigen Paß nöchig zu haben, dortige Lan⸗ 
desprodukte, wie ehevor, gegen Die an Paiferlichs 
Fönigliche Zolläinter zu entrichtende Mauthge⸗ 
bühr wieder ungehindert nach Baiern verführt 
werden dürfen; fo fällt der Grund der dießſeits 
verhäniten reeiprocirlichen -Landesfeerre von 
ſelbſt weg. Die Hurfürjifichen gegen Tyrol lis⸗ 
genden Mauthämter empfangen daher den Auf⸗ 
trag, nach Empfang bieß, alle baieriſche kan⸗ 
desprodufie, ohne Abforderung eines Paſſes 
oder Vorweiſes, mie es vorhin geſchehen, uns 
gehindert, gegen Erlag der tarifmäßigen Eßito⸗ 
Mauth und des Weggeldes, und war das Ger 
treid berrift, gegen Borzeigung eines Schrans 
nen-Atteſtats, nach Tyrol paßiren zu laſſen. — 
Die Inkorporationen find hievon ſogltich zu 
verſtaͤndigen. München den 27ften May 1803, 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weihe, Präfivent. 
v. Mayr, Sekretär. 
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h Negierungsblatt, 





AXIL Stüf. Münden, Mittwoch) den 8. Zuny 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen, 


Die Appellationsʒuͤge bey dem Stadtgerichte in 
* Muͤnchen betreffend.) . 


Durch die befchloffene Vereinigung der ſaͤmt⸗ 
Sichen bisherigen Gerichtsbarfeitszweige des 


Magiſtrats in München in ein einzige von - 


den übrigen magiftratifchen Angelegenheiten ges 
trennee Gerichtsftelle, oder Stadtgericht erge⸗ 
ben fich wefentliche Veränderungen in den bey 
der hiefigen Stadt fonft gewöhnlichen Appellas 
tionsjügen. Um daher durch diefe Umaͤnde⸗ 
zung den Gefchäftsgang nicht aufzuhalten, 
werden bis zur vollendeten Organifation des 
—— in allen Faͤllen, woruͤber Rechts⸗ 
reite 


a) entweber, ben ben bisherigen magiftratis 
fchen befonderen Kommißionen und Uns 
terftellen in erfter Inſtanz; 


b) oder ben dem Stadtgerichte oder Magi⸗ 
‚flrat in zwoter Inftans 


anhängig find, folgende Beftimmungen ger 
troffen : 


Ada) Da alle befondern Kommißionen und 
Unterftelfen in Gerichtsſachen aufgehört haben; 
fo uͤbernimmt das Stabigericht fogleich alle 
Diefe Gegenftände, und verfährt damit in ers 
fter Inſtanz. — 


Der Appellationszug gehet in geeigneten 
Fällen nach dem beſtehenden Geſetzen ju dem 


Hiefigen Hofgerichte, und von da zut oberſten 


Juſtijſtelle. Da aber in den ſogenannten Bau⸗ 


und Kundſchafts ſachen (fo fern fie wahre Ju⸗ 
fiy Zweige enthalten) bisher die Appellationse 
Termine auf zehn Tage befchränkt waren ; fo 
foll es bis zur Revifion diefer Privilegien eines 
weil auch dabey bleiben. 


Ad b) In dem Falle, wo ben dem neuen 
Stabtgerichte Prozeſſe in zweyter Inftanz ders 
geftalt anbängig find, daß ſich dort die Appels 
lations: Verantwortung mit dem Akten befin⸗ 
bet, und fhon Verfügungen von zwehter In⸗ 
ftanz getroffen, oder eingeleitet wurden, hat 
baffelbe auch "von zweyter Inſtanz wegen zu 
verfahren ; doch bleibt der weitere Appellationgs 
zug zu dem biefigen KHofgerichte, und dann 
zur oberiten Juftizftelle ſtehen, und nur in den 
erroähnten Bau: und Kundfchaftsfachen allein 
fol jn diefem Falle die Appellation gleich zur 
oberften Juftigftelle, nach der bisherigen Art, 
gefchehen. Sind aber die Appellations s Wers 
antwertung und Akten von den ehemaligen Uns 
terftellen noch nicht dem Stadtgerichte fürms 
lich uͤbergeben, oder von dem Stadtgerichte 
außer der Aftenabfoderung fonft noch Feine 
Verfügungen, oder Einleitungen hierüber ges 
troffen, ſolchenfalls muͤſſen folche Aften fos 
gleich ben dem hiefigen Hofgerichte ausgeants 
mortet werden. Das Stadtgericht tritt in die 
erſte Juſtanz, und wird im dieſen und allen 
übrigen Fällen, wo von den churfürftfichen 
Arpellationsftellen den befondern Kommißior 
nen weitere Aufträge ergiengen, als erſte Zus 
ſtanz forıhin betrachten, - - 








355 

Nach diefen Beſtimmungen hat fih alfo 
einsweil Jedermann genau zu achten. 
München den z7fter Day 1903. 

Churfuͤrſtliche General: Landesdineftion, 


Freyhert von Weichs, Präfibent. 
von Schmöger, Sekretär, 





© 





(DaB Läuten bey dem Gottesdienſten fiir den vers 
ſtorbenen Biſchof von Freyſiug betreffend.) 


Verwoͤg hoͤchſter Eutſchließung vom 23ſten 
dieſes Monats haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht gnaͤdigſt verordnet, daß weder bey 
dem Seelengottesdienſte für den verftorbenen 
Fuͤrſt⸗ Bischof von Regensburg und Freyäng, 
noch In ähnlichen Fünfrigen Faͤllen das nur bey 
Todesfällen von Landesfürften hergebrachte 
ſtuͤndige Laͤuten vorgenommen, fo wie auch 
nuc das bloße hergebrachte Cereimoniel für eis 
nen Blfchof mit Entfernung alles deſſen, was 
eine Landestrauer bezeichnen koͤunte, beobach⸗ 
Bet werden ſolle. 


Saͤmtlich Hurfürftliche Land + umd Heer 
ſchaftsgerichte erhalten daher hiemit den Auf— 
rag, dieſe hoͤchſte Werordnung dem ihnen ins 
korpocirten Ortſchaften, Pfarrern, Benefits 
ten und Klöftern mittels Patent zur geeigneten 
DBefolgung zu eroͤfnen, und, daß felbes ge 
(hehe, zu wachen. 

München den zıflen Man 1803. 
Churfürftliche General: Landeodireftion, 
Zreyherr von Weichs, Präfident. 

Rath Schmid, Sekretär. 





(Die mit ihren Rathswahlberichten für heuriges 
Jahr noch nicht eingefommenen Städte und 
'® Märkte betreffend.) 


Machdem unerachtet ber beftehenden Verord⸗ 
nung nachfolgende Ortſchaften, benanntlich Do⸗ 


—n u 
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naumwörh, Mindelheim, Dießen, Landshut, 
Landau, Gripfhöring, Wartenberz , Wurs 
mansquik, Geafenau, Bucghauſen und Hals 
die Rathswahlderichte für heurigen Jahr noch 
nicht erftartet, und die Ratififatton nachgefucht 
haben ; jo haben dieſe benannte Ortfchaften 
längftens in Zeit acht Tagen diefe Rathswahl⸗ 
berichte um fo zuverläßiiger anher zu erflarten, 
und die Ratififarton ber vorgenommenen Raths⸗ 
wahl nachzuſuchen, als $% 3 deffen, und nach 
fruchtlos verſtrichenem Termin eigene Kanzleys 
Bothen auf Kojien der ſaͤumigen Magiſtrate 
auf Erefution abgeorduet werden würben. 


Indeſſen wird diefer Saumfal gegenwärtig 
ſchaͤrfeſt verwiefen, 

Eben fo verweisfich haben bie Ortſchaften 
Weilheim, Wending, Grafing, Inchenhofen, 
Pfoͤrring, Tölz, Voheburg, Nandlſtadt, Pils 

ng, Abensberg, Deggendorf, Dietfurth, 

bbah, Eſchlkam, Riedenburg, Kranburg 
und Maͤrktl gehandelt, da felbe die fchon 
lange bey der churfuͤrſtlichen Generals Landes 
Direftions ; Erpediene auf Abnahme ruhenden 
Rarifitarions » Befehle noch nicht erhoben, und 
die betreffende Taxen eingefender haben. 


Es wird denfelben daher unter obiger Ber 
deohung aufgetragen, fab termino Praefixo von 
acht Tagen diefe Ratifikations ı Befehle zu ers 
heben ud die Taren anher zu uͤbermachen, 
gleichwie ihnen diefer ſchlaͤfrige Saumſal ernftr 
fi und nachdruckſamſt verwiefen wird, 
Muͤnchen den 27ſten Day 1303. 

Churfärftliche Generals Landesdireftiom, : 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainpredhter, Sehretär. - 


’ 





© 


(Den Wachs ſatz betreffend.) 
Auf berichttichen Antrag ber General: Ban: 
besdireftion haben Sein: Churfürftliche Durchs 
laucht vermög hoͤchſter Entſchließung von 2 3/tem 
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May dieſes Jahrs verorbnet, daß die Ber 
ſtimmung eines Polizeyfaßes fir das Wachs 
Fünftig ganz unterbleiben, und ber natürlichen 
Wirkung der freyen Konkurrenz oͤberlaſſen wers 
. den folle. 

München den 27ſten Day 1803. 
Churfürftlihe General, Landesdireftion, 

Freyherr von Weiche, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 


—i 0 —— — 


(Die Fixirung einer Kompetenz fuͤr die Landaͤrzte 
betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ſich 
gnaͤdigſt entſchloſſen, die Landaͤrzte anders einzu⸗ 
theilen , in jedem kuͤnftigen Hauptſitze der Land⸗ 
gerichte einen Arzt zu feßen, und zum Theil 
die Kompetenz ftändig zu verfchafien, damit fie 


nicht vom bloſen Zufalle leben, oder wenn fie 


franf würden, darben müffen. 


Zu diefem Ende haben ſaͤmtliche dermal vor; 
dandenz Regierungs: Phnfifer uad Landärzte 
in Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung vom 27ften 
vorigen Monats Berzeichniſſe über ihren ſiren 
Gehalt innerhalb 14 Tagen einzufeuden. 


Diefe Verzeichniffe muͤſſen enthalten, den 
Namen, das Alter und den Wohnort des 
Empfängers, dann was jeder derfelben bereits 


2) aus den höchften Aerarial : Gefällen, 
b) von ber Landſchaft, 


e) von Exidten und Diäsften, milden Stif⸗ 
tungen oder Gemeinden, in Geld oder Natu— 
ralien, oder als frene Wohnung bezogen hat; 
auch ift jenes mas jeder an fixce Kempetenz 
bey einem Klofler genofien har, auf einem be; 
fondern Bogen zu verzeichnen, 


Jede Poft muß mit einem von dem Vers 
waltungsamt geferrigten Arteftate belegt feyn, 
aus deſſen Kaſſe folche bezogen wird, 


— 
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In diefen Arteftaten müffen das Datum der 
ee und das Folium der Rechnung 
vom Jahre 1802, wo fie in Ausgabe kommen, 
bemerkt ſeon. 

Die Naturalien, wenn fie im Getreide ber 
ftehen, find nach dem Mittelpreife in Unfchlag 
zu bringen, den folches auf der dem Wohnorte 
bes Arztes nächften Schranne um Martini 
vorigen Jahrs gehabt hat. Andere Natura 
lien find nach dem in der Gegend gewöhnlichen 
Mittelpreife anzufeßen, und die Nutzung der 
fregen Wohnung ift befonders anzufchlagen. 

Sämtliche Obrigfeiten haben diefe gnaͤdigſte 
Verordnung den in ihrem Bezirke befindlichen 
Herzen ohne Verzug befannt zu machen, und 
daß dieß gefchehen,, dafuͤr zu haften, 

München den zten Juny 1803, 

Eburfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
, Mayr, Sekretaͤr. 


——— — ——— — 


Sefege und Vorſchriften 
zur äußern, intellektuaͤlen und fittlichen Bildung 
der Studierenden in churbaieriſchen Lyzeen. 





(Ferifegung. S. R. Bl. 2otes St. Seite 312 bis 314) 


$. 30, 

Auch in Rüdfiche des Umganges haben 
Juͤngliuge alle mögliche Vorſicht zu’ beobachten. 
Das burfürfiliche General: Schul: und Srudiens 
Direftoriam erwartet daher, daß jeder Studieren: 
de fih nur ſittlich qute, geprüfte Gefellſchafter 
auswählen, den Umgang des Rohern fliehen, folgs 
lich auch Fein Bedeuken tragen werde, in einer 
für fein fünfriges Wohl fo wichtigen Ängelegen 
heit am Ende eines jeden Monates dem —— 
lichen Lveeums⸗Rektor, als feluem bewährteften 
Rathgeber, mit unbegränztem Zutrauen die Nas 
men and Aufenthaltsorte feiner täglichen Gefekls 
ſchafter, und vertrauteften Freunde, an deren 
Seite er indgemein die Stunden feiner Muße zu⸗ 
zubringen pflege, uud im Falle diefe keine Stus 
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benteu wären, auch derfelben Wohnungen, Nas 
men, Stand und Alter Ichriftlic anzuzeigen. .- 


$. gr... 

Geheime Verbindungen von mehrern 
Mitgliedern, als zur eigentüchen Freundfchaft 
gehören, führen fehr leicht zu fchliinmen Zweden, 
und felten zu einem ſchoͤnern, der nicht auch ohne 


fie erreicht werden kdunte. Man warner aljo auch 


vor denjelben jeden Studierenden, „ 


S. 32. " 
Mer fi über einen zu freyen Umgang mit 
Perfonen dbed andern Geſchlechts eine 
gerechte Klage zu Schuld kommen läßt, dem ift 
der längere Aufenthalt in den vaterländifchen 
Schulhäufern augenbliflih zu verfagen; indem 


fi) mir dem Fortichreiten in der höhern Geiftess- 


Kultur, und moraliſchen Veredlung nichts weni: 
er verträgt, ald Mangel an Gewiflend = Zartheit 
in diefem Punkte. 


$. 33. 

Der Umgang mit Büchern iſt nicht wer 
niger wichtig, ald der mit Menjchen. Schriften, 
und Kunftwerke, welche der jugendlichen Phan— 
tafie zu finnliche Bilder darftellen, find insge⸗ 
mein eben fo ſchaͤdlich, als böfe Gefellihaft, und 
geben den beften Khpfen und den empfänglichften 
Herzen eine ſchiefe Richtung. 

Mer beym gegenwärtigen Ueberfluße mora⸗ 
liſch- guter, nuͤzlicher, lehrreicher Bücher unfitt: 
liche auffuchen kann, verräth offenbar eine fchon 
fehr verdorbene Seele, und verdienet unwiderſprech⸗ 
lich diefelbe Strafe, womit das Geſetz ($. 32.) 
einen unerlaubten Umgang bedroht. 


$- 34 

Seder beifere Füngling, der einem Verfuͤhrer 
auf die Spur gelommen ift, und denfelben, er 
mag durch Mittheihing unfittlicher Bücher, uns 
ehrbarer Zeichnungen, oder durch boͤſe Handluns 
gen, und ſchamloſe Reden der Unfchuld zum Aer⸗ 
niffe geworden feyn, beym churfürftlichen Schul: 
eftorate ‚oder einem Profeſſor anzeigt, hat ſich 
um bie gute Sache, um das Heil feiner Mitmen⸗ 
ſchen, die Ehre des fämtlihen Schulwefens, und 
felbft um die Wohlfahre des Vaterlandes verdient 
gemacht. Immer wird fein Name vor der Melt 
verfchwiegen bleiben, während ihn das ftille Bes 
wußtſeyn feiner guten Handlung den feligfien Lohn 

füplen läßt. 
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8. 35. 

Gleiche Verſchwiegenheit, die menfchenfreunds 
lichfte —— und allmoͤglichſter Raih wer: 
ben ferners ſelbſt dem Verfuͤhrten zugeſichert, 
der mit reuiger Seele, und redlichem Zutrauen 
einem Profeſſor, dem Schul-Rektorate, oder 
ſelbſt dem churfuͤrſtlichen General : Schul = und 
Studien s Divektorium feinen Verführer anzeigt, 
un dem weitern Sitrenverderbniffe Einhalt zu 


8 36. 

Da man in Erfahrung gebracht hat, daß fchon 
dfters Gymnafilten von unberufenen Hause 
lehrern unterrichter worden find, welche fo ein 
wichtiges Zutrauen auch in moralifcher Hiuſicht 
nie verdient haͤtten; fo wird hlemit allen Loceiſten 
ſchaͤrfeſt verborhen, ſich künftig Aber gymnaſtifche 
Rehrgegenftände eine Inftruftors » oder Res 
petitord: Stelle zuzueignen, wenn fie dies 
felbe niche ordentlich von dem Gymnaſiums-Rek⸗ 
tor erhalten haben. Dafelbft har fich alfo in die= 
fer Hinfiche jeder Inſtruktions⸗ Kandidat fruͤhzei⸗ 
tig zu melden, feine Zeugniffe vorzuweifen , ſich 
allenfalls aud einer Prüfung zu unterwerfen, 
und fodann inner drey Tage vor Verlauf jedes 
Monates einen kurzen Bericht Über die häusliche 
Verwendung und Moralität der ihm vertrauten 
Zdglinge an die Profeiforen ihrer Klaffen zu eritate 
ten, auch fich in wichrigern Fällen bey denfelben 
Raths zu erholen. Wer fic) dieſem Befehle Folge 

u leiften weigert, foll nicht nur feiner wirklichen 
Drivatlehrers s oder Repetitords Stelle verluftigt, 
fondern auch, nach Verhältniß der Umftände, je 
jeder fernern Unterweifung im Gymnafium unwuͤr⸗ 
dig erklärer werden. 


thun. 


$. 37: er: 

Da auch die Erholungen auf die Moralität 
großen Einfluß haben, auch fich überhaupr aus 
der Art, und Maaß derfelben ein gegründeter 
Schluß auf den Gefhmad und Charakter jedes 
Menfchen machen läßt; fo —* man ſich be⸗ 
ſonders von den Studierenden hoͤherer Klaſſen, daß 
ſie auch hierinn ihrem Stande Ehre machen, ſich 
nie in der Manier des rohen, ungeſitteten Poͤbels 
mit wieherndem Gelaͤrme, unfittlichen Liedern, 
tollen Saufgelagen, ehe sen Nachtichwärs 
men, und wilden Rumorn, fondern entweder im 
reiner, gefunder Gottesluft im großen Tempel der 
fhÖnen Natur mittels gedeihlicher Bewegungen, 
und gumnaftifcher Verfuche z. B. mit Eisfchießen 
oder Eisfhuhlaufen au gefahrlofen Orten, Balls 
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und Ballonfpielen, oder bey zu rauher Witterung 
im Kreiſe gebilderer Menfhen, befonderd ihrer 
"Standeöbrüder, und in —— Haͤuſern, 
mittels froher anſtaͤndiger Geſaͤnge, munterer 
feiner Scherze, und erheiternder Geſpraͤche, al⸗ 
ienfalls auch mit Geſchmackrichtigen Schauſpie⸗ 
len beluſtigen werden. 


In dieſer leztern Hinſicht kann man den Schuͤ⸗ 
lern des churfuͤrſtlichen Lyvceums zu München die 
beſſern Stuͤcke, welche das churfuͤrſtliche Hofs 
theater im mächftfolgenden Monate aufführen 
wird, immer zum voraus bekannt machen, das 
mit diejenigen, welche fie zu befuchen Luſt haben, 
Geld und Zeit mdglichft gut und angenehm vers 
wenden. Die — oͤffentlichen Theater blei⸗ 
ben noch ferner verbothen. 


In Vrivathaͤuſern Schauſpiele ſelbſt aufzufuͤh⸗ 
ren, oder dabey Wollen anzunehmen, fol, des 
vielen Zeitverluftes wegen, ohne ausdrädliche Bes 
willigung des churfürftlicden Rektorats keinem 
Studierenden erlaubt ſeyn. 


i $. 38. 

Sich an heißen Sommertagen, jedoch nach 
vorheriger langſamer ee, des Körpers, au 
abgelegenen, und von der Pollzey = Direfrion aus 

uweilenden gefahrlofen Orten mit gewiffenhafter 
eobachtung der Ehrbarkeit zu baden, ift erlaubt. 


F. 39. 

Mer, bes fchon fo oft wiederholten Berbothes 
ungeachtet, eutweder unerlaubte Wirth » oder 
Karfeehäufer , dffentliche Gärten und Epielpläge 
beiucht,, oder fi) in einem vom Lyceums-Rektö— 
rare mit Genehmigung des burfürftlichen Genes 
zal: Schul: und Studien s Direftoriums naments 
lich erlaubten Bräu = Kaffee = oder Wirthöhaufe 
außer den hiezu bewilligten Ubendftunden (in der 
eriten Schuljahrshälfte von 6 bid 9 Uhr, in der 

weyten von 7 bis 10 Uhr) antreffen läßt, hat 
ich eines fehr flräflichen Ungehorfams und einer 
offenbaren Geringfehägung gegen feine rechtmäfs 
figen Obern ſchuldig gemacht, und auf eben er: 
wähnte Erlaubniß keinen ferneren Anfpruch mehr. 
Ueberdieß ift der hurfürftlichen Polizey: Direktion 
wolle Macht eingeräumt, dergleichen frevelhafte 
Uebertreter bed Öefepeh auf der Stelle weg » und 
dem churfürftlichen Eyceums » Rektor, als derfels 
ben eigentlichem Obern , zu führen Wer fich dies 
fer Verfügung widerſezt, oder auch in einem ers 


— 
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laubten Gafthaufe durch ein rohes, ober unfitts 
liches Betragen feinen ehrwuͤrdigen Stand ent: 
ehret, und den Gegenwärtigen Aergerniß gegeben 
hat, ift zur förmlichen Exkluſion geeignet. Diejes 
nigen edlern Juͤnglinge aber, welche —3 auch von 
dem Beſuche erlaubter Wirthshaͤuſer enthalten, 
und dafuͤr einen, Studierenden ungleich ange— 
meßneren Umgang vorziehen, werden ſich be 

ihren Schulobern vorziiglich empfehlen. In oͤf⸗ 
fentlihen Gaft » oder Wirthshaͤuſern Tanz » oder 
Bettelmuſik anfzufpielen ift allen Studierenden 
bey ſchwerer Strafe unterfagt. 


. 0. 

Ale Spiele für Geld, befonders jene, 
babey der Körper feine gefunde Bewegung, und 
ber denfende Kopf beynahe Feine Beſchaͤftigung 
bat, find verbothen. Die ſchrecklichen Folgen der 
leidigen Spielſucht, hat biefe einmal in jungen 
Herzen tiefere Wurzeln gefchlagen, find unuͤber— 
ſehbar; und wenn man auch mandmal etwas 
Geld gewinnt, jo geht doch dafür immer die un: 
ſchaͤzbare, umwiederrufliche Zeit verloren. Jeder 
Uebertreter dieſes gemeinnäzlichen Gefeges Ift das 
ber ernftlich zu bejirafen. ’ 


$. 4r. 

Außer den verorbnungsmäßigen Vakauz-⸗ und" 
a Bi werben feine andere mehr ges 
attet. Ueberhaupt aber find auch diefe ordents : 
lich bewilligten Ruhetage zu nichts weniger, als 
zum Müßiggange, und Nichtsthun, fondern theils 
zur nothiwendigen Wiederholung des bereits Er: 
lernten, und zur nizlichen Vorbereitung fuͤr die 
nächftfolgenden Lehrgegenftände, theils zu fchrifte 
lichen —— oder Erlernung der in unſern 
— fo unentbehrlichen Sprachen der Neufrans 
en, Engländer uud Italiener beftimmt. 


Im Fruͤhlinge und Sommer follen an bergleis 
hen Zagen auch manchmal nügliche Spaziergänge 
angeitellt werden, um die in Schulen erhaltenen 
naturbiftorifchen Kenntniffe durch eigene Planzens 
Mineralien = und nfekren » Sammlungen nod) 
mehr zu ermeitern, oder bey einem erfahraen 
Gärtner, befonders fürs koͤnftige Landleben, Uns 
terricht in der Blumen = Kultur, und der in Baiern 
fo nothwendigen Obſtbaumzucht " nehmen, um 
mit der Zeit in feinem Wirkungskreiſe wieder anz 
dere —— gute Lan leute darinn unters 
weiſen zu koͤnnen. 

Die Fortſetzung folgt. 
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Höchft = Inndesherrliche Verordnung. 
(Den Bierfaß betreffend.) j 


Vermoͤg gnaͤdigſter Entſchließung vom 
26ſten May, und auf den Antrag der chur⸗ 
fürftfichen General s Landesdireftion bleibt es 
bey dem fchon unterm zoſten November 1802 
für das Sommerbier bejtimmten Saße, daß 
nämlich der Preis des Sommerbiers mit Aus 
ſchluß des Stadtpfennings auf 5 Kreuzer für 
das Ober: und 4 Kreuzer 3 Pfenning für das 
Unterland beftimmt "wird, 


Da aber die Befchwerden tiber die Wirthe 
auf dem Lande, welche das Publikum mit will⸗ 
Lührlich hohen Preifen gefährden, und das nuns 
mehr von den Bräuftätten ohne Zwang abges 
nommene Bier in fehlechterer Eigenjchaft dem 
Publikum verkaufen, immer allgemeiner wer: 
den, fo erhalten ſaͤmtliche Obrigkeiten den ſchon 
fo oft wiederhoften Auftrag, dieſe Mißbraͤuche, 
wodurch felbft die Wohlthat des aufgehöbenen 
Bierzwanges gehemmer wird, nach den ſchon 
beftehenden Verordnungen mit Ernft, und bey 


eigener Verantwortlichkeit zu unterfuchen und 


abzuftellen-, und obgleich den Obrigfeiten obs 
Tiegt, von Amts wegen folche Mißbraͤuche aus; 
zuforfchen , fo erwartet man doch von dem 
Publikum, daß es ftart Sich mit leeren Klagen 
zu begnuͤgen, die einzelnen Fälle bey ben be; 
treffenden Obrigfeiten, und wo dieſe nicht hel⸗ 
fen, die ſaͤumigen Obrigkeiten bey unterzeich⸗ 
nerer Stelle anzeigen werde. 

München den zten Juny 1803. 
CHurfürftliche General; Landeodireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Rafhofer, Sekretär. 


ee en u 


Bekanntmachung und Auftrag an die 
Behörden. 


Das heimliche Betteln der Branzidfaner « Mönche betr.) 


Zufolge einer von der burfürftlichen hoͤchſten 
Stelle erfolgt gnädigften Entſchließuug vom raten 
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Maymonats wird in Bezug auf bas entdeckt heim- 
liche Betteln der Sranziöfaner . Mönche —— 
bekannt gemacht, daß fuͤr den Unterhalt dieſer 
Mendikanten vollkomnien geſorgt, und die dages 
x verbreiteten Gerüchte ungegründet feyen. Die⸗ 
e haben nur zur Abſicht, Keichrgläubige zu täus 
fen, und ihr Mitteiven zu mißbrauchen. Zus 
gleich werden die Poligeybehörden in den Städten, 
die Land- dann Herrichafts + und ftändifche Ges 
richte —X eine wachſame Aufmerkſamkeit 
auf ſolch⸗ heimliche Aufwiegler und Emiſſarien 
gegen die landesherrlichen Anordnungen zu unters 
halten, und jenen Bertel verfaͤnglich abzuftellen. 


Muͤnchen ˖ den zten Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche General: LandesdirePtion, 
GFreyherr von Weichs, Präfident. 
Rath Schmid, Sekretär. 


— Z Om 


(Die um die Volksbildun 
liche betreiiend.) — nn u 
Michael Antoni, Pfarrprovifor in Reis⸗ 

bach, arbeitet »7 Jahre in der Sceliorge mit uners 

müdetem Eifer, und hat sich nebenbey durch feinen 
nntadelnaften prieiterlichen Xebenswandel, durch 

Emporbringung des Schulweſens und. befonders 

durch Errichtung einer Feyertagsſchule im Markte 

Reisbach rühmlichit ausgezeichnet. 


Vorftehender wurde im folio beneficiorum 
vorgemerkt. 


Minden den zten Juny 1803. 
Chur fuͤrſtliche General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Prafivent: 
Rath Schmidt, Sekretär. 


| 


Beförderung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vers 
moͤg höchiter Enrichließung vom 24ften May dies 
ſes Jahre dem Direktor der erften Depurarion 
ber Kandespirefrion zu Wärzburg, du Terrail 


. Bayard, zum Zeichen Hoͤchſtdero befonderen 


Zufriedenheit über feine geleiftete Dienfte , den 
Charakter eines wirklichen geheimen Rache 
zu ertheilen gnädigft ‚gerubet. 


Mauanchen dem aſten Juny 1803, 
1 N r r N 


“ ’ ’ 


Shurbaierifhes ER 
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RXIV, Stuck. Münden, Mittwoch den 15. Zuny 1803. 


Hoͤchſt⸗ Iandesherrliche Verordnung. 
en agnatiſchen Kouſens zur Errichtung von Lande 

ſchulen betreffend.) | 

In Erwägung, daß durch Errichtung nor 
malmdßig organifieter Landſchul⸗Anſtalten nicht 
allein das allgemeine Befte des Staates befor⸗ 
dert, fondern auch Durch Verbefferung der Mo⸗ 
ralitaͤt, und durch Vermehrung ber oͤkonomi⸗ 
ſchen Kenntniſſe des Landvolkes der Werth der 
einzelnen Landguͤter erhoͤhet werde, und daß je⸗ 
dem Hofmarks / Innhaber ohnehin die Pflicht 
obliege, zu den nörhigen Landſchul⸗Anſtalten 
beyzutragen; in fernerer ng, baß fohin 
bie Errichrung folcher Landfchuls Anftaften zu 
den wahren Fideifommiß s Vecbefferungen ger 
hoͤret, wird guädigft verordnet, daß dasjenige, 
was zur Errichtung oder Ergänzung von wor: 
malmäßigen Landſchul⸗Anſtalten aus Fideikom⸗ 
miß: Gütern beygetragen wird, Peinem agnati⸗ 


ſchen Konfenfe unterworfen fen; welches zur 


folge höchfter — zten Juny die⸗ 
ſes Jahrs zu Jedermanns 
gemacht wird, München deu ı ten Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Kandesdireftion, 
Sreyhert von Weichs, Präfident. 
von Schmdger, Sekretaͤr. 


Bekanntmachung. 
Dit —————— Freyſtug — 
Vermdg hoͤchſter Entſchlleßung vom rıten Juny 
Selen Soda haben Seine Churfuͤrſtliche Durch: 
laucht die Stadtkommandantſchaft zu Freyfing dem 
Kommandanten bes Chevaur legers Megiments 
Fugger zu Übertragen gmädiaft geruhet. 
Muͤnchen dem raten Juny 1803. 
churfuͤrſtlich General ⸗ Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Eiſenrieth, Sekr iin, 


iffenfchaft bekannt 


% 


Beförderungen, 
—————————— 


Bermog hoͤchſter Entſchließung vom aten uny 
dieſes Jahrs haben Seine Ehurfürflice Due 
laucht bey Gelegenheit der Organiſation der Jue 
ſtizſtellen fuͤr die ſchwaͤbiſchen Eutſchaͤdigungslande 
nachſtehende Staatsdiener aus Hoͤchſtders alten 
Erblanden dahin zu verfehen gerubet. 


amo. Haben Höchftdiefelbe den biöherigen Pra⸗ 
fidenten des eigene in Straubiin = ie 3 
von Paula Sreyherrn von Fraunberg, 
in Stıdfiche feiner verziglicen Kenntniffe, und 
ber mit ausharrendem fe geleifteten Dienfte 
am Präfidenten der nach Ulm beftimmten oberften- 
uftlzftelle ernannt; j 


ado Desgleichen haben Höchfdlefelbe den Vize⸗ 
—— Hofgerichts daſeibſt, An * 
Frevherrn von Griefenbed, in Erwägung 
feiner langwierigen Dienfljahre zum Präfidenten 
des filr die ſchwaͤbiſchen Entfhädigungslande nad 
Memmingen beftimmten Hofgerichts berufen, und 


io. In Erwägung, daß durch die Vereihis 
Hung der Regierungen Landshut und Straubing, 
und. die Erhebung derfelben zu einem Hofgerichte 
dieſes Kollegium onen feinen. eigentlichen Starus 
zween Kanzler erha sen hat, den erften Kanzler 
dafelbft, Johann Sinismund Fung, im 
Dertrauen auf feine bewährte rechtliche Kenntniffe, 
und In der Erwartung, daß er beyden neu erriche 
teten Kollegien vorzügliche Dienfte leiften werde, 
zu Hoͤchſtdero ſchwaͤblſſchen Hofgericht als Direk⸗ 
tor mit Beybehaltung feines Gehalts zu verfegen 
gnaͤdigſt geruber, 


München den zaten Juny 1903, 
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Befoͤrdernngen. 


Seine * Durchlaucht Haben vermbg 
höchiterEntichliefung vom zıjlen May diefed Jahrs 
auf den erftatteren Bericht Hoͤchſtdero General: 


. Landesdirefrion, die beyden Rechnungs⸗Kommiſ⸗ 


farien, Kleindtenft , deffen Verfegung nad) 
Schwaben nicht fatt gefunden hat, und Beer, 
in die; dutch den Austritt der Rechnungs» Kom: 


- miffarien, Ilig und Schießl, —— 


Beſoldung ad 900 fl. gnaͤdigſt eintreten zu laſſen, 
dann in die dadurch zwey er a Rech⸗ 
nungs⸗ Kommiſſaͤrsſtellen, den kizentiat Leut h⸗ 
Anfer, Dberfchreiber von Dachau, und ben 
echiskandidaten, Zaßka, Dberfchreiber von 
Hohenfhwangan als Rechnungs: Kommiſſarlen mit 
dem ſtatusmaͤßigen Gehalte pr. 700 fl. gnaͤdigſt 
anzuftellen gerubet, ' 
München den agten Juny 1803. 


— — 


Nachdem der bisherige Truchſeß, Karl 
Friderich Auguft Freybert von Laͤtgen⸗ 
dorf, feine Truchſeſſenſtelle freywillig vollkom⸗ 
men niedergelegt hat, ſo haben Seine Erler 
tiche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entſchließung 
Yon sten Junius dieſes Jahrs dieſe Truchſeſſen⸗ 
felle ſamt dem anklebenden Gehalte dem ehemall⸗ 

n Mauthner von Neumarkt, Sebaſtian von 
alter, da ſich derſelbe über die hiezu erforder: 
lichen Eigenfchaften legitimirte, zu verleiyen gnaͤ⸗ 


een den xzten Juny 1803. 
Geſetze und Vorſchriften 


gur Außern, intellektuaͤlen und ſittlichen Bildung 
der Studierenden in churbaieriſchen Lyzeen. 





i oriſehung S. R. BI. a3te8 Et. Seite 358 bis 364) 


8. 42. 
In den Meihmachtöferien bleiben kuͤnftig die 
KHörfäle nur am Nachmittage des heiligen Abends, 
und am Chrifi = und Gtephanstage verfchloffen,, 


"Am Karnevale nur bie leyteren drey Tage, zur bfters 


lichen Zeit vom Nachmittage der Mittwoche bie 
zum Ofterdienfitage , und In den Pfingftferien nur 
am Sonn: und Mondtage, 

Mährend eben erwähnter Ferien und überhaupt 
Im Verlaufe des Schuljahres zu verrelfen, iſt aus 
ſeht wichtigen phyſiſch⸗ und moralifchen Utſachen 
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niche mehr zu erlauben. Snglinge, welche 

viele Sehnſucht nah B ünagen, Bring 2. 
Zuftreifen äußern, verrarhen, leider, auch eine 
offenbare Abnelgung gegen Wiffenfchaften und Des 
rufsthaͤtigkelt, und tragen am End Ihrer Stu: 
dien den fchädlichen Wahn, als muͤßte immer anf 
jedes Paar Gefchäftstage gleich wieder ein Ruhe⸗ 
3 — mit ſich in die kuftigen Staatsdienſte 

inuͤber. 


$. 43. 

Nachdem man blsher erfahren hat, daß auch 
fonft fleißige, gute Juͤnglinge aus den groͤßten⸗ 
theils uuter rohen Menſchen in Unthaͤtigkeit und 
eg zugebrachten Herbitferien, (vom 
gten September bis ıften November ) träge, und 
beynahe ganz umgeändere zu ihren Studien zu⸗ 
ruͤckkehren, fo verorduet das churfuͤrſtllche Genes 
tale Schuls und Studien: Direktorium, daß fünfs 
tig auch die Schüler der Lyceen am Eude jedes 
Studienjahres von ihren Profeſſoren eih Thema 
u einer Ihren Klaffen angemeſſenen fchriftlichen 
byandlung erhalten, und ſodann am Eingange 
des nächitfolgenden Schuljahres , fogleich bey den 
fogenannten Inſcriptionen, ihre Ausarbeitungen 
bem churfuͤrſtlichen Liceumss Refror einhaͤndigen, 
allenfalld auch Produkte ihres eigenen freywilligen 
Fleißes, etwa ein Tagebuch, oder eine Beſchrei⸗ 
bung ihrer Herbftreifen, nebſt einem Verzeichniße 
der während —— ihnen geleſenen Schrif⸗ 
ten vorlegen ſollen. ie Rektoren haben ſodann 
jene ſchriftliche Verſuche den Profeſſoren mach Ihe 
ren Lehrfaͤchern zur Beurtheilung zuzuftellen, und’ 
diefe ven innerlichen Werth derjelben jedesmal im 
bie Berechnung des neuen Schuljahres zu bringen, 


ı 9 44% 

Die wichrigften Einfiäffe auf die moralifche 
Veredlung menjchlicher Herzen hat unftreitig die 
Religion. ie bleibe ben jedem — des 
Schickſals, Auch wenn Gluͤck und Freunde uns 
verlaffen, no unfere treue Begleiterian, und führe 
uns getroft ind 5 auf fiheren Wegen ans 

iel unferer irdiſchen Pilgerfchaft ; dagegen Frev⸗ 

r , von ihr verlaſſen, auf gefaͤhrliche Abwege ſich 
verirren, km Ungluͤcke zagen, und dor dem Tode 
aͤngſelich zittern, 

Deder beffere Menſch hält auf Religion, und 
äußert daher auch bey religidfen Handlungen feine 
Innige Theilnahme, und ungeheuchelte Ehrfurcht. 
Nur der Thor fagt es In feinem Hers- 
zen: Es tft Fein Gott. Wagte er dieß laut 
herauszufagen, fo würde ihm die ganze Schöpfung 
entgegen rufen: Du bift ein Thon, — 3 

55 Die Hortfegung folgt. 


#77 
Churbaieriſches 


J 





278 
| i Regierungsblatt. 


. 





XXV. Stuͤck. München, Mittwoch den 22. Juny 1803. 





Hochſ. landebherrliche Verorbnungen. 


(Die Preß⸗ und Buchhandel⸗Freyheit betreffend.) 


Mar. Joſeph, Shurfürft ıc. 


Wir haben kurz nach dem Antritte Linferer 
Regierung in einer Verordnung vom zten April 
1799 erklaͤrt, daß die wahre Beſſerung bes 
Herzens von der zweckmaͤßigen Bildung des 
Verftandes größtentheils abhänge, und beyde 


von einander nicht getrennt werden follen ; daß 
„Öffentlich Darüber zu. äußern, was nach feiner bes 


Wir darnach erachten, eine Uuferer wichtigften 
Regenten s Pflichten zu feyn, die Nation, wel⸗ 
che zu regieren die Vorficht Uns anvertraut has 
be, durch die geeigueteften Auftalten zu dieſem 
Doppelten Zwecke hinzufuͤhren. — So mwefents 
lich die beyden Grundpfeiler des öffentlichen 
Wohls, Religion und Sittlichkeit, feyen, eben 
fo norhmendig ſey die Exrforfchimg jeder nuͤzli⸗ 
hen Wahrbeit, welche keineswegs erfchwert, 
ſondern vielmehr befördert werden muͤſſe. 


Darnach haben Wir damols das Eenfurs 
Kollegium, ‚weil es den liberalen Gang der 
MWiffenfchaften aufzuhalten ferien, aufgehoben, 
"und dafür eine Cenfur: Kommißion mit ber An⸗ 
weifung zu einem befcheidenen und fiberalen 
Verfahren bey ihren. fünftigen Cenfuren an 
geordnet. 

Wir find ſeitdem auf die Fortſchritte der 
GHeiftes : Ausbildung der verſchiedenen Klaffen 
der Bewohner Unferer Erbſtaaten unausgeſezt 
aufınerffom geblieben. Wir haben bey dem 
freyen Emporftreben mit Wehmuth die Yusars 


tungen der geftätteten Preßfreyheit / eine Inur⸗ 
"banirde und Zuͤgelloſigkeit mancher unrei⸗ 
fer Schriftfteller wahrgenommen , allein Wie 


wollten nicht die ungerechte Marime befülgen, 


den Mißbrauch) der natuͤtlichen Kräfte durch 
Unterfagung und allgemeine Befchränfung des 
Gebrauches felbft verhüten zu wollen. Wir 
überjahen deshalb großmärhig firafbare Aus 
griffe Unferer eigenen höchften Perfon, um feinen 
— und aufgeklaͤrten Mann abzuhalten, mit 

gmöürbigfeit und Redlichkeit feine Meynung 


ſten Abſicht und feinem Dafüchalten beytragen 

koͤnnte, das allgemeine Beſte zu befördern, ; 
Indeſſen find Wir Unferer Regenten⸗Pflicht 

ſchuldig, in Unſern Staaten Ordnung pen 


Sittlichkeit Präftigft zu handhaben, und einen 


jeden Unferer Ungerthanen feineh guten Namen 
und Ruf unter dem Echuße des Geſetzes zu 
fihern. Darum haben Wir mie Vernehmung 
Unferes geheimen Etaatsrarhs im reife Ermäs 
gung gezogen, durch welche gerechte und zweck⸗ 
mäßige Maaßregeln die Leie: und. Preßfreyheit 


An Unfern Erbftaaten in ſolchen Schranken er: 


halten werden fönne, welche der Staatszweck 
erfordert, oo ? a 

Da Wir durch die bisherige Erfahitiing 
überzeugt worden find, daß Die gewöhnliche 
Mangregek, zu welcher. man aegen den Mißs 


‚brauch ‚der Preßfrenheit ſeine Zuflucht jeicher 
‚genommen hat, nänrlich die Cenfur, in ihrer 
"Anwendung anf die eingelnen Fälle weder ger 


recht, noch zweckdienlich, noch hinreichend ijt, 
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fo haben Wir Leſchloſſen, die in Unſeren for 
wohl alien als neuen baierifchen- Landen noch 
befteheuiden Ceuſur⸗ Kommißionen aufzuheben, 
und in Anfehung der ſchen gedruckten Schrif 
ten für die offene Buchhandlungen, und dieje⸗ 
nige, welche obrigfeiclich zu dieſem Gewerbe 
berechtigt find, einen frenen Verkehr, fo wie 
für die Verleger und Buchdruckereyen im Lan⸗ 
de eine ſolche Preßfreyheit zuznlaſſen, daß von 
nun an in der Megel feiner verbunden ſeyn fol 
fe, feine Bücher und Schriften, die er in Uns 
fern Eebſtaaten einführen oder in Druck geben 
will, der bisher angeordneten Cenſur und Aps 
probation zu unterwerfen, oder zu dem Ende 
ſolche denjenigen zue Durchſicht einzuliefern, 
Denen diefe Verrichtung bisher — ge⸗ 
weſen war. 


Damit aber bie in Unſern Starten nun: 
mehr bewilligte Freyheit der Preße und; des 
Buchhandels nicht in eine ungeftrafte (häßliche 
Freyheit ausarte, fo wird eine allgemeine Aufs 
ſicht über die dariun befindlichen Bud handlun⸗ 
gen, Offthinen der Antiquarien, der Leihebiblio⸗ 


ihek: Juhaber, Leſe- Inſtitute und Buchdrucke⸗ 


teyen der Polizey-Obrigkeit jedes Orts, wo 
ſolche ſich befinden, und die Beſtrafuug ber 
Verbrechen, welche durch Sceiften begangen 
soerden , den fomprienten Gerichten: * den 
‚Gefegen übertragen, 


In Folge beffen 


1) ſollen alle Buchhandlungen, Aneiauiz 
ein, Leihebibliothek⸗Inhaber, die Vorſteher 
ber Leſe⸗Juſtitute, Kupferflich: Bilder und 
Charten⸗ Häubdler unter einer Strafe von 100 
Thaler verbunden ſeyn, ihre Kataloge der Pas 
‚ligey: Obrigkeit zu übergeben, 


2) Diejenige, welche Feine obrigkeitliche 
Eoncehion haben, dürfen in Linfern Staaten, 
‚die Meßzeit ausgengimunen, weder mit Büchern, 
noch KRupferftihen, Bildernac, handeln. Jede 
Ders: Polizen ſoll danıch wachſam ſeyn, damit 
nicht durch ſolche unb.cechiigte Maͤckler, Kraͤ⸗ 


iM 
ren 


80 
mer, Kolporteurs, Bänfelfänger, und andere 
unangeſeſſene Leute, Schriften, von welcher Art 
fie ſeyn mögen, beſonders Bilder, Lieder, Ras 
fender, religiöfe oder profane Volkeblaͤtter ins 
Publikum gebracht werden. Bey ihrer Eut⸗ 
deckung ſind jie fogleich in Befchlag zu nehmen, 
un» dasjenige Individuum, weldyes die Geſetze 
überschritten har, fol nebſtdem nah Befinden 
ber Umftände noch befonders beftraft werden, 


3) Wenn die Polizey in ben Katalogen ber 
berechtigten Buchhandlungen oder Druckereyen 
Schriften wahrnimmt, oder ber Verfauf fol 
her Schriften bey ihr angezeigt wird, deren 
Inhalt ich niche bloß auf wiffenfchaftliche Un⸗ 
terfuchungen, oder politifche und ftatiftifche Dos 
titzen — ſondern was immer fuͤr ille⸗ 
gale Angriffe einer phyſiſchen ober moraliſchen 
Perſon ſich erlaubt, folglich durch denſelben 


a) die Rechte eines dritten wirklich gefaͤhr⸗ 
det, die Elyre und der gute Mame eines 
oder mehrerer Mrapgen geſciwidrig ver 
lezt; 

b) verldumberifche und beleidigende Uetheife 
über den Rrgenten ins Publikum ges 
bracht; 

9 auf eine freche, unehrerbietige Art die 
Landesgeſetze, oder Anordnungen 

Staate mit boͤslichem Vorſatze geta 
oder vecſpottet werden; 

d) wirflihe Aufmunterungen zum Auf 

ruhe, zu gewaltfamen Revofurionen, zus 
Herbeyführung der Anarchie geſchehen; 


e) die im Staate beitehenden Kirchen gefeye 
widrig angeyriffen werben ; 

5) die Sittlichkeit offenbar untergraben 
wird, und ber Schriftjteller zur Wollujt 
und zum Lafter zu verführen fucht ; 

g) offenbar ſchaͤdliche Vorureheile, beſon⸗ 
ders in einer an das gemeine Volk gerich: 
teren Schrift geleher und fortgepflanzt 
werben; 


— — — 
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(Was von Schriften geſagt wird, gilt auch 
von Gemähfden und andern jämtlichen Dars 


ſtellungen, welche in einer der eben bemerften 
unerlaubten Abfichten bekanut gemacht werben) 


-  &o foll die Polizey fogleih bie Vers 
Breitung einer ſolchen Schrift oder finnfichen 
Darftellung hemmen, und ein Eremplar ders 
felden an die ihre vorgefegte obere Poligey: Bes 
hoͤrde nämlich die einfchlägige Landesdireftion 
einfenden : diefe hat ſodann die bezeichnete Cha; 
Pre eines illegalen Angrifs näher zu unters 
en. 


4) Finder fie diefe wirflich in der ihr vors 
gelegten Schrift oder fiunlichen Darftellung, 
fo ift folche fogkeich Öffentlich zu verbierhen, und 
nach Befinden der Umftände felbft in Befchlag 
zu nehmen. 


5) Den auf eine illegale Art angegriffenen 
Privat⸗ Perfonen bleibt überlaffen, den Ber 
faffer, und wenn diefer nicht befannt oter falfch 
augegeben ift, den Verleger und in fubfidinm 
den Drucker, oder jeden Verbreiter wegen der 
ihr gefchehenen Unbilde vor der fomperenten 
Auftizs Behörde zu verfolgen, 


6) Sind hingegen In einer folhen Schrift 
oder finnlichen Darftellung illegale Angriffe auf 
eine öffentliche, phyſiſche oder moraliſche Per: 
fon auf bie oben bemerkte Art gewagt worden, 
To fol der Verfaſſer, und, wenn biefer nicht 
befannnt, oder falfch angegeben ift, der Vers 
leger und in ſubſidiam ber Drucker und jeder 
Verbreiter, ber geeigneten Juſtiz-Behoͤrde zur 
gefezlichen Beſtrafung ex oficio angezeigt wers 
bei. 

- 7) Ben anonymen Schriften, mo weder 
Derfaffer, Verleger, noch Deuter befaunt find, 
bleibe jederzeit derjenige, welcher cine folche 
Schrift debitirt, für ihren Inhalt verant 
wortlih. 


8) Wird in der der oberen Polizey⸗ Ber 


hoͤrde vocgelegten Schriſt oder ſinulichen Dar⸗ 


— 
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ſtellung zwar kein geſezliches Verbrechen gefun⸗ 
den, die Schrift iſt jedoch offenbar er in 
KRuͤckſicht auf Moralisit oder auf phnfifches 
Wohl ter Staatsbürger ſchaͤdlich, fo ift bloß 
zu verhindern, damit fie nicht welter in Um— 
lauf gefejt werde, und es foll fogleich ein Erems 
plar davon denjenigen geheimen Miniflerials 
Departement eingeliefert werden, wilchem die 
Aufficht über den öffentlichen Unterricht und die 
Voltshildung anvertraut ift; diefes kann nach 
Umftänden einen öffentlichen Verboth einer fols 
hen-Schrift oter finnlichen Dorftellung verans 
laſſen; aud gehöre zu feinen Pflichten, das 
allenfalls irregefuͤhrte Velk durch weckmaͤßigete 
Schriften Über den naͤmlichen Gegenſtand bes 
lehren zu laſſen. 


9) Der Polizen koͤmmt weder ein? Eenfur, 
noch eine Beflrafung zu, wenn nicht ein bloßes 
Polizey s Verbrechen, (mie Nro. 1. und 2.) 
begangen worden iſt; fie foll eigentlich nur 
wachen, damit die Geſetze beobachtet, uub 
Uebel, die entftehen koͤnnten, noch in Zeiten 
verhütet werben, 


+ 10) Wenn Wir fchon bey pofitifchen und 
ſtatiſtiſchen Echriften Feine Fern Eins 
ſchraͤnkung gemacht haben, fo verſteht ſich doch 
von ſelbſt, daß Staatsdiener ihre Vorträge 
und Arbeiten über Gegenflände, die ihnen nach 
ihrem Geſchaͤftskreiſe Üübereragen find, fo wie 
auch ftariftifche Notitzen und fonfiige Bemer 
fungen, zu deren Kenntniß fie nur durch ihre 
Dienfiverhälsiiffe fommen Fonnten, nie ohne 
Unfere befondere Erlaubniß dem Drucke über,, 

geben dürfen, * 

Unſere General: Landesdirektion hat dieſes 
Edikt zur ſchuldigen Befolgung oͤffentlich bes 
kannt zu machen, und die einſchlaͤgigen Behoͤr⸗ 
den darnach anzuweiſen. 

Der dadurch aufgelösten Cenſur / Kommifs 
ſion iſt auſgegeben worden, ihre Akten an das 
Landes; Archiv abzuliefern. Auch wird das 
dabey angeftelle gewefene Kanzley ⸗ Perſonal eye 
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wähnter General Landesbitefeton zur Verwen⸗ 
dung bey Kanzleparbeiten uͤberwieſen. 
München den 13ten Juny 180% 


Mar. Sofeph, Churfurſt zc. 


| dZreyhert don Montgeias. 


— Auf 
churfuürſu hochſien Vefehi. 


von Krauß. 


— — —“ 





(Das Penſions⸗ Regulativ der Wittwen und Kin⸗ 
der der Staatsdiener betreffend.) 


Mor. Joſeph, Ehurfürft ꝛtc. 


In Erwägung , daß die Kräften der Staates 
kaffen nicht hinreichen, den Staatsbeamten eine 
folche Befoldung zu verleihen, wodurd) fie für 
ihre Dienfte, und für das der Regel nach eins 
tretende Opfer eines jeden anderen freyen bürs 
gerlichen Erwerbes jene vollkommene Gegen 
zeichniß erhielten, welche dem wahren, nad) 
Zeit, Lokalitaͤt und aͤußerer Amtswuͤrde ſich 
bildenden Lebensbeduͤrfniße einer Familie ges 
nuͤgen, und noch über dieß den Familienvater 
in der Möglichkeit erhalten würde, die ihm fonft 
allein obliegende Pflicht der Vorſorge für feine 

amifie nach feinem Tode erfüllen zu koͤnnen, — 
* Wir ncht nur der Gerechtigkeit und Bil: 
iigkeit, ſondern aud) noch anderen motivirenden 
Ruͤckſichten angemeſſen, einen Surrogattheil 
dieſes Abganges in das Penfionsfpftem der 
Wittwen und Kinder zu legen, 


Dieſe Penflonirung aus dem Staatsfonde 
ann zwar niemalen den Grad einer vollfommer 
hen Verforgung erreiche, ſouderu fie muß ſich 
in den Schranken eines bfoßen Unterhaltsbey⸗ 
trages haften; allein eben deßwegen ſoll Diefelbe 
zu einer mehreren Ergiebigkeit auch mit der Er: 
richtung einer: heſondeten Wittwenkaſſa aus 
dem Priyatvermoͤgen der, zu Diefems Ende in eine 
GHefellfchaft tretenden Perfonen noch immer vers 
eindarlich bleiben, und fo. wie es bereits in 
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Unferm Sergogehume Meuburg gefchehen ift, 
nach Unſter Abficht eheſtens vereiniger werden. 


Bis jedoch dieſe beſondere Anſtalt der Witt⸗ 


wenkaſſe, und ihre Vereinigung mit den Bey⸗ 


trägen aus dem Staatsfonde zuftande koͤmmt, 
finden Wir nochwendig, das bisher beftandene 
Regulativ vom Jahre 1750, welches mit den, 
feither um vieles geftiegenen Preifen der Vers 
pflegungsartifeln in einem zu großen Mißvers 
haͤliniße ftehet, und deßwegen ſchon in den mei⸗ 
ften, feir Unferer Regierung vorgefommenen eins 
zelnen Fällen nicht mehr genau beobachtet wor⸗ 
den ift, zu verbeſſern, und bey der, durch das 
Vermögen der Klöfter nun einigermaflen eins 
tretenden Erholung der Staatsfräfte provifos 
riſch folgendes ueue Regulativ für die Staates 
Diener im Herzogthume Baiern und der obern 
Pfalz zu beſtimmen. 


ıtend) So wie einem Familien: Vater bie 
fonft ſchuldige Vorſorge für feine Familie nach 
feinem Tode nach der Verfchiedenheit der Größe 
feines Familienftandes meht oder minder drücken 
würde, fo föndern Wir in dießfallſiger gänz: 
licher Abweichung von dem hierüber gar nich 
beſtimmenden Regulativ des Jahres 1750, bie 
Penfionen der Wittwen von den Unterhaltss 
beyttägen der Rinder ab, — 


atens) Fuͤr die Wittwen der Staatsbeamten 
und Diener beflimmen Wir folgende Klaſſen: 


Ite Klaffe. Wittwen der Staatsminifterrwe 
haften jährlich 2000 fl; Penfion. 


Ute Klaffe. Wittwen der Präfidenten bey den 
Fandes: Kollegin 1200 fl, die Witrwen der 
Gefandten laffen ſich wegen Verſchiedenheit ber 
Geſandtſchaftsſtellen nicht Flaßifizivem, ſie koͤn⸗ 
nen aber auf keinem Falle hoͤher als die Witt⸗ 
wen der Praͤſidenten behandelt werden, 

Illte Klaſſe. Wittwen der Vize» Präfidens 
ten und der geheimen Referendärs 1000 fl. 

1VreKlaffe. Wittwen der Kollegial: Direk⸗ 
toren und Kanzleyen 600 fl. In diefe Klaſſe von 
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600 A. Penfion fommen auch bie Wittwen ber- 


geheimen Konferenz, Sekretaͤrs. 

Vte Klaffe, Wittwen jener wirffichen Kol⸗ 
legial⸗Raͤthe der Landesdirektlonen, der oberſten 
Juſthzſtelle, und der Hofgerichte, welche ganze) 
25 Jahre gedient haben, wenn ſie bis zum Tode 
Aktiv geblieben, ober nur hohen Alters wegen 
jubilirt worden ſind, 400 fl. 


Vlte Klaſſe. Die Wittwen der übrigen Kol⸗ 
—* Raͤthe in den Landesdirektionen, in der 

herften Yuftizftelle, und in den Hofgerichten ; 
drögleichen bie Wittwen der Srraffen:und Waſ⸗ 
ferbau ; Direktoren, der Stadtpolizey⸗ Direk⸗ 
soren, ber Stadt: Kommiffarten, der Archivar 
rien, : ber Land: Kommmiffarien, der Hofoberz 
richter, der wirklichen geheimen Sefrerarieir 
bey den, vier Minifterials Departgpıensen „ber 
geheimen Negifträtoren, der Münzwarbeine, 
der Provinzial: Kafire „der Hauptkaſſa Neben⸗ 
Kafire, und der äußeren Fiſtale 300.fl. 


Vylte Klaſſe. Die Wittwen der Hauptkaſe 
fire und Hofzahlmeiſter 400 ſſ. 
Villte Klaſſe. Die Wittwen der wirklich 
ftequentirenden Medizinalraͤthe, als auf welche 
das Prinzip des ungehinderten freyen Erwerbes 
nicht ganz anſchlaͤgt, 100 fl. 

IXte Klaſſe. Die Wittwen der wirklichen 
Kollegial « Sekretaͤrs, der Rechnungs: Kommifs 
farien, der Kaffafontroleurs , der Erpebitoren: 
und der geheimen Kanzeliften 200fl. _ 2 


Xte Klaffe, Die Wittwen der Kolleglal⸗ 
» Regiftratoren ,. der Kaſſabuchhaiter und der 
Kanzlen ; Repartitoren 150 fl. fe 
Xite Klaffe. . Die Wittwen der Kaſſa⸗Offi⸗ 
zianten und Aktuarien, Archivs » Kanzelilten, 
Tabelliften und Kollegial: Kanzeliften 100 fl. 


XIte Klaffe. Die Wirtwen der Rathdiener, 
der Kouriers, der Kaffabiener und der geheis 
men Kanzlepbothen bey den Minifterial Depar⸗ 
geinenten, beydem geheimen Archiv und der ger 
heimen Regiſtratur 75 fl, | 


= 


PT 
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Aulte Klaſſe. Die Wirtweruder Kollegial⸗ 
Kanzley⸗ und ſogenannten Landbothen 52 fl. ; 


Gerichts- und Rentbeamteh in den Städten 
und auf dem Lande, 


XIVte Kaffe, Oberbeamten der Juſtiyund | 
Polijen zao fl > ; 
XVte Klaffe, Obere; Rentbeamte 300 


XVlte Klaffe. Nachgeordnete zroifchen dem 
oberften und unterften Perſonale ftehende Bes 
amte und Diener nach dem Maaße ihrer Beſol⸗ 
dung undähres Wirfungsfreifes:200, 150,200, 
75 bis 52 fl ; was aber bie Wittwen der Dies 
ner iu jenen fernften ‚und nieberften Graden bes 
trift, deren Eriftenj,ohne zur Wefenheit oder 
zur Forme der Staatsregierung zu gehören, nur 
prefär iſt, oder, welche mir auf Taglodıl gedun⸗ 
genen Subjeften ih der’ Hämfichen ober Ahptitk‘ 
hen Kathegorie ſtehen, ſolche haben auf Pe 


‚., floiien vom Staate feinen, fondern hoͤchſtens 


nut auf die Mildt it: des bandes fuͤr ſten 
eitien Auſpruch, und koͤnuen daher, wenn die 
Subjeften ſchon lange Zeit in ſolchen anmefents 
lichen Dienſten geſtanden, ober: etwa gar in 
denſelben verungluckt worden find, an Unſer 
ſehr betraͤchtlich dotirtes Hof: Elemoſinariat, 
wohin ſie vor allen anderen Almoſen geeignet 
find, angewieſen werden. — 


ztent) Dieſes Penſions⸗Regulativ ber Witt⸗ 
wen beſteht im allgemeinen iv fo lang, bis bie 
Errichtung einer Wittwenkaſſe mit demſelben in 
Verbindung gefezt werden wird, wodurch dass 
ſeſbe nie geſchmaͤlert werden folfe, ſondern eher 


gehoͤhert werden kann; im befonderen aber rue 


in fo lauge als eine Wittwe ihren Wittwen⸗ 
ftand wicht verändert und mit einem legalen 
Berragen in einem Unferer ſaͤmilichen Staaten 
fih aufhalten wird, 

grens) Ein bloßer Charafter oder Titel kann 
nie eine Klaffe bewirken, fondern nur die Kar 
thegorse der von dem Verſtorbenen wirklich ges 
leiſteten Dienfte, De 
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ztend) Was den Unterhaltsbeytrag der Kin ⸗ 
der betrift, fo wird derfelbe nach Abfterben des 
Waters in folgende jährliche Bezüge, einges 
sheilt. — Jedes Kind von den Staatsdienern 
Der Iten Klaſſe jährlich 200 fl. 
der Iren Klaſſe jährlich 120 fl. 
der lilten, IVten und Veen Klaffe 100 fl: 
der Viren und Vllten Klaſſe 50 fl, 
der Vlllten Klaffe 20 fl, 
der IXten Klaſſe 40 fl. 
der Xten Klafle 30 fl. 
der Xlten Klaffe zoflı 
Der Kllten und Xlllten Klaffe 12 fl. 
der XVten und KVien Klaffe 50 fl. 
der X Vlten Klaffe 30, 24, 20 bis 12 fl. 


Gtene) Diefer Unterhalsbeytrag dei Kinder 
verbleibt denfelben, wenn auch die Mutter ſich 
wieder verheirarher, wodurch nur fie ihre Pen: 
fon verliert, 


tens) Wenn bey dem Abfterben des Bas 
ters feine Wittwe vorhanden ift, und alfo Die 
hiriterlaffenen Kinder völlige Waiſen find, 
oder: wem die. Mutter; während: der Minders 
jährigkeit «der Kinber. ſtirbt, fo erhalten: fie‘ 
von jeder. Klaffe um die Hälfte mehr, mithin 
in der Iten Klaſſe 300 fl. 
: An der Ilten Klaffe ı 30 fl: 
in der Ulten, 1Vten und Veen Klaffe 150 fl, 
in der Viten und VlIten Klaffe 75 fl. 
"in der Vlllten Klaffe 30 fl. 
in der IXten Klaffe 60 fl. 
in der Xten Klaffe a5 fi. 
In der Xiten Klaffe 20 fl. 
‘in der Xllten und Xülten Klaffe 18 fl. 
in der. XVten und XVten Klaffe 75 fl. 
‚ in der XVIten Klafle 45, 36, 30 bis 18 fl. 


gtend) Wenn Stiefmuͤtter vorhanden find, 
fo werden, weil auch diefe eine Penfion erhal 
ten, die Kinder nicht nach dem 7ten, fondern 
nach dent stn Artikel behandelt, 


gtend) Angeheirarhere Kinder aber, deren 
lelblichet Vater wicht in Staatsdienften fand, 


- — 
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erhalten Leinen Unterhaltsbeytrag, oder wenn 
derfelbe in einer anderen Gattung von Staats: 
dienften fand, werden fie nach der Klaſſe ber 
handele, woriun fie. nach dem Stade ihres: 
leiblichen Vaters geeignet find. — 


rotent) Der Unterhaltsbeytrag der Kinder 

F ber Regel nach bis zur Erreichung des 2 ıten 

ahres, in welchem Zeitpunkte bexfelbe von ſelbſt 
vollkommen aufhört. 


ırtens) Von biefer Kegel find ausgenom⸗ 
men bie Söhne und Töchter der Staatsbeam⸗ 
ten von der } IL UI. IV, und Vten Klaffe, wels 
he den Unterhaltsbeytrag bis zu ihrer Verſor⸗ 
gung, oder, wenn fie gar Feine Verſorgung faͤu⸗ 
den, bis zu ihrem Tode behalten. cn 


ratend) Auch find hievon Söhne und Toͤch⸗ 
ter aller übrigen Klaffen ausgenommen, wenn 
fle durch legal hergeftelfte phyſiſche Gebrechen, 
der Möglichkeit irgend eines Selbfterwerbes ent⸗ 
weder zeitlich oder für immer gänzlich beraubt 
find, auf welchem Falle Wir den Unterhaltsbey⸗ 
trag nach vorläufiger ſcharfer Prüfung bis zur 
Befreyung von ben phufifchen Gchrechen, oder 
lebenslänglich gewähren wollen. -- . 


13tens) Jenen Kindern, welche bey dem el, — 
terlichen Abfterben noch nicht verſorgt, aber 
Durch den bereits erfolgten Eintritt in das arte 
Jahr von einem ftändigen Penſions bezuge aus⸗ 
geſchloſſen ſind, wird der Betrag eines —* 
von dem Unterhaltsbeytrage ihrer Klaſſe als au⸗ 
genblickliche Unterſtuͤtzung ein fuͤr allemal an⸗ 
gewieſen. Hr 
1408) Gegehmärrige Norme ift auf die 
Wiitwen und Kinder, welche Wir bey Unſe⸗ 
rem Regierungtantritte angetroffen haben, und 
auf alle jene, welche während Unferer Regies 
tung in den Wautwen⸗ und Waiſenſtand wer 
ſezt werben find, nicht In ihrem ganzen Uns 
fange, fondern nur mit folgenden Befchrä 
kungen reirogrofiv, 
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ı5tend) Sie iſt dor der Hand nur auf jene 


Wittwen und Rinder der Kollegial-Die 


nerſchaft ganz retrogrefiv, deren Ehegatten und 
Väter wir ben der neuen Organifirung der Kols 
legten zur Aktivität ausgewählt nud benbehals 


ten, oder neu angeftelle haben. Wenn alfobey 
einigen (obwohl Wir dieſe alle fon in einem ‘ 


höheren Grabe als das Kegufativ vom Jahre 
‚1750 beſtimmt, penfionirt haben ) obiges Nor⸗ 


mario nicht. erreicht wäre, fe hat Uns Unſere j 
General: Banbrsdireftion hierüber eine Anzeige ° 


jur Einficht und Ratififafion vorzulegen, wobeh 
jebdoch, wenn es auf eine Rücfvergütung anfds 
‚me, dasjenige, was Wir bey einigen Subjeften 
zur augenblicklichen Unterftügung bewilliger has 
ben, tu Anfag und Abzug an dem neuen Sur⸗ 
plus zu bringen if. 


16") So wie biefe neue Morme anfers 
bald der im obigen ı5ten Artikel gemachten 
‚Ausnahme nicht retrogrefüiv ift, fo erſtreckt fie 
ſich auch ſelbſt für die Zukunft nicht auf jene 
proviſoriſch beſezt gebliebenen Memter und Siel⸗ 
Ten in ben Städten und auf dem Lande, welche 
noch nicht organifirt find, fondern fie erſtreckt 
ſtch in ihrem ganzen Umfange nur auf die fünf 
tige Wirtwen jener Subjekten, welche Wir bey 
ber Organifirung derſelben Aemter auswaͤhlen, 
oder neu anſtellen, und in der Aktivitaͤt behal⸗ 
ten werden, 


178,8) Die Wittwen der vom Uns ſchon 


auiefjirten, oder kuͤnftig noch quiefjirt werden⸗ 


din Eraatediener haben im ſtrengſten Sinne 
‚feinen andern Anfpruch, als auf das Regula⸗ 
aiv vom Jahre 1750, unter deffen Prospekte 
fic ich vereblicher haben. Weil Wir aber er⸗ 
kennen, daß feit derſelben Zeit die Verpflegungss 
koſſten fo fehr geftiegen find, und das traurige 
Schickſal einer Wittwe in der gegenwärtigen 
Theutung Unferem Blicke nicht entgehen fann, 
fo beftimmen Mir fiir die jezige und Fünftis 
ge Wittwen der während Unſrer Regierung 
quielsirten, oder noch quiefsirt werdenden 
Staatstiener folgende Mittel⸗Norme 


99 
fie Die: Vte und Vlte Klaſſe a 50 fl; 


fur die VUIIte Klaſſe 100 fl. 
für die IXte Klaffe 150fl. 
für die Xte Klaffe 120 fl, 
FE die Xite Klaffe 75fl. 
uͤr die Xlite Klaſſe 60 fl. 
für die XIIlte Klaffe 52 fl. 
für die XIVte Klaſſe 200 fl. 
für die XVte Klafle 200 fl. 


für die XVIte Klaffe 150 bis 52 fl. 


ıgtend) Diefe Mittel: Norme wollen Wie 
auch für alle dermalige Wittwen, jedoch nur 
von den Rollegials Perfonen, mithin nur vom 
ber Veen bis Xlilten Klaffe, wenn auch ihre 
Ehemänner ſchon unter der vorigen Regierung 
verftorben find, ju ihrer in den gegenwärtigen 
‚Zeiten fo nothmendigen Unterftügung retro. 
greffv erfläcen ; und hiernach follen die in der 
Beylage enehaltenen,andieferAugmentationAns 
theil nehmenden 84 Wittwen in Baiern ‚und 
31 Wittwen in der obern Pfalz (jedoch bey leg: 
teren gegen Eeßirung des Natural; Schmalz 
genuffes ) die zur Erfüllung diefer Mittel: Nor 
me noch abgängigen Zulagen: vom, iſten Zulp 
dieſes Jahres anfangend erhalten, 


ıgtend) Da unter den ehemaligen Regie⸗ 
rungen ein großer Theil der Landbeamtens WRitts 
wen nicht penfionire, fondern der Unterhalt ders 
felben vielmals ganz ober wenigfiens zum Theif 
von dem Dienftnachfolger übernonemen worden 
ift, fo iſt die obige Mittel: Norme für die ders 
mal beftchenden Wittwen der Beamten und 
Diener von dee XIVten, XVten und X ViIten 
Klaffe noch zur Zeit nicht retrogrefüiv. Sobold 
aber die Aemter organifirt, die im Meriwirie 
bleibenden Beamten nach dem neuen Regular 
tiv befolder, und die in die Qxirfcerz kommen⸗ 
den angemeffen werden penflonirt werden ‚ mite 
hin ſobald unter allgemeiner Befteyung von der. 
bisherigen, ganz ſpſtemwidrigen Buͤrde des 
wittiblichen Unterhaltes in Den neuen Beſoldon⸗ 
gen und Penflonen eine alfgemeine Gleiche 
migfeit eintritt, fo follen die dermalige Witt⸗ 





— ren 


Wittwen ber- Quiefrehten von ber XIVten, 
XVten und XVIten Klaffe nach gbiger Mittel⸗ 
Dorme behandelt werden, ö 


2otens) Hingegen haben jene Wittwen eis 


nes Quiefcenten, welcher erſt während feines 


Autefeentenftandes geheirathet hat, und in dem⸗ 
felben ohne nochmaliger aftiver Anftellung vers 


ftorben ift, — fo wie auch die Wigwen ders , 
jenigen, welche ohne Licenz heirarhen, niemals .. 


"einen Anfpruch auf eine Staatspenfion. !_ 


„ ꝛtens) Fürdieminderjährigen Kinder, ber 
unger-Unfrer Regierung quiefjirten, oder. noch 
quieſzirt werdenden Staatsdiener beſtimmen 
Wir (obwohl ſie nach den Regulativ vom 


Fahre 1750 gar feinen Anfprucd hätten) Fünf . 


tig durchaus zwey Drittbeile dejfen, was im 


. 5ten und 7ten Artikel für die Kinder der aftis 


zen Staatsdiener geſezt iſt. Uebrigens aber mit 
allen Modifitationen, welche in dem Artikeln 
6 bis ‚13 enthalten find, u. WU ee 


4 


aztend) Diefe Mrittel- Norme von zwey 


Srittheilen für die Rinder der Guieſcenten 


ift nicht retrogrefüv, fondern die bey Unſerem 
Megierungsantritte fhon beftandenen, oder un: 
ser Unſerer Regierung erft gewordenen minder 
jährigen Waiſen, fo ferne nicht der Artifel 1 5 auf 
ſie anwendbar ift, haben ſich mir demjenigen zu 
begnügen, was für fie in den einzelnen Vor⸗ 
konmuiffen individuell beſtimmt worden iſt. 
Im Gegeutheile follen nach Unferem Referipte 
som Gten July des vorigen Jahres jene voll 
jährige Kinder, welche unter der vorigen Re⸗ 
gierung mit einer lebenslänglichen Penfion be: 
gabe worden find, in die bereits angeordnete 
Mufterung fallen, wenn fie nicht in die Aus: 
nahme des ünten und raten Artikels gehören, 
eder mit ihrer bisherigen ſyſtemwidrigen Pers 
jeption nicht etwa ſchon das zoſte Jahr ihres 
‚Alters erreicht Haben. In welchen Fällen ihnen 
gleichwohl, doch ohne Präjudiz die bisherige 
Perzeption zu belaſſen iſt. 


wen der ſchon Verſtorbenen, fonsiebiefünftigen 


Gegenmärtige Verordnung iſt auf Die ge 
wöhnliche Art Fund zu —— ie 
München den raten Juny 1803. 


Mar. Joſ. Chufürf. 
Fteyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤtſtl. hoͤchſten Befehl, 


von Geiger. 
— 





Auftrag 
an fämtfiche mit einer Kirchenadminiftration 
verfehenen Gerichte und Aemter. 

(Die richtige Einfendung und. genaue Perfaffung 

der Kirchenbaarſchafts QuartaldsErtraftebetr.) 

Ob ſchou den fämtlichen Gerichten und Ae 

tern allbereits unterm 3 ıften May bes verfloſſe⸗ 
nen Jahrs nicht nur die fleißige Einfendung der 
Kirchenbaarfchafts ; Ertrafte in dem verord⸗ 
nungsmäßig beftimmten Termine von g Tagen 
oder mit Ende der erften Woche nah VBerfluß 
eines jeden Quartals, ernfilich aufgerragen, ſon⸗ 
deen. auch wegen richtiger Verfaſſung derfelben 
eine ausführliche Werfung gegeben worden ift; 
fo haben ſich doch bisher einerſtits noch immer 
einige Gerichte und Aeinter mit deren Ueberge⸗ 
bung fo ſaͤumig finden faffen, daß hierum bes 
reits mehrere eigene Borhen auf Unkoſten der 
Beamten haben abgeordnet werden muͤſſen, a 
dererfeitd aber find in gedachten Ertraften ned) 
fo viele Fehler und Mangelhaftigkeiten unter: 
loffen, daß felde öfters hierorts erft anf das 
rechte haben korrigirt, oder wohl gar zur Limat; 
beitung wieder remittirt werben muͤſſen. 


Nachdem nun die den Gerichten und Aem⸗ 
tern gewöhnfichermafien von Zeit zu Zeit. kom⸗ 
munieieten gedtuckten Ertrafe gegenwärtig voͤl⸗ 
fig verbraucht worden find; fo har man wieder! 
ein erforderliches Quantum derfen Exemplatien 
neuerdings drucken laſſen, und denſelben sine 
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ſolche Einrichtung gegeben, daß für die Zus 
kunft alle Fehler und Mangelhaftigkeiten. von 


fich feldft aufhören werden, wenn bey Verfaſ⸗ 
fung derfelben die gehörige Bedachtſamkeit ans 


gewendet werben wird, 


: Bon diefen neuen Erempfarien find demnach 
fab hod. jedem ber fämtlichen Gerichte und 
Aemter 24 Stüde mitteld beſonderer Umſchlaͤ— 
ge, des Endes willen zugefendet worden, daß 


Erſtens hienach die Kirchenbaarfchafts:Ers 
teafte mit dem heurigen zweyten Quartal ans 
fangend, ordentlich hergeſtellt werden follen. 


Zweytens ift beh deren Verfaſſung fuͤrohin 


um fo gewiſſer alle mögliche Genaulgkeit zw 
beobachten, als außer deffen, und bey fich ents 
deefenden Mangelhaftigfeiten, die vorhin ſchon 
angedrohte KRemittirung zur Umarbeitung durch 
eigene Bothen ‚ auflinfoften der Beamten, obs 
ne weiters: wahr gemacht werden würde; end: 
lich und 


Drittens will man den fämtlichen Gerich⸗ 
een und Aemtern, die richtige Einſendung der 
bemeldten Ertrafte in Zeit acht Tagen, oder 
mit Ende der erften Woche nach einem jeden 
Quattal, andurch wiederhofter mit dem Ans 
hange aufgetragen haben, daß deren Erholung 
durch eigene Bothen nach fruchtlos verftriches 
nem Termine, um fo minder jemaf unterbleiben 
wird, oder unterbleiben ann, als die aus den: 
felben alle Quartal zur vetfaffen kommende volls 
ftändige Ueberficht dießorts ſelbſt im einem bes 
flimmten Zeitraume bey dem churfürftfichen ges 
heimen Minifterial: Departement vorgelegt wer⸗ 
ben muß, fohin auch dießfalls eine längere Nach: 
ſicht nicht geftattet werden fann. 

‚München den 25 ften May 1803, : 
Churfürftliher Adminiftrations » Rath der 

BRirchen⸗- und milden Stiftungen, 

Graf zu Lodron. 
| Mauerer, Sefretär, 


_ 
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Auftrag. 


(Die der churfuͤrſtlichen General⸗ Landesdirektion 
AUbertragenen ſaͤmtlichen Polizey e Gegenftände 
betreffend.) 


Nachſtehenden churfuͤrſtlichen Behörden 
wird gemäß hoͤchſter Entſchließung vom 3 ıften 
May abhin befohlen, in Zukunft alle Poltjeh⸗ 
gegenftände, welche fämtlich dießortiger Stelle 
übertragen worden, jederjeit der weitern Vers 
fügungswillen divefte anher gehorfanft einzu 


berichten. 


Münden den roten Juny 1803. 


Churfärftlihe General: Landeodireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 


Kellheim. J 


Kroiß, Sekretaͤr. 


Abbach. Kirchberg. 
Abensberg und Alt: Koͤtzting. 
— —— 
ernſtein. Mitterfels u. 
Biburg und Geiſen⸗ zach. U 
haufen, Meuftadt, 
Cham. Meuburg am Inn. 
Deggendorf und Mat: Oſterhofen. 
ternberg. Paßau. 
Dießenſtein. Ranfels, Herrſchafto⸗ 
— und Rie⸗ gericht. 
uburg. Reichenberg u. Pfarr⸗ 
Dingolfing und Reis⸗ kirchen. — 
bach. Regen. 
Eggenfelden. Rottenburg. 
Eggmuͤhl. Sinching, Herrſchafts⸗ 
Ehring, Herrſchafts⸗ gericht. 
gericht. Stadtamhof. 
Furth u. Neukirchen. Straubing und Leons⸗ 
Griesbach. berg. 
Haidau und Pfaͤtter. Teysbach. 
Hals. Viechtach und Linden. 
Hengersbergu. Winzer. Vilshofen, 
Julbach. 


Weißenſtein u. Zwißl. 
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Auftrag. 


(Berboth wegen dffentlicher Bekanntmachung ſchaͤd⸗ 
licher Heilmittel betreffend.) 

Nachdem die Bekanntmachung von Heilmit⸗ 
teln, welche immer nur auf individuelle Naruren 
paſſen, und doch als allgemeine wirfend empfoh⸗ 
len werden, (wie dieß bey dem in hiefigem Wo⸗ 
chenblatte Nro. 21. befannt gemachten ſogenann⸗ 
ten rußiſchen Mittel gegen den Bandwurm, das 
20 Gran Merkur und andere ſehr ſcharfe Be⸗ 
ſtandtheile enthaͤlt, der Fall iſt) zum ſchaͤd⸗ 
lichen und gefaͤhrlichen Selbſtkuriren Gelegen⸗ 
heit geben kann, fo wird die Befanntmachung 
folcher Mittel in Zeitungen, Wochen : und In⸗ 
gelligenzblättern, oder auf andere Art ben uns 
nachfichtlicher Beftrafung verborhen, 

München den 13ten Juny 1803. 


Ehurfürftliche General: Kandesdireftion. 
Freyherr von Weich, Präfident. 
Raßhofer, Sekretär. 





Bekanntmachungen. 
(Die Gutäjertrümmerungen betreffend.) 


Mird dem neuburgifchen Hofrath und Gerichts⸗ 
vogt zu Steinheim und Deifenhofen, Karl Phis 
lipp Sad, vermög höchfter Entichliefung vom 
aten diefed Monats über die Zertrümmerung zweyer 
Hoͤfe im Fahre 1794 und 1802 deßwegen bffentlich 
hiemit das hoͤchſte Wohlgefallen erdfnet, weil das 
bey größtentheild auf die nämliche Art verfahren, 
und gleich fruchtbareRefultate hervorgebracht wur⸗ 
den, wie es die in dem Regierumgsblatte von Stern 
und ısten Stuͤck diefes Jahrs bekannt gemacht ges 
fezlihe Vorſchrift bezieler, und auch dort zum 
Beyſpiele der Fall der Zerträmmerung bed Schres 
gerhofes von Haunwang umftändlich angeführt ift. 

Uebrigens werden die hurfürftlichen Gerichts⸗ 
ftellen wiederholter zu ähnlichen fo gemeinnügigen 
Unternehmungen ermuntert. 

München den roten Juny 1803. 


Churfürftliche General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Soͤlch, Sekretaͤr. 


—— — 
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(Die um die Volksbildung ſich verdient gemachten Seiſt⸗ 
lichen betreffend.) 

Wolfgang Kefer, Kooperator in Vilsheim, 
hat den Titel von ſechs eigenen Guͤtern des chur⸗ 
fuͤrſtlichen Landgerichts Eggenfelden; arbeiter 12 
Jahre in der Seelſorge, und hat ſich auf allen ſei⸗ 
nen Stationen durch raſtloſen Eifer in feinen Ver⸗ 
richtungen, durch unermüdete Befuchung und zweck⸗ 
mäßige Einrichtung der Schulen, durch Selbftuns 
terricht und durdy Einführung von Feyertagsfchus 
len beſtens ausgezeichner, wie er folches in dem 
treflichiten Zeugniifen beweifet. 

Michael Schmid, Kooperator in Aich, hu 
fürftlicher Titulant, arbeitet 10 Fahre in der Seel⸗ 
forge mit unermüderem Eifer, und hat fich waͤh⸗ 
rend diefer Zeit die Emporbringung des Schulwer 
ſens theild durch unausgeſe zte Beſuchung der Schu⸗ 
ien, theils durch Selbſtunterricht beſtens angele⸗ 
gen ſeyn laſſen, wie er dieſes mit ſchͤnen Zeugs 
niffen belegt. 

Foſeph Stoiber, Expofitus in Aichlſpach, 
den churfürftlichen Zitulanten vermbg höchfter Ent⸗ 


Schließung vom agften July 1799 gleidhgehalten, 


arbeitet zı Jahre in der Seeljorge, und har fich 
nad) Inhalt der vorlegten Zeugniffe, durch uners 
müderen Eifer in der Seelſorge, und durch weife 
Beicheidenheit in feinen Kanzelverträgen auſsge⸗ 

eichnet, dann durch Unterricht des jungen Schul⸗ 
Vans zu Aiglſpach, durch Verbefjerung der Schul⸗ 
anftalten, durch — des Kirchengeſanges, 


und durch Anordnung der Feyertagsſchule die ers 


fprießlichften Dienfte geleifter. 

Aloys Zeidler, Kooperator in Pirkwang, 
hurfürftlicher Titulant, arbeitet 14 Jahre mit ra 
Iofem Eifer in der,Seelforge, und hat ſich während 
diefer Zeit nad) Inhalt der vorgelegten glaubwuͤrdi⸗ 
gen Zeugniffe durch untadelhaften Lebenswandel, 
durch genauefteBefolgung der landeöherrlichen Vers 
ordnungen, und durch unermübdete Thärigkeitin Ems 
porbringung des Schulweſens beſtens ausgezeichnet. 

Vorſtehende wurden im folio beneficiorum vor⸗ 
gemerft. München den 14ten Juny 1803. 

Churfürkliche General: Landesdirektion. 
Freyhert von Weichs, Präfivent. 
Schmid, Sefretär. 


Verindg höchfter Entfchliegung vom 17ten May 
wurde das durch den Todfall des geiftlichen Rathes 
und Kanonifns von Tein erledigte Hofbenefizium 
dem in die General⸗ Landeödireftion verfezten wohl⸗ 
verdienten geiftlichen Rath, Wolfgang Ber— 
miller, verliehen. Mönchen den 24. Juny 1803. 
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XxXVI. Stuͤck. Minden, Mittwoch der 29. Zuny 1803. 





Yuftrag 
an die betreffenden Obrigkeiten. 
(Die Deferteurd im Monat März 1803 betreffend.) ; 
Wird den ſaͤmtlichen hurfürftlichen und ſtaͤndiſchen Juris diktions-Behoͤrden auf die von 
der churfürftlichen höchften Stelle unterm a6ften May abhin anher erledigte guädigfte Ent: 
ſchließung aufgetragen, auf die in der hienach ſtehenden Anzeige bemerkten Deferteurs vom Maͤrz 
faufenden Jahres gute Amtsſpaͤhe haften, dieſe auf Betreten arretiren, und mwohlverwahrt an 
die nächite Garnifon abliefern, dann auch deren gegenwärtig s und fünftiges Vermoͤgen mit 
Arreſt belegen zu laffen. 
Münden den iſten Juny 1803. 
Churfürftlihe General» Kandesdireftiom, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Verzeichniß 
der von benannten Regimentern im dem Monate Maͤrz 1803 im dem kiſten ausgefuͤhrten und 
deſertirten baieriſchen Landeskinder. 


Kroiß, Sekretaͤr. 








Regiment Namen - Mo zu Haͤuſe. Etand | Ausges 
oder der — — der ——* 
Bataillon. Deferteure. Dt. | Gericht. Eltern. gen. 
emeiner, ft. Ir. 

Vakant Meiche. Joſeph Sieber. Neuhaus, Cham. Inwohner. — Ion 


Herzog Wilyelm.| Michael Edmeivder.| Yempfling. | | Zaglobner. | — I— 
Deto, | Leonard Hezel. | Zraubentad. | Deto. %2 Eihmr. 1 — |- 
Leib⸗ nfanterie.|Sebaft Stepperger Giebing. } Dada | —— | 
Herzog Wilhelm.| Franz Müller. | Maldhäufel. | Dieffenftein. | geerhändter. | — |— 
Dero. | Georg Echinhart. | Mosvening. | Dingolfing. | Baur. | — |I— 
Det. | Eimon Bauer. $  Enbad. | Eggenfelden. | Gilt. | — |— 
Ehmprinz. Franz Diefenbruner] Achterf. } Erbing. | Shoßinsht.. | — I— 
Leib: Sufanterie.| Georg Grenaner. | Hofberg. | Der. | Krämer. I — l— 


! 





Regime | Namen Wo zu Haufe. | Erand | Ausger 
oder der m — der machtes 
Bataillon. Deſerteurs. | Ort. | | Eltern. 


ambour, 
Perer Augerer. 





















Salern. Taglbhner. 





Hofberg. Se 


Deto. | Franz Reither. | Roßbach. | Reichenderg. Bauer. Br 
Preyſing. | Pankraz Lanholz. | Schamhaupten. | Niedenburg. Korbinader. | — |— 
Shore. | — |— 


Salen. | GErbard Korfter. | Schmalzhaufen. | Rottenburg. 
Zaglöhme. | — |— 


Hetzog MWilhelm.| Andras Vogt. | Altenaich. | Echrobenhaufen. 


Deto. — Frenfing. | Deto, | _ — 
rm] —— 
Herzog Pius. Te, | Stroham. | Zuldad.. | Bauer. | = - 

Salern. |Iatob Preifinger.| MWiedfiig. | Kögting. | Schneider. | — |— 
Herzog Bilpelm.| — | Dallendorf. | Landau. | Bauer. | — - 
Wotant Weiche. |TohannAarpfinger.| Heidifing. | De. | Hit |—|— 

Salern, JNJoſeph Hubberr. | Landsberg. | Wetzger. | — 
Herzog Wilhelm. | Pius Salder. | Raisting. | Lanpsberg, | Vader. I— il 

Salern. |Mnton Haertmann.| Brudberg, | Mosburg. | Scullehrer. | — |— 

Artillerie. " TAntonzelterfhmirt-] Muͤnchen. ——⏑⏑ —— 

Deto. | Michael Denk. |. ehe. | Münden. | Wälder. | — — 

Salern. Ulrich Kaͤſtbacher, Stockach. | Mindelheim. | Hirt. I—-—— 

Deto, | Mathias Höbel. | Kirchdorf. | Det. | Einer | — | 
Bafanı Weiche. | Nikola Holzinger. | Hobenwarth. | Pfaffenhofen | — —— 1 | 
Minucci Kuiraf. | Johann Difchler. | Pfaffenhofen. Tagloͤhner. | — I 
Herzog Wilhelm. |UndreasMeidinger.| XThierhaupten. | Hain. | Hirt. | 200|)— 

| 

| 

| 

| 
Detto, JJoſeph Reindl. | Mefterbofen. | Straubing. | Dero. — 
Salern. dJohann Braſt. | Taufcherdorf. | Deto. | Bauer. Il 


Leib: Infanterie. | Johann Zriederih.] Härtenkofen. | Zeisbah. | — — | — I 
Prevfind. | Tamaz Popp. | Pirring. | Vohburg. | Taglohner. | — Be. 


Auftrag Landleute, welche Anlehen aus Kirchenmitteln 

an fämtliche hurfürfttiche Behörden. ſuchen, deßhalb mit Bittſchriften an Die hoͤch⸗ 
(Die Gefuche der Unterthanen wegen Kirchen: An: fte Stelle, und an den hurfürftlichen Adminis 
leben betreffend.) fleations: Rath der Kirchen und milden Stifr 
Noch immer wenden fich viele Bürger und tungen, Auf dergleichen Bissfchriften nun wird 
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nie ein Anfehen bewilliget, und kann nicht ber 
yoilliget werden, ehe nicht von ber treffenden 
Obrigkeit des Kapitals ſuchets die vorfchriftmäf: 
fige Tabelle über den Vermögens und Schul 
denfland des Bittſtellers, dann über die weitern 
anf die Sicherheit, und die Art des Anlehens 
fich begiehenden Umftände , und refpective das 
Gutachten ber untern Kirchen; Adminiftrariens; 
Stelle eingefanbt ift. j 


Diefes leztern Gutachten iſt in dem Falle, 
da die Obrigkeit zugleich die Kirchenverwaltung 
hat, ſchon in der Tabelle enthalsen, Alle Ges 
Achis / und untere Adminiftrations ⸗ Behörden 
find aber fchon von felbft verbunden, jene, wel 
che von ben dahin gehörigen Kirchen, Bruder⸗ 
fchaften und fonfligen geijtlichen milden Stif⸗ 
tungen Anlehen ſuchen, am Schluße eines jeden 
Vierteljahres, oder, wenn der Kapitalfucher 
nicht folange zumwarten kann, auch unter dem⸗ 
ſelben durch die vorgefchriebenen Anlehens⸗ Ta⸗ 
beflen unentgeltlich anzuzeigen, und zu begut: 
achten , wenn eine entbebrliche Baarſchaft vors 
handen ift, und Sicherheit da zw ſeyn fcheint, 
Jene vorläufige Birrfehriften find alfo im Gans 
zen unnöthig und unnüg; vermehren nur bie 
Hrbeit der Kanzlen, verurſachen bem Kapitals 
fucher einen vergeblichen Koften , und verfpäten 
ſelbſt die von ihm gefuchte Hilfe. 

Es werden daher alle unfiegelmäßige Kapis 
talſucher hiemit öffentlich erinnert, daß fie, außer 
ganz beſondern Fällen, oder, wenn fie glauben, 
daß ihnen das Gutachten von ber Unterbehörbe 
unbillig fen verweigert worden, feine ſolche 
Bittſchriften um Kirchen ; Anleben ben. dem 
churfuͤrſtlichen Adminiftrations s Rath der Kir: 
 hens und milden Stiftungen, oder gar ben ber 
hochſten Stelle einreichen, fondern fich gerade: 
zu ben den geeigneten Unterbehörden zeitig mels 
den follen, 


Glauben fie demungeachtet, daß fie befons 
dere Gründe jur Unterfiigung ihres Gefuches 
anführen müffen: fo mögen fie ſolche ben der 
Uaterbehorde aufzeichnen laſſen, oder in eine 
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kurze Borftellung bringen , welche zwar an den 
hurfürftlichen Adminiftrationg : Rarh gerichter, 
aber gleich bey der Unterbehörbe übergeben, und 
halbbrüchig gefchrieben werden muß; mie dies 
fes ohnehin einer fchon beftehenden Verordnung 
gemäß iſt. Diefe Bitrfchriften find fodann von 
den Aemtern den Tabellen beyzulegen, auch üft, 
wenn es noͤthig fcheint, auf der audern Seite 
die Bemerfung über das Borfchreiben, und das 
Gutachten möglichft furz benzufegen, 


Die hurfürftlichen Landgerichte und Kirs 
chenadminiſtrations⸗ Aemter, fo wie die Obrigs 


keiten in Städten und Märkten haben diefes ihs 


rer Untergebenen befaunt zu machen, auch die 
Profuratoren hienach anzumeifen; fo wie die 
Advofaten in Städten hiemit darauf angemies 
fen werden. Sie felbft aber wiſſen fi nad 
dem obigen zu achten , und befonders jene Weis 
fung pünftlich zu befolgen, welche ruͤckſichtlich 
des Beytritts der Kapitalfucher zur Brandver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft, und der dießfallfinen 
beftimmten Anmerkung in den Anlehenss Tas - 
bellen dem soften Stüde des vorjährigen Res 
gierungsblattes einverleibet ift. 

Endlich wird auch die gegenwärtige Wei⸗ 
fung auf die Gefuche um Nochläfk, gear 
andere ähnliche Gejuche ausgebehner, und die 
Bittſteller auch dießfalls verordnungsmäßig 
an Die Unterbehörden gewieſen. 

München den ısten May 1803. 
Churfürftlider Adminiftrations » Rath der 
Rircden: und milden Stiftungen. 

Graf zu Lodron. 
Mayr, Sekretaͤr. 
— —— — — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürftlichefandaerichte, Herr 
ſchafts⸗ und Hofmarktögerichte, Shader 
und Marktss Magiftrate, 
(Die Einfendung der Haublungsfirmen betreffend.) 
Die wefentlichen Vortheile, welche Die Wech⸗ 


ſelfaͤhigkeit imländifcher Kommerzianten jur 
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Befeftigung ihres in» und ausländifchen Kre⸗ 


dits bewirket, find außer Zweifel gefezt. Diefe 


Vortheile follen jenen Winkelnegotianten und 
Händlern , die in hiefigen Landen mit den fo oft 
unterfagten, und bloß durch die fträfliche Kos 
nivenz der Linterbehörden noch hie und da bes 
ftehenden heimlichen Handel , und Haufiren 
fih abgeben, nicht zufommen, wohl aber den 
anfäßigen dießlaͤndiſchen Handelsleuten, Fabri⸗ 
kanten, dann jenen Gewerbsmännern, Die mit 
dem Handel inländifcher Produfte fi beſchaͤf⸗ 
tigen. Um die eine von den andern ausfcheiden 
zu koͤnnen, iſt daher Höchft nörhig, auch bereits 
unterm yten Fänner diefes Jahrs von Höchiter 
Stelle befohfen worben, daß eben erwähnte in- 
fändifche Handels: und Gewerbsleute bey bier 
figem hurfürftlichem Wech ſelgerichte ordentlich 
immatrikulirt werden ſollen, 


Dieſen lediglich zum Beſten der Kommer⸗ 
zianten abzielenden Zweck zu erreichen, hat man 
über Die bereits ſchon unterm 31ſten Jaͤnner, 
dann 25ften Februar diefes Jahrs erlaffene Aufs 
träge fämtlichen Landgerichten, Herrfchafts: und 
Hofmarktsgerichten , dann Stadt; und Markts⸗ 
Magiftraren den Auftrag gemacht, die in ihrem 
Brzirfe wohnenden Handelsleute vorrufen zu 
laffen, von felben ihre Namen abzufordern, und 
zum hiefigen churfürftlichen Wechfelgerichte eins 
jufenden, 


Beyde leztere Ghefchäfte find nicht auf die 
gehörige Art und Weiſe befolgt worden, Ins⸗ 
befondere aber find von einigen Unterbehörden 
gar feine, von einigen auch die unbedeutendften 
Dorfkraͤmer angezeigt, und bie Firmen oft mit 
der Hand des Kommerzianten, öfters mit frem⸗ 
der Hand in die Prorofolle eingetragen wor⸗ 
den. Was das erftere betrift, Fann man im 
allgemeinen nicht alle Firmen dee Dorfsfrämer 
verlangen, aber auch nicht geflatten, daß von 
den Dorfsfrämern gar Peine Firmen eingefendet 
x werden ; indem öfters auf Dörfern ſich Hans 
deisleute befinden, die größere Gefchäfte mas 
hen, als jenein Staͤdten. Es muß daher ber 
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eignen Beurtheilung ber Unterbehodrden uͤber⸗ 
laſſen werden, in wie fern dieſer Auftrag auf 
die Dorfskraͤmer, und auf in Doͤrfern wohnende 


Fabrikanten, und andere Gewerbsleute anwend⸗ 


bar ſey. Die Eintragung der Firmen in das Pro⸗ 
tokoll muß aber allzeit von des Handelsmanns 
oder Megotiansens eigener Hand gefchehen. 


Man ficht fih Daher bemuͤßigt, an oben bes 
nannte Gerichte, Stadt: und Marktes : Magi 


ſtrate einen. wiederholten Auftrag, und genauere 


Vorſchrift zu deffen Ausführung zu erlafen, 

ıtene) Haben ſaͤnnliche Gerichte und Magi⸗ 
ſtrate die in ihrem Bezirke wohnenden anſaͤßigen 
berechtigen Handelsleute, Fabrikanten und andere 
Haͤndler mit inlaͤndiſchen Produkten, mit Weg⸗ 
laſſung der unbedeutenden, vor Gericht rufen 
zu laſſen, und ihnen den Zweck dieſes Auftra⸗ 
ges vorzutragen, und zu erklaͤren. 


atene) Haben fie denſelben aufzutragen, daß 
fie ihre Haudlungs-Raggionen oder Firmen 
(das heißt, die Namen ihrer Handlung) mit 
der Bemerfung, ob die Handlung allein, oder 
in Geſellſchaft geführt werde, dann wen in ih⸗ 
zer Abwefenheit Die Firma per procura übertra: 
gen ift, eigenhändig in das Protofoll einfhrei: 
ben follen, welches fodann in Original, der Im⸗ 
matrikulirungs hafber, zum hieſigen churfürfts 
lichen Wechfelgericht einzufenden ift, 


ztens) Iſt ihnen zu eröfnen, daß fie bey 
jedesinaliger Veränderung ihrer Firmen, (fie 
erfolge durch gefellichaftlihen Verein oder def: 
fen Trennung, durch Berfauf oder Todfälle, 
oder auf was immer fr andere Art) die vorge 
gangeneBeränderungbenStrafe von To Reichs: 
thalern fängfteng in 14 Tagen bey Gericht, und 
ben Strafe von so Reichsthalern ben hiefigem 
hurfürftlichem Wechfelgerichte anzeigen müffen. 


Sämtliche Landgerichte, Herrfchafts; und 
Hofmarktsgerichte, Stadt: und Markis: Ma- 
giſtrate haben diefen Auftrag in Zeit 4 Wochen 
in pünftlichften Vollzug zu feßen, und in obigen 
Termine die dießfalls abgehaltenen, und nach 
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obiger Vorſchrift verfaßten Protokolle, oder in 
fich ergebenten: Falle, die Fehlanzeigen zum hie: 
figen Hurfürftlichen Wechfelgericht, bey Vers 
meidung eines, eigenen Bothens, einzufenden. 
München den ı 7ten Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion., 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
v. Mayr, Sekretär. 





Auftrag 


an fäntliche churfürftliche Landgerichte. 
(Die Zehendverftiftung der Kldfter berrefjend.) 


Durch eine General s Ausfchreibung vom 
24ſten vorigen Monats wurden zwar die ſaͤmt⸗ 
Lich Hurfürftlichen Landgerichte angemwiefen, Dies 
jenigen bisher zu den verfchiedenen ſtaͤndiſchen 
Klöftern gehörigen Zehenden ihres Gerichröbes 
zirts, wovon ihnen vor Ende diefes Monats 
von den churfürftlichen Klofter + Lokal: Kommiß 
farien Die geeigneten Libelle ausgehändiger wer: 
den, hinfichtfich der heurigen Berftiftung nach 
den beſtehende Verordnungen wie die der Kas 
ftenämter zu: behandeln ; nachdem aber. defien 
ungeachrer dießfalls zum Schaden des höchften 
Aerars eine Verzögerung in manchen Orten eins 
treten dürfte; fo ſieht fich die unterzeichnete 
Stelle veranlaßt, Die fämtlichen hurfürftlichen 
Landgerichte und Kameralämter, oder we ein 
befonderee Kaftenamt befteht,dasfelbe wiederholt 
anzumeijen, beym Empfange der einjchlägigen 
Libelle fogleich mit der Verftiftung auf geeignete 
Weiſe fürzufahren, und fodann die Verftifs 
tungs: Protofolle anher zur Genehmigung ein: 
zufenden, in der Folge aber der bereits erlaffenen 
Anbefehlung gemäß, die davon abfallenden Ger 
fälle befonders nach den verfchiedenen Kloͤſtern 
zu verrechnen; welches die churfürftlichen Land; 
gerichte und Kameralämter auch in Hinficht des 
Grund; Unterthanen und der von felben zu bes 
'ziehenden Gefälle zu beobachten haben, und 
nur im Falle, wo ein Grund, Unterthan feine 
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Getreidgilt in Natura abliefern will, iſt ſelber 
an das beſonders naͤchſtgelegene Kaftenanıt der 
Ablieferungs wegen anzuweifen. 

Man verficht fich in ein wie andern zu den 
fämtlichen hurfärftlichen Landgerichten und Kas 
meralaͤmtern des genaueften Bollzugs, und des 
geeigneten Fürfahrens. 

München den z2ften Juny 1803. 

Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weich, Präfident. 
Eifenrieth, Sekretaͤr. 


— —⏑ — — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte. 


(Den Vorſchußfond fuͤr Braudverſicheruugs⸗Anſtalt 
betreffend.) 


' Nachdem in Gefolge hoͤchſter Entſchließung 
vom ız3ten vorigen Monats eine gewifle Sum⸗ 
me der Baarſchaften und Kapitalien vor ſaͤmt⸗ 
lichen baierifchen Säfular + milden Stiftuns 
gen zn einem verzinslichen Vorfchußfonde der 
Brandverficherungs : Anftalt verwendet werben 
folle ; fo erhalten die ſaͤmtlich churfürftlichen 
Lands und Herrfchaftsgerichte, dann Haupts 
ftädte den Auftrag, in Zeit 14 Tagen von dem 
in ihrem Gerichtsbezirke befindlichen milden 
Stiftungs : Verwaltungen die tabellarifche Ans 
zeige über Die vorhandenen Baarfchften und Ka⸗ 
pitalten nach dem beygebenden Formular mits 
tels Patent abzufordern, und nach Verfluß defr 
fen executive beyzutreiben. 


Ueber die einzelnen Anzeigen ift dann ein 
tabellarifcher Generalkouſpekt herzuftellen, und 
nebſt dieſen befondern Anzeigen in einem weis 
teen Termine von längft 14 Tagen bey Vermeis 
dung a. Bothen anber einzubefördern, 

München den 13ten Juny 1803. 

Churfürftliche General: Landesdirektion. 
Ereyherr von Weichs, Präfident. 
Raßhofer, Sekretär, 
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Anmerkung 


Sollte ſich s filgen, daß die Groͤße der heuer oder ſchon vor mehreren Jahren — —— und 
feither nicht mehr —— onerirten Kapitalien die Groͤße der im gegenwärtigen Augenblicke 
wirklich vorhandenen Baarfchafr uͤberſteigt, fo iſt in der Rubrik Nro. a. lit, b. dem ungeachtep 


die ganze Groͤße diefer unfruchrbaren Kapitalien vorzutragen. 
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Bekanntmachungen. 
(Ten Verkanſe⸗ Verboth ter ſogtnannien Kiefowfhen 
Eſſenz betreffend.) 

Nachdem den Erhard Kie ſowſchen Erben in Augs⸗ 
Burg die nachgeſuchte Verleihung reſpectiye Be: 
-ftätrigung der ihrem verlebten Bater Erhard Kieſow 
m Fahre 1788 ertheilten Aonzeßion, die fogenann: 
te Kieſowſche Ejfenz in Baiern verkaufen zu dürfen, 


nicht geſtattet, fondern der Verkauf diefer Eifenz 


verborhen wurde, fo wird diefes mit dem Anhange 
«befaunt gemacht, daß jene, fo ſich mit dem Vers 
kaufe der Kieſowſchen Ejjenz in Baiern bisher abs 
egeben haben, den noch befigenden Vorrath an die 
— Erben in Augsburg ohmeBerzug zuruͤck⸗ 
zugeben haben, und daß gegen diejenige, bey de⸗ 
nen mach Verlauf von acht Tagen vom Tage ber 
Befanntwerdung dieſes Verboths, derley Effenz 
noch vorgefunden wird, nebft der Ronfiskation und 
Wernichtung des Vorraths mit Bellrafung wird 
verfahren werden. Sämtliche Obrigfeiten haben 
fid) die Bekanntmachung und Vollziehung dieſes 
Merborhs ernitlich * egen ſeyn zu laſſen, und 
die vorfommenden Fälle der Entgegenhandlung oh⸗ 
ne Verzug zur Beſtrafung anzuzeigen. 
Muͤnchen ven sgten Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfidenr. 


Raßhofer, Sefretär. 


(Die Organiſirung des Landgerichts Friedberg betr.) 
Diejenige Anbefehlung, welche Seine Chur⸗ 
fürfliche Durchlaucht in Verfolg der durch die Ver: 
erdnung vom 24ſten März vorigen Jahre * erbfnes 
sen Grimdfäge an unterzeichnete Stelle mittelſt 
naͤdigſter Entichliefung von ızten Juny dieſes 
ahrs erfaffen haben, wird zur jedermanns Wiſ⸗ 
fenſchaft bekannt gemacht. 
München den 20ſten Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche General, Landesdireftion, 
Freyherr von Weich, Präfidenr. 


Rainprechter, Eelretär. 


r. Das Fandgericht Friedberg begreift in ſich 
Die Tandgerichte Arted berg und Mehr tug nach 
Ihren dermaligen Gerichtögrängen. 

2. Zum Landrichter in Friedberg haben Seine 
Shurfüritliche Durchlauchr dem bisherigen Stadt⸗ 
fhreiber zu Rhain, Caron Duvall, gnaͤdigſt 
zu ermennen geruhet. 

. sche Negierangsblart 802,1 1ted Srüd,Erite 236 
—— etäd, Seite 249 — 262 ” . 
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3. Seine Beſoldumg beſtehet in einer beſtimm⸗ 
ten Summe von neufhundert Gulden, einer Zus 
lage von zwanzig Kreuzer für eine jede landgerich« 
tiſche Familie, freyer Wohnung, vier und zwane 
zig Schäffel Haber, und fechs und dreyßig Alafter 
halb harsen und halb weichen Helzce. 

4. Zum Altuar haben Höchitoiefelbe den von 
ber General s Landesdirektion geprüften, und be: 
gutachteren, Johann Kaſpar Walfer, gnd: 
digit ernannt. 

5. Deſſen Befoldung, und Geſchaͤftsverhaͤltniß 
N In der augezogenen Verordnung vom 24ſten 

ärz 1802 $. 3. und 6. bereir® beitimmt. 

6. Wegen bes je noch noͤthigen Schreis 
berperſonals bleibt es bey der eben daſelbſt eut⸗ 
haltenen Beſtimmung. 

7. In Ruͤckſicht der Prokuratoren hat das ſeine 
Aıwendung, was im F. 8. der genanuten Berords 
nung feftgefezt ift. - 

8. An dem Site des Landgerichts zur Friede 
berg foll vie Frohnfeſte beſtehen, und nad) den im 
$. 9. enthaltenen Borjchriften eingerichter werden. 

9. Zu dem Dienfte des Landgerichts zu Fried⸗ 
7— — ein Gerichtẽediener mir drey Knechten ans 
zuftellen. 

10. Der Gerichtödiener foll zw feier Befols 
dung vierhundert Gulden, und einhundert Gulden 
für dem Unterhalt eines Reitpferbes erhalten „ für 
ben Lohn und die Verpflegung eines jeden Knechts 
erhält derfelbe einhundert zwanzig Guldem 

ız. Dem Gerichrödiener follen für Kleidung 
jaͤhrlich dreyßig Gulden, und jedem Knechte zwan⸗ 
zig Gulden verabfolgt werden, die Kleidung ſelbſt 
fol aus einem inlaͤndiſchen grauen Tuche mic 
blauem Kragen ohne Aufſchlaͤge beſtehen, audy- 
über die Qualitaͤt des Tuches find ihnen Mufter 
vorzufchreiben. 

“12. Die General: Fandesdireftion hat in Voll⸗ 
zug ſetzen zu laffen, was im $. 12. der Verordnung 
wegen den Gebierhs» Gerichtödienerw, und $. 14. 
15. und 16. wegen der Dorfsführer feſtgeſezt wurde, 

13. Das Landgerichr zu Friedberg bat Sorge 
zu tragen, daß zu Friedberg eine Wohnung fir 
die Kordonsmanuſchaft, welche dahin verlegt were 
be wird, hergeſtellt, mir dem nörhigen Erforder— 
niffen verfehen, und zu diefer Gefttmmung immer 
vorbehalteır werde. 

14. Die biöherigem Landrichter zur Friedberg md 
Mehring, Kajetan Frevherr v. Vieregg 
und Sigismund von Burger, haben Höchitz 
gedacht Ze. Churfürftlihe Durchlaucht in den Rus 
heffand zu verſetzen gnädigft geruhet, und Höchfte 
diefelbe erwarten von der General: Kandesdireftiomr 


417 


über die Beflimmung Ihrer Penfion ferneres Guts 
achten. 

15. Ueber das Rentamt zu Friedberg wird bes 
ſondere hochſte Entſchliehung folgen. 

(Die um die Velkebildung fi verdicnt gemachten Geiſt⸗ 
lichen be:renend.) 

Michael Aſchinger, dermal Stadt-Koo— 
erator in Cham, freyherrlich von Nothhaftiſcher 
itulaut, Arbeiter 18 Jahre In der Seelſorge, und 
ringe. uͤber ſeine darinn mit unermuͤdeten Eifer, 
nd eigener Lebens gefahr geleiſteten Berrichtangen, 

dp wie Über die ſich geſainmielten ausgezeichneten 
Werdienfie im Schulweſen, theils durch Errichtung 
neuer, ıbeils durch unausgeſezte Beſuchung der 
ſchou beſteheuden Schuleu, theile durch den den 
Schullehrern ſelbſt ertheilten Unterricht die tref⸗ 
lichſten Zeuguiffe behyy. - 

ı. Georg Sruon Bierling, dermal Kaplan 
th Murnau, Zirulant vom Markte Muruau, ar— 
beiter 12 Fahre in der Eceljorge, ind hat ſich waͤh⸗ 
rend dieſer Zeit nach Juhalt der vorgelegten Zeugs 
niffe des churfuͤrſtlichen Landgerichts. des Marfıse 


Magiſtrats und feines Pfarrers durch anermäden 


ten Eifer, untadelhaften Lebenswandel, geuauefte 
Befolgung der landeöycrrliben Beroronun,en, uud 
bieräber gebaltene zweckmaͤßige Kanzeiverrräge, 
wie auch durch raftlofe Beſuchung der Werktags— 
und Wiedereinführung Der bither vernachlaͤßiget 
geweſenen Feyer tags ſchule ruͤhmlichſt ausgezeichnet. 

Aunton Gillizer, dermal Kaplan tr Hoch⸗ 
dorf, fuͤrſt bichbflich augsburgiſchee Tırulant, 
arbeitet 73 Jahre, und zwar ununterbruwen in 
Baiern in ver Eeeliorge, und har fich während 
Dieter Zeit darch unermüderen Eifer tu ſeinen pfarrs 
lichen Berrichtungen, dur) firengite Befolgung 
der laudesherrlichen Verordnungen, durch unta— 
chung and Vetbeſſerung der Wert und Fever ags⸗ 
ſchulen beſtens ausge zeichnet, wie cr Dies mit 


Zeug iſſen der weltlichen und geiſtlichen Lehorden 


beweiſet. 

Hafen Joſeph Karlſtädter, dermal 
Stifto⸗ Vikar in Vilshofen, bat den Titel von 
dem vormaligen Domkapitel in Paßau, arbeitet 
im xten Jahre in der Seelſorge, und bat ſich waͤh⸗ 


rend dieſer Zeit durch genaueſte Auruͤbung ſeiner 


prieſterlichen Verrichtungen, durch anradelbaften 
Lebenbwandel, durch zweckmaͤnige Predigten und 
Katecheſen, dann darch praktiſche Ausfümaung, und 
Aufrechthaltung der gaadgt anbefonlenen Schul⸗ 
plaus im Unterrichte der Jugend ungemein ausge⸗ 


delhaften Lebenswaudel, und darch ra tlore Beſu⸗ 
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eichnet, wie er auch diefed alled mit dem trefliche 
Ken Zeuguijfen der geiftlihen und weltlichen Bee 
hoͤrden beweiſet. 

Johann Georg Pfaffermair, dermal 
Kaplan in Aybling, churfuͤrſtlicher Titulant, are 
beitet 8 Jahre mit unermuͤdetem Eifer und raſtlo— 
ſer Thaͤtigkeit in der Seelſorge, ſuchte waͤhrend 
dieſer Zeit durch feine gemeinnuͤtzigen Kanzelvors 
träge die genauefte Befolgung der landesherrlichen 


Verorduungen, daun die Yufyellung des Kopfes, 


Deredlung des Herzens, md Berbefferung des 
Wandels der Pfarrgemeinde "er bezwecden,. ımd 
barfico hauptſaͤchlich umer syäsigfter Mitwirkung 
bes Derbienfboßen Pfarrers, Unten Selmair, 
in Aybling, die Emporbringung und dermalige 
ausgezeichnete Einrid,rung der vortigen Markräs 


ſchule angelegen jeyn laffen. 


Franz Seraph FZelfinger, Benefi;iat, 
Normuile Aatecyer und Lokal: Schul = Zurpekor 
u Thurnſtein, Stadt Landauiſcher Titulant, bes 
Fiber ſich volle 29 Fahre und mitunter auf den 
beſchwerlichſten Srasionen in der Seeljorge, und hat 
fib nach Inhalt der vorgelegten treflichen Zeuge. 
niſſe von feinen weltlichen und geiftlichen Obrigkeis 


‚ tem während dieſer langen Zeit durch den auferbaus.. 
'Ischiten Tebenswandel, durch angeſtrengten Eifer 
in feinen geiftlichen Berrichrungen , und durch un⸗ 


ermuͤc ete Befuchung der Schule und Selbfluntene 
richt beſtens ausgezeichner. 
Vorſtehende wurden im fulio beneficiorum 00% 
gemerkt. - 
München den zıften Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche Generale Landesdireftion. 
GSreyherr' von Weichs, Prifident. 
Schmid, Sekretaͤr. 


— 83— 


(Die von ri 'gen Pfarrern und Benefiziat: 
aeldfien Poleßscfeble bet.efend.) ziaten noch unaude 


Nachdem ſehr viele unausgelbſte Poſſeßbefehle 
ben dießortige Frpeditionsamre anliegen; fo baben 
ſaͤutliche churfuͤrſti. Landgerichte, und übrige Juris 
diktions-Obrigkeiten jeuen Pfarrern und Benefi⸗ 
ziaten, die, wegen Beybringung der Poſſeßbefehle 
uoch ın myora find, zu bedeuten, daß fie ſolche in 
Zeit adır Tagen, bey Vermeidung eines eigenen 
Bothen auf Erefution hierorts mittels Einfendung 
ſchuldiger Zaren ablöfen jollen. 

Minden den 23ſten Juny 1803. 


Churfürfitibe General Lantesdireftion. 


ers von Weiche , Praͤſident. 
De Echmid, Sebretaͤr. 
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Bekanntmachungen. 

(Die Uniform flr dic quıttirten Oſſtzlers betreffend.) 
Nachdem Seine Churfüritliche Durchlaucht ver 
mög hoͤchſter Kabinetsordre vom arıten Juny dieſes 
Jahrs anddigft beſchloſſen haben, daß die dermal 
wirkuch beſtehenden quittirten Offiziers ſich nach 
der nachſtehenden Uniforurs-Beſchreibung kleiden, 
und im militaͤriſchen Koſtinne erſcheinen follen, fo 
wird ſolches zu Jedermauns Wiſſenſchaft andurd bes 
danut gemacht, Miinchen den a5llen Juny 1803. 

Churfurſtliche General» Landesdireftion, 

dreyhert von Weichs, Praͤſident. 
Ei;enrierh, Sekretaͤr. 


Beſchreibung 
ber Uniform für Die dermal wirklich beſtehenden 
quittirten Generals, Staabs » und Subalterns 
Offiziers. 
Don der Infanterie. . 
Diefe follen einen dunkelblauen Rod, ſolchen 
aufgeſchlagen, mit dunkelblauem Unterfurter, weiſ⸗ 
fen Kubpfen, ſchwarzen Aufſchlaͤgen, Klappen und 
Kragen von Sammet und Manſcheſter, woran ein 
lichtblauer Vorſtoß angebracht ſeyn muß, fodann 
gelbe Weiten, weiße Hoſen, Stiefel (die Staabs⸗ 
Dffizierd nebft Eporn) ferner durch alle Grade 
Huͤte ohne Borten mit der eingeführten Hutſchleife 
(vie Generals jamt weißen Federn ) endlich das in 
der Armee vorgefihriebene Port d’Epee tragen: 
woben noch befonder& bemerkt wird, daß bey den 
Uniformöftäcten der eingeführte Schnitt zur Richte 
(nur zu nehmen, jedod die Diftintrionszeichen 
wegjulaffen ſeyen. 
Von der Kavallerie, 
‚Diefelben haben ſich, wie oben bemerkt, jedoch 
mit dem Unterichiede zu kleiden, daß fie ſtatt der 
gelben, weiße Wefien, Stiefel mir Sporn, weiß 
und blaue Fedetbuͤſche tragen follen, 


44 
*+ Die quitfirten Oſſizlers von der Artillerie uud 
bem Ingenleurkorps haben ſich nach obiger Vor⸗ 
ſchrift zu achten, beyalten jedoch die Seitengewehre 
bey, welche in jenem Korps eingeführt waren, wo fie 
quistirten. RNympheuburg den zıfen Junp 1803, 

(Die Belaffung der .böhten Top» Tarr teireffenb.) 

Nachdem die Urfadyen noch immer forrbefiehen, 
aus welchen man unterm 24ften Dezember verjiofs 
fenen Jahres ( Megierungdblarr 1802, 5afles Er. 
Eeite g21 ) bie erhöhte — belagen hat; 
fo will man benehnilich mit dem kaiſerlichen Reichs⸗ 
Poſt⸗Geueralate die erydhte Taxe von ıjl. 15 kr. 

e. Pferd von einer einfachen Station für ſaͤmtliche 

h dießjeirigen Landen gelegene Poſthalter bis 1ſten 
bes künftigen Monate November verlängern. 

Münden den ayiten Juny 1803. 

Churfurfiliche General: Landesdireftion. 

Freyhert von Weichs, Präfivent, 
Eifenrierh „ Sekretär, 
— — ee — — — — 
Pfarrey⸗Verleihung. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben die in 
Landgerichte Zwiſel erletigte Pfarren Kirchberg am 
Wald, dem Alteften Titulanıen des aufgeloften 
Klofters Niederaltaich, welches ehedem hierauf das 
Präfentationg s Hecht aue zuben hatte, Wriefter, 
Georg Sartler, Proferjor in Papan, gnaͤdigſi 
verliehen. Muuchen den 2öften Zumy 1803. ' 





Beribtigumg. 
Im Regierungebları asher Exhl Erite 279, 72 
lefe man hatt fo &dlıche krenbeit iufch Alicheßee brit,ts 


Im nämlichen Stuͤck⸗ Eeite 2A Zeilen, Matt andern 


fimtliben Dearfielungen: „andern finslichen Bar— 
ftellungen 


Maſtvieh— Preiſe. 




















Dom churfuͤrſtlichen Landgerichte Deggendorf, auf dem Markte kom ıffen Man 1802. 
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xxvn. Stuck. Minden, Mittwoch den 6. July 1803. 


Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(Die Obfignation und Erbſchafts⸗ Verhandlungen, 


bey Sterbfällen der Militär: Geiftlichen betr.) 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben 
vermoͤg hoͤchſter Entfchließung vom abſten März 
Diefes Jahrs gnaͤdigſt befchloffen, daß ſowohl die 
Dbfignation bey allen Sterbfällen der Militaͤr⸗ 


Geiftlichen in Höchftdero fämtlihen Churlan⸗ 


den, als die Exbfchafts s Verhandlung und 
. Auseinanderfegung durch die kompetenten welts 

ng Gerichtsbehörden vorgenommen werden 
olle. 

Damit jedoch bey praͤbendirten geiſtlichen 
Perſonen keine Hemmung in den gottesdienſt⸗ 
lichen Verrichtungen entſtehe, fo find die heili⸗ 
gen Gefäße, und andere unentbehrliche Stüde 
von der Sperre ansgenonfnen, und in fichere 
Hände zu übergeben, 


Zu diefer Uebernahme kann ein Abgeordne⸗ 
ter des geiftlichen Gerichts (welchem jeboch nicht 


Die geringfte Theilnahme an der gerichtlichen 
Verhandlung einzuräumen iſt) zugelaffen wer⸗ 
den, und deshalb find die weltlichen Gerichte 
anzumeifen, den Griftlichen von den Sterbfaͤl⸗ 
fen geiftlicher Perfonen Kenntniß zu ertbrilen, 


undes leztern frey zu ftelten, ob eine Abordnung: 


zur Uebernabme der erwähnten Gegenſtaͤnde ges 
stoffen werben wolle, oder nicht. j 

Nach gleichen Grundfäßen ift ben ber Res 
feration und Ausantwortung der geiftlichen Ver: 
laffenfcbaften an derfelben Erben vorzufchreiten, 
und da Fllle fich eraeben önnen, daß die geift: 
lichen Gerichte an die Erbſchaft des Verſtorbenen 





einige Anſpruͤche zu machen hätten, fo ſoll ihnen 
von dem zur Ausantwortung der Verlaſſenſchaft 
vorgefezten Termine Wiſſenſchaft gegeben wers 
den, damit fie gleich jedem andern betheiligten 
ihre Anfprüche geltend machen koͤnuen. 
Sämtlihe hurfürftliche Landgerichte und 
Jurisdiktious⸗ Obrigkeiten haben fich alfo ges 
borfamft hiernach zu achten. * 
Muͤnchen den 23ſten Jung 1830o3. 
Churfuͤrſtliche General: Candesdirektion. 
Freyherr von. Weichs, Praͤſident. 
Schmid, Selretaͤr. 








(Die Abldſung der Grundgerechtigkeiten 
—— Klofler a na rer Ara 
Seine Churfürftliche Durchlaucht Haben ſeit 

Ihrem Regiertingsantritte unter andern immer 

die vorzuͤglichſte Sorgfalt auf die Verbteitung 

und Erhöherung des Kulturftandes gerichter ,' 
die Hinderniſſe allenthalben zu entfernen, dem 

Geift der Tandwirchfchaftlichen Betriebſamkeit 

nicht ſelten mit Aufopferung grofier Summen, 

aber auch nicht ohne glücklichen Erfolg, zu ber 
leben und zu ermumtern gefucht ; Sie haben das 
ben jede Gelegenheit und jedes gerechte Mittef 
ergriffen, welches zur Begründung des Natio⸗ 

nal: Wohlftandes führen konnte, . 

In der Ueberzeugung, daf das Eigenthum 

insbeſondere eine der weſenilichſten Bedingun⸗ 

gen der unternehmenden und belohnenden Kul⸗ 
turs » Fortſchreitung iſt, haben Hoͤchſtdie ſelbe 
vorhin ſchon verorduet, ſowohl die durch die’ 
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Säkularifation angefallenen landwirthſchaftli⸗ 
chen Guͤter, als au die Schwaigen und Grund⸗ 
frücke der aufgehobenen Kloͤſter, welche aus 
ächten Staatsgrundjägen weder zur Selbſtad⸗ 
miniftration, noch zur Verpachtung geeignet 
ſeyn konnten, bloß mit Vorbehalt einer fort⸗ 
daeenden Staatsrente;tinter dem Namen eis 
nes Cenfus, zu verlaſſen. Aus. derfelben Ue⸗ 
Berzeugung finden fich nun Seine Churfürftliche 
Durchlaucht bewogen, diefen Zweck noch weiter 
zu verfolgen, uud die Nußanwendung noch alls 
meiner zu machen, und befonders die Gelee 
genheit, welche fish mit den Unterthanss Guͤ⸗ 
en der aufgehobenen Kloͤſter in Baiern dar⸗ 
ietet, nicht unbenüzt zu laſſen. 
Hochſtdieſelbe haben nämlich in Betracht 
ogen, daß die meiften Unterthang Güter dies 
Id (öfter frenftift : oder leibrechtbat fenen, daß 
gerade diefe Art, Gerechtigkeiten am druͤckend⸗ 
ſien auf den Unterthan laſte; daß ſolcher, wenn 
er fein Gut verbeſſern wollte, ſich eben dadurch 
eine Höhernng der Leibgelder oder Laudemien 
zuziehen werde , mithin eine gründliche Guts⸗ 
verbefferung nicht wohl denfbar feye; daß diefe 
Grundbarkeiten mit mehrern läftigen Taren, 
Nachrichten, Konfensgebühren und andern Zeit 
und Geld verfplitteenden Umſtaͤnden unzertrenn⸗ 
lich verbunden, und dem Unierthan ſchon gleich 
bey. dem Antritte des Guts duch dieſe Laften 
und Abgaben alle Schwungkraft benommen, 
und fein. befferes Fortkommen erfchwert werde; 
daß demfelben- die feene Verwendung feiner 
Grundftüce, auch wenn er fich oft mit Ver: 
duferung eines kleinen Theiles derfelben vom 
Verderben retten Lönnte, gänzlich benommen 
fene; daß endlich das Eigenthum die fo heilſa⸗ 
me und noͤthige Guͤteraufloͤſung oder Zertheilung 
vorzuͤglich beguͤnſtige. 
diefer richtigen, das Wohl des ganzen Staats 
umfapfenden Gründe haben Seine Churfürft: 
liche Durchlaucht vermoͤg höchften Reſcripts 
som zuften dieſes gnaͤdigſt beſchloſſen, allen 
Grund⸗ Unterthauen der aufgehobenen ſtaͤndi⸗ 
ſchen Kloͤſter in Baiern bie Abloͤſung des Ei⸗ 


fuͤhren. 


Nach reifer Erwägung 
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genthums von nun an binnen einem Jahre der⸗ 
eſtalt gnaͤdigſt zu geſtatten, daß jedoch die bis⸗ 

er auf jedem Gute haftenden Zinfen, Hüften 
umd andere beftimmte jährliche Geld oder 
Praturaldienfte unter der veränderten Benen⸗ 
mung eines Bodenzinſes ober Eenfus ferner 
verreicht werden follen, 
Dasß für den Entgang der Leibgelder, 
demien und Taren, für Das 
und bie damit verbundenen 
Abloͤſung eintreten müffe, erfordert das In⸗ 
tereffe des Staates, welcher nicht nur für die 
Entbehrung diefer Gefälle bey den auf dem Klos 
ſter Vermögen haftenden groſſen Buͤrden bils 
iig gedeckt ſeyn muß, ſondern auch einen Fond 
nörhig hat, noch andere Anftalten zum Beſten 
und zue Sublevirung ber Unterthamen ausjus 
Seine Churfürftliche Durchlaucht ges 
denken über ben Beſtimmung ber Abloͤſungs⸗ 
Summe gerne eine ſolche Mäfigung und eine 
ſolche Zahlungsart eintreten zu laffen, daß gang 
‚gewiß jeder ohne Ausnahm an diefer Wohlehat 
Theil nehmen kann, und den ganzen Umfang 
derfelben mit Dank erkennen wird, 

Ben der bekannten Unzuverläßigfeit des Hofe 
fußes wollen Höchftdiefelben , daß neben dieſem 
in den darüber herzuftellenden Tabellen zugleich 
auch die legte drey Schägungen , welche bey. 
den Inventuren und Uebergaben vorgenommen 
worden, aufgefucht, und aus beim Duchfchnit: 
te derfelben eim Drittel ausgefchlagen, und fols 
ches dem Hoffuße beygeſezt werden folle, wos 
nach ben näherer Durchgehung der individuellen 
Merhäteniffe beftimmter zu ermeffen ſeyn wird, 
bey welchen Unterthanen billiger weiſe mehr ge: 
fordert, und ben welchen allenfalls weniger ans ı 
genommen werden kann. Daben wird zur Er⸗ 
feicpterung des Unterthans gnaͤdigſt — 
daß alle diejenigen, welche ſich vom Tage der 
ihnen durch den Beamten kund gemachten ge: 
genwärtigen Verordnung in Zeit ſechs Monas 
ten zur Ablöfung unter obigen Bedingungen bes. 

immt erflären, den Ablöfungsbetrag in vier 
gleichen Jahrsfriften entrichten koͤnnen. Zu⸗ 


Lau⸗ 
dominium directum 


Rechte eine Kapital⸗ 
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gleich wird ausdruͤcklich bedungen, daß bas 
auf dieſe Art konſolidirte Eigenthum von dem 
dominio utili nie wieder getrennt, und dieſe Be⸗ 
dingung zum Beſten des Unterthans beftändig 
auf dem Gute rabizire ſeyn folle, damit die 
hoͤchſt⸗ landesvaͤterliche Abſicht nicht wieder vers 
eitele werden koͤnne. Dabey wird ſich zur Si: 
herftellung der hoͤchſten Gerechtfame bis zur 
gänzlichen Abführung aller vier Friften, jeboch 
nur für den Betrag des allenfalljigen Ausftan: 
des , das dominium vorbehalten. 

Die einfchlägigen Gerichtsbeamten haben 
demnach fämtliche Unterthanen der aufgehobe: 
nen ſtaͤndiſchen Klöfter fogleich nach Empfang 
Biefee Verordnung vorzurufen, denfelben bey 
firenger Verantwortung die ihnen zugedachte 
Wohlthat Mar und deutlich zu erflären, und 
ihre Erflärung in jedem Tage, an welchem fie 
bey dem Amte erfcheinen, aufzunehmen, auch 
zugleich unverzüglich die Schäßungen in den 
Protofollen, Jnventurs: Büchern und Arten 
zu erheben, und über alles eine in Rubriken 
eingetbeilte Tabelle zu bilden, und ſolche an das 
Eeparat ber churfürftlichen General: Landes; 
direktion in ftändifchen Klofterfachen , welchem 
Eeine Churfürftfiche Durchlaucht die Ausfüh: 
rung diefer höchften Willensmeynung gnaͤdigſt 
übertragen haben, einzufenben. 

Man erwartet von den Einfichten, dem Ei⸗ 
fer und dem Patriotismus fänntlicher Landrich: 
ter und Gerichtfchreiber, daß fie ihrerfeics mit 
aller Thätigkeit mitwirken werden, um bie hoͤch⸗ 
fte, bloß daß Wohl des Staates und der Un; 
terthanen bezielende Abficht fchleunig und in 
. Ihrem ganzen Umfange zu erreichen. 

München den 27ſten Juny 1803. 
Churfürftliche General: Kandesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Sefretär. 





oO 


(Die defertirten und revertirten Landfapitulanten 
betreffend.) 


Vermög hoͤchſter Kabinetdordre vom 26ſten 
Juny diefes Jahrs Haben Seine Chusfürftliche 
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Durchlaucht guädigft zu verordnen geruhet, daß 
ein Landkapitulant, welcher defertirt und revers 
tirt, zum Beſten der Familienflaffe feine unter⸗ 
brochene fechsjährige Kapitulation wieder neuers 
dings amnfangen habe, und alfo der betreffers 
ben Familienklaſſe entweder an dem Niückftande 
abgeſchrieben, oder für einen in Zukunft zu Iek 
— Erſatz — — koͤne. 
erners verordneten ſtdieſelbe gnaͤdi 
daß in Defertionsfällen der Erfaß, * Pe 
von dem einfchlägigen Gerichte zu Feiften, ud 
ber is Diefer Eigenfchaft zu flellende Burſch zur 
Ausdienung feiner Kapitulation gehörig anzu⸗ 
halten feye, 
Sämtliche Jurisdiktions Behoͤrden has 
ben ſich alſo hiernach gehorfamft.zu achten, 
Muͤnchen den ıften July 1823; 
Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſtbhent. 
Rainprechter, Sekretaͤt. 





—— 
digen — Da oe nd ur 
Seine Churfürftliche Durchlaucht haben a 

ben von der churfürftlichen General’; —— 

teftion erſtatteten Bericht, vermoͤg hochſter Ent 
ſchließung vom Juntus zu verordnen ger 
ruhet, daß die Ertheilung der Heirachs:Erfaubs 
niffe bey Iedigen Gebietögetichts: Dienern nach 

* —— * — getroffenen Be⸗ 
mmung kuͤn s ein bloßer Poli 

ftand — ſeye. en 
Dieß wird beu n Sandgerichten 


zur Nachachtung mit dem Auftrage eröfner, 


fünftig dergleichen Heiraths # Bewilligungen 
ganz nach den Normen und Vorfichten zu ber 
handeln, welche bey ähnlichen Gefuchen ander 
ver Amtshinserfafen gefezlich verordnet find. 
Münden deu ıften July 1803. 
Churfürftliche General: KLandeodireFtion, 
. Brepberr von Weichs, Präfident. 
Baumgarten, Sekretär, 





1 
a ERIENER ", 
an ſamlche Landgerichte, Jurisdiktions⸗ 
Behoͤrden, Mauthaͤmter und Magiſtrate. 
(Die Aubwanderungen churfuͤrſtlicher Unterthauen 
betreffend.) 
Nachdem Seine Churfuͤrſtlichen Durch: 
laucht die zuverlaͤßige Anzeige geſchehen iſt, daß 
fi immer eine gröffere Anzahl auswandernder 
Koloniften' nach den auswärtigen Staaten bes 
gebe ‚ und fich hierunter befonders viele Schwa⸗ 
ben und Franken befinden ſollen; fo werden 
faͤmiliche "befonders die am ber Graͤnze geles 
enen, hurfürftlich baieriſchen Landgerichte, 
urisdiftions s Behörden, Mauthaͤmter und 
Magiftrate auf die ftrengfte Beobachtung ber 
churfuͤrſtlichen gegen bie — ——————— be⸗ 
ſteheuden 


Verbothe hiemit angewie ſen, fort den⸗ 


ſelben inſeuders eingefchärfer, ſolche aus den 
churfuͤrſtlichen ſchwaͤbiſch und fraͤnkiſchen kan⸗ 
Den ohne hoͤchſte Bewilligung ziehende Aus⸗ 
wanderer auf Betreten anhalten, und wieder 
zuruͤckweiſen zu laſſen. Bemeldte Orts⸗Obrig⸗ 
keiten werden zu dieſer genaueſten Obſicht bey 
ſelbſt eigener Verantwortlichkeit aufgefordert, 
dawit den heimlichen Auswanderungen auf das 
ſorgfaͤltigſte vorgebeugt werde. 

München den 17ten Juny 1803. 
‚Kburfürftliche General» Landesdireftion; 
use Brenhere non Weiche, Präfivent. 

Eifenrierh , Eelretaͤt 


—— 


Auftrag. 

(Dad Erndte⸗ Geberh betreffend.) 

Um eine gefegnete Erndte ift an Sonn: und 
geborhenen Feyertagen das gewöhnliche öffent, 
liche Geberh von Morgms 6 bis Mirtags 12 
Uhr inter Ausfegung des Hochwuͤrdigſten zu 
halten, Sämtliche Pfarrer wiſſen ſich hiernach 
gehorfamft zu achten, und die Jurlediktions⸗ 
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Beamte haben jenen biefes mittelſt Eirfular; 
Patents fund zu machen. 
München den agften Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche General: KLandesdirektion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Schmid, Eckretär. 


— — — 


(Die Anzeige ber Todfaͤlle der quiefeirenden Indie 
% viduen betreffend.) . 

Da eine genaue Nachweiſung des gefamten 
quieſeirenden Perfonals immer nothwendig ifl, 
um in vorkommenden Fällen Daraus die nörhigen 
DMotizen ſchoͤpfen zu koͤnnen; fo wird ſaͤmtli⸗ 
hen Gerichts» und Polizey: Behörden der Auf⸗ 
trag gemacht, die Anzeige der unter ihrem Ge⸗ 
richtsbezirke fich ereignenden Todesfälle der 
quleſcirenden Individuen ben der churfuͤrſtlichen 
General⸗ Landesdirektion ſobald zu bewirken, 
als ſelbe hievon in Kenntniß geſezt werden. 

Muͤnchen ben iſten July 1303. 
Churfürftlicde General⸗ Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Baumgarten, Sekretaͤr. 
DD 32 SS Sn 2 Ss a 1 — 
Bekanntmachungen, 
(Die Cinyiehung des diekfeitig paßauifgen und neubar · 
ee 
Nach churfuͤrſtlich hoͤchſter Entfchließun 





sbſten May dieſes Jahrs iſt der nuu dießſeitige 
paßauiſch⸗ und neuburgiſche Kanbespiftrikt (jedoch 


eindweil mit Ausſchluß der Stadt und ber Innſtadt 
von Paßau) in den KommerzialsundMaurhverband 
Baiernd aufgenommen worden, und die hienach 
uothwendig gewordene Organifation ber Mauthen 
auch bereits feit den ıften dieſes laufenden Monats 
eingetreten. Mach diefer find num folgende theils 
pafauifcher und neuburgiicher Seits gegen Baiern, 
theils baierifcher Seits gegeu Paßau und Nenburg 
angerichtet, geivefene Mauth⸗Bepmaunth⸗Aem⸗ 
ter urd Stationen aufgelbier. BL. 


433 — 


Paßauiſche. 

7) Ilz, von da beſte⸗ 
benden 3 Poſtirun⸗ 
gen erldjchet eine, 

8) Burghof. 

9) Sand» Thor. 

10) Donau⸗ Thor. 
11) Buͤrg⸗ Thor, 
Neuburgiſche. 

17) Altenmark. 
18) Sparsberg. 
19) Galla. 

20) Reuſtift. 

21) Hofmarkt. 


Baieriſche. 


22) Wirting, Station. 
23) Kirſchham, Beymauth. 
⁊4) Vahrubach, Station. 
25) Heining, Beymauth. 
26) Rieß, Beymauth. 
27) Engertsham, Station. 
28) Srehanı, Station. 
29) Dorfbach, Station. 
30) Soldenau, Station. 
31) Sambach, Station. 
32) Hals, Station. 
33) Bilspofen, Mauthamt. 
34) Hacklſtorf, Starion. 
35) MWidenberg, Station. 
36) Aida vom Wald, Beymauth. 
37) Riederting, Station. 
38). Haßlbach, Beymauth. 
; Entgegen find num ftatt diefen folgende aufge⸗ 
Ort, und zwar in der beygeſezten Eigenichaft. 
i beygeſezten Eigenichaf 
1) Elelfing, in der ehemalig paßauiſchen num 
dießſeitigem Pfleg Riedenburg, als Bey⸗ 
mauth. 
2) Gegning loeo Wirting, Station, 
3) Neuburg am Inn, Station. 
Severiner⸗Thor, Station, 
5) Neus Thor, Station. 
6) Kapuziners Thor, Station. 
7) Pahau an'der Innfeire, Beymauth. 
8) St. Nikola, Benmaurh. . 
9) Paßau an der Domaufeite, Mauthamt. 
10) Drt» Thor, Station. 
112) Anger » loco Donau + Thor, Beymauth. 
12) Ilz am Bollwerl, Beymauth. 
13) Ilz am Gruebweeg, Veymauth. 


x) Riedenburg. 
2) Raymannsdorf. 
3) Wißing. 

4) Gaishofen. 

5) Windorf. 

6) Schweinberg. 


22) Domelitabl. 
13) Neufirchen. 
24) Babrnbachbrüde, 
15) Klein Gern. 
16) Grafenfkig. 


14) Eiglberg loco Hals, Statlon. 
15) Fiſchhaus loco Wiederting, Station, } 
16) Biberbach loco Hafıbab, Erarion. 


Diefe Yenderung der Mauthpoſtiraugen, und 


die Einglehuns des afquirirt papau = und neuburs 
giſchen Diftrifts, wonon auch die vorhin paßauiſch, 
nun baieriiche Pfleg Riedenburg, Laudeinwärts 


vom linfen Innufer zwifchen den baierifchen Orts . 


ſchaften Wirting, Malching und Kirchham geles 
gen, nicht ausgenommen ift, wird nun hiemit 
allgemein befaunt gemacht, damit Jederniann, 
der durch feine betreibende Gefchäfte der Mauth⸗ 
pflichrigkeit unterlieger, bievon gebdrig unterrich- 
ter werde, — ſonach bey den aufgelöften Mauth⸗ 
poftirungen allenfalfige Mauthabforderungen zu 
berichtigen verfagen, felbe aber um fo zuverläßis 
ger bey den rn entrichten möge, als ge: 
entheild, Gefährde zu treiben ſuchende fich die 
—88 ſelbſt beyzumeſſen haben, wenn ſelbe den 
geſezlichen Strafen ohne mindeſte Ruͤckſichtsnahme 
vorbringender Entſchuldigungen wegen Unwiffens 
heit, unterzogen werden. 

Insbeſondere wird ſolches aber den in ſaͤmtlich 
herobern churfuͤrſtl. Landen aufgeſtellten Mauth⸗ 
Aemtern und Hallverwaltungen (welche die In⸗ 
forporationen ſogleich in gehorige Keuntniſſ zu 
ſetzen haben) erbfner, damit fich ſelbe ſowohl bey 
den Manipulationen, als hinſichtlich der Polleten—⸗ 
Ablage hienach zu benehmen wilfen mdgen, wos 

ür denfelben noch fonderbar ertlärt wird, daß 
Ibe weder au Tranfito » Gebühren, noch an Weg⸗ 
eldern eine höhere Zollabnahıne nicht fordern dir: 
en, ald wozu fie bis anber angewiejen waren, 
indem nur zu Paßau felbit jene Gebuͤhren ferners 
erholer werden, welche vortfelbit einzubringen jind. 

So find auch die Efiro + ZbHle jowehl fir jenes, 
wad nah der Stadt Paßau als nach den grofs 
berzoglich Toskaniſchen Landesautheil aus Baiern 
gelangen will, nur zur Quartmauth nach der Ta⸗ 
riff von Jahre 1765 abzunehmen, Indem die ches 
hin mit Paßau beftandenen Rezeſſe proviforte bis 


u weiterö hurfürftlich höchiter Entfibließung forts. 


ben. Dody muͤſſen filr dasjenige, was nach 
folhen großberzoglichen Anrheil geber, die bisher 
üblich gewefenen Gerichts » Atreftate beygebracht, 
und im Manuale der Behandlungspoft allegirt wer⸗ 
den. Für die Stadt Paßau find diefe aber übers 
fluͤßig. Angehend die Polleren> Ablagen, fo muͤſſen 
ſolche über alle Gegenfiäude, welche zu Lande nach 
der Stadt Papau , oder bey biefer vorher aebracht 
werden, nachdem ber Zofpflichtige im Zuge bes 


- griffen iſt, entweder zu dem Beymauthamte Sr 
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Nikola, oder dem Beymauthamte im Anger, ober 


dem Beymanthamte zu Ilz am Gruebweeg, oder 
dem eben dafelbft am Bollwerke etablirten Bey: 
mauthamte beitimmt, und überfchrieben werden, 

Die Wahl des einen oder des andern diefer vier 
Veymauthämter hänge von der Erklärung des 
Maurhpflichtigen ab, nach welcher Seite ihm ber 
Austritt über die. Gränze, oder feines Verblei⸗ 
ben in der Stadt gemäß am bequemften ift. Zu 
Maffer beſtimmt ſich diefes von felbft : nur ift ſaͤmt⸗ 
ih Donan- und Junftrömenden Sciffern und 
Floßleuten nachdruͤcklichſt zu erinnern, daß felbe 
die Stadt Paßau, bey Vermeidung der beſtimm⸗ 
ten Etrafen, unangelaͤndet, und ohne fich zur 
Mauthbehnndlung bey dem in diefer Stadt etablirs 
ten Mauthamte an der Donau, oder dem Bey— 
mauthamte an der Innſeite zu melden, nicht vors 
bey fahren dirfen. Dieſes verfteht ſich nicht nur 
allein für alle ausländifhe, fondern auch für die 
inländifchen Schiff: und Zloßleute, ohne Ausnahm. 

München den 2zften Juny 1803. 


CHurfürftlihe General» Landeodireftion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Ueberreiter, Sebretaͤr. 


Zorn 


um bie Bolfabildung und Einführung deb teutfchen 
—— ſich oral lich verdient gemachten 

MPrieiter Ulrich Lachner betreffend.) 

Man hat von Seite der unterzeichneten churfuͤrſt⸗ 
lichen Stelle durch das Probſteygericht zu Geiſen⸗ 
fenfeld vernommen, daß der Prieſter, Ulrich 
Lachner, Kaplan zu Faͤlnbach nicht nur den teut⸗ 
{chen Gefang in der Kirche eingeführt hat, fordern 
fich auch fiir die Errichtung einer Sonn s md Fey: 
ertagsſchule viele Mühe giebt. 

Diefes rechtfchaffene und patriorifche Benehmen, 
das den Priefter Lachner fehr empfiehlt, und in der 
Reihe würdiger Seelforger einen ehrenvollen Platz 
einräumt, hat nicht nur zum fonderheitlichen Wohls 

allen gereicht, fondern man wird auch deffelben 

Ahungen feiner Zeit zu belohnen wiffen. 
München den azſten Juny 1803. 


Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Selrerär, 


comme 


- 


— 
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berboth inbringen 
—— —2 7 ERROR 
Vermog der bereitd unterm 4ten November Bor 
dem churfuͤrſtlichen Mauthamte in Bernau zuges 
kommenen Weifung ift überhaupt die Hereinbeine 
gung des Salzes aus dem Fürftenthyme Lobfos 
wiß etc. in dießfeitige Ortfchaften bey Konfiskations⸗ 
Strafe verbothen, welches zur Nachachtung und 
Warnung allgemein befanut — wird, da⸗ 
mit fie emand mit der Unwiffenheit entſchuldi⸗ 
en koͤnne. 

k München den z7ften Juny 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Badhauſer, Sekretär. 


— 83— 
Die Ubſolutorien der Akademiker betreffend.) 


Mas ©e. ——* Durchlaucht an Hochſt⸗ 
bero akademiſchen Senat zu Landshut in Vetref 
der Abfolutorien der Alademiker unterm zöften Zus 
nius dieſes Fahre erlaffen haben, folches wird uns 
ter Anichluß eines Auszugs der hoͤchſten Entſchlieſ⸗ 
fung vom 25ſten November 1799 zur Nachachtung 

ehend befannt gemadht. 

ünchen den 2gften Juny 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdirektion; 
Freyhert von Weichs, Präfident. 
Rainprechter,, Sekretär. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft x. 


Es iſt Uns die Anzeige gemacht worden, baf 
ſchon bey verfchiedenen Gelegenheiten, diejenigen, 
welche ſich um Anftellung in Unferen Staatädiens 
ften bewerben , bey der vorläufigen Legitimation 
bloß die Partifular: Zeugniffe einzelner Profefforen 
produziren, und das in der organischen MWerords 
nung vom 25ſten November 1799, Nro. 23. verorde 
nete Hauptzeugniß, refpective das formliche Abs 
folutorium benzubringen unterlaffen. Indeß iſt die 
Beybringung diefed Abjolutoriums eine norhwens 
dige Vorbedingung bey jeder Anftellung, und alle 
—— welche ſich hiemit nicht gehbrig legi⸗ 
timiren fonnen, haben unfehlbar die Zuruͤckwel⸗ 
fung bey ihren Dienftbewerbungen zu erwarten. 

Damit jedoch denjenigen, welche ſich in dieſem 

alle befinden möchten, ——— übrig 
ibe, verordnen Mir, daß der azfle ayfte 
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BEER erwähnter hoͤchſten Entfchliefung am 
Fude jeden Semeſters durch Anfchlag ad valvas 
scademicas neuerdings bekannt gemacht, und auch 
am Enbe jeden akademiſchen Fahres (mit Eins 
ſchluß des leztverfloffenen von bem ıften Noveniber 
ıgor, bis lezten Oftober 1802 angefangen ) zur 
Erleichterung der Kollegials Kontrolle das Verzeich- 
niß der in dem Laufe beffelben mir ordentlichen 
Abfolutorien verfehenen alademifchen Kandidaten, 
an Unjer geheimes Mintfterials Departement in 
geiftlichen Angelegenheiten eingefend:t, und ſonach 
durch das Regierungsblatt befannt gemacht wer: 
ben folle. München den aöften Juny 1803. 


4 
ben churfürftlichen etademifchen Senat zu Landes 
hut aljo erlaffen worden. 


Auszug 
bes höchften Reſeripts an die churfuͤrſtliche ges 
heime -Univerfirätö » Kurarel de dato München 


beu 25ſten November 1799. quaad passus 
concern, 


„XXIII. Am Ende der vorgefchriebenen Stu: 
bierzeit foll jeder Studierende mit einem folchen 
Hanptzengniffe ſich verfehen, welches dad Refuls 
tat der oben angeführten Partikular » Zeugniffe ift. 
Hu demfelben muß feine Aufführung, fein Fleiß 
und feine Gefchielichkeit beftimmt werden, auf 
diefe Punkte ift auch in allen Partikular » Zeugnifs 
en Ruͤckſicht zu nehmen. Diele Hauptteftimonien 
ollen von dem Dekan jeder Fakultät audgefertis 
get, und von den Profefforen, von denen der Kan⸗ 
bidat Partikular s Beugniffe hat, unterfchrieben, 
dann von dem Mektor legalifirt werden. Wer in 
allen Stuͤcken nur ſchlechte Partikular⸗ Zeugniffe 
hat , foll gar fein ttefimonium erhalten, 
auch ift dabey forgfältige Ruͤckſicht zu nehmen, ob 
der Kandidat bie vorgefchriebenen Lehrkurfe genau 
beobachtet hat. „, 


„XXIV. Ohne Vorzeigung eines ſolchen Zeugs 


niffes darf a) Niemand zum Eramen ben einem 
Landesfollegto zugelaffen,, und zu irgend einem 
Staatdanıte, bey welchen alademifche Studien ers 
orderlich find, angeftellt werden. b) Soll kein 
later zum Eramen für eine alademiſche Wuͤr⸗ 
de gelaffen werben. , 
— 80— 
(Die Organiſation des Landgerichts Burghauſen betr.) 
Diefed Landgericht a in fi 1) die Stadt 
Burghauſen. 2) Dad biöperige Randgericht 
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Neuenoetting und Marfl, mit Ausnahme 
des vormals dem Gerichte Markt inktorporirtem 


Marktes Than, welcher kuͤuftig dem Kandgerichte 
— zufaͤllt. 3) Das Herrſchaftoͤgericht 
ald 


Der Sitz des Landgerichts iſt Burghauſen. 

Bey Wiederherſtellung des Kordons werden die 
Kordons verrichtungen von der Garniſon in Burg⸗ 
haufen ſelbſt verſehen werden; daß Landgericht hat 
aber Sorge zu ig daß zu Neuoerring und zu 
Plattenberg eine Wohnung für die dahin zu dies 
lozirende Kordonsmannfchafr hergeftellt,, mit dem 
nöchigen Erforberniffen verfeben, und diefer Beftims 
mung immer vorbehalten bleibe. 

Wegen des Rentamtes werden Seine Churfürfts 
liche Durchlaucht befondere hoͤchſte Entfchliefung 
folgen laffen. : 

Dun Landrichter ward vermdg guäbdigfter 
Entſchließung vom asften Juuy diefes Sabre der 
ehemalige Regierungsrach, und dermalige Lands 
richter zu Julbach, Graf von Armandperg, 
zum Aktuar der von der General: Landeödirefs 
tion begutachtete, Joſe ph von Wifinger, 
ernanur. 

Dem Landrichter von Doß zu Neuvetting wer⸗ 
den Seine Ehurfürftliche Durchlaucht die fernere 
Beflimmung anweiſen. j 

Der Landrichter Müller zu Wald ift in den Rus 
beftand verfezt , und hat die General = Landespirels 
tiom über feine Penfion Gutachten zu erftatten. 

Im übrigen find die nämlichen Beftimmungen, 
wie bey dem Landgerichte Friedberg (Regierungds 
blatt z6ftes Stüd, Seite 415 — 416) nur mit dem 
Unterfdiede, guädigft gt worden, daß zum 
Dienfte des Landgerichts Burghaufen ein Gerichtds 
diener mit vier Anechten anzuftellen ift. 

München den zgften Juny 1803. 


Churfuͤrſtliche Generals Landesdirektion. 
Freyherr von Welche, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 


— Z Omen 
(Die Organifirung bed Landgerichts zu Fulbach betr.) 


Das Landgericht zu Julbach, deffen Sig zu 
Simbach feyn fol, behält feine bisherige Gränze, 
und vereiniget mit fich die Oberauffiht auf die 
Herrſchaft —* 

Das Landgericht hat Sorge zu tragen, daß zu 
Eimbac eine Wohnung für die Kordensmanne 
(haft, welche dahin verlegt werben wird, herge⸗ 
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ft-flt, mit den nbehigen Erforberniffen verfehen, und 
zu diejer Beſtimmung immer vorbehalten werde, 

Wegen bes Rentamtes werden Seine Chur— 
farſtliche Durchlaucht befondere hoͤchſte Eutſchlieſ⸗ 
ſung folgen laſſen. 

Zum Landrichter ward vermdg gnaͤdigſter Ent: 
ſchließang vom 25ſten Juny dieſes Jahrs der von 
der Generale Landesdireftion ſchon dfter zu einem 
Juſti zamte begurachrere Landgerichefchreiber zu 
Edywarzah, Sigmund Zottmann, zum Als 
tuar der von der General: Landerdireftion geprif: 
te und bequtachtete, Joſe ph Karl von Bent: 
diktbeuern, ernatnt, 

Im übrigen find die naͤmlichen Beſtimmungen 
wie ben dem Landgerichte Friedberg ( Regierungss 
blatt aöftes Stuͤck, Seite 415 — 416) nur mit dein 
Unterſchiede guidigft verfiüut worden, daß zum 
Dienite bes Laudgerichts, zu Simbach ein Ge: 
richtsdiener mir einem Anechte angeftellt wird. 

Minden ven sten July 1803. 


Churfürftlide Beneral: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


ò— — — en — — 
Geſetze und Vorſchriften 


zur äußern. intellektuaͤlen und firtlichen Bildung 
der Studiere ıden in churbaieriſchen Lyceen. 








GBeſchluß. S. R. BL 24ted St. Geite 375 bit 376.) 
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Das churfuͤrſtliche General» Schul: und Stu: 
bien = Direltorium machre e& jich gleich nach feiner: 
Aufitelluung zur erften Pflichr, an fämtliche varer: 
ländifche Luceen und Gymnaſien eine allgemeis- 
ne _ Vorſchrift zur zwedmäßigen Ver: 
befferung der Grudenten : Gorte& 
diente unterm e5ſten November IRc2 zu er: 
laffen, und nahm daben auf die moraliichen Be— 
duͤrfniſſe und ſtufenweiſen Raffungefräfte der Ju— 
gend die moͤglichſte Ruͤckficht. Eolite nun fogar 
ein Studierender von reifern Jahren, oder höhern 
Schulen bey dieſen religidſen IZufammenkänften‘, 
ud gottesdienſtlichen Handlungen, ſtatt denfel- 
ben feine pflichtſchaleige volle Ehrfircht zu bezei— 
gen, und dadey ven Allgegenwaͤrtigen in Geift 
and Wahrheit anzubethen, fib ungebührlich 
zu berragen, durch buͤbiſches Cchwägen , leichte 
ſinmges Umherſchhauen, muthwilliges Lachen, un: 
anſtaͤndige Stellung- und Bewegungen, u. dgl. 


448 


anderen zum Aergerniße zu werben fich erftechen, 
der haͤtte ſein Urtheil ſelbſt geſprochen, und gleiche 
ſam oͤffeutlich erklaͤret, er fen ſeines erhabenen 
Berufes unwuͤrdig, gebdre nicht unter gebildere 
Fünglinge, und gedenke nicht länger im einem 
Schuͤlhauſe zu bleiben, wo man fi zu ven hoͤ⸗ 
beru Stränden des Barerlandes vorbereitet. 

Mer einer gottesdieuſtlichen Berrichtung bey⸗ 
zuwohnen gehindert worden, entſchuldige ſich ſo⸗ 
gleich nach der nächitfolgenden Vorleſung beym 
Lyceums⸗-Rektor. Mer dieß zu thun unterläßr, 
oder wer drey Tage, ohne ehevor eine geltende 
Urſache beym Lyceums⸗KRektorate angezeigt zu 
haben, gaͤnzlich weggeblieben iſt, oder aus er— 
wieſener Nachlaͤßigkeſt dfters merklich ſpaͤt zu kom⸗ 
men pflegt, verraͤth ebeufalls einen fträflichem 
Mangel an religidien Gefühlen, eine auffallende 
Gleichguͤltigkeit für Ordnung und Pflicht, und 
fann nad) Verhaͤltniß ver Sache, befonders wenn 
auch ſein übriger Wandel zweifelhaft, oder fein’ 
Fortgang mittelmäßig ift, von den Studien ent« 
laſſen werden. 


8. 46. 

Auch im Hinz und Zurüdgeben zu 
und von dem Gottes dienſte fol immer zur 
allgemeinen Erbauung die genauefte Drdnung, und 
eine feyerliche Stille herrſchen. 

Während der heiligen Meffe it, um 
jede uuanſtaͤudige Lektüre zu entfernen, alles bes 
fondere Leſen gänzlich unterfagt, indem man 
die Verfügung gerroffen bat, daß der diefen reli⸗ 
gibſen Berfammlungen zum runde liegende Zweck 
durch gemeinjchäfrlihen Gefang, und laute Vors 
lefung paffender &eberhe und rührender Betrach⸗ 
tungen befördert, und nur an Sonn : und Feyer⸗ 
tagen kurze Rubepunfte gelaſſen werden follen, 
welche jeder Studierende durch eigenes Nachven« 
ken über feine religibſe und moraliſche Beſtimmung 
fehr leicht ausfuͤllen kann. 


§. 47- 

Bey fo erhabenen Berufépflichten, fo vielen 
ſchoͤnen Gelesenpeiten, und kraͤftigen Hilfs miteln 
zu einer edlern Kultur gelangen, ua» beſſer, 
weifer und vollkoumner, al& gemeinere Menſchen, 
werden zu konnen, und zu ſollen, veripricht ich 
das dhurfürftliche General: Schul uno Erudiens 
Direktorium nicht bloß von jevem ein zelnen zu 
hohern Hofuungen berinreifenden Staatsbürger 
aud) ein vertraglih und ebles Betragen vegen 
alle Meuſchen ohne Unterſchied ihrer Keltgion uud 
Herkunft, ein ſtaͤtes ernfteres Streben nach alle 
möglicher Reiuheit der Sitten, eine unbefangene 
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Wahrheitsliebe, und ſtrenge Rechtlichkelt in jeder 
Rede und That; fondern erwartet auch von als 
len zufammen einen befcpeidenen Gemeingeift 
und edlen Stolz für die Ehre ihres Standes, und 
überdieß, felbft zwifchen Klaſſen, und Klaſſen, 
ein ehrenvolles Werteifern, kraft deſſen jede, die 
andere an Nechrichaffenheit „ moralifcher Vered⸗ 
fung und ſchoͤnen Thaten zu übertreffen, jeden 
dem guten Rufe des vaterländifchen Studienwe⸗ 
fens nacheheiligen, oder verirrten Mitſchuͤler durch 
freundſchaftliche Worftelung zurecht zu wefen, 
oder, nach fruchtlofen Verfuchen zu dejfelben mög: 
lichiter Beſſerung, felbft den Rath und die Hilfe 
der rechtmäßigen Obrigkeit aufzufoderu ſich moͤg⸗ 
lichft bemuͤhen wird.’ 

Sellteu aber gegen alles Vermuthen einzeiwe 
Ausgeartete zur unverzeiblichen Schand ihres ſcho⸗ 
nen Berufes grbbere Gittengebrechen,, und wilde 
Ausbruͤche von roben Feidenfchaften, befonders 
Beweiſe einer niedrigen, mir dem biedern baieris 
fchen National⸗Charakter auffallend Eontraftirens 
de Tide, und Herzverdorbenheit fi zu Schuld 
kommen laffen,, oder ihren Stand mit unverfchäms 
ten Ligen, lüderlicher Schuldenmacherey, Befus 
Kung obfköner Cloaken, Beraufhungen, Spiels 

elagen, Ecjlägereyen u. dgl. zu entehren kein 
edenken tragen ; fo ſieht fich das. churfürftliche 
General: Echul: und Studien s Direktorium um 
fo mehr berechtigt, und dringendft aufgefodert,, 
diefe unwärdigen, zur gerechten Strafe, und fers 
neren Verhuͤtung des Uergerniſſes, ohme Scho⸗ 
57 unverzuͤglich, und mit Feyerlichkeit zu 
erfiudiren, nämlich nicht allein ihren fernern 
Umgang allen Studierenden von Alaffe zu Klaffe 
bey Strafe unterfagen, und ihre Namen in dem 
Schulhauſe, in welchem fie fludiert haben, df⸗ 
fentlich anfchlagen zu laffen, fondern auch allen 
hurfürftlichen Kofals Studien: Rommißionen der 
übrigen Lyceen und Gymnaſien, und, der hohen 
Schule zu Landshut von ihrer verdienten Erflus 
— damit ihnen die vaterlaͤndiſchen Schulen zur 
ortſetzung ihrer Studien nirgend& mehr offen ſte⸗ 
ben, ungejdumte Nachricht zu ertheilen, und fie 
zugleich zur nothwendigen plözlichen Entfernung, 
ober weitern Verfügung der churfürftlihen Poliz 
3en : Direftion zu übergeben, oder , mad) Verhaͤlt⸗ 
niß der Sache, ben der gehörigen Behoͤrde zum 
Soldatenjtande in Vorfchlag zu bringen. 


$. 48. 
Den Erfludirten find weder vom churs 
färftlicher Lveeums-Rektorate, noch von ihren 
ehemaligen Profejjeren Zeugniffe zu ertheilen, 


—— 





I — 
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F J 
Dimittirte aber erhalten zwar ſ ogenannte 
ftimonien, jedoch mit dem ausprüclichen —— 
daß man denſelben den Rath, die Erw 
dien auf immer zu verlaffen, wohls 
mepynend ertheiht Jabe. Auch davon erhält 
die churfuͤrſtliche Polizeys Direktion jedesmal uns 
geläumte Anzeige, damit nicht noch ferner für 
Studierende paßiren die es nicht mehr find, 


49 * 

Wird ein Studierender in den Karzer geſperrt 
ober aus was immer für einer Urfache mir der 
Dimipion, oder Erklufion bedroht, fo ldßt-der 
urfürftliche LyeeumsRektor jedesmal auch deſſen 
Eltern, oder Hausleuten durch den Pedell davon 
ungefäumte Nachricht ertheilen, damit auch diefe, 
wo möglich, zur Beſſerung des Terenden, oder 
Verfügrten pflichefhuldig mitwirken. 

Diejenigen, derem fittliche Aufführung waͤh⸗ 
rend bes Schuljahres nicht rein genug war, haben 
Im der nächiten Semeftral: Berechnung , fo audges 
zeichnet. auch ihr wiflenfchafrlicher Fortgang ime 
mer jeyn mochte, auf Beinen Plag in der erſten 
Klaſſe Auſpruch zu in 

. 50. 

Damit bey ftrafbaren Faͤllen, oder dffentli 
Verhaftnehmungen fein — — * 
für einen Studenten ausgeben kann, foll jeder 
wirllich Studierende feine Polizey » Karte 
immer bey fich tragen, um fie- auf Verlangen, 
oder im Norhfalle verweilen zu Ebimen, Erklu⸗ 
dirten und Dimittirten werden dieſe Polizeys 
Karten abgenommen, oder umgeaͤndert. 


$. 51. 
Die Namen derjenigen, mit derer Sittlichkeit 
alle Schulobern und Lehrer vorzuͤglich zufrieden zu 
feyn Urfache hatten, werden am Ende jedes Schul⸗ 
jahres in alphabetiſcher Ordnung dem difentlichen 
Kataloge beygefuͤgt, nicht, um fie auf dieje Weife 
ie belohnen (ven feligften Lohn verfchaft ihnen 
hre innere Selbſtachtung) jondern um die weitern 
Behörden in ihren weijen Abfichren zu leiten, und 
—7 —— et bie —— Angelegen⸗ 
eit ſeiner gehoͤrigen oͤſſentli ichtmaͤßi 
Rechenſchaft — a lin 
Münden den ıften Jänner 1803. 


Don 
Churfürftl. General. Schul: und Studien⸗ 
Direfroriums wegen, 
Freyherr von Araunberg 
Generals Direktor der Echulen und Studien in 
Baiern und beyden obern Pfalzen. 


Schmidt, Sekretär, 
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Erinnerung 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, 
Städte und Märkte, 
(Die Kirchenvechnungs = Ablage für dad Jahr 1802 
betreffend, ) 

Mit dem lezten Tage bed Monats Juny 
endigt fich die gewöhnliche Zeit der Kirchenrech: 
nungs s Ablage für alle untergeordnete landge⸗ 
richrifche Kirchen : Adminiftrationen. 


Noch find derfelben, mehrere befonders im | 


wiederbaierifihen Hofgerichts : Bezirfe mit Dies 
fer ihrer Amts⸗Obliegenheit für das Jahr 1802 
im Rücftande; gleichen Saumfal unterliegen 
einige der Städte und Märkte. 

Wenn bis ısten des nächftfünftigen Mo: 
nats July diejenigen churfürftlichen Landgerich⸗ 
te, Städte und Maͤrkte, die aus legalen Hin⸗ 
derniffen etwa nicht befondere Prolongationen 
erhalten haben, ihre Kirchenrechnungen für 
das Jahre 1302 nicht ablegen werden; dann 
werden eigene Bothen auf Koften der Reftanten 
ſolche ohne weitere Machficht abholen, 

Muͤnchen den 27ſten Juny 1803. 
churfuͤrſtlicher Adminiſtrations⸗ Rath der 
Rirchen und milden Stiftungen. 


Graf zu Lodron. 
Auracher. 





0 


Erinnerung 
an ſaͤmtliche Kirchenadminiſtrationen. 
(Die Zchend « Verftiftungen betreffend.) 
Defters wurden die hurfürftlichen landge⸗ 
richtifchen Kicchenadminiftrationen erinnert, die 
öffentlichen Lizitationen bey jenen Kirchenzehens 
den, deren Pachtzeit mit dem lezten Jahre ers 
loͤſcht, fo feühezeitig vorzunehmen, damit die 
hierüber zu erholen fommenden Ratififationen 
noch) vor Einfendung der Zehende ertheilet wers 
den Pönnen, 
Indem es der Zeitpunkt iſt, wo biefe öfs 
sere Erinnerungen durchgehends befolgt werden 
folen ; als will man fämsliche churfuͤrſtliche 





Landgerichte, fo wie auch die Städte und Märks 
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te hierauf aufmerffam machen, und vor allem 
erwarten, daß fie mit den Öffentlichen Lizita⸗ 
tionen verordnungsmäßig vorfchreiten , und 
längftens bis in Mitte des laufenden Monats 
die gnaͤdigſte Nariffatorien dießorts erholen 
werden, München den ıften July 1803. 
Churfürfiliher Adminiftrations : Rath der 
Kirchen und milden Stiftungen. 
Graf zu Lodren, 
Auracher. 





Befoͤrdernngen. 


Vermdg hoͤchſter Entſchließgung vom roten Juny 
dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche Durchs 
laucht Hoͤchſtdero Kämmerer und Hofgerichts⸗Praͤ⸗ 
ſidenten zu Straubing, Franz XRaver Reichs— 
freyherrn von Reichlin, das Dekret eines 
charakteriſirten churpfalzbateriſchen wirklichen ges 
—— Raths gnaͤdigſt ausfertigen zu laſſen ger 
ruhet. 

München den zten July 1803. 

— 830 — 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
hoͤchſter Entſchließgung vom Ziſten May dieſes 
FJahrs Hbchſtdero ehemaligen Praͤſidenten des rheiu⸗ 
pfaͤlziſchen General⸗Kommiſſariats, Freyberrn 
von Reibeld, in Ruͤckſicht feiner bewährten 
Keuntniſſe und des mit ausgezeichneter Treue und 
Recht ſchaffenheit dem durchlauchtigſten Churhauſe 
ſtaͤts bewieſenen Dienſteifers zu Höchftvero wirklis 
chen geheimen Rath mit dem Praͤdikate Erzels 
len — zu ernennen geruhet. 
uͤnchen den 3ten July 1893. 

—8— 

Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom Zten Jun 
dieſes Jahrs haben Seine Chur Ärftliche ne 
laucht die ben hoͤchſtdero Hofgericht in München 
durch den Tod des Sekretär Diezenberger erledigt 
— fünfte Regiſtratorsſtelle nach dem gut⸗ 

chtlichen Antrage des Hofgerichts-Direktoriums, 
dem dortigen Kanzelliſten, Braun, gnaͤdigſt zu 
verleihen, und an deſſen Strelle den biäherigen 
Diurniften, Zehl, als Hofgerichts-Kanzelliſt » 
gnädigft zu ernennen geruber. 

München den 27ften Juny 1803. 


— 
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Churbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXVIII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 13. July 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. | 


Proviforifche Verordnung, das Salpeterwefen in 
Baiern und der obern Pfalz betreffend.) 


Mar. Zofeph, Churfürft ꝛtc. 


Da Wir Uns nichts fo fehr angelegen ſeyn 
Taffen, als den Wohlſtand Unferer gerreuen Nas 
tion nach Thunlichkeit der Zeitumftände und der 
Sachen zu befördern : fo haben Wir auch aus 
landesvaͤterlicher Huld eine Reviſion der über 
das Salpeterwefen in Baiern beftehenden Ber 
ordnungen nach rechtlich:und politifchen Grund: 
fäßen veranftaltet, und zur Erleichterung ber 
Unterthanen, aber auch zur nothwendigen Er⸗ 
haltung des Salpeter-Regales einsweil fol: 
gende proviforifhe Befiimmungen über das 
Salpeterwefen als Gefeß verbindlich getroffen, 
bis über die zweckmaͤßige Errichtung Fünftlis 
cher Salpeterien eine definitive Verfügung ges 
macht werden kann. 


u. I. 

Die Beſtimmungen über ben jebedmaligen 
Bedarf des Galpeters, über die Erhaltung 
und Bereitung bdesfelben werden von Unſerer 
Artillerie- Zeughaus +» Kommißion unter dem 
Vorſitze des Generals der Artillerie getroffen; 
welcher Kommißion in diefer Hinficht die obers 
fe Leitung und Adminiſtration des Galpeter: 
wefens übertragen iſt. 


2 
Die pofitifche Leitung des Salpetermefens 
behäls aber Unſere General ; Landesdireftion 


dergeftalt, daß fie die nachfolgenden Beſtim⸗ 
mungen, fofern fie nicht zur Adminiftration um 
mittelbar gehören, durch Unſere Landrichter - 
aufrecht erhalten läßt. 


Wir verordnen deßwegen pragmatifch, daß 
alle und fämtliche Unſere Unterthanen gleich den 
Salitern und deren Gehilfen in alfen eigentlis 
chen Salpeter : Gegenftänden, in Befchmerden 
der Saliterer gegen die übrigen Unterthanen, 
und diefer gegen jene über Hinderniffe oder Ber 
druͤckungen ausfchließend unter Unſern Lands 
richtern in erfler Inſtanz zu ſtehen haben, 


Unfere Bandrichter haben in allen dieſen 
Fällen allegeit auf der Stelle die -Unterfuchung 
zu veranſtalten, die Entfcheidung und Erefus 
tion nach dieſer Verordnung felbft ben eigener 
Verantwortlichfeit vorzunehmen ; es mögen Die 
Unterthanen oder Saliterer unmittelbar unter 
dem Landgerichte, oder unter einem Patrimos 
nials Gerichte ftehen, 


Die Beſchwerden über folche Tandrichterfiz 
he Verfügungen gehen fodann an Unfere Ges 
neral : Landesdireftion, die jedesmal binnen 
drey Tagen nach inftruirter Sache die lezte 
Entſcheidung trift. Diejenigen Unferer Uns 
terehanen , welche bisher nicht unmittelbar un: 
ter der Land s oder der Patrimonial: Gerichte: 
barfeit zu ſtehen hatten, gehören gfeich in erfter 
und fejter Jnſtanz, unter die General ; Bandes: 
direffion, 





— * 


—— * 
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Danach dan — Beſtimmungen die 
Saliterer meiſt auch noch eine andere Realitaͤt 
beſitzen, ſo haben ſie von dieſer die gewoͤhn⸗ 
lichen Staats; und Gutsabgaben unweigerlich 
zu entrichten, und deßwegen unter der ordent⸗ 
lichen Guts⸗Obrigkeit zu ſtehen. Die bloße 
Guts-Obrigkeit, als ſolche, darf ſich aber nie 
mit dem Salitergeſchaͤfte, oder deſſen Geraͤ⸗ 
then, bey ſchwerer Ahndung befaſſen. 

4. 

Da aber bie Ervltung des Salpeters ein 
weſeutliches Beding. iß zur öffentlichen Sicher: 
heit ift, fo wollen Wir nach der Beichaffenheit 
des Diſtrikts, und der zu liefernden Quantis 
tät jedem Saliterer eine beftimmte Anzahl von 
Gehilfen durch die Artillerie s Zeughaus» Kony 
mißion feftfegen, und dieſe allegeit namentlich 
in ein Katafter eintragen laſſen. Die nun nas 
mentlich eingetragenen Gehilfen, find von den 
Kapitulantenzuge befteyet; jeder nicht einge: 
teagene G Hilfe, oder derjenige Gehilfe, den ein 
Saliterer außer der beſtimmten nothwendigen 
Zahl bloß zum bequemen Betriebe der Arbeit 
gebraucht, bleibt der Militaͤr⸗Pflichtigkeit nach 
den Ghefeßen unterworfen. Um aber biejes 
norhwendige Privilegium feinem Mißbrauche 


: Preis zu geben, fo verorduen Wir weiters, 


daß jedem Saliterer zu feinen nothwendigen 
Gehilfen, von feinen alfenfallfigen Söhnen, nur 
ein einziger Sohn, wie den übrigen Bauers⸗ 
Teuten, gelaſſen werden folle, Zu einem ans 
dern Gehilfen darf nur derjenige in das Katar 
fter eingetragen werden, der entweder unter dem 
Militär: Maaße fteher, oder die Jahre der Mir 
kitär: Pflichtigfeit ſchon vorben gelebt hat. Doch 
verſteht fich Diefe Freyheit für die eingetragenen 
Gehilfen nur fo lange, als fie in wirklichen 
Arbeitsdienſte ftehen, 


5. 
Die Zeughaus; Artillerie: Kommißion bes 
forget die Abtheilung des Bandes in ordentliche 
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Saliter: Bezirke, fie feßet für jeden Bezirk eis 
nen Saliterer, umd fertiget in Unferm Damen 
jedesınal die Saliter- Patente unentgeltlich aus, 
die von dem Vorſtande derfelben unterfchrieben 
werden muͤſſen. 


Diefe Patente gewähren gar nicht die Na⸗ 
tur erblicher oder fonft verdäußerlicher Gerech⸗ 
tigfeiten, fie jind bloße landesherrliche Bewil: 
ligungen, die der Saliterer lebenslaͤnglich nur 
fo fange ausüben darf, als derfelbe die ihm ges 
fezten Bedingniffe erſuͤllet, oder er das Befug⸗ 
niß nach gegenmwärtiger Verordnung nicht pers 
wordt hat, 


6. 


Zur Fähigkeit eines folchen Saliter Patents 


bedarf es gar micht mehr eines befondern Lehrs 
briefes, da unter den Saliterern hiemit alles 
zunftmäßige Behandeln oder Verbinden, ſchaͤr⸗ 
feft verborhen wird; fondern Jedermann, ber 
ein Saliters Patent für einen Bezirf erhalten 
will, muß von der angeordneten Galpeter Ad: 
miniftration zuerft geprüft merden, Findet 
diefe die Erteilung eines Patents, oder die 
MWiederbefegung eines Diftriftes für norhmens 
dig, fo iſt zuerft der Vermoͤgensſtand desjenis 
gen, der um ein Saliter-Patent bittet, dur 
deffen bisherige Obrigkeit genau herzuftellen, i 
dem in Zukunft nur derjenige zur Prüfung zu: 

elaffen werden darf, der entweder eine eigene 

ealität, oder ein Vermögen von wenigftens 
dreyhundert Gulden gerichtlih ausweiſen 
kann. 

I 


Ein auf diefe Are richtig beftellter Salite⸗ 
rer muß fih ben ber angeſezten Kommiß 
fion fchriftlich über die Quantität, Die er jaͤhr⸗ 
fich liefern kann, verpflichten, und diefe Quan⸗ 
tität, fo viel e6 möglich iſt, rein und trocfen 
liefern, defmwegen wird auch jeber Saliterer 
weiters verbunden , allegeit ben dem Zeutner um 
drey Pfund mehr zu liefern. Um ſich hier vom 
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aller Cefähtbe zu ſichern, fo wird in dem alle 
des Verdachtes einer nicht guten, and verfaͤlſch⸗ 
ten, oder mit Kochfalz gemengten Lieferung in 
dem Zeughaufe zr München, allezeit ein Theil 
des von einem Saliterer gelieferten Salpeters 
getrocknet und geprüfet werden, und demſelben, 
ehe und bevor die ganze Lieferung nicht ans 
nehmbar erfanne ift, dafür nicht mehr, als die 
Hälfte des ganzen Preifes bejaht werden, 
8. 

Die Saliterer muͤſſen ihren Salpeter in den 
Monaten März, Junius, September und Des 
zember liefern, wo fie zugleich ihre Abrehnungss 
Bücheln allezeit vorlegen follen, un darin die 
für die gemachte Lieferung ihnen gleich entriche 
teten Bezahlungen eintragen zu koͤnnen. 

9. 

Der Preis des Salpeters, der den Saliterern 
dafür bezahlt wird, wird allemal von den Land⸗ 
gichter, in deffen Bezirke der Saliterer fich befin: 
der, in feinen Beftandtheifen befonders darge⸗ 
than, es werden hier allemaf bie in der Gegend 
üblichen laufenden Preife des Holzes, der Aſche, 
des Fuhr⸗ und Arbeitlohnes beftimmt angegeben, 
md dann gemeinfchaftfich zwiſchen Unjerer Ges 
neral⸗ Landesdirektion, und der Artillerie Zeugs 
haus : Kommißiow, der eigentliche Preis gehoͤ⸗ 
rig feſtgeſezt. 

10. 


Damit nun ein richtig beſtellter Saliterer 
fein Geſchaͤft volllommen verrichten koͤnne, ſo 


darf er in dem ihm angewiefenen Bezirke auf 


den Lande nach dem ihm beſonders gegebenen 


Vorſchriften in den Staͤllen, Remiffen, Schu: 


pfen, leeren Kellern oder andern unterirrdifchen 
Gemölbern, in den Miftbehältern, auch alten 
Schldſſern und unbewohnten Gebäuden bey jer 
dem Gursbefiger, und Unterthane, er fen von 
welchem Stande und Mürbe er wolle, ohne 
Aasnahme, ſelbſt in dergleichen Aurfürftlichen 
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Eigenthume überall (außer der Erndtezeit) | 


graben, und Salpeter ſuchen. 

Gleichwie aber bisher die bewohnten Gebaͤu⸗ 
de der Angefehenern, und ber Pfarrer, dann die 
Scheunen und Städel, während der Zeit, als 
in diefen Früchte aufbewahrer liegen, oder ſol⸗ 
he ausgebrofchen werden, von biefem Graben 
ausgefchloffen waren , und noch ſeyn follen ; fe 
werden hiemit auch fämtliche von Unfern Un⸗ 
terthanen jeder Klaffe bewohnte Häufer dar 
von jejt ausgenommen, und verbothen, in die⸗ 
fen auf Satpeter zu graben, 


1lr 


Ber diefem Graben dürfen die Saliterer 
niemals zu nahe an den Mauern, oder Holzge⸗ 
bäuden — und noch weniger in den Grund ınıs 
ter den Gebäuden eingraben; auch haben fie 
ben diefem Graben forgfältig ſich zu hüten, daß 
dem Eigenthuͤmer durch Ausheben bes Pflafters, 
oder der hölzernen Böden, an diefen fein Schas 
de hugefüger —* — die Saliterer alle⸗ 
mal den zugefuͤgten den ſelbſt zu erſe 
haben. Auch muͤſſen die Saliterer die ern 
oder Fäffer zum Auslaugen an folch* Plaͤtze ftels 
fen, wo fie die Landleute nicht an ihrer Arbeit 
hindern. 

12. 


Wenn daher die GSaliterer auf Salpeter 
raben, fo müffen fie die vorfindigen Pflafters 
tl oder hölzernen Böden behutfam herauss 
nehmen, und neben der Grube ordentlich aufs 
richten. Haben fie ihr Geſchaͤft geendiger, fo 
muͤſſen fie alles wieder in den vorigen Stand 
berftellen , wie fie folches gefunden haben; in 
beyden Fällen ſoll der Eigenthuͤmer gegenwaͤr⸗ 
tig ſeyn, und ihm unbenommen bleiben, ſelbſt 
gemeiuſchaftlich mitzuwirken; fo ferne er das 
za dem Saliterer allein nicht überlaffen 
wollte. 


Die Gruben find aber nicht früher auszu⸗ 
füllen, als bis die ausgelaugte Erde wieder 
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trocken fehn wird, wenn die Safiterer nicht feis 
fche Erde oder Beſchuͤtt in Vorrath halten koͤn⸗ 
nen, um die gemachten Gruben fogleich damit 
zur Eeſparniß der Zeit, und ſelbſt reichlicherer 
Gewinnung des Salpeters aus der, vor der 
AolaugunPnod einige Zeit unter ſchicklichen 
Umſtaͤnden liegen gelaffenen ausgegrabenen Erz 
de, mir erfler auszufüllen, 


13, 


Wir vertrauen Uns hinfür ausſchließlich 
auf die Geſchicklichkeit und Treue der Saliterer, 
und machen diefelben gegen jede Erzeffe, Ber 
untreuung oder Lingefchicklichkeit ihrer Mitars 
beiter, Söhne oder Knechte, perfönlich verants 
wortlich, indem dieſe Gehilfen als bloße Dienfts 
bothen zu betrachten, und lediglich an die für 
die Dienftborhen beftehenden Verordnungen ans 
gerviefen find, _ 


I4 

Um ben Mißbräuchen, oder Unrichtigfeis 
ten auf eine zweckmaͤßige Art felbft vorzubeus 
gen, fo foll jeder Bezirk eines Saliterers in 
mehrere Theile nach dem Verhaͤltniße der Groͤße, 
und Ergiebigkeit derfelben, zu der jedesmal an⸗ 
gewiefenen Salpeterlieferung abgerheilet, darinn 
jeder Unterehan ohne Unterfchied auf Würde 
und Stand, namentlich eingetragen , und nach 
dieſen alfo eine Anordnung getroffen werden, 
vermoͤge weicher der Saliterer von Jahr zu Jahr 
in feinem Bezirke wechfeln fann , daß alfo ein 
Theil feines Bezirkes immer beftimmte Fahre bins 
durch (menn nicht außerordentliche Fälle eintres 
ten) von dem Salpetergraben gefichert ift. 


Um aber auch hierin den Unterthanen noch 
mehrere Sicherheit zu gewähren, fo wird wei⸗ 
ters verordnet, daß bey einem jeden Landges 
tichte, das erwähnte Galiter : Katafter aufbes 
wahrer werben folle, 


Kömmt nun für den Saliterer die Zeit bes 
Grabens, fo hat es diefes allejeit dem Lands 
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richter in Zeiten anzuzeigen, damit derfelbe we⸗ 
nigft 14 Tage voraus, in den betreffenden Theil, 
den Verruf erlaffen fann. _ 


In diefem Verrufe muß bet Name des Sas 
literers, und die Namen feiner Gehilfen genau 
angegeben ſeyn, damit nicht ein anderer bey Gele⸗ 
genheit diefes Grabens ſich unberechtigtermeife 
unterfangen Fönne, unter dem Vorwande eines 
Salitergehilfen,das Eigenchum derUnterthanen 
zu flören. Einen folchen unberechtigten Gräber 
follen die Unterthanen allemal dem Randrichter 
übergeben, der ihn als einen Bagabunden zu 
betrafen hat. 

15. 

Damit aber auch jeder einzelne Unterthau 
in dem befondern Theile, wo in einem Jahre 
gegraben werden foll, vor weiteren Unordnuns 
gen oder Bedruͤckungen ficher geftellet werde, 
fo fol allemal wenigſt zwey Tage zuvor dem 
Unterthane Die Anzeige gemacht werden, ehe 
das Graben angefangen werden darf; ben dies 
fer Anzeige muß bey fehwerfter Verantwort⸗ 
lichkeit des Saliterers , diejenige Perfon auss 
brüclich genannt feyn, welche bey diefem oder 
jenem Unterthane gräbt, und die richtig in dem 
landgerichtifhen Verrufe enthalten fenn muß. 
Wird diefes vernachläßiget, fo hat der Unters 
than feine Pflicht, den auch fonft Berechtigten 
graben zu laſſen. 

Bey dem wirklich vorgenommenen Graben 
verfteher es ſich von felbft, daß mit diefer Ar: 
beit feine längere Zeit fortgefahren werden darf, 
als das Uusgraben, und Auslaugen der Erde 
erfodert. Zu noch mehrerer Sicherheit hat am 
Ende jeden Jahres der Saliterer dem Landrichs 
ter das Verzeichniß zu übergeben, bey welchen 
Unterthanen , und mie lang er gegraben habe? - 
um fodann mit dem Katafter die Vergleichung 
anftellen zu fönnen, 


Finder der Pandrichter bier Abweichun—⸗ 
gen, fo hat er die Sache zu unterfuchen, und 
zu verbefcheiden. 
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16. 

Dabey kann aber auch kein Saliterer ſeine 
Huͤtte von dem Platze, wo er fie einmal errich⸗ 
ter, hatte, willführlich auf einen andern Ort vers 
ſetzen, noch weniger mehrere errichten. 


Finder aber deffen ungeachtet ein Galiterer 
die Berfegung oder Vermehrung feiner Hütten 
für rächlich, oder gar nothwendig; fo hat er 
fämtliche Urfachen dazu genau aufzuzeichnen, 
und die geeigneten Pläße dafür dem Pandrichter 
anzugeben. 
Diefer prüfe die rechtliche und politiſche 
Thunlichkeit diefer Verſetzung oder Vermeh⸗ 
rung, und ſchicket das Ganze mir*allen Lim; 
ftänden , Hinderniffen und Begegnungen der: 
felben, mittels eines eigenen Berichtes, zur 
Zeughaus; Artilleries Kommißion. 


Diefe hat dann über die Verfegung ober 
Bermehrung der Saliterer s Hütten zu entfcheis 
den, und bis eine folche Entfcheidung erfolgt 
feyn wird, bleibt jede folche eigenmächtige Vers 
fegung oder Vermehrung fehärfeft verbothen. 


17. 

Um aber den Galiterern diegehörigen weite: 
ren Materialien zu verfchaffen, und ihren Ber 
trieb zu befördern ; fo befehlen Wir Unfern 
Landrichtern, daß fie den Saliterern den Aſchen⸗ 
“ bedarf in dem Bezirke richtig verfchaffen, und 
deßwegen immer die zweckmaͤßigen Anftalten 
ben ſchwerer Verantwortlichkeit treffen, damit 
den Saliterern guter und binfänglicher Afche, 
ohne Verzögerung immer fchnell genug geliefert 
werde. 

Die Landrichter haben zu ber obigen Bas 
fimmung die Preife der Afche gehörig aufzu⸗ 
zeichnen, und ben den allenfallfigen Anweiſun— 
gen auf feinen Unterſchied der Perfonen, und 
ihres Standes zu fehen. 

18: 
In Hinſicht des Holzbedarfes, follen die 
Galiterer alle Jahrs an die Artillerie genghans: 


— 
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Kommißion ſchriftlich ſich erffären,, wie viel. 
Holz fie für Das ganze Jahr zu ihrer Arbeit nd: 
thig haben, worauf ihnen dieſe einen foͤrmlichen 
Vorweis für den Holzbedarf übergiebt. 


Die Forftämter werben hiemit nach den fchon 
beftchenden Verordnungen angewieſen, jedem 
Saliterer nach vorgezeigtem Vorweiſe, das be 
nörhigte Holz, und zwar fo viel es möglich ift, 
aus den ihren Galiter s Hütten nahen Gehöl: 
zen, gegen die gewöhnlichen Forts Verfaufe: 
preife und derfelben baaren Bezahlung abfol: 
gen zu laſſen. 

Die Forſt⸗Kontrollaͤmter follen auf der Rück: 
feite des von der Artillerie: Zeughaus » Kom: 
mißion den Galiterern ertheilten Vorweiſes 
atteftiven, daß jene ihr erhaltenes Holz richtig 
bezahlt haben. 

Diefe Vorweiſe müffen fofort zu Ende des 
Jahres bey der lezten Lieferung von den Galite: 


rern an die genannte Kommißion allezeit einges 
ſchicket werden. 


In Fällen, wo das benöthigte Holz aus 
nicht hurfürftlichen Gehoͤlzen ausgezeigt, und 


-hergegeben werben muß, haben die einzelnen 


einfchlägigen Foreftal: Obrigkeiten diefe Atteſti⸗ 
tung zu verfügen. 
19. 

Wenn ein Saliterer feine beftimmte Anzahl 
Salpeter zur gehörigen Zeit nicht Tiefern kann, 
fo muß er diefes vorher, und mit richtiger Ans 
gabe der Urſachen, welche ihn an der ganzen 
Lieferung hinderten, und die Menge des Sals 
peters, fo er in feinem Magazine vorräthig hat, 
der Artillerie : Zeughaus; Kommifion anzeigen. 


Diefe läßt die angegebenen Urfachen von dem 
Landrichter unterfuchen, und wird den Salites 
rern hiemit fchärfeft aufgetragen, alle einzelne 
Hinderniffe, welche von den Unterthanen den⸗ 
felben entweder im Graben, oder durch Salpe 
tererdes Ausführen, oder Verhinderung der Ew 
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zeugniß, oder Zerftörung feiner verfchiebenen 
zweckmaͤßigen Anrichrungen , entgegen geſezt 
werden, allemal fogleich bey dem Landrichter au: 
zugeben, damit noch in Zeiten dem Ganzen ger 
holfen werden koͤnne. 


Sind es aber Hinderniffe, bie nicht in den 
einzelnen Handlungen der Unterthanen ihren 
Grund haben, fondern allgemeiner werden, fo 
müffen die Saliterer dieſes förderfamft der Artil⸗ 
lerie : Zeughaus s Kommißion anzeigen, damit 
Diefe entweder felbft verfügen, oder nach Be⸗ 
ſchafſenheit des Gegenftandes Unſere General: 
Randesdireftion einfchreiten. laſſen kann. 


20, 


Es wird jedem Saliterer verborhen, den 
Saliter zu verfaufen, ober zu berfchenfen, an 
wen es immer fegn önnte, und-fie werden hieruͤ⸗ 
ber zugfeich für ihre Gehilfen und Dienftborhen 
verantwortlich gemacht. Jeder Saliterer ift ges 
halten, feine ganze Erzeugniß , zu der er fich vers 
bindfich machen muß, zur Artillerie: Zeughauss 
Kommißion nad) diefen Verordnungen , volls 
ftändig einzufiefern. Sollte aber wider alle Er⸗ 
wartung ein Saliterer felbft, oder durch feine 
Ghefellen einer folchen Veräußerung fich unters 
ftehen, fo follihm das Erſtemal eine angemeffene 
Leibesftrafe zugefügt werben, wird er aber zum 
Zwentenmale einer folchen verbothenen Veraͤuſ⸗ 
ferung überwiefen , fo fol ihm unnachläßig das 
Saliter⸗ Patent von der Kommißion abgenoms 
men werben. 


21. 


Die Saliterer haben ſich aber nicht nur der 
Galpeter : Veraͤußerung an andere zu enthalten, 
fondern ein Gleiches ift ſtreng, und unter den 
obigen Strafen verbothen, in Hinficht des Hol⸗ 
zes und der Aſche, leztere mag ausgelaugt feyn 
oder nicht, 


Unſere Landrichter, und Mauthämter wers 
den hiemit ſchaͤrfeſt angewieſen, gegen biefen 
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verbochenen Handel, ftäts machfames Aug 
pflichtmaͤßig zu haften, um dieſe verbothene 
Veraͤußerungen jeder Act zu verhindern. 


Die erſtmalige Uebertretung beftcaft der 
Landrichter felbft, und macht nur zur Artillerie 
Zeughaus; Kommißion die Anzeige, die zweyt⸗ 
malige Webertretung hat der Landrichter nue 


mehr zu iuſtruiren, die Sache aber zur erwaͤh⸗ 


ten Kommißion der Entfcheidung wegen, eins 
zufenden. 
22. 

Wenn nım ein Saliterer die gegebenen Bow 
fehriften in Hinficht des Grabens, in Hinfihe 
der Aufbewahrung der Salpetererde u. dgl. über: 
ſchreitet, und der Ueberfchreitung überwiefen 
tft, fo hat der Landrichter nach Befimd der Sas 
he zu entfcheiden, fofort in einem ſolchen Falle, 
entweder der Natur des Gegeuftandes gemäß 
auf allenfallfigen Schadenerfaß oder auf eine 
angemeſſene Leibsftcafe gegen den Saliterer zu 
erkennen, 


Wird ein Saliterer zum Drittenmale der 
Leberfchreitung diefer Gebothe uͤberwieſen, fo 
muß die Sache ber Artillerie: Zeughaus: Komz- 
mißion übergeben werden, damit diefe entweder 
eine Verſetzung, oder Patents: Abnahme bes 
ſtimmen kann. 


Den entdeckten Betrug bey der Salpeterlie⸗ 


ferung entſcheidet die genannte Kommißion 


ſelbſt, und nimmt dem Saliterer bey dem drit⸗ 
ten Betrug das Patent ab. 


23. 

Endlichfwird jedem Saliterer bey Strafe 
der Patents; Abnahme verborhen, feine Ges 
rärhfchaften zu verkaufen, oder zu verfeßen, def: 
wegen fih auch Niemand derfelben, nach be: 
ſtehenden Geſetzen, für Handwerkszeuge, bes 
mächtigen darf. 


24 
Ben diefen ſtrengen Vorfchriften und neuen 
Maaßregeln, zur beſſern Sicherheit Unferer ger 


% 
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treuen Unterthanen, verfehen Wir Uns aber 
auch zugleich von ihren, daß fie ſich zur Aufs 
recht. chaftung des für die Staats: Sicherheit 
unentbehrlichen Salpeter : Regales feinesiwegs 
unterfangen werden, der Erzeugniß, der Gras 
burg des Salpeters, oder ben zweckmaͤßigen 
Anrichtungen der Saliterer, nach obigen Bes 
ftimmungen Hinderniſſe in den Weg zu legen. 


Wir befehlen daher, daß feiner Uinferer Uns 
terthanen, ohne Unterfchied , an die Drte, wel; 
che noch dem Salpetergraben nothwendig aus; 
gefeze feyn müffen, Materialien hinzubringen fich 
unterftehen folle, welche die Salpeter: Erzeugniß 
in demfelben verhindern, oder gar unmöglich) 
machen, wie zum Benfpiele: Steine, Gries, 
Sand, Reimerde, und dergleichen; dod koͤn⸗ 
nen Kalk, Mertl, Beſchuͤtt mit Ausfchluß der 
Ziegelfteine, Sägefleyen und andere der Faͤul⸗ 
ni befonders untergebenen Materialien, als 
Schlamm ; Damm; und Moorerde, Falkichter 
Lahm zc. ungehindert an folche Drtehingeführet 
werden. 

Das Ausführen der Saliters Erbe aufdie 
Gründe, Aecker oder Wiefen, zu was immer 
für einen Gebrauch, bleibt aber forchin bey 
Strafe des Erfaßes, verborhen. 


25. | 
Wenn der Saliterer, ober deffen Gehilfen 
nach den oben angegebenen Beftimmungen zum 


Graben ordentlich koͤmmt, fo dürfen ihm Feine 
Htnderniffe entgegen geſezt werden, 


Wir verfehen Uns aber zugleich, daß fi 
fein Unterthan fünftig beygehen laſſe, das Gra⸗ 
ben durch Beſtechung von feinen Gebäuden 
abzuhalten, da durch die Abtheilung des Bezir⸗ 
fes ſelbſt folche Beftechungen leichter entdeckt, 
und alfo fchärfer geftrafet werden, 


Zugleich befehlen Wir allen Unfern Unter: 


thanen ohme Unterfchied des Standes, und der 


Würde, fich den zweckmaͤßigen Afchenlieferun: 


— — — 
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gen, um den gegenduͤblichen laufenden Preis 
keineswegs zu weigern. 


26. 

Gleichwie die Saliterer keinen Salpeter, 
Holz oder Aſche veraͤußern duͤtfen, ſo verbiethen 
Wir den Ankauf oder die Annahme dieſer Ar: 
tifel von den Saliterern fämtlich Unſern Unter⸗ 
thanen. Wird einer der Linterthanen der Ans 
nahme ober des Anfaufes eines Salpeters von 
Unfern Salitereru überwiefen, fo ift nicht nur 
ber wirklich vorgefimdene Saliter als Kontrer 
baude zu betrachten, und zu fonfisziven, fons 
dern, wenn überhaupt eine folche verborhene 
Handlung erwiefen ift, die beftimmte Quantis 
tät der Artillerie: Zeughaus: Kommißion von 
dem Unterthan im Werthe zu erfeßen. 


27. 

Wenn Unterthanen, bey welchen gegraben 
werden folle, gegen die obigen Vorfchriften eis 
ner Webertrerung überwiefen find, fo hat der 
einfcblägige Landrichter in einem folchen Falle 
gleichfalls entweder auf eigentlichen Schaden: 
Erfaß, oder eine angemeſſene Geldftrafe zu fpres 
hen; zugleich beftimmen Wir noch, daß derjes 
nige Unterthan, der fein Haus, cber andere 
Gebäude einreigen will, diefes fogleich bey dem 
Landrichter zu deffen zweckmaͤßigen Verfügung, 
und bey dem in feinem Bezirke fich befindfichen 
Saliterer bey angemeffener Geldftrafe anzeigen 
folle. 


Der Saliterer foll ſodann ben Leibesftrafe 
auf das Eiligfie den Beſchuͤtt und die Erde aus: 
zulaugen fuchen, und der Unterthan ift ſechs 
Tage nach gemachter Anzeige, auf den Galis 
teren zu warten, nicht: mehr verbunden, 


23. 

Da num diefe proviforifche Verordnung nur 
auf das bisherige nothwendige Graben in ben 
Unterthans: Gebäuden gegründet ift, fo wers 
den Wir den Bedacht nehmen, daß Fünftliche 
Salpeter : Plantagen errichtet werden follen. 
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Es wird zu diefem Erfolge einem jeden Sa; 
fiterer ein befonderer Unterricht mitgeeheilt, da: 
mit diejenigen, fo Die hinfänglichen Mittel dazu 
haben, folche fich errichten koͤnnen. 


Werden fir diefe Inſtruktion für fie nicht 
hinreichend befehrend finden, fo wird ihnen bey 
der Artillerie + Zeughaus: Kommißion der gehoͤ⸗ 
rige Unterricht erheile werden. Es hängt fo; 
dann lediglich von den Gemeinden ab, in wie 
ferne fie durch alle Unterftüßung der kuͤnſtlichen 
Salpeterien an allen Erforderlichen fich feiner 
Zeit von der Galiterer: Graͤberey allmählich 
befreyen wollen, fo bald durch erftere der Sali⸗ 
terer hinlänglich gedeckt ſeyn wird, 


Sollten ſich aber inzwifchen einzelne Perfos 
nen außer den ordentlichen Saliterern mit der 
künftlichen Salpeter : Erzeugung befchäftigen 
wollen, fo haben fie fich bey dem einfchlägi en 
Landrichter auffchreiben zu laffen, und zur Ar: 
tiilerie : Zeughaus: Kommißion die Anzeige zu 
machen. Daben verfteht fich aber von felbft, 
daß ich ſolche Perfonen allee Rechtsverletzun⸗ 


gen ftcenge zuenthalten, den Polizenverfügungen 


der Landrichter, und dem für die Saliterer noch 
übrigen Verordnungen, genaueft zu fügen ha; 
ben. 

Ueber diefe Unſere proviforifche Verfügung 
Haben nun fämtliche Unfere Beamte, oder Ges 
richte: Obrigkeiten nach Pflichten firenge zu was 
den, und ſaͤmtliche Unſere Unterthanen ohne 
Unterfchied des Standes und Würde haben ders 
felben ben den beftimmten Strafen, und Unfes 
zer Ungnade den vollfommenften Gehorfam zu 
leiften, danit Wir nicht bie fehärfern vorigen 
Maaßregeln ergreifen muͤſſen. 

Muͤnchen den 6ten July 1803. 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Hertling. 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Rauffer. 


— — | 





m 


464 
(Die Organifirung des Rentamtes Friedberg betr.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 


Ueber das Rentenweſen der nun vereinig⸗ 
ten Landgerichte, Friedberg und Mehring er⸗ 
laſſen Wir hiemit folgende Beſtimmungen. 


1) Fuͤr die beyden Diſtrikte Friedberg und 
Mehring ſoll nur ein Rentamt in Friedberg be⸗ 
ſtehen. 

2) Zum Rentbeamten inFriedberg ernennen 
Wir den bisherigen dortigen proviforifchen Ka: 
meralbeamten und ehemaligen Landgerichtfchrei: 
ber, Anton Dürnberger. ® 


3) Seine Befoldung befteht in einer bes 
flimmten Geldfumme von neunbundert Guk 
den , und im einer Zulage von ı per Cent. der 
Bruto - Einnahmen aller, wie innmer Damen 
babenden Kameral: Landfteuer, und Kloſter⸗ 
gütergefälle, mit Ausnahme der Kirchehgefät: 
le, dann in einer freygen Wohnung , und 36 
Klafter halb harten, halb weichen Bun, 


4) Für das Schreiber s Perfonale , wel: 
ches er fich felbft auezumählen, aber auch das 
für zu haften hat, bezieht derfelbe befonders -» 
den vierten Theil deffen, was ihm nach dem 
— dritten Punkte jaͤhrlich an Gelde zu⸗ 

mmt, 


5) Vom Tage der Ertrabition hören alle 
feine bisherige Aerarial: Befoldungen und Emo⸗ 
Iumente auf, und was berfelbe anderwärt® 
von Privat »Perfonen, oder aus andern Kaffen 
j. B. aus der Landfchafts : Kafla, oder aus 
den Kirchenfaffen bezogen hat, famt allen Tas 
gen und Sporteln (die Reife: Deputaten allein 
ausgenommen) ift dem Aerario getreulich zu 
verrechnen, 


6) Der Wirkungskreis deſſelben ift in der 
General: Verordnung vom 24ften März 1802 
bereits beftimmt, 
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+): Unfere General: Bandes » Direftton hat 


nach dem Innhalte der erwähnten Verordnung 
die Beftellung des Amteborhens zutreffen. 


8) Desgleichen hat fie für feine, und des 


Landrichters: Amte wohnung zu forgen ‚- fo fer: 


ne es ganz unmöglich ſeyn ſollte für beyde in eis: 


nem Haufe Plag zu finden.- 


9) Der bisherige Gerichtfihreiber zu Meh⸗ 


ring, Franz Xaver Neumiller hat feine weites 


re Beflimmung.zju erwarten, indeffen ift dem⸗ 
felden mit Einrehnung des Bezuges für die 
Bräu: Vifierers : Stelle eine proviforifche Pens 


fion zu begutachten, 
Mändjen den 7ten July 1803... 


Mar, Joſeph, Ehurfürft zc.- 


Freyherr von Montgelad, 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


v. Tribolet. 
len Er 


(Die dffentliche Sever des Rirchweih = Feftes in den · 


‚ Hauslapellen betreffend. )- 


_ Bisher wat es gebräuchlich, die Feyer des 
Kirchweihfeftes in den eingeweihten Haus kapel⸗ 
len Affentlich zu begehen ‚und durch Ausſteckung 
eines Fahnens auf dem Thurme der Kapelle; 


Durch Aushängungeiner Ablaßtafel, Anſchla⸗ 


gung eines Einladungszertels,. Stellung der 
aybaͤume vor die Hausthuͤre, und Durch Be⸗ 


ſtreuung des Eingangs des Hauſes mit Graſe 
und Blumen ,. das Volk dazu einzuladen. 


Auch dieſe Feſte gehören’ in die Klaffe jes 
ner Winfelandachten,, die das Wolf vom oͤffent⸗ 
Tichen Gottesdienfte in den Pfarrkirchen abzie⸗ 
In, und oft zu firafbaren Auftriten Anlaß ge⸗ 

n. 


Dieſem fuͤr die Zufunft zu begegnen, wird 
Beöffensliche Begehung des Kirchweihfeftes in- 


_ _ —_ 


En 
einer HausFapelle,, und alle im Eingatige an⸗ 
geführten Zeichen , Dadurch Die Feyer dem Volke 
befannt gemacht wird, (dev Beilger des Hanfes, 
darin fich die Kapelie befinden‘, fene des ge⸗ 

freriten oder: des ungefreyten Standes) hiemit 
fir immer umterfagt, und gegen Diejenigen, fo 
die ſem Werborhe entgegei Handeln, wird man 

mit Beſtrafung nach dem Grade des Ungehors 

fams bemeffen verfahren.- 


Sämtliche Obrigfeiten haben über bie 
Handhabung diefer Verordvung zu wachen, - 
und diejenigen, fo Dagenen handeln, nachdem fie- 
zuvor find zur Verantwortung gezogen worden, 
zur Beftrafung angujeigen, und fich hierin eine 
Nachſicht nicht zu Schulden koͤnmien zu laſſen. 

Muͤnchen den 7ten-Zuly 1803: 

Churfuͤrſtliche General: Landesdirefttöft: _ 

Freyherr von Weis, Präfidenr. | 
Schmid, Sekretaͤr. 


Ziel — RP * 1 1:0 * 
(Die Privilegien fuͤr den Verkauf der Atkanen 


betreffend. 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung vom 
zten dieß haben all jene, welche Privilegien 
oder Konzeßionen auf den Verkauf beſonderer 
Arzneyen,- Arkanen, Gefundheits; Eſſenzen 
und dergleichen in Baiern befigen moͤgen, ihre 
hitrüber in Handen habende Original: Urkuns 
den, innerhalb vier Wochen zur Revifion um‘ 
fö gewiſſer anherd einzufenden, als all jene Pri⸗ 
vilegien und Konzeßionen,, ſo innerhalb dieſer 


Friſt nicht eingefender find, zur Reoffion nicht: 


mehr merden angenommen , 
erloſchen angeſehen werden. 
München den gten July 1803. 
Ehurfürftliche General / Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Präfigent. 
Raßhofer, Selretaͤr. 


und als ſogleich 





* 


467 


Auftrag 
( Mißbraͤuche bey Leichen auf dem Lande betr.) 


In vielen Gegenden Baierns herrſcht noch 
auf dem Lande die Gewohnheit, daß ſich die 
Verwandten, Nachbarn und Bekannte oft bis 
20 Perſonen in dem Hauſe eines Verſtorbenen 
einfinden, und da bis zur Begraͤbniß bey der 
Leiche in dem meiſtens ſehr engen, und niedri⸗ 
gen Wohn/ und Speiſezimmer einen Roſen⸗ 
franz nach dem andern abwechslungsweiſe ber 
then, wie nicht minder , daß man an einigen 
Drten den Körper des Verftorbenen mit einem 
weißen Tuche bedecke, auf felbes bis zur geeig: 
neten Gährung die gefnertere Mehlmaſſe lege, 
felbe fonah aus der Pfanne zu fogenannten 
Kuͤcheln backe, und dieſe an die Säfte vertheile, 


Wie ecfelhaft und felbft der Gefundheit 
nachtheilig ſolche Mißbraͤuche find, befonders 
wenn die Verſtorbenen mit anſteckenden Krank⸗ 
heiten behaftet waren, bedarf keiner Erinne⸗ 
zung. 

— ergehet demnach an alle landgerichtiſche 
ſtaͤndiſche, und andere Obrigkeiten der ernſtge⸗ 
meſſenſte Befehl, dieſe Gewohnheiten allent⸗ 
halben, wo fie ſich vorfinden, auf der Stelle 
abzufhaffen, und den Pfarrern aufjutragen, 
daß fie in ihren Predigten und Chriftenlehren, 
das ihrem Unterrichte anvertraute Volk auf dies 
fe Mißbräuche aufmerffam machen, und fels 
beim die Aufferfifchädlichen Folgen davon mit al⸗ 
lem Nachdrucke vor Augen halten follen, 

München den 7ten July 1803. 

Ehurfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Schmidt, Sekretär. 





Bekanntmachungen. 
(Die Organifation des Landgerichts zu Griebbad betr.) 


Das Landgericht zu Grießbach behaͤlt feine bis⸗ 
herige Gränze, 


. ten bI 
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Der Sik bes Landgerichts iſt Grießbach. 

Das Landgericht Hat Sorge zu tragen, daß zu 
Grießbach und Neuhaus Wohnungen Fr bie Kor: 
bondmannfchaft , welche bahin verlegt werben 
wird, hergeſtellt, mit den Erforderniffen verfes 
ben, er zu diefer Beftimmung immer vorbehals 

eibe. 
Wegen des Rentamtes werden Seine Churfuͤrſt⸗ 


liche Durchlaucht beſondere hoͤchſte Eutſchließung 
folgen laſſen. 


Zum Landrichter ward vermdg gnaͤdigſter 
Entſchließung vom zten July dieſes Jahre der Bide 
herige Landrichter zu Wolfertöhaufen, Karpfins 
ger, mit defjen Dienftleiftung feine a gl 
Durchlaucht immer befondere Zufriedenheit getra⸗ 
en haben; zum Aktuar, ber von ber Generals 
andesdireftion geprüfte und begutachtete, $ os 
(ep9 Edlinger, in der Vorausſetzung des von 
felbem noch einzufendenden Abfolutoriums über jetz 
ne vollendeten afademifchen Studien , ernannt. 


Der bisherige Landrichter zu Grießbach, Freu: 
herr von Gugler, ift auf fein eigenes gehorfamftes 
Anfuchen in den Ruheftand verfezt, und har die 
General: Landesdireftion über feine Penfion Gut: 
achten zu erftatten. 


‚ Im übrigen find die nämlichen Beftimmungen, 
wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regierungsds 
blatt 26. St. ©. 415 — 416) nur mit dem Unter 
ſchiede, daß zum Dienfte des fandgerichtö zu Grieß⸗ 
bady ein Gerichtödiener mit vier Knechten anztıs 
ftellen ift, gnädigft verfügt worden, 

München den sten July 1803. ; 


Churfuͤrſtliche General» Lanvesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
Rainprechter, Selretär, 
— om . 
(Die Organifation des Landgerichts Reichenhall betr.) 


Das Landgericht zu Reichenhall behält feine 
bermalige Gränze, 


Der Sit des Landgerichts iſt Reichenhall. 


Das Landgericht hat Sorge zu tragen, daß zu 
Reichenhall eine Wohnung für die Kordonsmanne ' 
ſchaft, welche dahin verlegt werden wird, herge⸗ 
ſtellt, mit den Erforderniffen verfehen, und zu 
diefer Beftimmung immer vorbehalten bleibe, 
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Wegen bed Nentamted werben Seine Churfuͤrſt⸗ 
lihe Durchlaucht befondere hoͤchſte Entſchließung 
folgen laffen. 

um Landrichter warb vermbg höchfter 
Entfchließung von gten July dieſes Yahrs der bis: 
berige Klofterrichter zu Raitenhaßlach, Auguſtin 
Kdniger, zum Aktuar der von der General:fan- 
desdireftion geprüfte und begutachtere, Johann 
Baptift Bauer von Viechtacht, ernannt. 


Der bisherige Landrichter zu Reichenhall, An: 
ton Freyherr von Wildenau, wurde in folcher Ei: 
eafhart in den Ruheſtand verfezt, und har die 
enerals Landesdirektion über feine Penfion Gut: 
achten zu erftatten. 


Im übrigen find die nämlichen Beftimmungen 
twie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regiernugs: 
blatt 26. St. S. 415—416) nur mit demllnterfchies 
de gnädigft verfügt worden, daß zu dem Dienfte des 
Landgerichts zu Weichenhall ein 
einem Knechte anzuftellen fommt. 

München den gten July 1803. 


Churfürftlihe Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 


— om 
«Die Organifatien bes Landgerichts Traunflein betr ) 


Das Landgericht zu Traunftein umfaßt die bis⸗ 
herigen Gerichtsbezirke von Zraunftein und Marz: 
quartftein mit Einfchluß des Seegerichts von 
Ehiemfee. 


Der Sit des Landgerichts ift Traunftein, 


Das Landgericht hat Sorge zu tragen, daß zu 
Traunftein und Marquartftein 
Kordonsmannſchaft, welche dahin verlegt werden 
wird, bergeftellt, mit den Erforderniffen verfehen, 
= zu diefer Beftimmung immer vorbehalten bleis 

en. 
Wegen des Rentamtes werben Seine Churfürfts 
liche Durchlaucht befondere hoͤchſte Entſchließung 
folgen laffen. 


Mls-Landrichter ward vermdg gnädigfter 
Entſchließung vom gten July diefes Jahrs der bis: 
berige Landrichter zu Traunſtein, Endorfer, 
beftätiget, in der Erwartung, daß er ſich beftres 
ben werde, die höchften Anordnungen und Befehle 
mit Eifer zu vollziehen. 


— m 


erichtödiener mit 


ohnungen für die. 
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Zum Aktuar wurde ber von der Gieheral : ar: 
desdirefrion geprüfte und beguradhtete, Aloyg 
Hütter vou Runding, gnädigit ernannt.” 


Im übrigen find die naͤmlichen Beſtimmungen wie 
ben dem Landgerichte Ariedberg ( Regierungshlart 
26. Et. ©. 415 — 416 ) nur mit dem Unterfchiede 

nädigft verfilgt worden, Daß zu dem Dienfte des 
Sandgerichts zu Traunftein ein Gerichtödiener mit 
vier Kuechten anzuftellen kͤmmt. 

Mimchen den gten Fuly 1803. 


churfuͤrſtliche General: Landesdirektion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Rainprecdhter, Sekretär, 
—8— 


(Die DOrganifation der zwey Nentämter im Landgerichte 


Burghaufen betreffend.) 


Ueber dad Rentweien des vermdg hoͤchſter Ents 
ſchließung vom 25ften Juny diefes Jahrs neu ors 
anifirten Landgerichts Burghaufen haben Seine 
Ghurfürfliche Durchlauchr zu beſchließen gnädigft 
gerubet, daß 


ıtend) das Landgericht Burghaufen zwey Nents 


“ ämter nämlich eines zu Burahaufen, das andere 


zu Neuenvetting enthalten folle, 


atınd) Das Rentamt Burghaufen begreift das 
Hoftaftenamt Burghauſen, uud die Herrfcha 
Wald. — Das Rentamt Neuenvetting begreift F 
die bisherigen Landgerichts⸗-Bezirke Neuendetting 
und Leonberg oder Marktl mit Ausnaͤhme des Marks 
tes Thann /deſſen Gefälle dem kuͤnftigen Rentamte 
Eggenfelden einverleibt werden. 


3tend) Zum Rentbeamten von Burghauſen wur⸗ 
de vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 7ten July 
dieſes Jahrs der bisherige Hofkaſtenamts⸗Gegen⸗ 
ſchreiber von Burghauſen, Joſ. Anton Stadls 
mann, — und zum Rentbeamten von Neuenodet⸗ 
ting der biẽ herige dortige Landgerichte:Schreiber, 
Michael Agrilola, gnädigft ernannt. 
- Der biöhertge Herrfchaftäpfleger zu Wald, Joſ. 
Müller, wurde in der —— als dortiger 
Kaſtenbeamter in die Ruhe verſezt, und die Gene: 
ral= Lanvesdireftion hat feine Penfion zu begutach⸗ 
ten ; jedoch hat felber hiefür noch das Braͤuhaus 
bis zu deffen Verftiftung zu beforgen, und auf 
Rechnung zu führen, mithin bis dahin noch die 
Wohnung zu genießen. 





| 
| 
1 
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Im uͤbrigen wurden fir beyde Mentämter Lie 


nänlichen Beſtimmungen, wie bey dem Rentamte 


Friedbera ©. 464 und 4605 —V verfügt. 
Muͤnchen deu roten July 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdirektion. 
Freyherr von Welchs, Praͤſident. 
„von Schwaiger, Sefretär, 


; — 8— 


Die — — des Kentamts Julbach in Simbach 


betreſſend 


Rachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht in 
allen Landgerichten das Juſtiz- und Polizeywefen 


von.dem Kentivefen zu treunen befchloffen haben, 


bingegen ben dem Landgerichte Julbach jezt Sims 
bad , welches unterm a5ften Juny mit einem eige: 
nen Lamdrichter beſe zt wurde, die Renten nicht 
beträchtlich als in andern Diftrifren find, fo wurs 
de gnädigft verorönet, dab ° 
z) da6 Mauthame Simbach mir dem dortigen 
Rentamte vireiniger werden follef 
2) biefem Reutamte auch weiters die Gefälle 
der Stifter und Kloſtergũter nicht bloß ira Gerichte 
Julbach, fondern auch foniel deren im Herrſchafts— 
gran Ehring eutlegen find, behgelegt werden 
2 en, . — — FR ,s ie ’ 
3) Zum Mentbeamten von Julbach in Sim⸗ 
Bad) wurde vermoͤg hochſter Entichhiefjung vom 7teı 
July diefes Jahre der ehemalige Rechuungs⸗ Konts 
ifdr und dermalige Mauthuer um imbach, 
—35 Baptiſt Hoͤrtels, gui digſt etnanut. 
4) Seine Beſoldung beſtehet, ſtatt dem bie: 
herigen Rechnungs - Nommiffärs : Gehalte in eier 
beflimmten Geldjunme von goo fl. ſowohl für die 
neue Rent, als Mauthbeamtensſtelle, ımd in 
einer Zulage von z per Cent, der Bruto Einnah: 
e aller wie immer Namen habenden Kamerals 


— 
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Laudſteuer⸗ und Kloſter züter⸗Gefaͤlle, mit Aus⸗ 
nahme der Krchen-Gefaͤlle, und der Mauth⸗Ge⸗— 
fälle, dann in einer freyen Wohnung zu Simbach, 
und in 36 Klaftern halb harten und halb weichen 
Holzes. 

) Fuͤr das Schreiberperſonale, welches er ſich 
ſelbi aus zuwaͤhlen, aber auch dafuͤr zu haften hat, 
beziehet derſelbe beſonders den vierten Theil deſſen, 
was ihm nach dem obigen vierten Punfre jaͤhrlich 
am Gelde zutömmt. ⸗ 

6) Das untergeorduete Mauthperſonale hinge⸗ 
gen iſt hlerunter micht begriffen, und bleibt bis auf 
weiters in dem dermaligen Zuftande und Solde. 


7) Bom Tage der Ertradirion hoͤrt die bisherie 

e Mauthuers beſoldung, weldye eigentlich nur in 
= fl. bejtand , nud dermalen zufälliger Weiſe in 
der ehemaligen Nechnungs « Kommiſſaͤrs- Vefols 
dung ded genannten Hörteis pr. oo fl. beftcher, 
fo wie ei alle Xerarial » Befoldungen und Emo⸗ 
Aumente des ehemaligen Laudrichters und Berichtes 
Schreiberd gänzlich auf, und was diefelben ans 
derwaͤrts von Privarperfonen, oder’ aus anderen 
Koflen z. B. aus der Yandfchafts » Kaffe, oder aus 
den tirchen » Kaffen bezogen haben ; ift famt allen 
Taren und Sporteln (die Reifedeputaren allein 
auögenommen) dem Aerario getreulich zu ver: 


"rechuen, 


Der biäherige Gerichtö + Schreiber zu Julbach, 
Fobann Nepomuck Fink, wurde in die Ruhe 
verfezt, und die Geheral = Landesdirektion har feis 
ne Penfion zu begutachren. : 

Im übrigen wurden bie nämlichen Beftimmmm- 
gen wie beym Rentamte Friedberg S. 464 u. 465 
gnaͤdigſt verfilgt.- Munchen den 10ten July 1803. 

Aburſuͤrſtliche GSeneral⸗Landesdirektion. 

Drevhert von Weichs, Präfident. " 
son Schwaiger, Sefretär. 








des Kirchſpiels Siegsdorf, Landgerichts 


Traunſtein. 


3 





Menn die Geburts: und Tobtenliſten ein zuserläßiger Maaßſtaab der Wohlfahrt eines Landes ſind 


amb der Geiſtliche, wie biöber, auch im Zufunftn 
bleiben joll ; fo fordert leztern fein Beruf von felb 


och ausfchliehend im vellftändigen Befize derfelben 
ſt auf, diefen Maaßſtaab der Regierung darzubieten, 


and dadurch einer der erfter — ——— Genuͤge zu leiften. Iſt der Bezirf, deffen Darftellung 


geliefert wird, in Hiuſicht feiner 


uödehnung, ber Manigfaltigkeit feiner Nahrungözweige, der Ber 
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vdlkerung u. f. m. vor vielen andern merkwuͤrdiger, fo verdient ev eine defto vollſtaͤndigere Ueberficht, 
jeniehr die Regierung diefen zu fordern dad Recht hat. Der Fall_ dürfte bey den bier vorgelvaren 
Verzeichnijfen eintreten. Siegsdorf, an der Landftraffe von Traunftein nach Reichenhall, und dem 
Zujammenfluffe der rothen und weißen Traun liegend , feiner vielen artigen Gebäude wegen, woruns 
ter fich die neuerbaute Kirche in der ganzen Gegend auszeichnet, eines der fchönften Dörfer des 
Dberlandes, wird iu Altern Landkarten unter der Benennung: St. Perer, einem armfeligen Kirch: 
lein an der Weflfeite des Dorfes, angeführt. Durch bie in feinem Bezirke befindlichen Eiſenbergwerke, 
und die Bearbeitung des Noheifens in den Schmelzhürten, durch feine Hammer: Waffen - und Nas 
gel: Schmieden, zahlreiche Kohlbrennereyen, durch Fracht des Eifenfteines in die Hochdfen nuch 
Dergen, des Salzes nad) Zraunftein, durch Flößen des Holzes nach den dortigen Salzpfannen ift 
diefer Ort mit feiner Gegend längft in beftändiger Thärigkeit erhalten, und hat das dde Wahendorf, 
in deſſen Pfarrbezirk er noch eingefchrieben ſteht, im Vergeſſenheit gebracht. gl arte des Das 
terlandes kann die nähere Kenutniß einer Gegend, die in jo mancher Hinfjcht merkwuͤrdig ift, eben 
fo wenig gleichguͤltig ſeyn, als der Regierung felbft; deßwegen hat die Tabelle eine Form anugenoms 
men, * nebſt dem Augenmerke der hoͤchſten Behoͤrde, auch dem Philoſophen und dem Arzte 
Aniäffe zu Selbſtbemerkungen dargereicht find. Obgleich Die Seelſorge im Kirchſpiele wahrſcheinlich 
ſeit dem 15ten Jahrhunderte ſchon von jener des Pfarrers zu Vahendorf getrennt iſt, fo finder ſich 
leider dennoch fein fruͤheres Verzeichniß der Gebohrnen ıc. außer den hier angeführten. 


So weit die Pfarrbiicher zuruͤckgehen, ift alles forgfälrig angefehen , alles —— hinweg⸗ 
gethan, und lediglich das zur Sache Gehdrige beybehalten worden. Da die Beſtimmung des Alters 
der Verſtorbenen in den Todtenliſten nur gar zu oft außer Acht gelaſſen iſt, (zum Gläde iſt fie bey 
Heinen Kindern bengefezt ) fo machte biefer Umftand die vollftändige Angabe der Lebensjahre bey den 
Erwachſenen unmdglich, und ed mußte um fo mehr darauf Verzicht geleifter werden, je fchädlicher eirle 
Murhmaffungen , oder eigeumächtige Ergänzungen einer hierauf gegründeten Folgerung werden koͤnn⸗ 
ten. Eine Ähnliche Bewandniß hat die fertige Beſtimmung aller und jeder Krankpeitsarten, 
an denen die Eingefchriebenen farben. Wenn bie erfahrenften Merzte hierüber fo oft bey einem und 
dem nämlichen Parienten unter fi) uneins find, fo iſt ed um fo leichter zu begreifen, wie fauer ‚es 
dem Geiftlichen manchmal werben muß, im Gefühle feiner medizinischen Unkunde, die Ausfprüche 
des Quackſalbers, dem das verwoͤhnte Landvolf gemeiniglich am häufigften zuläuft, oder des nicht viel 
weiter fehenden Dorfbaderd, zu kuͤnftigen wohlthärigen Refultaten vorzulegen, den einzigen Fall aus: 
enommen, wo die Krankheit durch ihre Enmptomen ſich audy dem Uneingeweihten beftimmbar dar: 
elle. Vielleicht wird bey einer andern Gelegenheit der Verſuch gemacht, dem Seeljorger einen Be: 
. obachtungsfreis anzumeifen, um durch feine Beyträge den Dank aller menfchenfreundlichen Aerzte auf 
eine rechtlichere Meife zu verdienen. 


Siegsdorf den 6ten Februar 1803. 
Pfarroifar, Joſ. Lechner. 


Nro, I. Nach dem Anbegrif feiner Ortfchaften, Häufer und devmaligen Bevoͤlkerung. 











Dermalige Bevölkerung des Kirchſplels im Allgemeinen. 


















Richt Schulfaͤhige. 


Kommunizirende. 





Firmlinge. | Summa. 


Kommunizirende. 
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Die Seldfumma bed nach diefer Tabelle beftchenden ganzen Verkaufs aller @etreidforten beträgt 13809 fl. au kr. 
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Maftvichs Preife 
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Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Regen anf dım Marfte vom 24ten Juny ıRog; 
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Regierungsblatt. 





xxix. Sitck. Minden, Mitwah den at. Zulp 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 


(Die ſogenaunte goldene Samſtags⸗Andacht betr.) . 


Nachdem bey unterzeichneter cur fürftiichen 


Stelle die Aırzeige gemacht worden iſt, daß an 


vielen Orten Baierns mis der fogenannten gofr 
denen Samſtags Andacht, von deren Urſprunge 
die fabelhafieften Erzählungen unter dem. Pr 
bet herumgehen „großer Unfug getrieben, die 
Zeit wir Hinlaufen auch in bie enefeenteften 


Die gift Defonen aber anher mis 
natihaft zu machen. "= 
München den 1 2ten July 1807, 
Churfuͤrſtliche General: Landeodireftion 
Zreyherr von Weichs Präfidene, 
Schmidt, Sekretär. 





N 8 wuftTn 
an ſaͤmtliche chu — — tandgetlche in 


Kirchen verſchwen det, und die Arbeit an Werk⸗ — 


tagen zu che geringem Nachtheile des Vaters 
landes Dadurch verfäume wird; fo ergeht an 
alle Seelferger, und deren Gechilfs: Priefter die 
ernſtgemeſſenſte Weifmg, diefe goldenen Sam⸗ 
ſtags⸗Andachten bey ſchwerer, unnachläßiger 
Stirafe nie wieder zu verkuͤnden, oder zu fenern, 
es fen an einem Werktage, Sonn: oder gebo⸗ 


shenen Feyertage. 


Diefe hoͤchſt⸗ fandesherrliche Verordnung 
iſt durch die landgericht ſchen, Mändifchen und 
maqiſtratiſchen Obrigkeiten an die ihren Berirt 
Ben, in welchen obige ordnungemwidrige Andacht 
in Uebung tft, einverleibte Geiſtlichkeit mittels 
Patente mitzurheilen; die Patente find von den 
Pfatrern, und ihren Gnilfs: Prieftern gehoͤ⸗ 
rig zu unterſchreiben; die Obrigkeiten aber has 
ben auf den Vollzug der vorliegenden Berorbs 
nung mit aller Steige zu halten, und die dar 
gegen Handelnden unnachfichtlich zu beſtraſen; 


(Die Penfionen der Straffen s Weberfteher betr.) 


Die Penfionen der durch die Straffenvers 
pachtung in die Penſion veriegten Straſſen ⸗ er 
berſteher find fünftig bey dem churfürftlicher- 
Hofzahlamte, und nur die der fchon ehevor in 
die Ruhe Verſezten, oder die bes Wittwen noch 
ferners in der von den churfürfllichen Landge⸗ 
richten zu verfaffen Fommenden Straffen: Rech⸗ 
nang in Ausgab zu flellen; fämtliche hu: fürft: 
liche Landgericht haben fich alfo in Ruͤckſicht 
erfterer Penfionen und deswegen norhwendiger 
Einfendung der Scheine an die hurfürftliche 
Haupikaſſa, in Nücdficht der Berechnung ber 
leztern Gattung Penflonen aber nach den befles 
henden Weiſungen zu achten. 

Minden den ııten July 1803. 

Churförftliche General Landeodireftion, 
Freyhert von Weiche „ Präjivent. 
Rreltmaier, Sekretaͤr. 
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%: 03 berteffend.) 
Wird den fämtlichen hurfürftichen 


| Yurisdiftionss Vehörden auf bie von 








ber —— höchften Stelle unterm 13 j diefes Jahrs ander erledigte gnaͤdigſte Ent: 
ſchli kung aufgetragen nd \ eg Deferteurs vom April 


jee8 gute Anstefpähe haft ef au i tiren, und wohl 
Ne nähe Ge LE Ef Werne ir 
"Dinden den asıen Jun 1903. — | — 
Seneral⸗ —— * — * 


— ep un ı Bsohers don Weich, Präfidentn - „ou. | ** 


wislsrt1?239nnN .! — IE 2 ® rye i chan i — gr, Sit | ar, 
der von mania Diegtniikeeen in. dem Monate April 1803 ‚antreichenen: und in &ftın a er; 
re geführten hurbeinkten —— u. n 









Regiment 


“r „oder Ar — 
Baräikon. 


Mo zu Hauſe. 
Gericht. 


Namen 
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Deſerteurs. 






















| Gemeiner, g 
 Salern. Georg Meinpardt.] Dörtendorf. | _Mnbling. Zaglötner. | — |- 
u 77,926 'f Zaver Heiberger. | Burgbaujen. _b Profurat Prokurator. | — I, 
* —— F en | Wlendorf. _ 1 __ han Cham. IT Schnelder. | — Io 
Zr — | Mitterſendling. Be: Dada. — agldhuer. | — = 
| meiner, | 
Salerı. Joſeph Pruner, Sherfterten, Kelheim. Zimmermann. tan. | 40 | 
— — — — — — — — — 
itende Hanouier, | 200 RT —— —— 
— Midael Hamel. Deto. Deo, · — — 
Gemeiner, N. oe BE 
Säfeen. Stanz Fraudadıer, Köfhing · Hier. _ — 
|  Korperal, RR Ka 

Hausa. Pius, Joſeph unrecht. | Jettenbach. Kranburg. Tiſchler. A — — 

| Gemeinen, | — 
Deto. Johanu Strafen Weihenſtephan. Krendeberg. Zagldhn Tagloͤhner. — — 
Deto. Aone Dergamin| Landsberg. AIſſfen Rirwalt.| — [- 
— un m — — — — — —— — — —— — 
Deto · Michael Boſchl. Warenberg. | Meicterfels. | Praunenfiter. 1.— I— 
Saleru., „ |Joieph Eierholzer. | Muͤnchen. I Steiumeßg. 1— I- 
— — — — — — m 1.1 — — ͤ — ——— 
Serzog Wilhelm. Nikol. Atermann. | Deto. | Gärtmer J86001 - 





Aass — 

Regiment Namen Do zu Haufe. 
age SEPengagas: Sie Te — 
Bataillon, „|. Difetreuns.. Rt. Geißt. 


7 rn a ’ " Se mer, U er Fr ER dal 
Taxis Dragonef.|Forantı Mayer, JE om  „Mewflabt......, 


Herzog Pius. | Bartbol. Steidle, Halsbadı }ESchrebent 
 — Salern.. | .Sabann Paifel. I Ergolsbad. | br 
Herzog Pius. | Georg Griesner. | Ruplingue PV Eramufleind ip 
Dito. | Xorenz Hanold. | DE —7 


— r — 


Herzog Wilbelm. 


Bekayntwachuasen. — F 


ge Malt aruauea Ir. 


E Ja Namen St. Churfueſtlichen Durchlaucht ic. 

Wird dem Herrſchaftsgerichte Falkenſtein auf 

i m zten dieſes wegen Weidenſchafts⸗ 

ren mg Baba von Selle er 
Gemeinden und 


d Unterthanen Henn, 
fchafröbezirfe ‚erdfnet,..daß felbes ne den 


en Aufträgen nachzukommen, und zu feinen 
—* Aufzuͤglichkeits⸗ Beſchwerden Aulaß zu 
en habe. Es gereichte übrigens zum hoͤchſten 
een, daß, „wie der gegenwärtig neue 
Herrichafts = Inuhaber, Joſeph Auguſt Reichs— 
f von Törring über Diefe Aulturs : Aufzüglich: 
iten, die. bloß der bicher auf diefen dden und 
Bradgrinden ausgeübte herrſchaftliche Sch aaftrieb 
erregte, in Kenntniß geſezt wurde, felber alsbald 
an das Herrſchaftsgericht die Weiſung ertheilte, 
daß ſogleich nach den neuen Rulturs: Ge: 
fegen verfahuen werden foll, fobin die Vers 
jtbeilung der Gememdsgründe ohne Ent 
fbadigung des hergebracht herrſchaftlichen 
Schaaſtriebes vorzunehmen, und die Schäfer 
rey in ſo ſerne und ſo kange aufgehoben ſeye, 


als die Unterthanen die Weidenſchaften und . 


DSrden wirruo bedauen » - ° N“ 
¶ Diejed hefonbers höchite Woblgefallem.über die 


liberale und —— Hand⸗ 


ut erwähnten Joſeph Reichsgrafen vom 


N 





und Kem 













Torrin wird hiemit auch durch das ierung®s 
— bekanı * 


fi) 


tgemacht. vor zuͤglich auch, weil nicht 
„anmabrfcheinkich aͤhnliche Seit eignen Ins 
Hen, wo man wegen bed Schagftriebs der Kultur 


Hinderniffe im Wege legen bill, 


Der Schaftrieb entftand in porigen Zeiten, wo 
die Gründe dde, die Brache nichtiangebaut waren, 
er foımte kein recht gegen die Kultur 
der Gründe feftiegen , fondern wi andere Weiden: 
ſchaften muß auch diefe der Külchr nach den Kuls 
turögefehen weichen. uch obhe einen folchen 
Echaaftriebläftfich die Schaafzucht im Lande weit 
zweckmaͤßlger und wohlthättger in beffere Aufnah⸗ 
me bringen. Es ift ſich alſo in vorfommenden 
Fällen hiernach zu achten. 

München den zıten July 1303. 

Churfürftlihe General: Landesdireftion, 
Freyherr vom Weiche, Präfident. 


Sdlch, Sekretär. 
no Zen 
er? str FO Ten Dante Binde 


Hat man ſich über vie Beſchwerde der Gemeins 
den Fangengeiglingen, Ultham, Eichenfofen, Glas⸗ 
lern. Beralerw, Mitterlern, Niederding, Noping 
l pfing Vortrag machen und dabey 
erſehen⸗ daß dieſelben nichts anders zum Gegen⸗ 
ſtande haben, als weil das Landgericht die hier 





487 | — 488 


mod) beitandene ſo landesverderbliche, als dem Biehs ihrer Landwirth zu ermuntern wogu ihnen 

ſtande ſchaͤdlich⸗ Nachtwe de ernſtlichſt abgeſtelit die hoͤchſte init ni alle Gelegenheit an de 

hat, wie dieſe auch nach den Ältern und neuern hoͤch⸗ Hind geben, und dann werden fie das Schädliche 

ſten Verordnungen eine verborhene Sache if. Ru Weide und noch er —— —— vou ſelbſt 

J FR —* — Auſehen, und Ihren Fleiß durch mehrere te 

a ann 50 ef han. ne Dirnhrang 
Ru un 


lobt, und hat ſelbes damit fortzufahren, fohin den 
Gewietknen die Wbinelfäng yu Bedsuren.. wi Pe 3003 * 
ihr Rechtsauwald ind in IR pm die Zurdı churfuͤrſtliche General, Landesdireftion; 


- gabe des angenommenen Taxes und 6 Reihsthas F 
ler Strafe 2 Armeninjtirute verurtheilt iſt. Die ER FOREN: 





- Gemeinden find vielmehr zur beſſern Ginrichtung - Sdich/ Sefretär: 
0. Fortſetzung der tabellariſchen Darftellung des Kirchſpiels Ciegedorf, Landgerichts Traunfteln, 
ee ; (Sich Regierungsblart 28ſtes St. Seite 471 bis 474.) —— 





Die Bevdlkerung iſt nach folgendem bokale vertheilt. 





&5 
33 Bemerkungen. 
* 





Landſtraſſe nad) Reichenhall, und dem Zuſammenfluſſe der rothen mir der 
weißen Traun. Nebft ber neuerbauten, an Gefhmadf und Anlage fehenes 
wizdigen Yandfirdye, hat es noch eine uͤberfluͤßige Mebenfapelle, und an 
der Weſtſeite über einem Hügel abermals eine zweyte Kapelle, St. Peter 
genannt; ein Prieſterhaus, von den ehemals bier anweſenden Bartholo⸗ 
mäern fo betitelt, in welchem jezt ein Meltgeiftlicher wohnt, und die 
Seelforge des Kirchſpiels auf ſich har; ein von dem fel. Kommerzien⸗Rath 
von Kohlbrenner errichtetes, mir einem Beuefizium verfehenes Schulhaus, 
das ebeufalls ein Welrgeiftlicher bewohnt, und darın Schule hält ; eine artige 
Bruͤcke mir dem Zollſtationiſten, zwen anfehnliche Gafthdufer , vier Na: 
gelfchmiedmeifter mir Hammerwerken, zwen MWaffenfchmieden mir bee, 
wey Hufichmieden mir Waſſerwerken, eine große Mühle, einen Metzger, einem 
Bäder, zwey Krämer, einen Gabelmacher, einen Pechbrenner und einen Bader. 


HSaunerding. 3] 241 Eindͤde, nahe am linken Ufer der weißen Traun, zwiſchen Siegsdorf 
— und Traunſtein. 


1 Boglwald. 50] 345] ‚Unter diefer Benennung iſt ein, lauter Eindden enthaltender Bezirk, bes 
\ ’ 171 i | griffen, der fich unweit Siegsdorf vom rechten Ufer der rotben Traun 


Siegsdorf. | 43 | 380) Diefes Dorf liegt eine Stunde oberhalb der Stadt Traunftein, am ber 


ofwärts anderthalb Stunden bis an das ſalzburgiſche Pfleggericht Tief: 
fendonf erſtreckt, und aus einem fich erhebenden, halben Stunde breis 
ten Thale beiteht, daß an der Norpfeite vom Hochberge, an ber 
Siudfeite vom Rill und dem Kreifenberge, drey bemohnten Bor: 
gebirgen, begrängt wird. In dem Kreffenberge find die Eifengruben, 


—— — 


See . 961 79 








> 
—— 
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J 


= 
Namen £ CH I2$ 
der Detſchaft FE TE 
#8 set) 
m — — — 96| 749 
har | | 26 
— * 146 
Mauer. 
Wagenauı. 
Meis au. N 
‚Ehe “m | 142J1070] 


Bemerfungen 


ganz nahe an dem Salzburgifchen ; deßwegen and) in dieſem Bezirke die 
melſten Bergknappen, gewöhnlich bey den Pauern, in beren Nebenhdufern 
a Mierhe wohnen. An den Eifengruben felbft find nur zwey Häufer 

gebracht , in deren erften der Berghittenmann, und dem zweyten der 
gr — mit ihren Familien wohnen. Zwiſchen Siegsdorf und der 

rube ift auf halbem Wege über einem beträchlichen Hilgel die Kapelle St. 
IS ohbamm, welche in den Altern Landkarten unter der Benennung: Bogr 
lern, angemerkt wird, auch unweit biefer Kapelle ein Graͤnzmauthe Sta: 


rionift, und eine Mühle, 
Eindde, mit einer Muͤhle. 


Diefer Ausdrud heißt hierorts ſoviel, als der bewohnte Ricen eines 
horizontal fortlaufenden Berges, und begreift wieder lauter Eindden, die 
auf dem fhon oben genannten Borberge liegen, welcher fich eine Eleine 
Stunde oberhalb Siegsdberfran dem rechten Ufer ber rotbewr 
Traun ben —— erhebt, ſodann eine Stunde als füdlihe 
Gränze des Voglwaldes mit diefem parallel an die falzburgifche xLaudmaãr⸗ 
fung hin erſtreckt, und bis am fein aͤußerſtes Ende von Bauern, und den in 
derſelben Nebenhäufern fi) eingemierheten Bergluappen bewohnt wird. 


Ein Vorberg, der anderthälb Stunden von Siegẽedorf an ber 
8— nad) Reichenhall beynahe fentrecht wie eine Mauer erhoben, 
und am Rüden mir Eindden befezt ift, 


Bon Sigsdorf fÜdbftlich und ſüdlich bfnen fib unmittelbar 
Th nen durch Borberge gebildete Thäler, auf deren er ſtem bie rothe 
Zraun, die künſtliche Salzwafferleitung, und die Landſtraſſe von 
Reichenhall nach Traumftein ſich kruͤmmen; durch lezteres frdme bie 
weiße Traun. Das ſuͤdbſtliche, eine halbe Stunde breite Thal 
dehnt fich in einer Länge von beymahe zwey Stunden durch das Kirchfpiel 
Siegsdorf, wird an ber Oftfeite von den Vorgebirgen Rill, Mauer 
und Kaclftein; an ber — vom Gelz: und dem bewohnten 
Molföberge begränzt. —* nze Lage bed Thales, bis an die Außer: 
fte Graͤnze if mit feinem beyderfeitigen Erhöhungen von Käufern beſezt, 
weldye außer Wolferking nirgends ein Dorf, fondern nur Ortfchaften bil: 
den, bie. ben Namen: Au, tragen. 

Wagenau iſt die entferntefte Ortfchaft, eine halbe Stunde von dem 
in ber Ranbfarte bemerkten Pfarrorte Inzel, zu beyden Seiten ber Bands 
flraffe, am rechten Ufer der rotben Traum, an deren linfem fi 
die Meisau, beynghe parallel mit Wagenau —— und ſich au 
Hammerau, oder Hammer, zu beyden Seiten der rorhen Traum 
und an ber Lanbftraffe (iegenb, anſchließt. 


Die Sortfegung folgt. 


— 492 
—3 
ka a Ki y ————— — 106 
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beren Staaten beſtandenen Getreidſchrauuen. 
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Die Geldfumma deb nach) diefer Tabelle befichenden ganzen Vertaufs aller Setreitforten beträgt 165022 fl. 34h. 
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Bekanntmachungen. 


i » ktors » und Repetitorsflels 
———— 53 —3 * 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
hoͤchſter Entſchließung vom zoten July dieſes Jahrs 
auf den Bericht der General: Landesdirefriou Aber 


die Wiederbefegung der Reperitordsund Projeftords 


ftellen in den: hiefigen Beterinair : Snflitute ‚dem 
Eleven deffelben, Konrad Ludwig Schwab, 
die Profektoröitelle mir einem jähriihen Gehalte 
von dreyhundere Gulden, und dem Hofmedikus , 
von Thein, die Reperitoröflelle fowohl bey 
der militär s chirurgifchen Schule, als bey dem Be: 
terinair » Inſtitute mir jährlichen zwephundert acht 
und achtzig Gulden guädigft zu verleihen geruher, 
München den zaten July 1803. 


Churfürfliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 


En  — 
(Die Organifation ded Landgerichts Pfarrkirchen betr.) 


Diefes Landgericht behält feine dermalige Ges 
sichtögränge. 


Der Sitz des Landgerichts ift Pfarrkirchen. 


Das Landgericht Hat Sorge zu tragen , daß zu 
artkirchen eine Wohnung für die Kordonsmanuıs 
PA welche dahin verlegt werden wird, herges 
frellt, mit den nöthigen Erforderniffen verſehen, 
und zu dieferBeftimmung immer vorbehalten bleibe. 


Wegen des Rentamtes werden Seine Ehur: 
fürfttiche Durchlaucht bejondere hoͤchſte Entſchlieſ⸗ 
fung folgen laſſen. i 


. Zum Landrichter wurde vermbgtgnädigfter Ent: 
ſchließung vom 14ten July diejed Jahrs biss 
herige Landrichter zu Neuenoeiting, Johann 
Nepomudvon Doß. 


Zum Aktuar der von der General: Landesdlrek⸗ 


tion geprüfte Lizent. Foſeph Erepirer von 
Pfefenhaufen, ernannt. 


my . 


b. 


» Der bisherige Landsichter vom Pfarrkirchen 
Freyherr von Gagler, wurde auf fen eigenes ge: 
horſamſtes Unfuchen tu ven Rubheftand verfeze, und 
bat die General Landesdirektlon über feine Penfion 
Butachten zu erftatten. 


Im übrigen find die nämlichen Beſtimmungen 

wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Kegierungss " 

blatt a6fles Stüd, Seite 415 — 416) 9 ſt ver⸗ 

fügt worden, mit dem Anhauge, daß zum Dienfle; 

bed Landgerichts zu Pfarrkirchen ein tödies 

ner mit drey Anechten auzuftellen fommt, 
München den agten Zuly 1803. 


Churfürftliche General: Landesdirektion,- 
Freyherr von Meichd, Präfident. « 
Rainprechter, Sekretaͤt. 





Befoͤrderungen. 


Vermdg hoͤchſter Entſchließung vom Sten July 
dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht die durch Beförderung des Freyherrn von 
Godin erledigte Hofgerichts⸗ Rarbeftelle in Müns- 
en dem ehemaligen Domſtifts . Syndikus zu Frey⸗ 
fing, Joſeph Ignaz Stuber, mir dem flas 
tugmißigen Gehalte und @etreid: Emolumenten 
gnätigit zu verleihen, und felbem darüber das ges 
wöhnliche Defrer ausfertigen zu laffen geruhet. 

München den ızten July 1803. 


— 2 en 


Nachdem auf das gehorfamfte Birten des erſten 
Kanzlers des Hofgerichts zu Straubing, Sigiße 
mund Jung, und beionders in Erwägung feis 
ner langen Dienftesiabre ſich Eeine Churfürſtliche 
Durchlaucht gnädioft bewogen gefunden haben, 
demelben bey feiner dermal begleitenden Ereile zů 
belafien,, fo haben Höchftoiefeibe vermög höchiter 
Entichließung vom ızten July dieſes Jahrs dafıhr 
dem dortigen zweyten Kanzler, Joſeph Alois 
Adam, nad Memmingen als Direktor ves ſchwä⸗ 
biſchen Hofgerichts gnaͤdigſt zu verjegen geruhes, 

München den szten July 1803. 


— — 


497 


Churbaieriſches &8 


AS 





498 


Kegierungsblatt, 


XXX, Stud, Münden, Mittwoch den 27. Zuly 1803. 





KHöchfi-Iandesherrliche Verordnungen. 


(Die Einfendung des tabellarifchen Verzeichniffes 
aller hurfärftl. und . Kloftergerichtd = Diener, 
Gerichts: und Kamerals: Borhen, Lehen s und 
Kaſteuknechte betreffend.)  . 

Da bey der Fortfchreitung der Organifation 
der Juſtiz⸗ und Rentaͤmter der hurfürftlichen 

General: Randesdireftion daran liegt, die ges 

‚ nauefte Kenntniß der Individuen, und Ber 
Hältniffe der bisherigen Eifenmeifter, Gebiets: 
und Kloftergerichts : Diener, dann der Ger 
richte: and Kaftenamts: Borhen und Knechte 
* zu befigen, um nicht nur die rauglichften und 
rechtſchaffenſten Männer diefer Klaffe zu den fers 
ners beftehenden Dienftverrichtungen auswäh: 
Ien, fondern auch die fünftig bedürfende Subſi⸗ 
ftenz ber übrigen nach dem 12ten $. des Gene: 
‚sol: Mandars vom 2aſten Maͤrz 1802 näher 
‚srmeffen und begutachten zu koͤnnen; fo bes 
fiehlt felbe ſaͤmtlichen churfürftlichen Aemtern, 
ein getrenes und vollftändiges tabellarifches 
Verjeichniß aller dermal in jedem Amte beftes 
henden hurfürftlichen und Kloftergerichts: Dies 
ner, Gericht 
hen und Kaflerfnechte in Zeit 14 Tagen eins 
jufenden, und in den betreffenden Rubriken 
ãüeſſelben den Tag und das Jahr der Anftellung, 
das. richtige Alter, verheirathet oder fedigen 
Stands; Zahl, Alter, Geſchlecht, Ermerbss 
fähigkeit der Kinder; Mamen, Zahl, Alter, 

Dienfljahre und Ermwerbsfähigfeit ter bisher 

bey jedem Amte beftandenen Knechte; das bes 

figende Vermögen „und Realitaͤten dev bisher 


und Kameral: Borhen, Per. 


bebienftet Geweſenen, und in der lezten Rubrik ei⸗ 
nes jeden in churfuͤrſtlichen Pflichten und Solde 
dermal noch geſtandenen Individuums perſoͤn⸗ 
liche Qualifikation zu ferneren Dienſten anzuzei⸗ 
gen, und in dieſer Rubrik beſonders anzufuͤhren, 
wenn ein dergleichen Diener etwa ſchon ein, 
oder anderesmal, dann warum in der Unterſu⸗ 
Kung gelegen, und die hierüber erfolgte Ents 
ſcheidungen abfehriftlich beyzulegen. 

Zugleich hat jedes Amt jenes Subjekt ins 
befondere mit Anzeige der Gründe zu begutach: 
ten, welches felbes zu den feruers beftehenden 
Gerichtsdieners und Rentamts-Bothenſtellen 
am tauglichiten erachtet. 

Yebes Amt ift für die Nichtigkeit feiner Ans 

zeige verantwortlich und haftend. 

München den ı6ten July 1803. 
Churfürftliche General Landesdireftion, 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 

Baunıgarten, Sekretär. 
— TD— — — 
(Den ZFleichſatz betreffend.) 

Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht 
vermög gnädigften Befehls vom 16ten July 
1803 in Ruͤckſicht auf bie beftehenden Umſtaͤn⸗ 
de , jedoch mit ausdrücklichen Vorbehalte nach 
näherer Prüfung und bey veränderten Preifen 
fogleich die geeigneten Veränderungen eintreten 
zu laffen, den Saß bes Dchfenfleifches für Muͤn⸗ 
hen und Ingolſtadt auf 10 Kreuzer 2 Pfens 
ninge, für Landshut auf 10 Kreuzer, und für 
Straubing auf 9 Kreuzer 3 Pfenninge zu erhoͤ⸗ 
hen guädigft befchloffen haben; fo wird diefes 


al 


zur allgemeinen Beobachtung mit Ruͤckſicht auf 
Die ſchon unterm gten April laufenden Jahrs 
gemachten Erinuerungen (Megierungsblatt 14 
Stüd, Seite 218) vefannt gemacht, 
München den a5ften July 1303. 
Lhurfürfiliche General: Landesdır:Ption, 


Freyherr von Weichs, Präfdent. 
s „Haider. 





| Auftrag 


an das churfürftt. Landgericht in Voheburg. 
(Weidenſchaftsſachen betreffend.) 

Im Namen Sr. Eyurfürjtt. Durchlauchtte. 

Hat das Landgericht VBohebu:g-den Gemein⸗ 
den Eichelberg und Perleuthen auf die Ber 
fhwerden gegen rinige Unterthanen von Mier 
derlauterbach, weil drefe ihre einmädigen Wie 
fen zweymädig machten, und eine Earfchädis 
gung anlaffen wollten, die Abweiſung zu bedeu⸗ 
ten. Dom Ausdrucke des Mandars im ıoten 
Stücke des heurigen Regierungsblatts S. 149 
wegen Erjeffen bey deu Kultus s Prozeduren 
ad 2, „es ergiebt ſich auch öfters der Sal, 
„daß einige Unterthanen im Befige der Weis 
„de find, die nicht zur Gemeinde gebören, 
3. 8. Einoͤdhoͤfe, oder andere Gemeinden, 
ndiefe Fönnen dann obnebin aud mit einem 
„Antbeile für die Weide nicht umgangen wer: 
„den, wird eine ganz widrige Auslegung ger 
geben; er hat nur auf einen oͤden Weideplatz 
Bezug, wo natuͤrlich jene einen Anrheil bekom⸗ 
men, bie bisher die Weide darauf ausgeuͤbt, 
und gehörig hergebracht haben, z. B. ein Eindd, 
höfler auf der Weide einer benachbarten Ger 
meinde, obfchon er übrigens fein Gemeindsglied 
iſt. Hier gebühre ihm alfo ein Antheil, wenn 
Diefer ste Weideplatz zur Kultur abgetheilt wird; 
auf feine Art ift aber eine Entſchaͤdigung nach 
den bisherigen Kultursgeſetzen ben jenen Grün: 
den zuläßig, die fihon in Privat: Eigenthum 
Abergegangen find, als einmaͤdige Wiefen, und 
alle andere, die ih nur von einem bieher ver: 
nachläßigten Kultueſtande auf eine Höhere Suuf: 


er 


fe erheben, und alfo on ſelbſt durch die von. 


den Kultursgeſetzen allgemein erklärte, und 
begünftigte Eigenthumsfrehheit die gemein: 
fhärlihe Weide zurüddrängen. 

Damit nicht weitere widrige Auslegungen 
dee obigen Gaßes entſtehen, und Befchwerden 
hierüber veranlaßt werden, will man dieß zur 
allgemeinen Nachachtuug hiemit befanne mas 
den, München den ıgten July 1803. 

Ehurfürftliche General: Kandesdireftion, 
Freyhert von Weiche „ Praäfident. 
Kreitmaier, Celretär. 








Auftrag 
an das Landgericht Straubing. 
(DieGemeindögrände Vertheilung zueifing betr.) 


Lieber das von Mathias Hofeneder, Schneir 
der, und zwey Konf. Kleingürler zu Reifing wer 
® gen der Gemeindsgründe Vertheilung alida eins 
gereichte Anlangen hat die hurfürftliche höchfte 
Stelle unterm w2tem dieſes die hoͤchſte Ent 
ſchließung dahin anher erlaffen, daß hierorts 
das geeignete verfüget, und ben Großgütlern 
bedeutet werben folle, daß miaw die ſchon abges 
ſchiedenen Gründe, weiche fie noch beweiden 
wollen, wenn fie ſich in der Folge ju deren Kuls 
tur, und zur Gtallfütterung nicht bequemen, 
unter die Kleingürler oder andere, welche fie 
zur Kultur verlangen, ohne weiters vertheilen 
würbe, 

Das Landgericht Straubing hat diefes alſo 
den Theilen zu eröfnen, und zur Kultur eine 
Fahrsfrift zu beftimmen, nach welcher fonft der 
höchften Entſchließung gemäß, und fo auch in 
ähnlichen Fällen zur allgemeinen Nachachtung 
zu verfahren koͤmmt. 

München den ıyten July 18903. 
Churfürftliche General» Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Kreitmaier, Schetän 


— ————— — 


J 


dor 


wi 
an ſoͤmtliche hurfürjstiche Landgerichte. 


(Die nähere Beftiimmung der Abldfungefunme bey 
Umwandlung der Klofter > Unterthausgüter iw 
Eenfiren berreffend. ) 


Seine Ehurfürftlide Durchlaucht haben 
durch die Verordnung vom 27flen des verfloſ⸗ 
fenen Monats (in 27ften Stüde des Regierungs: 
blatis) Öffentlich befanne machen laſſen, daß 
Hoͤchſtbieſelben iu Befoͤrderung der Kultur al: 
ken Grundunterthanen der aufgehobenen Händis 
ſchen Klöfter in Baiern die Abloͤſung des Er 
zenthums von nun an binnen einem Fahre guds 
digſt geftarten wollen. 


Um nun die Unterthanen in Stand zu feßen,- 


über dieſen Gegenſiand, der ganz allein ihr ei⸗ 
genes Wohl zum Zwecke hat, ſelbſt cin richtis 
ges Urrheik fällen, und nöthigenfaus auch bey: 
andern fich Raths erholen zu koͤnen; erhalten 
ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte hiennt den 


Auftrag, denjelben zu erklaͤten, daß in ber Res 


gel 600 fl. ale die Reluitionsſumme von einem 


ganzen Hofe feftgeiegt werden. Um jedoch dey 


der auffallenden Ungleichheit des Hoffußes ei: 
nigermaffen einen Maapftab zu hoben, nad) 
soelchen der höhere oder niedere Werth eines 
Guts, folglich auch die darnach zu bemefiente 
Reluitions ſumme beurrheilt werden fönne, müfs 
fen die drey jüngiten Schägungen , welche ben 
Den verfchieder en Guteveraͤnderungen ale Ver⸗ 
Fäufen, Uebergaben, Todrällen jo anders von 
genommen werden, aufge ſucht, aus tem Durchs 
chnitte derfelben ein Drutel ausgeſchlagen, und 
dieſes dem Heffuße binyelezt werten, 
Draben iſt den Unter hanen nach den Feifte 
der dirßialls erluffenen Inſte uknon moi bes 
geeifl'ch zu machen, daß der nur im der Kegel 
auf no fl. angefchlagene Berran, fo baıd das 
ſich beruuswe tende Schäßungseriett denfels 
ben um ern Merkliche: uͤberſte ar, v che genebs 
miget, fondern das wirkliche Schaͤtzungsdrittel 
yon Geunde geſegt, und als Abld ungs ſumme 
augenommen werden wuͤrde. Dieſe nähere 


— 


| dos 
Erläuterung ber Eingangs angeführten Verorde 
nung ift allenrhaiben befannt zu machen, und 
an ben gewöhnlichen Plägen aubeften zu laſſen. 
München den a2ilen July de — 
Churfuͤrſtliche Brneral: Landesdireftiom, 
Freyherr von Weiche , Präfident. 
Eiienrierh, Sefretär. 
ng. 
Bekanntmachungen. 
(Die Orgat ifation des Landgerichte zu Eggenfelden betr} 


Diejed Landgericht begreift in ſich den bisheri⸗ 
gen Gerichtsbezirk des Landgerichts zu Egaenfelz 
den, mir Eiuſchluß von Ganghofen, Mafs 
ſtug, Than, und des Gebierd.Kollba 
bed Landgerichts Dingolfing. 

Der Eip des Landgerichts ift zu Eggenfelden, 

Das Landgericht hat Sorge zu Tragen daß zu 
Eggenfelden eine Wohnung für die dabı zu dies 
loz.reute Ko donsmanuſchaft hergeflelle, mir deu 
nörbigen Erforderniſſen verſehen, und diejer Ber 
flimmung immer vorbehalten bleibe. 

‚ Wegen ‚des Keutamres werden Seine Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchlauchs befondere hoͤchſte Entſchlieſ⸗ 
jung folgen laſſen. . 

Ale Landrichter haben Se. Ehurfitrftliche Durchs 
laucht vermdg bödıfter Entfchliefung vom 14ten 
July dieſes Fahre den bisherigen Yandrichter voA 
Eggenfelden, Joſeph Andreas Eder, gnaͤ⸗ 
digſt zu beſtaͤtigen geruhet. 

zum ykruar haden Hochſtdieſelben den von ber 
Gienerals Landesdirektion geprüften und begutachs 
teren, Pizent. Georg Auer von Pfaffenhofen, 
guadigft ernannt. 

Fin übrigen find die nämlichen Beftimmungen 
wie ben dem Landgerichte Friedberg ( Regierungss 
blatt 26ſtes Enid, Seite 15 — 416 ) mit dem Ans 
hange anädigft verfllgt worden, daß zum Dienfte 
des Landgerichts zn Eggenfelden eın Gerichtedie⸗ 
ner mır drey Knechten auzuftellen kͤmmt. 

München den ı,ten July 1803. 

Churfurſtliche General⸗ Kandesdireftion, _ 

Sreyherr von Weiche, Vrajident. 
Rainprechter, Sefretär, 


— 3— 
(Die Orqaniſation des Landgerichts zu Erding betr.) 


Das Yauraericht zu Erding befteher aus dem 
bisherigen Gerichrebezirfe deſſelben mir Einſa luß 
des Gericht Dorfen, wu Ausſchluß bes 
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Amtes Dre: welches zwar bermalen noch 
von Weiner * e ern fortzuadminiftris 
ren , jeiner Zeit aber an bad Landgericht zu Landes 
vn — *8 leib no urk⸗ 
egen der Ei ung ft B 
rhain wird ferner hoͤchſte Entſchließung folgen, 

Der Sitz des Landgerichts iſt Erding. 

Zu Erding und Dorfen find die Wohnungen fuͤr 
bie Kordousmannſchaft herzurichten, und zu dies 
fem Endzwede immer bereit zu halten, 

Wegen des Rentamtes werden Seine Churfürft: 
Uche Durchlaucht befondere hoͤchſte Entichließung 
folgen laffen. 

Als Landrichter wurde vermdg hoͤchſter Ent: 
fehließung vom 18ten July diefes Jahrs der bes 
reits proviforifch ernannte, Lizemt. Mathias 
BWeindler, gnädigft beftäriger. 

Zum Aftuar wurde der von der General: Laws 
beödireftion geprüfte und begutachtete, Lizent. 
SalolWuürrfag von Ort, guädigft ernannt. 

Sm übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regies 
rungsblatt aöftes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange grädigft verfügt, daß zum Dienfte 
bed Fandgerichtd zu Erding ein Gerichtödiener mit 
vier Knechten anzuftelfen kommt. 

Münden den zıiten July 1803. 
Churfürftlie General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Rainpredhter, Sekretär. 
— ii x 
(Die Drganifatior ded Eandgerichtd zur Mossburg betr.) 


Das Landgericht zu Moosburg behält feine bis: 
berige Gerichtsgraͤuze. 

Der Sit des Landgerichts ift Moodburg. 

Für die Kordonsmannichaft ift zu Moosburg 
die erforderlihe Wohnung herzuftellen. 

Wegen des Rentamtes werden Seine Churfürfts 
liche Durchlaucht befondere hoͤchſie Entſchließung 

Igen laſſen. 

Als Landrichter wurde vermoͤg hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom ıgten July dieſes Jahrs der bes 
reits proviſoriſch ernannte, Frauz Freyherr 
von Seraiug, gnaͤdigſt beſtaͤtiget. 

Zum Aktuar wurde der von der General: Lan: 
besdireftion geprüfte und bequtachtete, Lizent. 
YAuguftin —J— gnaͤdigſt ernannt. 

Sm, —*—* wurden die naͤmlichen —— 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedber egie⸗ 
rungsblatt 26ſtes Sid Seite 415 — mit 
dem Anhange gnaͤdigſt verfügt, daß zum. Dienſte 


— nn —— ——— —— 
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des Landgerichts ein 
mit en Ruchlen anzu koͤmmt. 
Muͤnchen den aıften July 1803. 


Churfürftliche General: Landesdireftion: 
Freyherr von Weichs, Präfident. - 
Rainprechter, Sekretär. 


— 80— 


(Die Organiſation bed Rentamte gu Traunſtein betr.ſ 


Nachdem die nun vereinigten Landgerichte Traun⸗ 
fein und Marquartftein im Gerichts: und Polls 
zeyweſen organifirt worden find, fo haben Seime 
Ehurfürftliche Durchlaucht über das Rentwefen fol 
gende Beltimmungen ꝓ*84 re erlaffen geruhet: 

ıtend) Die beyden Diſtrikte Traunftein und 
Marquartitein erhalten nur ein Rentamt. 
atens) Da die Gefälle des Mauthamts Traums 
fein nicht fehr beträchtlich find, fo wurde die Stelle 
* Mauthners mit jener des Rentbeamtens vers 
einiget. 
tens) Zum Rentbeamten haben Seine Chur: 
fürflliche Durchlaucht vermbg, hoͤchſter Eutſchlief⸗ 
fung vom igten July dieſes Jahrs den bisherigen 
Vogte⸗Kaſtner und Mauthner zu Traunſtein, 
en Heeg, guädigft zu ernennen ges 
ru et. * 
4tend) Sein Gehalt beſtehet in beſtimmten 
fl., dann in ein pro Cento von allen wie 
immer Namen babenden Kameral⸗ Steuern 
und Kloftergüters Gefällen, mit Ausnahme der 
Mauthgefälle und der Hirchengelver ; dann im 
freyer Wohnung, und in 36 Klafter Holzes. 
tens) Fuͤr das Schreiberperfonale, welches er 
ſich ſelbſt auszuwaͤhlen, aber auch dafür Er haften 
hat, erbält derfelbe jährlich den vierten Theil defs 
fen, was ihm nach dem obigen gten Punkte jährs 
lich am Gelbe betrift. 
6tend) Da derſelbe von den Mauthgefällen fein 
pro Cento genießt, hingegen das Mauthweſen doch 
vielen Schreiberenen unterworfen ift, fo haben 
Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht gnädigft bewilli⸗ 
et, daß zu feiner Erleichterung, und um aus der 
Beftimmung bed sten Punktes nicht auch das 
Mauth : Schreiberperfonale unterhalten zu muͤſſen, 
aus den vielenQuieicenten ein verpflichterer Mauth⸗ 
fehreiber nach Traunftein gefezt werde, welcher 
zur Ratifitarion in Vorfchlag zu bringen iſt. 
7tens) Von dem Tage der Ertradition anfaıte 
end hören alle biäherige Aerarialfolde und Emo⸗ 
umente, welche ber obige neue Rentbeamte bisher 


als Wogtkaftner uud als Mauthuer gemofien hat, 
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gänzlich auf, und alles dasjenige, was er, und 
bie ehemaligen Landrichter an Taren und Sportelm, 
oder fonft wie immer von Privarperfonen und Ge⸗ 
meinden, oder aus andern Kaffen, 3. B. aus ber 
Kirchen » Kaffe, aus der Landichafts- Kaffe u. dgl. 


bezogen haben, iſt, mit alleiniger Ausnahme der 


—— dem Aerario getreulich zu ver⸗ 
rechnen. 

Im Ädrigen wurden In Ruͤckſicht des Wirkungs⸗ 
Ereifes diefed neuen Rentbeamtens, der Beftellung 


des Amtsbothens, und der freven Wohnung bes 


Landrichterd und Beamtens die nÄmlichen Ber 
ftimmungen ; wie beym Rentamte Friedberg (Mes 
gierungsblart agftes Stuͤck, Seite 464 — 465) 
guäbigit verfilgt. 
. München den zolten July 1803. + 
 Churförftliche General» Landesdireftion. 
Erepherr von Weicho, Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär. 


— 8 — 


e um den Unterricht uud die Erziehung & end 
u} verdient gemachten Drießer ee A 30 


Das hurfürftliche General: Schul s und Stu: 
dien = Diretrorium hat, zu Folge einer von Seiner 
Churfürftlihen Durchlaucht erhaltenen höchiten 
Weiſung, die Pflicht auf ſich, jene Priefter , wel: 
he fich um dem Unterricht und die Erziehung der 
Jugend befonders auch mit ausharrendem Eifer anz 
nehmen, der churfürftlichen General » Landesdirek⸗ 

tlon, fo wie den Landesdirefrionen in Neuburg 
und — zu dem Ende bekannt zu machen, 
damit felbe im folio beneficiorum vorgemerkt wer: 
den Ponnen. 
‘ Die Abfichr, welche Seine Ehurfürftliche Durchs 
—* * dieſe gnaͤdigſte Verfuͤgung erreichen 
wollen, 

a) kein Verdlenſt unbelohnt zu laſſen, und 

b) die Pfarreyen immer mit ſolchen Prieftern 

u befegen, welde die Michrigfeit ihres Berufes 
hlen, ihre Beſtimmung, Lehrer des Volkes zu 

n, in ihrem ganzen Umfange kennen, und eis 
nen thärigen Willen haben, diefer erhabnen Bes 

ſtimmung zu folgen. 

Damit num diefe weife, und wahrhaft väter 
liche Abſicht Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 


erreicht werde, ſetzet das churfuͤrſtliche Generals 


Schul > und Studien » Direktorium folgende Bes 
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und Stubien = Direktorium zur Mormerkung in 
folio benehciorum empfohlen zu werden wuͤnſcht. 
I. Muf ein ſolcher fen 10 Jahre Prieiter 
ſeyn, ein Zeugniß über feine Aufführung. und feis 
nen Eifer in der Seelforge, die ganze Zeit hin⸗ 
durch, als er diefelbe bisher ausgeübt hat, vom 
feinem biſchoͤſtichen DOrdinariate benbringen ; 

ll. Hat er durch Zeugniffe von Beamten, Pfars 
rern und Schulinfpeftorn" zu beweifen,, daß er, 
fo lange er im der Seelforge ſtehet, oder wenigft 
feit mehrern Jahren fich mir dem Unterrichte und 
mit der Bildung der Jugend abgegeben habe. 

Ill. Muß die prieiterliche Aufführung, und 
der Eifer für das Schulweſen befonders durch je⸗ 
ven Pfarrer, ben weldhem er ald Hilfspriefter 
angeſtellt ift, fo; wie durch jenen Beamten und 
Schulinſpeltor, in deren Bezirke er ſich befinder, 
bezeuget werben. 

Nur jene Priefter, welche diefen Bedingun—⸗ 


gen Gemüge leiften werden, fonmen mit Zus 


derficht erwarten, daß das dhurfürftliche Generals 
Schul: und Studien: Direkrorium fie der churfuͤrſt⸗ 
lichen General: Landesdirektion, oder den übris 
en einfchlägigen Landesvirektionen, nicht nur bes 
annt machen, ſondern auch: nachbrüdlichit emts 
pfehlen werde. 
München dem 16ten July 1803. 


Bon 
Churbaierifben General: Schuls und Stu⸗ 
dien BDireftoriums wegen. 
Freyherr von Fraunberg, General » Direktor. 
Schmidt, Sekretär. 





° Beförderungen. 


Machdem durch die Befdsderumg des Biye: Pris 
unten Freyherrn von Griefenbed zur Polfioen- 


+ tenitelle des Hofgerichts in —— dan 
a 


durch die Werfegung des Hofgerichts = Raths von 
Flſcher zu dem Vofgericte in Bamberg zwey flas 
tusmäßige Hofgerichtd « Rathöftellen in Strau⸗ 
bing erlediget worden find, fo haben Seine Ehurs 
fürftliche Durchlaucht vermdg böchfter Entſchli 

fung vom gten July diejed Fahre nach eingeh 

tem Gutachten Hoͤchſtdero —— « Diveltos 
rinms ſolche den beyden Hofgerichtss Acceſüſten, 
von Sprunner und Yinder, mit dem ſtatus— 
‚mäßigen Gehalte guädigft zu verleihen, und fels 


‚bingungen fe, welche jeder! Priefter zu ‚erfüllen ı bin darüber die Dekrete au@fertigen zu Laffen ges 


Yat,. der durch dad churfuͤrſtlche Genet al· Schul 
t ‚ RE 


über. Muͤuchen den aaften July 1803, 
I N » I — 
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Bortfegung der tabellariſchen Darftellung des Kirchſpiels Siegsdorf, Landgerichts Traunſteln. 
(Sich Regierungsblatt zgfted St. Seite 487 bis 490.) 
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Hier waren-einft die num nach Berzen verfesten Hochbdfen und Ei— 
fenfchmelzwerte. Dermalen tft daſelbſt noch eine Privarichmiede mit Ham⸗ 
mer: und Schmelzmwerke , einem churfürftlichen Brunnenhaufe, in 
die Salzfole aufgefangen, und wieder weiter geleitet wird; eine Mühle, 
in deren Mebengebiude nun ein ehrlicher Maurer zur Winterdzeit, die vom 

der Schule zu weir entfernten Kinder im Leſen, Schreiben und Rechnen 
üben beftellt it. Bon Hammeran führt die Landftraffe an dem rech— 
ten Ufer der rothen Traun durch die Ortſchaften 


24 9) Hakan und 
3] 37] Heitau, wo eine Saͤgmuͤhle ift; durch 
9) 45] das Dorf Wolferding mir einer Schmiede ; durch einen Theil 


aal ı der Ortfchaft Wolföberg nad Siegsdorf zurdd®, wo fie das begeichs 
nete Thal beynahe mitten im Dorfe mit dem füdlichen vereiniger, 


Lezteres, aus welchem die weiße Traunvon Mießenbach khmmt, 
erftrect fih, wie oben gemelder, unmittelbar von Siegsdorf füds- 
wärts durch das Kirchipiel in der Länge einer Heinen Stunde, macht mit 
dem befchriebenen faddftlihen Thale vor dem Dorfe einen Winkel, 
deffen gemeinfame Spige die bis dahin verlängerten Höhen des 
Molfsberges find. Wie das rorhe Traunthal an der Weftfeite vom 
Sulz » und Wolfsberge begrenzt wird, fo hat dad weiße Traunthal dies 
fe zwey Vorberge zur Oftgränze, und an feiner weftlichen Seite den 
Scharam, ebenfalls ein bewohntes Vorgebirg. Die Breite ift mit der 
des obigen Thabes beynahe gleich , doch wohnen die Menfchen hier weniger 
zerftreur, obgleich auch die Dorfgebäude nicht fo gedrängt, wie im Flach- 

. 100 


Hachan. 
Heitau. 
Wolferding. 
Wolfsberg. 







lande aneinander ftehen. 


Hörgering der entferntefte von Siegsdorf dreyviertel Stunden megs 
liegende Ort des Kirchfpiels, und ein Theil, der fih am Ende des ro: 
then in dad weiße Traunthal binaufziehenden Ortſchaft Wolfsberg 
find die von lauter Bauersleuten bewohnten einzigen Bezirke an dem ers 
höhten rechten Traunufer diefes Thales. Zwiſchen diefen beyden Orts 
ſchaften liegt in einer Schlucht die hurfürftliche Hofmark Eifenerz zu 
benden Seiten der Traun. ‚Hier wird das theild aus den Hochdfen von 
Bergen , theild aus dem Salzburgiſchen geholte Roheifen — der hiefige 
Gewerker nennt ed Floßen — m den drey vorhandenen Schmelz = und 
Hammerwerken durch Zufag von Zunder (glühendem Hammerfchlage ) 
zu Stangen: und Stab: Eijen gearbeitet. Das ganze Gewerf ift beyläufig 
unter 18 — 20 Privaten vertheilt, die es ausfchliefend ald Eigenthum 
befigen, und auf eigene Rechnung betreiben. Uebrigens find hier noch zu 
bemerken ein anfehntihes Gafthaus, zwey Hufſchmieden, eine Nagel 
fchmirde, cin Metzger, ein Schulhaus. SEE 


Dis Sortfegung folgt. — 


Hörgering. 





Eifenerz. 41) 249 





Exite » + 1 25911733 


— — — — — 
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Churbaieriſches 





gig 


Regierungsblatt. 





XXXL, Stuck. Muͤnchen, Mittwoch den-3. Auguſt 1803. 





Hoͤchſt landesherrliche Verordnungen 


¶ Die abgewuͤrdigten Feyertage und Kreuzgaͤnge 
betreffend.) .. ' 

Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Ditrchfäucht 
ſich mipfälligst haben überzeugen müffen, daß 
die Verordnungen über die abgewuͤrdigten Fey⸗ 
ertage und Kreuzgaͤnge, nicht mit jenem Machs 
Drucke vollzogen werden, der non ben ſaͤmtli⸗ 
hen Dbrigfeiten zu erwarten war, zu denem 
man das Vertrauen haben zu dürfen glaubte, 
fie worden, nebſt der ihnen obliegenden Pflicht, 
auch aus Selbſterkenntniß und Ueberzeugung zu 
den beabfichteten hohen Zweck, der Erhoͤhung des 
bürgerlichen: Wohlftandes: ihrer Untergebenen,, 
und der Verbreitung reinen Religionsbegriffe 
thätig mitwirken; fo befehlen Höc;ftdiefelbe mit: 
tels gnaͤdegſter Entſchließung vom ıhten dieies, - 
daf jedes Yandgericht am Ende eines jeden Mos 
nats einen Bericht zu erjtarten habe, mie die 
Verordnung über die abgewuͤrdigten Feyertaͤge 
und Abflellung der Kreuzgaͤnge, in feinem Ber 
zirke find befolgt worden - 


Sämtliche Fardı und’nefrente Herrſchafta⸗ 
gerichte erhalten dieſer höchften Anhefehlung ges ' 


mäß hiemit den Auftrag, die Monatsberichte, 
über Befolgung der Verordnungen in Feyertag⸗ 
und Kreuzqangs⸗ Gramftänden, jedesinal Lig 


zum ı yren des darauf folaenden Monats anher 


emzuſenden, und iſt inir dem laufenden Monat‘ 
July/ daruͤber der erfte Menatsberieht big zuitt ' 
rjten Auguſt einterſſen muß, ‚dev Anfang zu ’ 
machen, j 


Bor den fäumigen Obrigkeiten werden die’ 
zur gefezten Zeig nicht eingefendeten Berichte, 
durch auf ihre Koften abgeordnner werdende Bas 
then eingehoft werden, 


Damit aber auch die Landgerichte nicht durch“ 
Machläßigfeit: der Snforporationsortte in Bes 
folgung diefer höchften Verordnung koͤnnen ges 
hindert wesden, fo haben dieſe ihre Anzeigen 
inmerhalb acht Tagen nach Ablauf.des Monats 
an das Landgericht, im deffen Vezirk fie fich bes 
finden, einzitſenden, und Diefeni fteher die Abe 
ordnung elies Borherts auf des Säumigen Ko⸗ 
ften, um die Anzeige abzuholen, gegen die Saͤu⸗ 
migen zur; nnd foflee ſich das erjepirte Hof 
marfegericht welgern, deu Bothen zu bezahlen, 
fo ift das Kandgericht ermaͤchtigt, den Betrag 
des Horhengeldes von einem deffen im Landge⸗ 
richte gelegenen einfchichtigen Unterthanen;gegen 
Quittung zu erheben, und dem Unterchane zu 
eröfnen, daß der darim bemerkte Betrag, gegen 
Uebergebung der Quittung; an der grundherr 
lichen Abgaben duͤrfe abuerechnet werden. 

Muͤnchen den 2 ıften July 1803. 
Churfuͤrſtliche General · Candesdirektion 
revherr von Weiche, Praͤſident. 
Schmidt; Sekretaͤr. 
Auftrag. 
(Die Konfurrenzgelder zum Pfarrgot teehausban 
Wuͤnzer betreffend.) 
Jene churfuͤrſtlichen Landgerichte, welche zu 
Folge geſchehener Ausfchreibung vom gen Fer’ 
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bruar laufenden Jahrs die nach der hoͤchſten 
Entſchließung vom 25ften Jänner ſolchen Jah⸗ 
res gnaͤdigſt genehmigten Konkurrenzgeider zum 
Pfarrgorteshausbau Wuͤnzer noch nicht einge: 
fendee Haben, werden hiemit heauftrager, folche 
in Zeit 14 Tagen bey Vermeidung eigener Bor 
then auf Koften der fäumigen Beamten zum 
dießfeitigen Erpeditions s Amt einzubefördern, 

München den 23ſten July 1803. 
Lhurfürftliher Adminiftrationss Rath der 

Rirchen : und milden Stiftungen. 

Braf Lodron, Präfivent. 
Letzel, Sekretär. 





Bekamtmachungen. 
Die Organiſation des Landgerichts zu Rhain betr.) 


Das Landgericht zu Rhain behält feine bishe⸗ 
rige Graͤnze. 


Der Sitz des Landgerichts iſt zu Rhain. 


Das Landgericht hat zu Rhain die erforderliche 
Wohnung für die dahin zu verlegende Kordons- 
mannfchaft Herzuftellen., 


mann bes Rentamtes wird befonbere hoͤchſte 
Entichließung folgen. 

Als Landrichter haben Seine Churfürftliche 
Durdlaucht vermdg höchfter Entfchließung vom 
24ſten July diefes Jahrs den dermaligen Landrich⸗ 
ser zu Rhain, Franz Tünermann, gnaͤdigſt 
beftätiget. 

Zum Aktuar haben Höchftdiefelbe den von ber 
General : Landeödireftion geprüften und begutach⸗ 


teten, Linzent. Ginhart von Bars, guädigft 
ernannt. 


Im übrigen wurden die naͤmllchen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey bem Landgerichte Friedberg (Regie: 
suugöblatt 26ftes Städ, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange guädigfk verfügt, Daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtsdiener mit zwey 
Knechten anzuftellen Fommt. 

Münden den 28ſten July 1802. 

Chur fuͤrſtliche General: Landesdiveftion. 
reyherr von Weichs, Präfibent. 
— Rainprechter, Sekretär, 
— 
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(Die Organiſation bed Landgerichtd zu Koͤtzting Betr.) 


Diefes Landgefiche behält feine bisherige Ges 
richtsgraͤn ze mie Einfluß der Aemter Eichel 
fam und Neukirchen. 


Der Sit des Landgerichts iſt zu Köktiny. 


Zu Kögting ift die Wohnung fir die dahin 


u 
verlegende Kordonsniannfchaft bleibend Genie 
ten. 


Wegen des Rentamted werben Selne Churfürfts 
liche Durchlauchs befondere höchfte Entſchließung 
folgen laſſen. 


Zum Landrichter wurde vermdg hoͤchſter Ent: 
ſchließung vom zoften July dieſes Fahre der bis⸗ 
herige Landrichter zu Regen, Jofeph Frey 
herr von Pehmann, zum Altuar der von der 
General = Landesdirektion gepräfte und beguta 
tete, Markus Mayr von Rainertöhaufen, gnds 
digſt ernannt. 


Sm Übrigen wurden die uämlichen Beftimmune 
gen, wie bey dem —— Friedberg (Regie⸗ 
rungsoblatt 26fted Stuͤck, Seite 415 -— 416) mit 
dem Auhange gnädigf verfügt, Daß zu dem Dienfte 
des Landgerichtö ein Gerichsödiener mit drep 
Knechten anzuftellen Ebınnit. 

München den zgften Zuly 1803. 
Churfuͤrſtliche General; Aandesdireftion, 
Srepherr von Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Gelretär, 


— — — 


(Die Drganifation bes Landgerichts zu Viechtach detr) 


Diefes Landgericht behält feine biöherige Ger 
richtsgraͤnze. 


Der Sitz des Landgerichts iſt Viechtach; all⸗ 
da iſt eine Wohnung Ar die dahin zu werlegende 
Kordonsmannfhaft herzuftellen, uud zu diefem 
Zwede beftändig vorzubehalten. 


Megen des Rentamtes wird befondere hoͤchſte 
Eutfchlleßung folgen. 


Als Landrichter haben Selne Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entſchließung vom 
22ſten July dieſes Jahrs den bisherigen dortigen 
Landrichter, Franz Ignaz von Schmid— 
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bauer, In Rüdficht feiner bewährten Wörbienfte, 
und weil derfelbe dem Staate in diefer Stelle noch 
ferner zu mügen wuͤnſcht, gnädigft beftätiger. 

Zum Aftuar wurde der von ber Generaf: Fans 
deöbdireftiom geprüfte und begutachtete, Jo ſeph 
Maria von Silberbauer, gnädigft ertannt. 

Im übrigen wurden bie naͤmlichen Beftimmuns 
gen, wie bey dem Lundgerichte Friedberg ( Regie= 
rungöblatr 26ſtes Enid, Eeite41s — 416) mit 
dem Anhange guädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtödienen mit drey 
Knechten anzuftellen fhmmt, 

München den zoſten July 1803. 

Churfürftlide General» Landeodireftiom, 
Sreyhere von: Weichs, Präfident. 


Rainpredhter, Sekretär, 
— Z Om 


«Die Organifation des Landgerichts zu Bilsbiburg betr.’ 

Das Landgericht zu Vilsbiburg beſtehet künftig 
a) aus dem bisherigen Gerichtsbezirke deffelben, 
b) aus dem Gerichte Geifenhaufer und 


c) aus den Gebieten Kedming, Tensbady 
und Frontenhaufen be& bisherigen hiedurch 
gänzlich aufgeldften Landgerichts Teysbach. 


Der Sitz des Landgerichtö ift zu Biburg. 
Das Landgericht hat zu Biburg, und Teysbach 


Mohnungen für die dahin zu verlegen fommende 
Kordonsmannfchaft herzuftellen.. 


Ueber das Rentamt zu Vilsbiburg wird beſon⸗ 
dere höchfte Entſchließung folgen. 


Zum Landrichter haben Seine Churfürftliche 
Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entſchließung vom 
27ſten July dieſes Jahrs ben dermaligen Landrich⸗ 
ten zu Teysbach, Jguaz vom Predl, 

nr Aftuar dem von der General⸗ Landesdi⸗ 
seftion geprüften und benutachteten, Fofepb 
von Spigl von Marquartſtein, zu ernennen 
gnaͤdigſt geruher. 


Der biögerige Landrichter zu Vilsbiburg, vom 


Penrer, wurde auf fein eigenes gehorfamites- 


Anfuchen „unter Bezeugung der gnädigften Zufries 


denheit über feine lang und ruͤhmlich gelelffere 
Dienfte in den Nubeftaud verfezt, und bat die 
General = Landesdireftion über die Beſtimmung 
feiner Penſion Gutachten zu erſtattem 

_ Jim übrigen wurden die uaͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Megies 
sangöblatt aöfles Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnädigft verfilgt, daß zu dem Dienfte 
beö Landgerichts ein Gerichtediener mit drey 
Knechten anzuftellen fommt, 


München dem zıften July 1803, 
Churfuͤrſtliche General: Landesdirektion; 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 

Rainprechter „ Sekretär. 


Zoe 


Die Organifation des Landgerichts zu Landshut betr.y 


Ueber das zu Landshut herzuſtellende Landge⸗ 
richt haben Seine Ehurfürftliche Durchlaucht ver⸗ 
mög böchfler Entfchließung vom arten Zuly die: 
ſes Jahrs folgende nähere Beſtimmungen zu treffen 
guädigit geruht. 

Diefed Landgericht fol beſtehen 

a) aus der Statt Landähut, 

b) dem Gebiete Horting des Landgerichts 


Erding A 


e). dem Gebiete Adelfofen des dermalis 
gen Landgerichts Teysbach und 

d) dem Gebieten Altdorf und Ergolting 
bed dermaligen Landgerichts Rottenburg. 


Die Landgerichte zur Erding, Rottenburg und 
Teysbach haben daher unaufhaftlich die Abfhndes 
rung der an dad Landgericht Landshut abzurres 
tenden Gegenftände vorzunehmen. 


Der Sitz des Landgerichts iſt zu Landshut. 


Wegen bed Rentamtes wird befondere e 
Entfelieung folgen. ' DAR 


Zum Landrichter zu Landéhut wurde der Li⸗ 


ent. Rath, dermaliger OBeramtmann der. Herr⸗ 
Ihafı Meiffenftein in Schwaben, 


zum Aftuar. der non der General’: Landesdl⸗ 


reltion gepraͤfte und begutachtete, Johanm 


richtenden 


#19 


Haubenfhmid von Waderftein gnaͤdigſt ers 
nannt. 


Im uͤbrigen wurden mir Ausſchluß der herzu⸗ 


ohnungen für die Kordonsmannfchaft 
die nämılihen Beftimmungen, wie bey dem Land: 
— Friedberg (Regierungsblatt 26ſtes Stuͤck, 

eite 415 — 416 ) mie dem Anhange gnaͤdigſt vers 
fügt, dap zum Dienfte des Landgerichts ein Ges 
sichrödiener mir vier Kuechten anzuftellen fommt. 


München den zıften July 1803. 
Churfürftliche General: Kandesdireftion. 
Sreyherr von Weichs, Praͤſident. 

Rainprechter, Sekretaͤr. 


‚Die Organiſation des Reutamts zu Grießbach betr.) 


‚Ueber das Rentenwefen des nun neu orgauifirten 
Landgerichts Grießbach haben Seine Ehurfürftliche 


Durchlaucht folgende Beſtimmungen zu treffen 


gnädigit geruber.: 


‚ıtend) Das Rentamt Grießbach beareift die 
‚bisherige Gränze des Landgerichrd Grießbach mit 
Einſchiuß der darinn enzlegenen Kloftergüter, und 
wird feiner Zeit auch mir Benlegung der Rentens 
verwaltung der ehemalig paßauiſchen Herrſchaft 
Niedenburg am Jun vergrößert. 


atend) Zum Rentbeamten diefer anfehnlichen 
Recepturen haben Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
den quieſcirenden Forſtoerweſer, Riedl, von 
Neuoetting, gnaͤdigſt zu erneunen geruhet. 


Itens) Sein Gehalt beſtehet in einer beſtimm- 
ten Summe von q9oo fl. nnd in ein per Cent. von 


allen, wie immer Namen habenden Kameral:Steu: 
era, und Kloftergäter = Gefällen,, mir alleiniger 
Ausnahme der Kirhengefälle, dann in frener Woh⸗ 
nung, nebft 36 Klafter halb harten , halb weichen 
Holzes. a en DEI 5 2 zur E25 Be ZU ' I“ * 


gtensd) Bon dem Tage der Ertradition anfan⸗ 
gend, hören neben dem bisherigen Gehalte des 
neuen Rentbeamtens Riedl, auch alle bisherigen 
Yergrialiolde und Emolumente eings bisherigen 
Sandrichterd und Gerichefchreibers gänzlich auf, 
und alles dasjenige, was fie an Zaren und Spor⸗ 
rein , oder ſonſt wie immer bon Privatperfonen und 


Gemeinden, oder aus andern Kaffen z. B. aus‘ 
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der Kirchen » ober Landſchafts⸗ Kaffe-ıc. bezogen 
haben, iſt mir alleiniger Nusnahme der Reiſede⸗ 
putaren, dem Aerario getreulich zu verrechnen. 


Der bisherige Gerichtſchreiber Mayr wurde auf 
= eigenes gehorſamſtes Anjuchen in die Ruhe 
verfest. . 


Im Übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen wie beym Rentamte Friedberg ( Regierungss 
- 28ſtes Stück, Seite 464 — 465) guädigft 
verfuͤgt. 


München den zoften July 1803. 


Ehurfürftliche Generals Landeosdireftion. 
Frephert von Weichs, Präfident. 


von Schwaiger, Sekretaͤt. 
— 3— 


Die Organiſatlon des Nentamts zu Eggenfelden betr.) 


Das Rentamt Eggenfelden begreift die nämliche 
Gränzen wie das dortige neu organifirte Landge⸗ 
richt, naͤmlich den ebemaligen Bezirk von Eggen« 
felden, die Gerichte Gaugkofen und Mafing , den 
Markt Thann vom Gerichte Leouberg, und das 
vom Pandgerichte Dingolfing abzutrennende Gebier 
Kollbach. 


Zum Rentbeamten haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entſchließung vom 
23ſten July dieſes Jahrs den bisherigen dortigen 
Landgerichts- und Kaſtenamts-Gegenſchreiber, 
Georg Friedrich Ellerſtorfer, gnaͤdigſt zu 
ernennen geruher. 


Dom Tage der Errradiriom hören alle bisherige, 
wie immer Namen babende Beloldungsarten, Tas 
zen, Sportelu und Emolumente des bisherigen 
Laudgerichts⸗ und Kaſtengegenſchreibers, fo wie 
iene bes Fandrichters auf, und ift alles, was die- 
—* von Privatperſonen, oder Gemeinden, oder 
aus andern Kaſſen, z. B. aus der Landſchafts—⸗ 
oder Kirchen-Kaſſe bezogen haben, mit alleinis 
ger Ausnahme der Reifedeputaten, dem Aerario ges 
treulich zu verrechnen. 


Im übrigen wurden in Rüdficht des Wirkungs⸗ 
freiies, der Befoldung und Amtswohnung des 
neuen Rentbeamten ‚ dann wegen Beftellung des 
Amtobarhen die naͤmlichen Befimmungen , wie 
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( Reglerungeblatt 


bey dem Mentamte rang : 
digft verfügt. 


agites Stud, Seite 464 — 465) an 
Muünchen.den z5ften July 1803. 
Chyurfuͤrſtliche General. Kandesdireftion. 
Freyhert von Weichs, Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär. 


(Dre Drganifation ded Kentamts zu Pfarrkirchen betr) 


Diefes Rentamt begreift ganz bie nämliche alte 
Gränze des Landgerichts Reichenberg. 


Zum Rentbeamten haben Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht vermög hoͤchſter Entichliefung vom 
azften July diefes Jahrs den bisherigen dortigen 
gandgerichtsfchreiber , Joſeph Auton Steu— 
der aadigſt zu <rmennen geruhet. 

Vom Tage der Extradition hören alle bisheri⸗ 
ge. wie immer Namen habende Befoldungsars 
ten, Zaren, Spoıteln und Emofumente des bis⸗ 

berigen vandaerichrfehreibers, fo wie jene des Lands 
richrerd, auf, und ed ift alles, was dieſelben von 
Yrivarperfonen oder Gemeinden „oder aus andern 
Kaſſen, 3. B. aus ber Zandfchafts = oder Kirchens 
‚ Kafe bezogen haben, mit alleiniger Ausnahme 
der ‚Reifedeputaren Dem Aerario getteulich zu vers 
rechnen. 
Im übrigen warden in Ruͤckſicht des Wirkungs⸗ 
treiſes, der Beſoldung und Amtswohnung des 
neuen Renrbeamren, daun wegen Beſtellung des 
Imabothen die naͤmlichen Beſtimmungen, wie bey 
dem Rentaınre Kriedberg —— * 28ſtes 
Stack. Seite 464 — 465) gu digft verfuͤgt. 
München ven z5iten July 1803. 
churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyhett van Weihe, Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär. 


(Die Organiſation de# Kentmts zu Kögting betr.) 
Dieſes Rentamt begreift den Bezirk des Lands 
gerichts Koͤtzt ing und ber,fleinen zwey Gerichte 
Efheltam und Neukirchen. 
Zum Rentbeamten haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermög hochſter Entſchließung vom 


freyten Gerichten werden die 
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agften July dieſes Jahrs den: bisherigen dortigen 
‚Kandgerichtö = und Kaſtenamts⸗Gegenſchreiber, 
Sofeph Preiß, gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 


Im Abrigen wurden die nämlichen Beflimmuns 
‚gen , wie beym Rentamte Friedberg (Regieruugs⸗ 
ia agftes Stud, Seite 464 — 465): gnddigk 
verfügt. 

Maͤnchen den arften July 1803. 
‚Churfürftliche General: Landese direktion. 
Freyherr von Weiche, Präfipent. 

von Schwaiger, Selretär. 


— 83— 


(Die Dr. Wehtleeiſche Schrift die Schugbhattern-betr,) 


Den ſaͤmtlichen hurfürktlichen Land» und ges 
gewöhnlichen Erems 
der Dr. Wetzleriſchen Schrift über die 


plarien 
ıpepitiond: Amt 


Schußblatrern durch dießſeitiges 


zu. dem Ende übermadht, dad folhe an die Pfars 
‚rer und Schullehrer, danu Sulorporationd « Dris 
ſchaften, um hievon den 
‚hen zu konnen, abgegeben werden follen. 


nöthigen Gebraud; mas , 
Münden den ı5ten July 1803. 


EHurfürftliche General sLandesdirefsion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Kroiß, Sekretär. 


u — 


(Den unn die Boktebilbung ſich verdient gemachten Prie 
‚ter Paulus Deman betrenend.) 

Paulus Deman, Kooperator in Ortering, 
churfuͤrſtlicher Tirulant , arbeiter 12 Fahre in der 
Seelforge, und hat fi während diefer Zeit ſo⸗ 
wel in feinen Verrichtungen, ald auch in dem 
normalmäßigen Schulunterrichte beftend ausge: 
zeichnet , weßhalb auch auf ihn bew «einer ſchick⸗ 
lichen Gelegenheit vermdg einer böchiten Eutſchlieſ⸗ 
fung geeignere Rüdjichr genommen werden folle. 


Borftehender wurden imfolio benefciorum vor⸗ 


gemerkt. 
München den zgften July aßog · 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weich, Praͤſident. 
Shui N Sekretaͤr. 
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Die Geldſumma des nach dieſer Tabelle beſtehenden ganzen Verkaufs aller Getreidforten beträgt 1349853 fl. ach, 
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Kortfeiung der tadell ariſchen Darfteflimg des Kirchſpiels Siegenorf, Landgericht Trannftein.. 
(Sich Regierungablatt-zoftes St: Seite sır bis 512.) | 





Namen 


5 $ 
+] H 
= E Bemerfungem- 
Er 
& 


Uebertrag . 
Hoͤpfling. 


* 
1 
D+ 


| Aum ſuͤdweſtlichen Ende dieſes Thaled ift die Eindde Höpfking mit 
einer großen Mühle, und. zwey ſeheuswuͤrdigen Baneruhäufern „. die un⸗ 
ftreitig:unter die [hönften des ganzen Landes gehdren. 


Echaram. ı0| sı7]| Das Vorgebirg Sch aram zieht ſich weſt lich bis an die Hochgebirge 
bin, und iſt benläufig eine: halbe Stunde hindurch von einzelnen 
Bauernhäufern befezt; nur ganz im NHinterarunde, wo die Anhoͤhe ſchon 
\ fehr bedeutend, und von feiner Familie mehr bewohnt iſt, hat die religibfe 
Raune der Vorzeit eine Kirche hingelegt, die von Benediktiners Mönchen: 
aus. dem Klofter Seeon. gefürbert, ſich bald’ zw einem Gnadenorte; unter 
dem Namen: Maria von Egg, erhob. Der Pilgrimme megen find bee 
ſtaͤndig, im Winter zwey; im Sommer bingegen-drey Väter daſelbſt. Sonſt 
ift dort noch ein Wirth s:und ein Meßnerhaus. j 
| 


Ander®eftfeite von Siegsdorf verlängert fidh der Echaram durch feine 
erften Erhöhungen‘, auf denen die Natur wieder eine größere Anhbhe, welche 
der Alzinger- Berg genannt wird, bildete, und das Kirchipiel Siegsdorf 
vondem Kirchipiele Bergen ſcheidet. Ganz nahe beyeinander find daſelbſt 

Dfterbams | 6 s|die Ortichaften Dfterbam, Reiten, Alzing umd die Heine Hofmart 

Reiten. 6] 43 Adlholzen. Leztere hat ein Geſundbad, mit den Dazu gehörigen Bader 

Alzing. 12] 89 wohnungen, ein anſehnliches Mohngebäude des Beſitzers, das fir die 

Adlholzen. 7] 29]Kaiferinn Amalle, Gemahliun Karls VII, errichter wurde, die ſich Ihrer 
vorherigen Unfruchtbarkeit wegen dieſes Bades bediente ; eine Kapelle, ein. 
Wirth, ein Nagelihmied, 


Dieleztern Ortfchaften von dem Tinten weißen Traunufer, bis an: 
FA: die weltliche Gräuze des Kirchſpiels gehörten-vormals zu den, mu: 
Summa. . ».| 324]2082| mir Traunfein vereinigten Gerichtobezirt Margquartitein.. 





I 


Die dortfegung folgts. 
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Churbaierifches f 
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a " Segierungsblatt, 





a AK, Stuck. Münden, Mittwoch den 10, Auguſt 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen, 


(Die Gage und Quartiergelds⸗ Vermehrung des 
Dffizierforps der Armee betreffend.) 


Mar. Sofeph, Ehurfürft zc. 


Schon von Unferm hoͤchſtſeligem Regierungss 
vörfahrer wurde die Morhwendigfeit anerfannt, 


die Gagen des Offiziersforps mit den geflieges 


nen Preifen aller Lebensbedärfnifle in ein ans 
gemeffeneres Verhälmiß zu bringen, und ges 
dachtem Korps die Verficherung ertheilt, daß eine 
KHöherung der Gage vorgenommien werden folle; 
der bald hierauf erfolgte Ausbruch des lezten 
Krieges, und die daher entftandene Vermeh—⸗ 
rung fämtlicher Staatsbedürfniffe verhinderten 
aber die Erfüllung diefer Zufage. 
Obgleich numdie Folgen des Krieges ben Un⸗ 
fern Staatsfaffen noch immer fühlbar find, fo 
ift doch auf der andern Geite das Bedürfniß, 
einer fnftemmäßigern Gleichſtellung der Offi⸗ 
ziers : Sagen mit dem Werthe aller Dinge viel 
zu dringend geworden, als daß Wir Uns ents 
ſchließen Pönnten, die ſelbe länger zu verſchieben. 


Wir haben Uns demnach ein vollſtaͤndiges 
Regulativ zu einer kuͤnftigen Gage; und Quar⸗ 
tiergelds « Vermehrung mir Ruͤckſicht auf die 
verfchiedenen Dienfiftuffen,, und ihnen ange 
meffenen Bedürfniffe vorlegen laſſen, und nach 
genauer Prüfung des ſelben folgendes befchloffen: 

1. Das Gehalt eines Divifiondrs mit Ein: 
ſchluß vom 3000 fl. Tafelgeld fegen Wir feft 
auf jährliche ooo fl, z 


Det vier Infanterie Brigadiers, und 
des — ⸗ —— ‚ einfchlichs 

1500 fl. elgeldes,* für jeden jaͤhrli 
auf sooo fl. ” : * — 

Des Brigadiers der Kavallerie ebenfalls 
jährlich inelufive 1500 fl. Tafelgeld auf soocfl. 

Die Regiments » Inhaber behalten ihre 
bisherige Gage. _ 

2 Bey der Infanterie 

beftimmen Wir monatlich : 

Für den Oberſtkommandanten 15 fl, 
Auartiergeld, und 165 fl. Gage. 

Für den Öberftlieutenant 12 fl, Quartier 
geld, und 118 fl. Gage, 

Für den Major 10 fl, Auartiergeld, und 
tıo fl. Gage. 

: Für den Adjutanten nebft 10 fl. Zulage 
für die Pferdsgratififasion, die feinem Eharaf: 
ter anflebende Gage. 

Für den Hauptmann 6 fl, Anartiergeld, 
und 74 fl. Gage. 

Für den Staabsfapitain 6 fl. Quartier; 
geld, und 44 fl. Gage. 
Fuͤr den Oberlieutenant 4 fl, Qudrtiers 
geld, und 32 fl. Gage. u Ze 

Für den Unterlieutenant 4 fl. Quartiers 
geld, und-26 fl; Gage. 

Für den Regiments » Quartiermeifter 
6 fl. Quartiergeld, und 44 fl. Gage. 

Für den Bataillons : Üuartiermeifter 
4 fl. Quartiergeld, undı32 fl. Gage. 

Für den Auditor' 6 fl. Quartiergeld, und 
44 fl, Gage, 
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Fuͤr den Regiments: Wundarst 4 fl. Quar⸗ 
tier, und 32.fl. Gage. 

Fuͤr den Bataillons⸗ Wundarzt 3 fl. Auar⸗ 
tiergeld, und 17 fl. Gage. 


3. Bey der Kavallerie 


beftimmen Wir monatlich einſchluͤßig der 
Pferbsgratififation : 

Für den Oberftfommandanten 15 fl. Quar⸗ 
tiergeld, und 180 fl. Gage. 

Für den Oberftlieutenant 12 fl. Quartier 
geld , und 130 fl. Gage. 
Für den Major ı0 fl. 
121 fl. Gage. 

Für den Adjutanten bie ſeinem Charakter 
angemeffene Gage, nebft 3-fl. Zulage über die 


Quartiergeld und 


ſchon in der Gage mit 7 fl, berechnete Pferds⸗ 
gratiftfation. 

" Für den Rittmeifter 6 fl, Quartiergeld, und 
82 fl. Gage. 


Für den Oberlieutenant 4fl. Quartiergeld, 
und 39 fl. Gage. 

Für ben linterlieutenant 4 fl. Auareiergeld, 
amd 33 fl. Gage. | 

Für den Regiments: Enartiermeifter 6 fl. 
Dnartiergeld, und 49 fl. Gage, 

Für den Auditor 6 fl. Quartiergeld, und 
49 fl. Gage. 
“ Für den Regiments: Wendarzt 4fl, Quar⸗ 
tiergeld, und 37 fl. Gage. i 

Für den Inter: Wundarst 3 flı Quartiergeld, 
und 22 fl. Gage. 

4. Bey der Artillerie 

‚beftimmen Wir monatlich : 

Fuͤr den Oberftifommandanten 5 fl. Quar⸗ 
tiergeld, und 173 f. Gage. 


Für den Oberfilieutenant 12 fi: Quartier⸗ D) 
. tenant monatlich = fl. 
Quartiergeld, und ' 


geld, und 124 fl. Gage. 
Für den Major 10 fl. 
15 fl. Gage. 
Für den Adjutanten, die feinem Charakter 
anklebende Gage, nebftizo fl. Zulage, als Pferds⸗ 
gratifikation. | 2 
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Für den Hauptmann 6 fl. Quartiergeld, 
und 77 l. Gage. 

Für den Staabokapitain 6 fl. Duartiergelb, 
und 47 fl. Gage. 

Für den Oberlieutenant 4. fl. Duartiergelb, 
amd 34. fl. Gage. 

Für den Unterlieutenant 4fl. Quartiergeld, 
und 28 fl. Gage. 

Für ben Regiments⸗uartiermeiſter 6 fl. 
Quartiergeld, und 44 fl. Gage. 

Für den Auditor 6 fl. Duartiergeld, und 
44 fl. Gage. 
Fuͤr den Regiments: Wundarst 4fl, Quar⸗ 
tiergeld, und 32 fl. Gage, 

Für den Unters Wundarst 3 
geld, und 17 fl. Gage. 


5. Die Offiners der reitenden ‚Artillerie 
. werben jenen der Artillerie, und bie 
Ingenieurs 


fl; Quartier⸗ 


den Offigieren der Artillerie nach der Ver⸗ | 


ſchiedenheit ihrer Dienfteftuffen gleihgehalten. 


‚6. Den Dffizierendes Garnif ons⸗Regiments 


bewilligen Wie folgende Zulage: 
Auf der Station Rottenberg. 
Dem P ezhauptmann, Staabskapitain, 


Ober⸗und Unterfientenant, jedem monarfich 2 fl. 


Auf der Station Burgbaufen. 
Dem Hauptinann monatlich zofl. den Ober: 


und Unterlieutenant jedem 2 fl. 


‚Auf der Station Sriedberg. 
Dem Moaior monatlich 6 fl. dem Unterlieu« 


Auf der Station Stadtambof. 
Den beyden Staabskapitains, dem Ober: 


lieutenant und den beyden Unterlieutenants, je: 
dem monatlich 2 fl. 
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Auf der Station Bensberg. 


Dem Hauptmann monatlich 7 fl., dem Ober; 
und Unterfieutenant jedem monatlich = fl, 


Auf der Station Oberhaus bey Paßau. 
Dem Unterlieutenant monatlich 3 fl, 18 fr, 
7. Da nach obigem Negulative bie Kavalle⸗ 


tie: Oberoffigiers höher in ber Gage, als die‘ 
der Ynfanterie geftellt worden find, und auch 


der gemeine Kavalleriſt täglich zwey Kreuzer 
mehr, als der Infanterift bezieht, fo wolle 
Bir dieſes Verhaͤltniß im Anfehung der Ka⸗ 
vallerie s Unteroffisiere. gleichfalls beybehal⸗ 
ten, und jedem derfelben täglich zwey Kreuzet 
mehr bewilligen. 

g. Für die bey dem verfchiedenen Diviſions⸗ 
und Brigade « Kommandos in wirklicher 
Dienftsleiftung ſtehenden Adjutanten ıc. be: 
willigen Wir die ihrem Charafter, welchen 
folche in der Armee haben, anflebende Zulage. 


Zum Berugstermin diefer Quartiergelder 
und Gagen⸗ Vermehrung und Zulagen beſtim⸗ 
men Wir den eriten des nächftfünftigen Mor 
nats. 


Uebrigens erkennen Wir die Billigkeit, auch 
auf die Verbefferung des Zuftarides der Unters 
offiztere und gemeinen Mannfchaft Ruͤckſicht zu 
nehmen , und Wir werden auch, fobald Uns von 
Unferm Kriegs : Defonomie: Rath) der darüber 
erforderte Plan wird vorgelegt ſeyn, diefem Ber 
dürfaiffe,, nach dem Maaße der vorhandenen 
Hilfsquellen — der Zeit und Umftände, zu ſteu⸗ 
ern, ohne ferneren Aufſchub landesvärerlich bes 
forgt ſeyn. BER 

Minchen den yten Yuly 1803. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ıc. 


Freyherr von Montgelad.- 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
— v. Tribolet. 
——⏑— — — — 


— 
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Das erneuerte Verboth die ausländ chu⸗ 
len zu beſuchen betreffend.) — 
Es iſt zwar ſchon unterm 24ſten Septem⸗ 

ber 1799, und gten Jaͤnner vorigen Jahrs den 
Söhnen churbaieriſcher Landesunterthanen vers 
bothen worden, ſich mit Umgehung der im Va⸗ 
terlande beſtehenden Schulanſtalten, auf aus⸗ 


laͤndiſche Schulen zu begeben; deſſen ungeach⸗ 


tet hat man in ſichere Erfahrung gebracht, daß 
dieſe hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung noch 
immer uͤberſchritten wordeun iſt. 


Es wird daher obiges Verboth auf beſoudern 
hoͤchſten Befehl dahin erneuert und erweitert, 
daß alle Uebertreter des ſelben der Freyheiten der 
Studierenden, beſonders jener der Ausnahs 
* von der Militaͤrpflichtigkeit verluſtigt ſeyn 
ſollen. 


Ueberdieß geht hiemit allen landgerichti 
(hen, ftändifchen und magificatifhen Obrig— 


' keiten, wie auch den Pfarrern, welche derley 


Uebertretungen in Erfahrung bringen, Die Wei⸗ 
fung zu, felbe bey untergeichnerer churfuͤrſtli⸗ 
chen Stelle gehörig anzuzeigen. 
München den 26ſten Julius 1803. 
Churfürftlihe General · Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmidt, Sekretaͤr⸗ 


: Yan ö 


(Die Schrift: Auch’ ein Beytrag zur Geſchichte dest 
jest To gewöhnlichen Kampfes des Verdienftes' 
mit der Willkuͤhr betreffend.) 

Nachdem in Gemäßheit eines von chur⸗ 
fuͤrſtlicher Höchften Stelle unterm 2 ıften dieſes 
Monats erlaffenen gnädigften Referipts die. 
für dem Fürftlich‘ s fürftenbergifchen Hofrath 
Doktor Bartie verfaßte Druckfchrift „ betitelt: 
Auch ein Beytrag zur Geſchichte des jest ſo 
gewöhnlichen Rampfes des Verdienftes mit‘ 
der Willfär, außer allem Kommerze geſezt 


' wordennift; fo. ergehet am. ſaͤmtliche baierifche 
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Buchdrucker hiemit der fchärfefte Befehl, ſich 
des Drucks oder weitern Nachdruckes dieſer 
Schrift ber ſchwereſter Beſtraſung zu enthalten. 
Münden den 27ſten July 1803. 
Churfürftlihe General» Landeodireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
| Rainprechter, Sekretaͤr. 


— — — 





(Die fremdherrliche Civllunikormen und Deforatios 
nen betreffend.) 


MNachdem Seiner, Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 


laucht die Anzeige gemacht worden, daß mehre⸗ 
re der eingeſeſſenen Unterthanen, und ſelbſt ſol⸗ 
che, welche in churfuͤrſtlichen Staatsdienſten 
ſtehen, fremdherriſche Civiluniformen und ſon⸗ 
ſtige Dekorationen tragen, Niemand aber eine 
ſolche Auszeichnung ſich beylegen darf, ohne 
die hoͤchſte beſondere Erlaubniß dazu nachge⸗ 
ſucht und erhalten zu haben; ſo wird vermoͤg 
hoͤchſter Entſchließung vom 2oſten dieſes das 
Tragen dergleichen fremdherriſchen Civilunifor⸗ 
me und Dekorationen den ſaͤmtlichen churfuͤrſt⸗ 
lichen Unterthanen ohne Unterſchied verbothen, 
wonach ſich alfo Jedermann zu achten hat, 
München den zoften July 1903. 
Churfürftlihe General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 


von Schmdger, Sekretär. 





Auftrag | 
an fümtliche Untermarfch - Kommiffariate. 
(Die ausftändigen Legitimativnen über die hinaus: 

bezahlten Fleifch : Pferd: Fourage : und Fuhr⸗ 

lohn Vergütungs » Gelder betreffend.) 

Da fowohl in Berref der von den franz; 
zoͤſiſchen Truppen geftellten‘ Schlachtvieh und 
Pferds-Requiſitionen, als für die kaiſerlich⸗ 
koͤniglichen Truppen gelieferte Fourage und ges 


leiſteten Fuhren an bie: Untermarſch⸗ Kommiſſa⸗ 
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riate ſehr beträchtliche Verguͤtungs / Summen 
mit dem Auftrage angewieſen worden, ſich der 
richtigen Hinausbezahlung wegen an die bethei⸗ 
ligten Konkurrenten, verordnungsmaͤßig zu le 
gitimiren, welches bis jezt von vielen Unter⸗ 
marſch⸗Kommiſſarien unterlaſſen worden iſt; 
als wird den ſaͤumigen Untermarſch⸗ Kommiſ⸗ 


ſariaten aufgetragen dieſe Legitimationen in 


Zeit 14 Tagen anher einzuſenden, oder zu ge⸗ 
wärtigen, daß nach Verlauf dieſer Friſt eigene 
Bothen auf ihre Koſten zu deren Abholung ab⸗ 
geſendet werden. 

München den z ıften July 1803; 
Churfuͤrſtliche General⸗Landesdirektion 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Auftrag 
an die mit der Kirchenadminiſtration verſe⸗ 


henen churfuͤrſtlichen Aemter, und an die 
Magiſtrate der Staͤdte und Maͤrkte. 
(Die Anlehens⸗ Tabellen betreffend.) 

Einige churfürftliche Aemter begnügen ſich, 
die Aulehens= Tabellen, auch wohl nur auf eis 
nem halben Bogen gefchrieben, bloß in einem 
Umfchlage, und ohne einen Remißbericht eins 
zufenden. | 

Da nun dergleichen einzelne Bögen und hal: 
be Bögen unter der Menge von einfaufenden 
Sachen leicht verlohren, verleget oder verbuns 
den werden koͤnnen: fo find alle Auleheng: Tas 
bellen, auf einem ganzen Bogen gefchrieben, mit 
einem bloßen Fursen Remißberichte von nun 
an einzufenden. 


Bemerkungen, welche auf die Sicherheit der 
Anlehen Bezug haben, gehören ohnehin in die 
Tabelle felbft; fo ferne fie nicht etwa zu weit 
laͤufig für den Raum derfelben wären. 


Man bemerkt ferner, daß einige Kirchenads 
miniftrationss Behörden auf ihren Berichten von 








- 
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außen den Gegenſtand des Verichtes nicht an: 
zeigen. Diefe Bemerkung ift aber künftig 


anf der Außenfeite des Berichtes immer mögs 


lichſt Fury, und fo anzubringen, daß fle auch 
vor der Eröfnung fichebar ift, und der Bericht 
fogteich ben dem Einlaufe in das Protokoll der 
einlaufenden Sachen gehörig kann eingetragen 
werben, 


Die Städte, Märkte oder andere den Land⸗ 
gerichten inforporirte Aemter haben auch, mo 
nicht von außen, doch innen bey der Unterfchrift, 
das Landgericht, in deffen Bezirke fie liegen, 
beyzufegen. 

Endlich ift in den Berichten und Auzeigen 
jener Aemter, wo zur Zeit noch die Kirchenad; 
miniftration durch zwey Beamten gemeinfchäft: 
lich geführer wird, auf den Fall, da der eine 
Beamte vom Amte entweder in Dienft s oder 
Kommißionsgefchäften oder mit Erlaubniß abs 
soefend iſt, dieſe Abwefenheit ſamt der Urſache 
jederzeit zu bemerken. | 

Hienach haben fi alfo alle Aemter, fo wie 
die Magiftrate der Städte und Märkte zu ach: 
ten. 

München den zten Auguft 1803. x 
Churfürftlider Adminiftrations » Rath der 
Rirdhens und milden Stiftungen. 

Graf Lodron, Präfident. 


Auracher, Sekretaͤr. 


— — () — — 


Auftrag. 


(Die ausſtaͤndigen Berichte wegen Leibeigenſchaf⸗ 
ten betreffend.) 


Ungeachtet der wiederholten ur. feit 

1799 blieben mehrere Landgerichte, Kaften: 

ämter, Herrfchaftsgerichte mit ihren Berichten 

über die fich in ihren Bezirken befindfichenkeibet; 
—— noch im unverzeihlichen Ruͤckſtande. 
o ſind 


— 
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bie Landgerihte Haag, Rhain, Wolfracths⸗ 
haufen, Dingolfing, Erding, Reichenberg, 
MWeißenftein und Zwiſel, 


dann die Herrſchaftogerichte Ebersberg, 
Zaigfofen, Valley, Falkenftein, Oberprens 
„erg, Hilgertsberg. . 


Man nennt fie hiemit öffentlich, giebt ihnen 
noch einen Termin von 8 Tagen, im Falle aber 
auch diefer fruchtlos verfließen follte, wird unver⸗ 
züglic) ein eigener Both aufder Säumigen Kor 
ften abgefendet werden. Den Klofteradminiftras 
toren, die außer vier fehr unvollftändigen Bes 
richten noch gar feine eingeſchickt haben, wirb 
in Rücjicht ihrer in diefem Zeitpunfte noch vors 
handenen vielen Gefchäfte ein Termin von drey 
Wochen ertheiler, 

München den sten Auguft 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 

von Schmdger, Sekretär. 
Bekanntmachungen. 
(Die Organifation des Landgerichts Kellheim betr.) 

Das Landgericht Kellheim beftehet 


a) aus dem dermaligen Landgerichte Kells 
beim, mit Ausfchluß des Gebiets Edirling, wels 
es an dad nad) Pfaffenberg zu verlegende Lands 
gericht Kirchberg abzutreten ift, 


b) aus dem Vogtgerichte Kellheim, 
c) aus dem Landgerichte Abbach und 


d) aus ben jenfeits der Donau gelegenen Thei⸗ 
len des Landgerichts Abensberg, Randed 
und Effing. 


Der Sit des Landgerichts ift zu Kelheim. 


Zu Kellheim und zu Abbach find die Wohnun⸗ 
n für bie dahin zu verlegende Kordonsmanns 
af berzuftellen. 
» Wegen des Rentamtes, and wegen Benenmung 
bed Aktnars zu Kellpeim wird befondere höchfle 
Eutſchließung folgen, 


937 s 

Als Landrichter haben Beine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entſchließung vom 
aoſten July diefed Jahrs den bieherigen Landrich⸗ 
ter zu Fellheim, Joſe ph von Welz, gnaͤdigſt 
zu beſtaͤtigen geruhet. * 

Der Landrichter zu Abbach, Michael von 
Velhorn, wurde in den Ruheftand verfezt, und 
bar die General⸗ Landesdireftion Aber feine Pens 
fion Bericht zu erftarten. 

.. m übrigen wurden bie nämlichen Beftimmun: 
gem, wie bey dem Landgerichte Friedberg (Regie: 
rungsblatt 26ſtes Stuͤck, Seite 4175 — 416) mit 
dem Anhange guädigft verfügt, daß zu dem Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtödiener mir drey 
Knechten anzuftellen koͤmmt. 

- München den gten Auguft 1503. 

Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 

Freyherr von Weiche , Praäfident. 
Rainprechter „ Sekretär, 


En 0 — 
(Die Organiſation bes Landgerichts zu Abensberg betr.) 
- Das Landgericht zu Abensberg befteher 
a) aus feinem eigenen Gerichtöbezirke dleß⸗ 
feitö der Donau, 
») aus dem Landgerichte Neuftadt, 


e) aus dem Landgerichte Mainburg. 
und 

d) aus dem Umte Siegenburg bes Lands 
gerichts Vohburg, | 

Sowohl das Landgericht Abensberg „ als das 
Landgericht Landshut haben mit allen ihren Be— 
ftandtheilen in Rechröangelegenheiten unter dem: 
Hofgerichre zu Straubing zu flehen. 


Der Sit des Landgerichts iſt Abensberg. 


Zu Abensberg und Mainburg find die Wohs 
nungen fir die dahin zu verlegende Korbonsmanns 
ſchaft herzuridhten. 

"Ueber das Rentamt zu Abenäberg, Benennung 
des dortigen Altnars, dann ber kuͤnftigen Beftim: 
mung des Landrichterd, Michal Nist zu Nenftadt, 
werden befondere höchfte Entſchließungen folgen. 


Zum Landrichter zu Abensberg haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ent⸗ 


— 
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ſchließgung vom aoften July dleſes Jahrs den bis⸗ 
herigen Landgerichtfpreiber zu Neumarkt, Peter 
Yinenbseuner, gnaͤdigſt zu ernennen geruher,, 


Die beyden Landrichter zu Abensberg und zu 
Mainbur-, Karl Ludwig Verfohner, und Franz 
Zaver Schmid, wurder, und zwar erſterer auf 
fein eigenes untertbänigftes Anſuchen in die Ruhe 
verfezt, und hat die General: Ranbesdireftion wes 
gen Beftimmung ihrer Penfionen gutächtlichen Beer 


richt zu erflatten. 


Im Übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichre Friedberg ( Regies 
rungsblatt 26ſtes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange guädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gericptödiener mit drey 
Knechten anzuftellen Fommt. 

München den sten Auguft 1803. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präjidens. 
Rainprechter, Sekretär. 


go 
(Die Drganifation des Landgerihts zu Cham betr.) 


Das Landgericht Cham, beſtehet aus feinem 
bisherigen Gerichtödiftritre, dann der Stadt und 
dem Gerichte Furth. 


Der Sit des Landgerichts ift zu Cham. 


Die Mohnungen für die Kordonsmannſchaft 
find zu Cham. und zu Furth bleibend herzurichten. 

Ueber dad Rentame zu Cham, und wegen Bes 
nennung des Aktuars wird befondere höchite Ents 
ſchließung folgen. 

* Landrichter zu Cham haben Seine Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entfchliefs 
ſung vom 2ten Auguſt dieſes Jahrs den bey der 
General = Landesdirektion ſtehenden Rechnungs: 
Kommiffär, Marimiliam vom Okel, gnä: 
digft zu ernennen geruhet. 


Der bisherige Landrichter zn Cham, Joſeph 
von Geiöler, wurde in diefer Eigenfchaft in die 
Quieſcenz verfezt, und wird über feine Eünfrige 
Beſtimmung nochbefondere hoͤchſte Weiſung folgen. 


Ueber die Penſionsbbeſtimmung für den durch 
die Aufhebung des Gericht# Furth in den Ruhe— 
fand verjezten Landricdhter, Johann Miller, 
hat die General : Landesdireftion Gutachten zu er: 


flatten. 
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Im übrigen werden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichre Friedberg (Regies 
sungsblatt aöftes Stüd, Eeite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte 
ded Landgerichts ein Gerichtsdiener mit drey 
Knechten anzuftellen fommt, 

Minden den 6teu Yuguft 1803. 

Churfürftlide General: Landesdireftion. 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Rainprechter, Sefretär. 


m 
(Die Draanifation bee Landgerichts Schoͤnberg betr.) 


Das Landgericht Schönberg begreift im fich 
das dermalige Gericht Bernftein, und bie 
dbarinn gelegenen Unterthbanen bes Ge: 
richts Dieffenftein. 

Der Sit des Landgerichts iſt Schoͤnberg. 

Dafelöft ift wie Frohnfeſte und die Wohnun 
fuͤr die dahin zu werlegenbe Kordonsmannſcha 
herzuftellen. 

Ueber dad Rentamt zu Schbnberg, und wegen 
Penennung ded Altuard wird befoudere hoͤchſte 
Enticdhliegung folgen. 

Als Landrichter haben eine ‚Churfürftliche 


Durchlaucht vermdg böchfter Entſchließung vom , 
arten Auguſt diefes Fahrs den dermaligen Landrich⸗ 


ter zu Bernftein, Joſe ph Mayer, gnaͤdigſt zu 
beftättigen gerubet. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regies 
rungäblatt 26ſtes Sri, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange guaͤdigſt verfügt, Daß zu dem Dien- 
fie des Landgerichts ein Gerichtödiener mir zwey 
Knechten anzuftellen Föymır. 

München deu Gren Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr gon Weiche, Präfident. 

Rainpreppter, Sekretär. 
— om 
(Die Drganifation bed Rentamts zu Moosburg betr.) 

Das Rentamt Moosburg begreift gang bie 

Gränze des Landgerichts Moosburg. 


Zurh Rentbeamten haben eine Chnrfürftliche 
Duzchlaucht vermög hoͤchſter Eutſchließung vom 


5 


eoften July dieſes Jahrs den — dorti 
xLandgerichtsſchreibet, Johanu Nepo mus 
Müller, gnädigf zu ernennen geruhet. 
Im Übrigen wurden die nämlichen Beftimmmms 
gen wie bey dem Rentamte Friedberg (fesierungde 
art agfles Stud, Seite 464 — 465) gnaͤdlgt 
verfüge. Muͤnchen den zen Auguſt 1803." 
Churfürftlihe General: Candesdirektion. 


Freyherr von Weichs, Präfident, 
von Schwaiger, Sekretär. 


—8— 
(Die Aufhebung der Leibeigenſchaft betreffend.) 


Waͤhrend dem die Regierung ſich verpflichtet hält, 
dahin zu ſehen, daß Niemand mehr von feiner nae 
tuͤrlichen Freyheit aufopfere, ald zur Erreichung 
bed Eudzweckes der Staardverbindung ndthig er 
achtet wird, daher iu jede Hütte ihrer Unterthgs 
nen eindringt, und aus derfelben jedes Verhaͤltnig, 
jeden Ueberreft von Leiheigenfchaft aufzuldfen, jes 


des graue Deukmal jener druͤckenden Verfaſſung 
zu zerfibren fi 


bemuͤhet; entſchlleßen fich die 
Guts hexren felbft frepwillig zur Nufhebung jener 
Verbiudung, und befihleunigen die Musführung 
biefer Sache ‚mit Hintanfegung ‚ihred Privatpors 
theiled, 5 

Endeögefezte Stelle empfindet hierüber die an⸗ 
genehmflen Gefiihle , und nennt Diefe edlen Guts⸗ 
herren, die die AÄbſicht ber höchften Verordnung in 
ihrem ganzen Umfange nad) erfeunen, und mit 
Theilnahme auffaffen, biemit Öffentlich, um die 
ſchuldige Achtung durch Nachahmung aufdle hochſte 
E rufe zu erheben. I 

Ecyon im Jahre 1795 entband Max Graf von 
Dreyfing durch Berruf alle feine Unterthanen des , 
Hertſchaftsgerichts Wildenwarth ven ber Leib⸗ 
eigenſchaft / und den davon abhaͤngenden Verieich⸗ 
niſſen uuentgeltlich. 

Den zıften July 1803 ertheilten Graf Anton 
‚und Klemeno von Toͤrr ing⸗ Deefeld ihren Herr⸗ 
ſchafis⸗-Richtern zu Scefeld ben Auftrag, die 
Leibeigenfchaft mit allen ihren anfledbenden Bäre 
den , Leibzind und Mortuarien filr fih, ihre Kies 
der und Kindskinder ohne irgend eine Abldſung ganz 
anentgeltlich und freu für je und allezeit auf ewige 
Zeiten zu erlaffen. 

München den sten Auguſt 180g. 
Churfuͤrſtliche Generals Landeodireftion, 
Frepherr von Weiche „ Präfident. 
von Schmöger , Selrttaͤr. 
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Fortſetzung ber tabellarifchen Darftellung des Kirchfpield Siegsborf, Landgerichts Traunftein. i 
(Sieh Regierungsblatt zıfles St. Seite 327 biö 528.) i 


Nro. Il, Nach der Zahl der dafelbft feit 1640 jährlich Gehbohmen, Verehelichten und 
Geftorbenen. 
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Bemerkungen. 
1647. * Urſula Flieheneggerinn, vidua coeca et infans efſfecta centum et decem annorum, 


1648. * Barbara Pittingerinn, vidua aus dem Erzt, ultra centum annorum, 
2649. Ein junger Bettler; erhungert. 
— Balsııin Schrell, aus der Wagenau; erhungert, 
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Anmerkungen. 
1665. * Chriſtina Feuerſengerinn, vidua aet. 104 Jahr. 
— — Wolfgang Kohlbrenner, viduus 100 annorum. 
1672. Kommen im Taufbuche Drillinge von beyden Geſchlechtern vor. Die Eltern waren Tagwer⸗ 
kersleute am Wolföberge. Das Alter der leztern, fo wie die weitern Aufichlikfe über die Ges 
bohrnen konnten aud dei Pfarrbuͤchern nicht mehr dargelegt werden. Mahefcheinkich hat fich 
die Familie in der Folge außerhalb des Kirchiptels irgendwo eingemiethet. 
3674. Im Oftober verſchmachtete ein armes Meib im einer Wolfefalle am Sulzberge. 
3675. 7 Egpdius Sthdfer vor Adlholzen, ultra 100 ann, 
3676. * Urfula Schroflinn, vidua ultra 100 ann, 
' 267% * Urfule Zellerinn, vidua 100 ann, Die Sortfegung folgt.) 
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Marrey + Verleihung. 

Seine Churfärftliche Durchlaucht haben vermdg 
Göchfleigenhändig nuter zeichneten Refcriptes vom 
6ten dieſes die bleher von den Auguſtinern vikarir⸗ 
te Pfarren zu Aufkirchen am Wirnfee dem wohlver⸗ 
dienten Stadipfarr = Prediger zum heiligen Dr 
und Lehrerder Technologie an der Feyertagefchule 
au Ingolftadt, Eaver Dallinger, gnaͤdigſt zu 
gerleihengeruht. München den gten Nuguft 1803. 


Bekanntmachung. 
An das Publifum. 
Die Inflruftord:und Meveritoreftellem bey dem vater: 
laͤndiſchen Loceen und Gomnaſien betreffend.) 

Das churfuͤrſtliche Generals Schul: und Stu⸗ 
dien: Direktorium hat bereitd am Eingange des 
gegenwärtigen Jahres in ben Gefegen —* die va⸗ 
terländifhen Weeen x 36. aller Studierenden 
ſchaͤrfeſt ver ich kanftig ůber gymnaſti⸗ 
Ache Lehrgegenſtaͤnde, Inſtruktors⸗ oder Repeti⸗ 
„torftellen zuzuetgnen, wen fie dieſelben nicht oe» 





a er de a ee 
e dieſer Hin⸗ 
“fh her heben Seien: Kandidat fr bes 


„zeitig am Eingange eines Schuljahres zu melden, 
„reine Zeugniffe, wenn er fremd oder den Schul⸗ 
„rektoren unbekannt fenn follte, vorzuweiſen, fich 
„allenfalls ciner Prüfung zu unterwerfen, und 
„fodann immer am Ende jedes Momats einen kurs 
„zen Bericht Über die häusliche Verwendung und 
„daß moralifhe Betragen der ihm anvertranten 
„Zdglinge an die Profejforem ihrer Klaffen zu er: 
„ſtatten, auch fich in wichtigern Källen bey den⸗ 
„telber Rathé zu erholen. ‘* 

In den Schulgefagen file Gumnafien ward $. 
anädriicklich befohlen 7, jeder ler 
„Erbfnung der Schulen feinem Juͤſpektionszettel 
„iededma — ob er einen Privatlehrer, 


Inſtrukrer oder Mepetitor verlange, und was er 


„demfelben mowatlich zu bezahlen gedenke. Ueberz 


„haupt ſollten fünftig alle Hauslehrer ⸗ und Repe⸗ 
Ators ſiellen fiir wirflich Stubierende nur mehr 
„dep den Schul⸗Rektoren nachgefucht und vom 
„Denjeiben unter müsdige Schuler höherer Klaſſen 
„wertbeilet werben. “ ) 

So gus nun diefe Verfügungen an fi gemeynt 
waren, und fo nothavendig fie nach der Einfiche 
aller erfahrnen Schulmännex jedem ordentlich eins 

And, um den Prſvatunter⸗ 
richt und die häusliche Erziehung „ohne welche die 
dffentliche nie ungehindert wirken kann, mitt diefer 
gehdrig zu verbinden: fb erfulle man doch leider 
auch im gegenwärtigen nun feinem Ende nahenden 


babe bog. ® 
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Schuljahre, daf biefe fo gemeinni;liche Ordnung 
noch immer uicht allgemein befolger,, die von der 
landesfürftlichen Negierung aufgeftellten Schuls 
obern ſtraͤflich umgangen, und von berufslofen und 
mit der heutigem Padagogif ganz unbekannten 
Menichen auf Nebenmwegen viele Inſtruktionen find 
erfchlichen worden, auf welche wirdigere Fün 

linge geredyteren Anſpruch zu machen hatten, bie 
ihren Zöglingen unter der Leitung Öffentlicher Lehrer 
ganzgewiß einen ungleich beifern . ziwedimäßigern 
Unterricht ertbeilt, mittels diefer wohlverdienten 
Unterftügung,da fie größitentheils arm find, zuglei 


-ihre eigne Studien mit Ehre fortgefejr, und fi 


dabey zu brauchbaren Männern für den Dienft des 
Barerlandes herangebilder haben würden ; 
daß fie nun ſchuldlos zuruͤckgeſezt, ihre Hofnungem,” 
den Lohn ihres jahrelangen Fleſßes, an Un e 
vergeuber jehen, in Mangel ſchmachten oder wohl 
gar ihre Studien verlaffen muften. * 
Diefem der beſtgemeynten Abjicht, dem vater⸗ 
ländifchen Unterrichts⸗ und Erziehungavefen, und 
dem Funftigen Wohl vieler —— ſo 
wachtheiligen offenbar ungerechten Unfuge vollends 
das churfü Gemer 

und Studien = Direftorium, um Tarent, Fleiß 
und Tugend armer Füuglinge moͤglichſt zu belohs 
nem, dagegen dent Ungehorfame, unt der Fauls 
heit jede unverdiente Stüge zu entziehru, und der* 
kernbegierigen Jugend bemittelter Eltern wilrdige 
zu verſchaffeu, biemit dffentlich fund, 

daß künftig gegen jeden Studierenden, der ſich ei⸗ 
genmädhtig ohne Vorwiſſen und ausdrüclicye Ge⸗ 
nehmigung der hurfürftlichen Schulreitorate eine 
Suftruftion zugeeignet hat, ohne weitere Ruͤckſicht 
mit der Exkluſionsſtrafe verfahren , und, um ders 
eichen unberufene Winlellehrer gewifier and cher 
zu entdecken, jedem Schüler der untern Klafs 
ſen fchärfeft aufgetragen werde, am Ende jebe& 
Monats den Schulreftorateır den Nenren feines 
Privasieprers fchriftlidy anzuzeigen. Berftäudige 
Elterm und Vormuͤnder werden eben fo, wie würs 
dige Studierende fürdiefe dem Anfcheinenad) ſtreu⸗ 
e, doch gewiß nothweudige Verfügung Dant wife 
12; kurzſichtige aber, oder zus gutherzige, kunftig 
nicht mehr fo leicht, und fo lange, wie biöher, 
Fern rn Nachrheile ihrer Söhne und 

ek getäufcht werden fünnen. 
Muͤnchen ber 2ten Auguſt 1803. 
Ehurfürftliches GeneraL5dul: und Studiene 
Direftoriumr. 

Freyherr von Fraunberg 


der Studien und Schulen Generat Direftor. 
Schwidt, Sekretär. 
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Churbateriſches {RX 
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M Negierungsblatt, 





AXKXIE Stück. Muͤnchen, Mittrooch den 17. Auguft 1803. 





KHöchft = Iandesherrliche Verordnung. 
¶ Die Arteftate der durch Brand Verunglädten 
betreffend.) 


Nachdem die Arteftate, fo man ben durch 
Brand Verungluͤckten ertheilte, von den Em⸗ 
pfaͤngern, um darauf, wie anf die fonft gewoͤhn⸗ 
lich: gewefenen nun verbothenen Brandfamm: 
Fungs s Patente zu berteln,, mißbraucht werden ;. 
fo wird die Ausftelung folcher Brandfchadenss 
Atteſtate bey 12 Meichsthaler Strafe verborhen. 
Saͤmtliche Obrigfeiten wiffen ſich hiernach 
m achten, und vor der geſezten Strafe zu hü⸗ 
fen. Muͤnchen den zten Auguſt 1803. 

Ehurfürklicde General Landesdireftion. 


Ereyherr von Weichs, Präfident. 
Haider; 





Auftrag 
an die geeigneten Behörden 

(Deferteurd:Bermdgend:Konfiöfation betr.) 
In Folge anher gedichenen höchften Ents 
ſchließung vum 7ten diefes wird fämtlich eins 
ſchlaͤgigen Unterbehörden andurch der Auftrag 
emacht, nicht nur allein die allenfalls noch uns 
erichtigten Vermögens: Konfisfationss Gegens: 
ftände hinfichtlich der bereits ausgefchriebenen 
aus dieß ſeiugen Mil:tär s Dienften entwichenen 
Landeskinder der beftchenden hoͤchſten Borfchrift 
gemäß unge ſaͤumt pflichtmaͤßig zu erledigen, und 
die Reſultate einzuhrrichten, fontern auch fünftig 
jedesmal in einer Zeirfrift von 4 Wochen, vom 
Tage ber ergehenden Aus ſchreibung ber Deſer⸗ 


teurs ar, Die zuverlaͤßigen Verhaͤltniſſe in Anfes 
Hung des Vermögens der in dem Bezirfe eines 
jeden einzelnen Gerichts einfchlägigen Fluͤcht⸗ 
finge mie ausdrüclicher Bemerkung deffen, was 
von folchem der Konfisfation etwa unterworfes 
nen Vermögen bereits flüßig ift, unfehlbar und 
bey unnachfichtlicher Ahndung im Falle eines 
eintrerenden Saumfals in Anzeige zu bringen 
and anher zu berichten, 

München den ı2ten Auguft 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weich, Präfident. 

Mayr, Sehretän, 


— ——— — 


Auftrag 
an faͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte Ir 
Baiern. 

(Die Albfung des Eigenthums durch die Untertha⸗ 
nen ſtaͤndiſcher Kloͤſter betreffend.) 

Unm den churfuͤrſtlichen Landgerichten in 
Baiern manche unnoͤthige Berichte in Betref 
der Abloͤſung des Eigenthums durch die Unter⸗ 
thanen ftändifcher Kloͤſter zn erfparen, und ih⸗ 
nen mehrere Zeit zu Bearbeitung ihrer übrigen 
Gefchäfte übrig zu laſſen, erhalten fie den Auf⸗ 
trag , alle in ihrem Landgerichtsbezirke fich bes 
findfiche Klofter : Unterthanen auf einen, oder 
nach der Anzahl, anf zweyy oder mehrere Tage 
vorzurufen, ihre Erflärung nach vorgeganger 
ner deutlichen und Plaren Auseinanderfegung 
ber ihnen zugemeynten hoͤchſten Wohlthat pa 


ss 


Protokoll zu nehmen, die Tabellen nach dem 
vorgefchtiebeten Formulare herpuftellen , und 
ſolche von fämtlichen Unterthamen zugleich ans 
ber einzufenden. 

München den 13ten Auguft 1803. 
Churfürftliche Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Eifenrieth, Sekretär. 


Bekanntmachungen, 
{Die Dradnifation bed Landgerichts zu Pfaffenderg betr.) 
Das Lanbgericht zu Kirchberg: wird mach Pfaf⸗ 
fenberg verlegt: 
: Fr Lapdgericht zu Pfaffenberg begreift 
n ſich: J 
a) Das bieherige — cht Kirchberg, 
b) die Gebiete Rottenburg und Pfeffen— 
Haufen bes Landgerichts Rottenburg, 

c) das Gericht Eggmuͤhl, 

d) das Gebier Schirling des Landgerichts 
Kellbeim, 

e) Ergolsbach vom Landgerichte Teysbach, 

-f) dem an der Witerah gelegenen 

Theil des Landgerichts Dingolfing, bis Mühls 
boufen, Otternding, Tunting, Tunzlberg 
und Milthaun inclulive, 

Der Sitz des Landgerichts ift zu Pfaffenberg. 

Die Wohnungen für die Kordonsmannfcaft 
Find zu Rottenburg , Pfaffenberg und Eggmüpl 
Bleibend herzurichten. 

Ueber das Reutamt zu Pfaffenberg , und we⸗ 
gen Benennung des dahin beftimmten Aktuars 
wird befondere hoͤchſte Entſchließung folgen. 

. Ms Kandrichter haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermdg Höchfter Entfchliefung vom 
sten Auguſt dieſes Jahrs dem bisherigen Landrich⸗ 
ter zu Kirchberg, Johann von Scherer, 
gnaͤdigſt zu beftätigen geruhet. 

Der Bisherige Landrichter zn Rottenburg, X as 
Wer von Münfterer, wurde in bie Ruhe ver: 





‚dert ‚ und bat die@eneral: Landesdireftion über 
fe 


ne Penfion ferneres Gutachten zu erftatten. 
Durch die Aufldfang des Getichts Eggmühl, 
und defien Vereinigung mit dem Landgerichte Pfaf⸗ 
fenberg verliert auch der Landrichter. Alo i s Bru⸗ 
nhner, in dieſer Eigenſchaft ſeine bisherige Beſtim⸗ 

mun [zZ ⸗ J 4 + 

5 Übrigen wurden die naͤmlichen Vorkehrun⸗ 
"gen, wie ben dem Landgericht Friedberg ( Negles 
zungöblart z6ſtes Stuͤck, Seite 415. — 416 ) mit 
Ben Anhange gnaͤdigſt verfügt, daß zu dem Dienfte 





Pr 


des Landgerichts ein Gerichtsdiener mit vier 
Knechten auzuftellen, fömmtr. — 
Muͤnchen ven gten-Muguft 1803. u 


Ehurfürftliche General: Kandesdireftiom; 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sefretär. 
— — — = 
(Die Drganifation des Landgericht zu Straubing betr.) 
2 Landgeriht Straubing begreift in ſich: 
Das bisherige Landgericht Strau— 
bing mit Einfluß der darinn gelegenen 
— des Reuthaſtena uts Strau— 
iug, = * 
b) vom Landgerichte Leonsberg, Reiſſin 
Haͤlling, Himkofen, Ruzenbach, Le 
belfing, Eſchwagn, Guhtering und 
Beldfirchen, 
ce) vom Landgerichte Landau, Sumz ing, 
Reit, Mundelfing, Schneiding u 
Lichting. 2 7 
Der Eis; des Landgerichts iſt zu Straubing. 
Ueber das Rentamt zu Straubing, und Beneits 


img des Aftuars wird befondere hochſte Entfchliefe 


fung folgen. 

Als Landrichter ju Straubing haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermog hoͤchſter € 
fhließung vom Zzten Auguſt dieſes Jahrs den b 
herigen dortigen Landrichter, Foſeph Frey 
herrn von Limpoͤck, gnaͤdigſt zu beftärtigen 

eruhet. 
— Im uͤbrigen wurden, mit Ausſchluß ber für bie 
Kordousmannſchaft herzuftellenden Wohnung die 
nämlichen Beftimmungen, wie ben dem Landgerich⸗ 
te Friedberg (Regierungsblatt aöftes Eric, Sei⸗ 
te 415 — 416) mit dem Anhange gnaͤdigſt ver⸗ 
fügt, daß zum Dienfte des Landgerichts ein Ges 
richtadiener mit drey Knechten anzuftellen kommt. 
München den zıten Auguft 1803. 
Churfürftlicde General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 
— Omen 

(Die Organifation des Landgerichts Landau Betr.) 
Das Yandgeriht Kandau beftchet . 

2) aus dem dermaligen Pantgericht Latte 
dan mit Ausnahme desjenigen Theile , welcher 
mit dem Landgerichte Straubing vereiniger- wurde, 
b) aus dem Landgerichre Reisbad und 
Dingolfing mir Ausſchluſſe des mir dem Lands 
gerichte Eggenfelden vereinigten Amtes Kollbach, 
und des mit dent Randgerichte Pfaffenberg verbun⸗ 

denen Aiterach⸗Thales, . 


e) and dem Landgericdhte Laonöberg, for 
viel davon bey ke ‚ungertheilt beyfammen 
liegt, und nicht ſchon mit dem Landgerichte zu 
Etraubing vereiniget, worden ift, 

d) aus Pilft! ng, welches bisher zum Lands 
gerichte Teyebach gehörte, 

e) aus Goffolding, Walleröborf und 
Hauersdorf, welche Drte bisher mit dem Lands 
gerichte Natternberg verbunden waren. 
=. Der Sitz des Landgerichts ift Landbau, 

Ueber das Rentamt zu Landau, und Benens 
nung des Aktuars wird befondere höchfte Ents 
ſchließung folgen. 

- Die Wohnung fir die Kordonsmannſchaft ift 
zu Landbau im zwedmäßigen Stande herzuftellen. 
3 Landrichter zu Landau haben Seine Chur⸗ 
ffürftliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
ung vom 7ten Auguſt dieſes Jahrs den Regie⸗ 
rungs⸗Raih und bisherigen Landrichter zu Mit⸗ 
terfels und Schwarzach, Florianu von Ruͤdt, 
zu ernennen gnaͤdigſt geruhet. 

Die —— — zu Mitterfels und Schwar⸗ 
ach iſt proviſoriſch dem dortigen Landgerichts⸗ 
chreiber, Anton Merkl, zu übertragen. 

Die bieherigen Landrichter zu Landau und Dins 
polfing, Johann Jakob von Hirſchberg, 

’undb Anton von Reichel, wurden in dieſer 
ihrer Eigenſchaft in die Ruhe verfezt. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regie: 
tungeblart aöftes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnädigft verfügt, daß zu dem Dien- 
fie des Landgerichts ein Gerichtsdiener mir vier 
Knechten anzuftellen fhmmt. 

München den sıten Auguft 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Erepherr von Weichs, Präfivent. 

Rainprechter, Selretär. 


(Die Hrganifation des Landgerichte zu Obing betr.) 

Das Landgericht Kling und Troßberg 
bilden künftig ein vereinigtes Landgericht, deſſen 
Eib zu Obing if. 

Dieſes Landaericht begreift beyde genannte 
Gerichte nach ihren bieherigen Grängen, nur mit 
Andnahme des mit dem Landgerichte Traunftein 
vereinigten Chiemſee. 

Ueber das Rentamt und Benennung ded Al: 
tuars wird hefondere höchfte Entſchließung folgen. 

Die. Wohnungen fir die Kordonsmannſchaft 


find zu Altenmarkt uud Obiug bleibend herr, 


zuſtellen. 


Als Landrichter haben Se. Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht wg höchfter Entſchleßung vom Sten Aus 
guft dieſes Jahrs den biöherigen Landrichter 
Kling, Franz Gaͤngkofer, zu beftästigen guäs 
digft geruhet. 

Die ie irn fol zu Obing hergeftelt, und 
zum Dienfte des Landgerichts ein Gerichtödiener 
wit vier Anechten angenommen werben, 

Sm übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie ben dem tt Briedberg ( Regies 
rungsblatt aöſtes Stuͤck, Selte 415 — 416) guäs 
digft verfüge. München den 14ten Auguft 1803, 

Churfürftliche General» Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfidenr. 
Rainprechter, Schretär. 

(Die Organifation bed Landgerichts Echongan betr.) 

Das Landgericht Schongau begreift in ſich 

a) den bermaligen Bezirk des Landgerichts 
Schongau, 

b) das Gericht Rauchenlechsberg mit 
Ausnahme von Unterpeiffenberg, und des mit dem 
Landgerichte Weilheim vereinigten Theils, 

e) die Hofmark Rotenbuch vom Lands 
gerichte Landsberg, 

4) das Landgericht Hohenihwangau, 

e) und endlich von dem Gerichte Murnau das 
Bericht Ammergau, nebſt dem ganzen 
Ammertbale, Ertal, Gradöwang, bisan 
den Fiſchbach, und den Kreuzberg, welcher Ettal,. 
MWertenfels und Tyrol voneinander ſcheidet. 

Als Landrichter zu Schongau haben Seine Ehurs 
fürftlihe Durchlaucht vermög hoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung vom gten Anguſt dieſes Jahrs den dermaligen 
dortigen Landrichter, Franz Zaver Schoͤn— 
hammer, zu beftättigen guädigft geruhet. 

Ueber dad Nentamt zu Schongan, Benennung 
des Aktuars, und die fernere Beftimmung des Lande 
richters zu Rauchenlechöberg, Ignaz von Okel, 
wird befondere hoͤchſte Eutichließung folgen. 

Die Wohnung filr die Kordoubmannſchaft ift zu 
Schongau bleibend herzurichten. . 

Die Frohnfefte ift zu Schengau, an dem Sitze 
des Landgerichtö nad) der Verordnung *5— 
und zu dem Dienfte des Landgerichts ein Gerichts⸗ 
diener mit vier Anechten anzunehmen. 

Im übrigen wurden die miämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie ben dem Landgerichre Friedberg ( Regies 
rungsblart 26ſtes Stuͤck, Geite 415 — 416 ) ande 
digft verfuͤgt. Mindhen den 14ten Auguſt 1803. 

Chur uͤrſtliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär, 


KDie Organiſation bed Landgerichts Landsberg betr.) 
Das Landgeriht Landsberg behälr feinen 
dermaligen Gerichtsbezirk, bis Weſſobrunn. 
Das aufgeldfte Kloſter Weſſobruun nebſt dem 
dſtlichen Theile des Peiſſenbergs wird dem Landge⸗ 
richte Weilheim, — die Hofmark Raitenbuch dem 
Landgerichte Schongau einverleibt. 

Als Landrichter haben Seine Ehurfärftliche 
Durchlaucht vermd — Entſchließgung vom 
Kten Auguſt dieſes Jahrs den bisherigen dortigen 
Landrichter, Maximilian Freyherrn von 
Prugg lach, iu beftätigen gmädigft geruhet. 

Ueber das Rentamt zu Landsberg, die Benens 
mung des Aftuard, daun die fernere Beſtimmung 
des disherigen Forſt⸗ See s und Markrrichter zu 
Dieſſen, Franz Frey, wird befondere pbghite 
Ent ſchließg ung folgen. * 

"Zu Dieſſen IR Fine Wohnung fuͤr bie Kordons⸗ 
mannſchaft bleißend herzurichteu. Be 

"Die Frohnfeſte ift zu Landsberg an dem Site 
des Lahdgerichts nach der Verorduuug — 
und zu dem Dleuſte des Landgerichts ein Gerichts⸗ 
Diener mir vier Kuechten auzunehmen. — 

Im Übrigen wurden die namlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg (Regie⸗ 
rungsblatt 26ftes Stuͤck, Seite 415 — 416) gnäs 
Digft verfilge. Muͤnchen den z4ten Auguſt 1803. 

Ehurfürftliche General: Kandesdireftion, 

Srepherr von Weiche , Praͤſident. 
Rainprechter, Sebretaͤr. 


Die Organt'ation des Rentamts zu Lanbshut betr.) 

Das Rentamt Landshut begreift den naͤmlichen 
Diſtrikt, welcher fuͤr das dortige Landgericht aus⸗ 
gewieſen worden iſt; dagegen ſeiner Zeit je 
fte Landshutiſche Kaftenamtd s Unterthanen , wel⸗ 
che außerhalb diefes Diſtriktes liegen, jehen Rent: 
beamten zur Ndininiftrirung abgerreten werden fols 
Ion, in deren Bezirke dieſelben fich befinden. 

Zum Rentbeamten haͤben E eine Churfürftliche 
Durchlaucht verridg hoͤchſter Eutfchliefung vom 
sten Auguft diefes Jahrs den bisherigen dortigen 
Hofkaſtner, JIShauuNepomuck Freyherru 
von Prielitaier, gnaͤdigſt zu erneiinen geruhet. 
Der bisherige Kaſtenamts⸗Gegenſchreiber iu 
kandshut, Jo ee ph Pichler, bat feine weitere 
Beſtimmung zu erwarten, indejfen hat die Genes 
ral⸗ Landesdireftion — deufelben eine proviſori⸗ 
ſche Penſion zu begutachten. 

Im uͤbrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dein Reutqnite Friedberg (Regierungs⸗ 
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blatt agfled Städ, Gelte 464 — 465) gnaͤdigſt 
verfuͤgt. München den gten Auguſt 1803. 
Churfürftlihe Beneral: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
“ von Schwaiger, Sefretär. 


(Die Dedifationen betreffend.) 

Da Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht den Schrifts 
ftellern nicht fo ganz frey laſſen können, Höchft« 
denfelben Ähre oft ſehr mittelmaͤßige, oder gar 
finnlofe Werle nach ihrem Gutbefinden zuzueigs 
wen; fo wird vermdg hoͤchſter Enrfchließung vorm 
zıften July ai. cur. hiemit bekannt gemacht, e 
Niemand geſtattet ſeyn folle, Seiner ‚Chürfürfts 
lien Durchlaucht Namen, oder jenen Höchftderg 
geliebreften Frau Ehurfüiflinn Durchlauͤcht, oder 
eines ug en oder einer Prinzeßinn —— 
Familie, oͤhne nachgeſuchte und wirklich erhal⸗ 
tene hoͤchſte Erlaubniß feinem Werke vorzujegen, 
München den sten Auguft 2803. "m 

Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, ı 


H on Weis, Praͤſident 
— **5 —— Sekretär, 
—O —— 


N A 
“betreffend. * 

Am NamenSr.Churfürftlichen Durchlaucht ꝛtc. 
Wird dem Kaſtenanite Dachau auf den Bericht 
vem 28ſten May laufenden Jahrs erwiedert, daß 
wicht auders als auffallend ſeyn kann, daß felbes 
wiederholt bey den Anthellen von den Gemeinds⸗ 
Maldungen zu Mommendprf auf grundherrliche 
Belegungen anträgt, und obſchon Das Kaftenamf 
ſelbſt die Mandare aufuͤhrt, nad) welchen bey Ge— 
meind&grände:Abrheilungen weder Stiften, Gulten, 
Laiidemien, noch Grundzinſe zulaͤßig find, ſelbes 
ſich zugleich auf ein uraltes bis auf dieſe 
Stunde ohne zu befahren gehabte Wir 
berrede beobachtetes Herkommen ber 


ruft. 

Wenn churfuͤrſtliche Kaftenämter fo eine Spra⸗ 
he führen, welch neue Umgriffe würden ſich erft 
ändere Grundherrfchaften erlauben ?_ Es liegt in 
ber Natur der Gear: und ift durch mehrere böchfte 
Verordnungen beftärkt, daß alle die Gründe, die 
durch Abtheilungen er in den Kulturöftand oder 
Privareigenthum übergehen, zu der Grunbbarteit 
des Hauptgutes nicht gezogen werden duͤrfen, fons 
dern Die ludeigene — 8 annehmen, worauf 
alfo gar fein Dominikal: Verhältniß oder Abgabe 
hafter, fondern blos nach zo Jahren die Steuern 
und der Fourage s Bentrag darauf gelegt werden 
boch gebbren biefe Gründe zum Hauptgute, Pi 
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fie gleich andern vorfchriftämäßig daon Ihre Auf“ 


Abfung erhalten, fohin bey einem ſolchen Haupts 
gute von felbft bie ohnehin erlaubte Zerträmmes 
rung vorgenommen wird. 


Hienach ift fich alfo in allen Fällen genaueſt 


u achten, und Damit feine weitere Srrungen und 
ebruͤckungen ‚der Unterthanen geſchehen, wird 
Diefes zu allgemeiner Nachachtung hiemis a 
Dffentlih fuwd gemacht. \ 
München deu Kten Auguft 1803. 
KEhurfürftliche General: en 
epherr von Weichs, Pr nt. 
m —— —— 
* 28 
Mie Meehiften ben den Aurfürftlichen Juſti zſtellen betr.) 
Nachdem fehhn dfter die Bemierhaug gemade 
worden iſt, daß diejenigen‘, welche ben Acceß ben 
en churfuͤrſtlichen Zuftiz/teiep uachſuchen, fi 
= kurze Zeit Durch Hebung bes den Landgerichts⸗ 


ellen, vorbereiten, und meiftens gleich nach vol⸗ 


eudeteım Lehrkurſe deu Acceß autreten wollen ; fo 


wird hiemit für künftige Fälle in Gemaͤßheit hoͤch ⸗ 


fter Enticpliegung vem zoften July dieſes Jahre 
beftimme , daß dem Acceſſe bey den durfürfllichen 
ftizftellen wenigft die Landgerichts. Praxis eines 
—5 vorhergehen, ſohin keinem der Acceß bes 
Filiget werden ſolle, welcher ſich nicht durch das 
Abſolutorium über feine vollendeten Studien, und 
Durch feine uͤbrige Zeugniffe Aber die Landgerichts⸗ 
raxis von wenigften einem Fahre Jegitimiren wird, 
Minchen den ten Auguſt 1803. 
Churfärftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Reinprechter, Sekretär. 


— 8 — 

Die Reſtitution bed vormaligen Pfarrers in Liudach und 
Debant des Landfapiteld Hobenwart, Vrieſters 
Georg Pıhsner betreffend.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
udchſteigeuhandig unterzeichneren Reſcripts vom 
I. vorigen Monats nicht nur ben gegen den vorma⸗ 
Ligen Pfarrer zu Lindady und Dechant ded Laudka⸗ 
pireld Hohenwart, Georg Lilrner, gefällten Ordi⸗ 


yarlatds Senteny vom Ten Februar 1799, und 4 


die fi darauf gruͤndende hoͤchſte Eutſchließung 
som riten Zuulus deſſelben Jahres ale wirkungsr 


los, und dem Priefter Laͤrner zu allen in Hoͤchſtih⸗ 


ren Erbitaaten befindlichen Pferreyen ynd Der 


nefizien ale faͤhig erflärt, fondern and vermbg 


weiteren böchflen Meferipred vorm agſten woris 
peu Veonats demfeiden für feine vietjährigen uns 


- . 


— — 
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verdienten Leiden als eine Ehrenrettung und Ber 
lohnung die im Landgerichte Neumarkt gelegene 
Pfarrey Oberbergkirchen gnaͤdigſt verliehen. 
Muͤnchen den yten Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General: CLandesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
J Schmid, Sefretär. 


Den tim bie Volkabildung fich verdient gemadten Prie: 
fer Mathias Sacherl betreffeub.) 
- Mratbiad Sacherl, dermal Kooperater in 


Altenerbing churfuͤrſtlicher Titulant, arbeiteit 14 


' Fahre in der Seclforge, hat während diefer Zeit, 
mach inhalt der worgelegten 
den Pflichten feines Berufes 


treflichften Zeugniffe 
in jeder Hinficht ges 
nügesd antiprochen ; ſich darch untadelhaften Le⸗ 


-benswanbel ſtets ausgezeichnet, daun bie Empors 


bringung ded Schulweſens Durch unermuͤdete Bes 
fuchung der Schulen, durch Selbflunterricht , und 
durch nführung deö teutſchen Kirchengeſauges 
ſich beſtens augelegen ſeyn laſſen. 

Vorſtehenper wurde im fstio-benefeiorum vor⸗ 
gemerkt. j 

München den zaten Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General, Landesdireftion. 
Treuherr von Weiche , Präfident. 

Schmid, Sekretaͤr. 


or 
DIE Tifbtitel-Verleihung für gegenwärtiges Jahr betr.) 
Vermdg hoͤchſter Ensfchliefung vom ııten Yus 
guft diefes Jahrs haben Se. Ehurfürftliche Durch⸗ 
faucht folgenden zwanzig Xheolpgen Deu höchfts 
landesherrüchen Zifchtirel guädigit zu ertheilen 
gerubet ; nämlich dem Michael Hafner, Ans 
dreas Geisler, Mathias Loder, Iguaz 
Meiſter, Joſeph Preu, Jeſeph Mapr, 
Frauz Gl und Johanx Volluhals aus 
dem Schulhanſe zu Muͤnchen; — 
dem Mihael Pogler, Anton Kiftler, 
of. Neumapr, Fol Staugimair, Mis 
hack Widmann und Sehaftian Sei von 
der theolo giſchen Fakultaͤt zu Landohut; — 
dem Andreas bu Bellier von Tirſchen⸗ 
seh, Gregor Grundler and Anton Zen 
er aus dem Schulbaufe zu Regensburg, 
dann dem Engelberg Meiferer, Zaver 
Mitrtermair unb Welfgang Harb von 
dem Priefterhaufe zu Dorfen. 
München den ıgten Auguſt 7803; 
82 General: Landes dire ktion. 
U. 5 Sregherr pon Weichs, Praͤftdent. 
di *8* Sekredaͤr, 
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Beförderungen. 14 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben auf ers 
[io Vortrag — geheimen Saatsraths 


vermög hoͤchſter Entichliegung vom gren Müguit 
"diefes Jahrs an die Stelle der nad Franken 

'selpective Schwaben befdrberten ehemaligen Ge⸗ 
weral: Landesdirektions⸗ Kaͤthe, Freyhereu vos 
Leyden und Neumayr den Landrichter zu Schwa⸗ 
den, Widder, in Ruͤckſicht ſemes bisher bewies 
fenen vorzüglichen Dienfteifers und Gefhidliche 
leit, dann den Oberforftimeijter zu Ulm, Seut— 
ter, wegen feiner bewährten Zoritfenntniffe, zu 
Kaͤthen bey Höchftvere Generats Lanbesdireftion 


—— 


568 
mir dent ſtatusmaͤßigen Gehalte zu ernennen 
Digit geruher., Münden den ı ten Auguft 1802, 

Churfürfiliche General: Kandesdirchtion.g 
Zreyherr von Weis, Praͤfideut. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Pfarrey ⸗Verleihung. id 
ce — 32 ee vermbg 
rEntſchliezung vom 23ſten July 
Jahrs nach dem — —E — 

desdirektion die tm Landgerichte Hohe ſchwanga 
liegende Kuratie zu Niederhofen dem dermaligers 
Kaplan in Murnau, Chrifoſto mus G T 
bör, guibigft zu verleipen gerubet. 

München den zzten Yuguft 1803. 








Fortſetzung der tabellariſchen Darſtellung des Kirchſpiels Siegsdorf, Laudgerichts Traunſtein. 
(Sieh Regierungsblatt zaſtes St. Seite 543 bis 546.) — 
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XXxXIIII Stück. Minden, Mitcwoch den 24. Auguſ 1803. 
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fg:) Ruıpi’t nsg. — 
erorbnung;,, Ba t, zur. hi tftlichen Kloſterzentral⸗ 
Hoͤchft⸗ landesherrliche Ver 6 Ftgze Differenzen‘ 
(Die Bränhäufer der aufgehobenen · ſtaͤndiichen >: ungeeignete Füreinanderbringung, mittels: 
Bere Netzen: 2 . ‚Scheine Hatt baar Geld erfordern die Greheis: 
Vermoͤg hoͤchſter Entſchlleßung vom 7er fung einer beſtimmten Notme, wonach ſich die: 
biefes haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht hutfuͤrſtlich —— Beamte ber‘ 
ausdruͤcklich gnädigft verordnet, daß alle Braͤu⸗ ftändifchen Kiöfter hiebey gehörig zu-achten has. 
haͤuſer weg stein im Bin, and” — — Sr = 
Baiern, die nunmehr zum Staate eingezjogen Nat IE i 
find „ ohne Unterfihteb 06 fie juvor befchrän: — rmo, find die Kaufſchillingsgelber nie ohne 
beſondere Anweiſung za den laufenden Admi⸗ 
te oder unbeſchraͤnkte Gerechtigkeiten ausuͤbten, aifizatious 
nunmehr als Bi duhauſer zum offenen Gewerbe “N ee - — Hk Sem ee 
und Abfaß gehalten und benuͤzt, auch im folcher: ® uf den: ig EIN «DE Dmmtvale Kaffe, 
Eigenfchaft verpachtet oder nach Umſtanden vers. EMätlendene —— 
fauft werden, und um · ſo weniger einige Ein -· ¶ 2do, Werden an dem Kaufſchillinge flaet 
fprüche dagegen Platz haben follen, als Höhfts baar Geld Kloſter⸗Obligatlonen erlegt, fo muͤſe 
dleſelben nach den Ihnen zuſtehenden landes⸗ fen ſelbe beteits gehörig ligiidiet- und von den 
fürftlichen Rechten zu Ertheilung neuer Kon: einſchlaͤgigen Lokal Kommißionen die gefchehene- 
zfionen oder — neuer Braͤuhaͤuſer jes - Biquidation hierauf vorgemerkt- ſeyn, nelchee 
Merck Pete RD: zud. auch bey denjenigen Kloſter  Paßivs: 
Münden den zoflen Auguft 1893. - - Sbtigationen zu he mt, welche auf‘ 
Churfürftlice General: Landesdireftiom: befondere Anweiſung von der Yömtniftcationer- 





Freyherr von Weichs, Präfibent. Baarſchaft abbezahlt werden. Endlich 
Eifenrierh, Sekretär. - 4to. haben Die Adminiſtratoren, wenn fie‘ 
: eine Summe Geldes zur Zentral: Käffe'einfenz 
Re Auftrag den, dabeny gehörig. auszumweifen, ‚aus welchen: 


febiedei Ei L) ſelbe beſtehe. 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Abminiſtrations⸗ t un. —— 
Beamte der aufgehobenen ftändifchen 


oſter. Churfuͤrſtliche General · CLandesdirektion 

Die-Cinfendung der Kauſſchillingẽgelder detreſſend ? "Srenhere yon Weichb; Präfident. — 

Die bey Einſendung der Kaufſchillingsge ER Eiſenrlett Sekretar 
‚bemveräußerren Klofterrealitaͤen fun; · —— — = 
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(Die Deferteurd für is-Monet 9 —E 
Wird den ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen ndiſchen — Behoͤrden auf die von 

der churfuͤrſtlichen —— Fr —8* rotem Ag t dDiefes Jahrs anher erledigte gnaͤdigſte Ent⸗ 

ſchließung aufgetragen, auf bie iv 


| tehenden Anzeige bemerften Deferteurs vom Ma 
faufenden Jahres gure Amtstpähe | he fen, a e au ee Ve und an 


die nächfte Garnifon abliefern, dann —— Si — mit 
Arreſt belegen zu laſen. — — Per * 
Muͤnchen den azien Au uft 1803 
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Humbah. . 


uftrag „5... 
an (ämttiche chufrſi Admi nein Bes 
ame der, aufgehobenen ftandifchen Kldfter. 
(Die Bezahtung der iateim ſchen Sähultonturrenz 
fir das lauferide Jahr betreffeud. Jan: 
Sämtliche churſuͤrſtliche Adi al 
Beamte, derchemalig Händiihen, Re 


ten hiemit den Auftr a 

her ON BEN eigen, 0b kan Aueh 

fenden u ER an die 
fateinifche Scwffenwer Kaffe bezahle worden 
fen oder'nicht ? Danw veſtern · Falls, ob die Be⸗ 
zahlung noch von dem betreffenden Klofter felbft, 


“+ Nobejeld.. Ehefeld .· 


Meken ‚dA. Dgnay Feßler. — — De 
7% "Walbminden. ı 
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Deto. | Ricael Fechner. | 
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Man erwartet. * 
a in. der ig ‚Zeirfzift um, — 
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amte eigene Bothen auf ihre Koſten abgefender 
werden würd 
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— 120 RETTET 
an ſhmtliche Ge in. (Die. Drsanifation des, dandgerichte su Weilheim bett.) 
ins nat aiern. Das Landgericht Weil hei in beſtehet Künftig 
&ie Pr fung des €i neh &burdpdie Unterthas 4) anus feinen eigenen Gerichtsbezitke mit Abe 
v. he x — nahme des kamts, welches mit d \ 
— ————— vorrenmpn rn?" | __- — * —æ— — N Re 
_—, Uin'alfen Mißerrftänduiffen ugen,...- b)..aus | Meffoßrunn, er 
ewikd der den churfücftfichen ee eten (um bag ve ER SHE 
Iſten Sehce des Regierungsblatts wegen Ab: Peifjenbergs, welcher von dem Laubgerichte 
Löfung. des Eigenthums duch die Unterthanen Landsberg und Rauchenlechsberg abgeſchieden wird, 
ftändifcher Kioſtet gemachte Auftrag dahin ers, us dem Geri te-Murnau; mit Aus⸗ 
— —— pi Interrhanen —2 8, Welcher mit dem Land⸗ 
öhne- and ji. } T Ihe, gerichte Schongau verbunden WIND. —D— 
min Tagen bstgetufen, uiid gen ei 
that, die ihmen durch die hoͤchſte Berdrbuun Die Wohningen für die Kordonsmannſchaft 
Som a? ſten Jun us zugemehnt It, umſtaͤndlich find zu Weilyeimund zu Murnau bleibend herzu⸗ 
—* — werden muͤſſen 2 Br Ne ftellen. — 
nnicht 4 dert-werden, ſich for eher das Rentamt zu Weilheim, Benennung 
gi auf der Stelle über bie Abldfung bes ala Mftnars i und fernere Be . nah: bes bishe 
— een, wofern ſie es nicht rigen Landrichtere zu Murnau, AloysBaterha 
felöft walten zfondernfie find bloß zu ermah⸗ met, wird befendere hochſte Entfchliepung folgen: 
ven, dieſe ihre Erflärung in moͤglichſt kurzer Zum Landrichter zu Meilpeim haben Seine 
Zeitfeft und wenigfiens vor Verfluß eines Hals Churfärftliche Durcdlaucht vermög bbchſter Ente 
ben Jahres abzugeben, weil nur-jene, die ſich — — — — a 
; \ FORT herigen Landrichter zu Doh au, HER 
ing zur Annahme der ihnen 5 an ur 














einnen 
Id Thoma, gu ennen 
dachten Wohlt erbe 1178 die Beguͤn⸗ ba N } t 
— genießen sr —* Eeag in vier. „Der bisherige Landrichter zu Weilyelm, Sramz 
gleichen Jahjesfciften zurrihten zur Dünfen, und Kaver-von Fahemaier, wurde wegen feines. 
weit nach Verfluß ein ahres-die grfie, Gehen Alters in den Ruheftand verfeyt, und hat 
ach die General : Landesdireftion über die Beſtimmung 
Tabele eingeſendet werden mß · feiner Penjion mig Rackſichtnahme auf feine lange 


—A —A ek Dienftjahre gutaͤchtlichen Bericht zu erſtatten. 
—2 151 eführte KH 2 : = er —* 

— —8 en _ Zim übrigen wurden die namlichen Beftintmmum? 
—— 3 | 5 ange IT wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regie: 
thanen jedesmal und a jeden Tage, anwel: zungsblatt zöftes Stuck, Seite 415 — 416) mit 
chem fie bey Amte 'erfcheinen , angenommen, dem Anhange — verfügt, dag zum Dienfte 
and in die dazu beſtimmte Tabelle eingetragen * din mt ein Gerihrödieuer mit vier 

| 1,900 Kued 


werden intiffen, j *4 en zuftellen fommt. * 
up nt Münden den zoften Auguſt 1803. 

Münden den » fen Augnf 1803. 5 Fpueflckfiähe Gcherats Landenditektiom . 

Chur fuͤrſtliche GSeneral⸗ Candeodirektien · —* von Weiche, —— "Bf 

fi Wi} . F Ge ut. J i un, . ‚r > —* jr 

| Zeeyherr van rihh, Pränbeut- a . Rainprechter , Srtretaͤt, 

302% 2 rt. Jean + 


) 4 gifeyrieth, Scrake. v,trı; 
ü— rt, — — 


--. hr Ernie, 
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(Die Drganifation des Landgerichts Pfaffenhofen betr.) 

Das Landgericht Pfaffenhofen behält ſei⸗ 

ne dermalige Öränze, und vereiniget mir ſich das 
Gericht Wolnzach. 

Der Sit; des Landgerichts iſt Pfaffenhofen. 


Die Wohnung für die Kordonsmannſchaft iſt 
zu Pfaffenhofen bleibend herzuſtellen. 


Ueber dad Rentamt zu Pfaffenhofen, Benen⸗ 
nung der Aktuars, und die fernere Beſtimmung 
des bisherigen Landrichters zu Pfaffenhofen , 
Lizent. Danzer, wird befundere hödhfte Ents 
fepliegung folgen. 

Zum Landrichter zu Pfaffenhofen haben Seine 
Ehurfirftliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ent: 
fchfiefung vom ı7ten Nuguft biejes Jahrs dem 
Fohann Reingruber, dermaligen De 
lid) von Rechbergifhen Konfulenten, gn 
ernennen gerubet. 

Der biöherige Gerichtöbeamte zu Wolnzach, 
obann Repomud Maͤrkhl, wurde in den 
Aheſtand verſezt, und hat die General: Laudess 

direktlon ͤber feine Penſion gutaͤchtlichen Bericht 
zu erſtatteu. 

Im Übrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmum⸗ 
gem, wie bey dem Landgerichte Friedberg (Reyies 
tungsblart 26ftes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnaͤdigſt verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtsdieuer mit vier 
Knechten anzuftellen: x 
Mauͤnchen den aoſten Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General⸗Landeodirektion. 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


(Die Organiſatien des Landge richte Mitterfels Betr.) 
Das Landgericht Mitterfels behält feine 
dermalige Gerichtögräuge, mit Ausnahme der Ges 
biete Weibern und Pofching, welche mir dem 
Landgerichte Deggendorf vereiniget werden. 
Der Sig des Landgerichts It Mitterfels. 
Ueber dad Rentamt zu Mitterfels, und Bes 
wennung des Aktuars wird beſondere höchfle Ents 
ſchließuug folgen. = — — 
je Wohnun e n zu verlegende Kor⸗ 
—— —* zu —— ⏑ —— 
en. — 


Digft zu ° 


Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermbg FH 
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Zum Landrichter, haben Seine Ehurfü 
Durchlaucht vermbg böchiter er ke 
gen Auguſt dieſes Jahrs den bisherigen Landges 
richeichreiber zu Mitrerfeld, Anton Merl, 
gnädigft zu ernennen geruhet. 


Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regies 
rungsblatt 26ſtes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange guädigft verfügt, daß zu dem Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtsdiener mit vier 
Knechten anzuftelen Fünmt. 

Miinchen den zoften Auguft 1803. 


Churfuͤrſtliche Generals Landesdirektion, 
Frerherr von Weiche, Präfident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


no 


(Die Tenennung ber Aftuarien betreffend.) 


Als Alruarien bey den Landgerich aben Se. 
er Ente | 
ſchließung vom zgten-Auguft dieſes Fahrs —** 
von Hoͤchſtdero Generals Landesdirektion.geprifte 
a Judlviduen gnädigft zu ernennen 
gerubet : 

1. Bey bem Landgerichte Schduberg ben 
Johann Frephersn von Schdupub non 
Hengersberg. 

2. Vey dem Landgerichte zu Pfaffenberg 
den Karl von Lucas von Dounauwoͤrth. 


3. Bep dem Landgerichte zu Ch am den 


Aloys von Haafi ven Hals. 


4. Dep dem Landgerichte zu Abensberg den 
fizent. Bernhard Kellerer von Miuchen, 

5. Bey demtandgerichte zu Straubing den 
Sehaun Nepomud von Sicherer von 


en. 
6. Ben dem Landgerichte zu Kellheim dem 
Wolfgang von Spizel von Ingolſtadt. 
7. Bey dem Landgerichte zu Landsberg 
den. Xaver Wieninger vom Tegernfee. 
8. Bey den Landgerichte zu Schongau deu 
Anton Karl von München. 

Muͤnchen den zoften Auguſt 1803. 
Churfürfliche General: Landeodirektiom, 
Freyhert von Weichs, Präfibent. 

Rainprechter, Sekretaͤr. 


— m 


ss 


anlſation der Rentaͤmter im Landgerichte Wilg: 
*6 betreffend.) 
Das Landgericht Vilsbiburg erhält zwey Rent: 
Amter, dad eine zu Vilsbiburg, das andere 
n Teisbach. Seine Ehurfürftlide Durchlaucht 
halten fih aber bevor diefelben nach Umftänden 
and) zu fonfoliviren. 


Das Rentamt Vilsbiburg begreift die Dis | 


ftrifte der beyden Landgerichte Vilsbiburg und 
Beifenbaufen; und das Rentamt Teiöbad) 
begreift den ganzen Diftrift des ehemaligen 
Raudgerichts Teisbach mit Ausnahme des Her 
biete Mdlkofen , welches dem Rentamte Landshut, 
und mit Ausnahme von Pilftling, welches dem 
Rentamte Landau bengelegt worden ift. 


Zum Mentbeamten von Vilsbiburg haben Ge. 
Shurfürftlide Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ent: 
{hliefung vom 13ten Auguft dieſes Jahrs den bis: 
berigen Beamten von Eggmuͤhl, Alons Prun- 
ner, und zumMenrbeamten von Teisbach den bie: 
herigen dortigen Landgerichtſchreiber, Joſeph 
Bifino, zu ernennen gnaͤdigſt geruhet. 


Im übrigen wurden für bende Rentämter die 
nämlichen Beltimmungen , wie bey dem Rentamte 
Friedberg ( Regierangsblatt 28ſtes Stuͤck, Seite 
464— 465 ) gnädigft verfügt. 

Muͤnchen den ı7ten Auguft 1803. 

‚ Churfürftlihe General: andesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 
von Schwaiger, Sekretär, 


— 8— 


‚Die Srganifation des Rentamts zu Schönberg ber.) 


Das Rentamt Schdnberg begreift ganz den 
ehemaligen Diftrift des Landgerihrd Bern 
Kein, famt den in demfelben liegenden 

arzellen des aufzuldfenden Landgerichts Di er 
benein mir Einichluß des Schloſſes Dies 
enftein; der Eig des Rentbeamtens wird in die 
Stadt Grafenau beſtimmt. 


Zum Rentbeamten haben Eeine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermög hoͤchſter Entfchließung vom 
ı3ten Auguft diefes Jahrs den biöherigen Land⸗ 
sichter von Cham, Joſeph von Geißler, 
anädigft zu ernennen geruhet. 


Sm übrigen wurden die nämlichen Beftimmuns 
gen, wie bey dem Reusamte Friedberg (Regierungs⸗ 


— 


sdo 
Blatt asſtes Sti/ Selte 464 = 365) gnävtäft 
— pr 
schen dem a17ten Augnſt 1803. 294 
Ehurfürfiliche General» Landesdireftion. 


Srepherr von Weiche, Präfident, 
von Schwaiger, Selretaͤt. 


0 
(Die Drganifation des Rentamts Abensberg betr.) 


Der ganze Diſtrikt, welcher dem Lanbgerichte 
Abensberg eingewieſen worden ift, erhält mur ein 
Rentamt, und der Ei des Rentheamtend.foll vor 
ber Hand in Neufladt verbleiben, fo ferne nicht 
Lofalität des Amtskaſtens feine Verfezung m, 
Übensberg erheifcht. ; 


Zum Renrbeamten von Abensberg in Nenſtadt 
haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg 
höchfter Entfhließung vom raten Auguſt biefes 
Jahrs den bisherigen Landrichter von Neuſtadt, 
Sranz Mihael Nifl, zu ernennen.gu 
geruhet. 


Vom Tage der Extradition hdren alle ſelne, und 
der biöherigen Landrichter von Abensberg und 
Mainburg ehemalige Aerarial: Befoldungen und 
Emolumente auf, und was diefelben andenpärtd 
von Privarperfonem und Gemeinden, oder aus ans 
bern Kaſſen, zum Beyipiele aus der Landſchafts⸗ 
Kaffe, oder aus den Kirchen: Kaffen bezogen: har 
ben, fans allen Taren und Sporteln (die Meife: 
Deputaten allein anögenonmen)) ift dem Aerarſo 
gerreulich zu verrechnen. ö 


Im übrigen wurden die nämlichen Beftimmuns 
gen, wie bey dem Renramte Friedberg ( Regies 
Ta pe 28ſtes Stuͤck, Seite 464 — 465) gna⸗ 

git verfüge. 

München den rzten Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfidene, 

von Schwaiger, Sekretaͤr. 


(Die Oraanifation der Rentämter im Landgerichte ganı 
dau bereeffend.) ne “ 5 keneenatt a 
Das Landgericht Landau enthaͤlt zwe v Rent⸗ 
ämter, dad eine zu Landau, das andere zu 
Dingolfing. 


| 


* — man. 6 m ganzen - (Die Drganifation des Reutamts gu Cham betteffend.> 
rikt bed ehemaligen Tandgeriafp Saubau , ımi Das Rentamt Ch amı begreift ganz dem Diſtrikt 
Ausſchluß deöj ilö,wel“ rmirdem Lands : 

ge er erg tffe rden ift; ferners s —9* neo. mit Einfluß ded Landger 
den Asien Zheil bes ehemaligen Lands — 


gericht s Leonseberg, welcher um das Schloß 
dafelbft entlegen iſt; den Markt Pilſtliug, 
und die bey demſelben entlegenen ehemals Teic: 
bachiſchen Ortſchaften, wie auch die von dem 
Landgerichte Natternberg abzutrennenden Dörfer, 
SGofſelding, Wallersdorf und Hauners 


orf. 
Das Rentamt Dingolfing begreift den Dis 


ſtrikt des ehemaligen Landgerichts Dingolfing, mit" 


Ausſchluß des an das Rentamt Pfaffenberg abzus 
tretenden Uirerach = Thaled, und Des an dad Rent: 
amr Eggenfelden abzutretenden Gebietes Kollbach, 
nebft dem ganzen Diftrifte des ehemaligen 
Landgerichts Reiſpach. 

Zum Rentbeamten von Landau haben Seine 
Chuͤrfuͤrſtliche Durchlaucht vermog hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 13ten Auguſt dieſes Jahre den bis— 
herigen dortigen Landrichter, Fohann Jakob 
von Hirſchberg, gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Weber die Rentbeamtensſtelle zu Dingolfing wird 
befondere hoͤchſte Enrfehließung folgen. 
Die Befoldung eines jeden beiteher in el- 


ner-beftimmten Geldſumme von 900 fl. und in ei⸗ 


ner Zulage von z per Cent. der Bruto⸗Einnahmen 
aller, wie immer Namen habenden Kameral: Lanbs 
fteuer, und Kloftergäcer: Gefälle, mit Ausnahme 
der Kirchen = Gefälle, dann in freyer Wohnung 
und 36 Klaftern halb harten und halb weichen 
Holzes. > 

Dom 2 ber Ertrabition hören alle ehemali⸗ 

€ Nerarial:Befoldungen und Emolumente der bißs 
——— Landrichter von Schwarzach, Landau und 
Dingolfing auf, und was dieſelben anderwaͤrts von 
Privarpirjonen und Gemeinden, oder aus andern 
Kaffen, zum Bepfpiele aus der Landichafts: Kaffe, 
oder aus den Kirchen- Hafen bezogen haben, ſamt 
allen Taren und Sporteln (die Keije : Deputaten 
allein ausgenommen ) iſt dem Aerario gerreulich zu 
verrechnen. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Reutamte Friedberg (Regie: 
rungsblatt agites Stuͤck, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 
digit verfügt. Muͤnchen ven ızten Auguſt 1803, 

Churfürftlide Generals Landesdirefuion. 
Freyherr von Weiche, Praſident. 
vou Schwaiger, Sekretaͤr. 


— — 


Zum Rentbeamten haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermög höchiter Eutſchließung vom 
ı3ten Auguſt diefes Fahre dem bisherigen Bräus 
Umgelds > und Aufihlags = Beamten, Kle: 
En Peitlhauſer, gnaͤdigſt zu erneunen ges 
rubet, 


Seine Befolbung beftehet in einer beftimmten 
Geldſumme von gao fl, uud in einer Zulage von 
ı per Gent. der Bruto » Einnahmen aller, wie im⸗ 
mer Namen habeuden Kameral : Landfteuer,, und- 
Kloſterguͤter⸗Gefaͤlle, auch mie Eiufchluß der Bräu: 
pachrgelder fobald und folange das Brauhaus vers 
ſtiftet feyn wird, außerdem aber ohne Einrechnung 
ber Bräuverlagögelder in die Bruto : Einnahmen, - 
fo wie auch mir Ausnahme der Kirchengefaͤlle; 
dann in einer freyen Wohnung und 36 Klaftern 

Ueber. die fernere Beſtimmung des bisherigen 
Zandgerichtfchreibers, Johann Theodor von 
‚Kbpelle, wird befondere hoͤchſte Entſchließung 
folgen, indeſſen hat die Generals Landesdirektion 
für denfelben eine proviſoriſche Penfion zu ber 
gutachien. 

‚ Im übrigen wurden auch für biefes Rentamt 
die nämlıchen Beftinnmungen , wie bey dem Rent: 
amte Friedberg (Regierungsblatr 28ſtes Stuͤck, 
Seite 464 — 465 ) gnaͤdigſt verfügt. " 

Minden den ıgten Auguſt 1803. 

Churfürftliche Generals Landesdireftion. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 


von Schwaiger, Seßretär. 


— 3— 


(Die Organiſation des Rentamts zu Rbain.betr.y 


Das Rentamt Rh aln begreift ganz die Graͤuze 
bed dortigen Landgerichts. 


Zum Rentbeamten zu Rhafı haben Ee. Chur: 
rftliche Durchlaucht vermdg höchfter Entſchlieſ⸗ 
ung vom 13ten Auguſt biefeß Fabra den biäheriyerr 
Gerichts = und Kaſteuamts⸗ Segenihreiber von 
Jugolſtadt, Ferdinaud Jehlin, zu ernennen 
igft geruhet. 


\ 
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WBom Tage der Ertradition hoͤren alfe feine Bis: 
herigen WUerarial: Befoldungen nd Emolumente 
auf, und alles was ſowohl derjelbe zu Ingolftadr, 
ald auch ein jeweiliger Landgerichrichreiber zu Rhain 
anderwist# von Privatperfonen und Gemeinden , 
oder aus andern Kaffe, zum Benfpiele aus der 
Lantfchafte » Kafje, oder aus den Kirchen - Kaffen: 
bezogen har, ſamt allen Zaren und Sporteln ( die 
Keifedepnraten allein ausgenommen) ift dem Ae⸗ 
rario getreulich zu verrechnem.. 


Der biöherige Landgerichtfchreiber zu Rhain 
Sebaftian Gradl, wurde in die Ruhe verfezt, 
und hat die General » Landeödireftion feine Penfion: 
zu begutachten. 


Sm übrigen wurdendie nämlichen Beftimmuns- 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg. .( Regie: 
zungsblatt agfles Stuͤck, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 
digſt verfügt. 

München den zoften Auguſt 1803. 

Churfuͤrſtliche Generals Randesdireftiom. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 


von Schwaiger, Sekretär. 
u 


Die Drganifatien des Rentamts Kelheim betreffend.) 
Das Rentamt Kellhyeim begreift den naͤm⸗ 


lichen Diſtrikt, welcher für das dortige Landgericht 


dereits angewieſen ift. 


Zum Rentbeamten haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entſchließung vom 
ı3ten: Auguſt dieſes Jahrs den bisherigen ein 
richts⸗ und Kaſtenamts⸗ Gegenfchreiber ,. Wolfe 
gang Schwarzer, gnaͤdigſt zu ernennen ges 
zuhet.. 


Dem Kaſtewogtgerichts⸗ Beamten, nd ofeph 
Karl von Limbrunn, wurde fein ichon im- 
Sabre 1799: unterthänigft: geftelltes Gefudy um 
—— unter Bezeugung der hoͤchſten Zu⸗ 


edenheit mit feinen langjährig und ruͤhmlich ge⸗ 


ifteren Dienften, aber auch mit Vorbebalt ders- 
ſelben in. einzelnen Vorfaͤllen, hiemit gnaͤdigſt ges 
währt, und hat die Generals Landesdirektion. fels- 
ne Penfion zu begurachten, 


Sm Übrigen wurden die nämlichen Beftimmunz 
„wie bey dem-Rentamte Friedberg ( Regie: 
wungpblats 28ſtes Stud, Seite 464 — 465). und: 


© 


— 
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den uͤbrigen bereits neuorganifirten Rentaͤmtern 


gnaͤdigſt verfuͤgt. 
München den ıgren Auguſt 2803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, ” _ 
Freyherr von. Weichs, Präfibent. 
won Schwaiger, Sekretär. . 
| * 
(Die Organiſation des Rentamts zu Vaffenterg betr) 


Das Reutamt Pfaffenberg begreift 
den nämlichen Difzikt, Selen ür 9 Foto 
Landgericht ausgewiefen worden ift. — 


Zum Rentbeamten haben Seine Churfurſtliche 
Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entſchließung vom 
zzreu Auguſt diefes Jahts "den bisherigen Hofka⸗ 
ftenamts-Gegenfchreiber von München, Johann- 
— Scheurl, gnaͤdigſt zu ernennen gen, 
ruhet. 


Vom Tage der Extradition hoͤren ſowohl ſeine 
als ver bisherigen Beamten von. Kirchberg, Ro— 
tenburg und Eckmuͤhl bisherige Nerarial.: Befol: 
dungen und Emolumente auf, und alled wad- 
dieſelben anderwaͤrts von Privatperfonen und Ge⸗ 
meinden, oder and auderen Kaffen , zum Beyſpiele 
aus der fandfchafts = Kaffe , oder. aus den Kirchen⸗ 
Kaflen bezogen haben, famt. allen. Taren und 
Sporteln ( die Reife: Deputaten: allein ausgenams 
men ) iſt dem Aerario getreulich zu verrechnen. 

Ueber die fernere Beftimmung des Gericht: 
fchreiberd von Rotenburg, Johann Aloye 
Raith, wird befondere höchfte Entſchließung 
folgen.. 

Sm Übrigen: wurden die nämlichen Vorkehrums 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg (Regie⸗ 
rungsblatt 28ſtes Srüd, Seite 464 — 465) gnäs 
digſt verfügt. 

Minden den: sten Auguft 1803.. 

Churfuͤrſtliche General. Landesdireftion. _ 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär. 


— Z Om 
(Die Organifätion des Nentamtd zu Viechtach betr.) 


Das Renramt Viechtach begreift ganz den. 
naͤmlichen Diſtriki des ———— 
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J 
Zum Mentbermten Haben Seine Churfärftliche 


urchlaucht vermög höchiter Entfchließung vom 
ſt diefed Jahrs den bisherigen Landge: 
freier, Lizent. Schartl, gnädigft zu 

nen geruhet. 


Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg (Regie⸗ 
In sblatt 28ſtes Stud, Seite 464 — 465) gnäs 
Bigf verfügt. AURRERR 

München den Tgten Yuguft 1803. HH 


| Churfürftliche Generals Landesdirektion. | 1: 1 Brepherr von Weichs, Präfivent. - - 


Screvherr von Weichs, Praͤſident. 51.4 
| * von Schwaiger, Sekretär. 


in den churfurſtlichen 


H h RE 

) ' — 850 — 
(Die Aufldſung der Kolleglatſtifte 
alten obern Erbſtaaten betreffend.) 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht mit: · 
vom 2gften July die 


tels hoͤchſter —— 
re Au bfung der Ko 


egtarflifte in den chur⸗ 
ürftlichen alten o 


ern Erbſtaaten förmlich erklärt 
und den Vollzug verfelben zu den nämlichen Zwe⸗ 
en, wie jene der ftändifchen Klöfter, dem chur⸗ 


Kine General: Landesdireftiond- Separate in | 


ändifchen Klofterfachen übertragen haben ; fo wird: 
olches zur geeigneten Miffenfhaft und Darnach⸗ 
achtung hiemit dekannt gemacht. 
München den stem Auguſt 1803. 


Churfuͤrſtliche General; Landesdireftion, 
Ereyherr von Weihe, Präfivent. 
F Eifenrierh ‚Sekretär. 
Di ing der Yolizep = and Stadt : Fommiſſa⸗ 
en ve | 
' Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
hoͤchſter Entſchließung vom z4ften vorigen Monats 
folgende Polizey: und Stadt: Kommı flarien gnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen geruhet: als Bi 
nah Fugolitadr dem bisherigen Kloſterbe⸗ 
amten zu Geijenfeld, Kizent. Gruber, 
nah Burghaufen den bisherigen Klofter: 
richrer zu St. Nikola „ Lizent. Ruud,, 
nah Straubin 


richter zu Priefeniag, Ligene, Billich; und fo: 





den bisherigen Klofters _ 
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. - - . 
bald biefer in feinen neuen Wirkungskreis eintreten 


fgerichtsrath von Wetzſiein 


faun, fo geht der Hofgeric 
welcher biöher die Polizengefchäfte zu Straubing 
mis Zufriedenheit verfehen hat, in das dortige Hof: 


gericht zuruck, wo er feinen Dienft fortzufegen har. 


Die Polizey : und Städt: Kommiffarien find 
im Range und Uniform den Sand s Kommiffarien 
eich. j 


. . Münden den ızten Auguſt 1807. 


Ehurfürftliche Generals Landeodireftion. 


Eifentiech,, Sekretär. 
—3 — 2 


sie wechfer eits eingeführte Fre 
Ca weitet und Dr PR 3 
Landen betreffend.) : 


» 1* 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht in Baiern ꝛc. 
haben auf die vom Herru Furſten von Naffau » Uf: 
fingen Höchfidenfelben gemachten Anträge,befchtof: 
fen, gegen. deffen Lande die Sreyzigigkeit des Vers 
moͤgens beobadjten zu laffen. 


Es ift daher nicht nur allein in alfen Fällen, 
wo ein Vermögen durch -Erbfchafr, Schanfung, 
Tauſch, Heitath oder durch den Fall einer Ab: 
wanderung in deſſelben gefamte Lande überzichen 
wird, dasjelbe freyzuͤgig zu behandeln, fondern es 
werden hiemit auch alle untergeordnete churbaieri⸗ 
ſche Behörden auf dem Wege der Öffentlichen Bes 


igfeit zwifchen 
au: Ußingiſchen 


kanntmachung hiernach angewiefen. 


Nachdem aber der Herr Fuͤrſt von Naſſau⸗ uf: 
fingen von diefer Allgemeinen Maafregel die des 
Nachteuer «Einhebungsrechtes berechtigte Stade 
Wiesbaden ausgenommen haben; fo bewilligen 
Se. Ghurfürftfiche Durdylaucht, daß einsweil auch 
alle Städte, und übrigen Stände, welche das Recht 
der Nachiteuer - Einhebumg von dem aus ihren Be: 
zirke in das Ausland überziehenden Vermoͤgen herz 
gebracht haben, diefes in dem Falle eines Wermb- 
* Ueberzuges in fuͤrſtlich Naſſau— Ußingiſche 


ande noch ferners geltend machen ibnnen 


Muͤnchen deu ıgten Auguſt 1803. . 
Churfürftlicde General: S.ahdesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


+ VS, Sekretar. 
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Bekanntmachnng. 


An das churſurſtliche Landgericht Vohburg - 


Die unterſuchung und Beſtrafung det Frevel bev de 
S awenmäbig — he ä 


Wird dem Landgerichte Vohburg auf den Bericht 
vom zoten diefes erwiedert „ daß in dem Verfah: 
gem Unterfuchung und Beh 

zweymädig gemachten Wieſen zu Lauterbach 

erbentlich zu Werk gegangen wurde: was num die 
eingebrachten Strar 

t, fo findet man deren — —— 

er zu einen Fa he : oder Bildungs: Ins 

Ai vom nämlichen Gericheöbezirfe und Orts 


Solche Frevel in Kultur&fachen werben einleuch⸗ 
tend nur aus Mangel der Erziehung und der noͤthi⸗ 
a Kenntniffe im Landwirthſchaftsweſen veran⸗ 

aßt; man trozt daher auf Vorurrheile, und Bar: 
barenen, — und die Regierung hat Dagegen noch 
keine andere Mittel ald den Geſetzen durch Zwang 
Kraft 2 verfchaffen ; diefer Zwang wird kuͤnftig im 
dem Maaße hinwegfallen,, ald auch die Geiſtes— 
kultur wirklich zunimmt. 


Diefer Epoche näher zu ruͤcken, will mean nun 
hinkinftig ale die Straffälle in Landeskulturs⸗ 
Gegenftänden dem Erziehungsiwefen von demfelben 
Gerichtsbezirke widmen, jedoch aber in der Zus 
verfiht, daß in den Schulen aud) der Unterricht 
Aber die Elementar = Grundfäge der Landwirth⸗ 
{haft ausgedehnt werde, und durch die jährliche 

reifevertbeilungen Auch vorzuglich nizliche Buͤ⸗ 

r über die Landwirthſchaft bey dem Landvolfe 
im Umlaufe gebracht werden. 


Sämtliche Gerichtäftellen find daher angewie: 
fen, alle derlen Strafgelder in Sanbestulturieiben, 
die ſich nämlich neben dem Erfage für vie Befchä: 
digten, (welcher ganz allein diejen zufteht ) erger 
ben, dem ——0 von jedem Gerichte: 
bezirfe vorzubehalten, und bey jedem Vorfalle dem 
General = Schuldireftorium ſogleich Anzeige zur 
geeigneten Beftimmung zu machen. 
München den 17ten Auguft 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Sreyherr von Weiche, Präfident. 


Kreitmaier, Sekretaͤr. 


efenzutauterbad betr.) 


Im Namen Er. Churfürtlichen Durchlaucht ef 


gelver von 24 Reichörhaler bes 


dieſes Jahre haben Se. Ehurfil 





Befoͤrderungen. 


dg hoͤchſter Eutſchließ mg vom aten Auguſt 
Haan haben 5. — —535— 
—— rheiupfaͤlziſchen General: Landes⸗Kom⸗ 
miſſariais-Rath Detröge, in Ruͤckſicht der in 
einen ———— en bewieſenen Treue, 
und gründlichen Rechtskenntniſſe als General⸗Lan⸗ 
—— bey.der ſtaatsrechtlichen Depus 


tation gnaͤdigſt anzuftellen geruber. 
afung der $revel bey 


München den ıgten Augnft 1893. j 
Churfuͤrſtliche Gtneral: Landesdireftion, - 
Srepherr von Weichs, Präftdent.  ;  ı 
% von Schmöger, Sekretär, 

nn - - F * 

Seine — Durchlaucht haben vermbg 
hoͤchſter Eutſch iehuna vom roten Juny dieſes Fahre 
nach dem berichrlichen Gutachten Hochſtdere Ge 
—* ag eh Sc Be Era 
titant, Fofep weinberger,' bi 
gewerbfchaftlichen Kugelhammer zu Traunfteh 
einem jährlichen Gehalte von fuͤnfhundert Gu 
als Schichtmieifter gnädigft anzuftellen gerubet. 

München den zoften Yuguft 1803. 
—0$0= | : 

Vermoͤg böchiter Entſchließung vonrgten Nuguft 

abr efliche Durchlauche 
in Rüdficht der ſich täglich haͤufenden, vorhande⸗ 
nen, und noch eintretenden Arbeiten, den J. U.C, 
Hau benfhmied, dermaligen Oberfchreiber von 
Etrauking, und den Dhilof Kand. Dauter, 
Dberfchreiber zu Reichenhall, bey Hoͤchſtders Ge⸗ 
neral= Landesdireftion ald Supernumerairz Reche 
nungs⸗Kommiſſarlen mit jährlichen 7ooGulden®e: 
halt guädigft anznftellen geruber, 4 

Muͤnchen den 2often Auguſt 1803. 










Marrey + Verleihimgen. 

Bermdg hoͤchſter Entſchließung vom rıten Yu: 
auft dieſes Jahrs haben Se. Ehurfürfiliche Durchs 
laucht die im Kandgerichte Aling erledigte Pfarrey 
zu Schnaidfee nad) dem berichtlichen Gutachten 
Hoͤchſtbero General: Landesdireftion dem Adam 
Eifenhofer, Pfarrer in Eberried, und biefe 
dadurch frey gewordene Pfarrey, dem ſchon am 
z4ten Auguſt 1800, und in mehreren nachfolgens 
den gnaͤdigſten Weifungen auf eine beffere Pirinde 
vertröfteten, fehr wohl verdienten Benefiziaten zu 
Eiegenburg, Jakob Yinwang, gnaͤdigſt zu 
verleihen geruber. 

München den 18ten Auguſt 1803. 











XXXV. Stuͤck. Minden, Mittwoch den 31. Auguſt 1903. 





KHöhf-Iandesherrliche Verordnungen, 
| C Die Militär: Penfionen betreffend. 


Marimilian Zofepb, 
Herzog in Ober und Niederbaiern, der obern 
Pfalz, Franken und Berg ıc, 1c. des heiligen roͤ⸗ 


mifchen Reichs Erzpfalzgraf, Etztruchſeß 
und Churfuͤrſt. 


Da das bisherige Regulativ der Militärr 
Penfionen vom Jahre 1750 im einem folchen 
Grade außer allem Verhaͤltniſſe mit den ſeitbem 
ſo fehr geftiegenen Preifen der Lebensmittel fte: 
bet, daß von demfelben fhom laͤngſt in mehre⸗ 
ven Fällen abgewichen werden maßte, mithin, 
ſowohl in Hinficht auf beftimmte Ordnung, als 
auf das Bedürfniß der Judividuen, für deffen 
Verbeſſerung eben diefelben Gründe obmalten, 
weiche-lins bewogen haben, unter dem 14ten 
vorigen Monats eim verbeffertes Regulativ für 
die Civil s Penfionen einzuführen: fo haben 
Bir nicht gefäume, gedachten Gegenfland der 
Militär s Penfionen’in den von Uns angeord: 
neten Militärs Finanz» Sitzungen einer genauen 
und ktigen Prüfung unterwerfen, und Uns 
Varüber ausführlichen Vortrag erftatten zu laf⸗ 
fon. — In Gemaͤßheit dieſes Vortrages, umd 
nach reifer Erwägung der Motiven, worauf 
derſelbe beruhet, befchließen Wir : 


A 


Ruͤckſichtlich der männlichen Militärs 
Penſionen: 


zten6) als eine Mittel⸗Norme ſetzen Wir 
vom iſten Auguſt dieſes Jahres anfangend, feft: 


Fuͤr den Oberſten eine monatliche Penſton von 
83 fl. ao 
Für den Oberſtlieutenant von 38 fl. 20 fr, 
Für den Major von 45 fl. 50 kr, 
Für den Kapitain von 37 fl. 30 fr. 
Für den Staabs: Kapitain von 33 fl. 20 fr, 
Für den Oberlieutenant von 24fl, und 
Für den Unterlieutenant von. 20 fl, so fr. 


Ja diefe Mittels Norme ruͤcken ſaͤmtliche 
bermalen ſchon penfionirte Offiziere nach ihre 
verſchiedenen Dienftesftuffen ein ; diejenigen als 
fein ausgenommen, denen die unten vorfommenzs 
den Grundſaͤtze in Abficht der Penfions » Fähigs 
feit im Wege ſtehen, oder welche wirklich fchon 
mehr, als diefe Mittel: Morme beziehen, und: 


worüber Wir Uns die nähere Ensfcheibung vorne 
behalten. 


tens) Als N fs Penfto 
für Bi Zukunft feft en En 


für den Oberften 100 fl. ‚ für den Öberfifiens 
tnant 66 fl. 40 kr., für den Major sgfl, zafr., 
für den Kapitain 41 fl. 40 fr., für den Staabs 
Kapitain 37 fl. 3ofr., für den Oberlieutrnant 
26 fl; und für den Linterlientenant 22 fl, 


Yu diefe Mormal⸗ Penfion treten, jedoch 
mit Ruͤckſicht auf die unten feftgeftellten Grund⸗ 
fäße „ alle diejenigen ein, welche nach dem 1ſten 
des künftigen Monats anfangend, — in den Pens 
fonsftand werben gefegt werden, — , 
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ztens) Won Felbwebel abwärts beſtimmen 
Wir das Real Invaliden⸗ Traktament monatlich 


für den Feldwebel, Fourier, 1ſten Wacht⸗ 
meiſter, Oberfeuerwerfer, Wagenmeiſter, Ober: 
ſchmied und Waagmeifter auf ro fl., für dem 
Sergeanten, Unterfeuerwerfer, zten Wadt: 
meiſter, Profos, Regiments: Tambour, Ka: 
feen: Hausmeifter, Oberknecht und Magazins; 
Auffeher auf 7 fl. zo kr., für Korporäls auf 7 fl., 
für Gefreyte, Ouvriers, Fuhrknechte, Kranz 
kenwaͤrter, Stuckknechte, dann Gemneine von 
* Jafanterie, Kavallerie und Artillerie auf 
51. 
ztens) Die künftige Penſion diefer Indivi⸗ 

duen feßen Wir feft, monatlich 

für den Feldwebel, Fourier, ıften Wachtmeir 
ſter, Oberfeuerwerfer, Wagenmeifter, Ober: 
ſchmied, Waagmeifter auf 7 fl. zo kr., für dem 
Sergeanten, Unterfeuerwerker, Profos, Regi; 
ments » Tambour, Kafernen : Hausmeifter, 
Oberknecht, Diagazins s Auffeher auf. 5 fl., für 
—— auf 4 fl. 30 kr., für Gefreyte, 

uvriers, Fuhrknechte, Krankenwaͤrter, Stuͤck⸗ 
Pirechte, dann Gemeine von der Infanterie, Kar 
vallerie und Artillerie auf 2 fl. 30 fr. 


stens) Der Eintritt in die Normal: Pen⸗ 
ſſon iſt an eine gewiſſe Anzahl Dienftjahre nicht 
gebunden ; und ſollte auch ein Subjekt 50 Jahre 
ununterbrochen zurückgelegt haben, ſo erwirbt 
es ſich dadurch noch feinen Anſpruch auf diefe 
Normal ⸗Penſion, wenu es übrigens noch forer 
zu dienen im Stande iſt. 


6tens) Auch die wirklich abfolute Untaug⸗ 
ſichkeit zum ferneren Dienfte begründer noch kei⸗ 
nen Anfpruchauf die Normal: Penfion ; fondern 
Die Untauglichkeit muß tm wirklichen Staats: 
Bienfte ohne eigenes Berfhulden erlanger ſeyn, 
oder es muͤſſen vieljährige vorwurfsfrey geleir 
ſtete Dienite voruusgehen. Die abfolute Un: 
tauglichkeit muß übrigens nach vorheriger Uns 
terſuchung durch legalẽ Zeugnifje unvartheyi⸗ 
ſcher Expecten dargeihan werden, Derjenige, 
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welcher durch Ausſtellung eines unrichtigen 
Zeugniſſes, zu einer nicht geeigneten Penfionss 
Verleihung beytraͤgt, fol gehalten ſeyn, dem 
Herarium den hierdurch verurfachten Schaden 
zu erſetzen; oder, wenn er dazu nicht vermoͤg⸗ 
lich wäre, einer andern angemeffenen Strafe 
unnachſtchtlich unterliegen. 

7tens) In Vergehungsfällen, welche ent⸗ 
weder die Eutlaſſung oder Kaſſation nach ſich 
ziehen, beſtimmt die richterliche Erkenntniß, 
ob eine Penfion, oder keine zu ertheilen ſey. — 
In andern Fällen, wo Jemand wegen Mangel 
der zum Dienſte erforderlichen Eigenfchaften, 
wegen übler dem Dienfte nachtheiligen Auffuͤh⸗ 
tung, oder wegen fonftiger Unbrauchbarfeit, die 
aber förmlich hergeftellt feyn muß, nicht mehr 
im Dienfte Benbehatten werden kann, obgleich 
ben ihm die vdllige phyſiſche Untauglichfeit noch 
nicht vorhanden ift, foll derfelde nicht mehr als 
zwey Drittel, oder auch nach Beſchaffenheit 
der Umftände, nur die Hälfte ber Penſion er 
halten. 


gtens) Die Normal: Penfionen find ledig⸗ 
fi der Charge anflebig, welche der Penſio⸗ 
nirte bey dee Dienftafttvicät wirklich bekleidet, 
nicht aber derjenigen, worauf er bloß als Titu⸗ 
lar das Patent erhalten hat: fo erhält ein 
zum Dienfte unfähig gewordener Kapitain nur 
die Kapitains⸗Penſion, wenn ihm auch anderen 
Verhaͤltniſſe wegen das Major s oder Oberfts 
lieutenants⸗ Patent ans befonderer Gnade er⸗ 
theilt worden ſeyn follte. 


Htens) Bon den feftgefegten Normal: Pens 
ſions⸗ Beſtimmungen werden Wir in feinem 
Falle abweichen, wenn nicht ganz außerordent⸗ 
liche Umftände eintreten, die eine Ausnahme 
durchaus ndrhig machen : 3. B. im wirklichen 
Dienfte ohne eigenes Verfchulden erfolgte Ewr 
blindung; — gänzliche Verſtuͤmmlung vor dem 
Feinde, und Überhaupt folch- Zufälle, die den 
Penfionteren außer Stand ſetzen, fish felbit zu 
helfen, fondern fremden Beyſtand ihm uneutz 
behtlich machen, 


In dergleichen Bällen werden Wir, 'bis 
durch ein zu dieſem Ende eingerichtetes Inva⸗ 
liden⸗ Inſtitut für Die Unterbringung folcher 
Penfionirten geforgt ift, ‚auf einen verhaͤltniß⸗ 
‚mäßigen Penfions: Zuſchuß Ruͤckſicht nehmen. 

ıotens) Jede Penfion legt die Verbind: 
fichkeit auf, fie in LUnfern Staaten zu vetzeh— 
ven, und wird eingezogen ; wenn diefe Verbind⸗ 
lichkeit nicht erfuͤllet wird. Den penſionirten 
Individuen bleibt jedoch unbenommen, ſich den 
Dre ihres Aufenthalts, wofern er nur in Um: 
fern Staaten ‚liegt, nach eigenem Gutbefinden 
zu ‚wählen. 

| B. 

Ruͤckſichtlich der wei blichen Militär 
Penſionen ſetzen Wir vom iſten Auguſt 
anfangend, folgende Mittelnorme eines mo⸗ 
nailichen Penfions: Bezuges feſt: 

tens) Fuͤr eine Feldzeugmeiſters / oder Ges 
nerallieutenants⸗Wittwe 50 fl., für die Witt: 
we eines Generalmajors 41 fl. 40 kr., eines 
Oberſten 33 fl. 20 kr., eines Oberſtlieutenants 
25 fl., eines Majors 20 fl. 50 kr., eines Ka⸗ 
pitains 10 fl., eines Ober⸗ und Unterlieutenants 
g8fl. 20.kr. 

atens) Vom Feldwebel abwaͤrts erhält in 
dieſer Mittelnorme die Hartſchiers⸗Wittwe mo⸗ 
natlich 3 fl., die Wittwe eines Feldwebels, Fon; 


riers, ıten Wachtmeiſters, Oberfeuerwerkers c. 


:monatlich..2 fl. 30 kr., die Wittwe eines Ger; 
geanten, Unterfeuerwerkers, 2ten Wachtmeiſters, 
—— ———— und Korporals 
2 fi., die Wittwe eines Gefreyten, Ouvriers, 
Krankenwaͤrters und Gemeinen 1 fl. 30 kr. 
ztens) Mit Ruͤckſicht auf dieſe nicht zu 
uͤberſchreitende Mittelnorme haben Wir Uns 
gnaͤdigſt bewogen gefunden zu beſtinmen, daß 
die dermal fchonbefteheriden weiblichen Milirärs 
‘Menfieniften, nah Verhaͤltniß ihrer Umſtaͤnde, 
eine Verbefferungihrer Penfion erhäften. follen. 


gene) Als kuͤnftige Mormal⸗ Mittwens 
Penſion ſetzen Wir monatlich fef-: 
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Fuͤr eine Feldmar ſchalls⸗Wittwe 166fl. 4ofr,, 
Für die Witiwe eines Feldzeugmeiſters oder Ge⸗ 
nerallieutenants 100 fl., eines Generalmajors 
83fl. 20 kr., eines Oberſten 50 fl. eines Oberſt⸗ 
lieutenants 33.fl, 30 fr., eines Majors 29 fl. 
10 kr., eines Kapitains 12 fl. 30 kr., eines 
Dber: und Unterlieutenants 10 fl. - 


sten) Vom Feldwebel abwaͤrts iſt die fünf - 
tige monatliche Normal: Penfion fir die Hart⸗ 
fchiers Wittwe 3 flo go kr, , für die Wittwe eis 
nes Feldwebels, Fouriers, sten WBachtmeifterg, 
Dberfeuerwerkers. ic. 3 fl., eines Sergeanten, 
Unterfeuerwerkers, 2ten Wachtmeifters, Regi⸗ 
ments + Tambouts, Proſoſen und Korporais 
fl. 30 kr., eines. Gefreyten, Ouvriers, Kran⸗ 
kenwarters, und Gemeinen 2 fl. 

6tens) Diefe Normal⸗Penſton haben die 
Militärs Wittwen, welche kuͤnftig erft in dies 
fen Stand verfegt werden, unter der Bedingung 
zu beziehen, daß ihre Ehegatten volle 20 Dienft: 
jahre zurückgelegt, umd durch den Gagen⸗ Ab; - 
zug, welchen Wir nachher beftimmen werden, 
zu dem allgemeinen Wittwesßenfions: Fonde 
‚ihre Raten bengetragen haben. 

7tens) In das bisherige Regulativ wollen 
Wir ans beſonderer hoͤchſten Gnade nicht allein 
die wirklich ſchon, aber minder penſionirten 
Wittwen aufnehmen laſſen, welche den Pen⸗ 
ſionsverzicht bey ihrer Verheirathung zwar aus⸗ 
geſtellet haben, von denen ‚aber erwieſen iſt, 
daß ſie ſich in nänzlicher Armuth befinden, und 
unvermoͤgend ſind, ſich etwas zu verdienen; 
fondern ‚auch dieſe Gnade auf alle reverfirte 


Wittwen, wenn ſich auch dermalen noch nichts 


genießen, ausdehnen, :wofern’fie obige Eigen⸗ 
ſchaften witklich befigen „und. folhermitilegalen 
Zeugniſſen beweiſen ;fönnen. 

Ltens) Uebrigens finden auch be den Wii; 
litaͤt ⸗Wittwen jene allgemeine Gruudfaͤtze ihre 
Anwendung, nach weichen bey einer neuen 
Verheirathung die Penfionender Wittwen-erlds 
ſchen „und ohne alle Ausnahme die Penſionen 
n Uuſern Staaten verzehrt werden muͤſſen. 


122) 

Um zur Erleichterung der Staats; Kaffe 
ehren Fond für obige no⸗ Vermehrung zu 
erhalten, haben: folgende Maaßregeln eins 
sreten zu Taffen befchloffen : 

a) Die von ſaͤmtlichen Militär + Yndivts 
duen zu erlegenben Patents » und Beförderungss 
Taxen, fodann die Urlaubs + Taren, weiche von 
den Dffizieren, bie in das Ausland gehen, ent: 
richtet werben muͤſſen, ferner die Abſchieds⸗ und 
Entlaſſungs⸗ Taren, nach ihren bereits bes 
ſtimmten Abſtuffungen, werben nicht mehr zu 


Unferm geheimen Taxations- Amte gezogen, 


fondern fallen in Die Kriegs + Kaffe, welche das 

egen bie Anfchaffung der Schreibmateriafien 
* Unſere geheime Kriegskanzley, ſo wie fuͤr 
die Kriegs-Juſtiz⸗- und Kriegs: Defonomie: 
Kanzleyen zu beftreiten hat. Der ſich heraus 
werfende Ueberſchuß wird zu den Penfious: Ver⸗ 
befierungen verwendet; und um dieſem Ueber⸗ 
ſchuße die gehörige Ergiebigkeit zu werfchaffen, 
Bellen Wir als Grundfag fe, daß in feinem 
Falle die angeordueten Toren nachgelaſſen wer: 
ben follen. 

b) Sämtliche Befoldere bes Militaͤrſtandes 
von ben Generale abwärts, mit Einfhluß der 
männlichen Penfioniften, und der beurfaubten 
Dffiziere und Gemeinen leiften von dem ıflen des 
Fünftigen Monats anfangend, von jedem Gul⸗ 
den der Cage Loͤhnung oder Penfien, welche 

e beziehen, einen —* von Einen halben 

reuzer, der an ihrer Gebuͤhr abgezogen, und 
» zum Behufe ber Penfions » Vermehrung vers 
wendet wird. Den beurfaubten Gemeinen iſt 
der oben beftimmte Beytrag an ihrer Monturss 
gebühe abzuziehen. 

e) Alle diejenigen Offiziere, welche in Zus 
kunft Die Heiraths⸗ Erlaubniß erhaften, erle⸗ 
gen eine dreymonatliche Gage, welche bey jeder 
weitern Beförderung dergeftalt zu ergänzen tft, 
daß z. DB. ein Lieutenant, ber fich im dieſer 
Dienftestuffe verheirarhet, und alfo drey Lieus 
eenants+ Gagen erlegt hat, bey feiner Befoͤr⸗ 
derung zum Kapisain, die Differenz der drey 
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Fieutenants s und Kapitans + Gagen noch nach⸗ 
tragen, und hiemit bey allen feinen nachherigen 
Beförderungen fo lange in dem nämlichen Vers 
haͤltniße forefahren muß, als er wicht in dem 
Wittwerſtand verfezt iſt. 


Zur Herſtellung billiger Gleichheit tragen 
die mit Penfionsverzicht wirklich verheiratheten 
Dffiziere eine Monats» Yage in 24 monatlichen 
Raten nah, und erhalten dadurch einen Ans 


fpruch auf die Normal s Penfion für ihre nacht 
gelaffenen Wittwen. 


Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt, daß von 
den ſo eben erwaͤhnten Gage⸗ Beytraͤgen der 
Halbe Kreuzer Abzug keineswegs zu entrichten iſt. 


d) Feder fhon in Penfion ſtehende, welcher 
die Heiraths⸗Erlaubniß nachfucht, erhäft dies 
felbe nicht anders, als unter der Verbindlich 
feit, einen 2. Yahrsberrag feiner Peuſton 
zur Wittwen: Kaffe zu erlegen. 


<) Wir haben fhon bey Unſerm Regie⸗ 
mmgsantritt erklärt, daß Wir den Verkauf der 
Dffiziers : Chargen nicht geftatten wollen, und 
erneuern diefe Crkfärung mit ben Zufaße, daß 
Wir feſt auf derfelßen zu beftchen gedenken. 
Sollten Wir jedoch aus ganz beſonderen Gruͤu⸗ 
den Uns bewogen finden, einem Offtzler, der 
vor Unferm Megierun zsantricte feine Charge ger 
kauft hat, zu erlauben, diefelbe an einen andes 
ven mit dem bereits eingeführten Vorbehalte zu 
verfaufen, daß diefer fie nicht weiter verfaufen 
koͤnne; fo hat ein folcher Offizier außer den 
10 pro Eeuten, die er an die Militärs Akademie 
entrichten muß, noch weitere ao pro Ceute am 
den Wittwenfond zu entrichten. 


Die Verfaufsfunmen werben ſowohl we 
gen der nun eingetretenen Gage: Vermehrung, 
als weil Wir den Kauf der Offiziers: Chargen 
zu erleichteen, richtigen Staats grundſaͤtzen nicht 
gemäß finden, folgendermaßen-f-figefzjt : 

Für eine Unterkientenantsftelle = 400 fi. 
Für eine Dberlieutenansflelle 3600:,8, 


or 


Fuͤr eine Stande: Kapitainsftelle 4800 fl, 
Für eine wirkliche Kapitainsftele 9000 fl. 


f) Jede erledige werdende Charge foll zweny 
Monate unbefeze bleiben, oder falls fie auch 
> soieber befezt wird, dennoch die Gage ber 

yden erften Monate nach der Etledigung 
dem Wittwenfonde zugemender werden; hinges 
gen wird die Verordnung vom 27ften April 
1801 wegen der 6monatlichen Gage:Karenz für 
die Zukunft aufgehoben. | 

g) Jeder Manu vom Feldwebel abwärts, 
der feinen Abfchied kauft, hat fünf Gulden zu 
dem Wittwenfond zu erlegen. 


‚ 5b) Ueber bie von jedem Individuum waͤh⸗ 
send feiner Dienſtzeit neleifteren Beytraͤge, fins 
det nach erfolgten Ableben Fein Anfpruch flat, 
welchen Namen biefer anch haben möge. Das 
admliche gilt von denjenigen, der aus dem Mi⸗ 
litaͤrſtande tritt. Auch wird Leine Mittwe Der 
Penſion fähig geachtet, wenn ihr Mann nicht 
un Militaͤrſtande ſtirbt, ungeachtet er zuver in 
demſelben feine Beytraͤge zu dem Wittwenfonde 
geleiſtet hat. 

1) Da das neue Peuſions ſyſtem vermittelſt 
obiger Beytraͤge gewiſſermaßen auf das Privat⸗ 
Eigenthum gegründet wird; fo ſoll eine eigene 
Adminiſtration aufgeftelt und organifiret wer: 
den, welche in den vorkommenden Fällen nicht 
mur zu unterfuchen hat, ob die ſchuldigen Bey⸗ 
träge von dem DBerlebten vollkommen gefeifter 
worden find, indem dieſes eine ausfchließende 
Bedingung ift, ohne welche die nerie Normal: 
Penſion nicht erhalten werben kann; fondern 
fie hat auch die Peufionsgefuche feloft den Re: 
gufative und angenommenen Grundſaͤtzen ger 
mäß zu begutachten, welches Gutachten fo: 
dann in den Militärs Finanz Sektionen näher 
zu prüfen, und Uns zur weitern hoͤchſten Ent 
ſchließung vorzulegen iſt. 

A). Ale uͤbrigen ruͤckſichtlich der zu ſtellen⸗ 


dey Heuroche sKautionen,; und ſonſt in Betref 
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der Berheirathungen bey dem Militär erlaffenew 
Verordnungen, follen auch in Zufunft genau 
und pünfefich beobachtet werden; und Wir ha: 
ben an fämrlih fommandirende Behörden das 
Mörhige hierüber bereirs erlaffen. 


Zugleich haben Wir denfelben eröfner, dag 
die feftgefezte reglementmäßige Zahl der Weiber 
in der Kaferne niemals überfchritten, noch über 
jene Zahl hinaus eine Heiraths⸗ Erlaubnig un 
ter eigener Haftung des Megiments: Kommans 
danten für die Dereinftige Penfion , ertheilt wer⸗ 
den dürfe, 

4) Um die Verfertigung des näheren Ents 
wurfes zur Verſorgung ſowohl der verwaiften 
Offiziers⸗ als der übrigen verwaiften Soldatens 
Finder zu befördern, haben Wir ferner die Mi⸗ 
litaͤr⸗ Behörden angewiefen, Ders e ein⸗ 
zufenden, worinu fpezifiziet wird, wie viele, 
und welche Individuen von dem ganzen Mili- 
tärftande verheirarher, und mit welcher Zahl 
Kinder fie verfehen find. 


Uebrigens gewärtigen Wir nech bie Wow 
fage des befondern Regulativs uͤber die Penfios 
nen für das Perfonal des Kriegs» Yufkiz: und 
„Kriegs: Defonomie: Narhes, fo wie der Abris 
gen Militaͤrverwaltungen, welche tinter obigen 
Beftimmmingen noch nicht. begriffen find, um 
diefes Regulativ ebenfalls gehörig prüfen, und 
—— Entſchließung daruͤber ſaſſen zu 


München den 24ſten July 1803. 
Mar. Joſeph, Churfuͤrſt x. 


Freyherr bon Montgelas, 


Auf 
: Ehurfürftichöchften Befehl. 
v. Tribolet. 


— — — — 
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(Die Menage⸗Zulage fuͤr den gemeinen Mann betr.) 
Maximilian Joſeph, 
‚Herzog in Ober⸗ und Niederbalern, der obern 
‚Pfalz, Franken und Berg ꝛtc. ꝛc. des heiligen roͤ⸗ 
miſchen Reichs Erzpfalzgraf, Erztruchſeß 

und Churſuͤrſt. 

Bey der Unterſtuͤtzung, die Wir fuͤr noͤthig 
‚gefunden haben, Unſerm geſamten Offtzierkorps 

unterm ı6ten dieſes durch Vermehrung der Ga; 
ge und des Quartiergeldes angedeihen zu laſſen, 
ift zugleich Unferer Aufmerffamfeit weder das 
‚Mifverhäftniß, in welches der Sold des ge: 
‚meinen Mannes mit dee Möglichkeit feiner Sub: 
Aftenz durch die fo hoch geftiegenen Preife ſaͤmt⸗ 
ficher Lebens beduͤrfniſſe verfegt worden ift, noch 
die daher entſtehende Nothwendigkeit entgan⸗ 
gen, auch ihm bey dieſem Mißverhaͤltniſſe eine 
Anterftüigung zu gewähren, wodurch ihn feine 
Subfiftenz einigermaßen erleichtert wird. Unter 
Yen von Uns in Erwägung gezogenen verfchte: 
denen Mitteln einer fokchen Unterftüßung hat 
“Uns das zwechmäßigfte gefehtenen , der Dienft: 
‚mannfcafteinenaußerordentlichen Beytrag zu 
ihrer Menage zu beftimmen ; die Verwendung 
diefes Beytrages aber, wofern fie nur zu beſag⸗ 
tem Zwecke geſchieht, ganz dem eigenen Gutfin⸗ 
den der Manuſchaft, nah Ort und Umſtaͤnden 
‚zu überlaffen. 

Wir ;. ven Uns demnach einen ausführs 
Alchen Plan hierüber vorlegen laſſen, und da 
Wir denfelben Unferen Abfichten völlig entipre: 
hend gefunden haben: fo wird zu deifen Realis 
ſirung Folgendes verordnet; 

Imo. Die geſamte zum Dienſte vorhan⸗ 
dene Mannſchaft wird vom Korporal abwärzs 
in Menagen, jede von y Mann abgetheilt. 

do. ine. jede Menage-erhält einen mondts 
lichen außerordentlichen Beytrag in der Haupt; 
und Refidenzftäde München von vier, — in dl; 
len übrigen Garnifonenäber, von drey Gulden, 

„tio, Obgleich die Ruvalferte taͤglich 2 Fr. 
wr. Mann an Loͤhnung mehr, als die. Infante⸗ 
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rie beziehet; fo iſt fie dennoch, weil fie wegen 
des ftärferen Dienftes, den fie zu leiſten hat, und 
wegen der Wartung ihrer Pferde ſich nichts, 
‚oder doch nur wenig Durch Arbeit verdienen, 
kann, in die Menage-Zulage aufgenommen wor⸗ 
den. — Dagegen bleibe die Artillerie zu Pferde 
und zu Fuß davon ausgefchloffen, indem dieſelbe 
ohnehin fchon im Solde vermehrt ift, und bes 
ſonders der Arrilferift durch Arbeit im Zeugs 
Haufe fich einen nicht unbedeutenden Nebenver⸗ 
dient verfchaft. 


4to. Als Hauptgrundfag bey dieſer Mes. 
nage: Zufage wird angenommen, daf Niemand, 
wer nicht unmittelbar felbft in die Mienage legt, 
und feine Koſt daben genießt, er mag ledig oder 
verheirathet feyn, eigene Menage führen ‚ober 
feine Koft in oder außer der Kaferne auf ans 
dere Act beziehen, an diefer Menager Zulage, 
unter welchem Vorwande es.imnrer fen, irgend 
einen Antheil nehmen koͤnne. — Die Beobach⸗ 
tung diefes Grundfages haben Wir den kom⸗ 
mandirenden Behdiden auf das ſtrengſte, und 
unter Androhung der nachdruͤcklichſten Ahn⸗ 
dung gegen die Mebertreter einfchärfen laſſen. 


5to. Gedachter Menage: Beytrag nimmt 
mit dem ıften des Fünftigen Monats feinen Anz, 
fang. Da ſich derfelbe auf die dermaligen Preis⸗ 
verhaͤltniſſe der Lebensmittel gründet, fo haben, 
Wir zugfeich den Negimentern eröfnet, daß dies 
fer Beytrag nicht als.ftändig zu betrachten, fonz 
ern nur bis auf weitere hoͤchſte Verordnung 
and fu ſo lange bewilliget fen, als nicht die BL 
tualienpreiſe in’ein ſolches Verhaͤltniß zuruͤckge⸗ 
‘treten find, daß der Soldat mit feinem urfpünge 
Tichen Menages Grofchen wieder ausreichen föns 
ne. München den 24ften Yuly 1803» 
Mar Sof. Chufinf. 4 
Freyherr von Montgelas; 


£ Sf unfürkt, Höchften Wefeht. 
er 9 





(Die Organiſation der Leilung des Schulweſens Die Inſtruktionen für die Ober⸗ Schul: 
betreffend. ) Kommiffärs, für die Lokal: Schuts Kommifs 


Maximilian Joſeph, 


Herzog in Ober⸗ und Niederbaiern, der obern 
Pfalz, Ftaaken und Berg ic, tc. des heiligen roͤ⸗ 
miſchen Reichs Erjpfalzgraf, Erztruchſeß 
und Churfuͤrſt. 


In Erwägung, daß nur unausgeſezte Auf⸗ 
ſicht das Schulweſen auf jene Stuffe von Voll⸗ 
kommenheit erheben koͤnne, auf welcher das⸗ 
ſelbe ſtehen muß, wenn dadurch allgemeine 
zweckmaͤßige Volksbildung erreicht werben ſoll, 
und daß diefe Aufſicht über jede einzelne Schule 
im Lande, nicht von einer einzigen Stelle un«- 
mittelbar geführet werden koͤnne; haben Wir 
nad) dem unterthänigften Vorſchlage Unſers 
General: Schul: und Studien ; Dieeftoriums: 
gnaͤdigſt befchloffen, daß dasſelbe Die oberfte- 
Leitung des Schulweſens 

a) durch Obers Kommiffariate, — ⸗ 

b) Lokal⸗ Schuls Kommißiowen, — und 

ce) Inſpektorate, — ausüben folle, 

In Baier beſtehen vier Ober : Kommiffar 

eiate; nämlich Münden, — Straubing, — 
Landshut — und Burghaufen. 

Die Landgerichte, "norlche jedes derſelben 
enchält, find aus dem mitfolgenden Verzeich⸗ 
niſſe zu erfehen. a 

Für die obere Pfalz, fo wie für das Her⸗ 
zegthun Neuburg beftimmen Wir ein Oberr 
Schul Kommiffartat, und den Sitz deſſelben für: 
jenein Amberg, und für biefes in Neuburg. 

Rofal : Kommißionem muͤſſen nach der eben: 
falls mitfommenden Vorſchrift in allen Staͤd⸗ 
ten und Märkten niebergefezt werben. 

Die Jaſpektorats / Verzeichniſſe vom jeden 
Landgerichte werden von Unſerem Generals 
Schul: und Studien: Direftoriunm an die Ober⸗ 
Shulr Kommiffariare verfender werden, 


fionen, und, für die Inſpektoren; die allge: 
meinen Brundfäge, nah weichen ben. den 
Öfenstichen Erziehungs » und Fehranftalten zu 

erke gegangen werden ſoll, fo wie dieſe 
Unfre Verordnung, und das oberwähnte Ber; 
zeichniß der jedem Ober» Schul» Kommiffariate 
zugerheilten Landgerichte, hat Unſere Generals 
Landesdireftion duch das Megierumgsblatt dfr 
fentlich befannt zu machen, und zu veranflalten, 
daß diefelben mittels befonderer Beylagen im. 
zwey Blättern ganz abgedruckt werden, 


Ueber. dieß verordnen Wir,. daß diefe In— 
fieufrionen, allgemeine Grundfäge, und fo 
weiters, in. erfocderlicher Anzahl in Unferm 
teutſchen Schulbücher » Verlage ins befondere- 
abgedruckt, und duch Unſer General: Schub 
und- Studien; Direktorlum an die Ober⸗Schul⸗ 
Kommiffariate, Landgerichte , Hofinarftsgerichs 
te, Magiftcate und Schuls Infpektoren, ver⸗ 
theilet werdem ſollen. 


Wir verſehen Uns endlich einer genauen Be⸗ 
folgung dieſer Unſrer gnaͤdigſten Verordnung, 
und. aller dadurch feſtgeſezten Verfügungen. 

München den zten Auguſt 1803. 
Max. Joſ. Churfuͤrſt. 


Graf Morawikty. 


Auf 
Chutfurſti Höchften Befehf. 
von Krempelhuber.. 
Churfürftliches Ober⸗ Schul⸗ Rommiffariat 
München. 
Land, und Gersfchaftsgerichte.. 
Au und Gieſing. 8 
Auerburg. 
Aybling. 
Mießbach. 
Friedberg und Mehring. 
Ingolſtadi, Gerolſiug. 


— 
Oetting, Stamham, Koͤſching/ Duͤnlau. 


Scheobenhaufen. R 
Dachau. 

Schleißheim, Nymphenburg 
Toͤlz. 


Tegernſee. 
Benediktbeuern. 
Pfaffenhoſen. 
MWolnzach, 
Landsberg. 
Weilheim. 

Die ßen. 
Murnau, 
Schwaben. 
Waſſerburg. 


Haag. 

Wolfraths hauſen. 
Starnberg. 
Schongau. 
Rauchenlechs berg. 
Hehenſchwangau. 
Rhain. 
Iſmaning. 
Wertenfels. 
Roſenheim. 
Hohenaſchau. 
Wildenwarth. 


Ober⸗ Schul: Kommiſſariat Landshut. 


Land, wid Herrſchaftsgerichte. 
Erding, Dorfen und Burgrhain. 
Moosburg. 

Landau. 

Dingolfing und Reiſpach. 
Eggenfelden und Marke. Thaun. 
Neumarkt. 

Kraiburg und Meermoſen. 
Kirchberg. 

Rottenburg. 


Meichenberg und Pfarrkirchen, 
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— 


Odber⸗Schal⸗ Kommiſſariat Straubing 


Lands und berrſchaftogerichte. 
Abensberg. 
Meuſtadt. 
Mainburg. 


Cham. 
Furth und Neukirchen. 
Deggendorf und Natternberg. 
Schwarzach. 
Baͤrnſtein. 
— 

8. 

uheim. 


Zaitzkofen. 

Haydau und Pfaͤtter. 
Eggwuͤhl. 

Dietſurth. 
Riedenburg. 
Altmanſtein. 


Vilshofen. 
Hengersberg und Bin. 


Dfterhofen, 


Koͤtzting. 

Regen. 

Zwifel, 

Mitterfele. 

Straubing m — 
Sinching. 

Stadtamhof. 

Viechtach und Linden, 
Weiſenſtein. 


Dber » Schul s Kommiffariat Burghaufen. 


Land: und Herrſchaftsgerichte. 
Buegheuſen, Meuenvetting. 
Mär, Wald. 

Erin, 


Griesbach. . 


Julbach. 
Traunſtein und — 
Reichenhall. 


Ttoßberg. 

Kling. 
NB, Die Ober ⸗Schul⸗- Kommiſſariate Amberg 
und Neuburg behalten ihre vorhin zugetheil⸗ 
ten Lands und Herrfchaftsgerichte. 


Die Inſtruktion für die Ober: Schul : Kommiffärs, 

‚ Kofals Schul: Kommißionen, Schul: Fnfpels 
toren und die allgemeine Lehr : und Erziehungss 
Grundfäge folgen in einer befoudern Beylage 
dieſes Stuͤcks Seite 633 bis 656. 


* 





Auftrag 
an die churfuͤrſtl. Land⸗ und Herrſchaftsge⸗ 
richte, wie auch an die Polizeybehoͤrden 
der Staͤdte. 
(Den Verkauf der Gifte betreffend.) 


Obgleich die Verordnung vom gten Auguft 
1794 ganz genau beſtimmt, durch wen, an wen 
und unter welcher VBorficht Gifte dürfen vers 
Fauft werden, fo find doch bisher mehrere Vers 
giftungen vorgefommen, die von der Nichts 
beopachtung derfelben zeugen. 

Die Wichtigkeit des Gegenftandes, und die 
häufigen Entgegenhandlungen machen eine näher 
re Pohizeyaufficht , als die angeführte Verord⸗ 
nung vorfchreibt, nörhig. 

Da es wahrfcheinlich ift, daß die Verord⸗ 
nung vom gten Auguft 1794, den nach dem 
Jahre 1794 aufgenommenen WApothefern, 
Wundaͤrzten, Badern, Hebammen, Materias 
liſten und Kraͤmern, wo nicht ganz unbefannt, 
doch ihrem ganzen Inhalte nach nicht befannt iſt, 
fo ift folche durch Die Land s und Herrſchafts⸗ 
gerichte, wie durch die Polizenbehörden -der 
Städte, dem Apothekern, Wundärjten, Bas 
dern, Hebammen, Materialiften und Krämern 
in ihren Amtsbezirfen ohne Verzug zu publis 
ziren, und das darüber abgehaltene Protokoll 
von jedem unterfchreiben zu laſſen. 

Det in Zufunft. anftehenden Individuen 
dleſer Klaffen ift die angeführte Verordnung 
durch die vorbemerlten Behörden zu eröfnen, der 





610 


Anftehende mache ſich in einer Hofmarkt, oder 
in einem unmittelbaren Iandgerichtifchen Orte 
anfäßig; und die Führung feiries Gewerbes 
kann ihm in fo Lange nicht geflattet werden, bis er 


ſich nicht darüber durch eine Abfchrift des bey 


der Bekanntmachung abgehaltenen Protofolls 
legitimirt. 


Die Obrigkeiten haben es aber hiebey nicht 
bewenden zu laffen, ſoudern ben den des Gifts 
verfaufs nicht Befugten, von Zeit zu Zeit nach: 
zuſehen, ob fie fich nicht@ifteder Verordnung zus 
wider bengelegt haben, und wegen der des Gift: 
verfaufs Berechtigten haben ſie Erkundigung eins 
zujiehen, ob fie die vorgefchriebene Borficht das 
ben beobachten. Gegen die Entgegenhandelnde 
ift nach dee Verordnung zu verfahren, und bier 
jenigen, durch deren Nachlaͤßigkeit eine Vergifs 
tung ſtatt gefunden hat, find dem peinlichen 
Prozeße zu unterwerfen. 

München den ıHten Auguft 1803. 

Churfürftlihe Generals Candesdirektion. 
Srepherr von Weichs, Präftdent. 
Kroiß, Sekretaͤr. 


De 


Auftrag 


an ſaͤmtliche churfürftliche Polizeybehoͤrden, 
und Mauthämter. 


(Den Eintritt der Tyroler nach Baiern betr.) 


Da durch die Bertel: Mandate nur jenen 
durchziehenden Tyrolern, welche mit ganzen 
Familien das Land durchftreifen, feine ordents 
liche Beftimmung nachweifen fönnen, und den 
Landleuten durch Bettel und Beherbergung lär 





ftig fallen, der Eintritt nach Baiern verbothen 


tworden, fie mögen fodann mit Gefundheits- oder 
Reifepäffen verfehen ſeyn oder nicht, diefe Vers 
ordnung aber laut eingegangenen Amtsberichs 
ten mißverftanden worden zu ſeyn fcheint ; fo 
ift durch eine höchfte Entfchließung vom 7ten 
Auguſt diefes Jahrs wiederholt befohlen wor⸗ 


er 


der, daß in Gemäßheit ber am 23ſten Oktober 

1801 ſchon erlaffenen Verordnung, jenen Ty⸗ 
rolern, welche ſich durch obrigfeitliche Zeugniffe 
ihres Leumuths von den herumziehenden tyro⸗ 
fifchen Bettelleuten nnterfcheiden Fönnen, Die 
Hicherlieferung, und Feilhältung bes Obftes 
auf hiefigem Marktplage auf gar feine Art er⸗ 
fhwert, und auch andern Tyrolern, welche ſich 
wegen vorhandener Gefchäfte Im Lande, oder 
fonft auf hinreichende Weiſe, als rechtliche Leus 
te legitimiren Pönnen, der Eintritt nach Baiern 
unbefchweret gelaffen werden folle, 


Die Polizenbehörden follen fich nicht erlau⸗ 
ben, gegen dieſe fo deutlich erklärte landesherr⸗ 
tiche Willensmeynung , fogar bey Innlaͤndern 
Beichränfungen und Mobififationen zu firiren, 
und in Folge deffen werden die von der Polizey⸗ 
Direktion in Münden in der Gtaatszeitung 
Nro. 174 u. Nro. 195 eröfneten Polizey⸗Erinne⸗ 
sungen Rro. 504 und 513, welche dem Sinne 
der General: Landesdireftions ; Weifung vom 
13. Julius 1903 und der Verordnungvom 28. 
Oktober 1801 ganz widerfprechen, hiemit aufs 
gehoben, und die Polizey : Direftion, fo wie die 
übrigen Poligenbehörden angemiefen , derglei⸗ 
hen ftaatszwechwidrige Verfügungen bey Ver: 
meidung der ſtrengſten Verantwortlichkeit in 
Zufunft zu unterfaffen, 

München den 22ften Auguft 1803. 
Chusfürftliche Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichd, Präfident. 

von Mayr, Sekretär, 


o 


Auftrag 
an die hurfürftlichen Städte und Maͤrkte. 
(Die noch ausftändigen Buͤrgeraufnahms⸗ 
Berlehte berreffend.) 

Unerachtet der bereits beitehenden Verord⸗ 
mung find mit Exftattung der Buͤrgeraufnahms⸗ 
Berichte,oderEinfendung der allenfallfigen Fehl: 
anzeigen noch in ſtraͤflichem Ruͤckſtande, die 


4 








612 


Staͤdte Aichach, Ingolſtadt, Rhain, Weilheim, 
Moosburg, Abensberg und Dietfurth. 

An eben diefeom Saumſale nehmen Antheil 
die Maͤrkte Aindling, Dieflen, Geimersheim;, 
Gheifenfeld, Kuͤhebach, Mainburg, Schwaben, 
Frontenhaufen, Nandiftadt , Pfeffenhauſen, 
Reyſpach, Teyſpach, Teiftern, Wartenberg, 
Wurmans quick, Altmanftein und Köftları, 


Man will daher folche ihrer Nachlaͤßigkeit wer 
gen öffentlich bemerken, und felben auftragen, daß 
in fo fern fie diefe Berichte oder Fehlanzeigen nebjt 
den betreffenden churfürftl. Targebühren nicht 
in Zeit 14 Tagen a dato hodierno gehorfamft 
anber einfenden werden, man folche auf Koften 
des Bürgermeifters oder Amtsfammerers mits 
tels Exekution erholen laſſen würde, 

Minchen den 22ſten Auguft 1803. 
Churfürftliche General: Kandesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Rainprechter, Sekretär, 
o 


Auftrag. 
(Die Brandaffeturrang berreffend.) 
Sämtliche Obrigfeiten, welche nach ber 
Generals Verordnung de dato 17ten Septem⸗ 


ber 1799 und den gnädigften Husfchreibungen 
de datis ıften November 1800, und ı5ten Dos 
vember 1802 bey dem Schluße jedes Aſſekuranz⸗ 








Jahres diegemöhnlichen Hypotheken⸗ Verzeichs 


fie und allenfallfigen Fehlanzeigen noch nicht 
eingeſchickt haben, werden hiemit fo ernftlich als 
wohlmennend zum leztenmale ermahnet, folche 
an die Behörde, das iſt, von Seite der Inkorpo⸗ 
rationd: Orte , an die vorgefezte Landgerichte, 
von diefen aber an hieuntſtehende Kommißion 


um fo gewifler unverweilt einzubeförbern,, als 


man außer deffen,um fich nicht ſelbſt verantworts 

lich zu mächen, die angebrohte Erefurion ohne 

weiters würde eintreten. laſſen muͤſſen. 
München den 22ften Auguft 1802 

Churfürftlihe Brandaffefurans Rommißion, 
| Knebl, Kommiſſaͤr. 
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Auftrasy 

an fämtliche landgelichtiſche weltliche Kirchen; 
Adminiſtrationen. 


(Die einzuſendenden Deſignationen über alle Mutter: 
und Filial-Kirchen, Meiner und Schullehrer in den 
neuorganifirten Landgerichten betreffend.) 

Indem die neuen Organifationen bey den chur⸗ 

fürftlichen Landgerichten Baierns wirflid),und zwar 

in der Urt begiunen,, daß einige berfelben in ihren 
bisherigen Beftandrheilen ganz aufgeldfet, und ihre 
<hemaligen Gebiete und Diftrifte in die nächft herum 
liegenden Gerichte vertheilt,hingegen andere aus fol: 
dyen avulfis neu errichtet, einigen nur gewiſſe 

Gebiete oder Bezirke abgeriffen,und den andern zuges 

theilt werden;als erhaltenfämtliche auf obige Art 

organifirendelandgerichtäfche weltliche Krchenadmi⸗ 
niftrarionen zur Vorbeugung aller auf das dießortige 

Nechnungs s Zuftififationswefen font hervorgehen: 

den Unordnung, den-gemäßeflen Auftrag, von Zeit 
der vollendeten Organifation refpective von Zeit 
der wirklich ben ſo einem nen organifirten Landge⸗ 
richte vollendeten Kirchen⸗Extraditionoweſen, ins 
ner 30 Tagen eine Deſignation über alle Diejenigen 

Murters oder Filialfirhen, Diener und Schul: 

lehrer anher gehorfamft einzufenden , bie aus frem⸗ 

ben Gerichtöbezirfen an ſie herüber getreten find, 
mit der fpezielen Bemerkung des —— Land⸗ 
gerichtes, ber. übernommenen Zechſchreinbaarſchaf⸗ 

ten, und der Ausſtaͤnde. * 

Muͤnchen den ızten Auguſt 1803, 
Churfürftliber Adminiftrations s Rath der 
Rirchen- und milden Stiftungen. 

“oh. Joſ. Kirtreiber, Direktor. 
Auracher, Sekretaͤr. 





Bekanntmachungen. 
(Die Organiſation des Landgerichts Vilshofen betr.) 

Das Landgericht Vilshofen begreift in ſich 

a) das bisherige Landgericht Vilshofen, 
mit Ausnahme der Gebiete Heining und Engelfin 
welche feiner Zeit an das Landgericht Paßau abs 
zutreten find, s 

b) von dem Landgerichte Dfterhofen die 
Stadt und das Gebiet DOfterhofen, 

c) vonbem Landgerichte Hengersberg dad Ges 
richt Winzer und dad Gebiet Zell. 
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Der Sitz des Landgerichts iſt zu Vilshofen. 


Die Wohnung für die Kordons 
zu Vilshofen ol —— ooft iR 


Ueber bad Rentamt zu Vilshofen, die Benen- 
nung des Aktuars, und fernere Beſtimmung bes 
..- en —* au Ben, Michael 

n Dormaier, wirb befondere bb Ent: 
ſchließung folgen, — 

Zum Landrichter zu Vilshofen habe 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg —— 
ſchließung vom zoften Auguſt diefes Jahrs den bis⸗ 
herigen Landgerichtſchreiber zu Hengersberg, K art 
Schattenhofer, gnaͤdigſt zuernennen geruher. 


: "Der biäherige Raudrichter zu Vilshofen, Alovs 
Marhias Mayr, wurde in den Rubeftand vers 
fezt, und hat bie General » Landesdirektion über 
feine Penſion Bericht zu erſtatten. 
Im übrigen wurden bie nämlichen B 
gen, wie ben dem anbgerichte Zriedberg (Reninn 
Andeblatt zöfted Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Auhange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte 
bed Landgerichts ein Gerihtöviener mit vier 
Knechten anzufiellen fhrnmt. 
München den 2 7ften Auguft 1803. 
Ehurfürftliche General: Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Präfident., 


Rainprechter, Sekretär. 
— om 


(Die Organifation des Landgerichts Dachau betr.) 
Das Landgericht Dacham begreift in fich 


a) das dermalige Landgericht Dachau, 
mit Ausnahme deö Gebiets Neuhaufen , welches 
mit demLandgerichte Muͤnchen vereiniget wird, und 


b) dad Gebiet Indersdorf vom fand 
richte Arandöberg. : J a 


Der Sig des Landgerichts ift zu Dachau. 


Die Wohnungen für die Kordonsmannfchaft 
— und Odelzhauſen et = 
zuftellen. 


Ueber das Rentamt zu Dachau und Venen: 
nung des Aktuars wird befondere hoͤchſte Ente 
ſchließung folgen. 
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* Kir Randrichter zu Dada u haben Se Ehur: 
färftliche Durchlaucht vermödg böchfter Entſchlieſ⸗ 
fung vom zoften Auguft dieſes Jahrs den bis⸗ 
herigen dortigen Landgerichtſchreiber, Chrifto ph 
Adam Heidolph, gnädigft zu ernennen ges 
ruhet. Sa 

Der biöherige Landrichter zu Dachau, Theo: 
dor von Lippert, wurde in ber Eigenfchaft 
als Gerichtö = und Polizeybeamter in den Ruhe⸗ 
fand verfezt. 

Im übrigen wurden bie nämlichen Beftimmuns 

en, wie bey dem ey gt Friedberg (Regie⸗ 
—R aöftes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichtd ein Gerichrödiener mit vier 
Knechten anzuftellen fommt. 

- München den a7ften Auguft 1803. 

Churfürftliche Generals Landeodireftion. 

Freyherr von Weiche, Präfldent. 


Rainprechter, Sekretär. 
wg 
(Die Organiſatlon des Landgerihts Deggendorf betr.) 
Das Landgerichte Deggendorf befteher 


») aus den bisherigen Gerichten De 8 gendorf 


und Natternberg, mit Ausſchluß der Orte 
Goffolting, Wallerddorf und Hammersborf, wels 
che mit dem Landgerichte Landau vereiniger find, 


b) aus den Gebieten Pofhing und Weis 
bern des Landgerichts Mitterfels, 

c) aus den Randgerichten Hengersberg 
und Dfterhofen, mit Ausnahme derjenigenTheis 
le, welche dem Landgerichte Vilshofen einyerleibt 
worden find. 

Der Sitz des Landgerichts ift zu Deggenborf. 

Die Wohnungen fir die Kordonsmannfhaft 
find Deggendorf und Plarling bleibend 
herzuſtellen. 

Ueber das Rentamt zu Deggendorf, und 
die Benennung des Aktuars wird beſondere hoͤchſte 
Entſchließung folgen. 

Als Landrichter zu Deggendorf haben Seine 


Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ent⸗ 


ſchließgung vom 2oſten Auguſt dieſes Jahrs den 


—⸗ * 
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dortigen Landrichter, Johann von Fuͤrſt, 
Dig qu beftättigen geruhet. naar — 


Der bisherige Landrichter zu Hengersberg, 
Freyherr von Schonhub, wurde in den Kus 
beftand verfezt, und hat die General: Landeödis 
refrion über feine Penfion Bericht zu erftarten, 


Im Übrigen wurden die nämlichen Beftimmuns 
gen , wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regies 
rungsblatt z6fted Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange guädigft verfügt, daß zu dem Dienfte 
des Landgerichtd ein Gerichtödiener mit vier 
Sinechten anzuftellen fhmmt. 

München den zrften Auguſt 1803. 

Churfürftliche General» Landesdireftion, 


Freyherr von Weich, Präfident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


— 4— 
(Die Organiſation des Landgerichts zu Tölz betr.) 


Das Landgericht Tdlz beſtehet aus feinem 
bermaligen Gerichtöbezirfe, und dem Gerichte 
Beneditrbeuern. 

Der Sitz des Landgerichts ift zu Tdl;. 

Die Wohnungen für. die Korbonsmannfchaft 
find zu Tohz und Benediktbeuern bleibend 
herzuftellen. ' 


Ueber dad Rentamt zu Tolz und Benennung 
Pi Aktuars wird befondere höchfte Entſchließung 
olgen. 

Als Landrichter haben Se. Ehurfürftliche D 
laucht vermdg höchfter Entfchliefung = — 
Auguſt dieſes Jahrs den dermaligen dortigen Land⸗ 
richter, Martin Rheinl von Großhau— 
fen, gnaͤdigſt zu beftätigen gerubet. 

Am übrigen wurden die nämlichen Be 
gen, wie bey dem Landgerichte ——— 
rungsblatt aöftes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtödiener mit zwey 
Knechten anzuftellen koͤmmt. 

München den 27ften Auguft 1803. 

Churfürftlihe Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 


Rainprechter, Sekretär. 
— — 


Sue Sinn ee GE 


617 


-; (Die Benennung ber Alluarien betreffend.) 


Vermoͤg höchfter Entſchließung vom 2 zften Aus 
guft dieſes Jahrs haben Se. Ehurfürftliche Durchs 
laucht folgende Subjekte, welche vom Hoͤchſtdero 
General: Landesdirektion geprüft und in Vorſchlag 
gebrachr worden find, als Attuarien bey den Lands 
gerichten guädigft zu ernennen geruhet : nämlich 

1. den Eruſt Gresbeck, bey dem Landgerichte 
Bilshofen. 

2. Franz Pofhinger, bey dem Landge⸗ 
richte Mitterfels. 

2. Johann Beutelhauſer, bey dem 
Landgerichte Kling zu Obing. 

4. Georg Wallner, bey dem Landgerichte 
Pfaffenhofen, 

5. Joſeph Player, bey dem Landgerichte 
Landau. 

6, Sie mund Pepyerl, bey bem Landge: 
richte Weilheim und 

7. den Jakob Weinzierl, bey dem Landges 
richte Deggendorf. * 
München den 27ſten Auguſt 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 


Freyhert von Weiche, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 


Die Drganifation des Rentamts vom Gerichte Kling in 

Dbing betreffend.) 

Bende vereinigte Gerichte Kling und Trofperg 
erhalten nur einen Rentbeamten, deſſen Sig in 
Obing ift. 

Zum Rentbeamten haben Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht vermdg höchiter Entichließung vom 
soten Auguft diefed Jahrs den biöherigen Land: 

erichtfchreiber von Kling, Johann Michael 
ezl, guädigft zu ernennen geruhet. 


Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Mentamte Friedberg ( Regie: 
rungsblatt agfted Stüd, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 
digit verfügt. 

München den z2ften Auguſt 1803. 


Ehurfürftlicde General» Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schwaiger, Selretär. 
— 830 — 
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‘(Die Drganifation bed Nentamts zu Landsberg betr.) 


1. Das Rentamt Landsberg begreift ganz 
die Gränze bed Landgerichtss Landsberg, wie fels 
bes unterm gten dieſss Monats beftimmt worden iſt. 


2. Zum Rentbeamten haben Se. Churfürftliche 
Durchlaucht vermög böchfter Entichließung vom 
ıgten Auguft diefes Jahrs den bisherigen dortigen 
Kaftner und Mauthner, Franz von Oberu 
borf, gnädigft zu ernennen geruhet. 


3. Das dortige Mauthamt bleibt bid auf weis 
tere Verordnung mit der Rentbeamtensftelle vers 
einiget. 


4. Die Befoldung des Rentbeamtens beftehet In 
einer beſtimmten Geldfumme von 900 fl. und in els 
ner Zulage von x per Gent. der Bruto: Einnahmen 
aller , wie immer Namen habenden Kameral- Lande 
feuer, und Kloftergäter-Gefälle, mit Ausnahme 
der Kirchen: und Mauthgefaͤlle, dann in einer freyen 
Wohnung und 36 Klaftern halb harten, und halb 
weichen Holzes. 


5: Für das Schreiberperfonale, welches er ſich 
felbft auszuwählen, aber auch dafür zu haften hat, 
bezieht derfelbe befonders den vierten Theil deſſen, 
was ihm nach dem obigen gren Punkte am Gelde 
jaͤhrlich betrift. 


6. Unter biefemSchreiberperfonale ift der Mauth⸗ 
ſchreiber nicht —— ſondern dieſer bleibt in 
churfuͤrſtlicher Pſuͤcht und Solde. 


7. Vom Tage der Extradition hoͤren alle ſeine, 
fo wie des Landrichters, des Landgerichtſchreibers un 
des Kaſtengegenſchreibers bisherige Aerarial⸗Be⸗ 
ſoldungen und Emolumente auf, und alles was 
diefelben anderwärts von Privatperfonen oder Ger 
meinden, oder aus anderen Kaffen , zum Beyſpiele 
aus der Landfchafts s Kaffe , oder aus den Kirchen 
Kaffen bezogen haben, famt allen Taren und 
Sporteln Cole Reife: Deputaten allein ausgenom⸗ 
men) ift dem Aerario —— zu verrechnen. Nur 
allein die alte Mauthbefoldung ad 250 fl. hat der 
von Oberdorf in fo lange noch zu beziehen, ale 
er die Mauthbeamtensſtelle zugleich verfehen wird. 


8. Der bisherige Landgerichtfchreiber, Franz 
Zaver von Gailer, bat feine weitere Beſtim— 
mung zu erwarten, und der bisherige Kaften = und 
Mauthamts: Gegenfchreiber, Joſeph Antom 


„Kb — erger, wurde im Rücdfichı feines ganz 


gebrechlichen Alterd , in den durch feine lange ges 
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treue Dienft verdienten Ruheſtand verfezt, wornach 
die General: Landespirektion feine Penfion zu, bes 
gutachten hat. 
Im übrigen wurden in Beiref bes Wirkungs⸗ 
kreiſes des neuen NRentbeamtens, Beftellung des 
Amtsborhens, dann ber Amtswohnung , die nämliz 
chen Beftimmungen, wie bey dem Rentamte Fried⸗ 
berg (Regierungsblatt 28ſtes Stüd, Seite 464 — 
465 ) guäbigft äh A 
München den 22jten Auguft 1803. 
Churfürftlide General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weich, Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär. 


—f80— 
(DIE Organiſation des Rentamts Straubing betr.) 


Das Rentamt Straubi:ıg begreift ganz ben 
naͤmlichen Diftrift, welcher dem dortigen Tandges 
richte angewiefen worden ift, und diejenigen Kas 
ſtenamts⸗ Unterthanen , welche außerhalb diefes 
Diſtrikts befinblich find, find jenen Rentämtern 
einzuverleiben , in deren Bezirke diefelben liegen. 


Zum Reutbeamten in Straubing haben Seine 


Shurfärftliche Durchlaucht vermög höchfter Ents. 


— vom zöften Auguſt dieſes Jahrs den bis⸗ 
herigen Landkommiſſaͤr, Stettner, zu ernen⸗ 


nen gnaͤdigſt geruhet. 


Seine Befoldung beftehet in einer beſtimm⸗ 


ten Geldfunmme von 900 fl. und in ein ı per Gent. 

von allen wie immer Namen habenben Kameral⸗ 

Landfteuer , und Kloftergäter : Gefälle, mit Aus⸗ 

nahme der Kirchengefälle; bann in freyer Woh: 

* und 36 Klaftern halb harten, halb weichen 
zes. 


Dom Tage der Extradition hoͤren alle Aerarial⸗ 
Befoldungen und Emolumente des Landrichters, 
dann des bisherigen Kaſtenbeamtens und des fand: 
gerichtſchreibers auf, und alles, was dieſelben ander: 
waͤrts von Privatperſonen und Gemeinden , oder 
aus andern Kaffen, & 2. aus der Landfchafts: 
Kaffe, oder aus dem Kirchen » Kaffen bisher bezo— 

en haben, famt allen Taren und Sporteln ( die 
€: Deputaten allein ausgenommen ) ift dem 
Aerario getreulich zu verrechnen, 


Der biöherige Kaftenbeamte, Dominifus 
son Rogifter, dann der bisherige Landgericht: 
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fhreiber, Haubenſchmid, Wurden, und zwar 
erfterer auf fein eigenes unterthänigfles Bitten in 
ben Ruhefland verſezt. a 
Im übrigen wurden bie mäwılichen Beſtimmun⸗ 
om wie bey dem MRentamte ragen d= 
latt agftes Stuͤck, Seite 464 — 465) gnädigit 


verfügt: 
ünchen den zoſten Auguſt 1803. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
FZreyherr von Weichs, Präjident 
von Schwaiger, Sekretär. 


” — * 
(Die Organiſation bed Rentamts Vilshofen betreffend.) 


Das Rentamt Vilshofen begreift ganz die 
nämliche Beftandtheile, welche Dem dortigen Lands 
gerichte zugewiefen worden find, 


Der Sit des Mentamts bleibt vor der Hand in 
Dfterhofen. 

Zum Rentbeamten haben Seine Churfürftliche 
Durchlaucht vermdg höchfter Entſchließung vom 
20ſten Auguſt dieſes Jahrs den bisherigen Land: 
richter von Oſterhofen, Johanu Michael von 
Dormaier, gnaͤdigſt zu ernennen geruher. 


Seine Befoldung beftehet in einer beftimmten 
Geldfumme von go0 fl. und in einer Zulage von 
z per Gent. der Bruto » Einnahmen, aller wie ims 
mer Namen habenden Kameral = Landfteuer, und 
Kloftergüter s Gefälle, mir Ausnahme der Kirchens 
und der vilähofifchen Bräugefälle. Dann in einer 
freyen Wohnung, und 36 Klaftern halb harten und 
balb weichen Holzes, 

Im übrigen wurden auch:für diefes Rentamt 
bie nämlichen Beftimmungen, wie bey dem Reut⸗ 
amte Friedberg (Regierungsblate zgfles Stuͤck, 
Seite 464 — 465 ) nädigk verfigt. 

München den 4* Auguſt 1803. 

Churſuͤrſtliche General: Landesdirektion. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schwaiger, Selretär. 


—830— 


(Die Organiſation des Rentamts zu Schongau betr.) 

Dad Rentamt Schongau begreift ganz den 
nämlichen Diſtrikt, welcher für das dortige Land: 
gericht ausgewieſen ift. 
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Zum Rentbeamten in Schomgau haben Se. 
Ehurfürflliche Durchlaucht vermbg hoͤchſter Ents 
ſchließung vom 26ſten Auguft diefed Jahrs den 
bisherigen Landgerichtſchreiber von Landsberg, 
Franz Xaver von Gailer, gnaͤdigſt zu er 
nennen geruhet. e 


Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg (Regie⸗ 
zum t 28fles Stud, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 
digft verfügt. München den Zoften Auguſt 1903. 

Ehurfürftliche General; Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfivent. 
won Schwaiger, Sekretär, 


— 830 — 


(Die Ausübung der Advolatie des Lizent. Michael ; 
— ler betreffend.) ⸗ an Oi 


Bermbg höchfter Entfchließung vom roten Aus 
uſt diefes Jahrs haben Se. Churfuͤrſtliche Durch: 
aucht nad) dem Gutachten Höchftvero Hofgerichts« 

Direftoriums an die Stelle des verftorbenen Advo⸗ 
faten, Ranfonets, dem Lizent. Michael 
Gäsler, die Ausäbung der Advolarie bey dem 
Hofgerichte zu Straubing gnäsigft zu geftatten 
geruhet. München den 22ſten Auguſt 1803. 





Beförderungen. 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben ver: 
mittelft höchfter Kabinetsordre vom Izten dieſes 
Monars Höchftvero Oberſten, von Reibeld, 
zum Oberft » Land und Marſch⸗ Kommiffär aller 
gnaͤdigſt zu ernennen geruher. 2 

München den zoften Auguft 1803. j 

Ehurfürftlihe General» Landesdirektion. 


Freyherr von Weiche , Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär. 


— — 


Vermdg böchiter — vom 7 ten Des 
zember 1801 haben Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
auf das wiederholte Anſuchen Hoͤchſtdero bisheri⸗ 
gen Chur = und oberrheiniſchen Kreisdirektorial⸗ 
Sefandten , Frevherrn von Weiler, zu 
Srankfurt am Mayn, und in Müdficht auf deffen 
langjährige Dienfte , denſelben zu Höchftdero wirt: 
lichen geheimen Rath zu erneunen, und ihm das 


— — — — 
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Dekret dariiber ausfertigen zu Iaffen anäbi 
bet. München den 2iten Ka er or — 
Churfürftliche General; Landesdireftiom, 
Freyherr von Weich, Präjidenr, 
' Eiſenrieth, Sekretär. 
Om 


Bermög hoͤchſter Entfchließung vom zıflen Aus ” 
guft diefed Jahrs haben Se. Ehurfürftliche Durchs 
laucht den bisherigen Landrichter zu Heideck umd 
Hilpoltſtein, Karl Grafen vou Reifad, 
in Rüdjicht feiner Kenntniſſe und Geſchaͤftskunde 


zum Direktor der erften Deputation bey der Yans 


desdirektion zu Neuburg zu ernennen gnädigft ges 
uber. Miinchen den 23ften Auguft 1803. 


Churfuͤrſtliche General. Landesdireftion. 
Srepherr von Weichs, Präfident. 
von Schmdger, Sefretär. 
— —— ——— —— — — 
Pfarrey⸗Verleihungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Burchlaucht haben vermdg 
hoͤchſter Entfchliegung vom zoften Auguſt diefes 


Jahrs die erledigte Patronars » Pfarren des ehe: 


—5 Chorſtiftes zum heiligen Wolfgang zu 
Gruͤntegern bach dem von der General: Yans 
deödireftion begutachteten, und fünfzehn Yahre 
in der Seelforge arbeitenden dortigen Kanonifus, 
Andreas Walfer, dermalen Profetfor in Dors 
fen guädigft zu verleihen geruher. 

Muͤnchen den a7iten Nugujt 1803. 


nn 
Bekanntmachung. 
(Die KAub : oder Ehuzblattern = Impfung betreffend.) 


Den hurfürftlichen Land: und gefrenten Ges 
richten werden vom dießfeitigen Erpeditionsamte 
Eremplarien von der in Zruck gelegten —— 
Ueberficht zur Befoͤrderung der Kuͤhe⸗ oder Schuss 
blattern: Fmpfung übermadyt werden, welche uns 
ter die Pfarrer, Schullehrer und Gemeiudsfiihrer 
abzugeben, und auch dem inkorporirten Ortſchaf⸗ 
ten zu die ſem Zwecke mitzutheilen find. 

München dem sten Auguſt 1403. 


Churfürkliche General: Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Kroiß, Sekretaͤr. 
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 VBergleihbende 


der natürichen Blattern, Der geimpften Blattern, und der Kuh - oder Schublattern, in 


Bekannt gemacht auf Befehl des medizinifchen Ausfchuffes der Föniglichen 
« 


| Geſchichte. 
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— —— — — — — —— 

Schon ſeit zwoͤlf Jahrhunderten kannte man dieſe Krankheit als eine zerſtdrende 
Veit der menſchuchen Geſellſchaft, die in jedem Jahre eine unzählbare Menge 
Menfchen dahin rafte. 


Allgemeine Eigenfhaften. Toͤdtlichkeit. 


Naturliche 
Sie ſind anſteckend: 


Blattern. Sn einzelnen Fällen gelinde, größten 
Theild aber heftig, 


Bon ſechs Perfonen, die fie bekommen 
ſtirbt Einer; 
wenigftend die Hälfte der Menſchen be: 





ſchmerzhaft, fommt fie; mithin ſtirbt an dieſer eins 
edelhaft und zigen Arankheit immer der 
® a lebensgefährlich. Zwblfte ! ! 
In London jaͤhrlich 3000, und in ganz 
“ Großbritannien 40000. 
— — — — — — — — 
Sie ſind anſteckend. Von dreyhundert Geimpften ſtirbt 
Geimpfte In den meiften Fällen zwar gelinde, in eis Einer. . 
Blatter.  Inigen aber auch heftig, In London wahrſcheiulich von Hunder: 
ſchmerzhaft, ten 
eckelhaft und Einer. 
lebensgefährlich. 





— — — — — — — — — 


Die noch nicht allgemein angenommene Impfung der Blattern, ward das 
Mittel die. Anſteckung immer weiter zu verbreiten, und hiedurch im Ganzen die 
Sterblichkeit zu vermehren. — In London flieg dieſe vermehrte Sterblichkeit 
(nad) den dffentlichen Berichten) au Siebzehn unter Taufend. 


Sie find anitedend, und bey geböriger kei: 


Kubblattern. [tung immer gelinde, unſchaͤdlich, felten Niemals toͤdtlich. 
fchmerzhaft,gefahrlos,und ein untrügliches 
Schuzmittel gegen die narürlichen‘Blattern, 
Mibrend einer langen Meihe von Jahren ſah man die Kuhblattern, die man anfällig 
fennen lernte, als ein Vorbauungsmittel gegen eine künftige Anſteckung der natürliben 
Dlattern an. — Viele Verfonen in jenen Gegenden, wo ein grober Viehſtand gehalten 
* erſtern in ihrer Jugend gehabt hatten, bleiben für immer gegen die leztern 
id. , 
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ueberſicht | 
Ruͤckſicht ihrer Wirkungen auf einzelne Perſonen, und auf die ganze menfchliche Gefeufchaft. 
Jennerſchen Geſellſchaft in London zur Ausrottung der natürlichen Blattern. 


— ——— ——— — — 
Zufaͤlle, welche dieſe Krankheiten begleiten oder ihnen folgen, und die ſowohl von ihrer Auſteckungsfaͤhig⸗ 
keit als ihrer Toͤdtlichkeit unabhaͤngig ſind. 




















Nothwen⸗ ‚Morhwendige ‚Medizint: 
Gefahr. |Unsfchlag] SI BVorfichts:  |fche-Be: Frank; 
— zul luſt. | gaben. — — * heiten. 





Einer Häufige Nothwendigkeit von andern ab:| Vorſichts- Medizini⸗/ Gruben, | Ecropheln 


efondert im Zimmer zu bleiben. ſche Be: ; unter jeder 
— ſchmerz⸗ g ſ 3 3 maafregeln —— Riſſe, Geſtaͤlt; 
rey une uft, find größten | ift norh; Narbeure. Kramheiten 


beftmme |Hafte und wendig, welche die [Der Haut, 



















fie immer entſtellen⸗ mehr oder ee beträchtliche Theils vergeb⸗ forwohl |  Haur der Drogen, 
auf eine Geldautgaben ; lich. während | und vor: [der Gelenke 
gefährlis de Pur welche leztere einzelne Perfonen, vKranfelzügtih das] _ #-1- W. 
fteln. Familien und ganze Ortſchaften heit als Geſicht lindheit, 
che Art. | betreffen. nach Ber: entſtellen Taub heit 
ſelben. Pu. ſ. w. 
Nothwendige 
Eins | Immer erben |Medizinte| Entftels |Rraufpeiren 
Medit t 
unter ſentſtehen⸗] Nothwendige Abfonderumg Insermeitung — ſche Be: lungen derfelben Art 
Dreißigen Br —— Ne 
F e ‚nam 13 
— der Aus Zimmer, —* 5 «handlung können wie die 
Dierzigen | Ichlag in Zeitverinf senife ift ges lentfichen,| oben ges 
perioden,a r 
befömmt | größerer und oft te Augend And wöhnlich wenn die | nannten, 
—* | —— 
— oder ge: | beträchtliche Geldausgaben, sn ee Mi nothwens Krankheit * Folgen, 
tionen, wie im ’ ß 
einer ge: | ringerer — — dig. heftig jedoch weni⸗ 
fährlihen | M ——— ird ä 
enge. ' Jaffen: wird, 
[ : heit, Sahnen der w....| sr biag 
Gehalt. Kinder, Schwan⸗ 
gerſchaft u. f.w. 
EEE EEE GE — — —— — Ba 0 — — ——— ER nee ne 
Eine Meder Kae keine | Mevifa: | Keine Keine 
; Vorkehrungen, 
Gefate: | einzige | nothwendige Abſonderuns folche, wei.] mente nachfol⸗ nachfolgende 
los. Puftel hm Zimmer, che die Leitung! find nicht geudeEnt 
auf dem ‚ noch Zeitverluff, @ | der Impfung erforders Rellung | Krankgeit, 
geimpften oder betreffen. fi, oder Miß⸗ 
Theile, Geldausgabe. | ſtaltung. 
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Fortſetzung der tabellariſchen Darſtellung bes Kirchfpiels Siegsdorf, Kandgerichts Traunfteln, 
(Sich Regierungsblatt gzzſtes St. Seite 567 bis 562.) 
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Bemerfungen. 


— * Chriſtoph Steidf, im Erzt, viduus 100 ann. 


ria allingeriun vidua i 
2692. * — — ugerinu wi Muͤllerinn im Hammer, aet. 205 ann. doloribus colicae 


1693. * Johannes Meisauer vor Melsau, viduss aet. 100 san. 


Vom Jahre 1694 fehlen im Taufbuche die Monate September und Dftober. 
698 Chxiſtina Gchnaitterinn am Mill, vidua 200 ann, 


Die Sortfegung folgt. 


— — en — 
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Beylage 


zum XXXV. Stüde des Regierungsblatts. 





Inſtruktion 
für 


die Dber» Schul» Kommiffärs, 
1. 


Da das churfuͤrſtliche General: Schulen 
und Studien: Direftorium unmöglich auf alle 
Schulen im Lande unmittelbar wirfen und die 
fo nothwendige unausgefezte Aufficht über jede 
Schule unmittelbar führen fann; fo find dems 
ſelben verfchiedene Organe nothwendig, durch 
voelche dasfelbe diefes und jenes möglich mas 
chen muß. 

2. 
Die erfteren dieſer Organe, welche in mn; 
mittelbarer Verbindung mit dem churfürftfichen 


Generals Schulen: und Studien : Direftorium. 


ftehen, find die Ober : Schul: Kommiffariate, 
welchen die Aufficht über groffe Diſtrikte anvers 
traut wird, Welcher Diſtrikt jedem einzelnen 
Dbers Schul : Kommiffariate übergeben ift, 
fieht dasfelbe aus der erften Beylage. Die 
zwente enthält das Verzeichniß der Inſpektora⸗ 
te jedes Landgerichtes,, und die Schulen jedes 
Inſpektorates. 


Der Wirkungeke⸗ jedes Ober⸗ Schul: 
Kommiffariats ift groß, und darum ift die erfte 
Foderungan jeden Ober - Schul: Kommmiffär — 
größer, — aus lebendiger Ueberzeugung, daß eis 
ne beffere Erziehung allgemein nothwendig ſey, — 
entfpringender Eifer für das Schulwefen , hin: 
laͤngliche Kenntniſſe von allen Theilen desfelben, 
und eine Thätigfeit, die niemals ermuͤdet. 


4 

Die Ober: Schul: Kommiffärs follen fich 
nicht nur als getreue Gefchäftsträger des churs 
fürftfichen General: Schul » und Studien: Dis 
rektoriums betrachten, und darum alle von demis 
felben ergehende Verordnungen und Weiſungen 
mie aller Treue und Genanigfeit vollziehen , 
fondern fie follen fih auch als Gehilfen desſel⸗ 
ben,und als Mitbeförderer des großenZwerfs — 
ber Bildung des Volks — aufehen, und dar 
ber auch nach der lokalen Kenntniß ihres Dis 
ftriftes, das churfürftliche General» Schulen: 
und Studien s Direftoriummirden Mitteln ber 
Fanne machen, durch welche gefhmwinder und 
ficherer zum Zwecke gelanger werden kann. 

’ 5. 

Das Aurfürftliche General; Schulen: und 
Studien s Direftorium theilet den Ober⸗Schul⸗ 
Kommiffariaten den allgemeinen Plan und die 
Grundfäge in der dritten Beylage mit, nach 
welchen das Schulwefen eingerichtet und gefeis 
tet werden foll. Dach diefem verfügen dieſel⸗ 
ben in allen jenen Faͤllen, wo die Anwendung 
ber Grundſaͤtze feinem Zweifel unterworfen ift, 
und ſolche Verfügungen find nur berichtlich ans 
zyzeigen. 

In zweifelhaften Faͤllen ſind aber ihre Ver⸗ 
fuͤgungen nur proviſoriſch, und muͤſſen erſt durch 
die Beſtaͤtigung des General-Schulen⸗Direkto⸗ 
riums ihre volle, fortdaurende Kraft erhalten, 


6. 
Bon dem Plane und den angenommenen 
Grundſaͤtzen koͤnnen fie niemals ganz abgehen; 
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fodern aber die Lofals Verhäftniffe ihres Dis 
ſtrikts eine weſentliche Abänderung in demfel: 
‚ben, fo haben fie Berichte zu erftatten. 


5 7 . > 

Ihrer unmittelbaren Aufficht find die Tatels 
niſchen, oder eigentlich gelehrren Schulen ihres 
Diſtriktes übertragen. 

8. 

Jeder Ober Kommiffär ift daher verpflich⸗ 
tet, öfters felbft in diefen Schulen nachzufehen, 
und zuwachen, daß der Linterricht nach .den bes 
ftehenden Vorfchriften ertheilet, die Schulges 
ſetze genau beobachtet werden, und Profefforen 
and Schüler ihre Pflicht genau erfüllen. ; 

Monatlich ift Aber den Zuftand diefer Schw 
Sen bey Gelegenheit der Einfendung der Kon: 
ferenzs Protofolle Bericht zu erftarten, und in 
denſelben alles aufjunehmen, was zu Verbefs 
ferung des Linterrichtes, und zur Vervollkom⸗ 
mung der Bildung dee Studierenden beyträgt. 


. 9· 

Da auch alle Profeſſoren unter feiner un—⸗ 
mittelbaren Aufſicht ſtehen, fo wird ihm auch 
ein beſonderes gutes Benehmen mit dieſen em⸗ 
pfohlen. 

Gleich ferne vom Stolze und von zu ver⸗ 


traulichet Gemeinſchaft, muß ſein Betragen ge⸗ 


8 ſie Hochachtung und Vertrauen ihnen ein⸗ 
oͤßen. 


Wenn auch kein Fehler ungeruͤgt bleiben 
darf, ſo muß die Ruͤge doch immer ſo gemacht 
werden, daß man daraus erkennt, daß dieſelbe 
aus einem Herzen komme, welches keine Freude 
an Ahndungen, abee doch ein zu ſtarkes Pflicht⸗ 
gefühl hat, um Fehler nicht zu ruͤgen, die dem 
Zwecke hinderlih wären, und demjenigen, der 
fie begeht, fo gewiß, als der Sache ſelbſt, jhas 
den wuͤrden. 


10. 
Das General: Schulen und Studien: Dis 
rektorium, indem es den Schul: Kommiffarien 


— — 
* 


u 
empfiehlt, fich die Achtung und das Zutrauen 
ihrer Untergebenen zu erwerben und zu erhal⸗ 
ten, ficht es als überflüßig an, ihnen zu ber 
weiſen, Daß diefe Achtung, und dieſes Zus 
‚trauen ‚- nicht befohlen werden kann, fondern 
verdtenet werden muß, und daß dazu Die erſte 
Bedingung iſt, — ſtrenge Rechtfchaffenheit, — 
ein in jeder Hinfiche unbeſcholtener Ruf — und 
Bekanntſchaft mir alen jenen Wifjenfchaften 
amd Gegenftänden, deren Unterricht fie leiten 
muͤſſen. 


J 
* 


a1. 

Da ſowohl im Moralifchen, als Wiffen: 
ſchaftlichen das Stehenbleiben ein Zuruͤckgehen 
aiſt; fo ift die Federung einer immer zunehmen: 
den Vervolllemmung in der Moralitaͤt und den 
Wiſſenſchaften, fürdie Ober: Schul: und Stu⸗ 
dien Kommiffärs nichts mehr, alg die Foderung, 
daß fie ſich jederzeit des ihnen anvertrauten Am⸗ 
tes würdig bezeigen follen. . 


12, 


Was die Leitung des Lnterrichtes in den 
teutſchen Schulen betrift: fo ift ihe Wirfungss 
kreis in den $.$. 4. 5. und 6. bereits im Allge- 
meinen beſtimmt, und die Graͤnzen ihrer Macht 
fiud bezeichnet. 


13. 
Die Art, wie diefe Leitung gefchehen foll, 
Aft folgende : 


Die Ober : Schul: Kontmiffariate führen die 
Aufſicht über die Schulen ihres Bezirkes durch 
die Lokal⸗Kommißionen, und Inſpektorate des: 
felben, werden durch Diefe vom dem Zuftande 
der Schulen, und des Unterrichtes in Kennt: 
niß geſezt, und überfenden zum General. Schu: 
Ten : und Studien» Direktorium alle halbe Jah— 
ce eine tabellarifhe Anzeige Davon, welche fie 
mit einem ausführlichen Berichte über die all 
gemeinen und fofalen Hinderniffe der Schulen 
und Erziehungs: Anftaften ihres Bezirkee, und 
über die Mittel, diefelben zu heben , fo wie auch 
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über Verbeſſerungen, Errichtung neuer Schw 
len, u. fe no. begleiten, In biefem Berichte 
muß die größere, oder mindere Thätigfeit ber 
Pelizen »Dbrigfeiten,, der Pfarrer, und In⸗ 
ſpektoͤren, im Schulweſen angezeigt werben. 


Ih 
: Die Dber Schul » Kommiffartate machen: 
Vorſchlaͤge zur Errichtung neuer Inſpektorate, 
der Belegung der ähteren,. welche erledigt wor⸗ 
den find; auch über nothwendige Abdnderuns 
gen der Juſpektoren, wozu fie das Gutachten: 
der einſchlaͤgigen Landgerichte erholen. muͤſſen. 
u 15. P 

An fie werden bie Berichte ber Inſpekto⸗ 
ren, und Lokal : Kommilfionen- über den Tod» 
eines Schullehrers, Gutachten über die Wier: 
derbefeßung der erledigten Schullehrer: Stellen, 
u. ſ. w. erflattet.. 

16. 

Die in ihrem Bezirke auf einen. Schul; 
dienſt vorgefchlagenen Subjekte müffen durch fie: 
geprüfet, das abgebaltene Prüfungs: Proros: 
Poll nebit qutachtlichem Berichte muß zum Ger: 


neral: Schulen: und Gıudien ; Direktorium; 


eingejender werden. Indeſſen ertbeilen fie dem 
in der Prüfung beitandenen Subjefte die proz: 
viforifhe Erlaubniß, Schule zu halten, wos: 
durch aber die Schullehrer noch gar feinen Ans 
ſpruch auf den Schuldienft felbft erlangen ;. vie 
voirfliche Aufitellung als Schullehrer. verfüger 
das hurfürftl. General: Schulen; und Stu: 
dien : Direftorium, 
17. 

Im Falle, daß ein von der Lofal: Schulr: 
Kommiffion , oder Kumulativ vorgefchlagenes 
Eubirft in der Prüfung nicht beſteht, fo ift: 
Diefes zum General: Schulen; Direktorium, mit’ 
Anzeige aller befonderen Verhältniffe bey dem- 
vakant gewordenen Schuldienft- einzuberichten, 


welches fodann ein Suhjeft wählen, und auf, 


bie erledigte Stelle feßen wird. 
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re 

Bitten der Schullehrer um Gehalts ers 
mebrung ‚ Gratifikationen um Schulbuͤcher, 
Preiſe, u. fr w. find durch bie Lokal⸗Schul⸗ 
Kommifflonen, ober Kumulativen,, ober Durch 
Die Inſpektoren gerade an bas General: Schuls 
Direktorium zu bringen, weil: fonft ber. Weg. 
umfonft: verfängert wuͤrde. 


Iy. 
Die Schulen: in: dem Wohnorte und in: 
der Nähe des Dber : Schul: Kommiffärs follen. 
von ihm: felbft von Zeit zu Zeit befucht werden, 


20. 

Endlich: wird jeden? Ober Kommiffär zur 
Pflicht gemacht, alle ergangenen Verordnun⸗ 
gen fowohl ,. als die ſpezielen Lofal : Dekrere, 
und Verrügungen zu fammeln, und aus bies 
fen. ſowohl, als aus feinen Berichten, Koms 
munfaten, ſelbſt getroffenen Verfügungen 
und etlaſſenen Weijungen- eine Regiſtratur zu 
bilden,, 

21. 

Das churfuͤrſtl. General: Schulen» und 
Studien» Direfrorium verfieht fich zu den: 
Dber »- Schul: Kommiffären einer gewiſſenhaf⸗ 
ten,. und: getreuen Beobachtung aller Vor⸗ 
ſchriften, die denfelben; in. dieſer Inſtruktion 
ertheiler werden.. 

Es erwartet auch von denfelben , daß fie: 
nichts unterlaffen werden, was eine ſo gemein⸗ 
nuͤtzliche Sache, als das Schul: und Ers 
ziehungsweſen ift,. befördern kann; daß fie 
nicht bey dem Buchftaben des Geſezes fiehen: 
bleiben ‚. fondern' auch dasjenige thun werden, 
was feinem Menfchen: befohten werden kann, 
was aber jeder, der feine Beſtimmung Pens: 
net, — ehrt, und liebe; was fein eigen Herz; 
ihm vorſchreibt, und wozu dasfelbe ihn ans: 
treiber. 


Sie werben daher ſtreben, nicht nur pflichts: 
getreue Diener des Staates, fondern 'eifrige; 


| 
N 
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nicht zu ermuͤdende Befdrberer des Wohles 
der Menfchheit zu ſeyn. 


> Damit bie Obere : Schul: Kommiffärs von 
den Pflichten der Lokal: Kommifonen, und 
der Inſpektoren genau unterrichtet find, wer: 
den ihnen die Inſtruktionen mitgetheilt, wels 
he das churfürftl, General: Schulen: und 
Studien »Direftorium für diefe und jene ver; 


faßte, 





Anftruftion 
für 
die Lokal⸗Schul⸗Kommiſſionen. 


Is j 
‚Eine Lofal: Schul : Kommiffion befteht 
nur in Städten, und Märkten, und zwar 
a) aus dem churfürftl, Ober: Beamten, 
b) aus dem Orts: Pfarrer, 
c) aus zwey Deputirten des Magiſtrats, 
n 


und 
d) aus dem Schul ⸗Inſpektor. 
| 2 
Ihe Wirkungskreis erſtreckt fih nur auf 
die Schulen des Dres, 


J ’ 


3. 
‘ Sie forget für die Beobachtung aller Bers 


ordnungen im Schulwejen, betreibet den fleis 


ßigen Schulbeſuch, nimmt vierteljährliche Bi: 


fitarionen der Schulen vor, und uͤberzeuget 


fach durch Prüfung der Kinder von dem Fleiße 
des Lehrers, und den Früchten bes Linterrichtes, 


4. 

Jede Lokal: Schul » Rommiffion ift vers 
pflichtet, wenigftens eine Sizung alle Viertel: 
jahre zu halten. 


5+ 


In dieſer Sizung deliberire fie uͤber die 


Mäugel, Verbeſſerungen, tiber. die Beduͤrf⸗ 


niffe der Schule, über die Mittel diefen ab: 
zuhelfen, u. ſ. w. 
6. 


Das Reſultat dieſer Berathſchlagungen 


muß fie in ein Protofoll aufnehnien, und dass 
felbe mit einem Berichte, welcher von dem Vor⸗ 
flande der Lofal » Kommifjton, d. i. von. dem 
churfuͤrſtl. Landgerichte zu verfaflen ift, über 
den Zuftand der Schule zum einſchlaͤgigen Ober⸗ 
Schul; Kommiffariate einfenden, 


7. 

Ihr liegt ob, die Lofalquellen zur Fundi⸗ 
rung der Schulen, oder zur Verbeſſerung der 
Gehalte der Lehrer: aufzufinden, und die Em 
laubniß zur Eröfnung, oder Benüßung dieſer 
Duellen bey ben einfchlägigen Stellen nachzu⸗ 
ſuchen, das churfürfil. General: Schulen» und 
Studien s Direftorium unmittelbar davon in 
Kenntniß zu feßen, die Anzeige von dem Ges 
fchehenen aber in ihrem vierteljährigen Berichte 
an das Ober» Schul: Kommiffartar zu machen. 


g. 

Der Pfarrer ſoll wenigſtens alle Wochen 
zweymal in der Schule erſcheinen, und es ſte—⸗ 
bet ihm frey, am dem Unterricht Theil zu neh: 
men, doch muß diefes allzeit nach dem beſtimm⸗ 
ten Plane gefchehen ; die Unterftüßung, und 
Leitung ſchwacher Schullehter wird ihm befon: 
ders anempfohlen. 


% , 

Es ift ihm nicht geftattet wefentliche Abd 
derungen in der Einrichtung der Schule wills 
Führlich zu machen, fondern er foll diefelben 
bey den Seßionen der Lofal » Schul: Kommifr 
fion in Vorfchlag bringen. Werden fie von 
diefer beſtaͤttiget, fo koͤnnen fie ausgeführt wers 
den, doch find fie allzeit dem einfchlägigen 
Dber » Schul » Kommiffariate anzuzeigen. 


Io. 
Auf dem Lande in den Dorfſchulen if die 
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Lofals» Schul: Kommißion unter dem Namen 
Kumulariv aus demchurfuͤrſtl. Landrichter, oder 
herrſchaftl. Hofinarkts; Gerichte, dem Orts⸗ 
Pfarrer, und dem hurfürftl. guädigft aufge⸗ 
ftellten Inſpektor zuſammengeſehzt. 

11, 


Die Inſtruktion für dieſe ift im Wefentli⸗ | 


° hen die nämliche, wie jene für die Lofal: Kom: 
mißionen in Städten und Märkten. Dur 
Fönnen hier die vierteljährigen Sizungen nicht 
Ping haben, und daher find auch die Quar⸗ 
tals⸗ Berichte von den Inſpektoren allein zu 
machen. 


fürftt. Landrichtern, und Hofmarkts-Gerich⸗ 


ten, daß fie Peine Gelegenheit verabfäumen 


werben, die Schulen ihres Bezirkes zu ber 
ſuchen, und fih über die Berbefferungen der, 
ſelben mit den einfchlägigen Pfarrern, und In⸗ 
ſpektoren fo oft als möglich zu benehmen. 


12, 


In allen jenen Schulen, wo ber Inſpek⸗ 
tor nicht felbft im Schuforte wohne, ift die 
Theilnahme des Pfarrers, welchen die Bil; 
dung der Jugend fo nahe, als die der Erwach⸗ 
fenen angehet, an bem Unterrichte, und eine 
forgfättige Nahfiche in der Schule unumgäng; 
lich nothwendig. 

Wo dieſe Pflicht der Pfarrer nicht erfuͤl⸗ 
len kann, ſoll er fie doch feinen Kaplaͤnen auf 
legen, 
13. 

Um die Obliegenheit bes hurfürfl. Beam: 
ten, des Pfarrers, und des Juſpektors in 
Hinſicht auf die Schulen im Allgemeinen zu 
beftimmen, wird folgendes feftgefeßt : 

a) Soll der Beamte für die Befoͤrderungs⸗ 
Mittel des Schulwefens, für die Weg— 
fhaffung äußerer Hinderniffe, für den 


oͤkonomiſchen, und für jenen Theil forgen, 


der ein Gegeuſtand der Polizep iſt. 


Dafür verfieht man fich zu iM den chuw 
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b) Dem Pfarrer fiegt ob, die moralifchen 
KHinderniffe, zu ſchwache Theilnahme der 
Gemeinde an der Erziehung ihrer Kin: - 
der, Vorurtheile gegen neue Schulver: 
ordnungen u. f. w. wegzuſchaffen, und 
die moraliſchen Teiebfedern in Bewegung 
zu fißen. 

c) Der Schul: Infpeftoe muß für einen 
zweck⸗ und planmäßigen Unterriht Sor⸗ 
ge tragen, 


14 
Die Lokal: Schul: Kommißtonen in Städs 
ten, und auf dem Lande find verantwortlich 
für den Zuftand ihree Schulen. 


—r 7 


Inſtruktion 
fuͤr 
die Schul + Anfpektoren. 


Die Schulen jedes Landgerichtes find um 
ter mehrere Inſpektoren vertheilet. 


In einigen Landgerichten find Ober: In⸗ 
ſpektoren aufgeſtellt. Das churfuͤrſti. Gene⸗ 
ral⸗Schulen⸗ und Studien⸗Direktorium wollte 
theils einigen Individuen dadurch, daß es ih⸗ 
nen die Oberaufſicht über die Schulen eines 
Landgerichtes übertrug, beweifen , daß es ihre 
Altern Verdienfte um bas Schulwefen kenne, 
und ehre, u wollte es denjenigen Juſpek⸗ 
toren, hen ihr Ame noch neu ift, eine 
nähere Stelle anweifen,, bey ber fie fich über 
bie Führung ihres Amtes Raths erholen, und 
in zweifelhaften Fällen, oder über befondere 
Bedenklichkeiten Auffchlüße in Burger Zeit er: 
halten koͤnnen. 

Die Ober: infpeftoren find uͤbrigens be: 
rechtiget, und. verpflichtet , alle Schulen ihres 
Bezirkes im Jahre einmal, oder zweymal zu 
befuchen,, die bemerkten Mängel den Juſpek⸗ 
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toren mitzutheilen, und zur. Hebung, berfelben: 
fie anzuweiſen, ferners im Falle ein Inſpek⸗ 
tor um ihre Linterftüßung in einer die Schule 
betrefſenden Sache bey dem einfchlägigen Ger 
richte auſuchet, diefelte auch. zu. leiften.. 
j $. 1. 


Das churfuͤrſtl. General: Schulens und: 
Studiens Direktorium betrachten. die Schul; 
Inſpeltoren als feine Stellvertreter bey einzel⸗ 
nen Schulen, und machet daher Diefelben über. 
den Zuftand der ihnen anvertrauten. Schulen: 
perfönlich, verantwortlich. 

—* 

Diefe Verantwortung kann jeder leicht: 
auf fich nehmen, der mit der Kenntnif des 
Zwedes, und ber Mittel des öffentlichen Un: 
terrichtes auch Eifer für eine ſo gemeinnuͤzliche 
Sache verbinden; denn: er wird demm auch je: 
nen Grad. zur Thärigkeit befigen, der unums 
gaͤnglich nothwendig tft, um die ihm übers 
tragene Aufſicht mit Mutzen, und mit entſpre⸗ 
chendem Erfolge führen zu koͤnnen. 


$. 3» 
Daher ift die erfie Foderung des, Generals 
Schalen: und Studien: Direftoriums an die 
Inſpektoren hinlängliche Kenntuiß von dem: 
ganzen Umfange: ihres‘ Gefchäftes „ und: vors. 
zägliche Liebe. zu. demfelben.. | 
Achtung, und Vertrauen derjenigen , auf‘ 
welche gewirkt werden foll, ift jedem nothwen⸗ 
dig, der wirken: will, und darym fodert das 
churfuͤrſtl. General: Schulen: und Studien⸗ 
Direftorium: von: allen Ynfpeftoren, daß fie 
Diefe Achtung ,. und: diefes Vertrauen fich zu: 
erwerben, und zu, erhalten. trachten: follen.. 
$. 5». 
Damit: das Schulweſen iin den Gang: ger; 
Eiracht. werden koͤnne, muß, jeder, der dazu be 
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ſtimmt iſt, und folglich jeder Inſpektor ſich bes 

ſonders angelegen jeyn laſſen, ale örtlichen 

Hinderniffe, fo wie alfe geeigneten Mittel nes - 

gen dieſelben zu erforfchen, und dieſe leztern 

bey den geeigneten Behörden anzuzeigen. “ 
$. 6, 


Daben haben fich die Juſpektoren vorzüigs 
fi wor uͤbertriebenem Eifer zu verwahren, „ 
und alfo jene Klugheit nicht {ER acht zu laſ⸗ 
ſen, welche bey jedem Geſchaͤfte nothwendig 
iſt, zu deſſen Vollbringung der gute Wille am 
meiſten beytragen muß. J cr 

‘ €. 7. 

Gutes Benehmen mit denjenigen, welche zur 
Beförderung des Echulwefens beyzutragen has 
ben „ wird den Inſpektoren nachdräclichft ems 
pfohlen :: dieß find die weltlichen Obrigfeiten, 
der Pfarrer, und der Schullehrer von jedem. - 
Schuforte feines: Bezirkes. 

Seine Sorge ſey alſo 

' 7) die weltliche Obrigfeit zu Anwendung: 
jener aͤußeren Befoͤrderungs-Mittel, welche 
jede durch ihre. Amt im. ihrer Gewalt hat, zur 
Wegſchaffung dußerer Hinderniffe, und zur 
Sorge für den oͤkonomiſchen, und für jenen 
Theil, der ein Gegenftand der. Polizey ift, zu. 
bewegen ,, 


3) den Pfarrer gu ermuntern, daß er durch) 
zwerfmäßige Belrhrung und Vorftellungen die 
moralifchen Hinderniffe megfchaffe, und die 
moralifchen Triebfedern in Bewegung feße; und 


3) den Schullehrer zu. Erfühung friner 
Pflichten anzurreiben, aufdie Fehler, und Maͤn⸗ 
gel.in feinem Linterrichte, in der Lehrart (Mer 
thode) ihn aufinerffam zu machen, und ihm, fo 
viel es die Zeit des Inſpektors, und die Faͤ— 
higkeit des Lehrers zulaͤßt, Winke und bes 
ſtim te Anmweifung zur Verbefferung bes Feh—⸗ 
lerhaften zu ertheilen.. 
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13. F 

Hier iſt — nicht zu vergeſſen, 

daß fanfte und gätige Belehrung mehr auss 

richte, als gebierhender Ton. 

nachläßigung der Pflichten ift allzeit mit Ern⸗ 

ſte, und nad Umſtaͤuden auch mit Bedto—⸗ 

hung, höherer Orten die Anzeige u macheit, 
zu rügen. 5 

9 | 


Sind die Schulen, welche der Aufſicht 


‚eines Inſpektors anvertraut find, in dem 
Wohnorte deſſelben, fo hat der Juſpektor 
diefelben täglich zu befuchen, und die Leitung 
bes Schulwefens ganz zu beforgen. Sn 
Städten und Märkten ift der Inſpektor ein 
Glied der aufgeftellten Lokal: Schul: Koms 
mißion. Sind aber die Schulen von feinem 
MWohnorte entfernt, To find die Befuche fo oft 
vorzunehmen, als die Entfernung, die Wege, 
das MWerter und die übrigen Gefchäfte des 
Inſpektors es erlauben. 
6. 10. 

An jenen Orten, wo churfuͤrſtliche Be: 
amten, oder Hofmarkts⸗Herrſchaften, oder 
derſelben Pfleger (Verwalter) ſich beſinden, 
hat der Juſpektor vor ſeinem Eintritt in die 
Schule denſelben ſo wie auch dem Pfarrer 
des Ortes einen vorhabenden Schulbeſuch an⸗ 
zuzeigen, und nach demſelben ſich mit ihnen 
uͤber die obwaltenden Hinderniſſe, und uͤber 
die Mittel, dieſe auf die Seite zu ſchaffen, 
zu beſprechen. 
q. 11. 

Das Boeſtreben der churfuͤrſtl. Schulinſpek⸗ 
‚toren gehe in Bezug auf eine zweckmaͤßige 
” Ertheilang des Uaterrichtes einsweilen, bis 
ein vollſtaͤndiger Schulplan erfcheinen wird, 
vorzüglich dahin, 

a) dıf eine auf das natürliche Gefühl 
von But und Böse, und aufdie, durch die Ver; 
nunft und Religion beftimmten Vorſchrißten 
und Geſetze gegründete Moralträt, 


—— 


Mur Ver 
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b) eine der fünftigen Beſtimmung der 
Schüler angemeffene Ausbildung ihrer intek 
deftuellen Kräfte und Anlagen, 
ce) die Beſtimmung der niederen Stadt: 
und Landſchulen, der vaterländifchen Jugend 
ihre erfte Bildung als Menfhen, Chriften 
und Bürger zu geben, erreicht werde, 

N g, 12. 

Das Mittel zu dieſem Zwecke iſt, liebe⸗ 
volle Anweiſung den Schullehrern, oder wo 
die Unfaͤhigkeit derſelben jede Auweiſung uns 
nuͤtzlich macht, den Pfarrern und Gehilfs⸗ 
Prieſtern zu ertheilen, nach dem in vorigen 
$. beſtimmten Ziele zu trachten. 


| g. 13. 

Es fey alfo die Sorge der Inſpektoren, 
alles Mafchineninäßige amd Geifllofe aus dem 
Säulen zu verbannen, und einen Unterricht 
einzuführen, der das moralifche Gefühl der 
Kinder weder, ihre Aufmerkſamkrit und Wiß⸗ 
begierde aufreg:t, ihr LUnterfcheidungss Wer: 
mögen, und ihre Beurtheilungskraft ü set, bes 
richtiget und fchärfer, und ihnen nicht nur 
die allgemein nuͤtzlichen Kenntniſſe verſchaffet, 
ſondern ihnen dieſelbe auf eine ſolche Art eir 
gen machet, daß fie au in ihrem künftigen 
Sehen, auf dem Plaße, den fie einft in der 
buͤrgerlichen Gefellfhaft einnehmen werden, 
davon Gebrauch machen koͤnnen. 


$. 14 
Dieß wird nicht nur durch eine zmecfmäs 
Bige Auswahl der Lehrgegenftände, fondern 
auch dur eine gute Unterrichts⸗ Methode 
«reicht werden koͤunen. 


15. 
"+ Die Lehrgenenftände find durch den bier 
her vorgefchriebenen Älteren Schulplan für 
Stabdts und Landfchulen beſtimmt; aber man 
verfehlte gewöhntich durch die Art, wie Diefe 
Gegenftände behandelt wurden, den eigentlis 
hen Zweck. — * 


J 
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. 16, 

Naturlehre — Geogra⸗ 
phie, vaterlaͤndiſche Geſchichte, Orthographie 
find Gegenſtaͤnde, welche fo wohl in Dorf 
als Landfchulen gelehrt werden fönnen ; aber 
fie werden ohne Nutzen, eine Plage für das 
Gedaͤchtniß der Kinder bleiben, wen beym 
Unterrichte in denfelben vergeffen wird, wozu 
Bürger : und Bauernfinder dieſe Gegenftän: 
de lernen follen, denn nur aus dem Zwecke 
wird ſich auch ergeben, was davon und wie 
es gelehrt werden fol, 


4% 

Was die — betrift, ſo iſt jene im 
Allgemeinen vorzuziehen, welche die Seelen⸗ 
Sräfte der Kinder weder, zweckmaͤßig über, 
die Anlagen ausbildet, und die ihnen noth: 
wendigen Kenntniffe auf eine für fie anziehens 
de Art im der fürzeften Zeit ihnen verfchaf: 
fet, wie diefes im $. 11. fhon empfohlen 
wurde, 

$. 18 
Befonders follen ſich die Inſpektoren 
angelegen ſeyn laffen, den Unterricht der 
ſogenannten Abcedarien nach unb nad) zu vers 
beffern, und dafürzu forgen, daß ſowohl bey 
ber Vorbereitung zu demfelben, als bey dem: 
felden felb eine im vorigen $. befchriebene 
Merhode angewendet werde, 
$. 19. 

Das Riffript vom 23. Dezember 1802 
giebt den Inſpektoren ohnehin die Mittel an, 
den Schulbefuch zu betreiben. 

Man verfieht fih daher zu denſelben, 
daß fie von diefen Mitteln auch den pflichts 
mäßigften Gebrauch machen werben, 


$. 20. 
Da aber durch den Unterricht in den 


Schulen, wenn diefe auch fleißig befucht wer: 


den, in einem Zeittaunm von 6 Jahren die 
Kinder jene Bildung nicht erhalten können, 
wodurch fie moralifch gut und brauchbar 
würden, fo follen es fich die Inſpektoren zur 
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Pflicht machen, überall in den ihrer Auffiche 
übergebenen Schulorten Feiertagsfchufen zu 
errichten, und Daher die Seelforger und Schul; 
fehrer dazu aufjufodern, 

Die Regierung wird durch eine zweck 
mäßige Verordnung den Bejuch dieſer Fei⸗ 
ertags⸗ Schulen betreiben, die für die ermach: 
fenen ſowohl, als für diejenigen Kinder bes 
ftimmt feyn follen, welche älter als 12 Jahre, 
und daher nach dem fchon erwähnten Reſkripte 
vom 23 Dezember nicht mehr fchulfäbig find, 

Als Lehrplan für diefe Schuien foll der 
vom Benefiziaten in Steinach verfaßte, und 
im Intelligenzblatte 8. Stuͤcke diefes Jahrs 
enthaltene Plan zum Grunde gelegt werden, 


$, 21. 

Luft zur Arbeit und Geſchicklichkeit in 
derfelben find Beförderungss Mittel der Mor _ 
ralität, und daher wird den Inſpektorn nach: 
drücklichft empfohlen, Yuduftries Schulen für 
Mädchen und Knaben, wo es immer mögs 
lich ift, zu errichten. 

Streifen, Nähen, Epinnen, find Gegens 
ftände für Maͤdchen; Baumzucht, Garten 
und Feldbau, d. i. Kenntniß der verfchiedenen 
Erdarten, ihrer zweckmaͤßigen Behandlung 
u. f. w. für Knaben, 

Veberhaupt follen jene Arbeiten in den 
Unterricht aufgenommen werden, welche in 
der Gegend, wo Juduftrie: Schulen errichs 
tet werden, gewöhnlich find, 


6. 22. 


Die Inſpektoren müffen alle Vierteljahre 


„die Schultabellen nach der bereits erhaltenen 


Morme zu den Oberſchulkommißariaten, zu 
welchen fie gehören , einf nden , und dieselben _ 
mit umftändigem Berichte über den Zuftand 
der Schulen begleiten, In diefen Berichten 
ift anzuzeigen : 

a. wie bee Schullehrer befchaffen; feis 
ne Fähigkeiten, und Gigenfchaften, feine 
Moralitaͤt, und der Grad von Achtung, in 
welchem er beym Wolfe ſteht; — ob Liebe 
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der Kinder gegen ihm fichtbar fey ; mas er 
fonft neh fir ein Gewerb treibe, 


und wie ferne dasfelbe zu feinem Unterhalte 
nochwendig fen; ob er fonft gute Bücher 
kefe, oder wie er fich in feinen Freyſtunden 
befchäftige ?° oo. 

b) Befchaffenheit des Schulhauſes, ob 
basfelbe eine gute Lage, und genug - Licht 
habe, geräumig fen, um alle Kinder fo zu 
faffen, daß fie gehörig in Klaffen eingerheift 
und planmäßig unterrichtet werden können; 
ob ordentliche Bänfe vorhanden, oder ob fie 
nicht wenigftens beygeſchaft werden fünnten ? 
ob das Wohnzimmer des Schullehrers von 
dem Schuljimmer getrennt fen, oder ob «6 
nicht wenigſtens auf eine leichte Art getrennt 
werden fönnte, ob mit dem Schulhauſe ein 
Garten verbunden fen, und ob der Eduls 
Lehrer fich auf Die Baumzucht verfiche ? 

c) Ob fonft der gehörige Apparat, naͤm⸗ 
lich eine groffe Tafel zum Vorſchreiben, Bud); 
ftabentabellen, Giftpflanzen u. fs w. in dem 
Schulzimmer vorhanden ? 

d) Ob die Kinder die Schule fleißig bes 
ſuchen, befonders an abgewuͤrdigten Feiertas 
gen, ob in der Gegend gewiffe Heilige nicht 
befonders verehrt werden ? welche? ob Wall: 
fahrten in der Nähe, und ob fie eine Hinz 
derniß des Echufbefuches fenen? was bie los 
kalen Hinderniffe des Schulbefuches fenen ? ob 
das Echulgeid nach der Vorſchrift des Ger 
neral: Mandates vom 23. Dezember 1802, 
bezahle werde ? und ob für die armen Kin: 
der aus den Kirchenmitteln das Schulgeld 
gereicht werde ? 

e) Ob fich an dem Betragen der Kinder 
in und außer der Schule die Wirkung eines 
guten Unterrichtes zeige? ob fie an Keins 
lichkeit und Ordnung gewöhnt werden ? 0b 
unter den Kindern fich feines durch befondere 
Fähigkeit auszeichne? wie es heiffe, und wie 
feine Eltern? 

f) Ob die vorgefchriebenen Schulbücher 
eingeführt, warum nicht? welche Lehrgegens 
ftände mit befonders gutem Erfolge, und wie 


— 
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weit betrieben werden ? ob die Kinder Unter⸗ 
richt in Kopfrechnen erhalten, und ob fie da 
in Fertigfeit erlangen ? nach welcher Merhode 
bie Buchftabens Kennmifi, und das Lefen 
gelehrer, ob auch Uebungen des Verſtandes 
und,anf melche Art vorgenommen, ob Ging» 
Unterricht. gegeben werde? 

g) Ob die Eltern für oder gegen bie Schule 
eingenommen ? ob unter denfelben befondere 
Wohlthaͤter vorhanden? wer fie find? mor 
durch fie ihre Wohlchärigkeit zeigen ? 

h) Wie die Ortsgeiftlichfeit für den oͤf— 
fentlichen Unterricht gefinnet fei? ob fie Theit: 
nahme zeige, und ob und wie fie bey dems 
felben mitwirfe? 0b der Unterricht in der 
Religion und Moral von derfelben, nnd 06 
auf eine fruchtbare Urt ertheilet werde? ob 
und welcher befondere Aberglaube in der Ges 
gend herrſche? und ch demfelben durch den 
Unterricht entgegen gearbeitet werde? 

i) Ob der Beamte, der Magiftrat ur. f. w. 
in Hinſicht des Echulmefens ihre Pflicht er⸗ 
füllen ? ob fie Lefondern Eifer dabey beweiſen, 
oder ob fie vielleicht gar Hinderniffe in den 
Weg legen? ob, und mie oft von denſelben 
die Schule befucht werde ? 

k) Ob Öffentliche Prüfungen gehalten 7 
ob, und welche Preife dabey vertheilet? wos 
durch die Kinder während des Jahrs belohnt 
oder befiraft werden? . 

Hier kann auch angezeigt werden, welche 
Gegenftände nach dem Wunfche der Inſpek— 
toren in den Lefebüchern für LBerf s und Fei⸗ 
ertagsſchulen aufgenommen werden folfen. 

H Ob Feiertagsfchnlen gehalten, und fleis 
Fig beſucht werden ? wer den Unterricht in den; 
felben ertheile? 

m) Ob in ihrem Bezirke Epinn + oder 
andere Arbeits: Stuben gemöhnfich ? ob auch 
Schulfinder fie befuchen? ob für diefe bey 
dem Schullehrer nicht eine eigene Spinns 
oder Arbeitsftube errichtet merden könnte ? 

2) Welde Spiele unter dev Jugend ger 
wöhnlich ? 


0) Ob und welche Ungluͤcksfaͤlle ſich ereigs 
ret, und wie die Theilnahme und Thaͤtigkeit 
des Volkes ſich dabey geäußert habe ? ob ©e: 
fegenheit in der Schule genommen werde, den 
Kindern über die Veranlaſſung, und die Ur— 
fahen der Unglücsfälle nüßliche Lehren zu 
ertheilen ? 

p) Ob in der Gegend befondere Bücher, 
welche, und durch wen in Umlauf gebracht 
werden ? 


$. 23. 

Auf diefe Gegenſtaͤnde fol fih die Auf: 
merkſamkeit der Inſpektoren bey ihren Schulber 
fuchen erftredfen, und die Bemerkungen dar— 
über follen in ihre Berichte aufgenommen 
werden, ; 

Ä $. 24. 

Dadurch von dem Zuftande, ben Hinder: 
niffen des Erziehungs: Weſens und den Mits 
telm, dieſe zu heben, unterrichter, wird das 
Aurfürftl. General: Schulen: und Studien 
Direktorium in den Stand gefeßt fenn, bie 
Bildung der Jugend nach den väterlichen 
Abſichten St. Churfürftl. Durchlaucht zu be: 
treiben, und zu befördern, und die nfpeftos 
ten werden ſich durch beruhigende Zeuguiſſe 
belohnt fühlen, durch ihren Eifer und Fleiß 
das Meifte dazu beygerragen zu haben, 


— re— —⏑— — — 


Allgemeine Grundſaͤtze, 
nach welchen bey oͤffentlichen Erziehungs⸗ 
und Lehranſtalten zu Werke gegangen wer⸗ 
den ſoll. 
TI» 


Ben dem fat gänzlichen Mangel an zweck⸗ 
mäßiger häuslicher Erziehung müffen die oͤf⸗ 
fentlichen Unterrichtsanſtalten fo eingerichtet 
ſeyn, daß durch ſie nicht nur die intellektuel⸗ 
fe, ſondern auch und vorzuͤglich die moralis 
ſche Bildung der Jugend befördert werde, 

Dadurch allein werden fie, was fie eigent: 
fich feyn follen, nämfich Anftalten , wodurch 
die Menfchen fähig gemacht werden, ihre Ber 
ſtimmung zu erreichen, 


2. 
Diefe Beftimmung ift für jeden Menſchen 
doppelt — die allgemeine, und befondere. 


3. 
Die allgemeine B ſtimmung jedes Mens 
fchen ift reine SittlichFeit: die befondere, 
ift Brauchbarkeit, d. h. als ein Glied der 


bürgerlichen Gefellfhaft muß er in den Stand 


geſezt werden, zu feinem und zu dem allges 
meinen Wohl der Geſellſchaft, in welcher er 
lebet, das Möglichite beyzutragen. 


4. 

In diefer doppelten B-ftummurg müffen 
alfo die Unterrichts s und Erziehungsanſtalten 
den Menfchen ausbilden, 


5. 

Die Erziehung befchäftinet fich daher mit 

der moraliſchen und intelleftuellen und techs 

nifchen Ausbildung des Menſchen. Der Un⸗ 
terriche ift das Mittel zu dieſem Zwede, 


6. 
Die allgemeine Beſtimmung des Mens 


ſchen — teine Sittlichkeit — wird nur durch 


eine herrfchende Liebe zu allen Guten, und 
duch Erkenntniß des Guten erfauger. Jene 
beweget, und diefe leiter den Meufchen zu gu: 
ten Handlungen, 


7. 

Diefe herrfchende Liebe zu allem Guten, 
fo wie die fruchtbare Erkenntniß deffelben, 
wird nicht durch Erlernung moralifcher Bor: 
fchriften und Syſteme, auch nicht durch Aus: 
wendiglernen der Glaubens : und Sittenleh⸗ 
ren der Religion hervorgebracht, fondern durch 
frühzeitige Erweckung des moralifhen Gefühs 
les, durch tiefes Einpraͤgen von Grundfäßen, 
welche aus diefem Gefühle entwickelt werden 
müffen, und durch das Befeſtigen diefer Grund⸗ 
füge duch die Lehren der Meligion, welche 
diefe Grundfäge als den Willen dis weiſeſten 
Gefeßgebers und gütigften Vaters erklären. 


2. 
Auf diefe Art foll die moralifche Bildung 
der Menfchen bewirfer, und fie zw ihrer all 
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gemeinen Beftimmming — reiner Sittlich⸗ 
keit⸗ — zu gelangen„ faͤhig geuigcht; werden. 


und NR. :ın 9%; By», ge 

Religion ift dabey ein weſentlicher Theil 
des Unterrichtes, aber der Saame des goͤtt⸗ 
lichen Wortes fälle auf unfruchtbares Erd⸗ 
reich, wenn daſſelbe nicht auf die $. 7. ans 
gegebene. Art vorbereitet, und wenn die wirk⸗ 
liche Lehre nicht mehr dem Herzen, als dem 
Gedaͤchtniße anvertraut wird. ; 

Keine Wahrheit der Religion foll daher 
Borgetragen werden, Die nicht von den Sindern 
nicht nur verftanden, fondern auch tief gefühlt 
werden fann. 

Wozu ſelbſt Dogmen, ehe ihr wohlthaͤ⸗ 
tiger Einfluß auf die Moralitaͤt des Menfchen 
verftändlic, dargeftellt, werden fann? ? 


10, 

Selbſt die intelleftirelle Ausbildung bes 
Menfchen muß ihn feiner allgemeinen Beſtim— 
mung der reinem Sittlichkeit näher. bringen z 
fonjt mürde der Unterricht, der fid) damit ber 
ſchaͤftiget, ein fchädfiches Wiffen hervorbringen, 

11, 

Vebrigens muß fich diefer Unterricht auch 
nach der befondern Beftimmung des Menfchen 
richten, d. b. er muß den Menfchen brauch: 
bar machen. 

12. 

Die Entwicklung und Auebildung der ins 
tellektuellen Kräfte eines Mienfchen muß jenen 
Grad erreichen, welchen fein Fünftiger Stand 
und Beruf nothwendig macht. 

Eine höhere Ausbildung, um brauchbar 
zu werden, erfodert der bürgerliche Stand 
als jener des Bauers, und noch mehr müffen 
bie intellefruellen Kräfte des Pünftigen Gelehr⸗ 
ten, als jene des kuͤnftigen Bürgers entwickelt 
und ausgebildet werden. 


13. 

Gewiſſe techniſche Fertigkeiten find jedem 

Menfchen mehr oder minder nothwendig, und 

nur in fo ferne fie Handarbeiten in fih ber 

greifen, find fie dem kuͤnftigen Bürger und 
Bauer unentbehrlich, 
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em a MS: | 

2... Deffentliche: Schulanftalten. müßen alfe 
ducch Diefe.drenfache Ausbildung dem Gtaate 
moralifch gute, verfiändige und geſchickte Buͤr⸗ 
ger liefern, 


15. 
Die befondere Beftimmung der Menfchen, 
oder ihre Brauchbarfeis in verfchiedenen Stäns 
den machet auch verfchicdene Schulen noth⸗ 


- wendig. Daher. in jedem Staate Dorf: Bürs 


gers und gelshrte Schulen feyn muͤßen. 
16, 
Jede diefer Echulen muß den Menfhen 


“vor allen firclich gut, und dann auch brauche 


bar machen. 


17. 

Nach den — Staͤnden in der 

buͤrgerlichen Geſellſchaft muß auch die Brauch⸗ 

barkeit auf verſchiedene Art erzwecket werden; 

nach ihr beſtimmen ſich die Lehrgegenſtaͤnde 

jeder Schule, oder das, was von dieſen, und 
wie es gelehrt werden ſoll. 


18. 

Die allgemeine Beſtimmung des Miens 
fhen fowohl als die befondere feheinet es zu 
fodern, ihn auch induftriös zu bilden, d. h. 
ihm Arbeitſamkeit, und: die Fähigkeit mit 
Berftande zu arbeiten, eigen zu machen. - 
Ben dem beften Willen, gut zu ſeyn, wird 
ber Mensch oft durch druͤckende Armuth zw 
unmoralifchen Handlungen hingeriffen. Dies 
fer Armuth kann geftenert werden, wenn ber 
Menſch als Kind chen an Arbeirfamkeit ges 
woͤhnt, und zugleich nicht nur im verfchiedes _ 
nen Arbeiten unterrichtet, fondern auch nach 
und nach die Kunft gelehret wird, jede zuges 
meffene Stunde des Lebens gut, und oͤkono⸗ 
miſch zu benügen, und auf Die feichtefte und 
vortheilhaftefte Art fich erlaubten Erwerb zu 
verſchaffen. 


19. 
Darum-ift es nothwendig, dafür zu fors 
gen, daß überall Arbeitsſchulen für Knaben 
und Mädchen angelegt, und mit den Lehrs 
ſchulen in Verbindung gebracht werben, 
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Bon diefen Schufen follen auch jene nicht 
frey gefprochen werden, von welchen es voraus 
zu fehen ift, daß fie einftens nicht nothwen⸗ 
dig haben, zuarbeiten und fich in ernähren ; denn 
abgejehen auch von dem Wechfel des Gluͤcks 
wodurch viele geerbten Reichthum verlieren, fo 
iſt es immer gut, daß jeder lerne, den Vorzug zu 
ſchaͤtzen, fich felbft den nothwendigen Unter⸗ 
haft erwerben zu koͤnnen, und jenen gehörig 
zu achten, der durch Arbeitfamfeie und Kunft 
fleiß ſich einen Wohlftand zu werfhaffen 
verſteht. 

20. 

Eine fernere Foderung der allgemeinen 
und beſondern Beſtimmung des Menſchen iſt 
eine ftuffenweife Entwicklung und Ausbil 
dung feiner Anlagen und Fähigkeiten, wel: 
che fo lange fortgefeßt werden muß, als es 
der befondere Ruf erfodert, und die aͤußern 
Verhäftniffe geſtatten. 

a1. ° 

Darum find -Feiertagefchulen für jene 

Stände nohmwendig, welche ſchon früh aus 


den Lehrfchulen austreten, und zur Arbeit ans 


gehalten werden. 

Für jene aber, welche aus den Efementars 
ſchulen in die Mittelſchulen treten, muß ges 
forgt werden, 

a) daf der vefigids s- moralifche Unterricht 
fortgefezt, und 


b) der Titerärifche Unterricht fo ertheilt 


wird, daß an die aus den Elementar: Schu 
fen mitgebrachten Kenntniße angebunden, bis 
in den leßten Kurs ftuffenmweife fortgefahren 
werde, und folglich eine genaue Verbindung ber 
Mittelfchulen mit den Elementarfchnlen,, dann 
jenes unter fih mit den. höhern obwalte; 


- 
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e) daß endlich den Behrgegenftänden ihre 
gehörige Zeit, Und unter dem. Nuͤtzlichen, 
Morhmendigen und Augenehmen ſtrenge uns 
terfchieden werde, | 


22. 

Damit Lehranſtalten die Erziehung, und 
die Bildung der Menſchen befoͤrdern koͤnnen, 
iſt das Zuſammenwirken aller derjenigen noth⸗ 
wendig, welche oder durch Macht, oder durch 
Belehrung regieren. 

Dieſes Zuſammenwirken hervorzubringen, 
muß das Beſtreben der Schulkommißaͤrs und 
Inſpektoren ſeyn, die die Erziehung und den 
Unterricht der Jugend unter der Oberaufſicht 
bes General: Schulen: und Studien: Dir 
veftoriums keiten. 


! 27. 

Taugliche Lehrer, zweckmaͤßige Auswahl 
der Lehrgegenftände, gute Bücher, richtige 
Methode beym Unterrichte, unausgefeßte Auf: 
fit über die Erziehungs: und Unterrichts» 
Anftalten, find Bedingungen, welche Erzie⸗ 
hung und Linterricht alfein- möglich machen. 

Dafür muß geforgt werden, wenn nicht 
alles DBeftreben, die ‘Bildung des Volfes zu 
befördern, fruchtlos ſeyn foll. 


24 N 

Die find die allgemeinen Grundſaͤtze, 
von denen das hurfürftt, General: Schulens 
und Studien: Direftorium bey feinen Ver— 
orbnungen und Verfügungen ausgehet, und: 
welche diejenigen Stellen, die unter der Ober⸗ 
aufficht deffelben das Erziehungs: und Schul⸗ 
weſen zu leiten, und zu beforgen haben, niss 
malen aus den Augen verlieren follen, 


— — — — — 
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Ehurboierifhes KT 


“ 








> ir... F 4 I 
XXXVI. Stuͤck. Minden, Mittwoch den‘ 7. September” 1803. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 
(Die Otganiſatlon der churfuͤrſtlichen Landes direl⸗ 


tion von Baiern betreffend, J» 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ze:- 


Wir haben, — überzeugt, daß in Gegenſtaͤn⸗ 
den der Erfahrung ein Tag den andern belehre, 


und nur- durch eine genaue unausgefezte Auf 
merkſamkeit den Unvollkommenheiten organts 
fcher Einrichtungen allmählig nachgeholfen wer; 


den koͤnne, — unterm rien May ıgordie Praͤ⸗ 


fidenten und fäntlichen Direftoren Unferer hies 
figen Landesdireftion aufgefordert, ihre über den 
Geſchaͤftsgang ſeit der bey Unſerm Regierungsan⸗ 


tritte verbeſſerten Einrichtung ihres Kollegiums 
gemachte Beobachtungen freymuͤthig und nach 


Pflichten Uns vorzulegen, und in einem ausfuͤhr⸗ 


lichen Gutachten diejenige Berbeflerungs : Borz - 


ſchlaͤge nach ihren bisherigen Erfahrungen und 


gewiffenhaften Leberzeugungen beftimmt Uns‘ 


anzugeben, Durch welche Die von ihnen entdecften 
Mängel am leichteften zu heben ſeyen, und der 


von Uns urſprunglich bezielte Zweck, Verein: 


fachung der Gefchäfte, eine richtige ſyſtemati⸗ 
fche Beurtheilung derfelben, hefonders ihre Bes 


förderung und eine fchleunige Erefution, erreicht : 


werden möge. . 


Diefer Aufforderung gemäß wurden Uns. 


mehrere qutachtliche Berichte, ſowohl über den 
Wirkungskreis, als den Gefchäftsgang diefer 


obern adminiftrativen Stelle erftatter, und nach⸗ 
dem dieſelbe in Unferm geheimen Staatsrathe 
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Regierungsblatt. 


geprüft, und in einem ausführlichen Vortrage 
Uns vorgelegt worden find, fo haben Wir daruͤ⸗ 


ber folgende Befchlüffe gefaßt, durch welche 


die am 23ſten April 1749 erlaffene Juſtruktion 


der Generals Landesdireftion eine nähere und 
zum-Theile- veränderte Beſtimmung erhält, 


Wirkungskreis der Landesdirektion. 


L Alle Theile der-Staatsverwaltung und oͤf⸗ 


fenzlichen Angelegenheiten, welche nach der Na⸗ 
tur. der Sache, und nach Unfern beftehenden 
Verordnungen den Suftizfollegien nicht benges 


legt, und auch nicht gewiſſen dazu befonders bes 
ftellten und durch allgemeine Bekanntmachung 
autoriſirten Behoͤrden uͤbertragen ſind, ſind in 
Baiern, ſo wie in Unſern uͤbrigen Provinzen der 
Aufſicht und Bearbeitung einer eimigen Stelle 


anvertraut, welche in Zukunft den Titel, 
Candeodirektion von Baiern, 
zu fuͤhren hat. 


Ihr Wirkungskreis erſtreckt ſich, mit Aus; 


nahme ver in Schwaben gelegenen ehemals baie⸗ 


rischen Aemter, die Wir Unferer fchwäbifchen 
Provinz zugerheilt haben, auf den ganzen ders 
maligen Umfang Unferre Herjogthümer Ober⸗ 
und Niederbaiern, und auf die Entſchaͤdigungs⸗ 
lande, welche im baierifhen Kreife Uns zuge: 
wendet worden find, - 


Salz : Münzs Mauth » und Siegelwefen 
follen derfelben für fämtliche obere Churlande 
ferner übertragen bleiben. Hingegen Kommerz: ’ 
und Bergfachen follen in Zukunft den einſchlaͤ⸗⸗ 
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gigen Banbesdireftionen ber oben Pfalz, und 
tefpective des Herzogthums Neuburg zugemies 
fen werden. _ 

Da eigentlich das Generals Direftorium 
Unferer fämtlichen Provinzen in dem von Uns 
angeordneten geheimen Staatsrathe und re- 
fpective Unferer Minifterial Konferenz konzen⸗ 
trirt wird, fo foll der hiefigen Landesdireftion 
als einer abminiftrativen Provinzial : Landess 


ftelle der Titel: GeneralPandesdireftion: ferner 


nicht mehr beygelegt werden, 


Nähere Beftimmung deffelben. 
Darnach gehören infonderheit zum Reſſort 
biefer Randesdireftion 


1) alle jene Gegenftände, welche in der In⸗ tige 


fteuftion der Generals Landesdireftion 
enthalten find. 


3) Diejenige, welche nad) dem Zwecke ihrer 
urfprünglichen Einrichtung durch befon: 
dere Verordnungen in der Folge mit ders 


felben vereiniget worden find, nämlich : 


») die Gegenftände des geiftlichen Staats: 
rechts ‚der Religions s und Kirchen: Pos 
lizey und alles, was dazu gerechnet wird, 
nach Unferer Entſchließung vom éten 
Dftober vorigen Jahrs, welche ben Ges 
fegenheit der Auflöfung des ehemaligen 
geiftlichen Raths erlafien worden ift. 

(b Die Behandlung des Lehenmefens in 
Balern, und den oben bemerften Euts 
fhädigungslanden nach ber nähern Ber 
ftimmung in Unferer Entfchließung vom 
ı3ten Juny laufenden Jahrs. 

e) Die von Unferm Haufe herrührenden Les 
den extra curtem des ehemaligen rhein: 
pfätzifchen Lehenhofes in Mannheim, den 
Wir nunmehr nach der unterm heutigen 
Dato ergangenen befondern Verordnung 
hieher verlegt haben, 


d) Die Aufficht über Buchdruckereyen, Les 
fe: Zuftitute, und überhaupt das Bin 


— —— 
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cherweſen nach Unſerm Zenſur⸗-Edikt 
vom r3ten Juny laufenden Jahrs. 

e) Alle Militärs Marſch⸗Einquartirungs⸗ 
und Borfpanus s Angelegenheiten für 
Unfere fämtliche obere Churlande, nad, 
Unferer Verordnung über das Marſch⸗ 
wefen vom 20ſten April 1802. 


Ausfcheidung in verehiedene Deputationen 


und Sektionen. 


TI, In Unferer Inſtruktion der General: kan⸗ 


} 
| desdirektion ift Diefe nach Dem Umfange und der 


Befchaffenheit ihrer&efchäfte in 7 Deputationen 
eingetheilt worden ; allein die 7te Deputation 
in Kriegs : Defonomies Sachen wurde aus wich⸗ 

n Gründen von der Landesdireftion wieder 
getrennt, und ihre Gefchäfte einem eigenen Dis 
litär s Defonomies Rathe übertragen; — auch 
wurden bie Gegenftände der Gten Deputation 
der ztem zugetheilt. Dadurch und in weiterer 
Erwägung : 


1) daß verfchiedene verwandte Chegenflände, 
zu deren zweckmaͤßiger Bearbeitung eine 
Summe gleichartiger Kenntniſſe erfors 
derlich ift, und welche in Hinficht der 
Form eine gleiche Behandlung zulaffen, 
folglich nach ihrer homogenen Natur im 
der nämlichen Deputation vereinigt ſeyn 
follten , noch immer in verfchiedenen Des 
putasionen getrennt geblieben find; 

a) daß eine Summe homogener Gefchäfte 
unter ein ſtarkes Perfonal fih nicht fo 
zweckmaͤßig verrheilen, und von diefem ber 
treiben laͤßt, als wenn nur wenige und 
für die beftimmten Gefchäfte volltommen 
taugliche und gefchichte Raͤthe gewählt 
wenden ; 

daß jeder Rath leichter in den Stand ge 

fezt wird, feine Keuntniſſe und Gefchäfts: 

ewandtheit zu einem Höheren Grade von 

ollkommenheit ju bringen, wenn er ſich 

einem Zweige der Staatsvermaltung mit 
ungerheilten Kräften wibmen fann ; 


— 
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; getwiffe Gegenftände eine forgfältis alle kehensſachen nach der Beſtimmun 
® a erh und genaue I or Unferer oben gleichfalls angeführten Ben 


erfordern, da bey andern ein geringerer 
Grad der Leberlegung nothwendig ift, 
bey diefen mithin eine — 

lung, als bey jenen eintreten kann: — 
ſind Wir — theils zur ſyſtematiſchen Be⸗ 


handlung der Geſchaͤfte, theils zur Be⸗ 


ſchleunigung derſelben bewogen worden, 
die hieſige Landesdirektion in Zukunft in 


drey verſchiedene Haupt⸗Deputationen, 
naͤmlich: 


1) in die ſtaatsrechtliche, 
2) in die der Polizey, 
3) in bie ſtaatswirthſchaftliche 
bergeftalt abzuföndern, daß 
die Polisey + Deputation 
in drey Sektionen, 
und bie ftaatsrirchfchaftliche 
in vier Seftionen 
unterabgerheift werden ſolle. Die erfte 
Deputation haben Wir ohne Abtheilung 
in befondere Seftionen belafjen , weil fie 
faft alfegeit aus größern Aften arbeitet, 
ein unbebentendes Kurrent hat, und wes 
e dee beſondern Befchaffenheit oder 
chtigkeit der Gegenftände, die bey ihr 
ie faft immer deliberirend feyn 
muß, 


Vertheilung der Gefchäfte unter die Depu⸗ 
tationen und refpective Seftionen. 
1) Staatorechtliche Deputation. 
11. Die ftaatsrechtliche Deputation hat 
zu Ihrem befondern Gefchäftskreife 
a) alle Landeshoheits ; und Fisfal: Sachen, 
wie folche in der General s Landesdireh; 
tions : Inſtruktion bey der erften Depu⸗ 
tation verzeichnet find; 
b) alfe Gegenftände des geiftlichen Staates 
= nach der oben bemesften Entſchlieſ⸗ 
8; 


and⸗ 


ordnung vom 13ten Juny laufenden 


Jahrs; 

d) die zum ehemaligen rheinpfaͤlziſchen Les 
henhofe gehörigen fenda extra curtem; 

e) den Vortrag. bey Erkenntniſſen über 
Dienfigebrechen zur Entlaffung der Bes 
amten, in Bergwerks » Juftizs Sachen, 
in allen Kulturs » Maurh » Polizen: und 
Rechnungsgegenftänden, wo die Landes: 
bireftion in der Eigenfchaft eines Rich⸗ 
ters erfenne ; jedoch iſt fie verbunden, 
den Spruch mit Benziehung der Sach⸗ 
verfländigen aus den sinfchlägigen Sets 
tionen, welche die befonderen und technis 
ſchen Kenntniſſe daruͤber befigen, zu erfafs 
fen. Was demnach) hierüber Unfere In⸗ 
firuftion der General ; Landesdireknon 
der aten, Zen, zten und 6ten Deputation 
zueignet, ift in Zukunft auf die ber 
ſtimmte Art an die genannte ſiaatsrecht⸗ 
liche Deputation zu verweifen, 

2) Polisey » Deputation, 

Die Polisey » Deputation umfaßt die 
mancherley Anordnungen und er er 
welche von Seite der höchften Gewalt entweder 
als Vorbeugungs + und Verbütungs s Mittel 
oder als Berrheidigungs ; Mittel gemacht und 

eteoffen werben, um den Staatsbürgern öffenss 
liche Rube und Sicherheit theils gegen fchädfiche 
Menfchen und Thiere, theils gegen fonftige wils 
lenloſe Kräfte der Natur und Bequemlichkeie 
zu verfchaffen, überhaupt ihnen den Genuß ihrer 
Rechte zu erleichtern , wo ihre eigene Kräfte das 
zu nicht hinreichen, 

Sie wird in drey Sektionen eing:sheile, 

A, in die erfte 

für Gegenftände der gewöhnlichen Polizen im ens 
gern Sinne, fo, wie folche in des Ynftruftion der 
General : Landesdireftion aufaezähle find, mie 
Ausnahme der Polizey : Juftizfachen, welche zur 
erften Deputation gewiefen worden find, daım 
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Diefer Sektion kommt nunmehr nach aufgehobe⸗ 


‚ner Zenſur⸗Kommißion auch die Aufſicht uͤber 

die Buchdruckereyen und das Buͤcherweſen nach 
Unſerm Zenſur⸗Edikte zus Fernet hat fie 
die Aufſicht uͤber die Verwal 


lich, hat ſie das Marfch sund Einquartierungs⸗ 
weſen nach Unſerer Eutſchließung vom 20ſten 
April vorigen Jahrs zu beſorgen. 
‚Be In die sweyte ;, 
für Religtons x und Kirchen⸗Polijey, fo wie 
die dahin gehörigen Gegenftände in der Ent: 
ſchließung ‚über die Auflöfung des geiftlichen 
Rathes ausführlich beſtimmt worden find. 
Ce Ins die dritte Sektion‘ 


fuͤr das Mediz inalweſen nach der Beſtimmung 


der Inſtruktion der General⸗Landesdirektion. 
So oft die Medizinal⸗ Märhe abgeſondert 


zuſammen treten, hat es zwar bey ber bisheris -- 


gen Verfaſſung ‚fein Verbleiben, jedoch ſoll 
die ſen Verſammlungen allezelt ein Rath aus der 


erſten Seltion diefer Depntation, ur Beſorgung 


des Formellen der dabey vorkommenden Geſchaf⸗ 
te beyſitzen. 
3) Staate wirthſchaftliche Deputation. 
Ihr Wirkungskreis erſtreckt ſich uͤber alle 


jene Gegenſtaͤnde weiche die Erwerbung, Ver⸗1 


mehrung und zweckmaͤßige Verwendung des 
Staats vermoͤgen ‚betreffen. 

Sie wird in 4 Sektionen abgetheilt. 

A. In die erſte 

oder ſtaatswirthſchaftliche im engern Sinne wel ⸗ 
che alles dasjenige begreift, was die Etwerbung, 
Vermehrung und Erhaltung des Staatsvermoͤ⸗ 
geus betrift, folglich Produktion, Fabrifation, 
Handel ıc, 

In den Geſchaͤftskreis dieſer Seftion falle 
demnach 


tung der gemeinen 
Guͤter und Wohlthaͤtigkeits⸗Auſtalten mit dem . 
ſich darauf beziehenden Rechnungsweſen. Eno⸗⸗ 


v) die Kommet zien und Mauthſachen (Ger 
genſtaͤnde Der ehemaligen 6ten Und nun⸗ 
mehrigen zten Deputatien) hach der 
oben bemertkten Genetale⸗ Landesditet⸗ 
tions⸗Inſtruktlion; — 2 


c) alle indirekte Auflagen. 


* B. Im die zweyte N“ 
für die Erhebung und Verwendung des eigents 
lichen Staatsvermögens } welches Aus Kams 
mergut, Domainen und direften Auflagen her⸗ 
vorgehet — 000, mn 

In diefe Sektion fallen die meiſten Gegens 
Stände der dritten Deputation wach der Inſtruk⸗ 
tion der Generals Landesdireftion. Sie hat 
eigentlih die Verwaltung aller, — Auf⸗ 

Tagen, der Domainen und aler denſelben gleich⸗ 
zuachtenden Güter. 


In jene Sektionen „tbelhe befondere tech: 
niſche Kenntniſſe erfetdern ler“ 
4.2 € in die deute Sektion 

für Salinen⸗ Münz: Bergwerfs: und Baus 
fahen nebft dem dazu gehörigen Nechmungswes 
‚fen. In ihren Gefchäftekreis fallen alle Gegen: 
ſtaͤnde der vierten Deputärtion, und cin Theil 
der Gegenftände der fünften. 


In Betref der Salinen ⸗ Waldungen follen 
die Anordnungen iiber den Forſthaushalt im en⸗ 
gern Sinne, als Anlage des Holzſchlags, Pflan: 

-züng, und alles, was in das Forſtwiſſenſchaft⸗ 
liche einfchlägt, der vierten Seftion eingerdumgt 
werden. a a ee 


Die Benutzung dieſer Waldungen aber in⸗ 
nerhalb den Schranken, welche die Anordnun⸗ 


gen der vierten Sektion feſtgeſezt haben, ſo wie 


die Regie und das Rechnungsweſen verbleiben 
der dritten Sektion. 


ii. 
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Ir —— 8 ui Wenn die formelle Behandlung ainee Ge⸗ 
ine Jagdwefeu yrit na en, ein a fe dee Yu Bi 
J nungyon Hieher och nicht e Bſimmung erfor⸗ 
—— der Kultur⸗ — rt (4..8. Volks; Nor iſt befohfen 


öft 

dr 

ſachen, was der -sien Deputation nach der Ge⸗ 
‚arabs Landesdirettions ⸗Juſtruktion Bisher zu 


x . ifet mar, MESSE TERTPFTEETT ⸗ — 
KR Big Drusfeiu en Far Uifite 
8 nte Buy’ Sad 


baieriihe Pandesdirektten In’ Zukunft Aue‘; 
übertragene adıniniftrative Gegenftäirde zu be⸗ 
forgen, Jede Sektion arbeitet in der Regel für 
ſich theils deliberirend, theils exequirend; kom⸗ 
det aber Oegenſtaͤnde vor , welche ‚beftünmte 
Keantniſſe verſchiedener Art erſordern ſo loß 
len die einſchlaͤgigen Seltionen u gente inſchaft 
lichen Deliberationen zuſammen treten, 0.) 
Geſchaͤftsgang. | 
) Trennung der Deliberatiönerund Bpefus 
Mer !te tions⸗ Begenftänide. n Jioivss! 
afete Kindesdireftionent zum Thei⸗ 
und zum Theile auch deliberirende 
nach dem Zwedfe 
dieſem angemeſſẽ⸗ 


w. Dal 
le exequirende, 
Siellen ſind, ſo muͤſſen ſie 
ihrer Beſtimmung auch einen 


en Gefchäftsgang erhalte = 17 
"Eee oem, daß Delibera⸗ 
tions: und Exekutions » Gegenſtaͤnde getrennt, 


die erftern kollegialiſch, in einem langſamern 
Gange reif’ erwogen, — die der zweyten Klaſſe 
aber ſchneller und buͤreaumaͤßig behaudelt wer: 
Hm. Dafuͤr ſetzen Wir folgende Charaktere feſt, 
nach welchen ein Erefntiongrund Deliberationg: 
Gegenftand beftimmt werben muß. 
Deliberations⸗ Gegenſtand iſt 
1) daejenige, was von der hoͤchſten Stelle als 
fotcher der Landesdireftion zu einer ſyſte⸗ 
matifchen Bearbeitung aufgegeben wird; 
(zB. Reviſion den Matıchordangg.’%> 
2) Wenn die Landes direktion ſich veraulaßt 
oder aufgefordert findet, uͤber einen Ge⸗ 
genftand der Staatsverwaltung, woben 
es auf die Aufſtellung eines Gr hzes, 
eines Spftenganfömun sin Gutachten 
abzugeben, . 





"Wenn beyder Erekurton bedenkliche Hin⸗ 
9 nd die Er kutidn 


—D— 
ne 
ach Beticht an die hoͤch ſte Stel⸗ 

le erſtattet werden muß. 

5) Wenn ganze Nefulrate von aufgetragenen 
Overanonenmit guitachtlichen Bemer⸗ 
a Sirngen wörgefepeapecben. © aid. 


dalise ; nase Yiedtnsgtug Auları & 
ax Als übei ger wag.ber.adniniftrativen Stel 


Te: ohne mweisere Anfage, beh ber, hoͤchſten Ber 


Hörde. nach vorgefhriebenen Geſezen und Ord; 
rungen zur Exelution uͤberlaſſen iſt, wird ale 
ein bioher, Exekutions ⸗Gegenſtand betrach⸗ 
de Ward huͤreaumaſßig mu, zwiſchen dem Praͤſi⸗ 
denen oder deſſen Ste a 
Lezeit die Weberficht des. Ganzen behalten muß, 
dem Direktor dereinfchlägigen Depurarion und 
selpestive Seftion, daun Dem Referenten be⸗ 
handelt, o» sans 
it A ' er 7 
s), Naͤhe e Beſtimmung und Befoͤrderund 
a: des Geſchaͤſtoganges. 
Der Referent ſezt alle Entſchließungen, Ans 
KIN ꝛc. ſelbſt auf und unterſchreibt dies 
felbe. * 


— F 


Der Ditefki x der Deputation und refpeetive 

derjenigen Erlen, welche eigene Direktoren 
haben, hat das Revidit, welches förderfichft 
bengefegt werden muß. Finder diefer Auftände, 
fo benimmt er ſich auf der Stelle darüber mir 
ven Meferenten? Können ſie zwiſchen diefen 
benden miche gehoheh werden, ſo iftder Gr 
genſtand zu einer Deliberation zu verweiſen. 


Außerdem ſoll der Aufſatz, welcher das 
Revidit des Direktors erhalten hat, ſogleich 
mundirt, und noch am naͤmlichen Tage dem 
Präfidenten oder deffen Stellvertreter zur Eins 
ſicht und Unterfchrifrvorgelegt werden, Nimmt 
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Diefee Miß griffe in der Auswahl ber —— 
ſtaͤnde wahr, und glaubt, daß ihre Wichtig⸗ 
keit eine Kollegtal + Berathung erfordere, fo 
kann er ſolche noch dahin verweiſen. 


Ueberh aupt bey einem ſich ergebenden Zwei⸗ 
fel, ob ein Gegenſtand zur Deliberation geeig⸗ 
net ſey oder nicht, ſoll er jederzeit der Bera⸗ 
hung der einſchlaͤgigen Deputation oder Ge; 
on unterworfen werben. 


Die einem jeden Rathe zugerheilte Erefus 
Sons s Gegenftände, bey welchen der buͤreau⸗ 
mäßige Gefchäftsgang eintritt, follen ſoviel 
möglich täglich aufgearbeitet werden; weßhalb 
Die Rärhe zu den gewöhnlichen Stunden, wo 
der Rarhsverfammlungsort geöfner ift, die ih: 
nen zugetheilte Arbeit an ihren Plägen antref⸗ 
Ten, wo fie folche fogleich an dem Sigungsorte 
auf die vorgefchriebene Art vornehmen müffen. 
Die Sigimgszimmer follen darnach zum büreauıs 
mäßigen Gebrauche des Raͤthe von Morgens 
8— 12, und Nachmittags von 3 — 6 Uhr 

et bleiben, Wir verfehen Uns zu denfel: 

en, und befonders zu den Direktoren und dem 

Vorſtande des Kollegiums, daß fie mie jedem 

Tage auf dem Buͤreau fich einfinden, und bie 

Kurrentarbeiten eines jeden Tages, wie fchon 

oben bemerkt worden iſt, zu fördern ſuchen 
werben. 


An den gewöhnlichen vorgefchriebenen Rath⸗ 
sogen follen alle Raͤthe in ihren Sißungszims 
mern rathsordnungsmäßig verfammelt feyn, 
damit an diefem Tage jene Gegenftände bears 
beitet werden koͤnnen, welche zur Deliberation 
fich eignen. 


. Su Gegenftänden, welche die ganze Der 
putation betreffen, tritt diefelbe unter der Leis 
tung des Direktors zuſammen, und da Wir 
jede fhriftliche Kommunifation unter den vers 
ſchledenen Deputarionen ftrenge verbiethen,, fo 
find im Geſchaͤften gemifchter Natur, je nach⸗ 
dem fie entweder zur Berathung oder zur bis 
seaumäßiger Behandlung ſich eignen, ensweber 
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verfchtedenen oder Sektionen 
verfanmeln,, oder aus denſelben einzelne 
‚Mitglieder in die betreffende Deputation ober 
Sektion abzuordnen. 

Nur Akten, welche auf Deliberations: Ges 
genftände Bezug haben, können dem Propo⸗ 
nenten ins Haus gegeben werben; alle ü 
zu behandelnde Produfte aber werden dem Rat 
im Sigungszimmer felbft vorgelegt. 


Dabey weifen Wir ben Vorſtand des Kol; 
legiums und die Direftoven der Deputationen 
an, ſtreuge darauf zu wachen , damit jeder Rath 
feine Auffäge felbft verfaffe, und nicht, mie 
bisher öfters orduungswidrig gefchehen feyn - 
ſoll, folche dem vorfigenden Sefretär uͤbertrage, 
und dadurch dem fchnellen Lauf der Gefchäfte 
verzögere. Die Vorftänbe follen jeder von des 
Sekretaͤrs Hand gefchriebenen Refolurion ihr 
Revidit und Expediatur verfagen ; dagegen fol: 
fen aber auch die Sekretaͤrs gehalten ſeyn, die 
Protokolle ausführlich nach dem wefentlichen 
materiellen Inhalte der gefaßten Refolutionen 
zu führen. 2 

Die einzelnen Sektionen, welche feine eigene 
Direktoren haben , bleiben immer unter der Leis 
tung des Direftors der Haupt: Deputation 
welchem das Revidit der Auffäge auch derjents 
gen Seftionen obliegt, in denen er auch nicht 
ſelbſt gegenwärtig war. 

Zur Abkürzung und Erleichterung der Ges 
fchäfte follen ferner nachfolgende Abänderungen 
verfügt werben : 

1) Ben der Präfidial + Kanzley follen in 
Zukunft nicht mehr alle Referipte kopirt, ſon⸗ 
dern die Originalien felbft ad Acta genommen, 
und diejenige, welche auf Beförderung, ober 
Befoldungs  Anweifung, oder auf allgemeine 
Gegenftände Bezug haben, follen abgefchrier 
ben, jedoch gleich in die abgetheilten Ingroſſa⸗ 
tions s Buͤcher eingetragen werben. 

Der Präfident ſoll zu diefen Arbeiten die ers 
forderfichen Prorofoltiften abwechſelud anord⸗ 


bie 
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nen, und ber Mame einer befombern Präfidials 
Banszley foll fünftighin aufhören. 


' 2) Ueber die Einlaͤufe foll im Zufunft nur Ein 

Protokoll dergeftalt geführt werben, daß ber Eins 
lauffdes Morgens von jenem des Nachmittags 
abgeföndert werde. Der Präfident beftimmt die 
Protofolliften, welche nach ber oben bemerften 
Abtheilung des Einlaufs zu ihrer Erleichterung 
abwechfeln koͤnnen. 
3) Das bisherige Zirkuliren biefes Proto⸗ 
kolls ſowohl bey dem Wizepräfidenten als bey 
den Direktoren foll fürs Pünftige aufhören, und 
dasfelbe nur der Aufficht des Präfldenten übers 
Taffen ſeyn. 

4) Die Regiftratue ift anzumweifen, eine 
ſolche Ordnung herzuftellen, damit die Aften 
ohne langes Suchen aufgefunden werden, und 
Dadurch Fein gefchäftsverzögernder Aufenchaft, 
wie bisher, veranlaffet werde. 


Wir firiden dermal noch nicht ausführbar, 
die Stelle eines Land: Acchivars und Oben Ne: 
giſtrators gänzlich zu trennen, fondern es foll 
aus bem Regiftrators : Perfonale ein gefchichtes 
Individuum ausgefucht werden, welches für 
die Leitung der mechanifchen Arbeiten eines 
Dber : Regiftrators unter der Aufſicht Unſers 
Landes s Archivars Sammer anzuftellen iſt. 


Da zu den Regiftratursgefchäften nebft-den 
mechanifchen Arbeiten mehrere Kenntniffe erfor: 
dert werden, fo werden Wir in Zufunft biefe 
Stellen mit Individuen befegen laffen, welche 
fhon Beweiſe der dafür erforderlichen Kennts 
niffe und Fertigfeit gegeben haben, weßhalb in 
Zukunft außer den bermaligen Praftifanten kei⸗ 
ne neue mehr angenommen werden follen. 


5) Die wegen Abfürzung der Gefchäfte bes 
ftehende Verordnungen follen erneuert, und 
ſtrenger, als bisher gefchehen ift, vollzogen 
werben, 

6) Auch foll ben der Regiſtratur ein Exei- 
fations s Promfoll eingeführt werben. 
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7) Wenn ein Dupfitar vorhanden ift, fo 
fol die Reſolution a tergo fignirt, und das 
Driginal mit bee Kopie des Signati hinausger 
ſchickt werden. Iſt aber Fein Duplikat einger 
geben, fo fol zwar die Refolution auch a tergo 
fignirt, von dieſem Signato aber allezeit eine 
Abfchrift ad acta genommen werden. 

8) Die Direftorials Sigungen follen Fünf 
tig bloß zur Berathung wichtiger Gegenftände, 
welche das ganze Kollegium betreffen, und auf 

ie Begutachtung der Stellen befchränft wers 
den, — Minder wichtige Sachen, welche zeits 
her gleichfalls allda behandelt worden find, 
follen den einfchlägigen Deputationen überlaffen 
werden. — Uebrigens behalten diefe Direkto⸗ 
rials Sigungen ihre bisherige Form, und der 
Präfident hat zu beftimmen, wann eine folche 
zu halten fey. 


3) Verbältniffe des Präfidenten zu dem 
Beollegium. 

Da dem Praͤſidenten die Leitung der ganzen 
Mafchine, ihre Erhaltung in beftändiger Thaͤ⸗ 
tigfeit-vorzüglich obliegt, und er dafür verants 
wortlich feyn muß, fo ift auf der andern Seite 
nothwendig, daß ein zur Vermeidung. aller 
Kollifionen erforderlicher Einfluß auf das gan« 
ze Kollegium ihm ertheilet, und die Dirigirende 
Gewalt in ihm vorzüglich Ponzentrirt werde. 
Wir verordnen demnach 


1) Bizes Präfidene und Direftoren follen 
dem Präfidenten untergeordnet, und nicht koor⸗ 
dinirt ſeyn. 

2) Dieſe leztere koͤnnen nur dann auf, das 
Ganze wirken, wenn einer von ihnen bey Ab: 
weſenheit oder Kranfheit des Präfldenten an 
feine Stelle tritt. Diefe Reihe trife zuerft den 
Vize: Präfidenten als den eigentlichen Sup⸗ 
plenten des Präfidenten, und nach diefem den 
älteften Direktor nach feiner Däreftorials An: 
ftellung. Außerdem 

3) wird ber Vize: Präfident in der Depu⸗ 
sation, welcher ex beywohnt, als Direfter bes 
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geachtet und hat nicht mehr im: Allgemeinen, 
ſondern nur hier das Vidit, — Vorzüglich 
foll’er jenen: Deputatlonen beywohnen , bey 
soelcher der Direktor abweſend, oder ſonſt vers 
hindert ift, wovon ihn der Präjident jederzeit. 
benachrichtigen laſſen fol. — Nebſtdem wird 
ihm die: allgemeine Aufſicht Über Kanzley und) 
Reglſtratur aufgetragen. 


4 Die Direftoren- erhaften die. Otdnung 


in. ihrer. Depuration, birigiren ‚darinn die Des 


fiberarionen „. beobachten den: Geſchaͤftsgang 


der Sekuonen, befihleunigen überall die Exeku⸗ 


tion ‚, revidiven alle. Aufſaͤtze. Gie haben die: :; 
beſondere Auſſicht über die ihrer Diputation zus: 
gerheitten Kanzlen» Judioiduen, endlich nehmen: 


fie auch als Raͤthe an den Arbeiten Antheil. 


5) Alles einſeitige Motiren auf Konzepte, 


von wem es immer geſchehe, iſt unſchicklich 
und allgemein verbothen. 


der Direktor Erinnerungen dabey zu machen, 


fo. ſoll ee ih mit.dem: Kouzipienten hieruͤber 


benehmen , und: der. Auffaß iſt fonach entwe⸗ 
der. umzuſchreiben oder die Abänderuirgen find 
von der. Hand. des. Konzipienten beyzuſetzen. 
6:. Der Praͤſident kann auf feine Verant—⸗ 
wortlichkeit eine. Erefution ſiſtiren, wenn er 
einen: großen Nachtheil ‘für das Staarswohl 
oder fuͤr das Nerarium fürchtet ; er muß aber 


alsbald. ben: der. hoͤchſten Stelle. eine. Anzeige. 


davon machen. 


7) Wo deliberirt wird, .muß er dem Con- 
elufo » majorum nad den beftehenden Staats⸗ 
Drdnungen feine umgeftöree Wirkung laſſen. 
Er kann aber. fein befonders Worum benles 


gen,. wenn er. einer: andern Meynung iſt;, 


. auch iſt ihm. 


8) geftattet,, vor Ausfertigung des Con-- 


elufi in: einee Sache repropeniren zu 11% 


ſen, wenn er fie nach. dem Sinne der Ge: 
neral⸗Landes; Direftions ; Inftcuftion zu eis 


Iſt der Auffag ent: : 
weder nicht: dem Conclufo gemäß ,. oder. hat: 
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dern’ Deputation’geeigriet Finder: Auch ins 
nen. bey der nämlicheri Deputation Repropo⸗ 
ſitionen von ihm veraulaſſet werden, ; jedoch 
mu ſen ſie allezelt in-feiner Gegenwart worges 
nonmen werden, 


9 Bey ſolchen Gegen ſtaͤnden/ bey wel⸗ 
chen die Fannes; Diteftion als JIyhſtitzſtelle 
erkennt, wird der Einfluß des Präfidenten 
nach. der Hofraths⸗Ordnung beſtimmt. 


Verhaͤltniſſe der CLandes -Direktionen zu: 
den Miniſterial-Departements. 
V. Damit Unſere Minifterials- Departes : 
ments, als die oberften leitenden Stellen in einer 
beftändigen Kenntniß von dem, was bey der Lanz 
des: Direftion verhandelt wird, erhalten, — das 
mit fie von der Beförderung der. Geſchaͤfte 
überzeugt werden, und. die Grundfäge, nach 
welchen gearbeitet wird, kennen lernen, fo fol 
len (wie fchon bereits bisher. beobachtet wör: 


‚den ift) ihre Rathsfigungs: Protofolle mit bey: 


gefügten Gefchäfte: Tabellen monatlich an den 
Miniftee Unferes geheimen Minifterial : De: 
partement3 der auswärtigen Angelegenheiten 
als. dem dermaligen -oberften Chef fämtlicher 
adminiſtrativen Kollegien eingefendet werden. 


Diefe Tabellen follen enthalten. 


a) die Zahl der eingefaufenen Gegenftände, . 

b) was: davon jedem Marhe zur Brarbeis 
tung zugetheilt worden iſt,, 

c) die * der von demſelben erledigten Pro⸗ 
pofttionen ; jedoch ſoll dabeyn genau aus⸗ 
geſchieden werden, ob die bearbeite en 

Gegenſtaͤnde einfache Reſolntionen, Bes 

richte ꝛc. oder wichtigere ſchriftliche Vor: 
träge, naͤmlich eigentliche Deliberations⸗ 
Gegenſtaͤnde waren, 

d) den unbearbeitet gebliebenen Ruͤckſtand 
mit der naͤmlichen Ausſcheidung. 


Dieſen Tabellen iſt eine eigne Rubrique 


ver. Doliberation, mit. Beyſehung einer. ans: von Aumerkungen beyjuſchalten im welchen . 
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der Vorſtand. mit pflichtmaͤßiger Unparthey⸗ 2) Sie ſollen nicht wie bisher nur nach 
lichkeit auzuzeigen hat, was er zum Borspderin jedesmalügens einzelnen Auftraͤgen, ſondern nach 
Machtheile des Raͤthe zu erinnern findet 7 einex.beftinimeen allgemeinen Inſtruktion hats 


Wit wollen, daß diefe tabellarifchen Kon⸗ | 


deins 1 he site 
ſpekte mit der gewiffenhafteften Genauigkeit ger 
führe mwerdem, indem Wit bey fünftigen Ber 


förderungen auf die hieraus fich ergebenden Re⸗ 


ſultate vorzägliche Rückficht nehmen werden. 


Die quf ſolche Art eingefenderen Protokolle 
mit. den —— unter den 
einſchlaͤgigen Miniſterial⸗Departements zirku⸗ 
liren, damit jedes dadurch in den Stand geſezt 
werde, feine — * daruͤber demjenigen 


Sie ſollen nicht be in der Städt bey 


dem Koͤlleglum ſich aufhalten, ſondern in dem 


Diſtrikte ſelbſt wohnen, der ihrer Aufſicht an⸗ 
NET ——557. 

4) Damit ihre Landeskenntniſſe vermehrt, 
ihre Aufſicht in beſtaͤndiger Thaͤtigkeit und 
Witkſanteit erhalten, und allen nachgiebigen 
freundſchaftlichen Verbindungen mit den Be⸗ 


J 


amten vorgebengt werde, fo ſollen fie nach eis 


ver 
; 


® 
* 


nem Aufenthalte von einigen Jahren von einem 
Difteift in einen andern verfegt werben, 


5) Sie-haben in der Kegel fein Detail 


Minifter, ‚welchem die oberſte Leitung des Ges, ı 
fhäftsganges und die Huflicht der Landes: Dis -, 
rektionen anpertraut äft, zur zweckmaͤßigen Ans’ 


weiſung mittheilen ‚zu- können. « 


vVerhaͤltniſſe der Kundesdirektionen zu den 
> + ihnen untergeordneten Beamten, 


VL Die bisherige Erfahrung hat bewies ' 


fen „daß es: dem unbeweglich an der nämlichen 
Stelle inner wirkenden Kollegium unmöglich 
wird, tür die richtige Beobachtung der ergan: - 
genen: Berordmingen zu wachen, und den Er⸗ 
folg zu berechnen, welchen diefelbe auf dem Lanz 
de Außen, — daß die deßhalb bisher entſtande⸗ 
nen häufigen Kommißionen der Käthe nicht nur 
dem Aerario Außerft foftbar find, fondern auch 
die Raͤthe ihren norhwendigen Kollegial: Ars 
beiten entziehen, Man hat daher die Noih⸗ 
wendigfeit mobiler Mittel, Organe zwifihen ben 
Landes » Stellen und den Beamten ſchon laͤngſt 
erkannt, Die Landes: Kommiffärs follten bey 
der urfpränglichen Organifation Unferer Gene: 
ral:Randesdireftion dieſe vorftcllen ; allein durch 
dieſe Eineichtung wurde aus mehrern Urfachen - 
der bezielte Zweck nicht erreicht. Wir find 
deßhalb bewogen worden, dieſem Inſtitute der 
Landes-Kommiſſaͤrs eine verbeſſerte Einrich⸗ 
tung zu geben. IRRE. 
1) Sie follen zwifchen dem Kollegiam und 
dem Beamten die mobilen Migtelorgane ſeyn. 


Polizey gehören. — 


von Geſchaͤften zu beforgem,  fondern die Land: 
beamten bleiben in unmittelbarer Verbindung 
‚ mitden Landes; Direktionen, welchen dieſe ihre 
Aufträge unmittelbar zugehen laſſen. 

6) Die fünftigen Landfommiffärs haben eis 
gentlich über das pflichtmaͤßige Betragen ber 
‚Beamten und uͤber die Erekution der iandes⸗ 
fürftlichen Verordnungen zu wachen. 

Ihr Geſchaͤftskteis erſtreckt ſich demnach 
vorzuͤglich auf folgende Gegenſtaͤnde: 

a) Auf eine allgemeine Aufſicht der Juſtiz⸗ 

Verwaltung, damit Feine Protrahirung 

der Juſtiz ftatt finde, u. 
b) Auf eine allgemeine Aufſicht über die ges 

fanımte Polizey ihrer Bezirke mit Aus: 

nahme der erimirten Städte, _ 

Der Kantons » Kommandant muß. ihnen 

zur Handhabung der innern Sicherheit jeder 

zeit nach ihrem Verlangen militärifchen Beys 


= 


ftand leiſten. 
c) Auf die Auffiht über Kultur: Schuß 
und Kirchen: Sachen, fo weit feztere zur 


. Ste wachen über die Kulturs » Mbrheilun: 
gen. . 
+. 
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4) Auf eine allgemeine Aufſicht uͤber die 
Beobachtung und Wirkung der Gefeße, 

Deßhalb fol. von allen Weiſungen, 

die über wichtige Gegenftände von den 

Lanbes ; Direftionen an. die Landbeamte 

erlaffen werden, befonders, wenn folche 

bey mehrern Aemtern zugleich einfchlas 

‚gen, den Land Kommifjärs Nachricht 

ertheilt werden. 


e) Auf eine allgemeine Auffiche über bie 


Gränze und über die Erhaftung Unſe⸗ 
rer Gerechtfame. 


HD Sie beforgen alle Amts ; Unterfuchungen 
und Ertraditionen. 


8) Sie find die Eivil- Kommiffärs in Kan: 
tonsfachen,, fo weit der Militär + Käns 
ton die in ihrem Bezirke gelegenen Landr 
gerichte begreift. Deßhalb follen fie ih 
een SIG, wenn es möglich ift, an dem 
nämlichen Drte oder wenigftens in der 
Naͤhe des Hauptfiges des Kantons ew 
halten. 

4) Ihnen liegt ob, ale Notizen ber ben 
ſtaatiſtiſchen Zuftand ihres Bezirkes zu 
ſammeln und folchen alle Jahre nach ges 
gebenen Formularien in Tabellen einzus 
fenden. Diefe follen mit einem räfonis 
renden Hauptberichte über den ganzen ins 
nern Zuftand ihres Bezirkes begleitet 
werden, im welchem angezeigt ift, alles, 
was in dem abgelaufenen Jahre Nuͤzli⸗ 
es gefchehen, — was noch weiter zur 
Aufnahme gefchehen koͤnne. 


Der Inhalt der ftaariftifchen Tabellem giebt 
Ahnen die Gegenftände an, über welche fie fich 
zu verbreiten haben. Damit fie aber biefes 
mit befto mehr Zuverläßigkeit ausführen fönnen, 
fo ift ihnen zur ousdruͤckichen Auflage zu mas 
hen, daß fie alle Jahre wenigftens einmal ihr 
zen ganzen Bezirk bereifen, und in jedem Dorfe 
alles nad) den vorgefchriebenen Tabellen unters 
ſuchen. — Das Refulcar amtlicher eingehen, 


— 


3: Di 


der ftaariftifcher Tabellen foll Uns mir einem 
feichfalls räfonirenden Berichte, nach Vers - 
Auf jeden Jahres über die ganze Provinz vom 
Unferer Bandes: Direftion, in einem Haupt 
Konfpekte vorgelegt werden, Der Entwurf eis > 
nes Formilars für dergleichen Tabellen für die 
Landes: Kommiffirs. fol Uns, che fie abaes 
gedtucft werden, zur Genehmigung eingefens 
det werten, 

Die Beamte ihres Bezirfes find an: 
zumeifen, alle Monate eiuen Bericht an fie 
über dae jenige zu erftatten, was in ihrem Amts: 
Bezirke Merkwürdiges fih zugetragen hat. 
Aus diefen eingehenden einzelnen Berichten has 
ben fie einen hiftorifchen Hauptbericht über die 
merkwuͤrdigen Ereigniffe ihres Kommiſſariats⸗ 
Bezirkes gleichfalls alle Monate an den Prä- 
fiventen der Landes: Direftion einzufenden, und ' 
diefer Aft verbunden, einen General: Bericht über 
die merkwürdigen Ereigniffe der ganzen Provinz 
jeden Monat Uns vorzulegen, 


Wir fließen euch in dee Anlage den Uns 
zugekommenen Borfchlag zu einer ——— 
für ſolche monatliche Berichte mie dem Aufz : 
trage zu, deufelben den Lokal: Verhältniffen 
anzupaffen, 


Nah biefen Hauptgegenftänben foll eine 
beftisumte Inſtruktion für dieſe Lofal: Kommif 
fürs entworfen, und Uns zur Genehmigung ' 
vorgelegt werden, : 

Dabey find die für die ehemaligen Nents 
meifter befandenen Weifungen ben Bifitation 
der Beamten im ihren Umritten zu benutzen. 


Damit die Inſpektions-Bejirke dieſer 
Rand : Kommsiflärs von feinem zu großen Um⸗ 
fange werden, fo fegen Wir feſt, daß fiir 6 
Landgerichte iu einem zufammenhängenden Bes 
zirke affegeit ı Land» Kommmiffär angeordnet wers 
de. Sein Gehalt regulicen Wir auf 1600 fl, 
in Geld, 36 Klafter Holz und 24 Echeffel 
Haber, ferner werben ihm 5 fl. Taggebühr ber 
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Da nur in wenigen fällen das Detaifeines 
Grfdisfis dem Landes Kommiflär aufgetragen 
wid, under in bie.eigentliche Adminifteation 
der Gerichte ſich nicht zu mifchen hat, fo ſoll 
das ihm beygegebene Perſonal auf einen Ak⸗ 
mar, der zugleich ein Rechnungs-Verſtaͤndi⸗ 
‚gerift, befchräuft werben. Rebſt frener Woh—⸗ 
nung bey dem Land: Kommiffär wird ihm ein 
jährlicher Gehalt von 600 fl. angewiefen, fer: 
ner werben ihm 2, fl») 30 Pr. als Taggebühr ver; 
flattet. 

Ben der Auswahl der Eubjefte für dieſe 
wichtigen Stellen fell die größte Vorſicht ges 
brauche werten, Diefelbe find durch die cihs 
cchlaͤgigen Miniftertal Departements aus den 
Raͤthen, den vorzäglichften Beamten, und dem: 
zur Landbediehungen ſchon vorgemerften In⸗ 
»ioiduen auszjumählen ; und fo mie ein zufams 
menhängender Bezirk von 6 Landgerichten or⸗ 
ganiſirt ift, fol Uns auch zugleich ein Land: 
Kommiffär dafür'mit Anzeige des Orts feines 
Sitzes in Vorfchlag gebracht werden ; weßhalb 
die Entwürfe für ihre Inſtruktion nach der 
oben bemerken Art zu befchleunigen find. 


Perſonal⸗ Stand. 


VI. Der Perfonalftand der adminiftrativen 
Bandes » Stellen für Unſere alte Chutlande ſoll, 
‚wie er von Uns urſpruͤnglich ſtatusmaͤßig feſt⸗ 
geſezt worden tft, erhalten und im der Regel 
nicht vermehrt werden, indem der Staatsdienft' 


nicht ſowohl durch Die Menge der dabey anger 
ihre Brauchbar⸗ 


ellten Judividuen, als dur 
keit und zweckmaͤßige Werwendung befoͤrdert 
wird. % — 


Fuͤr die Wiederbeſetzung der durch den Aus⸗ 
tritt der Landes-Direktions-Raͤthe Neumayr 
und Freyherrn von Keyden erledigten Raths⸗ 


Stellen, dann für die erforderliche Anzahl 


‘ber Rechnungs⸗Kommiſſaͤrs if ſchon bereite‘ 


Borfehung gefchehen. 
Die Fakt der Kanzeliften iſt auch inyvis 
ſchen durch, bie hinzu gekommenen Offiziauten 


nur Taggebühr erhalten, 
Staatsdiener nicht angefehen werden, jedoch 
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des Lehenhofs und durch bie Kangefiffen‘ ber 
Zenfur : Kommiffion ergänzt worden , wenn 
dabey das Perfonat in der Präjivial + Kanzs 
leg gemindert wird, fo finden Wir nicht noth⸗ 
wendig die Zahl der Kanzeliften zu vermehren. 
Vielmehr verordnen Wir, daß in Zukunft die 
dermal ſtatue maͤßige Anzahl um ein Quart ge⸗ 
mindert, und ſtatt der beſtehenden 2 Klafen 
nur eine eingeführe werde, welche Wir dage⸗ 
gen mit einem hoͤhern Gehalte werden verſehen 
laſſen. Dieſe allein follen als Staatsdtener 
betrachtet, und die von diefer Qualitaͤt abbän: 
genden Vorrheile zu genießen haben, als Ans 
ſpruch auf Penfion für ihre Weibet, und Tra; 


gung der Uniform ihres Grades. — Das re: 


duzirte Quart foll mit bloßen Tagsfchreibern 
beſezt werden, die Feine Befoldung, fondern 
und als mirffiche 


follen ans denjenigen „ welche durch ein gutes 


Betragen ſich auszeichnen‘, Die Kanzeliftens 


Stetten nicht nur Unferer Bandes + Direftionen, 
fonderm auch der übrigen Kollegin befese 


werden, 


Dem Präfibenten wird verflartet, für außer⸗ 
ordentliche Arbeiten auch einige Diurniſten über 


das bemerfte Quart auf einige Zeit amuorh⸗ 


nen, er ift aber verbunden, die Urfache dieſer 
Vermehrung in dem Monatsberichte bey Eins’ 


‚fendung der Protofolle zu bemerfen.- 


Aus der in der Anlage zuruͤckfolgenden 


: Menge der: Supplifanten follen dutch das Praͤ 


Ndium mir Ruͤckſicht auf Die fchon bereits ges 
ſchehene Begurachtung 12 Individuen ausges 
waͤhlt werden, welche nebft gutem Betragen 
am ſchoͤnſten, richtigſten und fertigſten ſchrei⸗ 


ben. Dieſe ſind nach der getroffenen Aus⸗ 


wahl in eine Lifte zu bringen, und in vor⸗ 


‚Fommenden Fällen zur Aushülfe zu gebrauchen, 
Den uͤbrigen ift zu bedeuten, daß fie andere‘ 


ehrbare Nahrungsmittel nach ihren Fähigkeiten 


und Kennehiffen auffachen follen, indem es uns’ 


möglich fen, ein fo übermäßig großes Schr’ 
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berperſonal Bey Unſern Kouegien anfteuen zu? 
koͤnnen. ER, 


Wenn die Konttoleur und a 
Verwaltersftelle dereinft zur Erledigung fömınt, 
fo foll diejelbe aus einem Kanzley s Zudivitmo - 
erſezt werden, weßhalb Die in der 58 darum 
ſupplizirende Sutor und Schwab .wit- ihren 

Geſuchen abzuweiſen ſind. 3204 


Auf gleiche Art find die anliegenden —* 
pliken und Bothenſtellen Abfchlägig-zu:befchtis 


den, da feine ſolche Stelle, welche wieder vers » 


geben wird, dermal erlediget iſt. 
Damit die Zahl derjenigen; welche fih m: 
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> fol, ein Gatges zu bilden, ſondern Unſer be: 
meer Wille ift, daß feinem Kanzeliften er; 


Aaubt ſeyn Foll, Arbeiten einer andern Deputw - 


"tot, die ihm zugerheilt werden, 'zu verfagen, 


Wenn; wie ed beynahe immer fich ereignen wird, 


die eine mehr als die andere mit Gefchäften 
überhäufte Deputation einer are benörhigt 
Em ſollie 


Eintritt im den: Staassdienft: 


VII. Da der Eintritt, in Unfern Staats; 
dienſt und die —— in demſelben der 
Willkuͤhr nicht übe Sein gu werden darf, fo has 


wis m 


Wiſſenſchaften widmen, das Verhaͤltniß der geſejt 


Bedienſteten zu den Staats: und Kirchenaͤm⸗ 
tern in Zufunft nicht überfteige, und durch eine 
unverhältnigmäßige Dienge der Studenten den 
Gewerben und dem Ackerbane nicht ſo viel nüg: 
liche Aerme mehr, entzogen: werden .ı jo. haben „ 
Wir Unfer Gemeral: Schul + Direktorium. wies , 

derholt nachdruckſamſt angewieſen / Unſere Bears 
ordnung uͤber die Aufnahme in die lateiniſchen 
Schulen auf das ſtrengſte befolgen zu laſſen, 
ſo wie Wir auch auf der andern Seite bey wirk⸗ 


lichen Anſtellungen die iz ia nr 


den eintreten laſſen. 
Mir Kamzley. 


Die Kanzley, wie wir ſchon oben verord⸗ 
net haben, ſtehet unter der fpeziellen Leitung 
des Vize s Präfidenten,, und der ei 
des Kollegial : Vorſtandes. ri 


Damit aber die Direktoren und Nähe Mn 
verfchiedenen Deputationen die Beförderun 
ihrer Arbeiten unmittelbar betreiben Fönnen, h 
befehlen Wir, daß das fchreibende Perfonal 
nach den verichiedenen Deputationen obherheil, 
und jeder Depntarion eine beftimmte An zahl 
Kanzeliften zugewieſen werden ſoll. — 


Hiebey ift jedoch nicht Unſere Abſicht, daß 


durch dieſe Abſoͤnderung die Kanzley aufhören 


„ben, * Feed ungen BR PR 
ur E Estam  fehnebiin in — ins 
treten, wenn er nicht feine Gymnaſien⸗ Stu⸗ 
dien vollendet hat, * gautige Zeugniſe dark, 
- vorlegt. u ci 


Der, {ejte „Grad Ai den Kollegien iſt bie 
Stelle eines Kanzeliften, — Wer zu einer fols 
chen aufgenommen werden will, muß 


a) ſich durch obiges Zeugniß feines — 
ten Gymnaſien⸗ Studiums legitimiten, 


6) nehſt eitet bewährten ſ fi ttlichen Ai 
sung Beweiſe geben, daß er hör, rt 
A tig und —3 g er zu ‚allen übrigt 
Graden des Staatspienftes jeder en: 
wird vollendetes Univerfitäts ; an 
erfordert, 


Ö, 
} * Derjenige Geicher ya teinem «Gefrerde 
in Vorfchlag gebracht werden will, mußmicht 
nur fein Univerſitqͤte +, Studium gehör aus⸗ 
weiſen, ſondern er muß wenigſtens einige Jahre 
als Kanzeliſt in der Kanzley eines Kollegiums, 
‚oder als Acceßiſt geRanden „ und fich duch 
Fleiß , Qednung und Genchillichteu * * 
— haben. mn 


3) Zu Nechaunge ⸗ Remmifiärh wird nebſt 
— Univerſttaͤte⸗ Oral noch ‚erfordert, 
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daß er bey einem Kameralbeamten als Ober: 
fchreiber einige Fahre geftanden habe. — Diefe 
Borfcheift des Univerpitdts : Studiums foll jes 
doch alsdann nur ihre volle Wirfung erhalten, 
wenn man eine gehörige Auswahl bon gebils 
deren Individuen wird Haben koͤnnen. 


4) Die Regiftrarorsftellen werben bon Ac⸗ 
eefiften ber einem Kollegio-, wie auch von den‘ 
Kanzeliften mit höbern Univerfirdts : Studium, 
und von dem gebildeten ftudierten Schreiber: 
pirfonale bey Aemtern befejt. Du 


Diefe Accefiften follen nebft den Amtes 
Aktuarien die vorzüzliche Pflanzfchule für den 
Staarsdienft bilden. 


Der Atefift und Amtes: Aftuar muͤſſen 
daher nach vollendeten Univerfiräts: Studien, 
worüber fie fich gehörig zu legitimiren haben, 
vor allem den ‚bisher.auf ein Lahr vorgeſchrie⸗ 
benen Amts + Praxin nehmen. 


Iſt diefer vollender, fo muß der Acceßiſt, 
wie der Amtss Aktuar einer ſtrengen Prüfung, 
Befonders über, Wiſſenſchaften der vorgefchries 
benen.Lehrfurfe, und was er nebſtdem in Anıtss 
Praxi hat erlernen;follen , fich unterwerfen, 


I: ‚Unter mehreren Konkurrenten werden die 
Wirdigften als Amts⸗ Aktuarien oder Accehi⸗ 
fen ausgewählt. Die Abgewieſenen koͤnnen fich 
zu einer andern Zeit, wenn fie indeffen fich ver: 
vollfommnee haben, wieder melden, 


"Die Prüfungen für Amts: Aftuarien und 
Acceßiſten folten alle Jahre zu einer feſtgeſezten 
Zeit, welche bekaunt zumachen ift, vorgeunoni⸗ 
mer werben, J 


Die Verhaͤltniſſe und Obliegenheiten ber 

mts-Aktuarien find bey Organiſirung Unfe: 
rer Landgericht. fehon beflimmt worden, worz 
auf Wir Uns hier bejtehen, Was nun insbes 


föndere die Acchpiften bep den adminiftrariven, 


Kollegien bescift, fo ſoll der auf obige Art ges 
prüfte und gewuͤrdigte Acceßiſt im erften Jahre 





er während diefem Jahre Fleiß, Ordnung 


Pu 
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feiner Aufnahme auf Anweiſen des Präfidens 
ten und Kanzley Direktors zu Kanzley: und 
Regiſtraturs / Arbeiten gebraucht werden, Hat 


“ 


d 
Faͤhigkeit gezeigt, fo Fonkurrier er zu allen Nine 


, bisten Sefrerärs:und Regiftratorsftellen, jedoch 


muß‘ er.über Die ſpeziellen Keinentffe und Faͤ⸗ 
higkeiten für eine folche Stelle noch beſonders 
gepruifi werden : «- in all nbaltang 
Aſpiritt aber, der Acceßiſt zu einer, Beam⸗ 
ten: oder Rathsſtelle, fo muß er noch ein Jahr 
in der Eigenſchaft als Accefift ausharren. 


Während hiefensSahenjetiberetbe aber von 
denn Prafidium au einen Rath, und zwar ĩn 
derjenigen Sektion angeriefen werten, für deren 
Gefchäfte er die fpeziellen Kenntniſſe und bejons 
bere Neigung befizt, untet deffen Leitung er in 
Arbeiten ſich üben muß. ! | B 


Sollte ein folcher Acceßiſt während dieſem 
zweyten Jahre eine Amts « Aftuarftelle nach⸗ 
fuchen, und fich übrigens gut betragen haben, 
fo hat er vor den Übrigen Konfurrenten den 
Vorzug. | ae * 
Harret er feine zwey Jahre aus, fo kann 
er fi als Kandidat für eine Beamtens- oder 
Karhsftelle melden. Dur muß er aber eine 
zweyte fttenge Prüfung aushalten. Dieſe bes 
ſchraͤnkt fich nicht mehr bloß auf das Theoretis 
ſche, fondern umfaßt auch den praktiſchen Theil 
der erforderlichen fpeziellen Wiſſenſchaften. Hat 
derfelbe auch in diefer Prüfung Genügegeleifter, 


ſo wird;er als Kandidat zit einer Beamten s oder 


Rarheftelle vorgemerkt , und von nun an erhält 
er den Namen eines Rache : Accefiften bey bem 
Kollegium, und wird zu Arbeiten mit einem 
Voto eonfultativo gebraucht. Auch kann er 
nach Gutbefinden des Präfidinme zur Interims⸗ 
Aominiftrariou der Aemter, zu Kommißionen 
verſchickt werden; — da er noch immer ohne 
Gehalt bleibt, fo ann ihm durch Taggebuͤhr 
ben ſolchen Aufträgen einiger Verdienſt vers 
fhaft werden, 


6 
„Werben Raths⸗ oder Beamtenẽſtellen erle⸗ 
get, fo Fonfureirt der auf die angezeigte Art 
jeprüfte und praftifch gebildere Rachs⸗Rcceßiſt 
edie Beamtensftelle mit den Amts; Aftuas 
sieh, und zur Rachsftelle mit den Beainten.. 


Diejenige, welche auf die bemerkte Art eins 
mal eingetreten find, und fortgefegte Beweiſe 
ihres. Fleißes, ihrer Geſchicklichkeit und einer- 
pünftlihen Ordnung im Dienſte gegeben haben, 
koͤnnen nicht mehr zurück gemwiefen werden, ſon⸗ 
dern haben gerechte Anſpruͤche auf eine der bes 
merkten Anſtellungen. 


Die Zahl ſolcher Acceßiſten bey hleſiger 
Sandesdireftion wird fuͤr die erſte und zwehte 
Deputation auf drey, und für die ſtaatsrecht⸗ 
üche auf vier feftgefezt.. 


Dem Präfidenten: iſt erlaubt, fie mit Ab⸗ 
wechslung den verfchiebenen Deputatlonen. und 
refpective Sektionen zuzutheilen. 


Befoͤrderung in dem Staatsdienſte. 


L. Jede Befoͤrderung, bey welcher Klaffe: 
ſte auch geſchehe, ſelbſt das Vorruͤcken in hör. 
ern Beſoldungsgrad wird von dem bewieſenen 

jtenfleifer und der Treue des Staatsdieners 
abhängig gemacht. Zu dem Ende ſoll 


y ben den Landesdirefrionen eine Konduits 
Lifte über die Raͤthe, das Kanzlenperfonal, die 
Beamten geführt werden. — — Diefe foll 
enthalten den Namen des Individuums , feine 
Dienftzeit, Ordnung, Heiß, Geſchicklichkeit 
und Fertigfeitin Beforgung feiner Amtsgeſchaͤf⸗ 
te, firtliches Betragen.. 


Die Grundlagen von diefen Konbuit: Lifte 


ind bey den Räthen diemonatlichen Gefchäfts: 
Tabellen ,,. bey den Beamten die Protofolle, in 
welchen die Wermweife, Strafen oder Belobun: 
gen aufgezeichnet find, — die Berichte der Vor⸗ 
geſezten, welche jährlich abgegeben werden müf: 
fen, als nämlich der. Land: Kommiffärs über 
die Beamten, —des Kanzley ; Direftors, und 
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der Direktoren Über Sefretärg „ Negiftrateren 
und Kanzefiften, Aus biefen-foll alle, Jahre 
vom Präfidenten fr die verfchiedenen Klafiew 
der Staats diener eine General: Konduirs Lifte 
entworfen, und am. Ende des leiten Monats 
im Jahre Uns zur Einſicht eimgefender were : 
den, Durch Unfern Älteften Minifter, welchen 
Wir diefelde zuftellen werden, füllen die uͤbri⸗ 
genMinifterial; Departements davon in Kennt⸗ 
niß gefezt werden, 


2) Diefe Konduit- Lifte wird nebft dem 
Dienftalter die Grundlage zu jeder Fünftigen Bes 
foͤrderung, weßhalb bey der Begutachtung über 
eine erledigte Stelle allezeit angeführt. werden 
ſoll > 

a) die Bir felöft, ihre ſtatusmaͤßige Er⸗ 


trägniß, 

B) die verfchiebenen Individuen, welche ſich 
um diefelbe beworben haben, init Bet 
merfung, ob fie ſchon eine Stelle befigen. 
oder 'milht.: - . 


Im erften Salle iff bie Stelle, welche fie 
Begleiten, anzufähren, die Summe ihrer Ers 
trägniffe, Die Art, wie der Supplikant die Pfliche 
feines bisherigen Amtes erfüllt hat, nad) den 
bemerken. Konduit s Liften anzuzeigen. Im! 
sweyten Salle find die Zeugniſſe, bie der Bittz 
fteller zue Begründung feines Gefuchs unters 
ftelle, anzulegen, und es ift zu bemerken, ob 
und durch welche Mittel. er fich über die zud 
Stelle erforderlichen Kenntniffe und übrigen Eir: 
genſchaften vorfchriftmäßig legitimirt habe. 


3) Eine ſolche Begutachtung foll künftig als 
fein durch die Dorgefeste unter Bedingung ihren 
Verantwortlichfeit gefchehen ; folglich zu. Kanz⸗ 
ley⸗Individuen, Kegiftratoren und Sekretaͤrs 
durch den Präfidenten, den Ranszley:Dires - 
tor und die Direftoren, — ju Rechnungs: Kom: 
miffärs durch den Präfidenten, und dieses 
tion der einfhlägigen Deputation, — zu. 
Beamten, wie in der General: Landesbirek; 
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tions  Znftruftion vorgeſchrieben ift, — zu. Kommiffär in einem Kollegio mit Vorruckung 
Raͤthen durch den Präfidenten und die Direks in einehöhere Brfoidungsklaffe, nebft den uͤbti⸗ 
toren in einer Direftorial- Sigung, jedoch gen vortheilhaften Ausfichten. 


une Ausfluß der Räche ſelbſt. 8) Die Beförderungsgrade des Acceßiſten, 
Stuffenfolge der Beförderung. fo. wie, die des Amtsaftuars find oben ange: 


jeigt worden, 

Unter ben verfchiedenen Klaffen der Staats; 
dlener bey Unſern adminiftrativen Stellen tritt ſchi nn —— — — rege 
i 7 
— er folgende Stuffenfolge Due Veſte⸗ General : Landesdireftions: Inſtruktion und die 
a Der “ übrigen Verordnungen, auf welche unfere ad⸗ 

2) Der Kanzelift ohne höhere Studien miniffrativen Kollegien bisher angewiefen wa; 
hat zur Ausficht die Beförderung zu einen ger ven, noch ferner beobachtet werden. 


Heimen Kanzeliften. „Damit aber in Zufunft die ganze Staats: 

2) Der Kanzelift mit Höhern Univerſttaͤts „fwaltung auch in ihren einzelnen Theilen 
Studien, fo wie der fludierte und gebild nad) einerley Regierungs:Grundfägen geführt 
Schreiber bey den Aemtern konkurrirt Mit werde, fo follen von den einfchlägigen Depus 
dem WUcceBiften des erften Jahres zu Sekretaͤrs⸗ tationen die bisherigen Gefege über einzelne 
und Regiftratorsftellen, Zweige der Adminiftration, welche in den 


\ Kollegial Ordnungen und Mandaten jerſtreuet 
de 2 ee gehn ._ find, nach und nach revidirt, und mach-richs 
* 5* 3 8 tigern Grundſaͤtzen verbefferte Juſtruktionen fuͤr 
miſſars Stellen. dieſelbe Uns zur naͤhern Pruͤfung bald moͤg⸗ 
4) Die ſich —— — lichſt vorgelegt werden. 
ſie nach den Eigenſchaften, die ſie in Zukunft Da Wir durch Unſere neueſte Beſoldunge⸗ 
—— —— a a te und Penfions : Regulative den —— 
EN En W 38 Unſerer Staatsdiener, ſo viel die Kraͤfte der 
Gefretäre-Gtellen, und kannen ſeloſt zu Rath⸗ Staatokaſſen erlaubten, verbeſſert haben, wel⸗ 
ſtellen konkurrlren. che Wohlthat auch auf die Übrige Klaffe, wel: 
5) Der Regiftrator kann zum Oberregis che in demfelben noch nicht begriffen iſt, naͤch⸗ 
ſtrator, geheimen Regiſtrator und Laudarchi⸗ ftens erſtreckt werden fol; — da Wir dem 
var befördert werde, treuen reger ge * — ge⸗ 
ben, daß ſeine aͤußere Lage in gleichem sade, 
6) Der Rath und Direftor, ber in u. mit feinem beriefenen Dienfterfer, unb fo wie 
befonderen Grade ſich auszeichuet, hat in fei feine Gefchictlichfeit und Fertigkeit in der Ber 
nem oder in einem adminiſtrativen Kollegium eis forgung feiner Amesgefchäften vermehrt mors 
nee andern Provinz vor fich die Stelle refpve. den ift, fich.verbeflern werde, fo verfehen Wir 
des Direktors und refpve, des Vizepräfidens Uns zu denfelben, daß fie ihre Pflichten auf 
ten, Präfidenten und bey dem Minifterial ; Des das pünftlichfte erflillen werden, und Wir ers 
vartements eines geheimen Referendaͤrs. warten von dem Uns befannten Dienfteifer 
7) Der thätige und gefchichte Beamte fine des Präfidenten Unferer hiefigen Landes : Dis 
der feine Beförderung in dev Stelle eines Lands reftion, daß biefe Befchlüffe unter feiner wach⸗ 
Kommiflärs, oder eines Raths, und der Sands ſamen und thaͤtigen Auſſicht mit Genauigkeit, 
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und zwar laͤngſtens vom ıften Oktober dieſes Staatska äverrechneten Squldienfitaxen gäng: 
Jahrs anfangend , werden vollzogen werden. lich aufgehoben fenn follen, 


München den ı5ten Auguſt 1803. : 


Mar. Joſ. Chürfürft. er 


Srenher * Montgelas. 
Ehucfücht, — Befehl, 


von Krauß. 


Nachdem bey unterzeichneter Stelle bie 
Arbeiten heute nach den in vorftehender Tanz 
desherrlichen Verordnung beftiinmten Normen 
angefangen haben, und in Folge deffen auch das 
Execitationg: Protofoll eröfner worden ift ; fo 
wird diefes fämtlichen churfürftlichen Polipene 


und Adminiftrativs Behörden zu dem Ende fund. 


gemacht, damit diefelbe den erhalten Aufträgen 
in den gegebenenTerminen um fo gewiffer nach: 
kommen, als fogfeich, wie das Excitations; Pros 
tofoll den Ausflug des Termins bezeuget, die 
Erekution in dem geeigneten Zeittaume eintres 
ten wird. 

Münden den ıflen September 1803. 


churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 





0 





(Die Aufhebung der Taxen von Schullehrers dieu⸗ 
ften betreffend.) 


In Ruͤckſicht auf die vom hurfürftlichen 
General: Schul: und Studiens Direftorium 
gur hoͤchſten Stelle eingereichte Vorſtellung 
in Vebereinftimmung mit dem Staatsjwede, 
ber Seine Churfürftlihe Durchlaucht bewogen 
hat, auf die Verbefferung des Zuftandes der 
Schullehrer nad) dem Maaße der dazu gewid⸗ 
meten Fonds den möglichften Bedacht zu nehs 
men, haben Höchftdiefelben unterm 1gten dies 


fes gnädigft verordnet, daß in Zufunft die der 


München den 24ften Yuguft 1803: . - 
Churfürftlide General: Landesdirektion. 
Zreyherr von Weichs, Praͤſident. 


Baumgarten, Sekretär, . 


cf, , 
in ' 


— — [) 


(Das Verkuͤnden der Wundergefchichten auf öffent: 
lichen Kirchen» Kanzeln betreffend.) 


Es ift von mehrern Orten bey unterzeichuer 
ter hurfürftlichen Stelle die Anzeige gemacht 
worden, daß fich in vielen, vorzüglich in den 
fo betitelten Wallfartsficchen, die Gewohnheit 
vorfinde,, vermög welcher verfchiedene fich ame 
begeben haben follende Wundergeſchichten von 
Öffentlichen Kirchen: Kanzeln abgelefen werben; 


Da num derley Gefchichten , weder von ber 
geiftfichen noch weltlichen Obrigkeit unterſucht 
werden, auf der Ausfage einzelner, insgemein 
wenig unterrichteter Prrfonen beruhen, und 
dem Irr⸗ und Aberglauben Thor und Angel 
oͤfnen; fo ergehet hiemit die hoͤchſt landesherr⸗ 
liche Verordnung , daß in Zukunft das Vers 
Fünden folder Wundergefchichten bey jchwerer 





Ahndung gänzlich unterbleiben folle, ; 


Die landgerichtifchen, ftändifchen und mar 
giftrarifchen Obrigkeiten haben die in ihren Be⸗ 
zirken befindliche Geiſtlichkeit hievon in Keunt⸗ 
niß zu ſetzen, und auf den Vollzug dieſer * 
ſten Verordnung genau zu halten, 


München den ıften September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Präfident, 


Schmid, Sekretär. 
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(Die von den bey den Aemtern bisher geſtandenen 
quieſzirenden oder verſezten Beamten zur, Des 

ichleunigung der Amts⸗ Ausantwortuugen ber: 
zuſtellenden Arbeiten betreffend.) 


Da ben der Dringenheit,die organifirten Aem⸗ 
ter fchnell auszuantworten , und Dem ben gegen: 
° wärtig fo vielen andern Geſchaͤften eintretenden 
Mangel an Kommiſſarien, welche diefe Aus; 
antwortung- in der bisherigen Form vornehmen 
koͤnnten, von der höchften Stelle eine abgefürz: 
te, der Sicherheit fire die ab⸗ und antretenden 
Beamte, und andere dabry Berheiligte entfpres 
chende Art der Ausantwortung beftinnmer wor⸗ 
den, fo wird nad) dem Sinne der höchften Bes 
ftimmungen vom sten und 13ten Auguſt vers 
ordnet, dab. : 


1) die bisher auf den Aemtern geftandenen 
Beamte (fie mögen zur B:rfeßung oder Quies⸗ 
cemy beſtimmet ſeyn) eine fpezifiiche Kaſſenbe⸗ 
rechnung über ale von denfelben an verfchiedenen 
Gefälten ımd andern Geldern gemachte Ein 
nahınen und Ausgaben, und zwar über bie 
Amts s und andere Gefälle nach Ordnung der 
Rehnungsrubrifen, über die Steuern und Aufs 
fchlagsgefälle, über die Siegelgefälle, über bie 
Gemeindsgelder, über die Kriegsvorfpann; und 
. andere dahin einfchlagende Berrehnungsgelder, 
‚über die Drpofiten , und Über die individuellen 
Kirchenbaarfchaften vom Schluffe des vorigen 
Jahrs angefangen, bis zum Abſchnitte des 
Amtsabftandes fchleunigft herftellen, auch über 
die von dieſer Zeit verfallenen Ausftände einen 
fpezififchen Negifter : Auszug verfaffen, und fo 
fort dieſes alles durch einen eigenen Bothen an 
das Praͤſidium det Landesdireftion von Baiern 
unmittelbar einfenden follen, welches fohin ei: 
nen Kommiffär zur Adjuſtirung diefer Berech⸗ 
nungen, und zur iquidation fogleich abordnen 
wird, damit an diefen fich nichts mebr alterire. 


Ben getrennten, oder aus andern Beſtand⸗ 
sbeilen vereinigten Gerichten verfteht fi von 
ſelbſt, daß alle betreffende Beamte diefe Borar: 
beit für diefe Raten zu machen haben, 
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Die unerfäßigen Ziele zur Herſtellung und 
Einſendung diefer Vorarbeit heftinmen die. jer 
dem Aute mit den neuen Organifations » Defies 
ten insbefondere zukommenden Entfihließungen, 


2) Iſt ein Inventarium über die vorhans 
denen Amtsrequifiten in der Amtswohnung, 
auf den Speichern, und in den Frohnveften 
zu verfaffen, damit felbes die ab: und anfter 
henden Beamte brevi manu gegeneinander ve 


rifiziren koͤnnen. 


3) Iſt eben ſo ein eigenes Verzeichniß der 
Regiſtratursakten, und Requiſiten herzuſtellen, 
indem bey dem Extraditionsakt über ben Zus 
fand derfelben ein ordentliches von dem abfter 
henden, und übernehmenden Beamten zu unters 
jeichnendes Protofoll abgehalten werden wird, 


Da es ftärs Pflicht der Beamten ift, al: 
les fo in Ordnung zu halten, daß felbe ihre 
Rechnungenmit jedem Tage ſchließen, und ihre 
Amt, und Regiſtraturen -ausantworten koͤn⸗ 
nen, dabey Seine Churfürftl. Durchlaucht ıc. 
in einem höchften Refeript vom 13. Auguft ers 
Flärt haben, daß, wenn fich, bey der nun all⸗ 

emein eintretenden Ertradition ‚ber Kaffen, 

nrichtigfeit oder auf andere Art Gebrechen 
veroffenbaren würden, diefes fogleich nicht 
nur rücjichtlich der neunominirten, oder be 
ftärtigten, fondern auch der in Penfion geſez— 
ten Beamten einberichter, und ben dem Pen: 
fionsgurachten darauf Ruͤckſicht genommen 
werden folle, fo verfieht fich Die churfürftliche 
Landesdireftion von Baiern, daß diefe Arbeit 
auf dem jedem Amte mit eigener Entſchließung 
beftimniten, und wegen der Verbindung der 
Antsertraditionen unter fih auf feine IBrire 
zu verlängernden Termine hergeftellet, ſohin 
aus einer Verzögerung nicht auf Unrichtigfeir, 
und Unordnung geſchloſſen, rückfichtlich fols 
her eine dem Beamten nachtheilige Anzeige 
zur höchften Stelle erftattet, und die Arbeit 
auf des Eaumfeligen oder Fehligen Koften 
durch eigens abgeordnete Rechnungs: Kommiffa: 


.r% 
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rien hergeftelfer werden muͤſſe. München den 
zteu Septembet 1803. . 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baier. 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
von Mayer, Sebretaͤr. 





Auftrag 


an die hurfürftlichen Landrichter, Wentber 


amte und Forftämter. 


(Den Natural: Holjbezug der neuangeftellten 
Beamten betreffend.) 


Mach einer von der höchften Stelle unterm 
zoten diefes Monats erfolgten nähern Beftims 
mung ift feftgefezt worden, daß die neuange⸗ 
flellten Beamte, die in ihren Anftellungss 
Dekreten beftimmte Klafterzahl und Holzarten 
aufgeſcheitert aus den naͤchſtigelegenen churfuͤrſt⸗ 
lichen Waldungen, ſoweit derſelben Beſtand 
ſolche Abgabe leider, in Natura empfangen, 
derfelben Benführung aber ſelbſt beforgen follen. 


Da, wo aus Mangel nahe liegender Wal: 
Dungen, oder anderen Lofalverhältniffe das 
Holz in entferntern Gebirggegenden gefchlagen, 
und zu den Wohnorten der Beamten‘ beyges 
bracht werden muß, beforgt das Fort: Kontroll 
amt die Auffcheiterung des den Beamten bes 
ſtimmten Holzes, fchlägt die hierauf erlaufenden 
Unfoften dem Holzpreife bey, erhält folchen in 
die Forftregie s Rechnung vergütet, und ber 
ganze Berrag des Landrichters wird in der Ges 
richte s und des Rentbeamtens in der Kaftenges 
fälls: Rechnung bey der Rubrik der Befoldung 
der Beamten verrechnet. 
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Diefe nähere Beſtimmung wird bem chur⸗ 
fürftlichen Bandrichtern, Kentbeamten und Forfts 
Amtern zur Nachricht ind Nachachtung eröfnet. 

Muͤnchen den 29ſten Auguft 1803. 


surfürftlicde General: Landesdireftion. 
Ereyherr von Weiche, Präfivent. 
Viſcher, Selretär. 


—— 


Auftrag 


an die churfürftlichen Lokal⸗Kommiſſarien der 
ftändifchen Kiöfter und Kollegiatftifte. 


(Die bey den Alofterämtern befindliche Generalien: 
Sammlung, Reyierungs » und Jutelligenz⸗ 
blätter, dann Codices betreffend.) 


Da fich zuverläßig bey den ehemaligen Ju⸗ 
risdiktions⸗ und dermalig churfürftlihen Ads 
miniftrationsämtern der aufgehobenen ftändis 
fhen Klöfter und Kollegiarftifte die bateris 
ſchen Gefegbücher, die Mayrifche Generalien: 
Sammlung, dann die Regierungs : und In⸗ 
telligenzblätter befinden, und felbe nunmehr auf 
andere Art bemüzt werden koͤnnen, fo erhalten 
die fämtliche hurfürftliche Lofal : Kommiffarien 
hiemit den Auftrag , obbemeldte Geſetzbuͤcher, 
Generalien, dann Regierungss und Intelligenz⸗ 
bfätter, wenn bie Adminiftrationen aufgelöft, 
und fohin die Beamte felbe nicht mehr nöchig 
haben , unmittelbar an die dießortige Landesdi⸗ 
reftions: Megiftratur einzufenden. 

München den 3 iſten Auguft 1803. 
Churfürftlide General: Landeodireftion, 
Srepherr von Weich, Präfident. 

Eiſenrieth, Sekretär. 





Auftrag 
an die betreffenden Obrigfeiten. 
(Die Deferteursd für bad Monat Yuny 1803 betreffend.) 
Wird den fämtlichen churfürftlichen und ftändifchen Yurisdiftiong ; Behörden auf die von 
der hurfürftlichen hoͤchſten Stelle unterm ıgten diefes anher erledigte gnädigfte Entfchließung 
andurch aufgetragen, auf die in der hienach ftehenden Anzeige bemerften Deferteurs vom Mönas 


Juny diefes Jahres gute Amtsfpähe halten, ‚diefe auf. Betreten wohlverwahet au die naͤchſte 

Garnifon abliefern, dann auch deren gegenwaͤrtig⸗ und kuͤnftiges Vermoͤgen mit Arreſt beie⸗ 

gen zu Iaffen, München den 24ften Auguft 1803. 
’ Chyhurfuͤrſtliche General: Landesdireftion. I 


Brepherr von Weiche, Präfident. TEEN ’ 
ainprechter, tär. 
Verzeichniß 


der von — — im Monate Junius 1803 entwichenen und in Liſten aus: 
geführten churbaieriſchen Landeökinder, 
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— — —— —— 
Regiment Namen Wo zu Hauſe. - Stand | Ausges 
oder der —— Bar g) der zenne, 
Bataillon. Deferteurt, Dit. | Gericht. Eltern. En ü 
| Gemeiner, fr. 
Salern, Johann Moraſch. Anbling. Schueider. Tr — * 
loys € 
Herzog Pius. * oy — Deto. Jaͤger. — — 
Ehurprinz. Friedr. Pflanzelter. | Db der Au, Bauer. 10 |— 
| Bartelmaͤ Wal: 
Deto. 





Gefrenter, 
Herzog Pius. | Marbias Kraut. Rafnertöhaufen. | Deto. Deto. 


Gemeiner, | 
Churprinz. Peter Jaut. Ebersberg 


Herzog Pius. ——— 


I Taglöhner. Fe — I 





Bauer, has 
Zimmermann, | 2000 





| 
| 
a 
lertöhaufer. | Maldhofen, | Dachau. | ztel Gütler. Rn In 
BR: 
— 
1 























Minucci Korporal, | \ 
Kuiraßier. Georg Berger. Furth. Gerichtediener. | — —E— 
Gemeiner, 
Herzog Pius. Mathias Stadler.) Niederfeon. Kling. Bauer. | — * 
Churprinz. Benedikt Grimer. | Eiſenhofen. Kranzberg. Bauer. —— 
—— — — — — — — — e —ñ ⸗ — 
Leib» Infanterie, Georg Finfterwalder.| Weflobrunn. } Landsberg. | Bauer I —1|- . 
Salern. Martin Rafdıman. | Landshut. I 9 Zagldhner. | — I— 
Minucci Ruiraf. Johann Klaufner.] Holzhauſen. | Marguartftein. | Bauer. | — il 
Gemeiner, | | 
Salern. Vitus Heindel. Lichtenhag. Moosburg. Binder, | — & 
Gefrenter, | 
Morawitzky. Johann Boͤck. Muͤnchen. Tagloͤhner. — — 
— — — — — — — — —— —ñ—ii 


Herzog Pius. Georg Domitſchek. Deto. Bedienter. | — fi 
"T Kanonier, — -— — 
larnton Maiberger. 


— 


Korporal, I | 


Artillerie, Deto: Zäglöhner. | _ _ 
— — — —— — — e⸗— 








der 
Deferteurs. 


oder 
Baraillon. 








Gemeiner, | 


















ber 
Eltern. 





| München, | Heubinder. er bi 








Salern. Sebaſt. Ormurer. Lehel. 
Herzog Pius. | Simon Dormeker. | Bleisfirchen. T Neuenoerting. | Baur. | — |- 
Vakant Weiche. | Johann Haas. | Niederndorf. | Pfaffenhofen. J Raglöhner. | — | m 
Herzog Pius. | Philipp Hager. | Unterweisbah. | Reichenhall. | Bauer. 1 50 ]— —— 
Minucei Werer Kind. | Mfiug | Straubing. | — — —— 
Deto. "T Bonifacius Fory. | Raufchenberg. | Zraunftein. | Bergamteverweh.| — |— 
Herzog Pius. Peter Dberleutner. | Miefendac. | Deto. | Schmied. ge 
Det. | Johamm Dorfer. | —halpam. | Xrofiberg. | Wauersineht. | = | 
| Korporal, = | ame 
Vakant Weiche, | Andr. Kammeel. | Sadenried. | Vichtach. Taglöbner. | I 
: Gemeiner, _ | — — 
Herzog Pius. | Andr. Mayer. Meidenbach. Vilshofen. Dero. | — _ 
Ehurprinz. | Simon Grimm, |  Pföpring. T  Wohburg. | Mezger Ii-—- 
a a — 
Deo. Joſeph Steiner. Kirchweichbach. Wald. Bauer. — — 
| Gemeluer, — | 
Dero. Bartelma Reich. | Drtenbiichel,, | Wotfraretaufen. | Shlöner. | — I 


Salern. | Fobanı Moofer, 





Bekanntmachungen. 
Die Drganifarion des Nentamts Mitterfels betr.) 
Das Rentamt Mitterfels begreift ganz die 


nämliche Graͤnze, welche dem dortigen Landgerichte. 


beftimmt worden ift. 

Zum Renrbeamten von Mitterfels haben 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter 
Entſchließung vom aöften Auguft diefes Jahrs den 
biöherigen Landgeriehrichreiber zu Cham, Johann 
Theodor von Koͤpelle, gnaͤdigſt zu ernennen 
gerubet. 

Im Übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 

‚wie bey dem Rentamte Friedberg (Regierungs: 

latt 28ſtes Stud, Seite 464 — 465 ) guädigft 

verfügt. Mänchen den zoften Auguſt 1803. 


Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
reyherr von Weichs, Praͤſident 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 
— ü06 





Wolfratshauſen. 


(Die Organiſation des Reutamts Weilheim betreffend.) 


Das Rentamt Weilheim begreift ganz den 
nämlichen Diſtrikt, welcher bereits fir das dortis 
ge Laudgericht angewiefeu worden iſt. 

Zum Rentbeamten in Weilheim haben Se. 
Ehurfürftliche Durchlaucht- verindg fler Ent: 
ſchließung vomaöften Auguſt diefes Fahre dei bis⸗ 
berigen dortigen Yandgerichtfchreiber, Anton 
Doͤger, zu ernennen gnädigft geruhet. 

Im übrigen wurden auch für diefes Rentamt 
die nämlichen Beftimmungen , wie bey dem Rent: 
amte Friedberg (Regierungsblatt 28ſtes Stuͤck, 
Seite 464 — 465) anddigft verfügt. 

München den zıjten Auguſt 1803. 

Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


von Schwaiger, Sekretaͤr. 
— 2— 
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(Die Organifation der Mentämter in dem Banbgerichte 
Deggendorf betreffend.) 


Das Landgericht Deggendorf enthält zwey 
Neutaͤmter, eines zu Deggendorf, dad andere 


u Hengeröberg. 
? I Kentamt Des endorf begreift 


a) dem ganzen Diftrift des ehemaligen 


Randgerihts Deggendorf, 

b) den ganzen Diſtrikt des ehemaligen 
gandgerihts Natternberg, mit Ausſchluß 
der drey zu Landau gelegten Dörfer Goſſolding, 
Wallersdorf und Haunerjtorf, 

©) die vom Landgerichte Mitterfeld abgetrenn: 
ten zwey Gebiete Pofhing und Weibern, 

d) Die von dem ehemaligen Landgerichte Ofter: 
hofen abgetrennten zwey Gebiete Wißlfing und 
Ertling. 

Das Rentamt Hengersberg begreift die 
Graͤnze des ehemaligen Landgerichts Hengersberg, 
mit Einfluß des Klofters NMiederalteich, 
fo viel hievon in diefem Bezirke liegt, aber mit 
Ausfhluß des zu Vilshofen gelegren hengersbergi« 
feyen Gebietes Zell, und der auch dahin gelegten 
Herrſchaft Winzer. 

Zum Rentbeamten von Deggendorf ba: 
ben Seine Churfürftlihe Durchlaucht vermög hoͤch⸗ 
fter Entſchließung vom a6ften Auguſt diefes Jahrs 
den bisherigen dortigenLandgerichtſchreiber, Franz 
Wilhelm Eckert, und zum Rentbeamten von 
Hengersberg dem bisherigen Landgerichtichreis 
ber zu Regen, Franz Xaber Baader, guäs 
digft zu ernennen geruhet. 

Die Befoldung eines jeden beftehet in einer be: 
ftimmten Gelvfumme von goo fl. und in einer 
Zulage von 1 per Gent. der Bruro = Einnahmen, 
aller wie immer Namen habenden Kameral:faud: 
fteuer, und Kloftergäter : Gefälle, mit Ausnahme 
der Kirchengefälle; dann in freyer Wohnung und 
36 Klaftern halb harten, halb weichen Holzes. 
RWwom Tage der Ertradition hdren alle ihre, und 
der Pandrichter von Deggendorf und Hengeräberg 


Nerarial: Befoldungen und Emolumente auf, und 


alles, was diefelben anderwärts von Privatperſo⸗ 
nen und Gemeinden, oder aus andern Kaflen, 3. B. 
aus der LandſchaftsKaſſe, oder aus den Kirchens 
Kaffen bisher bezogen haben, famt allen Taxen und 
Sporteln (die Reiie » Deputaten allein ausgenom⸗ 
men ) iſt dem Aerario getreulich zu verrechnen. 

Im übrigen wurden Die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg ( Regies 
rungsblatt agftes Stüd, Seite 464 — 465) gnäs 
digſt verfilge. München den Zten Septemb. 1803. 
‚Churfürftliche — nr Baiern, 

Freyherr von Weichs, Prafident. 
von Schwaiger, Sekretär. 


= 
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(Die Atteftate ber Euppflfanten, und bie Stiven- 
dien der Förfterd : Söhne ben der Foritfchule betr.) 
Da mehrere Supplitanten oft lange nach dem er: 

ften November, als dem Aufange des Schuljahrs in 

die Forſtſchule zu treten,nachfuchen, und burfürftt. 

Forſter, welche um Verleihung neuer Stipendien 

für ihre Edhne bitten, manchmal feine Atteſtate 

von ihren Forftämtern und deu Ortöpferrern bey: 
bringen ; fo wird hiemit die Verordnung vom rıteu 

Fänner verfl. Jahrs mit dem Anhange wiederholt, 

daß füch es die Bittſteller ſelbſt beymeſſen follen,wenn 

bey der Nichtbefolgung derſelben, feine Rüdficht 
auf ihre Gefuche genommen werden wird, 
Miinchen den z6jten Auguſt 1803. 


Churfürjtliche General: Kandesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Kreitmaier, Sekretär. 
om 
(Die Tirbtitel : Verleihung für gegenwaärtiges Jahr 
betreifend.) 

Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht Haben auf das 
Vorwort Höchftdero General: Schule und Srudiens 
Direktorium vermdg böchfter Eutſchließung vom 
aöften Auguft diefed Jahrs gnädigit beichloflen, zu 
den am zıten diefed mit dem Fifbrirel begnas 
deten Kandidaten des hiefigen Schulhaufes , ſol⸗ 
en noch weiters auch den hier folgenden gnaͤdigſt 
zu verleihen, naͤmlich: 

Dem Aloys Merl, Michael Bauer, Aus 
guftin Saltermaier, Xaver Grünmwalder , 
Xaver Lindershuber, Joh. Baptiſt Raith, 
Dominikus Sachs, Anton Kirſchner, Georg 
Reiſerer und Peter Lindl; 

dann dem Georg Wolf von Regensburg. 

Minchen den Zıften Auguft 1803. 

Churfürftliche General: Landesdireftion, 


Freyher von Weichs, Präfident. 
Schmidt, Sekretär. 





Pfarrey + Verleihung. 


Vermdg höchfter Entfchliefung vom roten März 
diefes Fahre haben Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
nah dem Gutachten Höchftdero General: Yan: 
desdirektion die Pfarrey in der Lam dem Prieſter 
Stephan Reinhold, gnädigft zu verleihen 
gerubet. ‘ 

Minchen den zten September 1803. 
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Miederholter Auftrag 
an faͤmtliche churfürftl. Kriminat-Behörden. 

(Den im Protokoll der Inquiſiten anzuführenden 

Monatstag betreffend.) 

Das churfuͤrſtliche Hofgeriht München hat 
erſehen, Daß ungeachtet. des in das Regierungs; 
blatt fab Nro. 29, de dato ı6ten July 1802 
eingeruͤckten Auftrages und Warnung an fämts 
liche Kriminaf » Behörden einige derfelben bie: 
fen bisher unbefolgt gelaffen haben, und nur 
den Tag des Heiligen, auf welchen ſich Gezeu⸗ 
gen / oder nquifiten berufen, im Prorofoll an: 
führen, ohne den Monatstag nebenbey anzu: 
merken. 

Es werden daher fämtliche Kriminal: Bes 
hörden nochmal ermahnet, dem oben angeführ: 
ten Auftrage vom ı6ten July 1802 um fo ge: 
wiffer nachzukommen, als es fich diefelben fonft 
felöft deyzumeffen hätten, wenn ihnen das 
churfuͤrſtliche Hofgericht auf dem Falle eines 
Verfehens zu Erfeßung diefes Abgangs diefer 
Art nicht nur die Akten auf ihre Koften remittis 
zen, fondern ihnen auch den aus diefer Prozeffes: 
Verzögerung ertfptungenen Koftenbetrag auf: 
buͤrden wuͤrde. 

Muͤnchen den 26ſten Auguſt 1803. 

Churfuͤrſtliches Hofgericht. 


— | — — 


— Auftrag 
an ſaͤmtlicht hlenaͤch bemerkte Landgerichte. 


(Die Einſendung der tabellariſchen Konſpekte 
uͤber die Kirchen-Kapitalien betreffend.) 


Schon vor langer Zeit erhielten ſaͤmtliche 
chutfuͤtſtliche Landgerichte, und zwar die des 
Hofgerichts Muͤnchen, unmittelbar durch den 
churfuͤrſtlichen geiſtlichen Rath, und die des 
dermaligen Hofbezirfes Straubing, durch die 
ebeinaligichurfürftliche Kirchendeputationen die 
Weifung, über alle jene Kirchen » Kapitalien 
tabellarifche Konſpekte einzufenden , deren jähr: 
lich anfällige Intereſſe von den dießortigen Kirs 


— re — 
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en: Agenten erhoben werben, unter Bemer⸗ 
der Kapitals » Gumihe, des bedungenen 
Iniereſſe, ihrer Verfallzeit, und der Dramen der 
Debenten, um dadurch eine verläßige Weber: 
ſicht des jährlichen Kirchen: Agentie : Abrech: 
nungsmwefen, und zugleich einen fchnellen Le: 
berbliek über die allenfallfigen Ausftände der Ju: 
tereifen zu erhalten. _ | 

Noch haben diefen Auftrag, und zwar im 
Hofgerichtebesirfe Münden die Gerichte 
Friedberg, Haag, Hohenſchwangau, Lande 
berg, Schongau und Erding; 0 

im Hofgerichtobezirke Straubing hinger 
gen die Gerichte Abbah, Abensberg,‘ Bern: 
fein, Cham, Dierfurt, Haydan, Hengerss 
berg, Kelheim, Mitterfels, Neuſtadt, Regen, 
Straubing, Gericht: und Kaftename Weißen: 
ftein, Zwifel, Marquartftein, Neuenoetting 
und Vilshofen , nicht erfüller. 

Es wird daher allen vörftehenden zur Zeit 
noch in mora befangenen Landgerichten ein nochs 
maliger, jedoch lejter Termin von 6 Wochen 
a dato dieß ad parendum unter dem Compelle 
präfigirt, daß außerdefjen eigene Borhen auf 
Koften der Reſtanten die abgeforderten tabellart; 
ſchen Konfpefte abholen werden. 

Muͤnchen den 3 1ften Auguſt 1803. 
Churfürftliber Adminiftrations : Kath der 
Rircben und milden Stiftungen. 

Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 
Auracher, Sekretär. 





Bekanntmachung. 


(Die Aufhebung des Lyreums und Gymnaſiums in Frey: 
fing betreffend.) 

Da Seine Churfürftlihe Durchlaucht mit: 
teld höchiter Entichliefung vom 24ſten Auguſt laus 
fenden Jahrs das bisherige Lyceum und Gymna⸗ 
fium zu Frenfing aufzuheben geruhet haben ; fo 
wird diefes hiemit bffentlich —— gemacht. 

Muͤnchen den 27ſten Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliches General⸗Schul und Studien⸗ 

Direktorium. 
Freyherr von Fraunberg, 
der Studien und Schulen General-Direktor. 
. Schmidt, Sekretaͤr. 
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Regierungsblatt. 





XXXVII. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 14. September 1803. 





Hoͤchſt⸗ landeshertliche Verordnungen. 


(Das mit Churbaden abgeſchloſſene Militaͤr⸗Kar⸗ 
tel betreffend.) 
Sänntlichen churfuͤrſtlichen Lands und Herr: 
fhaftsgerichten, dann Haupeftädten wird in 
Folge der erlaffenen Höchften Entſchließung vom 
a7ften July diefes Jahrs andurch bedeutet, 
daß von dem General: Landesdireftiong + Er: 
pedirionss Aunte von dem zwiſchen Churbaiern 
und Churbaden abgefchloffenen Militär: Kar: 
tel gedruckte Eremplarien felben zu dem Ende 
zugeſendet werden, damit die Publikatien ges 
-fchehe, und eine Abfchrift davon den inkorpo⸗ 
zirten Ortfchaften durch Patente der fchuldigften 
Befolgungsmillen zugefendet werden folle, 
München den 26ſten Auguft 1803. 
churfuͤrſtliche General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Mayr, Selretäs. 


Marimilian Sofepb, 
Herzog in Dbersund Niederbaiern, der. obern 
Pfalz, Franken und Berg ie. 1. des heiligen roͤ⸗ 

mifchen Reichs Erzpfalzgraf, Erztruchſeß 
und Churfürft, 


Nachdem Wir zu Abftellung ber wechſel⸗ 
- feitigen Defertion mit des Heren Churfürften 
zu Baden Liebden ein förmliches Militär: Karı 
tel abgefchloffen haben, fo werden deffen Be: 
ſtimmungen hierdurch befannt gemacht. 


tens) Gegenwaͤrtiges Kartel hat im Alls 
gemeinen auf alle Soldaten feinen Bezug, 
welche entweder von den churbaierifchen oder 
von den hurbadifchen gefamten Kriegsvoͤlkern 
ausreißen, und im die anderfeitigen Lande 
übergehen, imgfeichen auch auf Diejenigen Un⸗ 
terthanen, welche bereits encollirt, nur aber zu 
den Megimentern ihres Landesheren noch nicht 
abgegeben worden, oder wenn fie auch von der 
Auswahl, dem beforglich auf fie fallenden Ens 
rollement zu entgehen, enswichen find. 


Dagegen erſtreckt fich gegenwärtige Kons 
vention im Allgemeinen keineswegs auf gebohrs 
ne Unterthanen der andern Herrfchaft, welche 
bey ihrem Austritte in die Lande des andern 
durchlauchtigſten Pacifcenten in ihr Vaterland 
zuruͤckgekehrt find, 


Da inzroifchen Seine Ehurfürftliche Durch⸗ 
laucht zu Baiern an des Herrn Churfürften zu 
Baden Durchlaucht mittels einerdurch beyderſei⸗ 
tige Bevollmächtige abgeſchloſſenen Konvention 
de dato Würzburg den ısten März diefes Jah⸗ 
ces ein Korps mit Einfchluß der Staabs » und 
Dberoffiziees von 1000 Mann Infanterie, und 
152 Mann Auvallerie allermeiftens Eingebohr⸗ 
nen, aus dem nach dem Plane der hoben vers 
mittelnden Mächte, und den von faiferficher . 
Majeſtaͤt und dem Meiche rarifizirten Reiche: 
deputationsfchläffenSr.Churfürftlichen Durch⸗ 
lanche zu Baden als Entfchädigung zugefalles 
nen Antheile der Rheinpfalz überfaffen haben, 
umd außer obigen au Se, Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
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laucht zu Baden überfaffenen 1152 Dann noch 
mehrere Eingebohrne des churbadifchen Ans 
theils in der Rheinpfalz in churbaierifchen Dien: 
ften zuruͤckgeblieben feyn dürften, fo machen 
Seine Churfürftlihe Durchlaucht zu Baden 
Sich ausnahmoweiſe andurch verbindlich, 
ohne Ruͤckſicht auf den oben feſtgeſezten allge⸗ 
meinen Grundſatz, diejenige vor Abſchluß der 
Wuͤtzburger Truppen⸗ Uebernahms⸗ Konven⸗ 
tion vom 15ten März dieſes Jahrs vollkom⸗ 
men freywillig (und mithin nicht duch Mili⸗ 
zenzug ) in churbaieriſche Dienſte getretene und 
‚bey Abſchluß der Konvention vom ı sten Maͤtz 
auch darinn verbliebene eingebohrne Kapitus 
lanten, desgfeichen auch die Einfteher für folche 
Kapitulanten, und die nicht eingebohrne Eins 
ftehee für Miligen auf Betreten alsdann in 
Zufunft als Deferteurs ausliefern zu laſſen, 
wenn fie noch nach Abſchluß gegenwärtigen 
Kartels, jedoch während dem Mefte obiger vor 
dem ıs5ten März frenmillig eingegangenen Kar 
pitulationszeit fich von ihrer Sahne entfernen 
würden. 


Jedoch ſteht Sr. Ehurfürftfichen Durch: 
laucht zu Baden frey , ſtatt der Auslieferung 
fotcher im Lande betroffenen fred Engagirten 

‚an das churbaierifche Merarium)gegen den ihnen 
ertheile werdenden Abſchied aus dem Vermögen 
bes betroffenen Deferteuss zwey und vierzig 
Gulden, dreyßig Kreuzer, und vier umd zwau⸗ 
zig Gulden Montur: Rata bezahlen zu laſſen. 


Das Naͤmliche gilt auch fuͤr bie fünftig aus 
hurbaierifhen Dienften defertirenden einges 
bohrnen oder ausländifchen Einfteher fire fren 
Engagirte, fle mögen betroffen werden oder 
nicht, und bie Einftands + Kamtion des frey⸗ 
willig engagieten Einftellers ," woraus die er: 
fagten jechs und fechzig Gulden dreyßig Kreu⸗ 
zer bezahle werden, wird folchenfalls von 
Thurbaiern an Churbaden ausgeliefert. 


Dagezen machen Se. Churfüritliche Durchs 
faucht von Baiern Sich anheiſchig, alle und 


- 
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jede au ne Miligen gratis, und die ſtatt 
ſolcher Milizen eingeſtandenen Innlaͤnder aus 


dem churbadiſchen Antheile ber Rheinpfalz, 
welche ſich etwa unter ihren Truppen befinden 
ſollten, ſoferne ſie nicht vor dem Tage der ge⸗ 
genwaͤrtigen Konvention mit ihrer freyen Ein: 
willigung ju Unteroffiziers avanzirt worden find, 
(indem diefe feztern folchenfalls wie frey En: 
gagirre angefehen werden) unverweilt unter 
Herausgabe der Einftands s Kautionen. diejer 
legteen gegen Erlegung von 66 fl. 30 fr, zu 
entlaffen, und ohne alle etwa Seiner Chur ' 
fürftlichen Durchlauche zu Baden dafür anzu⸗ 
rechnenden Koiten in Biberach übergeben zu laſ⸗ 
fen, und foll derjenige Offizier, welcher fi in 
Anfehung folher Milizen irgend eine Verheim⸗ 
lihung zu Schulden fommen läßt, mit der vers 
dienten Ahndung angefehen werden, auch wenn 
diefe Verabfolgung der Milizen nicht erfolgt, 
die Auslieferung der entweichenden frey enges 
girren Pfälzer aus dem hurbaierifchen Landes: 
theil und ihrer Einfteher nicht ſtatt haben, 


Ehurbaden verfpricht den nach Vorftehens 
dem aus churbaierifchen Dienften abzugebenden 
Milizen und eingebohrnen Einſtehern die naͤm⸗ 
fiche Loͤhnung, und was fonft diefe bisher in 
hurbaierifchen Dienften erhalten haben, 


Was diejenigen Eingeftandene für baden, 
pfaͤlziſche Milizen bereift, welche vor dem 
$. 11. auf den 2gften diefes Monats beſtimm⸗ 
ten Anfangsrermin der Wirkung gegenmwärtis 
gen Kartels aus.churbaierifchen Dienften deſer⸗ 
tiret find, fo entfagen Se, Churfürftliche Durchs 
laucht zu Baiern , fowohl auf die Auslieferung 
derſelben, als auf die wegen folcher Einfteher 


‚vorhandenen, und daher ohne alle Erjagfoder 


rung ausjufolgenden Einftands» Kautionen zu 
Gunften Seiner Ehurfürflichen Durchlaucht 
zu Baden. 

Die freywillig engagirten baden : pfälzifchen 


Unterthanen, welche zwifchen dem ızten März 
und dem z5ften Julius diefes Jahrs aus churs 
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baieriſchen Dienſten enfwichen, und int Lande 
anweſend ſind, werden, wenn man fie chur— 
bat ſcher Seite nicht ihte vor den ı5ten Maͤrz 
geſchloſſene Kapitularionszeit auszudienen ans 
halten, und an Churbaiern in folcher Abficht zus 
ruͤckliefern will, gegen Erlag von 25 Reichs⸗ 
thaler hurbaierifcher Seits mit Abfchied vers 
fehen. Dasſelbe gilt von den zwifchen dem 
ı5ten März und dem agften July dieſes Jahrs 
aus churbaierifchen Dienften entwichetten und 
entweichenben, eingeBohrnen und ansländifchen 
Eingeftanderien für ſolche ftey engagirte baden⸗ 
pfaͤlziſche Unterthanen, und werden die Eins 
Hands; Kautionen derfelben an Churbaden Aber: 
laſſen. 
Konvention vom ızten März dieſes Jahrs von 
Churbaiern an Churbaden überlaffenen Trups 
pen irgend einige Soldaten aus churbadifchen 
Dienften eutwichen, und auch vor dem 28ſten 
2 diefes Jahrs wieder in churbaierifche 
ienfte getreten ſeyn, oder in den churbaiert; 
ſchen Staaten betroffen werden follten, fo ders 
den folche ebenfalls getreulich wieder ausge 
liefert. 


Zum Behufe der vorbemerkten Stipulatio⸗ 
nen werden churbaieriſcher Seits nachbemerkte 
ben allen Regimentern ımd Korps der dortigen 
Armee zufammelnde getreue Verzeichniffe an 
Churbaden mitgetheilt; naͤmlich Berzeichniffe 


1. affer dafelbft nach der mwürzburgers Kons 
Yention vom sten März diefes Jahrs noch ver: 
bliebenien baden s pfälzifchen Milizen, fie feyen 
ausgehoben worden, wann fie wollen, und zwar 
3) ſowohl den Däto nach daſelbſt in Diem: 

fen Stehenden, ale 

b) der feit dem 15ten März Entwichenen. 


2. Aller Eingeftandenen für folche Milizen 
unter Bemerfung der einen. jeden betreffenden 
Einftandss Kaution, je nachdem diefelben 

») noch wirklich in der chutbeietiſchen Armee 
ſtehen, oder a 





Wenn von den ducch die wuͤrzburger⸗ 





710 


.b) von bert entwrichen; 
e) 0b diefe baden: pfätzifche Unterthanen, 
oder 


4) Ausländer find, 
3. Aller frenmilliger Kapitulanten, welche 


a) theilszwifchen dem ısten März und dem 
28ſten July entwichen, 


d) theils noch daſelbſt in Dienflen find; und 


4. aller Einfteher für folche Kapitulanten, | 
mit Angabe der für einen jeden beftehenden Eins 
ftands: Kaution, und ob fie 


a) noch daſelbſt in Dienften ftehen, ober 


b) zroifchen dem ı5ten Märzund dem 28ſten 
July diefes Jahre entwichen find, In⸗ 
dem dabey der Anfang und die Dauer 
ber Kapirulariongzeit eines jeden Yudis 
viduums zu bemerken ift, 


- Meber dieß ertheilen Seine Ehurfürftfiche - 
Durchlaucht von Baiern des Heren Chnrfür 
ften zu Baden Durchlaucht die verbindliche 
Zuficherung , feinen der außgelieferten baden: 
pfäßzifehen, Unterthanen oder einen Einſteher 
für folche, bloß wegen der Defertion, nach 
der erfimaligen Austieferung mit irgend einer: 
Strafe zu belegen, wicwohl der Ausgelisfette' . 
während der Berhörgzeit, welche von feiner 
Ankunft beym Regiment oder Korps am dems. 
noch über 6 Tage nicht Bauern foll, im Arrefte 
zu verbleiben hat ; fo wie auch ein folcher aus⸗ 

elieferter Deferteur bes Herrn Churfürften von 

aiernDurchlaucht von feinem Wiedereintritte 
an, nicht länger, als den Reſt feiner vor dem 
ı5ten Maͤrz dieſes Jahrs eingegangenen Kapis 
tulariongzeit fort zu dienen verbunden feyn ſoll. 


- Wird aber ein folher baden » pfälzifcher 
Unterthan, oder der Einfteher für demſelben 
von Churbaden zum zwentenmalean Churbaiern 
als Deferteur ausgeliefert, fo erhält derſelbe 
die gewöhnliche in fechsmaligen Gaſſenlaufen 


zıı 


beftehende Strafe der erften Defertion,, muß 
aber aufs neue kapituliren, wovon jedoch bey 
folchen zum zweytenmale als Deferteurs an 
Ehurbaiern ausgelieferten Kapitulanten fo wer 
mg als ben ausgelieferten Milizen, die zwifchen 
den ı5ten März und dem zoften July zu Un: 
teroffiziers avanzirt worden find, rückfichtlich 
der Dauer diefer neuen Kapitulationszeit chur⸗ 
badifcher Seits feine Kenntnis genommen 
wird; dennoch aber für ſolche dermalige Kapi: 
tulationszeit ihr Vermögen zugefichert bleibt, 


Uebrigens aber wird in feinem Falle ein aus; 
ausgelieferter Deferteur bloß wegen der Defers 
tion am Leben geftraft. 


Alle und jede nach dem 28ſten diefes Mos 
närs bettoffene Deferteurs follen übrigens, for 
bald fie als folche befannt find, von den Offis 
jiers oder Orts ; Vorgefegten ohne Ausnahme, 
es fen im Felde oder in Garnifon und Lands 


quartieren oder bey den Unterthanen, alfogleich - 


angehalten, in Verhaft gebracht, und mit 
allen von ihnen ins Land gebrachten ebenfalls 
zur Hand zu bringenden Montur, Armatur 
ſtuͤcken, auch Dienſtpferden wohlverwahrt aufs 
behalten, ſofort davon dorthin, wo ſie ausge⸗ 
riſſen ſind, freundſchaftliche Nachricht gegeben, 
auch bey der Ausfolgung alle hilfliche Hand gu 
leifter werden. 


"atens) Damit diefes- alles unbedenflicher 
zum Vollzuge kommen möge, wird jeder Sol: 
Bat, welchen von ein ; oder anderfeitigem Mi: 
Ultaͤr in des andern Herrn Land zu gehen ers 
faubt wird, mit einem Paß verfehen werden, 
und ift nachmals.jeder ohne Paß Kommende an 
der Montur oder fonft als. Soldat erfennbar, 
wie auch der, welcher über die im Paß auszu: 
deutende Urlaubszeit dort verbleibt, als De 
ſerteur anzuſehen, und wie vorgedacht zu bes 
handeln. 


tens) Die Offiziers und Unteroffiziers, 
— allenfalls nachgeſchickt werden, hiezu aber 


mit einer vom ihrem General’ Kommado, oder 


—— 
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wenigfiens Regiments ⸗ Kommando unterzeich ⸗ 
neten und beſiegelten Autorifatton verfehen ſeyn 
muͤſſen, und welchen vermoͤg dieſes Kartels 
erlaubt iſt, die Deſerteurs in die gegenſeitigen 
Lande zu verfolgen, ſollen, wenn ſie einen De⸗ 
ſerteur ausfindig machen, den naͤchſten Beam⸗ 
ten, oder Orts⸗ Vorſtand um deſſen Verhaft⸗ 
nehmung angehen, und dieſer Beamte oder 
Vorſteher hat damit unverzuͤglich vorzufahren; 
doch iſt ſolchen Offiziers oder Unteroffiziers zu 
verbiethen, die Deſerteurs eigenhaͤndig aufhe⸗ 
ben zu laſſen, oder ſelbſt Hand an dieſelbe zu 
legen, und darf die Forttransportirung niemals 
ohne Erlaubniß des Kriegs:Kollegiums, oder der 
Kriegs⸗Kommißion geſchehen. 


ztens) Alle diejenige Soldaten, welche ent⸗ 
weder churbaierifche oder hurbadifche Untertha⸗ 
nen find, und hie und da mit Gewalt aufges 
halten, und beweislich gegen ihren Willen zu 
Kriegsdienften angeworben werden, follen uns 
verweigerlich und unentgeltlich Losgelaffen und 
abgefolgt werden. 


stens) Wofern auch einerfeits Untertha⸗ 
nen und Landeskinder vorgemelbter zweyer Herr⸗ 
fchaften aus andern Seiten der Kriegsbienfte 
108 zu ſeyn begehrten, und wiederum in ihr Bas 
terland fich begeben wollten, befonders wenn 
gebührend nachgewieſen werden koͤnnte, daß ſel⸗ 
bige in diefem ihrem Vaterlande zur Nahrung 
unentbehrlich, oder durch Erbfälle zum Befige 
einiger Grundſtuͤcke gelanget ſeyen, foll den⸗ 
ſelben vorzuͤglich aber den in dem erſten Artikel 
enthaltenen freywilligen Kapitulanten auf ge⸗ 
ziemendes Anſuchen gegen Erlegung von ſechs 
und ſechzig Gulden dreyßig Kreuzer, und Ver⸗ 
guͤtung der Rata der herrſchaftlichen großen und 
kleinen Montur, jedoch nur in Friedenszeiten, 
nicht aber in Kriegszeiten, die Dimißion un 
weigerlich ertheilt — | 
I my? 
6tens) Zur Verhütung alles Unterfchleifs 
und Unordnung fü jeder Offizier, bey deſſen 
Kompagnie ein Deferteur reklamitt ift, ſchuldig 
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ſeyn, auf Verlangen fein Kompagnie: Buch, - 


oder Rangier Lifte vorzuzeigen, und wenn ber 
Deſerteur mit feinem wahren, oder unter einem 
falſchen Namen fih darinn befindet, denfelben 
ohne weiters auszufolgen. 


ztens) Ein Offizier, welcher wiſſentlich et: 
nen Defertene annimmt, ift nicht nur ſchuldig, 
benfelben,, wenn er reflamirt wird, unentgelt: 
lich ausfolgen zu laffen, fondern er foll auch 
nach Befchaffenheit der Umftände zu gebührens: 
der Strafe gezogen werden. 


gtens) Falls ein folcher Deferteur die wahr 
ren Umſtaͤnde verheelet, und nicht angiebt, fo 
ſoll derjenige, der ihn reflamirt, verbunden 
ſeyn, neben Zuruͤckgabe der einem folchen Mann 
inzwifchen etwa angefchaften Montirungsſtuͤcke, 
dem Regimente, von welchem er ausgeliefert 
wird, anftare des Werbgeldes und anderer Uns 
Foften in allem 66 Gulden 30 Kreuzer zu bes 
zahlen. 


otens) Sollen jede Deferteurs indem Stans 
be, wie fie arretirt worden, nämlich mit ihrer 
Montirung und Gewehr, falls folches von 
ihnen vor gefchehener Arretirung nicht bereits 
verfauft ſeyn möchte, gegen Vergütung des Uns 
terhaltes ad’ 5 Kreuzer per Tag, und einer Brod⸗ 
portion ad 2 Pfund für einem jeden , jedoch oh⸗ 
ne Unterfchied von dem Tage der Arretirung bis 
J den der Auslieferung inclußive unverweiger⸗ 
lich ansgeliefert werden. Wenn aber ein: oder 
der andere Deferteur ein Pferd mitbringen wuͤr⸗ 
de, fo follen taͤglich zur Verpflegung deſſen ſechs 
Pfund Haber, acht Pfund Heu, nebft dem das 
zu benöthjgten Stroh nach dem marftinäßigen 
Preiſe angefhaft und verreichet, ſolchemnach 
die Hieraufergehenden Koften in eine ordentliche 
Spezififation gebracht, und der nächft gelege: 
nen Militär s,oder Civil» Obrigfeit darum zur 
Nachricht überfendet werden, damit deren Be: 
zahlung gleich bey der Auslieferung gefchehen 
konne. Hiernächft foll der übernehmende Theil 
‚gehalten ſeyn, für jeden ausgeliefert werdenden 
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Deſerteur, bie ſich bey ber Eins und Auslie⸗ 
ferung allenfalls ergebenen Koſten abzufuͤhren. 


rotens) Sm Falle ſich Jemand, wer derſel⸗ 
be auch immer ſeyn moͤge, in beyderſeitigen 
Landen unterſtehen, und uͤberwieſen ſeyn wird, 
von einem Deſerteur die Montur, Gewehr oder 
andere Sachon zu erhandeln, fo ſoll derſelbe, 
was von einem ſolchen Flüchtling erkauft wor: 
den, unentgeltlich reſtituiren. 


iıtens) Damit gegenwärtiges Kartel zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft, befonders zur Nach⸗ 
richt und Nachachtung aller derer gelangen moͤ⸗ 
ge, welchen hierunter vermoͤg vorſtehender Punk⸗ 
te ein: oder das andere zu beforgen obliegt, 
fo foll dasfelbe ſowohl in den beyderfeitigen fämts 
lichen Feſtungen, Garnifonen und Standquar; 
tieren bey dem Militär herfommlich durch Trom⸗ 
meljchlag und Trompetenſtoß öffentlich befanne 
gemacht, als auch davon für den Eivilftand in 
Städten, Märktenund Dörfern aller unterge bes 
nen Lande und Provinzen, ohne Ausnahme an 
ben zu öffentlichen Publifationen gewöhnlichen 
Drten Plakate angefchlagen werden, und ift 
hiezu nad) erfolgter beyderfeitigen Ratififation 
eine eilftägige Frift feftgefegt worden ; es erhält 
aber folches aus befonders bewegenden Lirfachen 
feine verbindende Kraft fehon acht Tage ä dato 
und alfo mit dem 2gften dieſes Monats. 


ı2tens) Bleibt diefes Kartel im Allgemei: 
nen in feiner vollen Wirfung beſtehen, bis es 
nicht einem ober bem andern Theile gefällig feyn 
wird, denfelben abzukuͤnden, in welch lejterem 
Falle verabredet und feftgefezt worden, daß ein 
Theil dem andern folches drey Monate zuvor zu 
bedeuten habe, und folle vom Tage folcher Abs 
fündigung und Bedeutung bis’ auf Ausgang 
der bedungenen drey Monate gegenmwärtiges 
Kartel noch feine beſtaͤtigte Kraft haben, hies 
nächft aber völlig aufgehoben feyn. Dagegen 
hat diefes Kartel in Anfehung deren in dem ers 
ſten Artikel ausgenommenen,aus churbaieriſchen 
Dienſten entweichenden Eingebohrnen des chur⸗ 
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badiſchen Anrheits der Rhelnpfalz feine Krafi 
nicht laͤnger als bis Erde der vor dem izten 
März dieſes Jahrs fregwillig eingegangenen 
Kapirmlariongzeit eines jeden jener 
zifchen Landesfinder, welche vor der am 15ten 
März diefes Jahrs in Würzburg abgeſchloſſe⸗ 
nen Konvention bereits als frenwillige Kapitus 
lanten, oder als Einfteher für freymwillig Engas 
girte, in hurbaierifchen Dienften geftanden find, 
desgleichen bis zum Ablaufe der por dem 15ten 
Mr Dies Jahrs — apitulations⸗ 
zeit eines jeden für Milizen eingeftändenen Auss 
länders, fo wie dann auch bie bedungene Ver: 
folgung der Deferteurs in die churfuͤrſtlich / ba: 


difchen Rande durch etwa abzufendende churbaie⸗ 


riſche Offigiers und Unteroffigiers in Anfehung 
deren aus churbaierifchen Dienften entweichen: 
den churbadiſchen Bandesfinder zu unterbfeiben, 
und ſtatt folcher die nörhige Einleitung durch 
Korrefpondenz einzutteten hat, und von Fort: 
transportirung dieſer Auszuliefernden der chur⸗ 
badiſchen Kriegs⸗Kommißion zu Karlsruh je⸗ 
derzeit die Anzeige gemacht werden ſolle. 


Hiernach haben fich ſaͤmtliche Civil : und 
Militaͤr⸗ Behörden in vorfommenden Fällen zu 
achten. 5 
München den 27ſten July 1803. 


Mat. Joſ. Ehurfürft. 
(LS) 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Krauß. 








Bekanntmachungen. 


( Die Erefution wegen eigenmaͤchtigen Krenzgängen 
betreffend.) 
Im Nanien St.Churfürftlichen Durchlaucht ic, 
gehet allen churfuͤrſtlichen und ſtaͤudiſchen Ges 
richts = und Polizepftellen in Baiern der Befehl, 
ihre untergebene Gemeinden in Städten, Mär: 


* 


en⸗pfaͤl⸗ 


ten unt auf dem Lande auf jene militaͤriſche Erei 


kutionen  aufmerkfam zu machen, welche Seine 


Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Behanptung Hoͤchſi⸗ 


——— 88 erorduungen gegen die Mer 


mäßigen, und mit aͤchten Meligteisbegtiffen ſirei⸗ 
tenden Kreuzgänge nach erichöpfier Güte, und 
durch ein volled Jahr gegbnuter Rachſicht gemäß 
der Androhung wirklich eintreten zu laffen bewe: 
gen worden. 

So har bereits im Fruͤhlinge diefes Jahrs eine 
unmittelbare Kommißion die Gemeinden der Kirch: 
fpiele Reith im Winkel, und Rupoldiug im gegen: 
wärtigen Landgerichte Traunftein, (unrerftäzt von 
einer vollen Kompagnie des Fnfanterie » Regimenrs 
Herzog Pius) zur Ordnung, und Erkenntniß der 
hohen Abfichren der Regiernug zusücgeführt ; und 


nach deu naͤmlichen Grundjägen haben Die Landrich: 


ter zu Dachau, Rofenheim, Ttaunftein, Neumarkt, 
Dingolfing, Erding, Friedberg, Kling, Zwiefel, Kran: 


butg und Yandöbeig ben Kten gegenwärtigen Mo⸗ 


nats die Kommißionsbefehle erhalten, um nach 
böchfter Ordre aus den Garnijonen München , 
Landshut, Straubing und Landsberg auf Berlan: 
gen uuterzeichneter Landesſtelle in gleich reſpektab⸗ 
ler Zahl abmarjchirendes Militär nach benannten 
Kirchſpiels⸗ Gemeinden zur Erefution einzulegen, 
welche heuer mehrnial in wilden Horden ausgezo— 
gen‘ jmd, um den Geſetzen zu troßen, und der 
Religion einen, eben Darum: bon«ihr verabſcheuten 
Dienft zu leiften. in eg 

Dieje, durd) Unwiſſenheit und Aberglauben „ 
großenrheils aber, durch Verwilderung, und unjins 
nigen Hang zur Zügellofigkeit ftrafbar gewordenk 
Gemeinden jmd: Tauffirheh, Schwindel, Thuͤrn⸗ 
thenning, Ortering, Daßlngen, Vogtareith, Grieß⸗ 
ſtaͤdt, Mammiug, Biſchofmaiß, Truchtlaching, 
Bienberg, Kirchberg, Wolfgang, Feldkirchen, 
Langenpreyſing, Buch am ba, Vilsheim, 
Kapfing, Kemeten, Eibach, Zehl, Altenburg, 
Reicheritorf, Freidling, Langenvild, Grundbau: 
fen, Münchedorf, Unterbachhammer, Oberbach⸗ 
hammer, Eigerftorf „..Ernftorf, Tacherſtorf, Ges 
ſenſtorf, Froſchham, Oberfroſchham, Koͤſtlbach, 
Zweykircheu, Hoflirchen, Floßing, Adelöhofen , 
Naffenhaufen, Kieming, Oberrott, Riedering und 
Stephanskirchen. 

Damit alſo diejenigen zahlreichen Landes-Un— 
terthanen und Gemeinden, welche bisher inner 
den Schranken der Ordnung und Unterwirfigfeit 
ſich gehalten haben, durch Äbelaefinnte Menithen 


nicht irre. geführt, fondern yon dem yollen Ernfte 


der Regierung, welche auf der gebrochenen Bahn 
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au Vollskultur unaufhaltbar vorfchreitet, lebhaft 
aͤberzeugt, und ſo der guten Sache die geboͤhreude 
Genugthuung verihaft, weitere Vergeben aber 
erſpart werden: find jene aufgeſtellte Straf: 
Benfpiele als eben fo viele Warnungen mir dem 
Beyſatze bekannt zu machen ‚daß die übrigen, und 
ıpäter ftrafbaren Gemeinden mit ergiebigen Geld: 
bußen belege werden, und im Falle einer gemeinz 
famen Wivderftrebung Jedermann die Erneuerung 
jener. verfänglihen und koſtbaren Maaßregel, 
welche den harten Siun obengenanuter Ges 
meinden bereitö gebeugt hat, wufehlbar zu ges 
wärtigen habe. 
München den zoften Auguft 1803, 
Churfürftliche General: Landesdireftion; 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Heinlery, Sekretär. 
s nn 
(Die Geſuche um einen eigenen Seelforger betreffend.) 
Es find feit einiger Zeit mehrere Filiale uud 
Dorfsgemeinden bey unterzeichneter chufuͤrſtl. Stel⸗ 
le:birrlich eingefommen, um ausgepfarrt zu wers 
den, oder einen eigenen Seelferger zu erbalteı. 


Derley Supplifanten wird hiemit erdfner, daß , 


fie fich eim&veilen berubigen, und mit folchen Ges 
fuchen zuruͤcke halten follen, indem man bey der 
bevorſtehenden neuern Pfarr s Orgamifation fte auf 
affe Weiſe, und fo viel ed nur immer thunlich iſt, 
zufrieden zu ftellen trachten wird. 

Alle Obrigkeirem haben die ihren Bezirken eins 
verleibten Derfögemeinden daven in Kenntnip zu 
fegen. München den Tten September 1853. 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Schmid, Sekretaͤr. 


(Den bisherigen Landrichter, Danzer, von Vlaſſenho⸗ 
fen betreffend.) 


Demida hoͤchſter Entſchließung vom zten Sep⸗ 


tember dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 


Durchlaucht nach dem Antrage Hdchſtdero gehei⸗ 
men Staatsraths gnaͤdiaſt zu beſchließen geruhet, 
daß der bisherige Landrichter, Danzer, von 
Ppfaffenhofen, mit Venbehalrung feines Gehalts 
nad; Straubing zur Uebernahme der ihm auf: 
- zutragenden fiskaliſchen Arbeiten verfezt werden 
jölle. Münden den gten September 1803. 

Churfürftiihe Landesdireftion von Baiern. 

Frepherr von Weichs, Präfident. 
von Schmoͤger, Sekretär. 


zen 
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(Die Deneunung ber Aftuarien betreffend.) 

Vermoͤg höchiter —— vom zten Sep⸗ 
tember dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht nachſtehende Individuen zu Aktuarien 
bey * Landgerichten gunaͤdigſt zu ernennen geru⸗ 
het, als: 

I. Bey dem Landgerichte zu Lands hut, dem 
ie Altuar nad) Rhain beftimmten Johann Gin: 
art. 

2. Ben dem Landgerichte zu Rhain, dem 
allch, Anton Scheftlmaier von Ingol⸗ 
tadt. 

3. Dey dem Landgerichte zu Minden, dem 
Chriftopb Bronold, Dffiziauten bey dem 
Hofoberrichteramte zu München. 

—4. Bey dem Landgerichte zu MWolferte: 
** ‚ den Johann Riedhofer von Bey⸗ 
erberg. 

5. Bey dem Landgerichte zu Schwaben, 
den Joſeph Lermer von Buͤrghauſen. 

6. Bey dem Landgerichte zu Regen, den 


Johann Michael Wolf von Straubing. 


Muͤnchen den zıten September 1803. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Nainprechter, Sekretär, 
(Die Organifetion bed Landgerichts Minden betr.) 

Das Landgericht München beſtehet 

3) aus dem Gerichte ob der Yu, un 
Giefing, * 
db) aus dem Gebiete Neuhaufen, des Land: 
gericht Dachau, —* 

ce) aus dem Gebiete Perlach, des Landge 
richts Wolfertshauſen, 

d) aus den der Stadt München zunaͤchſt gele⸗ 
enen Gebieten Gauding und Germering, 
ed Landgerichts Starnberg bis Forftenried, 
Neuried, Planed, Loham, Freyham, 
einſchluͤßig, 
e) aus Fret maning und Garching, des 
Gerichts Krandsberg, 
" Faus dem obern Theile ber Grafſchaft 
Iſmaning bis Iſmaning einſchlüßig. 

Dieſer Theil der Grafſchaft Iſmaning ſoll erſt 
dann mit dem Landgerichte München vereiniget 
werden, wenn wegen des Landgerichts Freyſing 
die weitere Beſtimmung folgen wird. 

Zuni Landrichter zu Muͤnchen haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Ent⸗ 
Entſchließgung vom 2ten September dieſes Jahrs 
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den bisherigen Klofterrichter zu Andechs, Johann 
Nepom. Deggl, gnaͤdigſt zu ernennen geruher. 

Ueber das Rentamt zu Münden, wird be 
fondere hoͤchſte Entſchließung folgen. 

Bey der in München fchun beſtehenden großen 
Zahl der Advokaten ift die Anjtellung befonderer 
Profuratoren unndrhig ; jedoch wollen Se. Chur⸗ 
fürfttiche Durchlaucht dem bisherigen Profurarorin 
der Au, Sigmund Fuchs, zur Advokatie bey 
Hoͤchſidero Hofgericht in München gnaͤdigſt ads 
mittiren. 

Die Frohnfeſte ſoll zu Muͤnchen hergeſtellt, und 
zu dem Dienfte des Landgerichts ein Gerichtödies 
"ner mit drey Knechten angeſtellt werben. 

Du —— Gerichtsherr ob der Yu, Franz 
Xaver Schrddl, wurde bey Vereinigung feines 
Amts mir dem Landgerichte München, in den Rus 
heftand verſezt. 

gIm übrigen wurden mit Ausfchluß ver für bie 
Kordonsmannfchaft herzuftellenden Wohnungen, 
die nämlichen Beſtimmungen, wie bey dem Rand: 
gerichte Friedberg (Regierungsblatt z6ftes Stuͤck, 
Seite p5 — 416) gnädigft verfilgt. 

München den sten September 1803. 
Churfürftliche Landesdivektion von Baier 
Ereyherz von Weichd, Präfident. 

Rainpredhter , Sekretär. 
— 3— 
(Die DOrganifation des Landgerichts Aichach betr.) 

Das Landgericht Aichach behält feinen Ges 
richtsbezirk. 

Zum Landrichter zu Aichach haben Ge. Chur⸗ 
fürftlide Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung vom steu September diefes Jahrs den bisher 
dem Gerichte Mühldorf proviſoriſch be gegebenen 

. Rizent. Simon Ruland, gnaͤdigſt zu ernens 
nen geruhet. 5 
Ueber dad Rentamt zu Aich ach und Benen: 
nung des Aktuars wird befondere hoͤch ſte Entfchliefs 
ſung folgen. 

Der Sig des Landgerichts, und bie Kordons⸗ 
Etation ift zu Aichach. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beflimmuns 
gen, wie bey dem Randgerichte Friedberg (Regie: 
sungsblate 26ftes Std, Seite 415 — 416) mit 
den Anhange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte 


des Landgerichts ein Gerichtödiener mit drey ' 


Knechten anzuftellen fomnıt. 

Miinchen den ızten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfikent. 

Rainprechter, Sefrerär, 
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(Die Drganifation des Landgerichts Welfrathähaufen 
betreffend.) 

. Das Landgericht Wolfrathöhaufen hat 
an das Landgericht München das Amt Per: 
tach, und an das Landgericht Miesbach das 
Gebiet Warngau und Windkirchen abzus 
treten. 

Der Sit des Landgerichts ift zu Wolfrat hs⸗ 
haufen. . 

Die Kordons » Stationen find zu Wolfrathss 
Haufen und Holzkirchen. 

Ueber das Rentamt zu Wolfrathshaufen 
wird befondere höchfte Entfchließung folgen. 

Zum Landrichter zu Wolfrathöhaufen has 
ben Se. Ehurfürftliche Durchlaucht vermdg hbchs 
flor Entfchließung vom zten September biefes Jahrs 
den bisherigen Xandrichter zu Murnau, Aloys 
Bayrhbammer, guädigft zu ernennen geruhet. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem —— Friedberg (Regie⸗ 
rungsblatt aöftes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
den Anhange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtödiener mit dbrey 
Knechten anzuftellen koͤmmt. 

München den ızten September 1803. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


» Freyherr von Weichs, Präfident. 


- Rainpredhter, Sekretär. 
(Organifatton des Landgerichts zu Ingolftadt betr.) 


Das Landgericht zu Ingolftadt begreift 

3) die Stadt Ingolſtadt, 

b) die Gerihte Stammhbam, Kbfhing, 
an und Detting, 

c) Das Landgericht VBoheburg, mit Muss 
ſchluß des mit dem Landgerichte Abensberg vereis 
nigten Amts Siegenburg. 

Ueber das Rentamt zu Ingolſtadt und die 
Benennung des Altuars wird befondere hoͤchſte 


Enth chließung folgen. 


Der Sitz des Landgerichts iſt zu In g9 Iftabt. 

> Ingolſtadt und zu Boheburg find 
die Mohnungen für die dahin zu verlegenpe Kor: 
dondmannfchaft bleibend herzuftellen. 

Zum Landrichter zu Ingolftadt haben Se.. 
Churfürftliche Durchlaucht vermdg böchiter Ent: 
ſchließung vom aten September diejed Jahrs den 
bisher proviforifch nach Wolfrathshauſen beftimm= 
ten Klojterrichter zu Steingaden, Wittmann, 
guädigft zu ernennen geruhet. 
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Der bisherige Landrichter zu Ingolſtadt, 


Mar. Freyherr von Lerdenfeld, wurde 


«in diefer Eigenfchaft in den Ruheſtand verfezt. 


Landgerichts Voheburg in die Ruhe verjezten Yand: 
richters, Mar. von Schmadel, har die fans 
des direktion Bericht zu erftatten. 
Im Äbrigeu wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regie: 
rungsblatt 26ſtes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange anddigft verfügt, daß zum Dienfte 
„des Landgerichts eim Gerichtödiener mit drey 
Knechten anzuftellen fommt. 

Minden ven ııten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Sefretär. 


— — Om 
(Die Organiſation des Landgerichts Starnberg betr.) 

Das Landgericht Starnberg begreift feinen 
bermaligen Gerichtöbezirt mir Ausnahme desjeni⸗ 
gen Theils, welder- mit dan Landgerichre Muͤn— 
chen vereiniget wurde, dann das -Unteramt 
“des Landgerichts Weilheim mit der Auf: 
fiber auf die Herrſchaft Seefeld, 
Der Sig des Landgerichts ift zu Starnberg, 
Die Wohnung fir die Kordonsmannfchaft ift zu 

Starnberg bleibend herzuftellen. 
Ueber dad Rentamt zu Starnberg und bie 
Benennung des Aktuars wird befondere hoͤchſte 


Entſchließung folgen. 


Zum Landrichter zu Starnberg baben Seine 


Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermög hoͤchſter Ent: 
ſchliegung vom 4ten September dieſes Jahrs den 
bisherigen Landrichter zu Rauchenlechsberg, J g⸗ 
naz von Okel, gnaͤdigſt zu ernennen geruher, 
Der bisherige Landrirbrer zu Starnberg , os 


fepb Anton von Weltin, wurde anf fein 
eigened-gehorfamftes Anfuchen in den Rubeftand . 


verſezt, und hat die PFandesdireftion über 
Penſion Bericht zu erftatten, 

Im Übrigen wurden die nämlichen Beftimmuns 
gen, wie ben Dem Landgerichte Friedberg ( Regies 
rungsblatt 26ſtes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnädigit verfiäut, daß zu dem Diens 
fie des Landgerichts ein Gerichtsdiener mit zwey 
Knechten anzuitellen fommt. 

Mincen ven rıten September 1803. 
Churfürftliche Landesdirefuuon von Baiern, 

| Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
De Raiuprechter , Selretaͤr. 
— —— 


ſeine 


I + 08 


Ueber die Penjton des durch Die Aufhebung des ! Öerichtögränge,, und Die U uffigt 
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(Die Oraanifation dee — Schwaben bett.) 


Das Landgericht Schwaben behaͤlt ſeine 
uͤber die 
Herrſchaft Ebersberg. 


Dis auf fernere gnaͤdigſte Entſchließung bleibt 
der Sitz des Landgerichts zu Schwaben. 

Ueber das Rentamt zu Schwaben wird bes 
fondere hoͤchſte Entſchließung folgen. 
Die Kordons - Stationen find zu Anzing, 
Grafing und Hehenkirchen. 

Zum Landrichter zu Schwaben haben Se 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermoͤg höchfter Ent: 
ſchließung vom Tten September diefes Fahre den 
bisherigen Klofterrichter, Sartori zu Dieffen, 
gnädigft zu ernennen geruhet. e 

Im übrigen wurden die nämlichen Beftimmun: 
gen, wie bey dem —— Friedberg (Regie⸗ 
rungsblatt 26ſtes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnaͤdigſt verfüge „ daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtsdieuer mit dre y 
Knechten anzuſtellen fommt. 

Minden den irten September 1803. 


Churfuͤrſtliche Landeodirektion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


— om 
(Die Organiſation des Rentamts Dachau betr.) 


Das Rentamt Dachau begreift ganz den naͤm⸗ 
lichen Diſtrikt, welcher dem dortigen Yandgerichte 
angewiefen worden ift. . 


Zum Renrbeamten von. Dachau haben Se, 


Ghurfuͤrſtliche Durchlaucht vermög höchfter Ent: 


ſchließung vom zten September diefes Yahrs den 
dortigen bisherigen Kaftner, Johann Bapti ft 
von Rogifter, gnaͤdigſt zu ernennen geruber. 
Gm .übrigen wurden die nämlichen Beftimmuns 
gen. wie bey dem Rentamte Friedberg ( Regierungss 
latt 28ſtes Stuͤck, Seite 464 — 465 ) guädigft 
verfügt. I; 
München den 5ten September 1803. 
Ehurfürftlide Nandegdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfidene 
ven. Schwaiger, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachung. 
(Die Gemeindgruͤnde-Abtheilung zu Cham betreffend.) 


Im Namen Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht x. 


bat man fi in Sachen der Gemeindgriind: 
Vertheilung der Bürgerichaft zu Cham Bortrag 


machen laffen, und in Erwägung, daß bier ges ' 


nau nach der gefezlichen Vorjchrift des heurig roten 
Regierungsblatts zu Werk gegangen, und jo mit 
einem einzigen Vortrage ein alle Gegenftände ums 
affender Vergleich zur gleichen Abrheilung zwi: 
en den Bürgern aller Wald: Weide und andes 
ren Gemeindgrände bezweckt wurde, — 


in Erwägung, daß dieſer Vergleich auch die Ent; 
fhädigungen der bey ven Weidplägen im Verbande 

eftandenen umliegenden Dorfichaften und anderen 
— 5·· umfaßte; — 


in Erwaͤgung, daß man der Schule vorzuͤgliche 
Aufmerkſamkeit widmete, und man ſelber uach 
der Geſetzabſicht ſogleich den bequemſten Platz zus 
wies, damit jo der Schullehrer eine kleine ‘Vers 
ſuchlandwirthſchaft anrichten, und feinen Schuͤ⸗ 
lern auch zugleich den fo nuͤzlichen und reizenden 
prafrifchen Unterricht ertheilen koͤnne; — 


in Erwägung , daß auch alle Nebenpunkte, — 
ald wegen Entfhädigungen, Uebernahme einis 
er Kapitalien berichtiger wurden , und wegen den 
jährlich zu bezahlenden Rekognitionen zur Sradte 
kammer ift der Vorfchlag des Landgerichts ber 
guehmiger; — 
in Erwägung , daß fo für alle Umftände und den 
Fünftigen Woplftand der Stadt Cham, auch fo mans 





2 Mafviehr Preife. 
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che Verfhbnerung geforgt wurde, ift hiemit bies 
fem Vergleiche die hoͤchſte Beſtaͤtigung ertheilt, 
und koͤmmt jelber fogleich zu vollzichen, 


Da nun Magiftrat und Buͤrgerſchaft wahres, 
gemeinfchaftliches Zuſammenwirken und volle Ein⸗ 
tracht dabey am Tage legren, fo wird felben das 
hoͤchſte Wohlgefallen hiemir dffentlich geäußert. — 


Und da nun im altsbaierifchen Lande in fo furzer 
a die Dörfer wie alle Städte und Flecken ſolche 

enfpiele ſchon aufitellren,, und eben fo noch we: 
nige zurücgeblicbene folgen werden, fo kann es 
nicht fehlen, daß bey jo erweiterten Produkt ones 
Felde auch bald Induſtrie und Spekulation von 
felbft aus dem Schlafe geweckt, und fo die ſchoͤn⸗ 
ften Perſpektive blühenden Ausſichten fi immer 
mehr dfnem werden. 


Dem Landrichter von Fürft als Kommiffär bey 
dieſem Geſchaͤfte wird ebenfalls die höchite Zufries 
denheit über die fchnelle und zweckmaͤßige Leitung 
diefer Gegenſtaͤnde, die er ſchon in mehreren ders 
ley Faͤllen bewies, zu erfennen gegeben, und eben 
fo dem Advokat Veidemann von Erraubing, der 
fih bey fo vielen Gelegenheiten diefer Arr ſchon 
dadurch auszeichnere, daß durch feine. geichictre 
Mitwirkung alle weitere Prozeffe durch umfaffende 
Vergleiche abgeſchnitten, fohin die Abrheilungen 
und Kultur in Lande befördert wurden. 

München den sten September 1803. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhett von Weichs, Präfident. 


Schießl, Sekretär. 


— 


Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Deggendorf, anf dem Markte vom zrften Auguſt 1803. 


BR: 
Den zıften 
Auguſt 1893|, machen in 


Haben gewogen 


—— — — — u zn —e — — 
Kommen alſo zwey Stuͤcke zu ſtehen 


wurden 4 Am Gewicht 

verkauft: Geid an Fleifh | am Unſchlitt im Geld auf | an Fleiſch | an Unſchlitt 
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dr A Nesierungsblatt. 





$ xXXVIII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den ar. September 1903. * 





Hoͤchſt/ landesherrliche Verordnungen. 
(Penfions: Regulativ des Hofmuſik⸗Etats betr.) 


Max. Joſeph, Churfuͤrſt zc. 

Bey der Unbeſtimmtheit des Penſions⸗Re⸗ 
gulatlves vom Jahre 1750, worinn nur einige 
wenige Individuen der Hofdienerfchaft nament⸗ 
lich ausgedrückt find, und ben ders Mißverhäfts 
niffe desjenigen , mas damals zur Penfion der 
Wittwen bewilliget wurde, ſowohl unter ſich, 
als gegen den dermaligen Preis der Lebensmits 
tel, haben Wir befchloffen,, auch für die Witt: 
wer und Waifen der Hofdienerſchaft nad) vor: 
laͤufiger Vernehmung der verfchiedenen Behoͤr⸗ 
den ein neues Regulativ zu erlaſſen. 


Nach nun eingekommenem Gutachten Un⸗ 
ſerer Hofmuſik⸗Intendanz beſtimmen Wir für. 
die Wittwen und Waiſen Unſeres Hofmuſik⸗ 
Perſonals folgendes: 

ttend) Wir ſcheiden, fo wie hey dem Staats; 
Diener, die Penfionen der Wittwen von dem Un⸗ 
terhaltobeytrage der Kinder ans. J 

atens) Für die Wittwen ordnen Wir folgen⸗ 
de Klaffen : IE 

Ite Klaſſe. Die Witwe eines Hofmuſik, 
Intendanten erhäls,jährlich „1 200 fl. Penflon 

Nte Klaffe, Die Wittwen ber Kapelfmeifter, 
er ra und Konzertmeifter jährlich 
300 + . z i 

THE Klaſſe. Die Wittwen jener Indivi⸗ 

duen von’ der Bolal⸗ und Juſtrumental⸗Hof⸗ 


muſik, deren Ehegatten in dieſer Eigenſchaft, 
und etatsmaͤßig mehr als jährliche 800 fl. Bes 
— genoſſen haben, erhalten 200 fl. Pen⸗ 
on. wor 
IVte Klaffe, Die Wittwen jener Yndiets 
duen von der Vokal⸗ und Ynftrumental: Hof 
muſik, deren Ehegatten in diefer Eigenfchaft, 
und etatmäßig 501 bis 800 fl. Befoldung ger 
noſſen haben, 150 fl, Penſion. 


Vte Klaffe. Die Wittwen jener Indivi⸗ 
duen von der Volal⸗ und Inftrumental : Mufie, 
deren Ehegatten in diefer Eigenfchaft, und etdte⸗ 
mäßig 500 fl. oder weniger als 500 fl. Befols 
dung genoſſen haben, 100 fl. Penſion. 


Vlte Klaffe. Die Witwen der Buchhalter, 
Kopiften und Kfavierftimmer 75 fl. Penfion. ., 


Vllte Klaffe, Die Wittwen dev Kalkanten 
52 fl. Denfion, ” 


„. ztens) Diefes Penfions : Megufativ dee 
Wittwen befteht im Allgemeinen fo lange, big, 
die Errichtung einer Wittwenkaſſe mit demfels, 
ben in Verbindung gefezt wird, wodurch das: 
felbe nie gefhmälert werden folle, ſondern eher 
erhoͤhet warden kann, — im Befonderen 
aber nur in fo lange, als eine Wittwe ihren, 
Wittwenſtand nicht verändert, und mit einem 
legalen Petragen in einen Unferer ſaͤmtlichen 

tagte fich aufhalten wird, 5 


= atens) Ein bloßer Charakter ober Titel 
kann wie eine Kaffe bewirken, fondern nun die 
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Karhegorie der von dem Verſtorbenen wirffich 
geleifteren Dienfte, 


steus) Der Unterhaltsbeytrag ber Kinder 
iſt verfchieden, je nachdem die Mutter noch 
lebt, und felbft eine Penfion bezieht, mithin das 
Kind nur eine einfache Waiſe ift, — oder je 
nachdem Vater und Mutter verftorben find, 
und alfo das Kind eine doppelte Waiſe ift. 


Individuell aber erhält dieſer Unterhalts⸗ 
beytrag der Kinder folgende Abſtuffungen: 
Einer enfenen Einer boppelten 
Bai Maife 


von ber Item Klaffe jaͤhrl. 13of. 18ofl. 
von der II. u. II. Klaſſe sofl. 75 fl. 
won ber IV. Klaſſe 40 fl. 6ofl. 
von ber V. Klaffe zo fl. 45 fl. 
von der VI. Klaſſe 20 30 fl. 
von der VII. Klaſſe 12 fl. 18 fl. 


6tens) Bey dem Unterhalts beytrage dieſer 
Kinder wollen Wir alle jene Beſchraͤnkungen, 
Ausdehnungen und Ausnahmen anwenden laſ⸗ 
ſen, welche Wir in dem Penſions-Regulativ 


vom 1ten Juny dieſes Jahrs bey den Kindern, 
der Staatsdiener in ben Paragraphen 6. 8. 9. 


10. 11. 12. und 13. beflimme haben. Br 
tens) Gegenwärtige Norme ift auf alle 


Witwen und Kinder des Hofnufils Etats, 


weiche Wir ben Unſerm Meögierungsanttitte ans 
geteoffen haben, und auf jene, welche während 
Unfrer Regierung in den Wittwen⸗ und Wai⸗ 
fenftand verſezt worden find, nicht in ihrem 
ganzen Umfange, fondern nur allein auf bie 
Wittwen, und zwar in dem befchränften Maaße 
retrogreffiv, daß diejenigen, deren bisherige 
Penſion nicht etwa pro (Kon diefes neue 
Regulativ erreicht, vom dem iſten Oftober die; 
fes Jahres anfangend , den vierten Theil ihrer 
bisherigen Penſion zur jährfichen Zulage erhal 
sen follen, fo ferne der Zufchlag diefeg vierten 
Theiles nicht etwa diefes neue Regulativ Übers 
ſchreiten würde; auf ſolchen Fall bürfte die 
Zufage nicht weiter „ als bis zur Erreichung des 
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neuen Megufatives ftatt finden. Unſere Hofe 
mufif: Intendanz hat Uns ein beſtimmtes Ver⸗ 
zeichniß Der nad den obigen Grundfägen au 
diefer Zulage Antheil nehimenden Wittwen vor⸗ 
zulegen, damit hiernach die Anmwelfung an die 
Kaſſen geſchehen koͤnne. 

gtens) Bey denjenigen Individuen, welche 
nicht entſchieden wegen Alter, oder wegen eis 
ner duch Ungluͤck entftandenen Dienftunfähig- 
keit in die Ruhe gefezt, fondern aus anderen 
Urfachen der Dienfte begeben, ober entlaffen 
werden, höre der Penfionsanfpruch der Witt 
wen und Kinder auf, 

Gegenwaͤrtige Verordnung iſt auf bie ges 
wöhnliche Art Bund zu machen. 

Muͤnchen den zoten September 1803. 


Drar. Zof. Churfürft. 
| Freyherr yon Montgelas. 


"Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
von Geiger. 








(Die sheinpfätzifchen Lehen betreffeud.) | 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht Haben bey 
Abtretung der dießfeitigen Rheinpfalz nur jene 
zu dem ehemafig cheinpfätzifchen Lehenhofe ges 
hoͤrige Bafallen- ihrer Pflichten entlaſſen, und 
an die neuen Regenten, die, chur- und flicfilie 
hen Häufer Baden, Hefiendarmftade, Maf: 
fau: Ußingen und Leiningen überwiefen, derer Les 
hen in den an fie abgetretenen Territorialdiſtrik⸗ 
ten als eigentlihe Provinziallehen ( feuda intra 
curtem ) gelegen find; die Lehenherrlichfeit aber 
über bie übrigen aufer dem Territorium dee 
Rheinpfalz gelegenen Lehen (feuda extra curtem)) - 
keineswegs abgetreten, fonbern ſolche vielmehr 
in wiederholten ausdruͤcklichen Erklaͤrungen an 
die dermaligen Herren Theilhaber der Rhein⸗ 
vfal; Ihrem Churhaufe vorbehalten, auch dar⸗ 
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nach ſaͤmtliche Vaſallen, welche im biefe lezte 
Kathegorie gehoͤren, durch Cirkularien aufge⸗ 
fordert, nichts zuzulaſſen, oder ſelbſt zu un: 
ternehmen, was gegen die ihrem urſpruͤnglichen 
Lehensherrn ſchuldige Treue wäre, 


Da über den Grundſatz ſelbſt mir dem Herren 
Theilhabern der Rheinpfalz feine Differenzien . 
fondern Höchftens nur über die Anwendung des; 
felden bey Ausſcheldung der einzelnen Lehen 
entftehen fönnen, und da der Sinn der in bie 
Mannheimer Zeitung vom rgten Auguſt Rro. 
194 eingerheften-Erflärung der zum rheinpfaͤl⸗ 


ziſchen Ausgleichungs⸗ Gefchäft von dem jezi⸗ 


gen Herren Befigern der Rheinpfalz angeords 
neten Kommißion ſab dato zten Auguft laufens 
den Jahrs wicht ſeyn kann, jenen Örundfaß be: 
zweifeln, und ihre Anfprüche weiter, als das 
Territorium geht, welches den genannten Herren 
Fuͤrſten abgetreten: worden ih. ausdehnen zu 
wollen , ( worüber mit dem Churhaufe Baden 
auch ſchon bereiss ein vollfommenes Einvers 
ſtaͤndniß beſteht) fo ift der hieſigen Landesdis 
reftion, welche zum Lehenhofe der ehemaligen 
rheinpfaͤlziſchen feudorum extra curtem fonflis 
tuirt worden ift, der höchfte Auftrag ertheilt 
worden, niche nur fämtliche Vaſallen, welche 
eheinpfälzifche Lehen extra curtem befißen, hiers 
durch nachdruͤcklichſt zu warnen, durch die oben 
angeführte, in die Mannheimer Zeitung eins 
gerüchte ErPlärung fich in der Treue gegen ihren 
utfprünglichen Lehensheren nicht wankend mas 
chen zu laffen, fondern auch zugleich die hurs 
fürftlichen Gerechtſame gegen jede nachtheilige 
Auslegung jener Exrflärung auf das fenerlichfte 
hiermit zu verwahren. | 
München den sten September 1803» 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 
Freyher von Weich, Praͤſident. 
. Eifenrieth 3 Sekretaͤr⸗ 


— () — — 
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" (Die Beuenaung Pfatzbalerw detreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Dürchlaucht hab 
„wahrgenommten, daß ſeit der —— 
„Rheiupfalz die Churwuͤrde unter verfchiedenen 
„Damen benennt worden iſt. Damit nun hierä: 


“ „ber in Zufunft eine den Raatsrechtlichen Wer: 


haͤltniſſen des durchlauchtigften Haufes anars 
„meſſene Gleichfoͤrmigkeit —— —* 3 
„wird in Verfolg des gnaͤdigſten Referipts vom 
„29ften Auguſt 1803 verordnet, daß die feit 
„dem tefchner Frieden eingeführte Benennun 

—— ſo wie ſolche auch in ber 
„Deklamation der vermittelnden Mächte,in den’ 
„vom Kaifer und Reiche ratifizirten Deputa⸗ 
„tions s Hauptſchluße, und in den neueften 
„Neichstags s Aften aufgenommen worden if, 
„überall benbehalten werde, “* % 


Es hat 
— 6 daher Jedermann hiernach ge⸗ 
Minden den gen September 1803. 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 
Grephers von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sekretär. 





(Die Infammertrung der veränßerten Mealitäten 
an die einfchlägigen Landgerichte betreffend.) 
Es enthält joe fhon die Haupt: Inſtruk⸗ 
tion vom ı zten März die ſes Jahrs für die chur⸗ 
fürflichen Lofal; Kommiffarien der fländifchen. 
Klöfter pag, 15 litt. b die Verordumg, daß. 
felbe alle Klofterbefigungen und Renten, und 
nunmehr auch Die der Kollegiatftifte an die vers 
fhiedenen churfuͤrſtlichen kandgerichte einvers 


’ Jeiben follten, 


Was die Kenten beteift, fo iſt durch bie bes 
reito größtentheile vor fich gegangene 
rirung der Klofter: und kapitel ſchen Untertha⸗ 


nen dieſe Veror dnung befolgt. 


‘Su Hinſicht aber der ehemaligen Beſthun⸗ 
gender Kloͤſter und Kollegiatſtifte fichs man ſch 
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veranlaßt, bie churfuͤrſtliche Lokal Kommiſſarien ebenfalls gehörig ſich darnach zu achten wiſſen. 
hierauf noch beſonders aufmerkſam zu machen. Muͤnchen den zıten September 1803. 'r 


Jeder Lokal⸗ Kommiffär hat daher bie bis: 
her befefienen Realitäten des ihm anvertrauten. 
Kiofters oder-Kollegiasftifts in fo viele einzelne. 
Libelle abzutheilen/ als felbe in verfchiedenen 
Gerichtsbezirken liegen. In diefen Libellen find 
die Realitäten theilweife oder im Ganzen, wie 
fie mit hoͤchſter Begnehmigung veräußert wur: 
den, vorzutragen, dee Name und Stand des 
Käufers, der ganze Kauffchilling , die hieran 
noch zu bezahfenden Feiften, der jährlich 
daran abzuführende Grund ; oder Bodenzins, 
und dievon ertheilten Gewerbsfonzeßionen zu bes 
zahlenden Refognitionen in verfchiedenen Rubs 
rien zu bemerken ; dann die auf foldhe Art her: 
geftellten Libelle dem einfchlägigen Landgerichte 
zu dem Ende mitzutheilen, damit felbes von Ju⸗ 
fig: und Polizenwegen das Geeignete verfügen 
Fönne, und dem Nentamte diendthigen Behelfe 
zur Einheifhung der Friften und des Grundzin⸗ 
fes ebenfalls mittheile. 


Bey verpachteten Realitäten ift auf die näms 
liche Art zu verfahren. \ 


Was aber die Realitäten betrift, welche bis 
zur Beendigung der übrigen Klofter s Kommifs 
fionsgefchäfte weder veräußert noch verpachtet 
werden konnten, ſo ift hievon nur eine Anzeige 
zur borfäufigen Wiffenfchaft dem einfchlägigen 
Landgerichte mitzutheilen, indem ſolche unvers 
außerte Realitaͤten in Gefolge der Haupt » In⸗ 
ſtruktion vom ı ten Mätz dieſes Jahrs puncto 2. 
pag. 22. der Selbſtregie unter der Aufſicht des 
bisherigen Klofter s oder kapitel ſchen Beamten 
aͤberlaffen bleiben, und hat ein ſolcher inzwi⸗ 
fchen bereits eine andere Beftimmuhg erhalten, 
fo ift Die Fortführung dev Regie dem nahegele⸗ 
genen churfuͤrſtlichen Kameral; refpective Rent⸗ 
amte zu uͤbertragen. J 


Wonach alſo die chirrfürftfichen kokal Roms 
miſſarien Dad Geeignete zu verfuͤgen haben, und 
die Aurfücklichen. Landgerichte und Rentaͤmter 


Churfuͤrſiliche Landeodiceftion von Baiern. 
Srephere von Weichs, Präfident. 
Gifensigrh, Sekretär, 


“s ** 4 k 2 


* 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, 
Herrſchaftsgerichte und Hauptſtaͤdte. 
(Den Vorſchlag zu einer neuen Pfarrorganifatiow 

be treffend.) * 

Es gehet hiemit an die ſaͤmtlichen churfuͤrſtli⸗ 
chen Landgerich·, Herrſchaftsgerichte und Haupt⸗ 
ſtaͤdte Baierns die Weiſung, allen inklavirten, 
ſowohl landgerichtiſch⸗ als übrigen Pfarrern, 
Benefiziaten, Curatie-Prieſtern, und den per⸗ 
petuo Expofitis ein Eremplar von ben 
durch die hiefige Erpedition, in Betref eines, 
Vorfchlages zu einer nenen Pfarrorganifation, 
zufommenden gedruckten Formulars, per Paten- 
tes mitzutheilen, mit dem Anhange , jeder der 
gefagten Priefter habe die im Formular enthals' 
tenen Punfte, ſub fide facerdotali zu berichtis 
gen, und bis fünftige Lichtmeffen 1804 an ſei⸗ 
ne unmittelbare weltliche Obrigkeit einzufenden. 


Faͤnde ſich's, daß diefer Auftrag nicht or⸗ 
dentlich vollzogen wäre, fo hat die. einſchlaͤgige 
Obrigkeit den Auffag an den Einfender zuruͤck⸗ 
zuſchicken, ihm die Unrichtigfeiten zu bemers 
Een, und felbe ausbefiern zu laffen. \ 

Bis zu Ende Aprils 1804 muß das ganze 
Geſchaͤft Herichtiget, und das Reſultat zur uns 
— churfuͤrſtlichen Stelle eingeliefert 

eyn. Ba 

München den sten September 1803: 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baieru. 

Frerhen von Weichs, Präfibent. 
u Schmiv, Se kretuͤt. 


— — 
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F Dr mu ia t.“ 
Namen. der. Pfaprey N, 
Bischum N. — Dechant N. — Präfentations: Recht N. — Jas inftallandi, inventandi, et 
referrandi. — Präfentattons » Tar. — Inveftitues Zar. — —— Landgericht N. — 
Graf z. B. Preyſingiſche oder Baron Gumppenbergiſche Hofmark N. 


— der — ne. N. gehoͤrigen Kuratien, Efpofituren‘, Fualen, Dorfgemeinden, 
Eindden/ Mühlen, zerſtreuten Haͤuſer. 

"Kuratie N, — Erpofirur N, — Silialen N. N. — Dorfgemeinden N. — Einddhof N, — 

Mühle N. — Fifherhaus N. — Abdeckerhaus n.— _ 
Entfernung der ebengefagten Ortſchaften und — von der Pfarrey 

Die Kuratie N. 13 Stunden. — Die Efpofl —— 14 Die Filial N } — Die 
Dorfgemeinde N. 3 St. — Der Einoͤdhof N. J —— er ige N. 1 St. — Zwehy Fiſcher⸗ 
bäuschen 14 St. - — Die Abdeckerwohnung N: re 


Der, Pfatrey N. und den nn gehörigen Ortſchaften zenachſt liegende Pfarreyen, 
Kuratien, Erpofituren. 
Die Pfarrey Ozting liegt von der Pfarrey 3: Stunden entlegen. — Die Pfarrey Penehofen 
13 St. — Die Kurarie Wifent } St. — Die Erpofitue Pfantern 4 St 
ahl der Priefterfchaft in der Pfarrey N- 
"Ein Pfarrer. — Ein ,perpetuo Expofitus. — Ein Koopetator, — Zwey fupermumeräre 


Kapläne oder Koadjutoren. 
Schule in der Pfarrey N. 

Im Pfarrorte ift eine Schul⸗ ‚ und wird gewoͤhnlich von 70 bis go Kindern beſucht. — Bey 
der Erpofitur N. eine, von 30 bis 40 Kindern beſucht. — ; Sonns und Feyerragsfchule finder 
fi) im Pfarrorte nur eine, und wird, da fie erft ſeit einem Jahre eriftirt, von: 30 bis 40 juns 
gen erwachfenen Leuten befucht. — — Dos männliche Gefchlecht Fönmnt Vormittags, und das 
weibliche Vene da zuſammen. 

Lage der Feier N. und der dazu gehörigen Ortfchaften. 

Der Pfarrort liegt auf einer Ebene, und hat das Fluͤßchen N. gegen Weſten, welches 
manchmal austritt, unb die Kommunikation mit der Erpofitur N. auf einige Tage hindert ; die 
Abrigen Ortſchaften haben eine bequeme Lage, und die Wege zur Pfarrey ſind ſtets offen: nur der 
Einoͤdhof N. liegt in einer Ra her ‚ fo, daß die Bewohner deffelben zur Winterszeit, ober 
da fonft viel Waſſer von den Bergen benftrömt, nicht immer zur Pfarre zufammen kommen koͤnnen. 


Seeiemahl der — N. 


W £? er } 


Pfarrort N | 
Verheitathet z. B. BE TIERE go —— 


̃̃̃ die ee € A 

(nieht. rer ‚we a einverleibten Ottſchafien wers 
dedige (weibliche 50 

‚Kinder bis 12 * wär e gonami.n. d. i 


+ 208. 


Wetal⸗ — pin on der ganzen -. 
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rliche Einnahmen der Pfarrey. 
Pfarrort M * — nid Yahrgängen : 


Schober er 


Sliachs oder Haar? 


— — — 

orn 

— Schoͤber | Gerften — 

m Haber m 
Schmalfaat: wie viel Fuhren? mit 2 oder 4 Menath. 
Her, Grummet, Flachs oder Haar, 
Jaͤhrliche Einnahme an Geld von ber Pfarrfirche, 
. + Betrag dee Stole nach einem zehnjährigen Anfchlage. 
Geſtiftete Jahrtaͤgze — NB. Dit den übrigen der Pfarrey einverleibten 
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BE 


An Laudemien — Orttſchaften, verſteht ſich mit jeder insbes 
Klafter Holz, hartes, weiches. — ſondere, ift eben fo zu verfahren. 


Jaͤhrliche Ausgaben der Pfarrey N, 

I dem perpetüo Expofito zu N. an Gelb 
Auf die Prieſterſchaft dem Kooperator .... Der u a 
| —— dem ſupernumeraͤr Kaplan oder Koadjutor 
Auf Dezimatin. BR —— 
— Widdumſteuer. 

Abſent, an wen ? . 
Cathedräticum +; «+ 
Seminarifticum 27 6.7 2 ze — 0 r\ Br’ 
fonftige jährliche Ansgabeh an die bifchöflichen Orbinariate 
Aufſt geld wegen Pfarrhofbaun 
Dienſbothen z. B. drey maͤnnliche, vier weibfiche . 
Herdſtaͤtte⸗ Anlage kr RT Tr 
Menath : Anlage 4 


.. 
+ 


* * * * * ” [} 


* * * 
“ % % * + + 
* * * + + 
* 


Pe ee Se er Se 


2 
won”. 
rn. 42 2 8 + +.+ 


= 
En “ar 
8 
2 
a 


1116411161 
1141 
I1411111147662 


— — —4— 
» 4 >» + 


* 
+ 
* 


4. *+ 


” » u nn. + au $ —4 

Benefiziaten. En 

Die Benefiziaten haben anzuzeigen den Ort ihres Beneſiziums., Se Kirche, den elgentli⸗ 

chen Namen des. Beneſigiums, j. Be ad,S. Lautentium, das Bisthum, Dechanat, wohn fie 

gehören, ihre Verbindlichfeiten, den Patronum Beneficii, ob es ſimplex, oder chratum fen 7* 

was an Praͤſentations⸗ und Juveftiturs: Taren bezahle worden, jährliche Einnahmen und Auss.. 

gaben fpejifiziet anzugeben, ob er eine eigene Wohnung befige, und-wer ſolbe zu banen und zu 

unterhalten habe ? wieviel die nöthige Untechaltung ein Jahr nis Andere gerechnet, ungefähr 
betrage ? ee nn: 3 

” Mo Gerfte und Haber nicht in Sarben gebunden, fondern fuhren eile ung hundon mac fe werben, 

— J 
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Auftrag 
an die Polizey⸗ Behoͤrden. 
97 (Die fremben Scheldeninzen betreffend.) 
| Ungeachtet des Münz s Edifts vom sten 
Dftober 1802, und der Bekanntmachung vom 


27ften Jänner heurigen Jahre, vermbg welchen 
alle fremde en in hiefigen Landen 


verborhen find, Furfirt noch immer wine nicht . 


unbeträchtliche Menge derfelben im Publifum, 
Den Polizeys Behörben-wird die Befolgung 
dieſer Verordnungen um fo ernftlicher hiemit 
aufgetragen, als fie ihre Pflichterfüllung gegen 
die Fimftigen and» Kommifjdrs nachzumeifen, 
und das erfundene Gegentheil ſchwer werden zu 
verantworen haben. 
Münden den ı2ten September 1803. 
Churfürflihe Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weihe, Präfidene. 
Rainprechter, Selretär. 





Bekanntmachungen. 
(Die Benennung der Aktuarien betreffend.) 


Vermdg hoͤchſter Entichließung vom oten Sep⸗ 
teruber dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht nachfolgende von Hoͤchſtdero Landes⸗ 
direktion gepruͤfte und begutachtete Judividuen als 
Aktuarien bey den Landgerichten gnaͤdigſt zu ers 
nennen geruhet, als : 

1. Bey dem Landgerichte Dahan, den Mis 
chael Regnet von Alleröberg. 
2. Ben dem Yanbgerichte Riedenburg, bem 
Franz Scheftimaier vom Ingolſtabt 
3. Bey dem Landgerichte Aichach, deu Ma: 
elan von Perer von Bemau. 1 * 
. Ben dem Landgerichte Schrobenham 
fen, dem Thadä Murbac von Manchen. 

München den ızten September 1853. 

Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 


Sreyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretär, 


— 


richtd_Rofenheim , 


hall wird fernere 
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(Die Organkfation bes Landgerichts giſchbach betr.) 
Das Landgericht Fiſchbach begreift 
a) bad Landgericht Auerburg, 
b) das Amt Rofferfperg, des Landges 


<) das Amt Wafen, des Landgerichts Aib⸗ 
ling bis Pfraumdorf einiläßig, 
d) die Aufſicht auf die H ften Ho⸗ 
— und ee ⸗ 
Der Sitz des Landgerichts. iſt zu Fiſch b ach. 
Ueber das Rentamt zu Fiſchbach, und die 
Benennung 88 Aktuars wird befondere ‚höchfte 
Eurihließung folgen. 
- Die Kordensftationen find zu Neubtiern, 


Dberauerdorf ımd Prien. 


ziſchb ach Haben Seine 


Zum Landrichter zu 
au t vermoͤg hoͤchſter Ent: 


Churfuͤrſtliche Durch 


ſchließung vom 7ten September dieſes Jahrs dem 


Landrichter zu Reichenhall, Augaffin Könt: 
ger gnädigt zu eruennen gerubet, 
Wegen Belegung des Landgerichts Reichen⸗ 
— Emsfhliegung folgen 
Die. Frohnfeſte iſt zu Fiſchbach; und zu dem 
Dienfte. des Landgerisht6 ifl.ein Gerichrepisner male 
brey Kuechten anzuſtellen. 
Der bisherige Landrichter zu Fiſchbach, Tha⸗ 
daͤus Reiſenegyer, wurde in deu Ruheſtand 
verſezt, und hat die Landeadirektion aͤber feine 
Penfion Bericht zuerfatten. 
AIm dbrigen wurden die uaͤmli heu 3* 
gen, mi bey dem Landgerichte Friedberg (Regie⸗ 
* — Stuͤck, Seite 415 — 416) guis 
v . | 
München den zöten September 2803. 
Cburfurſtllche Landestirektion von Balern 
R Freyherr von Weihe, Präfivent, 
Raluprechter, Sefretär. 


- (Die Drganifation des Landgetichts Miesbach betr 5 
Das 2 iht Miesb begreift 

a weit Miesbach begreift folgems 
) die Graffhaft Hohenwalp, 


b) das Gericht Tegernfee, 
ec) bad Gebiet Warngau und Weib 


| Fischen, bed Landgerichts Wolfratshauſen. 
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ch das Amt Au. nebft Fiſchbachau, vom 
Tandgertchte Aibling. 

Der Sitz des Landgerichts ift zu Miesbach. 

Ueber dad Rentamt zu Miesbach, und Be: 
nennung des Aktuars wird befondere hoͤchſte Eitt: 
ſchließung folgen. 

Die Korbond » Stationen find zu Mies bach 
und zu Tegerufee. ıC 

Zum Landrichter zn Miesbach haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermog hoͤchſter Ents 


ſchließung vom zıten September die ſes Jahrs den 


bisherigen Kloſterrichter zu Seeon, Steperer, 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Der Bieherige Sandrichter zu Miesbach, 
Thomas Schlierf, wurde in den, Ruheſtand 
verfezt, und hat die Landesdireftion ‚über feine 
Penſion Berichr zu erftatten. 

Sn übrigen wurden die nämlichen Beftimmuns 
gen, ‚wie bey dem Kandgerichte Friedberg ( Regies 
rungeblatr 26ſtes Stüd, Eeite 415 — 416), mit 
dem Anhange gnaͤdigſt verfügt, dag zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerfehtösiener mit vier 

„ Knechten arizuftellen Fommt. — 
München dem zöten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
. NRaiuprechter, Selretär.. ° 
atfon. der. Rentämter im te In 
a 8 af Mi 58 entämter im Landgerich * 

“Das neuorganiſirte Landgericht Ingobſtadet 
begteift zwen Reutaͤmter, das eine zu Jugol⸗ 
ſt adt, und das andere zu, Boheburg,. 

Zum. Rentamte Ingolſtadt gehbrt 
ve offaftenam ee md die — 
ti Kbfhhing, Gerolfing, &tamms 
ham und Detting, 

und zum Rentamte Voheburg gehbrt das 
ehemalige Landgerfht VWoheburg, nit Auss 
nahme ded mit dem Landgerichte Abenäberg vereis 
nigten Gebieted Siegenburg. _ 

Zum Renrbeamten von Ingolſtadt haben 
Seine Churfürftliche Durchlaucht vermdg höchfter 
Entſchließung vom roten September diefes Jahr 
den bisherigen dortigen Landrichter und Herzog: 
Kaftner, Marimilian Freyheren von ers 
cheufeld, und zum Rensbeamten von Woher 


— 
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b urg den blsherigen dortigen Landgerlchtsſchrei⸗ 
ber, Ma NH auer, gnädigft zu 
ernennen gerubet. un i 

Sm Abelgen.mueben für jedes dieſer zwey neus 
organiſirten Reutaͤmter die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie für das Rentamt Friedberg ( Megies 


rungsblatt arjtes Stuͤck, Seite 464 — 465) gnäs 


digſt verfügt. Muͤnchen den zsten Septemb, 180g. 
Churfuͤrſtliche Aandesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs Präfident.) 
en von Schwaiger, Sekretaͤr. 
u —— 


CDie Organifation des Rentamts Münden bett.) 


„, Das Rentamt Münden begreift ‚ganz die 
Graͤnze des neuorganiſiten Landgeri Ah fs 
Wen, doch ſind die außerhalb diefes Bezirkes ents 
legenen Kaftenamtögrund- Unterthanen, fo bald 
es möglich iſt, an diejenigen Remtverwaltungen 
abzutreten, in. deren Bezirke diefelben liegen, 4 

Zum Rentbeamten von München haben Se. 
Churfuͤrſtliche Durchlancht wermdg hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom roten September dieſes Jahrs den 
bisherigen Hofkaſtner zu Muͤnchen, ra 
Leopold Freyherrnu von Kaftell, gnaͤdigſt 
zu ernennen geruhet. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beftimmuns 
gen, wie bey dem Nentamte Friedberg ( Megies 
be blatt —— Stuͤck, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 
digſt verfuͤgt. . 

München den ısten September 1803. 


Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 


FZreyherr von Weichs, Präfibent. . 
non Schwaiger, Sekretär. 


(Die Organifation des Nentamts Tölz betreffend.) — 


1. Dad Rentamt Tblz begreift ganz die Graͤn⸗ 
ze des neuen dortigen Landgerichtö , nämlich dem 
ganzen Umfaug des ehemaligen —— Tolz, 
und ded ehemaligen Hertfepäftöger chts Ben 2; 
dbifrbeuern. } 

2. Die bieher mit dem dortigen Landrichterame 
vereiniget gewefene Salzfpedition wird nun mit 
dem Rentamte vereittiget. 


3 Zum Rentbeamten haben Seine Churfcft- 
liche Durchlaucht vermög hoͤchſter Entſchlleßung 
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vom xoten Slptember diefeß Jahre (pen biößerie 


gen Akofterrichter bon Raitenbuch, Ditt, gnaͤdigſt 
zu erdennen geruhet. — —— 
4. Seine Beſoldung beſtehet in einer beſtimm⸗ 
ten Geldſumme von 900 fl. und in einer Zulage 
von ein per Cent. der Bruto : Einnahmen aller 
ie immer Namen habenden Kameral- —* 
d Kloftergürergefälle, mit Ausnahme d 
engefälle ,, und der, Salzgelder ; dann 


und halb weichen Holzes. 


5. Fuͤr das Schreiberperfonal, welches er ſich 
feibf anszwbählen, aber auch dafür zu haften hat, 
bezieht derjelbe befonders-den-vierten Theil 
wasihm gb den obigen gten Punfte jährlich. am 
Gelde zufdmmt. de 


6. Für das wegen dem Salzfpeditiensamte ers 
forderliche Schreiberperfonal, welches er ſich auch 
auszuwählen , aber allein dafür zu haften hat, er: 
hält derfelbe, nachdem er von ben Salzgeldern Fein 
per Cent. zu, beziehen hat, überhaupt jährliche 
dreyhuudert Gulden. 

7- Vom Tage der Ertradition hoͤrt feine Penſion, 
und des Landrichters von Toͤlz'bis herige Beſoldung 
und Emolumentengenuß auf, und alles was lez⸗ 
terer anderwaͤrts von Privatperſonen, oder aus 
anderen Kaſſen, z. B. aus der Landſchafts Kaſſe, 
eder aus der Kitchen» Kaffe bezogen hat, ſamt 
allen Zaren ımd Eporteln (die Reife: Deputaten 
allein ausgenommen ) ift dem Yerario getreulich 
zu verrechnen. 


Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey. dem Rentanite Friedberg ( Hegies 
gungeblatt 2gfles Stuͤck, Seite 464 — 465) gnäs 

verfügt; München den 1sten Septem 
[purfürftlihd Landesdireftion von Baieen, 

Zreyherr von Weiche‘, Präfident. ' 
An RR 
(Die Diganifätfon ded Mentumts Etarnderg betr.), 
‚ Das Rentamt Starnberg begreift die näme 

. lidje: Graͤnze, welche dem dortigen Landgerichte 

angemiejen worden iſt, und folglich auch-zugleich 
tie Gefälle der im der Herrſ⸗ t Seefeld entlege⸗ 

en Kloftergiitgr; —— —8 12227 

em 


"Füm Ds e 
HE 


’ 


‚der Kr⸗ 
in einer 
even Wohnung, und 36 Klafter halb harten, 


. 1303, | 


amten haben Seine Churfürftlighe 
ni & een | 


- 746 
Reicherhau „Franz Xaver 


*54 —— 
ran 
‚Wieland, gnädigft zu/ernennen geruber. 
Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg ( Regie: 
. zungsblatt-2gfted Stüd, Seite 464 —465 ) gnaͤ⸗ 


verfügt; .. in Jowirsukugenn” . 
 Popfängen Gen Haken Seprember irog 
Churfuͤr ſtliche La tion don Baiern. 


eyherr von Wells, Präfibent, 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 
(Die Drganifation des Nentamts Aichach betreffend.) 


. Das Rentamt Aichach begreift ganz die näm- 
liche Gränze des ehemaligen und — * dortigen 
Landgerichtes. 

Zum Rentbeamten von Aichach haben Se. e 
fürftl. Durchlaucht vermdg böchfter —— 
vom zoten September dieſes Jahrs den bisheri- 
gr dortigen Landgerichrfchreiber, Si mon von 

wad, gnädigft zu ernennen geruhet. — 
Im übrigen wurden die namlichen Beftimmuns 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg (Regierungsr 
blatt agftes Stuͤck, Seite 464 — 465) guädigft 
verfügt. Milnchen den raten September 1803. -- 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern, 
Freyhert von Weiche, Präfident 
von Schwaiger, Selretär, 
i g 

"Die Rentbeamte noſtelle su Rhain betreffeud.) 
er höchfter Entſchliezung vom zoten Sep⸗ 
tember dieſes Jahrs haben Seine Ehurfürftliche 

Durchlaucht den ais Rentbeamten nach Rhain be; 

ſtimmt giwefenen Landgerichtd= und Kaſtenamts⸗ 
Geggenſchreiber zu Ingoiſtadt, Ferdinand Se h⸗ 
lin, auf fein unterthaͤnigſtes Bitten in Ruͤckſicht 

‚feines hohen Alters, und: nun 48 Fahre lang ge: 
treu umd fleißig geleifteren Dienfte mir einer von 
Höhftvero Landesdfrektion zu begutachtenden ans 

gemmeffenen Penfion.iu den Ruheftand zu verſetzen, 

und an deſſen Stelle zum Rentbeamten von Rhanm 
ben bisherigen Landrichter von Dachau, Johann 

Theodor von Lippert, gnaͤdigſt zu ernennen 
geruhet. München den 1zten September 1803. 
Conpfhrklie &.andeodireftion von Baiern. 

4 I; Stepherr von Weichs, Präfivent. 

gi 


j 
iA 
ddl! 
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von Sihwaiger, Sekretär, 
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A j i ' } } j 7 Im Ri ; on 24 { r ı 1 mr las t& oO 
i — *7— ee ’ - Hebrigenb worden einige der 
PL Auftras eSudre umb Märkte, die ihre 


n \ Ka ioc a 
(Das Rechnungswefen der Kirchen + und milden 
‚> Gtiftungen betreffend.) „en 





= Dem urfürftfichen Adhniniftratiöne Rah, 


der Kirchen: and milden Stiftungen ift gelegen: 
heitlich heurig erftmaliger Juftififation und Re 
viſion der ſtaͤdt⸗ und märftifchen : Kirchen: 
Rechnungen die Bemerfung nicht entgangen, 
daß mehsgeg Städte und Märfte in den anher 
fürs Jahr 1802 eingefendeten Kirchen + Rech⸗ 
nungen gar Feine geiſt lich⸗ milde Stiftun⸗ 


gen, einige nicht alle vortragen, die doch bes - 


Fanntermaßen hie und da vorhanden find, 
Indem aber derfelbe von der. Eriftenz. all fol: 
cher Stiftungen „eine verläßige Kenntniß in 
mehrfachen Betrachte haben F und haben 
ſolle, als erhalten ſaͤmiliche churfuͤrſtl. Staͤdte 
und rege — * 
n anher gehorſamſt anzuzeigen : 
r a) a geiftliche milde Stiftungen bey 
jeder Stadt, und bey jedem Markte, und uns 
ter weichen Damen vorhanden find, we 
b) wer diefe Stiftungen admminiſtrirt, 
e) von wen, und wohin bie jährliche Rech⸗ 
nungen darüber gepflogen werden ? 

Sollten bey ein: oder dem andern Marfte 
eder Stadt gar feine detley geiftliche milde Stifi 
tungen vorhanden ſeyn, ſo hat der Magiſtrat 
nichts deſto weniger inner obigem Termin eine 
Fehlanzeige anber einzuſchicken. | 


hiemit den Auftrag, inner zo Tas 


nungen fürd Jahr 1802, der öffentlichen Erin⸗ 
nerung vom 27ften Juny heurigen Jahres uns 
geachtet, — zur Stelle der Juſtifi⸗ 
kations / und Mevifionswegen noch nicht einger 
ſendet haben, zum leztenmale ermahnet „ foldhe 
inner acht Tagen anher einzuſchicken, als fonft 
denfelben das Bereits angebrohte Compelle 
unnachläßig wahrgemacht werden wird. 
München den Hten Septewber 1803. 
churfuͤrſtlicher Adminiftrations » Bath der 
. " Rirchen und geiftl. milden Stiftungen." 
oh. Zofe Kittreiber, Direktor, <> 
Stollnreuther, Sekretär, - 





Bekanntmachung. 5 


Die den Landgerichten. Erding, München und Aihlfng 
ö einverleibten, Ortſchaften ktemend) ne ! 


Sn Verfolg ber in benmGeneral : Mandat vom 
agften März 1802 $. 1. beſtimmten Grundfäge 
find die bisher im dem Landgerichte Schwaben ent⸗ 
legenen Dörfer folgendermaßen und zwar dad Dorf 
Prozen und dad Dorf Riring dem Lands 


»gerihte Erbing, dad Dorf Puzbrunn 
dem Landgerichte München, und das Dorf 


Zuntenhbaufen dem Landgerichte Aib— 
ling einverleibt worden, welches zu Jedermanns 
Willenfhaft bekannt gemacht: wird. . 
München den ı6ten September 1803. 
Churfuͤrſt liche Candesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
— Rainprechter, Sekretär, 





Maſtvieh⸗Preiſe. 


Vom churfuͤrſtiichen Landgerichte Schwaben ‚auf dem Märkte Keferlohe vom zten September 1803. 





Den zten 4 
September Machen in 


wurden 
vertauft Gelb 


8 Stide 


| Haben gewogen = 


4 | ls te Fe 03 ĩ > “am 
‚rn T, ent. ent. +1: % er. .; JZent. Pf; 
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4 lea! : > I 2 kun > 
| Können alſo zwey Stüde zu fiehen 


im Gewicht 


— — 
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Churpfalzbaierifches 
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Regierungsblatt. 





XXXM. Stuck. Minden, Mittwoch den 28. Sepiembet 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(Das Befoldungs » Regulativ der geheimen Kanz⸗ 
leyen betreffend.) 


Max. Zofeph, Churfuͤrſt ec. 

Da Wir die wegen dem Steigen aller Preife 
nothwendig gewordene Vermehrung der Beſol⸗ 
dungen auc auf die Kanzleyen auszudehnen 
beſchloſſen, zugleich aber, um diefe Bürde der 
Staatskaſſe für die Zukunft zu erleichtern, eis 
nige Modiftfationen in der Anzahl des Perſo⸗ 
nals zu treffen fuͤr nothwendig gefunden haben, 
beftimmen Wir für die geheime Kanzley folgens 
des Prrfonals Regulariv, welches nah und 
nach dadurch, daß entweder einige Individuen 
bey ſchicklicher Gelegenheit zu andern Plägen 
angeftelit, oder in Erledigungsfällen ihre Pläge 


nicht mehr erſezt werden follen, in Ausübung zu 


bringen ift, 


ıtens) Bey jedem geheimen Minifteriaf: 
Departement follen für die Zufunft nur mehr 


zwey, nämlich ein erpedirender und ein geheis 


mer Sekretär des Büreaudienfies angeftellt wers 
den. E 
Der erpedirende geheime Sekretär foll 
a) das Einlaufs ; Protokoll führen, 
b) die Exhibita dem Minifterio vorlegen, 
€) die Erholung der Vorakten aus der geheis 
men Megiftratur beforgen, 
.d) fodann die Produften mit den Aften dem 
einſchlaͤgigen Referenten zufenden, 


e) bie hierüber gefaßt werdenden Meferipte 
und Refolutionen zwar auszugsweife, 
aber doch deutlich und beftimme indie 
eigens dazu beflimmte Nubrif des naͤm⸗ 
lichen Einlaufs » Protofolls Lit a. eins 
tragen, 

5) die Aufficht in der Kanzley über die rich⸗ 
tige und baldige Fertigung der repartir⸗ 
ten Gegenftände führen, und 

g) die Referipte und Refolntionen an die 
geeigneten Behörden expediren. 2 


Der geheime — des Buͤreaudienſtes 
4) 


a) in den Seßionen, fo ferne folches gefor⸗ 
dert wird, das Protokoll führen, oder 
anſtatt deſſen die Refolurions » Auszüge, 
welche in dem Einlaufs: Protokolle einges 
tragen werden, zum Gebrauche des Minis 
— Seßions⸗ tagsweife reichen and vor⸗ 
egen, 
b) er foll die Kollationirungen genaneft bes 
forgen ; und endlich 
e) andere vorfommende gemeine ober befons 
dere Sefretariats + und Büreaudienfle 
leiften, 


In Folge deffen follen die befonderen Pros 
tofolliftenftellen, wo deren dermalen noch beftes 
ben, in fich ererguenden Berändernngsfällen niche 
mehr erfegt werden, und in befonderen Ereig⸗ 
niffen oder Verhinderungefällen haben fich beys 
, — geheime Sekretaͤrs einander auszu⸗ 

elfen. 


255. 


atend) Bey der geheimen Regiſtratur foll 
fünftig für jedes Minifterial s Departement nur 
ein Reyifteater, und ein Regiſtraturs⸗Gehilf 
angeſtellt werden. 
ztens) Die Zahl der geheimen Kanjzelliſten 
fol nach dem mehr oder minder ausgedehnten 


* 


Wirkungskreiſe eines jeden Departements von 


dem Beduͤrfniſſe abhaugen; und. in Folge deſ⸗ 
fen ſollen dermalen bey dem Minifterial: auss 


vwöärtigen und Finanz -Deparrement nur feche, 


und beyden andern beyden Departenients nur 
zwey geheime Kanzelliften beſtehen. 

ztens) Jedes Departement behaͤlt zwey De: 
partements⸗ Bothen, und / jede Regiſtratur eis 
nen Regiſtraturs⸗Bothen. 


5tens) Das geheime Taxations⸗Amt be⸗ 

ſteht aus einem Taxator, und einem Taxations⸗ 
Amts⸗Diener. — 

Die Beſoldungen des obigen Perſonals wer⸗ 

den für das Künftige auf folgende Art regulirt: 

Der protokollfuͤhrende und, zugleich erpebis 

rende geheime Sefretär erhaͤlt fiebensehnhuns 

Der geheime Sefretär des Buͤreaudienſtes 
vierzehnhundert Gulden. — | 


Ein geheimer Taxator für die Zukunft ſechs⸗ 
zehnhundert Gulden. — 


- Ein geheimer Regiſtrater zwoͤlfhundert 
‚Ein, geheimer Regiſtratues⸗Gehilf acht⸗ 
‚Hundert Gulden. — 
Ein geheimer Kanzellift 
Gulden, — 
‚Ein Departemeiits Regiftraturs ⸗ und Ta: 
Yattons : Amrsborh’dreyhandert fünfsig Gul⸗ 
den / famt den bisherigen Naturalien. — 
Diejenigen, welche gegenwärtig ſchon ein 
mebreres beziehen, behalten ihren Gehatt, und 


fiebenhundert 
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diejenigen, welche gegenwärtig, wenn fchon ger 
gen den künftigen Stars dermalen überzählig, 
doch die wirklichen Dienfleihret Klaſſe leiften,tres 
ten indie Zulage ein, fo ferne fle Die neu beſtimm⸗ 
te Befoldung nicht ohmehin bereits genießen. 


In diefer Anwendung des Regulatives wird, 
ſo tel das Miiniftertal : Departement-der-auss 
Er Angelegenheiten betrift, eine befondere 

Entſchließung folgen. 

So viel das Minifterial: Finanz + Depar: 
tement betrift „fo. erhalten vom erſten July aus 
fangend die mit 1200 fl. befoldeten geheimen Ses 
fretärs, von Tribolet, und von Geiger, jee 
der zweyhundert Gulden; — der mit 1600 fl, 
befoldere protofolfivendeuind- erpedirende geheis 
me Sekretär, Babo, einhundert Gulden /— 
die geheimen Regiftrateren, von Berüff, unb 
Günther, jeder zweybundert Gulden, — bie 
geheimen Kanzelliften, Alob , von Stahl, und 
von Vollmar, jeder einhundert Gulden, — 
und ber. Borh, Sieber ſen. fünfzig Gulden. 


Ben dem Minifterial: $uftize Departement 
wird,nachdem dort fein zwenter Buͤreau⸗ Ges 
kretaͤr wirkliche Dienfte leitet, dagegen aber ein 
eigener Protokolliſt befteht, ruͤckſichtlich der ges 
heimen Sefretärs befonbere Entfchließung fol⸗ 
gen : indeffen aber erhalten vom / erſten Fuly ans 
fangend die geheimen Megiftratoren , Kampel, 
und Reiſenecker, jeder zweyhundert Gul⸗ 
den, — die geheimen Kanzelliſten, Elbinger, 
und Wimer, jeder einhundert „und.ber gegen⸗ 
waͤrtig nur mit 500 fl. beſoldete geheime Kan⸗ 
zellift, Leers, zweyhundert Gulden, — dauu 
die Bothen, Schoͤnſtern, und Vizthum, je⸗ 
der fünfsig Gulden Zulage. 


Bey dem Minifterial : Departement in geift- 
fichen Angelegenheiten ; wird, weil Dort Auch 
noch ein eigener Protokolliſt befteht imegeniden 
‚geheimen Sekretqrien beſondere Refolution fol: 
gen. — Indeſſen ‚erhalten vom oben genann⸗ 
‚ten Zeitpunfte anfangend die geheimen Kegiftra: 
toren, von.Kory, und Baill, jeder, zweyhun⸗ 
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dert Gulden, — die geheimen Kamelliften, Heß, 
und Ziraus ; jeder einhundert Gulden, — und 
der Both, Köckler, fünfzig Gulden Zulage, 
welches leztere ſich auch auf. die drey geheimen 
Regiftraturs s Borhen verfteht. 

Beſoldungs ⸗ Gradationen nach Dienftjahs 
ren wollen Wir in den Kanzleyen nicht beſtim⸗ 
men, fondern Wir werben in Fällen, wenn bie 
Mreife der Dinge wieder fo ſchnell, wie gegen 
waͤrtig in ‘Burgen Jahren, fteigen würden, im⸗ 
mer auf verhälmigmäßige Befoldungs s Reg 
Gun den. billigen-Bedacht nehmen, 

ünchen den gten September 1803- 


Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelad, 
— Auf 
25° punfüfl dochnien Befehl 
. — von Tribolet. 





(Die: Sonn⸗ und Fryertags⸗ Schulen betreffend.) 
"Mar, Joſeph, Ehufür ze 

Wir haben durch Unfer Generals Schub 
und Studien, Direfiorium mir bem guädigften 
Wohlgefallen vernommen, daß die Nochmens 
digkeit einer zweckmaͤßigen Erziehung, und ei⸗ 
fiesden verfchiedenen Beſtimmungen dee Mens 
ſchen angemeſſenen Unterrichtes immer allger 
einer erkannt werde; daß daher der Eifer und 
die Thaͤugkeit, das Schulweſen zu befördern, 


bey denen, welchen es obfiegt, ümmer mehr er⸗ 


wache, und zunchine, ‚fo wie auf: der andern 
Site, von. den Eltern. mehr Bereitwilligkeit, 
Unferen im Erpichungg + und Unterrichtsfache 
‚geteoffenen Verfügungen mit dem ſchuldigen 
Gsdarfame nachzukemmen, ſich zeige. 


Wir gruͤnden darauf Unſere Erwartung, 
daß auch een en mit ı dem 
willigften Gchorſane befolgt, uud Die Zwangte 


758 


mittel, die Wir beftimmen werden, um eine al 
gemeine Befolgung derfelben zu erzwechen, nur 
bey dem Eleinften Theile Unferer Unterthanen 
angewendet werden müffen. 


In Unſerer eg hy van 23ſten Dezem⸗ 
ber vorigen Jahrs haben Wir mur ſechs Jahre 
zum ordentlichen Schulbeſuche beftimmt, um 
den Eltern ihre Kinder für die nothwendigen 
Feld» und häuslichen Arbeiten nicht zu Tange zu 
entziehen. 

Opndeffen- werben vermänftige Eltern ſelbſt 
einfehen, daß-in einem Zeitraume von fech® 
Jahren nur das Nothwendigſte gelehret wers 
den könne; daß das Gelernte, wenn aller Um 
terricht mit dem / zwoͤlften Jahre aufhoͤret, groͤß⸗ 
tentheils wieder vergeſſen werde; und daß end⸗ 
fich beſonders Die moralifche Ausbildung in die} 
fen Zaren nicht vollendet werden koͤnne. " 

Durch diefe Betrachtungen fehen Wir Ung 
nad) dem Antrage er * 
Studien: Direftoriums hewogen, zu verordnen > 


1. Daß in allen Staͤdten und Märkten, und 
in alten. Pfarr / Dörfern Sonntags: Schuleg 
errichtet, und an allen. Sonn s. und gebothenen 
Feyertagen, (bie Aerndtezeit ausgenommen, ) 
gehalten werben follen. ur 
I. In diefelben follen aufgenpmunen werben; 
.. 2) Die Haudwerksgeſellen, r 
b) die Behrjungen „ und 
c) alle jungen Leute, männlichen und weib⸗ 
lichen Orfchlechtes. 
11, Den: Handwerkes geſellen ſoll der We 
ſuch der Sonntags⸗-Schuſen frehgeſtellt ſeyns 
die Lehrjungen aber ſollen dazu verbunden „und 
daher nicht frengefprochen werden koͤnnen, wen 
fie nicht durch Zeugniffe der. Juſpektoren un 
Pfarrer bemeifen, daß fle während ihrer Leht⸗ 
jahre die Sonntage : Sthufe befucht haben. y 


> Zum-Brlushe biefer Schulen find ſowohl 
‚nahen, qls vom 1atın bie zum a gteu 
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Jahre einfhläßig, in Städten, Märkten und 
Dörfern anzuhalten, und fie follen daher weder 
ein Anmwefen übernehmen, noch eine Heirath 
ſchließen koͤnnen, wenn fie nicht den fleißigen 
Beſuch diefer Keyertags : Schulen durch gulti⸗ 
ge Zeugniffe, und hinlänglich erlangte Kennt 
niffe, ſowohl im Chriftenthume, als in anderen 
für das bärgerliche Leben nothwendigen Gegen 
ftänden, bemweifen koͤnnen. 


Sollte jedoch der höchft feltene Fall eintres 
ten, daß die Bemayerung eines Cuts ohne 
merflichen Abbruch der Kultur, und ohne of 
fenbaren Schaden des Guts, nicht verfchoben 
‚werden fönnte, fohin die Uebernahme und Ver⸗ 
ehelichung dringend wären, fo wird dem pflichts 
mäßigen Ermeſſen dee Obrigfeiten zwar übers 
faflen, eine Ausnahme zu geftatten ; doch follen 
die folchergeftalten Berehelichte, und, Anweſen 
Uebernehmende nachher noch verbunden feyn, eis 
ne Zeitlang in der Sonntags: Schul ihrer Ges 
meinbe das Berfäumte re: uholen, und nad) 
Thunlichkeit zu erſethen. | 


Kinder, bie das zwoͤlfte Jahr noch nicht 
erreicht haben, und alfo die Werktage: Schule 
zu befuchen gehaften find, Dürfen in die Feyer⸗ 
8038: Schulen nicht aufgenommen werben. 

IV. Jene Eltern, welche ihre Kinder, fo 
sole jene Hausväter und Hausmuͤtter, welche ihre 
Dienftborhen nicht fleißig in die Schule ſchicken, 
follen das Erſtemal durch ihre Seelſorger exin⸗ 
nert, das Zwentemaf bey ihren Obrigkeiten ans 
gezeigt, und von diefen mit einer mäßigen Geld; 

afe, welche Strafgelder zur Anfchaffung ber 
licher fr die Feyertags Schulen zu verwen⸗ 
den find, belegt werden, 


V. Da Wir verordnen, baß indiefen Sonw ' 


tags : Schulen die erfte halbe Stunde Unter; 
richt aus der Religion umd Moral erthellet wers 
den folle, fo wollen Wir ben Erwachfenen maͤnn⸗ 
lichen und weiblichen Gefchlechtes die Befur 
ung der nachmittägigeu Chriſtenlehren, welche 
ihnen durch Die General; Weronbuung vom zteu 
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Jaͤnner 1795 , anbefohlen warben, und durch 
diefe Einrichtung nunmehr ohnehin erfegt wird, 
nachlaffen. 


VI. Der Zweck biefer Feyertags: Schufen 
beftimme auch die Lehrgegenftände, welche im 
diefen Schulen aufgenommen werden follen ; 
Leſen, Schreiben, Rechnen, und andere nüg 
liche Kenntuiſſe, um immer. brauchbarer und 
näzlicher, — und Religion und Moral, um 
immer hriftfich beffer, und dadurch Gott ger 
fälliger zu werden, 


Der für Steinach verfaßte, und von Um 
ferm General: Schuf ; und Studien: Direftos 
rium unterm 7ten Februar 1803, genehmigte: 
Plan zu einer Somntage:Schule, kann uͤberall 
bey Anlegung und Organifirtung folder Schu: 
len zum Grunde gelegt werden. Diefer Plan 
finder fih in dem baieriſchen Intelligenzblatte, 
gten Stuͤck, diefes Jahrs, abgedruckt. 


VII. Ueber die Stunden, und eigentliche 
Schulzeit verfügen Wir im Allgemeinen nur 
foviel,, daß ihre längere, oder —— Dauer 
nach der Anzahl der Schuͤler, und Lehrer, und 
nach dem Lokale der Schule ſelbſt beſtimmt wer⸗ 
den muͤſſe; wo z. B. die Erwachſenen maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechtes, getrennt von jenen des weib⸗ 
lichen, zu gleicher Zeit Unterricht empfangen 
koͤnnen, werden zwey Stunden zum Lintereichte 
genug ſeyn; mo diefes wegen Mangel an Plug 
und Lehrern aber nicht feyn kann, follen drey 
bis vier Stunden, nämlich Vormittags für die 
männliche, und Nachmittags für Die weibliche 
Fenertags: Schule, feftgefezt, und von biefen 
jeder Klafje oder Abtheilung ihre erforderliche 
Zeit zugewieſen werden, 

VOL, Wir verfehen Uns uͤbelgens zu Affen 
Pfarrern und Kaplänen, daß fie nach dem Bey⸗ 
foiele ſehr vieler Priefter, die ſchon gegenwaͤr⸗ 
tig aus freyem Antriebe den Unterricht in bem 

on beſtehenden Sonntags; Schulen ertheilen, 
uicht nur die Religlonslehre, und den morall⸗ 
ſchen Unterricht in Diefen Schulen Äberuehuen, 
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fondern auch die Schulfehrer in ben Übrigen 

kehrgegenſtaͤnden unterflügen werden. _ - 
So erwarten Wir auch von ben Schulleh⸗ 


rern, daß fie ſich in den Sonntags: Schulen 
ohne Weigerung werden gebrauchen laſſen, wo⸗ 


gegen Wir ihnen auch eine Verbeſſerung ihres 


Gehaftes bey den zunehmenden Kräften . bes 
Schulfondes zufichern. — 


IX. Der erwaͤhnte Lehrplan von Steinach 


macht auch mit jenen Lefebüchern befannt , wel⸗ 
che in diefen Schulen mie Mugen gebraucht wers 
den können. 2 m, En 


Diefe Bücher follen den Schülern und Schuͤ⸗ 


leriunen nachdruͤcklichſt empfohlen werden. 


Wenige Lefebücher, aus denen vorgelefen, 
und zut Uebung von den Schülern laut nachgeles 
fen wird, werden hinxeichen, beſouders, wenn 
Die Bücher von Hand zu Hand gehen. 

X. Unter den Pehrgegenftänden ift nach dem 
Religions : und Morablinterrichte das Schrifts 
leſen, und Rechnen, befonders im Kopfe , vor⸗ 
züglich zu betreiben. Uebrigens muß die Ges 
ſicklichkeit der Lehreuden bewirken, baß auch 


jeder Schäfer oder Schuͤlerinn, die ſchon das’ 
fuͤnfzehnte Jahr erreicht Haben, und doch nicht 


fefen und fehreiben koͤnnen, fi ohne Wider 
willen dem Unterrichte in diefen Gegenfländen 
unterziehen. BE > J 


xI. Dieſe unſete General⸗ Verordnung hat 


Unſere baierifche Landesdirektion auf gewoͤhn⸗ 
liche Art allen Orts⸗Obrigkeiten, Pfarrern und 
Unterthanen bekannt zu machen, und auf bie 


genaue Beobachtung derſelben ftrenge zu haften, 


„ Münden den raten September 1303. 


Mor. Joſ. Churfuͤrſt. 


Graf Morawitzky. 
Auf 
Churfuͤrſti. hoͤchſten Befehl. 


von Krempelhuber. 





— 762 
Das Erorzificen, en u geiſtlicher 
— Erna Pranhpeden eilüse, 
Es werden bie Kingen Immee lauter und 
bäufiger , daß fich einige Geiftliche gegen die ber 
teits befteheuden, hoͤchſt⸗ landesherrlichen, und 
biſchoͤſſichen Berordnungen, ungeſcheut erlau⸗ 
ben, fogenannte geiſtliche Mittel zur Heilung 
verfchiedener Kranfheiten bey Menfhen und‘ 
Vieh auszurheilen, wodurch die Leichtglaͤubig⸗ 
feit des gemeinen Mannes genährt, bie geeig⸗ 
neten Heilungsmittel vernachläßigt, das Hebel 
durch Zögerung oft unheilbar gemacht, Tieblofe 
Geſinn ungen gegen den Nebenmenfehen verbrei⸗ 
tet, und nicht felten hoͤchſt traurige Folgen bis 
zum Mord und Todtſchlage, mie ein neueres 
Beyſpiel belehrt, erzeugt worden. 
Diefem graͤulichen Unfuge für die Zukunft 
ernſtlichſt zu begegnen, wirb Daher verordnet, 
daß affes Erorzifiren, Segenfprechen, und Ause- 
thenen fo betitelter geiſtlicher Mittel/ in Bezle⸗ 
hung auf phyſiſches Uebel bey Menſchen und 
Vieh, gänzlich, und bey Strafe der Entfers 
nung vom Pfarramte, und der geiftlichen Pfruͤn⸗ 
de, oder des Perſonal⸗ Arreſts bey Geiſtlichen, 
die feine Kirchenpfruͤnde befigen, verbothen ſeyn 
ſolle: wie denn überhaupt in alfen Fällen alle 
Segenſprechungen, die dem Didzefan - Ritual 
entgegen laufen, aufs ftrengfie unterſagt find, 
Die hurfürftlichen Landgerichte, ftändifche und 
magiftratifche Obrigkeiten Haben die worftchende, 
Höchft / landes herrliche Verordnung allen in übe 
zen Bezirken befindlichen Geiſtlichen ohne Aus⸗ 
nahıne, aufs ſchieunigſte durch Umlaufſchreiben 
kund ju machen, von jedem eigenhaͤndig unter⸗ 
ſchreiben zu laſſen, und für den genauen Boll 
zug derfelben ſtrenge zu machen. 
München den zoften Auguſt 1803. 
Churfürftliche General: Candesdirektion. 
Freyherr von Weiche , Präfident. 
Schmid, Seleetär. 
— —⏑ — — 


(Die Berkandeʒettel bey kirchlichen Feſten betr. 
Es it ben vielen Pfarreyen in Balern bie 
Gewohnheit, daß die Gemeinden fiember Pfand 
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ſprengel, zu großen kirchlichen Feſten, durch ſo 
beritelte Verk uͤndezettel, oft auf mehrere Stun⸗ 
den eingeladen werden, 

> Da durch diefes ewige Hin: und Hetlaufen 
der Gortesdienft, und hriftliche Unterricht in, 
der.eigenen Pfarrey verfäumt, bey) dem Zuſam⸗ 
menflußeder Menge: die Andacht wicht gerwinnt, 
und-meiftend bey folchen Gelegenheiten Anlaß. 
zu Ausfchweifungen gegeben wird, als ge 
fihteht hiemit an alle Seelforger der ſtren⸗ 
ge Auftrag, ſolche Verkuͤndejettel kuͤnftig 
nich: mehr in. fremde Pfarsfprengel. zu verſen⸗ 
dem, und derley Gemeinden zu ihren Feften eins, 
zuladen, vielmehr folche mit, ihren. eigenen Ge⸗ 
meinden allein mit [Würde und Anſtand zu fey⸗ 
ern, welches, wenn es in jeder einzelnen Pfarren 
anf; gleiche Weiſe gefchieht, unfehlbar die befte, 
Wirkung: hervorbringen , die Andacht erhöhen, 
den: chriftlichen Unterricht, und mit dieſem bie 
Sitilichkeit allgemein befördern muß. > . 

Die Obrigkeiten haben die ihren Bezirken 
einverleibten , ſowohl landgerichtiſch, als inkor⸗ 
porirten Seel ſorger von biefer hoͤchſt / lan desherr⸗ 
lichen Verordnung, mittels Patente in Kennt, 
miß zu feßen, auf den Vollzug, derfelben. genau 
zu haften, und die Webertreter. ohne Verzug bey 
unterzeichneter hurfürftlichen Stelle anzuzeigen. 

- München den 17ten September 1803. 
Churfuͤrſtliche — von Baiern. 
r von Weichs, Präjideut. 
; Grein | amd, Sekretaͤr. 





je] 
- Anzeigen über den Gerfien- und Hopfenkauf 
betrefiend.) I 
Da die Zeit herannahet, wo der Winterbler⸗ 
ſatz beſtimmt wird, ſo haben ſaͤmtliche Obrigkei⸗ 
temdie Anzeigen über den Gerſten⸗ und Hopfeus 
kauf in ihrer Gegend längftens bis zum 22[ten 
des nächften Monats Dftober um fo gemiffer 
einzufenden, als man anſonſt fotche durch aufdes 
Saͤumigen Koften abzwordnende Bothen wird 
abholen laſſen. Muͤnchen den 23. Sept. 1803. 





Ehurfürkliche Landesdireftton von Balern. lich 
‚Städte und Marrre vre gnadigſte jugleich ernfts 


Freyhert von Weiche, Praͤſiſtent. 
Haider. 


auttrag "© 
an fämtliche churflirſtliche Landgerichte 
in Baiern. | 
(Die Verfaffung der Strafen: Rechnung Betr.) 
Sämtliche churfuͤrſtliche Landgerichee in 
Baiern erhalten hiemit den Auftrag, mit Schluße 
dieſes Jahres, und ſo ferner hin eine Rechnung 
über fämtliche Straffenaudgaben ıc. nach dem 
entworfenen Formular (wovon jedem hurfürft: 
lichen Landgerichte eines befonders uͤbermacht 
werden wird 
nung bis Hälfte Jänner künftigen Jahres an⸗ 
her einzuſenden. 
München den Zıften Auguſt 1803. 
Cburfürftliche General: Landesdirektion, 
Freyher von Weichs, Praͤſident. 
von Schmdger „Sekretär. „. 
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— mei Para ned 
DBLELGN —— —— — 
an die teren 
dann Masgiftrate der te amd Märkte 
in Baiern. BIN + 
(Die Lokal: Schulfonds;, dası pie.quarta fcholarum ; 
fe as betreffeund el! u ud 
Seine Churfürftlihe Durchlaucht Haben ſeit 
Ihrem Regierungeamritte unter andern immer 
die vorzuͤglichſte Sorgfalt auf die Verbeſſerung 
des Schul⸗ und Etziehungsweſens gerichtet, um 
hiedurch Volksbildung und Mationalwohlſtand 
zu befördern. Dieſes aber zu erzwecken, und 
anf. den gehörigen Grad von Vollkommenheit 
zu führen, iſt nebſt andern vor allen’ eine‘ ‚genaue, 
Kenntniß der verfchiedenen. teurfchen fat 
Schulfonde nöthig, um derfelben Adminiſtra⸗ 
tiongehörig zu leiten, und die zweckmaͤßige Ver⸗ 
wendung hievon beuirsheilen zu Fönnen..,.. 
Der churfuͤrſtliche Adminiſtrations / Rath 
der Kirchen : und milden Stiftungen uunter def 
fen Oberauſſicht nach den beſtehenden gnaͤdigſten 
Generals Verordnungen auch die Admtniftras 
tion des Schulfondes ſteht, ertheilt daher den 
churfuͤrſtlichen andgerichten fo andern hurfürks 
em m, dann den Magiftraten der 





liche Weifung, und zwar 


). zu: verfaffen, : uud folche- Rech⸗ 


” 
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") in Zeit, ſechs Wochen die in den verſchie⸗ 
denen Otten oder —6 — ERDE: 
Lokal: Schulfonde mittels, umfländigen Bericht 
und Aulegung der lejsen Rechnung gehorſamſt 
anher anjuzeigen; am Orten, wo ein ſolcher 
Lokal⸗ Schulfond zur Zeit noch nicht beſtehet, 
find ebenfalls die geeigneten Berichte zu erſtat⸗ 
teu,, und ‚vielmehr auszuweiſen, ob aus ben 
vorhandenen Lofal » Quellen f. a, nicht eigene 
Fonde ausgemittelt werden koͤnnen. Zugleich 
kommen auch * 2 

b) vom heurigen Jahre anfangend gleich 
den Kirchen Nennungen jährlich die Lokal⸗ 
Schulfonds » Rechnungen, oder Fehlanzeigen 
‚bey Ste Ahndung pro revifione mir Ende 
jeden Schuljahres ander einzufenden. Endlich 
uud 


niftcations : Nach weiters, daß fäntliche Land: 
gerichte, dann andere churfürftliche Behörden 
tohte Ausnahme ruͤckſichtlich der Quartae von 
milden Permaͤch er für den teutſchen Schul: 
‚fond nach der RN en General: Verordnung 
won igten Maͤrz und General: Landesdireftiongs 
Ausſchreibung -vom 6ten März diefes Jahrs 
(Regierungblatt XIX. Sthf, Mittwoch den 
"Iıten Man 1803) in den fich ereignenden Fäls 
len ,die, treffenden Beträge nicht nur jedesmal 
genau erheben, fondern auch mittels Bericht 
dieſelben fogleich an das churfuͤrſtliche Kirchen: 
Adminiſtrations ⸗/ Erpeditions: Amt der Kontrols 
lirung wegen gegen Schein übermachen follen, wo 
„felbe fobann an das allgemeine. teutfche Land: 
fchulfondes Kaflas Amt. der Verrechnung uud 
gehörigen Verwendung wegen hinüber gegeben 
werden. Sämtliche hurfürftliche Behörden 
haben diefe Aufträge bey Selbfthaftung oder 

‚andern De genaueft zu befolgen, . 

Muaͤnchemden 16ten September 1803. 

+ Ehburfürftlicher: Adminiftrations » Rath: der 

Rirden und geiftl. milden Stifrungen.- 

30H. Joſ. Kittreiber, Direktor. 
— N Auracher/ Sekretaͤt. 
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4 verorduet der gedachte Kirchen, Adnis : 


Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg b 
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„Auftrag. 
+. (Die: Einfenduug dev. Kulturd » Tabellen betr.) 
‚Diejenigen Stellen, die noch mit ihren Ka 
uns + Tabellen ausftändig. find, haben, felbe 
mit Ende diefes Monats um ſo gewiſſer einzu 
ſchicken, als außer deſſen ohne ‚weiters eigene 
Bothen auf Erefution kommen. 
‚Dünen den ıyten Septeinber 1803. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. | 
Schießl, Sekretär. ı 





— Bekanntmachungen. 2 
Die Organtfation des Landgerichts Riedenburz betr.) 


Das Landgericht Rledenburg und Diet: 
furth vereiniger mit fich dad Gericht Altmann 
Ä " . 


ın. j 
Der Sitz des Landgerichts at Riedenburg. 


Meber das Reutamt zu Rie deuburg, und 


nenmung des Aktuars wird befondere hoͤchſte Eut⸗ 
ſchließung folgen. 

Die Kordons-Stationen ſind zu Dietfurth 
und Schamhaupten; wo die Wohnungen fuͤr 
die Kordonsmannſchaft herzurichten ſind. 

Zum Landrichtet zu Riedenburg haben Se. 
—* Ent⸗ 
e vom 7ten September dieſes Fahre 
isherigen Kloſterrichter zu Yu, Sar, guädigft 
zu ernennen gernbet. — 5 
Der bisherige Landrichter zu Riedenburg, 
Joſeph von Gruber, wurde In dieſer Eigen— 
(daft, mir Vorbehale anderer Beftimmung, in ven 
Muheſtand verfezt. 

Im übrigen wurden bie nämlichen Beftimmuns 

gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg (Kegie⸗ 


rungsblatt 26ſtes Stüd, Seite 415 — 416) mit 


dem Anhange gnädigft verfügt, daß zum Dien 
des ——— F Gerichtödiener mit nis 
Knechten anzuftellen fhmmt. 

München den ızten September 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 


Erepherr von Weiche ‚ Präfident, 
Rainprechter, Sekretaͤt. 


— m 
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«die Otganiſatlon bed Landgerichts Megen betreffend.) 
Dad Landgericht Megen vereiniget mir fich 
Dad Landgericht Zwifel und Weiffenftein, 
Ber Sit; des Landgerichts bleibe zu Regen. 
Tleber va Reutamt wird befonbere pöchfte Enk 
ſchließung folgen, 
Die Korbonöftation iſt An 
Zum Lahdrichter haben Se. Ehurfürftliche Durch⸗ 
laucht re: hoͤchſter Entfchliefung vom 7tem 
September diefes Jahrs dem bisherigen Kloſter⸗ 
Achter zu‘ Niederalteich, Mihael Schub, 
guädigft zu ernennen ‚gisahet. 
Der biöherige Kandrichter zu Zwifel, Kaje⸗ 
tan Wagner, wurde in ben Ruheſtand verfezt, 
und hat die Landespireftion Aber feine Penfion Be: 
sicht zu erflatten, — 
Sm übrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Bar Briedberg ( Reyies 
aumgeblatt 2oſtes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Sanpgerichts ein Gerichtödiener mit zwey 
Knechten anzuftellen koͤmmt. 
ünchen deu ı7ten September 1863. 
EHurfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


nl 


Regen. 


(DieSrganifation des Landgerichts Echrobenhauſen betr.) 
Das Landgericht Schrobenhauſen behält 
‚feine dermalige Gerichtsgraͤnze. 
Der Sig des Landgerichts iſt zu Schroben: 
aufen. 
’ eher dad Rentamt zu Schrobenhanfen, 
und bie ee * Aktuars wird beſondere 
ſte Entſchließung folgen. 
Ban. Kordonsftarion R zu Schrobenhaus 


en. 
‘ Zum Landrichter haben Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht vermbg höchfter Entfhliefung vom 
ten September diefes Jahrs den bisherigen Klo: 
freier von Beuediktbeuehn Jakob Roth 
opf, gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Der biöherige Landrichter zu Schrobenhan- 
fen, Joſeph Freyherr von Pauli, wird 
bis auf weitere Beſtimmung feiner Dienfte, als 
Randrichter entlaffen. 

Im Übrigen wurden die naͤmlichen Vorkehrun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg (Regie⸗ 
rungsblatt z6ftes Stud, Geite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnaͤdigſt verfügt, daß zu dem Dienfte 
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des Landgericht ein Gerichtödiener mit. zwey 
Kuechten anzuftellen fommt. ur 
Muͤnchen den 17ten September 1803. - -' 
Churfürßliche Landesdirektion von Bäisen; 
| Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 


(Die Drganifation ded Landgerichts, Etabtamhof betr.) 
Das Landgericht Stadramhof,begreift in 


2. das Landgericht Stadbtamhof, 
2. das Landgericht Pfater, 

3. bie Nemter Salern und Zeitlarn, je 
doch in den bisher beſtandenen Verhältniffen gegen 
bie oberpfälzifchen Landesftellen, 

4. die Auf ſicht anfdie Herrfhaft Sin 
ch i n g ’ 

Ueber das Rentamt, und Benennung ded Al: 
tuars wirb befondere höchfte Entſchließung folgen, 
Der Sitz des Landgerichts ift zu Stadtams 


hof. . 

Die Kordonsftationen find zu Staptamhof 

and Pfater. = 
Zum Landrichter zn Stabtamhof haben Be. 
Ehurfürftlide Durchlaucht vermög hoͤchſter Ent: 
ließung vom gten September dieſes Jahrs den 
isherigen Landrichter zu Parsberg und Brei: 
tenbrunn, Karl Freypherru von Godin, 
in Hinficht der ihm von den beyden Landes di⸗ 
retrionen zu Amberg und Newburg gege: 
benen rähmlichen Zeugniſſe, guädigft zu ernennen 


geruhet. 

Den bisherigen Landrichter zu Stabtamhof,” 
Freyherrn von Afch, werden Seine Ehurs 
fürftliye Durchlaucht auf andere Art wiederum 
anzuftellen trachten, unterdeffen hat die Landess 
direktion über feine Penſion, nud Über die Penfion 


des durch Aufldfung des Gerichtd Pfater in 


die Ruhe verfezten Landrichters, Wolfgang 
Schmitt, Bericht zu erftatten. 

Im übrigen wurden die naͤmlichen Beftimmuns 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regie: 
rangsblatt 20ſtes Stid, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange anädigit verfügt, daß zum Dienfte 
bed Landgerichts ein Gerichtsdiener mit drey 
Knechten anzuftellen kommt. 

München den 18ten Eeptember 1803. 
Churfürftlicde Landeodireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

er Ralnprechter, Gefretär. 
om 


— ) 
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Die Organifation des Landgerichts Aibling berzeffend.) 


Das Landgericht Aibling beſtehet kuͤnftig 


aus den Landgerichten Aibling und Rofens 
heim, mit Ausnagme derjenigen Theile, welche 
mit ben Landgerichten Miesbach und Fifch- 
bach vereiniger murden. ’ 
Der Sitz des Landgerichts bleibt zu Aibling. 
Ueber das Rentamt, und Benennung des Ab: 
tuars werden befondere hoͤchſte Entfchliegungen 


folgen. 

Die Kordonsſtatlonen find zu Rofenheim 
And Aibling. * 

Als Landrichter haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermdg höchfter Entſchließung vom 
zıtrn September dieſes Jahre den bis herigen Lands 
richter zur Aibling, Wolfgang Schmid, gnaͤ— 
digft zu beftätigerr germbet. 

Der biöherige Landrichrer zu Rofenheim, $ os 
feph Franz Wezſtein, wurde in ben Rubes 
fland verſezt, und hat die Landesdireftion über ſei⸗ 
ne Penfion Bericht zu erftatten. 

Kıı übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
ger, wie bey dem —— Friedberg ( Regie: 
rungsblatt 20ſtes Grid, Seite 415 — 416) mir 
dem Anhange gnaͤdigſt verfilgt „ daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichrödieuer mit drey 
Knechten anzuſtellen Fommt. 

Muͤnchen den 17ten September 1803. 


Churfuͤrſtliche Candesdtrektion von Baiern. 


er von Weichs, Praͤſident. 
Sy Rainprechter,, Sefretär, 


— ⸗— 


(Die Organifatton des Landgerichts Waſſerburg Betr.y 


Dad Landgericht Mafferburg vereiniger 
mit fi) das Landgericht Haag. 
Der Sig des Landgerichts iſt zu B.affer 


burg. 
| Biegen dem Rentamte, und der Benermung des 
Aktuars wird befondere höchfte Enrfchliegung fols 


BE die Korbonsflarionen find Wafferburg und 


aa 

® Dam Yandrichter u MWafferburg haben Se. 
Eharfürfttihe Durchlaucht vermdg höchfter Ent: 
fehliefung vom ızten September diefed Jahrs dem 
Bieperigen Kandrichrer zu Neumarft, Joſeph 
von Grdller, gnädigft zu ernennen gerubet. 

Diedermafigen Landrichter zn Wafferburg und 
Hang, Relir von Griming,und Johann 
von Ldßl, baden ihre fernere Beſtimmung zur 


erwarten, inbeifen aber ihre Gefchäfte fortzufeisen, 


* 
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bis der Laudrichter von Grblfer die Land⸗ 
gerkchröftelle zn Neumarkt verlaffen fan. 
Im uͤbrigen wurden die mämlichen Vorkehrun⸗ 
gen, wie bey dent Landgerichte Friedberg ( Regie: 
rungöblast 26ſtes Stüd, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnädigft verfügt, daß zudem Dien: 
ſte des Landgerichts ein Gerichtädiener mit drey 
Kuechten anzuſtellen kͤmmt. 
Muͤnchen den 1gten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baieru⸗ 
gZreyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 
— 8— 
(Die Verleihung der landesherrlichen Tiſchtitel betr.) 
Bermdg hoͤchſter Entſchließung vom 16ten Sep⸗ 
tember dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht, auf die von der theologifchen Fafııl- ' 
tät, und dem georgianifchen Kollegium zu Fands- 
hut erſtatteten Berichte, daun auf font Höchfides 
nenfelber zugefommere Vorſtellungen, auch mod) 
folgenden Kandidaten der Iheolögie den landes— 
herrlichen Tifchritel gnaͤdigſt zu ertheilen geruher , 
ald dem Fofeph Klee, Fofeph Sofler, 
Ehriftopp Pldv, Antom Kindersber— 
er, Georg Poſchl, Leo Schrembs und 
nton Winkler von Landshut, dann benz 
Setper Pfundmaier vom Sreyfing. 
ünchen den ızten September 7807. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr vom Weichs, Praͤſident. 
Schmid, Sekretaͤr. 


oz 
(Die Kirchen⸗Gemaͤhlde betreffend.) 
Es ift bekanut, daß fich — arr 
Filialkirchen ſonderheitlich auf. dem * * 
mal Gemaͤhlde vorfinden, die oft ſo ſchlecht ge⸗ 


mahlt, als von zwerkwidriger Vorſtellung find. 


Wenn ſich nun einige Kirchen derley unſchlk⸗ 
licher Altarblaͤtter entledigen wollen , und * de⸗ 
ren Stelle beſſere zu beſitzen wuͤuſchen; als haben 
bie Vorſteher derſelben die Länge und Breite der 
Mearblärter bey unterzeichneter churfuͤrſtlichen 
Stelle anzuzeigen, wonach man ihren MWinfchen 
zu entfprechen „ fi bemühen wird. 

Die Obrigfeiten haben die ihren Bezirken eine 
verleibten Seelſorger hierüber zu verftändigem, 

Minden den zoften September 1803. 
Churfürkliche Landesdireftion von Baierm. 
Freyherr vom Weichs, Präfident, 

Schmidt, Sekretaͤr. 


x 
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Bekanntmachung. 
(Die Manthgegenſchreibersſtellen zu Altenmarkt und 
Brunn betreffend.) 


Bermdg hoͤchſter Eutſchließu 


vom roten Sep⸗ 


tember dieſes Jahrs haben Seine Ehurfürftlihe 


Durchlaucht die Mautbgegenfchreiberäftelle zu Al⸗ 
tenmarfr, dem Grängmautimer zu Brunn, 
Alerander Wager, diefe Stelle zu Brunn, 
dem Mamthichreiber zu Markt, Mathias Wer: 
ner, und diefe Dauthichreibersftelte dem Diurmis 
flen bey der baierifchen Landespirefiion, von 
Pflumern, gnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 
Muͤnchen den 24ſten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr vom Weichs, — * 
ekretaͤr. 


Befoͤrderung. 
Vermoͤg hoͤchſter Kabinets ordre vom 14ten S 
tember dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht den: Oberſt, dann Oberſt⸗Land- und 
Marſch⸗ Kommiſſaͤr, von Reibeld, zum Ges 
neralmajor der Infanterie gnädigft zu ernennen: 
geruhet. Muͤnchen den 17ten September 1803. 


Todes + Anzeige. 

Marimilian Joſeph Reihsgraf 
son Seimsheim,. Herr der Herrfchaften Sin: 
hing, Weng, Moosweng, Schdnach, Gruͤu— 
bach, Grafentraubach, Preröfel® und Wam— 
bad) rc. Kommenthur des Georgi Ritterordens, 
des hohen Maltheſerordens Ehrenritter, Faiferz 
lich-koniglicher, und churpfalzbaieriſcher Kaͤm— 
merer, wirklicher geheimer Rath ,„ und Präfis 
dent des churfiritlichen Kirchen: und milder Stif: 
tungen Nominiftrations = Rathd, Mitglied der 
baiertfhen Akademie der MWiffenfchafren „ dann 
Dbererblämmerer ned Herzogthums Franken, wur⸗ 
de nach abfolvirten Mechten im Fahre 1774 als 
churfuͤrſtlicher Hofrach in München amgeftellt . 
diefe Stelle verwechjelte derfelbe im Jahre 1776 








776. 
mit ber Stelle eines geiftlichen Rathes. Dieſem 


fident vorgefezt,, bald da tm naͤmli 
= —æ — willigen — 


Im Jahre 1783 erhielt er die Vize⸗Praͤſi⸗ 
beutenftelle bey der damalig obern Landesregie- 
rung. auch warb felber 1784 der churfürftlichen 
Stupdienfuratel ald Kurator bepgefellet. 

1788 übernahm er die herzoglich-pfalzzwey⸗ 
brüdifhe Gefandtensftele am Meichhstage zu 
—— und 1799 ernannten ihn Seine jezt⸗ 

rende churfuͤrſtliche Durchlaucht von Pfalz⸗ 
baiern w.. zu Hoͤchſtdero geiſtlichen Raths⸗ Dr 
denten, im welcher Eigenfchaft er auch bey der int 
Fahre 1802 vorgegangenen churfuͤrſtlichen geiftlis- 
den Raths = DOrganifation beftitiger wurde. 

Zu Kreis: und Landtags : Berhandlungen (wie 


die leztern zuWaſſerburg und Pfalzueuburg waren) 


wurde derfelbe von den Fuͤrſten Baierns abgeſendet, 
auc mit andereu Privataufträgen nad) Eichftäpr, 
Ansbach, Salzburg f. a. Orten beehret. 

Er ward den roten Oftober 2751 im Muͤnchen 
gebohren , und ftarb im zaften Jahre feines Alters- - 
ben ı2ten September diefes Jahrs nach. einer bey⸗ 
nahe vier Monate ausgeftandenen. Krankheit, die 
die Folge organifcher Zehler der Brufteingeweide 
war. 

Mit eier beyſpielloſen Gelaffenheit Übertrug er 
bie heftigen Schmerzen bis zu feiner Aufldfung. 

Den ızten diefed wurde er Abends in Gemaͤßf⸗ 
beit feiner Beerdigungsdiſpoſitien ehne alles Ger 
pränge von hier weg in einem Trauerwagen nady 
Sinding gefuͤhrt, und dafelbft den Kb dyit: la ne 
besherrficen Befehlen gemäß außers 
balb der Kirche beerdigert. . 

Durch die bekannten @igenichaften feines edelır, 
wohlwollenden Herzens erwarb er fich die Liebe und 
Hochachtung aller, die ihm kannten. Bitterlich 
weinten über feiner zu: fruͤhen Verluft die Unter— 
thanen feiner Befigungem Er handelte am jeneıe 
vaͤterlich· Munchen den. 25ſten Septeinber 1803.. 





Mafuiehbs Preiife m — 


Dom Hurfürfklicden Landgerichte Regen, auf dem Marfte vom Ktem September 1Xoz. 


Den 8ten 
wurden: SER UE: | 
verfauft Geld 


} 





"Zent. 
10 


72 Stufe tt 5 


Haben: gewogen 


an Fleifch gr Unfchlite | im Geld auf 


Pf. Zent, Pf. | fl. 
25| ı2 “vi 


| Koınmen: alfo zwey Stüde zu fliehen 
! im Gewicht 
an Fleifh | an Unfchlier 
1 92h — 133% 
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Rn ’ te * 
Hoͤchſt⸗ landesherrliche Berordnungen. 
(Die interimiſtiſche Adminiftration des Bisthuus 
Regensburg betreffend.) | 
Mas für eine gnädigfte Entſchließung ums 
serm 19ten September des laufenden Jahrs jur 
unterzeichneten hurfürftlichen Stelle erfolgt ift, 
haben die einfchlägigen: Obrigkeiten aus dem 
Nachſtehenden zu entnehmen, und ſich darnach 
genau zu.aciten. 
München den a7 ften September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
| Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


von Heinleth, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt zc. 


Des Herrn Churerzkanzlers Liebden haben 
Uns in einem Schreiben vom 14ten vorigen 
Monats ein päpftliches Breve vom ı5ten in 
Abſchrift mitgetheilt, durch welches demfelben 
- die proviforifche Adminiſtration des Bischums 
Megensburg übertragen worden ift. Da diefes 
päpftliche Breve nichts enthält, mas der in dem 
Meichsdeputationg: Hauprfchluße vorbehaftenen 
definitiven Didcefan : Einrichtung, und Unfern 


dabey beiheitigten landes fuͤrſtlichen Rechten, ſo⸗ 
wohl in Anfehung der Eintheilung der Didee⸗ 


fen; als der Bef tzung der Bisthuͤmer fuͤr Un⸗ 
ſere Erbſtaaten auf eine praͤjudizirliche Art vor⸗ 
greift, auch des Herrn Churerzkanzlers Liebden 
ſelbſt Uns hierüber eine vollfommen beruhigens 


— — -. 


It) 


Churpfalzbaieriſches 





XL, Städt. Münden, Mittwoch den 5. Oftober 1803. 


Ay Negierungsblatt, 


de Verficherung ertheilt haben, fo nehmen Wie 
feinen Anftand, den durch jenes Breve ernann⸗ 
ten proviforifchen Adminiftrator des Bisthums 
Megensburg, in fo weit deſſen geiftliche Ver⸗ 
waltung über Linfere Bande fich ausdehnt, aus 
landesfürftlicher Macht bis. auf weitere Verord⸗ 
nung zu beftätigen, 


Mach diefer Entfchließung find die einfchl& 
gigen Behörden mit dem wiederholten gemeffens 
ften Befehle anzumeifen, feine Ordinariats: und 
Vilariars : Verfügungen kuͤnftig anzunehmen, 
noch vielweniger zu publiziren , welche nicht mit 
— kandesfürftlichen Beſtaͤtigung ver ſehen 

nd. 


Diejenige dießſeitige Dekanate und Pfarrer, 
welche das Uns eingeſendete Generale des re 
gensburger geiftlichen Rathes verordnungss 
widrig publizire haben, follen zu geeigneteg 
Strafe gezogen werben, ’ 


München den ıgten September 1803. 
Mar. Joſ. Churfürk. 
| - Freyhert von Montgeloo. 
Auf | 
Ctdhurfuͤcſl. Höchfen Befehl, 


von Krauß. 


Bis) — “te 


Auftrag : 
UIID die betreffenden Dorian inter” 
(Die Deitrteurs für des Monat July 1803 CH Int N: 
Die betreffenden Obrigkeiten haben gegen Die in nachfolgender Lifte benannten entwichenen 
Landeskinder ſowohl in 


baieriſchen Ruͤckſicht der Perſon, * des —— nad) den beſtehen⸗ 
den Geſetzen verfahren, 


Mind den Den September 1803. 
— Thurfuͤrſtliche Landesdirektion von Balern. ee 


PRO LIE REIT Tas E11 5 —J %  EBreyh ve von’ Weiche Praſident. — 
ae msn f — —— Eile 


— v 8 4 


Berzeridnif 
‚der von’ warhfteßehden Diepimentern im Monate Julius 1503 entwichenen und in Liften aus 
gefuhrteu churbaierſſchen Landeskinder. 


1X 



































Regiment Namen Wo zu Haufe. Stand Ausge⸗ 
— — machtes 
oder der ? der Wermb: 
Bataillon, JDeſerteurs. BR | — Eltern = 
| Bemelner, A 
Churpriuz. Felix Eder. Rappenzell. Aichach. Bauer, 100 
|————— a — — — — — —⸗ —ñ— —— — — — —r ú — — 
Miuucci Ruiraſ. Mar. Michel. J Altenmünſter. | Dero. | Tüagldoner. | rool— 
| ng —ſ — — — —ñ — —— — 
Salern. dJoſeph Mufner. 1 Hu naͤchſt Miinchen. | Muſikant. | — I— 
Dete. Joſeph Rindfleiich. | Deto. |. Schneider. | 2s |— 
à—— — ⏑⏑—— —————— — —— — ü — e — — — 
HOetrzgog Pius. Idſeph Schuͤfſel. Cham. Braͤumeiſter. — |— 
Morgawitzky. | Virail Kraut. Nymbhenburg. Dachau. Leerhaͤusler 1 — — 
m —— — — —— — — — — — m m — — — — — — — — — 
Kattonler, | 
‚Artillerie, Franz Schlifter. ' Deto. Dero. Tagloͤhner. — — 
— — — — — — — — —— — — — — — 
Gemeitler, 
Herzog Pius. Anton Klarl, Deraendorf. Zimmermann. | — — 
Vakant Weihe. | Johann Eder. |  Drtering. | Dinssläng. J Zaglöhner.. | — | 
Herzog Pius. |Yohann Gottſchall. Kening. | Erding. I ----- 1 — — 
Churprinz. NJoſeph Eiſelbeck. Liudum. Deto. | Bauer. | — — 
— — — — — — — — LI —— — 
Joſeph Edelhaus bey 
Herzog Pius. Marzenwiefer. Miniter, Griesbach. | Tagloͤhner. re 
en — m — —ñ—— 
Dero. | Martin Harbed. | Geisberg. | Deto. | Banuer. I- 
— See BEE, ie E: 
Minucci Kuivaf. | Georg Binder. | Pattenham. | Drto. Il ---— | — 3 
Preyfing. I Felir Gare. | Garſt. | Haag. Lederer. I- I 
Herzog Pius. | Zanaz Glender. | Ayitade bey Pañan. Schiffmacher. | — |— 





| Befreyter , 


er; I 
Deto. Jakod Stingel. Hartlirchen. | Jalbach Bauer. | 20 * 
m—— — — — — — — — — — — ———— 


| 122 Sn en m Sch Co 


.. 









Regiment ‚ Namen — * Fe 
weh be — O9 de —— 















—— Deſerteurs. 


orppral, 
Joſeph vogt. 









— 


„Her hfeal,, br Kater 


















| Det. Bi u Sehen, | „ef Hirt. 
Serien nen So aye porer. | _Stuborf- 2 —— —F ET 
Sügger Ch Chev. leg. Be. uginger, Zi Ting. 
Minucci ‚Ruirafe Joh. Schmivhuber. Benoberg. Krayburg. 
— Vesper - Thuusber; Arauebeig 
— Sog. MBeftermayer.| Suttemwang. | _KXandeberg. — 
— og Wind. Ludwig Do." Ersmanusberg. —Mehring. — 
"TB. -' Joſeph Schupeder. Ber — Mer — — 


Te Kuiraſ. Philipp Pfſterer. 













































Det ı — — er 
'Deto. ° —— — Saudlzhauſen. — ‚Moosburg, * — m 
DE ambour, * ee 
Churpring: * Anton Sleßmayer. Muͤnchen. EEE ud), 
— — — | ee _— lu 
Deto. —* feßmayher. J Deto Deta — 
—— 7 
Herjog pliſ. Bin eicheret rn u > Mindhen.s‘ Maurer. PR 
— — — ⸗ 7 ⸗ 
oral, alle 9 su. 
Sugger Chev leg. ER Gmather. Münden. I Hoflaqnai. hr, 
mo — CE FE 6 —— Ba Zul — — ⸗ J — 
Gemelner, mn— —— 
Taris Dragoner Melchior Mäyer. ud Paßaun. pTeabant isch 
Bakanı Weihe. |Crriline Helziigens Hohenwarth· — Schubmadyer. 7 
| ———— — — — PR f ve 
—e Allol. Aghammer . Auvham. Varlirchen. 1, Bauer. a 
— Salern, -— 1 Zohan. Pillen. _WRobdorf.  Rofenpeim. Ringfer. 3 — — 
Churprinz. Michael Steer. Inning. Seefeld. EEE ET — 
— 1 — — | — — 
j Tanibour, | J IT IR. 
Morawigfo. Sefeph Ziel. Millried. Schrobenhauſen. |  Schneibder. 10.1 
Korporal, 1A WESTERN er 
Prevfing. Martin Heulorb. Weilach. Deto. Shlöner. — 
Gemeiner, NEE = za 
Vakant Weichs.Jakob Foibel. Pfelling. Schwarzach. Tagloͤhner. A 
Det. Die. Echwarzhnber, — Brauerfnechr. LT 
Deto, han Furt. us Dading. Straubing, | Shlöner. —— — 
— a era am | eis 7 On 
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Regiment Namen Wo zu Haufe. Stand | Ausge: 

oder ber ber wachtes 

Bataillon. Deſerteurs. Ort. Gerſcht. Eltern. a 

Gefrepter, fl. Ike. 

Herzog Pins. | Branz Eichner, | Hagenan. Traun ſtein. Bauer. 4 15 |— 

- Zambour, — 

Vakant Weichs. Paul Heß. Rurmansfelden. Viechtach. Maurer. — 

Gemeiner, | zu 

Minucei Kuiraf. |SranzSteffelbauer- Harbach. Vilshofen. Muͤller. — — 

Wolfgang Nittmeilter, | 1 

Salern. Pertenheimer. Mafferburg. verftorben. — lu 

Georg Erasmus * 

Morawitzky. Pauer. MWembing. Schweinhändler. | — |— 

ii; Diofoelung, | ar Fe 
Salern. Joſeph Muͤller. Hainftetten. Wolfertshauſen. Hirt. — 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Staͤdte und Maͤrkte. 
(Das Rechuungswefen der Kirchen⸗ und milden 
- Stiftungen betreffend.) 

In dem von dem churfürftlichen Abminis 
flentiong Rache der Kirchen : und milden Stifr 
tungen unterm gen diefes Monats an fämtliche 
Städre und Märkte erlaffenen Auftrage (3 3ten 
Städs des heurigen Negierungsblatts ) wegen 
ben milden Stiftungs⸗Rechnungsweſen ift zwar 
ſchon bemerkt, daß fich diefer Auftrag nur auf 
die geiftlich en mildenStiftungen beyiehe; als 
fein da die Verwaltungen der verfchiedenen mils 
den Stiftungen deffen ungeachtet die geiftlichen 
mit den weltlichen vermifchen, und dadurch im 
Kechnungsweien eine Verwirrung verurfachen 
Fönnten, fo wird denfelben hiemit eröfnet, daß 
nur Bruderſchaften, Jahrtaͤge, Meffen, By: 
taneyen und dergleichen bloß kirchliche Andach⸗ 
ten zu ben geiftlichen milden Stiftungen ges 
hören, und davon die Rechnung, wenn befons 

dere darüber vorhanden find, zum churfaͤrſtli⸗ 
chen Adminiftrations: Nach der Kirchen: und 
milden Stiftungen eingefendet werden muͤſſen. 





Hingegen Spitäler, Waifenhäufer, Leprofens 
häufer, Armenhäufer und andere dergleichen 
fromme Anftalten find weltlide milde Stifr 
tungen, und derfelben Rechnungen, wenn. auch 
Meß ; oder Yahrragsftiftungen in befondern 
Rubrifen darinn vorkommen, find mwie- bisher 
zur unterzeichneten Stelle der Yuftififationswes 
gen einzufenden ; wonach fich die ſaͤmtlichen 
Städte und Märfte zu achten, und die Stif⸗ 
tungss Verwaltungen gehörig anzumeifen has 
ben. Münden den 28ſten September 1803, 
Churfürftlihe Landesdireftion. von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 
Schmid, Sekretaͤr. 


Auftrag. 
an Amtliche churfuͤrſtliche Landgerichte und 
Kaftenämter, 
(Die Berftiftungsrefultate der Klofterzehende betr.) 
Die ſaͤmtlichen hurfürftlichen Landgerichte 
und Kaftenämter, in deren Bezirke fich Zehende 
ber aufgelöften ftändifchen Klöfter und Kolles 
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glatſtifte Befinden, und welchen von ben eins 
fchlägigen Lofal:Kommiffarien die Zehendlibelle 
bereits mitgerheilt wurden, erhalten hiemit 
den Auftrag, laͤngſtens in Zeit acht Tagen 
den fummarifchen Betrag der von ihnen felbft 


heuer verftifteten Zehenden fomohl in Körnern 


als Ghelde mittels befondern Anzeigen anher 
einzufenden, und zwar um fo gewiſſer als an 


die Säumige eigene Bothen aufihre Koften abs 
gehen werden. 


München den zyften September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 

Eiſenrieth, Sekretär. 





Bekanntmachungen. 


(Den en Kornmeffer, Gregor Marl dahier, 
als Stifter der Schule zu Köhemofen, Landgerichts 
Dachau betreffend.) 

Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht durch 

Ihren Adminijtrarions s Rath) der Kirchen = und 

- geiftlihen milden Stiftungen in hoͤchſte Kenntniß 

efezt worden find, daß Gregor Markl, bürgerlicher 

Kornmeffer dahier, im der Ueberzeugung, wie nuͤz⸗ 

fich die Geifteskultur der Landjugend [v, fhon im 

Jahre 1799 in feinem Geburtsorte Röhrinofen, eis 

nem Dorfe Landgerichts Dachau, ein Schulhaus 

aus eigenen Mitteln, und freyem Antriebe gebauer, 
und über dieß noch zum Unterhalte des Lehrers 
und feiner Wehnung 2000 fl., dann zur Haltung 
weyer Jahrtaͤge 500 fl. fohin zuſammen 2300 fl. 

apital zu 4 pro Cento verzindlich hergeſchenkt 
habe; fo bezeigren Hbchftdiefelben mittels erlaffes 
nen höchithändigen Reſeripts vom zıten vorigen 

Monats ruͤckſichtlich dieſes feltenen Denkmals, 

welches fich gebachter —— Markl, in 


den Herzen ſeiner Zeitgenoſſen, und bey den Bewoh⸗ 


nern feines Geburtsortes errichtet hat, dad innig⸗ 
fie Wohlgefallen, und verordneten Be daß 
ihm ſolches nicht nur Durch abfchriftliche Mitrheis 
lung des befagten hoͤchſten Reſcripts bekannt ges 
macht, ſondern auch dieſe ſchͤne Handlung in das 
—— mit dem verdienten Lobe einge⸗ 
rucket werden ſolle, um dem inn⸗ und ausländis 
ſchen Publikum zu zeigen, welche wahrhaft groß⸗ 
muͤthige Schulfreunde es auch unter den Bürgern 
Baierns giebt ; übrigens überzeugt, daß ein Mann, 


— 





786 


wie Markl, eben eines bffentlichen Pobes nicht nb= 
thig habe, Indem derfelbe jederzeit den vollen Lohn 
in dem frohen und ftillen Bewußſeyn feiner edeln 
Handlungen finden wird. 

München den zten September 1803. 


Churfuͤrſtlicher Adminiftrations « Rath der 
Rirchen und geiftl, milden Stiftungen. 
oh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 

Auracher, Sekretär. 


—— 


(Die Bärgerfhaft bes Markts Fürktenfelbbrud wegen 
Unterlaffung ber Kreusgänge betreffend.) 


Da man bey dießfeitiger Stelle in Kenntniß 
efezt worden Ift, daß die Buͤrgerſchaft des Markts 
Sirkenfebörug überzeugt von dem ſchaͤdlichen 
nfluße der überflüßigen und unndthigen Kreuz⸗ 
änge, und ber vielen Feyertage in H nfiht auf 
ultur und Sittlichkeit nicht allein ih entichloß, 
kuͤnftig nicht mehr , als die drey erlaubten Kreuz⸗ 
gänge in der Krenzwoche, und diefe nicht: über 
eine-halbe Stande zu verrichten , ſtatt der übrigen 
nech erlaubten, und zwar des einen befonderd hers 
gebrachten, und jened von Schauerfreptag auf den 
Pfingftmondtag verfezten künftig an einem gebos 
thenen Feyertage Berhftunden zu halten , und eine 
freywillige Kollefte nach den benläufigen Maaß⸗ 
ftabe deffen, was ein jeder Kreuzgänger unndg vers 
zehrt haben würde, zur Vefdrderung guter und 
der Gemeinde müzlicher Auftalten einzubringen, 
übrigend aber die abgefchaften Feyertage in Zus 
kunft durch Arbeiten zu wuͤrdigen, fondern auch 
noch dur einen freywilligen Gemeindeſchluß 
fämtliche Mitglieder der Gemeinde zu diefer wohls 
thätigen Anftalt verbindlich zu machen, fo kann 
man diefem fchönen Betragen der braven, und vom 
alten Vorurtheilen frey gewordenen Buͤrgerſchaft, 
und. derfelben befondern Anhänglichkeit an die 
höchft: Iandeöherrlichen Verordnungen die oͤffent⸗ 
liche Bekanntmachung, dad wohlverdiente Lob, 
und das Bezeigen des gnädigften Wohlgefallens 
nicht verfagen. 
Minchen den raten September 1803. 


Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmöger, Selretär, 
 ——— 


Die Gefuche bey Faiferlich : Einiglihen Behorden betr.) 


Seine churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalzbaiern 


haben durch fruͤhere hochſte Entſchlleßungen Hoͤchſt⸗ 
dero ſaͤmtlichen Unterthanen erdfnen Taffen 
„daß in Faͤllen, wo fie bey irgend einer kalſerltch⸗ 
Adulglichen Behbrde etwas nachzufuchen haben 
wuͤrden, fie ſich nicht unmittelbar au dieſelbe, 
ondern entweder an Hdchſtdero auswaͤrtiges 
„Departement, oder an Hochſiderd an kaiſerlſch⸗ 


Aniglichem Hoflager zu Wien beſtehende Ge⸗ 


„fandtfchaft zu wenden haͤtten, durch welche 
„Sodann ihr Gefuch in geeigneten Weg einges 
„teitet werden wilrde,,, 


Nachdem aber veffen ungeachtet mehrere dieſe 
Weiſung nicht befolgen, und Seiner Churfuͤrſt⸗ 
lichen- Zurchlaucht der an Hochſtdeto Höflager af: 
Ereditirde Zarjerlich : kdnigliche Geſandte neuerdings 
den. Munich des Faiferlich = Paiglichen Kriege: 
Miniſteriums dahin geäußert hat 

„daß die churpfalzbaieriſchen Unterthanen in ih⸗ 

ren in den katierlich = Foniglichen Staaten ans 

;Aubsingeniden Gefuchen und Forderungen den 

„berfommlichen Weg; der churpfalzbaleriſchen 

zit Wien beſtehenden Geſandtſchaft einfchlagen 
moͤchten. 


* 

So wird dieſes hiemit zu dem Zwecke bekannt 
—* daß ſaͤmtliche churpfalzbaleriſche Unter⸗ 
anen dieſen Gang in ihren Geſchaͤften beobach— 
n, indem fie fich fonft die Nachtheile ſelbſt zu⸗ 

reiben migieh, we daraus entfielen wäre 
en, wenn fie Auf unmittelbares Einlangen bey 
den Baiferlich = iniglichen Behoͤrden entweder gar 
Feine Entſchließung erhalten, oder einige Verſpaͤ⸗ 
erfahren würden, 
vn len den a6ften September 18037. | 
Churfuͤrſtliche Landeodire ktion von Baiern. 
es Freyherr son Weiche, Prüfibent. 
von Schmüger, Sekretaͤr. 
ft unter dem Titel: Die fuͤnf Buͤcher Moyſes 
nie Reihe und en Kompendium verfaßt, 
‚betreffend, a . 


Die Schrift, welche umter dem Titel ; „Die 
„fuͤnf Bücher dvſes in poßirliche 
* eime und ein Kompendium verfaßt, 


Druck erſchienen, und Darüber hin von dem 
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Verleger des Tagblatts mittels. Beylage ſtraͤflich 

angekindiget worden, greift dieſe fymbolifchen . 

Schriften mir Beſettigung der hnen und der Wur⸗ 

ba ihtes Gegenſtande gebuͤhrend- religibſen Ach⸗ 

tung auf die unanffaͤndigſte Urn, und mittels eines 

in unſittlichen zent ir Berfen am, weiche 
r ſich unter aller. Kriiit ſind. 

Man hat diefe unmnirdige Schrift außer fer 
neru Umlauf gefezt; die vorraͤthigen Exemplarien 
in Befchlag genommen, dem Verleger des Tags - 
blatts die verdienten Verwelſe ertheilen, und den 
Verfaſſer erforfchen laffen, die geeigueten Stras 
fen aber bis zur vollendeter iterfuchung fich vore _ 
rg ieß wird hlemit öffenclich fund ges: 
macht. 

Muͤnchen den 28ſten September 1853. 


Chur fuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Frepherr von Weichs, Praͤſident. 
Raßhofer, Sekretär, 


— 4— 
(Den Verkauf der Kloſterguͤter betreffend.) 


Es enthält zwar ſchon die ertheilte Haupt: In⸗ 
ftruftion vom sten März diefes Jahre die Bes 
dingniffe bey den Verkäufen der Klojter: Realitäs 
ten, daß felbe nur auf Eigeuthum veräußert werz 
den dürfen. 


Nachdem aber mittels Hbchfter Entſchließung 
vom 13ten dieſes Monats neuerdings guaͤdigſt vers 
ordnet worden, bey den Verkäufen die perpernirs 
liche Bedingniß zu rabiziren, daß diefe Realitäs 
ten und Gründe zu Beinet Zeit auf Gerechtigkeiten 
verliehen merden duͤrfen, ſondern beſtaͤndig als 
Eigenthum erhalten werden muͤſſen; fo werben die 
ſaͤntlichen churfuͤrſtlichen Lokal ⸗ Kommiſſarien der 
ſtaͤndiſchen Kloͤſter und Kollegiatſtifte hierauf zu 


dem Ende aufmerkſam gemacht, damit ſie dieſe 


Bedingniß ben Kaͤufern erbfnen, und ſelbe in den 
xLizitations⸗ Protokoll and Kaufbriefs⸗ Entwuͤr⸗ 
fen gehbrig vortragen. 

Muͤnchen den zoſten September 1803. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Srepherr von Weich, Präfident. 
Eifenrieth, Sekretär, 
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BVermdg hoͤchſter Entſchlleßung som Töten Sep⸗ 


tember haben Seine Ehurfürftlihde Durchlaucht 
nachſtehende von der Landesdirektion geprüfte Ju⸗ 
dividuen zu Aktuarien bey den Landgerichten guds 
digſt zu ernennen geruhet, nämlich 
x. Ben dem Landgerihee Miesbach, deu 
Joſeph Wuͤrth maun von Minden... „© 


¶ Dey dem Landgericht Ingolfkadt,.deh 


Johann Georg Foriter, 
München den 26ſten September, 1803, 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion non Baiern. 
Sxevheix von Weiche, Puäfident. 
. Metnprechter, Sekretaͤr. 
WDie Drganitfation bes Rentamts Echrobenhaufen betr.) 

Das Reutamt Schrobenhaufen begreift 
„ganz die Graͤuze des dortigen Landgeriches. 

Zum Rentbeamten haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermög hoͤchſter Entſchließung vom 
16ten September dieſes Jahrs den bisherigen dor⸗ 
tigen Landrichter, Joſeph Freyherrn von 
Pauli, guädigft- zu ernennen geruhet. . 

Im uͤbrigen wurden die nänslichen Beſtimmun⸗ 

‚gen, wielben dem Rentamte Friedberg | (Regie⸗ 
rung ger) aßſtes Stud ‚Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 
verfuͤgt. 

München den 26ſten September 1893. 
Churfürftiihe Landesdireftion. non Baiern. 
Freyherr von Weiche , Präfident. 

von Schwaiger, Sekretär. 
u 
Die Organiſation des Nentamtd Mokfertähaufen betr.) 
Das Rentamt MWolfertöhaufen begreift 


ganz, den für dortiges Landgericht beſtiumten Ber 
zirk. 


dig 


Zum Rentbeamten haben Seine Churfuͤtſtliche 


Durchlaucht vermodg hochſter Entſchließ uug vom 
16ten September die ſes Jahrs den bisherigen Klo⸗ 
ſterrichter vqu Fuͤrſtenfeld, Lizeut. Steger, 
gnoaͤdigſt zu,eruennen geruhet. 
- Der bisherige Landgerichtſchreiber, Schal: 
tes, zu Molferröhaufen, hat feine weitere Des 
Rimmung zu erwarte. 


— 
‚Benennung der Attuarlen bep den Landgerichten 
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Im übrigen wurden die naͤmlichen Vorkehruu⸗ 
gen, wie bey dem Reutamte Friedberg ( Megies 


rungsblatt 28ſtes Stuͤck, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 


digſt verfuͤgt. 
Munchen den 26ften September 1803. 


Eburfürftlide Landesdireftion von Baieru, 
Sreyherr von Weichs, Praͤſident. 
ur non Schwaiger, Sekretär. 
3 » uk — R- 
(Die Orgapifation desifentamtsShwaben betr.) 


Das Rentamt Schwaben begreift ganz die 
Bränze des, ehmafigen, und. dermaligen Zandger 


pays Schwaben, außer einigen ganz — 
| ſonde 


ten der vermiſchten Dörfer, n ndere 
hochſte Entſchließung erfolgte. 

Dar eis des Rentamts bleibt wor ber Hanb 
ja Schwaben, bis darſelbe mehr in die Mitte 
bes Lundgerichts wird geruͤckt werden koͤnuen. 

‚zum Rentbeamten Haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermdg böchfter Entfelieping von 
a6ten September diefes Jahrs den bisherigen Lands 
‚gerihtefchreiber, Marimtlian-Pauer, gyd- 
Digft zu ernennen geruhet. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beftimmuns 
gen, .wie — Rentamte Friedberg (edles 
n —A Stuͤck, Seite 464 — 465) guds 
digſt verfügt. ihn 

‚München den asſten Gepteniber-2803. 
Churſuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern, 

Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Sphwaiger, Sufrgtär. 
(Die neue Poftftation,in Biunharbıbetseffend) 

Da man ber von dem Faiferlichen Reicht = Pofls 
Generalate neu errichteten Station in Boͤrnbach auf 
die Art, daß die «Kouriertaren von Pfaffenhofen 
nach Boͤrnbach zu 3, von Boͤrnbach nach Ingol⸗ 


ſtadt zu 1, und won Börnbach nach Neuburg zu 
17 Poft erhoben werden können, die laudesherrliche 


‚Genehmigung ertheifre; ſo wird dieß hiemit dfr 


fentlich befanıt gemacht. 
Muͤnchen den zten Dftober 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baierg 
Frepherr von Weichs, Präfident, 
von Schmöger, Schein 
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dortſehung der tabellarifchen Darfiellung des Kirchſpiels Siegöborf, Kanbgerichtd Traunftein. , 
(Sieh Regietungsblatt 3afled St. Seite 631 bis 63a.) 


—— — 
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Bemerkungen. 
Vom Jahre 1700 fehlen im Todtenbuche die Monate November und Dezember. 


Vom Jahre 1706 fehlt im Todtenbuche das Monat Dezember, und vom Jahre 1707 die Monate 
Januar und Februar. 


Sm Jahre 1708 den gten März wurden Vierlinge gebohren. Der Vater Balthafar Haͤllaicher, 
Zimmermeifter zu Fraunſtaͤdt, gebohren den zıften Dezember 1661, verheiratbete ſich zum ers 
ftenmale den roten Februar 16087, erzeugte mit feinem Weibe 4 Kinder, und als dieſes den ıften 
May 1696 im zöften Fahresalter ſtarb, fchritt er den 12ten November des nämlichen Jahres mit 
einem 2giährigen Mädchen zur zweyten Ehe. Diefes gebahr ihm den 14ten November 16975 
anften Februar 1700; aöften Februar 1703, ben zıften März 1705 vier Shhne , und den Kren M 
obige Vierlinge, von denen 3 unmittelbar nad) der Geburt ftarben ; der vierte aber bis den ıöten 
Auguſt lebte. Im Yahre 1711 den 13ten Januar gebahr eö nochmal eine Tochter, und als fein 
Mann den ısten Mir; 1718 ftarb, verheirathere es fich den 1oten Februar 1721 mit einem ters 
— fogenannten Austragmanne, ohne mehr ein Kind zu erzeugen, und ſtarb den a6ten 

anunr 1733. Tr ; Rn W 
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Bewertungen 
1713. + Barbara Schmanfinn, vidua 100 ann. 


“1714. * Maria Mitterleithnerinn, vidua am Wolfsberg 100 ann, : 


2724. * Magdalena Slindinn, vidua vix non centenarig, 


io 


Die Sortfegung folgt. 
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Bekanntmachung. 
Mittels Höchfter Entfchließung vom äten dieſes 
habenSe. Churfuͤrſtl. Durchlaucht — — 
get, daß der quiefzirende Hofkr —* ey = und 
Kufliz= Direktor, von Bollmar, r ckſichtlich 
feiner Geſchicklichkeit und Integritaͤt mit dem Forts 
genuße feines dermalen bey dem Hofkriegszahlamte 
angewiefenen Gehalts dem geheimen Rath von 
Eyb, wegen deſſen geſchwaͤchten Gefundheitäums 
ftänden in feinen Gefhäften vertreten, und bie 
Leitung ded Armen = Znftiturs mir ihm gemeins 
fchaftlich, bis auf anderweitige Anordnung, fühs 
sen folle. München den aıften September 1803. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Raßhofer, Sekretär, 


nun 


Pfarren + Berleihungen. 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben vermdg 
hoͤch ſter Entſchlleßung vom aaften September die⸗ 
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ſes Jahrs auf das einftimmig abgegebene Gutach⸗ 
ten Hoͤchſtdero baierifchen Landesdirektion die im 
Landgerichte Julbach erledigte Pfarrey zu Kir ch⸗ 
berg dem geweſenen Benefiziaten zu Siegenburg, 
Jakob Ainwang, und bie dem ebengenannten 
Ainwang zugedachte Pfarrey Eberried, Ges 
richts Rhain, dem Priefter Johann Reitmair, 
Kovperator in Schirling , dann die oberpfälzifche 
Pfarrey Bernan,dem Real: Lehrer in Pfreimd, 
Priefter Harrer, gnädigft zu verleihen geruhet. 


Minchen den 23ften September 1803. 
nn) Z Omen 


Vermdg hoͤchſter Entfchließung vom zaften Sep⸗ 
teınber dieſes Jahrs haben Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht nach dem Gutachten Hoͤchſtdero baie⸗ 
rifchen Landesdirektion die freygewordene Pfarrey 
zu Puch am Puehrhain dem ehemaligen 
Stadtpfarrer von Dingolfing, Klemens Bas- 
ton von Branca, gnädigft zu verleihen geruhet. 


München den azften September 1803. 


er — — — — — 


Maſtvieh⸗ Preiſe. 

















Auf dem churfuͤrſtlichen Markte zu Wertenfels den roten September 130o3. 
Den ıgten | Machen Haben gewogen | Kommen alfo zwey Stuͤcke zu ſtehen 
September ' - 
wurben on im Gewicht 
B Geld an Fleifh | an Unfchlite | in Geld auf 
verkauft an Fleifch | am Unfchlitt 
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Churvfalzbaleriches 





Regierungsblatt. 
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ALL, Stuͤck. Mönder, Mittwoch dem 12. Dftober 7803, 





Hoͤchſt· landesherrliche Verordnungen, 

( Die Vlehmarkts⸗Tabellen betreffend. ) 

Um den Viehmarkto⸗ Tabellen mehr Ba 
fiimmtheit zu geben, als fle biöher gehabt har 
ben, find folche mach benfolgendem Formular 
zu verfaſſen, und in den Vetzeichniffen über die 
Käufer, find die Metzger von Münden, Straw 





hing, Landshut, Ingolſtadt, Burghaufen und 
ſormular. | | 
bed auf dem ben ms 


Bow dur 
gigetrichenem|| ver: Ä 


Maſtviehe. |! kauft 








um 
| fl. |Er. 


Die Bekanntmachung der geiftlichen Ordinariats⸗ 
"und Vikariats⸗ Verordnungen betreffend.) 
i Ungeachtet wiederhoftermafen, und zwar 
aeuerdings unterm zqften Man des laufenden 
Jahrs verordner worden ifl, daß feine gedruckte 
oder ungedruchte geiftliche Verordnung der Dr: 
dinariate ımd Vifartate, fie mag was immer 
für einen Gegenftand betreffen, öffentlich: bes 
kannt gemacht werden dürfe, bevor feige nicht 
die Sandesherrfiche Einficht, und Begnehmi⸗ 
gung: erhalten hat, und derfelben die Wortes 
„Auf böcfte Beſtaͤtigung Seiner Churfür 
lichen Durchlaucht vorgeſezt ſeyn werden, 






Anzeige 
Wurden geſchaͤzt 


Fleiſch Funfetier 
Zent. |Pf. | Zent. |pf- 


Pafau befonders vorzutragen, und zu bemerkeu, 

wie viel Stuͤcke gemmäfterer Ochfen ir jede dee 

vorbemerkten Städte, find vesfauft worden. 
München den zen Oktober 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Frepheir vom Weiche, Praͤſident. 


Mayr, Sekretär, 





gehaltenen Marfte verfauften Viehes. 








Kommen alfo ʒwey Stucke zu ſtehen 
im Gewicht | 








auf 
eut. M. 3ent; | Pf. 
H j BEE ; j 


fo bar ſich das. biſchoͤſſiche Ordinariae zw 
zu Regensburg dennoch erlaube, erſt unterm 
often des vorigen Monats eim Cirfular an alle 
in feinem Kirchfprengef befindliche Rural⸗ Des 
ante in Berref einer fo betitelten praͤparato⸗ 
riſchen Einleitung zu einer beffern Pfarr: 
Organifation zw erfaflen, ohne von gnaͤdig⸗ 
ſter Landesherrſchaft die: nöchige Beſtaͤtigung 
daruͤber erhalten zu haben. 

Es geht demnach allen landgerichtiſchen, 
ſtaͤndiſchen und magiſtratiſchen Obrigkeiten hie⸗ 











fs mit die ſtrengſie Weiſung zu, von denen ihren 
Rural⸗ Dech anten 


i 
Beiirken ei obiges 
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Konflftorial s Eirfular fogleih abzuforbeen, 
und hieher-einzufenden, mit dem Auhange, allen 
Deidanten, Pfarrern und übrigen Geiftlichen 
per Patentes zu bedeuten, daß fie, wenn fie 
Fünftig derley Konfiftorial s Verordnungen, des 
nem die landesherrliche Beſtaͤtigung mangelt, 


annehmen würden, jedor um 30 Reichsthalet 


ohne Nachficht geftraft werden wuͤrde. 
Minchen den sten Oftober 1803, 
Churfürftlice Landeodireftion von Baiery. 
Greyherr von Welche, Praͤſident. 
u von Heinlerh, Sekretär, 


mog nt 


Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürftliche Landgerichte 
u... In Balern. 
(Die Einſendung der Kriminals Tabellen betr.) 


In Berfolg hoͤchſter Entſchließung vom 23ften 
September dieſes Jahrs wird ſaͤmtlichen chur⸗ 
fuͤeſtlichen Pandrerich en in Baiern aufgetra⸗ 


* die Kriminal⸗ Tabellen, welche fie am 
nude 


de eines jeden wiertef Jahres an das betreffen 
— mad = teren icken Haben, 
allezeit ficher am Elide des Quartals einzuͤbefor⸗ 


bern. „. We i ung uͤber den st 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche durfhritliche Land + und Herr⸗ 
ſchaftsgerſchte in Baiern. 
(Das einzufendende Verzeichniß jener fuͤr Landka⸗ 
pitulanten eingeilanpenen Burſche betreffend.) 


_ Gemäß hoͤchſter Entſchließung vom 17ten 
September dieſes Jahrs wird ſaͤmtlichen chur⸗ 
fürtfichen Land: und Herrſchaftsgerichten aufs 
getragen, in Zeit von vier Wochen ein pflichts 
—2 Verjzeichuiß einzuſenden, worinn an⸗ 
gezeigt wird, u % 

a) der Borrund Zuname desjenigen Dans 
nes, welcher für einen anderen Landkapitulan⸗ 
ten eingeftanden ift; 

b) in welchem Fahre und Monate, fuͤr wel⸗ 
hen Landkapitulanten, und unter welchen Bes 
Dingniffen diefer Einftand gefchehen ſey. Der 
Landkapitulant ift mit Bor ; und Zunamen an ⸗ 
zugeben; | —— 

e) an welches Regiment, und wann,ber ein⸗ 


geſtandene Dann abgegeben worben ; 


. d) welche Einftandss Summe hiebey kon⸗ 
mahirt; i 
e) was bievon dem Eingeftandenen baar 
aufdie Hand gegebeii, und ' 
) wirviel davon zur Amts⸗ oder Gerichts⸗ 
Kaffe deponirt wurde. Endlich 
g) ob dieſes Depoſitum baar ober in Obli⸗ 


en gationen ıumd im lezteren Falle unter welcher 


d — nd 
des nachfolgenden Monats verfpäten, fo muͤſſen npothel bey der Anis s der Gerichts: Kaffe 


ge fich es zufchreiben, wenn fie den auf ihte 
Roften abgeordnet werdenden Bothen bezahlen 
muͤſſen und ’denjenigen, welche ſich 6 
Fahrläßig bezeigen , noch eine befondere Strafe 
aufgelegt wird, r 2 
Muͤnchen ben zten Oktober 1803. 
Churfuͤrſtliche Lahdesdirektion von Baieen 
deeyhert von Weichs, Präfident, 
Rainprechter, Seltetaͤr. 


J 
22 4.4 ; " „, 
» die , 


* 
rs 
5 


Öftee merke 


hinterliege; fände ſich aber fein Depofitum , fe) 
ift dieſes gleichfalls durch eine Fehlanzeige zu ber 


Ne 

Sämrfiche churfuͤrſtliche Lands und Herr⸗ 
ſchaftsgerichte in Baiern Haben um fo. verfäßir 
ger diefen qnaͤdigſten Auftrag in obbeſtimmter 
Zeitfriſt zu beſolgen, als außer deſſen die Saͤu⸗ 
migen ohne weiters bey der hoͤchſten Stelle wer⸗ 
den angezeigt werden. 

Muͤnchen ben sten Oktober 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Frepherr von Weiche, Präfident. 
> Rainprechter , Sekretär, 
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Vehammtmadurgis > 
(Die Kultur der Ftuchthaume betreffend): 
Im Namen St. Churfürftlichen Durchlancht ıc. 
Tr hiemit Tämitfichen Gertchts ſtellen : und 
Unterrhanen in Erinnerung gebracht, mas fchon die 
älteren hochſt = Iandesherrlichen Verorduungen von. 
den Kahren 1769 — 17701, wegen Kultur andes 
rer Gewachſe als bloß der biöherigen Getreidar: 
ten, und anderer wenigen befannten, Dann wegen: 
der Nachzucht der fo udzlich als nothwendigen 
Fruchtbaͤume allgemein vorfchrieben. So hatten die 
Remmeiſter gemäß Juſtruktion von 1769 die bes 
ſondere Verpflichtung, im ganzen Lande für obige 
Rachzucht der Fruchtbaͤume zu forgen : und das 
Mand at von 1770 legt ſaͤmtlichen Unterthanen nachs 
druͤcklich ans Herz, wie nothwendig und nuͤzlich 
es ſey, andere Befämungen und Pflanzungen mit 
der ÄAckerwirthſchaft in Werbindung zu fegen : ed 
heißt darinn, „daß die Untertbanen und Lands 
leute Fünftiges Fruͤhjahr verſchiedene Früch⸗ 
te anbauen ſollen, als Eedaͤpfel, Grund⸗ 


birne, Dorſchen, BoderFoblraben, fruͤhe ge 


May dann werße, rothe, gelbe, auch Steck⸗ 
oder ſogenannte Reſch⸗ und Mangoltoruͤ⸗ 
ben, Rohl und anders Srühfraut an Wir⸗ 
fbing, Spinat, Bauswiebeln , Pajtinat, 
Feldbohnen, Fruͤhzwergfiſolen, desgleichen 
Zucker und andere Erbſen, tuͤrkiſch Korn 
und Weisen, Kuͤrbiſſe und Ruͤbſaamen zum 
Rochoͤl, auch was dergleichen Pflanzen und 
Erdgewachſe mehr find, je nachdem eine 
Gattung bievon in jeder Gegend nach dem: 
ehe naͤchſtens im Druck erſcheinend umftandis 
gen Unisrricht und Anweiſung am beſten ge⸗ 
deiyen wird. „ 


“ r 
Es geſchah hier zugleich die nefezliche Vorſor⸗ 


ge, daß jeber ben fo einer Unternehmung gegen 
Veſchaͤdigungen unter der nämlichen ſchnellen Pro: 
aforin , wie bey andern Kultursgegenßaͤnden ges 
—9 t witrde , weil dafuͤr die ganze Gemeinde ver: 
antworrlich fenn , and die Schaͤden gegen Worbes 
halt der nuck prache· an den Thaͤter befriedigen 
mußte, welche Verordnung noch dfter® ben Gaͤr⸗ 
tens Fuͤtter ⸗ Handlungskraͤutern und Obſtbaum⸗ 
frevei⸗ als in dem Mandate. van 2772 und dem: 


i 


0 


bon v7ot wiederholt wird. — Eine weitere Vorſorge £ 
ſchah hier, daß die Unterthanen fefcherSaunem 
ten kouuten und denen fhch hicrin Minsjetihe 

nendoen würden Prämien zugeſag nac· Au 
auf Fruchtbaͤume, Eichen tc, wurde all dieß außs- 
dehnt, 3. B. für jeden folch abgehaueneu Frucht⸗ 
m mußren dren junge, und ben jeden Bauern 


„gut moch vier Eichen oder andere Fruchtbaͤume 


gepflanzt werden. 

In der Folge wurden dleſe Baumpflanzungen 
anf die Chauſſeen übertragen‘, "und zwar nach dend. 
Mandat von 1799. — Ruckſichtlich ver Chauffeen’ 
ſorgte auch ſchon eine frühere Verordnung, daß 
ſie von Waldungen auf jeder Seite ein zie mliche 
Strecke theils zur Sicherheit der Reiſenden, rheilg * 
zur —— der Straſſen liche gehalten, unde 
nur außer ben Chauffeegräben mit eines Allee gus 
ter Fruchtbaͤume beſezt werden follen, — 


So hoͤchſt landesvaͤterlich alfe dieſe Verord⸗ 
nungen waren, fo wenig aber find fie bieher im 
Vollzug übergegangen, worau theils die Nache 
laͤßigleit der Landes ſtellen, theils die nicht gehds 
rig duschgreifenden VBeflimmungen vie Schul) tras 
u mögen. — Um nun diefen Mißverhälcniffen 
mit einemmale abzuhelfen, wird foigendes guädigft: 
feſtgeſezt, und zwar » 

x) was die verfchledenen anderen Kulturen mi? 
Butter-Del:und Handlun Skraͤutern 38 


“eines zweckmaͤßigern Fruchtwechſels, als der blo 


mit der drey Felderwirthſchaft geſchieht, berrift, 
fo werden naͤchſtens Anordnungen zur Unterrichts— 
Ertheilung, und Erhaltung der nöthigen Saas 
men erfolgen. 


2) Um die fo nothwendig und gemeinnisige 
Obſtbaumzucht u befördern, iſt wiederholt das 
Hauptaugenmerk auf die Chauffeen gerichrer, und- 
fir die Zukunft anbefohlen ; daß fie frey, und 


auf jeder Seite mit einer einfaden Obſt⸗ 


baum: Allee für den Sußpfad bepflanst ſeyn 
follen. — Dieß erfordert fowohl die bffentliche 
Sicherheit als Gaftfreundfcaft der-Nationen, bes 
ſonders da die Nachbarfchaft mir diefem fhönen. 
Beyſpiele meiſt ſchon vorausgegangen iſt. > 


3) Von der Außenſeite des Chauſſeegrabens 
an, der zu einer Breite von ſechs Schuhen ange⸗ 
nommen ift, wird eiu weiterer Kaum: von fechs 
Schul, Preite zum Fußpfad beſtimmt, und alfo: 
hierauf die Obfibaum s Allee gejezt, und zwar die 
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Bäume 20 Schuh von einander: — ben Waldun⸗ 
gen an den Ehauffeen milffen nun von diefen ſechs 
Fußpfad s Breite oo Schuh, alfo von 
ber Chaufiee an 112 Schuh oder Schritt in 
den Wald hinein auf jeder Seite der Chauſſee licht 
ehalten, und alfo bloß zu Feldern, Wieſen oder 
sten benüzt werben, welches zugleich ein neues 
Geld ber tur und Anſiedlung erdfnet, weldye 
Anfieblungen auf diefen Plägen ohne weiters zu⸗ 
eftanden, und im jeder Hinficht zu begünftigen 
nd, bamit man auf ben Chauffeen Binfünftig 
nimmermehr von duͤſtern Mäldern — 
iſt, ſondern unter Menſchen wandelt, und beduͤr⸗ 
fenden Falls nicht hilflos bleibt. 


4) Dey biefen Kulturen und Anfieblungen wer: 
den feine Einplanfungen geftarter,, fondern nur 
die freue Ausficht dfnende Gitter; eben fo wenig 
kdnnen auf den Chauſſeen felbit die die Paſſage 
verſchließenden Fallthore mehr beftehen, bie 7 
dem Verbothe ber freyen Weide opnehin überfluͤſ⸗ 
. fig und gemeinfchädlich find, 


) Da anf den Ehauffeen die Aushaͤngſchilde 
der Reli iousſchwaͤrmerey ald Figuren, Kapelfen, 
Marterfaulen ıc. obmehin nicht mehr gebulder wers 


i 


den, fo ſollen dafür vielmehr einzelne von Stein . 


erbaute Ruhbänte, dem müden Wanderer zur fa: 
Bung, abwechieln, worüber die Borichläge und Aus⸗ 
wittelungen ber ndthigen Fonds allegeit der gnaͤ⸗ 
digſten Beftätigung zu unterftellen kommen. 


6) Wenn an bie Chauffeen Staatömwaldungen 
ſteßen, da haben die —— churfuͤrſtlichen 
Forſtmeiſteraͤmter ſowohl die Lichtſtellungen als 
Anſiedlungen auf die naͤmliche —— beſorgen. — 
Ben groͤßern Waldungen iſt damit zugleich dem 
Mangel von Holzhauern gefleuert, wenn dad 
Hauptaugenmerf auf Anſiedlung ſolcher Holz: 
bauer genommen wird ; — es konnen folchen zwey 
ober mehrere Tagmwerke, und andern Anfiedlern eis 
ne Zahl nach Umftänden böchftens von 15 bis 30 
Tagwerken eingeräumt werden, umd zwar gegen 
einen Bodenzins von 30 Krenzer vom Tagwerk auf 
Eigenthum, — nebft den andern Vortheilen ber 
Kultur, ald Abgaben = Frepheit auf 10 Fahre und 
ewiger Zehendfregheit : — feih haben dann 
bieje neue Anſiedler von felbft die Herftellung der 
Obſtbaum⸗ Allee zu beforgen. 


wen — — vi ums 
in " o ent er de 
— den Shauffeen verpflichtet, Diefe Obfibaums 
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Wie au) vorgeftüniebene Set Gerpufkilen, und zu 
unterhalten; — hingegen gehbren auch ihnen die 
Baͤu ie Srüchte, und gegen Frevel und 
Schäden find fie auf. oben bemerkte Art hinlängs. 

lich gefichert. ö - 


unter ihrer Piiege gehalten, umd bedirfenden Falls 
inner biefed Zeitraums nachgepflanget werbeu, 


Uebrigens muͤſſen alle diefe Baumpflanzungen, 
ud pe die der neuen Gutsmayer und Bürger 
mit kuͤnftigem Jahre, die auf den Ehauffeen, fo 
wiedie Lichthaltung Derfelben,und die Anſiedlungen, 
dann übrige Vorkehrungen mit heurigemSpärjahre 
und kuͤnftigen Fruͤhliuge anfangen, und zwar bey 
24 Relchsthaler Strafe fir jeden Umterlaffer zum 
Schulfonde des einſchlaͤgigen Gerichtöbezirfes. — 
Die ſaͤmtlichen Landgerichte und andere Obrigkei⸗ 
ten haben über den Vollzug zu wachen, und am 
erften Junius 1804 die Anzeige gehorfamft einzu: 
ſchicken, wo überall die Pflanzungen, und übri 
Auordnuggen geſchehen, und von wem unterlaffen 
worden find, wornach Die Strafgelder eingehoben, 
und am Spaͤtjahre 1800 von deu Landgerichten 
die abgängigen anzungen, und andere anbefohe 
lene Vorkehrungen auf Koften des ſaͤumigen Theils 
bewerkftelliger werben können. — Diejenige Ge; 
sichtöftellen und Intereſſenten aber, die fich im 
ſchueller und zweckmaͤßiger Baumpflanzung und 
Anſiedlung, ſo RM vorzüglich auszeichnen, er- 

n 


halt unter Dei 

Berdienft- Medaille, * ee ie 
Eine vorzägliche muß es 

ben Lands Krunnifärd für den rn 
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wedtmäßigen Vollzug biefer Für bad ganze Laub 
o wohlthaͤtigen * Anordnungen beſondere 
Sorge in ihren Bezirken zu tragen, und ſich fo beym 
Aufange ihres Wirkungskreiſes die hoͤchſte Zufries 
bengeit zu erwerben. Hiernach iſt fi allerfeits 
zu achten. 
München ben zten Oktober 1803. 
Chur fuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 
Sreyherr von Weichs, Praͤſident. 


Schießl, Sekretär. 
— — 

Odie Eingaben der Lehenſachen in Baietn betreffend.) 

Die ſeit 18 Monaten beſtandene provlſoriſche 
Oberſtlehenhofs⸗ Kommißion iſt aufgelbſet, und 
die Beſorgung aller Lehengeſchaͤfte fir Baiern ſo⸗ 
wohl in Hinſicht auf Amts = ald auf Vortragsge⸗ 
genftände der erften Deputation hlefiger Landesdi⸗ 
zeltion beygelegt worben. j 


Jene Bekanntmachung vom zoften April voris 
gen Jahrs (Regierungsblart X VIII. Städ, Seite 
) wirb alfo hiemit außer Wirkung geſezt, und 
dermann angewiefen,, die Exhibita in Lehenfas 
‚chen von num an nicht mehr bey der vormalig ober⸗ 
Ken Lehenskurie in wilhelmifchen ndern 
an dem gewöhnlichen Eingabsorte der hiefigen Lan⸗ 
deödireftion im Altenhofe unter der Aufichrift : 
Zur churfuͤrſtlich baterifhen Landesdirek; 
tion in Lebenfachen 


einzugeben. 
München den gten Oltober 1893. 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weiche, Praͤfideut. 
von Schmödger, Sekretaͤt. 


on 


Bas hmärmen ber arbeit® + und fhulrd 
N me 


‚ Berfchledeuen,, in 53 Klagen uͤbereinſtim⸗ 
wenden Anzeigen, und unmittelbaren Beo⸗ 
badırungen gemäß wird ge rtig einer ber 
wichtigften Zweige ber Staatöpolizey, bie bffent> 
Uche Zucht und Ordnung, von den meiften Nemtern 
wenig beobachtet , daß vielmehr die auffallends 
Unfüge unbefraft sun Worſcheiue Tammen, 


io, 
h 


— 





welche für ſich ſchon gemeinſchaͤdllch auf andere 
—— Regierungsanftalten nacht einwir⸗ 


An die naͤchtlich⸗ muthwillige Herumſchwaͤr⸗ 
mungen, und das hoͤchſt⸗ verberbliche Herumbet⸗ 
teln arbeltsfaͤhiger erwachſener ſowohl, als ſchul⸗ 
faͤhiger Kinder reihet ſich ein ſchaͤdliches Ueber⸗ 
maaß im Genuße der bffentlichen Volksbeluſtigun⸗ 
gen, beſonders der. Tänze, welche bie uub da in 
unfittliche und aͤrgernißgebende Bachanalien auds 
arten, indem zugleich Kindern an Thären und 
Feuſtern zuzufeben geftattet, amd weder Anfang 
noch Enbe inner bie gefezlichen Schranfen zurfd: 
gewiefen wird, 


Diefe, vorzüglich den Schulanftaften fo hin⸗ 
derlichen Unerdnungen kaun und wird man nim⸗ 
mermehr gedulden, ſondern befiehlt allen Behdes 
ben, und erwartet von ihnen , daß fie diefe Zucht⸗ 
loſigkeit ald den ſchaͤndlichſten Wiverfpruch der 
Volkskultur, welche von Seimer Epurfürftlichen 
Durchlaucht foernftlich bezweckt wird, mit voller 
Kraft unterdräden, fohin die einzig zur allge 
meinen Orbnung, Sicherheit und Wohlfahrt abe 

wedenden Polizey s Berorbuungen firenge hand⸗ 
En ohne welche überall audy von dem ziwerfuäfe 
figften Schulunterrichte, and von dem treflichftew 
ee tg Klar Heap > er 
ein großer, je ein nder Erfolg 
denfen . 

Unter den Gegeuſtaͤnden der Vollziehuugs⸗ 
Ueberſicht der —E a men wird 
Diefer Artikel einen der vornehmften einnehs 
folglich der Aufmerkſamkeit der Kegierun 
um fo weniger entgehen, und der Befund hierds 
ber die Thaͤtigkeit oder Fahrlaͤßigkeit der Hemer ogue 
weiters auszeichnen. 

München ben sten Dftober 1803. 


Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 
Erephers von Weichs, Präfident. 
Halder. 
i m 
(Die Drganifation bes Rentamts NRicbenburg betr.) 


Das Rentamt Riedenburg begreift die nuu 
vereinigten Angina Ten Riedenburg, 
Dietfurth und Altmannſtein. 


Rentbe aben Sei 
De RE nt 


gır 


6ten S dleſes Jahrs den biöherigen Rech⸗ 
—2* — bey Hoͤchſtoero ——— 
von Baiern, Maximilian Zeiller, gnädigft: 
zu ernennen geruhet. 


Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Reutamte Friedberg (Regie⸗ 
rungsblatt agftes Stuͤck, Seite 464 — 465) guds 
digſt verfügt. 
Muͤnchen den arten Oktober 1803. 


Churfürftliche Kandesdireftion. von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfivent, 
von Schwaiger, Sefretär. 


Die Organffation des Nentamts Regen betreffend.) 


- Das Rentamt Regen begreift die Gränge der 
ehemaligen nun vereimgten Landgerichte Regen, 
Weifjenftein und Zwiſel. 


Der Sit ded Rentamts ift in Zwifel. 


Zum Rentbeamten haben Seine Ehurfürftliche 


urchlaucht vermdg: Höchfter Entſchließung vom 
re — ns den biöherigen.Klos 
ferrichter von Metsen, Wi fi ing» guädigft zu ers 
nennen geruhet. z 


Sm uͤbrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg (Megies 


verfügt. 

München den aten Oktober 1803. 
Churfürfiliche Kandesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weiche, Praͤfident. 

von Schwaiger, Selretär, 


— zo 


—5* agftes Stuͤck, Seite 464 — 455) gude, 
8 


(Die Organiſation des · Rentamts Pfaffenhofen betr.) 


Dad Rentamt Pfaffenhofen begreift 

anz die Graͤnze dee und dermaligen 

—83B43 Pfaffenhofeu, ſamt der. Herr⸗ 
ſchaft Wolluzach. 


Zum Renibeamten haben Seine Chuürfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Entichliefung vom 
ı6ten September diefes Jahrs den bisherigen Land⸗ 
richrer von Riedendburg,, Joſeph Anfelm von 
Gruber, gnaͤdigſt zu erueunen geruhet. 


I 


932: 


‚Der bisherige Gerlchtſchrelber, Jo hann 
Michael Auer, wurde in MNickſicht feines vers 
dienſtlichen hoben Alters in die Rute verſe zt, umd. 
hat die Yandesdirektien über ſeine Penſivn Wericht | 
zu. erſtatten. Zu 

Sm Übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
8 ‚wie bey dem Reutamte Friedberg (Regierungs: 

* — Stuͤck, Seite 464 — 465 ) gnaͤdigſt 
verfigt. * 
München den 2ten Oktober 1803. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 


Freyherr von Weichs, Präfident 
von Schwalger, Sekretär, 


om 


(Die Organifation des Reutamts Meichenhall betr.) 


Das Rentamt Reichenhall wird wegen der, 
nad) den ganz abgefbnderten Salinen, unbetraͤcht⸗ 
lichen übrigen Kameralgefällen mit der dortigen 
Maurhamtsftehe verginiger. 


* Zum Rent= und zugleich Mauthbeamten haben 
Selne-Churfürftlide Durchlaucht vermdg hoochſter 
Entſchließung vom 16ten September diefes Jabra 
ben bisherigen Mauthner, Joſeph Gabrig! 
Thaler, gnädigft zu ernennen geruher. 


Seine Befoldung. beftcher in einer beftimmten 
Geldſumme von goo fl. and im einer Zulage von 
ein per Gent. der Bruto = Einnahmen aller, wie 
Immer Namen habenden Kameral : Fandijtener, und 
Kloſterguͤtergefaͤlle worunter auch die im Auslaus 
de liegenden Sr. zennoiſchen Güter verftanden wers 
ben ) jedoch mir Ausnahme der Kirchengefälle und 
der Maurbgefälle, dann in einer freven Wohnung 
und 36 Alaftern halb harten, halb weichen Holzes, 


Da derſelbe von den Mauthgefällen das ein per 
Eent. Zulage nicht zu genießen.bat, fo foll aus den 
vielen Quiefcenten ein in churfuͤrſtlichen Pflichten 
— ſtehender Mauthſchreiber dahin verfezt. 
werden. 


Vom Tage der Extraditlon horen alle hisherige 
Solde und Emolumenre des biehertgenr Mauthır:\6 
anf, und alles was derfelße , jo mie auch der ches ' 
maligne Kandrichter und Gerichtichreiber anderwärts 
von Privarperfonen und Gemeinden , oder aus az 
dern Kaſſen z. B. ans der Landſchafts— Kafſe, oder 


aus den. Kırchenkajfen bezogen haben; jamt autn 
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Zaren und Cporteln Chle Meifebeputaten allein 
auögenommmen ) iſt bem Aerario gerveulich zu pers 
rechyen, 

Wegen bem Safinen: Kaftenamte, und Fut⸗ 
—— wird beſondere hoͤchſte Entſchließung 
digen, 

Im äbrigen wurden bie nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Reutumte Zriebberg (Meyies 


tungsblatt 28fes Stuͤck, Seite 464 — 465) guide 


big verfügt, 
- München den 8ten DOftober 1803, 


Ehurfürftliche Lanbesdireftion von Baiern, 
Treyherr von Weichs, Präfident, . . . 
von Schwaiger, Sekretär. 


! 


(Die Organtfation des Rentamts Aybling betreffend.) 


Das Rentamt Aybling begreift die ganze 
Gränze des nun mes orgenifirsen Landgerichts 
Aybling, namlich . 

a) den Umfaug bed ehemaligen Randgerichts 
Aybling, mir Bluenapıne des zum — — 
Miesbach gelegt werdenden Amtes Yu, und 
bes zum Randgerichte Auerburg oder Fifch— 
bach gelegt werdenden United Wafen, 


b) pas. Rolberamt, Marftamt und Amt 
Stephauskirchen von dem aufgelöft werden⸗ 
ben ehmalgen Randgerichte Rofenhein. 


Der Sit des Rentamtes Aybling bleibt in 
Aybling, . 
Zum Rentbeamten haben Seine Churfürfts 
liche Durchlaucht vermög höchfter Enticpliegung 
vom. ı6ten September dieſes Jahrs den biäheris 
gen dortigen Landgerichtöichreiber und Kaſtenbeam⸗ 
ten, Sebaflian von Rirger, gnaͤdigſt zu ers 
nennen geruhet. 


Der biöherige Kaftenamtss Gegenfchreiber zu 
Rofenheim, Chryſant von Peprer, hat ſei⸗ 
ne weitere Beſtimmung zu erwarten, ln hat 
die Landesbireftion über feine proviſoriſche Penfion 
Bericht zu erflatten, 


Im Äbrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gem, wie bey bem Rentamte Griebberg (Megie⸗ 


B14 


sungöblatt abſtes Stüd, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 
digſt verfügt, 
Münden den zgften September 1393. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weiche, Präfibent. 
von Schwalger, Sekretaͤr. 


(Die Drganifation bes Reutamts Stabtamhof betr,) 


Das Reutamt Stadtamhof begreift bie 
beuben ehemaligenkandgerihteStadtamho Tunp 


Ha idau; fein Sitz aber fol Pfatter ſeyn. 


Zum Rentbesmten haben Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht vermdg höchfter Entihliefung vom 
23ſten September dieſes Jahrs den ehmaligen Alps 
ſterrichter zu Allerſpach, Bürft, gılädigft zu ers 
nennen geruber. 


Seine Befoldung befteher in einer beſtimm⸗ 
ten Geldfumme vog 900 fl. und In einer Zulage 
von ein per Gent. ber Bruto⸗ Einnahmen aller 


wie immer Namen Habenden Kameral: Landfteuer, 


und Kloflergütergefälle, folglich auch von den in 
feine Verwaltung fallenden Kloftergütern in ber 
Herrſchaft Sinding, jedoch mit Ausnahme der 
Sirchengefälle; daun in einer freyen Wohnung, 
und 36 Klaftern halb harten, halb weichen Holzeg, 

Im übrigen wurden Die nämlichen Beftimmuns 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg ( Megier 
yungöblatt 28ſtes Stuͤck, Seite 464 — 465) ande 
bigft verfügt. 

München ben zten Oktober 1803. P 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baier, 
Grepherr von Weichs, Präfident. 

von Schwaiger, Sekretär, 


— — 


(Die Drgantfation des Rentamts Auerburg la Fiſchbaa 
betreffend.) 


Das Rentamt Auerburg in Fiſchbach be; 
greift ganz die dem dortigen Landgerichte beſtimm⸗ 
te Graͤnze. 

Zum Rentbeamten haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht permdg böchfier Entichliefung von 
aziten September diefee Jahre ben Diöherigen Lands 


%ı5 


gerichtöfdhreiber zu Rofenheim, Rakmund Ste 
er, guädigit zu ernennen geruhet. 


Seine Befoldung beftehet in einer beſtimmten 
Selbſumme vom 900 fl. und in einer Zulage von 
ein per Eent. ber Bruto » Einnahmen wie ims 
wer Namen habenden: Kameral: Landfteuer und 
Kloftergiters Gefälle, wie auch der vomihm zır 
serwaltenden Kloftergilter s Gefälle im den Herr⸗ 
ſchaften Hohenaſchau und Wildenwart, dam im 
einer frenen Wohnung, und 36 Klaftern halb-hars 
ten, halb weichen Holzes. 


Vom Tage der&xtradition horen alle ſeine und der 
beuden: vormaligen Landrichter zu. Rofenheim und 
Auerburg, ſo wie auch. des Kaftenn — — 

ders zu Rofenheim bisherige Aerarial⸗ dun⸗ 
en und Emolumente auf, und alles, was bies 

(ben anderwärcd von Privarperfonen und Ges 
meinden., oder aus anderen: Kaſſen, j. B. aus ber 
gandfchafts: Kaffe, oder aus den Kirchen⸗ Kaffen 
zu. beziehen. hatten „ famt allen Zaren und Spor⸗ 
teln (die Reife: Deputaten: allein ausgenommen). 
it dem. Aerario getreulich zu verrechnen. 


Im —— De (ae 
n, wie bey dent Nentumte Friedberg e⸗ 
Im blatt 2gftes Stuck, Seit 464 — 465). gnäs 


digſt t. 
—— iſten Oktober 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern.· 


Zreyherr vom Weichs, Praͤſident. 
von Schwaiger, Sehretän 


— — 


Organiſation der swey Rentaͤmter im⸗ Landgeriihte 
a 

Das Landgericht Waflerburg enthält zwe y 
Rentämter, dad eine zu: Hang, das andere zu 
BVafferburg. 

Das Rentamt Haag Begreift ganz den: Um: 
fang des ehemallgen dortigen Landgerichts, und 
Bad Rentamt Wafferburg auch jenen des ches 
maligen- dortigen Landgerichts. 


Zum Rentbeamten vom Haag haben Eeine: 
Ehurfärftliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ent⸗ 
fhließung vom 23ſten September dieſes Jahrs den 
Biöherigen dortigenLandrichter, Fohann: Bap ri ſt 
von h, und zumMentbeamten von Waſ, fere 
Burg, den. biöherigen dortigen: Landgerichtoſchrel⸗ 


8:16 
ber, Raietam Stecher, ankbigfi zw ernennen 
gerubet. 


Die Befoldung eines jeden beſtehet in einer he⸗ 
ſtimmten Geldfumme von fl. und in einer Zus 
lage von ein.per Gent. der Bruto : Einnahmen aller 
wie immer Namen babendew Kameral: Landſteuer, 
und. Kloftergätergefälle, mit Ausnahme der Kir⸗ 

e, damır fir einer freyen Wohnung , und 36» 
Klaftern halb harten, halb weichen Holzed. Bey 
Haag werben auch die Bräuhauss Pachtgelter 
gegen bie ar der Wifirung, und übrigen 
nothwendigen Nachficht unter dem Kamereigefühen 
verftanden, jedoch nur fü lange als bad Brauhaus: 
verpachtet iſt, nicht aber, wenn es einmal wiedes 
pr eigene Regie geführer wuͤrde. 


Der bloherige Landrichter in Wafferburg, Fer 
Lir won. Grimming wurde auf fein eigenes uns 
terthaͤnigſtes Bitten, jedoch mir dem Vorbehalte 
einer Dienfte im einem andern " * 1emeffenen Plake, 

den. Ruhefband- verſezt, und hat bie Landes⸗ 
direftion feine proviſoriſche —— zu begut⸗ 
achten: Definleicherr Hat fie über die Penfton dei 
biöherigen Gerichtichteiber& zu Haag, Mdft 
Bericht zu erſtatten. 

Im · ÜBrigemwurden vie nämlichen Seflimmunz 
ger, wie bey dem Rentamte Friedberg ( Rrgie- 
a. ger apftes Stüd, Seite 464 — 465) gnaͤe 

gift. verfilgt. 
Minen den gten Oftober 1803. 
Chur fuͤrſtliche Landesdireftion- von Baiern. 
Freyherr von. Weichs, Praͤſident. 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 
— [eb :2e * 
(Die Benennung des Rentamts zu Dingolfing betr.) 

Bee hoͤchſter Entfchließung vom Zoſten Sepr 
tember dleſes Yahıs haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht den bisherigen Kloſterrichter von Pol⸗ 
ling, Lizent Schlißlm aier, zum Rentbeams 
ten des im Landgerichte Landau (ſieh Regierungs⸗ 
blatt zaſtes Stuͤck, Seite 5gr) entlegenen Rente 
amts Dingolfing. gnädigft zu ernennen geruhet. 

München dem gten Oftober 1803, 


Churfürfliche Candeodire ktion von Baier 
Srepherr von Weichs, Präfident, 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 


E 


817 
(Die Unzeige des Aufenthaltsort der zu den verſchiede⸗ 
nen Landgerichten ernannten Aktuarien betreffend.) 


Da bie zu den organifirten Landgerichten in Bai⸗ 
ern ernannten Aftuarien nad) ihrer Verpflichtung 
ſich an verfchiedene Orte begeben, und nicht alle 
den Ort ihres dermaligen Äufeuthalts bey dem 
Erpeditionsamte der churfuͤrſtlichen Landesdirek⸗ 
tion von Baiern beftimmt angegeben habeh , diefer 
aber bey den nun bereit eintretenden fucceßwen 
Ausantwortungen der Aemter zu wiffen erforder: 
lich ift, um den Tag der Erfcheinung zu diefer Hands 
lung, und des Antritts ihrer Dienftobliegenheiten 
u. befannt machen zu können ; fo verordnet 

te churfürftliche Landespireftion, daß fämtliche 
Aktuarien Die Anzeige ihres Aufenthalts in Zeit acht 
Tagen einfenben follen. 

München den gten Dftober 1803. 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 
Srepherr von Weiche, Präfident. 

Rainprechter, Sekretär. 


gm 
(Die bem Landgerichte Stadtamhof einverleibte gefchlof: 


+ fene Hofmarft Prüfening und den Hof Königswiefen 
betreffend. ) 


Vermdg höchfter Entſchließung vom agften Sep: 
tember diefes Fahre haben Seine Ehurfärftliche 
Durchlaucht das Klofter Prüfening , foweit ſolches 
vorhin eine gefchloffene Hofmarkt gebilder hat, nebft 
dem Hofe en ben Landgerichte Stadt⸗ 
ambof einverleibt. 

München den gten Oktober 1803. 
Ehurfürftliche Kandesdireftion von Baiern’ 
Ereyherr von Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Sekretär, 
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Beförderung. 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben vermdg 
höchfter Kabinersordre vom zten Oktober diefes 
Jahrs den bisherigen Generalmajor, Karl Ans 
ton von Junker, zum Generallieutenant der 
Infanterie, jedoch ohne Präjudiz feiner Vormaͤn⸗ 
ner, gnädigft zu ernennen geruhet. 


München den sten Dftober 1803, 


Es 


66ER 
/ 


Pfarrey + Berleihungen. 


Bermdg höchfter Entſchließung vom zoften Sep: 
tember dieſes Jahrs haben eine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht das im Gerichte Aybling erledigte 
Pfarrvikariat zu Holzhauſen dem vom Gene: 
ral⸗-Gchul- und Studien-Direktorium beborwor— 
teren Koopergtor zu Usenhofen, Priefter Wolfe 
gang Anhäufer, gnaͤdigſt zu verleihen geruber, 


München den gten Dftober 1803. 
— 8— 


Vermdg höchfter Entfchliefung vom sten DE 
tober diefed Fahre haben Ce. Churfürftliche Durch⸗ 
laucht die im Landgerichte Schwaben erledigte 
Pfarrey Glonn dem wohlverdienten Priefter, 
Benno Amann zu Altenoetting, zu verleihen 
gnädigft geruhet. 


München den Sten Oktober 1893. 


* i 
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Anzeige 
des auf dem den ıBten September 1803 zu Partenfirch gehaltenen Marfte berfauften Viehes. 
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Fortſetzung der tabellariſchen Darſtellung des Kischfpiels Siegsdorf, Landgerichts Traunſtein. 
(Sie) Regierungsblatt 40ſtes St. Seite zor bis 794.) 
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Bemerkungen 
7731. + Maria Felſinn am Echaram, 100 ann, 


den Fahren 1742 und 7743 ftarben die meiften Kinder und Erwachfene an ber errſchenden Kranfl 
» heit, die in dem Todtenbuche. febris calida und diffenteria genannt wird, vr £ 


174% Katharina Aignerinn, pauper ex Hachau aetar, ſuae 109; au. 
Die Sortfegung folgt, 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XLII. Stäf, Münden, Mittwoch den 19. Oktober 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
«Die Organiſation des Forſtweſens betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 

Ben der allgemeinen Organifation ber ſaͤmt⸗ 
fichen Verwaltungstheile Haben Wir bisher jes 
nem des Forftwefens feine befondere und zuſam⸗ 
menhängende Beftimmung vorbehalten. 

In Erwägung des wichrigen Zweckes ber 
Sorftverfaffung, welcherin einer folhen Erhals 
tung, Verbefferung und Benuͤtzung der Wals 
dungen beftchet, woraus mit dem möglichft 
Eleinften Koftenaufwande der möglich + größte 
nachhaltige Material » und verhaͤltnißmaͤßige 
Pekunial⸗ Ertrag hervorgehet, — und in Ers 
waͤgung der zu dieſem Zwedfe führenden Mittel, 
welche fih auf drey Hauptheile, nämlich auf 
eine feientififche, und beftimmungsmäßige Bits 
dung des forftmännifchen Perfonales ; auf eis 
nen zufammenmirfenden Organifmus der mit 
der Direftion und Erefution befleideten Steb 
len ; — und auf die, diefen Stellen nothwen⸗ 
digen wiſſenſchaftlichen und wirthfchaftlichen 
Snfteuftionen, zurücbringen laffen ; haben Wir 
auf einem, in der geheimen Staatsfonferenz 
Uns hierüber erftarteten ausführlichen gg 
folgende organifche Gefege aufgeftellt, na 
welchen die Forfteinrihtung in den fämtlichen 
Provinzen Unfers churpfalzbaierifchen Staates 
gleichſoͤrmig realiſirt werden fol, 


I. 
Das gefamte Forſtweſen aller Provinzen 
ſteht unter der oberften Leitung Unferes geheis 
men Finanz Minifteriums, 


I, 
Für das Forftwefen einer jeden einzelnen 
Provinz ift nach den Berhältniffen des Umfan⸗ 
es, und der Wichtigkeit in der Provinzials _ 
udesdireftion entweder eine eigene Sektion, 
oder nur ein befonderer Meferent, angeordnet. 
II, 

Die Waldungen einer jeden Provinz wer; 
den in fofaler Beziehung in Inſpektionen; diefe 
in Oberforſtereyen; — und biefe in Forftrevs 
ve abgetheilet. 


+ 


Das Dienftperfonale des Forſtweſens jey 


1) in Sorſt⸗ Infpeftoren, 
Für eine jede Inſpektion wird ein Forfts 
Tarator aufgeftellt. 
2) In ©berförfter. 


3) In Revierfoͤrſter. 

Einem jeden Forſtinſpektor und Oberforſter 
werden zwey Forſtgehilfen; und einem jeden 
Revierſorſter einer oder zwey Forſtgehilfen oder 
ein Forſtwaͤrter beygegeben. 

V. 

Der Forſtinſpektor, der Taxator und der 
Dberforfter machen die Klaſſe der obern Forſt⸗ 
bedienten ; der Mevierforfter , der Forftwärter, 
and die Forftgehilfen die Klaffe der untern Forſt⸗ 
bedienten aut. * 


Einem Forſtinſpektor koͤnnen der Regel nach, 
und im Durchfchnitte 5 bis 6 Oberforſtereyen, 
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oder 152 Tagwerke Wald ; einer Oberforſterey 
5 bis 6 Forftreviere, oder Tagwerfe Wald; 
and einem Mevierforfter 5 bis 6 Waldungen 
oder F Tagwerk Wald untergeben werden. 


Es verſteht fich von ſelbſt, daß die größere 
und Pleinerr Zahl diefer Zurheilung von ber 
zerſtreuten Ausdehnung, oder von einer günftigen 
Kontiguirät der individuellen Lokalitaͤten, oder 
von fonftigen phyfifchen Bedingungen durchaus 
abhängig fey. 0 

VIL 

Der Wirfungsfreis dieſer Forſtbedienten 

wird im Allgemeinen auf folgende Art bezeichnet: 


1) dem Forftinfpefror liegt eine fleifige und 
wenigftens im Fahre zweymalige Bifitation der 
Dberforftereyen, der einzelnen Forſtereyen und 
nach Erforberniß, felbft der einzelnen Haupt: 
waldungen ; Abrigens aber eine ftrenge Wachs 
ſamkeit über die Befolgung aller verordnungs⸗ 
mäßigen und verfaffungsmäßigen Obftegenheis 
gen ; eine beftändige Erregung der Aufmerffams 
keit und Thaͤtigkeit des gefamten Forfiperfonals; 
— die Führung des Vormerkungs⸗-Buchs über 
ihre Qualifikation; — und endlich der Entwurf 
eines jährlichen Konfpeftes über die Forıfchritte 
und Hinderniffe des Forfthaushaltes, mit den 


Mitteln, jene zu behaupten, und diefe zu ent: . 


fernen, ob. —. 


Mobilitde und Konfervation find bas Cha⸗ 
tafteriftifche feiner Dienftee ; Sphäre. 


2) Dem Forft: Tarator liegt bie Ausmit⸗ 
telung des jaͤhrlichen nachhaltigen Ertrages al⸗ 
ler Waldungen ob. 


Seine Hauptaufgabe iſt alſo die Herſtellung 
eines ſtaͤndigen Material⸗Forſt⸗-Etats. 


3) Dem Oberforſter liegt die Leitung der gan⸗ 
zen Forſtwirthſchaft mittels praftifcher Aush: 
bung der reinen Forflgrundfäge in den ihm uns 
tergebenen Forftcevieren ; alfo die firenge Boll: 
ziehung der genehmigten Taration, und bis zu 


U - 
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deren Herftellung die peoviforifche Beftimmung 
der jährlichen Gehaue; — Die abwech ſelnde Ge; 
genwart beym Holzhieb; — der Entwurf der 
Benuͤtzungs- und Kulturs: Plane; — die Ber 
forgung de8 Saamen-Magazins; die Mater 
rial:R hung, und der Pekunial Aufchlag ; die 
mit dem Rentbeamten kumulative Verwerthung 
der Forſtpeoduktion; und uͤberhaupt jere wiſſen⸗ 
ſchaftliche und wirthſchafiliche Belehtung und 
Anwei ſung feiner Revier⸗ Forſtbedienten ob. — 

Er iſt eigentlich die Seele der Adminiſtra— 
tion. 

Der Forftinfpefedr und der Oberforfter fol: 
len, daher mit Berfehung einer eigenen Meier 
weder belaftet, noch mit fich felbft in Kollifion 
geſezt werben. 


4) Dem Revierforfter und dem Revierwaͤr⸗ 
ter liegt ob, die ſpezielle Adminiſtration einer 
Forftrevier, oder eined Hauptheiles diefer Res 
vier in ihrem ganzen Umfange nach der allge: 
meinen Yaftruftion und den befondern Vor 
fchriften des vorgefezten Oberforfters,, in Voll⸗ 
zug zu ſetzen. 

Sie find alfo eigentlich Das abminiftrative 
Erefutions s Perfonafe, 


5) Den Forftgehilfen liegt endfich ob, jenen 
Forftbedienten, welchen fie bengegeben find, in 
alten Werrichtungen benzuftehen, und vorzuͤge 
th die Waldungen in jeder Ruͤckſicht zu ber . 
fügen. 

VII 


Wenn von dem Forft ; Tarator der Materials 
Etat ausgemittelt, und diefer unter der Leitung 
des Dberforfters durch die erefutiven Verrichz 
tungen ber Mevierförfter und Forſtwaͤrter realis 
ſirt ift ; fo fchlteße ich der Wirfungsfreis des 
eigentlichen Forfiperfonals , und die Realifis 
rung des Pefunials Etats mittels Einnahme 
aus der kumulativen Verwerthung der geſam⸗ 
ten Forſtproduktion, und die deöfallfige Vers 
— geht in den Kreis des Rentbeamten 
uͤber. 
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Der Genercil⸗Forſt⸗Etat einer Provinz, 
welcher in drey Hauptheilen den Material: 
Ertrag, den Pefunial: Anfchlag und die Per: 
fonal : und Regiefoften darfteller, ift in dem 
von einer jeden Provinzial Landespdireftion jähr; 
lich vorzulegenden Provinzial : Finanz s Erat 
unter dem Haupt » Theile der Einnahmen aus 
Staatsgutern vorzutragen, 

X. 


DenForftbedienten ber opern und untern Klaffe 
follen über die im fiebenten Artikel im Allgemei⸗ 
nei bezeichneten, und durch eine ineinander 
greifende Geſchaͤſts-Ueberlieferung fich felbft 
Fontrollivenden Wirfungsfreife deutliche, bes 
ſtimmte und erfchöpfende Fo ftruftionen, worinn 
neben den Verrichtungen zugleich die Verhäfts 
niffe der Stellen ſowohl untereinander, als zu 
dem oberften adminiftrativen Kollegium der 
Provinz ausgedrücer find, mit den einfchlägi: 
gen Tabelfen mitgetheifet, und überdich für 


eine jede Provinz eine eigene Forfterdnung ents 
worfen, oder die beftehenden refrifizire werden. 


— Für die Taration wird nach der Grundlage 
eines desfallfigen Entwurſes von Däsel eine eis 

ene Inſtruktion ertheilet. — Für die übrigen 
Anfruftionen urd dazu gehörigen Tabellen fol: 
len die neueſten eines Haͤrtig, und fiir Die 
Forſtordnung jeneeines Seutter zum allgemeis 
nen Mufter genommen , und nach den prowin: 
ziellen Bebürfniffen ‚ein Detail modifizirt wers 
den. 

XI. 


Die Waldungen der Gemeinden, Koͤrper⸗ 


(haften und Privaten bleiben aus der Narr 
des Staats: Forit: Rraafes ferthin, und bis 
zur Reviſion der hierüber beftihenden Werords 
nungen unter die oberfte Stauteaufficht gefteller, 


XII. 


Die Beſoldung des Forſtperſonals wird al⸗ 
ſo regulirt: 


1) für den Forſt-Iuſpektor 


a) an Geld . + + 1200 fl. 

b) Fourage für 2 Pferde in Geld mit 300 fl, 

e) Für zwey Forfigehilfen . . 150fl. 

d) 8 Klafter hartes und 15 Klafter weiches 
olz. 

e) Freye Wohnung oder Hauszins mit 150 fl, 

£) Taggebührenzu cv. . 5fl 

2) Für den Forft: Tarator 

a) an Geld » U ee ee BE 800 fl. 

b) ae hartes und 10 Klafter weiches 
olz. 

©) Taggebuͤhren zu 0. sh 


3) Für den Oberforfter 


ah. . .. 


. * * 800 fl. 
b) Fourage fuͤr ein Pferd in Geld mit 150 fl, 
ce) Fuͤr zwey Forftgehilfen. . . 150fl, 
d) Frey Wohnung oder Hauszins mit 15ofl. 
e) Sechs Tagwerke Dienftgründe. 
f) x a hartes und 10 Klafter weiches 
of;. | 
8) Aniheil an den Pefunial;Extrage der gans 
zen Oberforfteren mit 2 Pr, vom Gulden. 
4) Für den Revierforfter 
a) an Geld . . 4 0. 0. 0. 400 fl, 
b) Fuͤr einen Forftgehilfen . .  75fl 
c), Freye Wohnung oder. Haus zins mit aoo fl. 
d) Sechs Tagwerke Dienſtgtuͤnde. 
e) — hartes und 10 Klafter weiches 
olz. 
f) Antheil an dem Pekunial⸗ Ertrage der 
ganzen Revier mit 2 fr, vom Gulden, 


5) Fuͤr den Forſtwaͤrter 


a) an Geld. a 8 #208 

b) Hausjins mit - 2... .  20fk 

e) — hartes und 5 Klafter weiches 
Hol. 

d) Antheil am Pekunial⸗Ertrage des Re; 
vierdiftriftes mit z kr. vom Gulden. 


6) Für den Forſtgehilfen an Geld -52fl, 


200fl. 
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Die Anwendung des neuen Penfions + Res 
gulativs auf das Forftperfonale wird alfo feft: 


1. Rlaſſe. 

Wittwen ber Forftinfpeftoren + +  300fl. 
I. Rlaffe, 

Wittwen der Taratoren und Oberförfter 150 fl, 
II, Rlaffe. 


Wittwen der Revierforſter.. 75fl. 


Der Unterhaltsbentrag für die Kinder ift, 
nachdem diefe einfache oder völlige Waifen find: 


In der erften. Klaffe . . so oder 75 fl. 
Ju der zwenten Klaffe 30 oder 45 fl. 
In der dritten Klaffe .. 12 oder 18 fl. 


XIV, 


Ueber die Forft: Lehralftalt, wegen welcher 
im Allgemeinen befchloffen ift, daß eine folche 
für Unfere Churlande Batern, Oberpfalz, Neus 
burg und Schwaben, und eine eigene für Uns 
fere feänfifche Fürftenehümer nach einem gleis 
hen Lehrplane,, und an einem praftifchen Sitze 
befchehen foll, wird ein befonderes Organifas 
tiongs Refeript ergehen. 


XV 


Leber die Uniform des Forftperfonals wird 

eine minder foftbare, jeboch folche Vorfchrift 

“erfolgen, welche eine auftändige — zweckmaͤßi⸗ 

ge — und einfache Bezeichnung biefes Standes, 
und feiner Grade mit fich führen wird. 


Für die Anwendung diefes Organifmus, 
welcher in dee biefür bereiften Provinz des Her: 
zogthums Neuburg in Folge eines bereits ers 
gangenen Meferiptes vom 13ten vorigen Mor 
nats mie dem erften Dftober Diefes Jahres fehon 
in vollftändige Erefution übergeher, ertheilen 
Wir nunmehr folgende Vorſchriften: 

ı) In Beziehung auf kokalitaͤt ift für Linfere 
Provinz Baiern eine allgemeine Forftfarte mit 


[2 + 


mm — 
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der darauf bezeichneten Eintheilung in In⸗ 
ſpektlonen, DOberförfteregen und Forftreviere zu 
entwerfen. " 

2) Die Forftinfpeftionen werden für Bai⸗ 
een auf fieben, naͤmlich auf vier für die Wal⸗ 
dungen bes flachen Landes, auf zwey für die 
Gebirge, — und aufeine für die Salinen⸗Wal⸗ 
dungen feitgefejt. 

3) Die ausjufertigende Forflfarte ift mie 
einem tabellarifchen Konfpefte des Forftetars 
nach dem beyliegenden Schema zu begleiten. 


4) Bey der Auswahl des in diefe Tabelle 
einzutragenden Dienftperfonals, welcher Ein: 
trag hier die Stelle der offiziellen Begutachtung 
zur definitiven Beſtaͤtigung oder neuen Anftels 
lung vertritt, wird die ſtrengſte Würdigung ber 
zur Ausfüllung der bezeichneten Wirkungskreiſe 
unerläßlichen Qualififation empfohlen, welche 
fih in Beziehung auf die Forft: Infpektoren 
und Oberforfter am wichtigften darſtellt. 

5) Die Ernennung der, zu den bereits ſchon 
aufgeftellten zwey Taratoren, Neebaur und 
Daffner, welche mit dem erften Jaͤnner 1804 
in Die neuregulirte Befoldung einruͤcken, noch 
weiters erforderlichen Tararoren wird aus der 
Mitte der an Unfsre baierifche Forſtſchule zu 
biefem fpeziellen Zwecke gebildeten Forft: Eleven 
vorbehalten. 

6) Zur gleihmäßtg guten Beſetzung ber 
unten Forfiftellen mit beftimmungsmäßig ge: 
bildetem Perfonale find die einländifchen, an der 
baierifchen Forftfchule gebilderen Forſt Eleven 
mit dem dem Grade ihrer Fortſchritte und Zeuge 
niffe entfprechenden Vorzuge, einzureihen. 

7) Die Vorlage der Forſtkarte und des 
Forſtetats ift dergeftalten zu befchleunigen, daß 
Unfere Ratifitation im Anfange bes Dezembers 
dDiefes Jahres erfolgen, und die Erefution ders 
felben mit dem Jahre 1804 eintreten fönne. — 
Der Entwurf ber Fotſtordnung und der Dienſt⸗ 
Inſtruktionen wird ſodann als unverzuͤgliche 
Nachlieferung erwartet. 
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8) Da aus der Konfolibirumg der Klöftee 
mit den Staats: Waldungen in Baiern zugleich 
für jene Jagden, welche theils zur Formirung 
des Leibgehrges, theils für das Beduͤrſniß der 
Hofhaltung geeignet, und hinreichend find, 
fi neue Beftimmungen ergeben, fo ift ber 
diesfallfige Jagd : Etat mitdem dazu gehörigen 
fämtlichen Perfonate,und zwar mit der beftimms 
ten Abtheilurig in das bloße und ausfchließende 
Sagdperfonale, und in jenes, im welchem bie 
Jagdregie mit der Forftwirchfchaft zu vereini⸗ 
gen ift, von dem Kommiffär der Klofterwalduns 
gen fertigen, ben Forſt⸗Etate anlegen, und das 
durch der Bericht vom erften Oktober vorigen 
Jahres nach dem dermaligen Zuftande veftifizis 
zen zu laffen. ’ 


9) Endlich find die Faßionen der aus der 
neuen Organifation fich ergebenden Quiefcenten 
der Ratififation unterworfen, und die hiernach 
zu befaffenden Quieſcenz⸗ Geld : Penfionen zu 
begutachten, — 


Wir verfehen Uns zu der Geſchaͤftsthaͤtig⸗ 
feit Unſerer baierifchen Landesdireftiön, daß fie 
durch eine vollftändige Erfüllung diefer organis 
ſchen Geſetze, und ber für die Modalitaͤt ihrer 
Anwendung gegebenen Borfchriften, wodurch 
zugleich jene früheren Berichte vom 2 5 ften Jaͤn⸗ 
ner 1800 und 23ften November 1801 für ders 
malen erlebiget find, für die Aufnahme des pro: 
vinziellen Forftwefens als eines wichtigen Theis 
les der Staatsdfonomie mit einer fernerhin 
glücklichen Anftrengung thätig bemühte ſeyn 
werde. 

Muͤnchen ben ten Oktober 1803. 


Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤtſtl. hoͤchſten Beſehl. 
von Tribolet. 
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(Das Aerndte⸗ oder Dankfeſt betreffend.) 


Nachdem die heurige Aerndte ganz befonders 
vom Himmel gefegnet war, fo fodert Uns dieß 
auf, dafuͤr dankbar zu feyn, und dieß umfer 
Danfgefühl gegen den Allerhöchften in den ihm 
geweihtenTempeln laut und öffentlich zu äußern, 


Es wird daher verordnet, daß in allem 
Pfarreyen der Städte und Märkte, dann Dies 
fern Baierns, das Aerndtesoder Danffeft, wenn 
es nicht ſchon in einigen Dertern für heuer ges 
ſchehen ift, mit Amt und Predigt, auch nach 
der bereits in einigen Pfarrenen eingeführten 
loͤblichen Gewohnheit, mit Aufftellung einiger 
Buͤſchelchen von allen Gattungen Getreids auf 
dem Hochaltare, jedoch bloß an einem Sonntage- 
oder gebothenen Feyertage feyerlich begangen _ 
werde. 

Künftigäft diefe Feyer jedesmal im Monate 
September, und zwar vor Michaelis, Durch 


—— 


‚ganz Baiern zu begehen. 


Alle Landgerichte, ftändifche und magiſtra⸗ 


tiſche Obrigkeiten haben Die ihren Bezirken eins 


verfeibte Geiftlichfeit Hievon in Kenntniß zu 
ſetzen. 

München ben 12ten Oktober 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern⸗ 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Schmid, Sekretaͤr. 


— — 0 





(Die Einſendung der Monats-Extrakte über die 
ftändifchen Kloftergefälle betreffend.) 


Da bereits bie ſaͤmtlichen Hurfürftlichen Rent⸗ 
ämter angewiefen find, über die Gefälle der im 
ihren Bezirken gelegenen Beſitzungen der verfchies 
denen Kändifchen Klöfter und Kollegiarftifte bes 
fondere Rechnung zu führen, fo verfteht fich von 
ſelbſt, daß fie auch darüber mit Schluße jedes 
Monats gefertigte Extrakte einzufenden haben. 


Wie aber dieß mit Ausnahme des Rentamts 


Landsberg zur Zeit noch wicht geſchehen ift; fo 


werden ſAmtliche churfuͤrſtliche Reutaͤmter hie: 
wit angewieſen, nad) dem Schluße jedes Mo: 
nats längftens in acht Tagen die Monats: Eps 
trakte bey Vermeidung. eigener Bothen anher 
einzufenden, München den 1 3ten Oktober 1803, 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfivent, 
Eiſenrieth, Sekretär, 

o 
(Die Verthellung der Gemeingruͤnde betreffend.) 


In Namen Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht sc. 


wird hiemit ſaͤmtlichen Laudesſtellen und Unter: 
thanen erdfnet, daß durch das Schulen: und Stu⸗ 
dien: Direktorium zur hoͤchſten Stelle die Beſchwer— 
de gekommen ijt, daß nicht immer bey den Ver: 
theilungen der Gemeingrände — fuͤr bie Schufe 
der mandarmäßige Ancheil vorbehalten, und alfo 
sielmehr der · hoͤchſten Abſicht aus verfchiedenen falz 
fchen Anfichten der Sache entgegen gehandelt wers 
de; — en ift daher wiederholt gnaͤdigſt verordnet: 

x) Daß bey einer jeden WVertbeilung der Ges 
meingründe — und zwar jeder. Art, derjenigen 
tik, zu weldyer die Kinder der vertheilenden 
Gemeinde gewiefen find, der verhaͤltnißmaͤßige Anz 
theilseingeräumt werden fol. 

2) Ein folder Antheil muß in den Fällen, wenh 
dem Lehrer bereits die normalmaͤßige Quantitaͤt der 
ihm nothwendigen und hinlaͤnglichen Gründe zuge⸗ 
wieſen find, oder wenn fotche Gründe zu dem in der 
Verordnung vom ten April 1800 bezeichneten 
Zwecke vondem Wohnſitze des Schullehrers zu weit 
entfernt find, in Pacht gegeben, und der Betrag 
des Pachtſchillings, theils zur Verbeſſerung des 
Rehrer-Gehaltes, theils zur Auſchaffung der Schul⸗ 
beduͤrfniſſe, und zur Unterſtuͤtzung der armen Schuls 
Linder, kurz zum Vortheile der Erziehung: und Uns 
terrichts-Unſtalt der verrheilenden Schulgemeinde 
verwendet, und von den einfchlägigen Rentamte 
verrechnet werden. 

Die ſaͤmtlichen Gerichtsſtellen find alfo wieders 


L) 








Holt und nachdruͤcklichſt auf genaue Befolgung diefer _ 


böchiten Verordnung angewielen, und hiben bey 
Seibſthaftung und Entidädigungsteiltung ex ofli- 
cio ben den Abtheilungen für dieſe Schulantheile 
‚gu forgen, Münden den zgten Oktober 1903. 
Churfuͤſtl iche Kandeodireftion von Baiern. 
Fteyherr von Weichs, Praͤſident. 
Baumgarten, Sekretaͤr. 
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Wiederholter Auftrag 
an ſamtliche Kriminal⸗æ Behörden. 


¶ Die Bemerkung des Monats tags bey den Gezeugen 

und Inquiſiten bericfjend:) . 

Das churfuͤrſtlich· Hofgericht München hat 
erfehen, daß ungeachtet des in das Regierungs⸗ 
blatt fab Nro, 29. de dato I6ten July 1802 ein: 
geruͤckten Auftrages, und der Warnungan fänts 
liche Kriminal: Behörden einige derfelben bies 
fen bisher unbefolgt gelaflen haben, und nur 
den Tag des Heiligen, anf welchen fih Gezeu⸗ 
gen oder Inquiſiten berufen, im Protokolle ans 
führen, ohne den Mongatstag nebenben anzus 
merken. 

Es werden daher ſaͤmtliche Kriminal⸗Be⸗ 
hörden nohmal ermahnet, dem oben angefuͤhr⸗ 
ten Auftrage vom 16ten July 1302 um fo g% 
wiſſer nachzufommen, als es fich diefelben fonft 
feloft beyzumeffen hatten, wenn ihnen das chur— 
fürftliche Hofgericht auf den Fall eines Verſe— 
hens zu Erfegung diefes Abgangs diefer Art 
nicht nur Die Akten anf ihte Koften temittiren, 
fonderwihnen auch aus den dieſer Prozoß Verzoͤ⸗ 
gerung entſprungenen Koſtenbetrag aufbuͤrden 
wuͤrde. 

München den gten Oktober 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 
— — 04 


Auftrag 
an alle landgerichtiſche, ſtaͤndiſche und ma⸗ 
giſtratiſche Obrigkeiten. | 
(Die Geiftlihen des aufgehobenen Bartbolomäers 

Inſtituts betreffend.) 

Es erhalten hiemit alle fandgerichtifche, ftäns 
diſche und. magiftrarifche Obrigkeiten den Aufz 
trag, die in ihren Bezirken befindlichen Geiſt⸗ 
lichen, welche ehemals in dem bereits aufgeho⸗ 
been Bartholomaͤer⸗Juſtitute waren, und an 
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felbes, wegen da genoffenen Unterhaltes, waͤh⸗ 
rend ihren philofophiſchen und theologiſchen 
Stutien zn Ingelſtadt, oder mit zwey Jahren 
zu Landehut, entweder ganz, oder zum Theile 
noch ſchulden, per Patentes aufjufordern, Diefe 
Ausftände (Obligationes refuforias) im Zeit 
von einem Monate nach Empfang deffen, beym 
Ca peditiong: Aınte der churfürftlichen Bandes: 
direfrion in Baiern zu berichtigen, oder herkom⸗ 
men zu faffen, in welchen Friſten fie felbe abs 
zutragen gedenken. 

Der Erfolg ift hierorts einzuberichten, 

München den, roten Dftober 1803. 


Churfürftliche Sandesdireftion von Baiern, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sekretär. 


EEE EEE 


Bekanntmachungen. 
(Die Organifation des Rentamts Erbing betreffend.) 


Das Rentamt Erding begreift den nach der Ab⸗ 
trennung des dem Rentainte Landshut beygelegten 
Diſtriktes noch verbleibenden Umfang des neu bes 
ſtimmten —— Landgerichts. 

Zum Rentbeamten von Erding haben Se. 

Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermbg boͤchſter Ent: 
ſchließung vom 16ten September dieſes Jahre 
den bisherigen Landgerichtsſchreiber zu Wol— 
fertöhaufen, Schultes, gnadigſt zu erneunen 
geruhet. 
Der bisherige Landgerichtſchreiber, von 
Kloͤckl, zu Erding, wurde in den Ruheſtand vers 
fezt, und bat die Landesdirektion über. feine Pens 
fion Bericht zu erftotren. 

Im übrigen wurden bie nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg (Megie: 
sungsblart zgftes Sri, Seite 464 — 465 ) gnaͤ— 
digft verfügt. München den ı4tem Dftober 1303, 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär. 
— — 
(Die Drganifation des Rentamts Mießbach bett.) 


“Dad Reutamt Miesbach begreift alle, dem⸗ 
felben Lanbgerichte, zugewieſene Beſtandtheile. 


BE 


Zum Rensbeamten haben Seine Ehnrfärftliche 
Durdylaucht vermdg höchiter Entſchließung vom 
zoften September diefes Jahre den bieberigen lands 
gerichrsichreiber zu Mähring, Franz Xaver 
Menmiller, gnädigft zu ernennen geruber. 

Eeine Befoldung* beftehet in einer beſtimm⸗ 
ten Geldfumme von 900 fl. und in einer Zulage 
von ein per Gent. der Bruto = Einnahmen uller - 
vie immer Namen habenden Kamcral: Kandfteuer, 
und Kloftergütergefälle, auch der Braͤugefaͤlle, jer 
doch diefes nur von reinen Pachrfchillinge:Geldern, 
and fo lange das Brauhaus verpachter bleibt ; da⸗ 
gegen mit Ausnahme der Kirchengefälle, dann in 
einer freyen Mohnung , und 36 Klaftern halb hars 
ten, halb weichen Holzes. u 

Im übrigen wurden die nämlichen Beftimmuns 
gen, wie bey Lem Rentamte Friedberg (Regies 
rungsblatt 28ſtes Stud, Seite 464 — 465 ) gnaͤ⸗ 
digſt verfügt. Rn 

München den 14ten Oktober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baieru. 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 

von Schwaiger, Selretär. 


nn — 


(Die Beſoldungs⸗ Erhöhung des Setretaͤrs der dur. 
fürftliben Afademie ber Wiſſenſchaften, Ildephons 
Kenedy betreffend.) 

Dem aufmerffamen Blicke Er. Churfürftlichen 
Durchlaucht find Die Verdienſte nicht entgangen, 
welche der ſeit 41 Jahren bey der hiefigen Alademie 
der Miffenjchaften als Sekrerär ftehende Priefter, 
Jidephons Kenedy, um bie erfte Entfiehung 
dieſes Inſtituts, und um die Aufnahme ber Mifs 
fenſchaften in einem für diefelben viel unguͤnſtigerm 
Zeitpunkte mit eigenen verſchiedenen Aufopferum⸗ 
gen fich erworben hat; Hoͤchſtdieſelbe haben daher, 
Hermög hoͤchſter Eutſchließung vom zeften Sep⸗ 
tember diefes Jahrs, zum Veweife der guäbdigften 
Erfennrlichkeit ans eigenem Antriebe gnädigit bes 
ſchloſſen, feinen bisherigen in 600 fl. befichenden 
Gehalt vom erften Jänner des heurigen Jahres an⸗ 
fangend, jedoch nur für feine Perfon, auf Ein 
Taufend Gulden zu erhöhen. 

Mündyen den 13ten Dfrober 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 
son Schmöger , Selretär.. 
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(Den Weltpriefter Anton Nagel betreffend.) 


Ein baierifcher Weltpriefter ffammt von buͤr⸗ 
gerlichen Eltern ab, und ift in der Stadt Moos⸗ 
burg den Öten May 1742 aus einer an fünfzehen 
Kindern fruchtbaren Ehe gebohren worden. Die 
ſchoͤnen MWiffenfchaften, Philoſophie, Theologie 
und das geiftliche Recht fkudierte er zu Landshut 
und Srevfing, Frühe ſchon zeichnete er fich fo aus, 
daß er den Ruf zu einer anfehnlichen Hofmeifterss 
ſtelle nah München erhielt. An diefem Plate er: 
warb er fid) auch fo viel Benfall, daß fein Ver: 
dienſt ihm eine DVerforgung, bey welcher er fich 
ganz feinen Lieblingsftudien und Gefchäften wid: 
wen fonnte, verfchafte. Er wurde auf das Be: 
nefizium in Marching an der Donau befdrdert, wo 
er, von jeher an Genuͤgſamkeit gewbhnt, neben 
feinen Amtöverrichtungen fich DAS Studium der 
Altern baieriſchen Geſchichte —— 
geſchaͤfte gewaͤhlet, ſeine Erholungsſtunden aber 
den ſchoͤnen Wiſſenſchaften, beſonders der Dicht: 
kunſt und Muſik geweihet hat. Es liegen deß—⸗ 
wegen In deu baieriſchen Magazinen, Beytraͤgen, 
Taſchenbuͤchern und Zeitichriften viele Arbeiten 
von ihm zerftreut, und noch mehrere lagen im 
Vorrathe. Im Drude erfchien der Bürgerauf 
ruhr zu Landshut 1782 dramatifirt vom ihm. 
Belannt find die von ihm 1779 zu Pfdring aufs 
geführte Schule der Handwerker, ein lehrs 
zeiches Puftfpiel in drey Aufzigen, Argula von 
Stauf, ein Luftfpiel, und Ludwig der Kell: 
beimer, Herzog in Baiern, ein Xrauers 
fpiel. Auch im Felde der Satyre fämpfte er wis 
der Thorheiten, und die Fehler, ohne Menfchen 

u beletdigen, gerecht und fieaend, Muthig be: 
itt er Dorurtheile, und gluͤcklich verbreitete er 
manchmal Licht in Finfterniffen. Für jede gute 
Sache eingenommen fuchte er derfelben, wo er 
Tonnte, Raum zu verfchaffen, und ihren Kortgang 
zu befördern. Dieß erweckte Aufmerkfamteit und 
Achtung fir ih, Es wurde ihm daher die Schuls 
Juſpektion in der Gegend, die er bewohnte, 
aufgetragen, und fein eiferner Fleiß, und die Lie: 
- Be, mit welcher er Mitarbeiter zn gewinnen wußte, 
hoben hie md da Steine weg, welche Jahre fang 
ſchwer drüdten, nnd num feinen Nachfolgern die 
Arbeit ungemein erleichtern. In feinen Predigten 
serbreitete er Aufklaͤrung, und unvermerft ent: 
wendete er zuweilen dem Volke, welches einen of: 
fenen , gersden, hiedern Mann an ihm ehrte, eis 
ne nrolte, aber fchädliche Gewohnheit, oder eine 
ſchou tief eingewurzelte abergläubifche Idee. Selbſt 
in Kirchen- md Volkeliedern ſchmolz er 
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dem Anfehen nach harte Herzen zur — * 
Belt deſſen, was er nah teiker Ueberlegung beffer 
und empfehlungöwerch fand. Indeſſen war ihm 
immer die Beleuchtung zweifelhafter Gegenftände 
in der alten baierifchen Gefchichte vorzüglich wert. 
Ebendarum unterhielt und unterhält er noch beftäns 
digen Briefwechfel mit den berühmteften Geſchicht⸗ 
ſchreibern des Vaterlandes. Der fel. von Berge 
maun, dem wir unter-andern eine beurfundere 
Geſchichte von Münden zu danken haben, fand 
in der Reinigkeit feiner gefunden Kritik vieles Ver: 
gnuͤgen, und der nun auch verflärte, um Die baies 
riſche Gefchichte immer fehr verdiente Profeffor 
Scholliner, Benediktiner zu Oberaltaich, legte 
ihm bfter feine Zweifel vor, und hörte feine Mey⸗ 
nungen gerne. Lori liebte, ſchaͤzte und unter: 
ſtuͤzte ihn mit Büchern, und auf alle Meife; fo 
lange er lebte, wie dieß uoch die würdigen Mäns 
ner, Mederer, Weftenriedery und Ziru— 
gibl, die unlängft faſt in die Mite ftrirten, ihm 
ſhre Freundſchaft und Hochachtung thaͤtigſt zu bewei⸗ 
ſen, wirklich fortſetzen. Nach einer dreyßig Jahre lang 
audauernden raſtloſen Arbeit hörte er noch nicht 
auf, gönnte fich nicht mehrere Ruhe, als in feinen 
jüngern Jahren. Einer Entdeckung zu Liebe, ein 
gemahltes hiftorifhes Faltum, ein merfwärdiges 
Dofument abzuzeichnen,, ift ihm Fein Ort zu euts 
legen , feine Beichwerniß zu groß, und um ein koſt⸗ 
bared Buch, das er fich nicht wieder zu fchaffen 
vermag, ob er ſchon ehehin auf feine Bıcherfamms 
lung immer mehr, als auf fich felbft verwendete, 
geht er heute noch fkundenweit zu Fuße. Die 
Stammtafeln vieler alter baierifcher Geſchlechter 
lagen bey ihm berichtigt, Hund’ noh unger 
drucktes Stammbuc mit vielen Zufaͤtzen bes 
reichert,, ein reicher Vorrarh von ſchdnen Manus 
feripten gefammelt. — Weil ihm alles, was auf 
die Geſchichte Bezug hat, immer wichtig war, ge: 
lang ed ihm, auch alte und feltene Münzen 
an ſich zu bringen. Dieß gab Anlaß, daß er Sr. 
hoͤchſtſel. Churfuͤrſtlichen DurchlauchtKarl Theodor 
zu Münden vorgeftellt, und zur Befbrderung 
empfohlen wurde. Bey diefer Gelegenheit both er 
die feltenen Münzen in die hurfürftlihe Sammız 
lung an, und wirklich liegen nun diefe, ale ein 
Denkmal feines Hleißigen Forfchungsgeiftes, in der 
baierljchen Münzfammlung. Hiedurch erwarb er 
ſich die Beförderung auf die Pfarrey Rohr, uns 
weit Pfaffenhofen, in der Didzefe Augeburg, des 
Kapireld Hohenwarth, deffen Kammerer er ift, 
elegen, wo er bis jezt fortfuhr, nicht durch 

age, fondern anch- Nächte Dusch dem Vaterlaude, 
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der Kirche und den Mufen Opfer 
deren Thätigkeit zu bringen, | 
Daß fo viele gelehrte Gefchichtichreiber , befon: 
ders der Vorzeit , oft in der Mölle der Freude, was 
Reues fagen zu fonnen, ſich verblenden ließen, 
eine ur Fabel fir Wahrheit anzunehmen, 
ind 


feiner unermüs 


e danın zu eilig in die Welt hinausfchrieben, 


2 enge Prüfung beduͤrft haͤtte Dieß;- 
—— agen, has wirklich ſchon zu zroße V 
wirruugen angefangen; deßwegen hielt er heilig 
auf das: Nonum prematur in annum, und rief 
das naͤmliche Stuͤck wiederholtermalen vor. den 
Richterſtuhl feiner ſtrengen Kritik. Hierin liegt 
auch die Urfache, warum wir weniger von ihm bes 


E 
blikum empfiehlt auch den Mann ſehr gut, denn 
es lehret und die traurige Erfahrung zu ſehr, wel: 
che Unheile ſchoͤn Folorirte Ligen nicht im Reiche 
der Litteratur allein, ſoudern auch vor den Tribuhde 


len der heiligen Gerechti Ai ja fogar auf Schlacht⸗ 


feldern ſchon geftifter habem) Es iit oft leicht, ſich 
un Ruhme eines Autors, der viel geli 
ufzufchwingen; aber viel —— iſt jene kluge 
Selbſtverlaͤugnung, welche der Reife abwarter, und 
manchen nad) ungeitigen Korberu gierigen. Schrift: 
eller mißfenmt, der fein Merdienft nach der Zahl 
er Binde, die er der entzwingt, anehr 


ehraeizig, als in der That nülzlich, abmipe. Das. 


Urtheil: Was or gemacht hat,hat er gut 
gemacht, zu verdienen, und auf feinem Mo: 
numente der Nachwelt zu leſen zu geben, fol 
der Wunfh, und das Beſtreben jedes ehrlichen 
Mannes feyn,, und dahin ſchien auch Pfarrer Ras 


el's Fleiß, und Bedachtſamkeit gezieler zu ha⸗ 


en. ' 


Den aaften März dieſes Jahres trat aber pldz⸗ 
lich die zerftörende Stunde fat um Mitternacht 
ein, welche viele wichtige Manuſcripte, die ſchoͤ⸗ 
ne und jeltene Bücherfammlung Pfarrer Nagel’s 
durch eine, Gott weiß, wie entflandehe Fenerds 
brunft beynahe famt allen „Habe und Out Les Un: 
gläclichen in die Aſche legte, und das edle Herz 
des Mannes wund, doch feinen Muth nicht nie— 
derfchlug ; dann bald fuchte er wieder die abge: 
riffenen Fäden zu finden, und feine Arbeiten neu 
berzuftellen. 
Gnade Seiner regierenden Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laucht auf, welche fein — und alted Verdienſt 
nun eben ſo vaͤterlich, als auszeichhenb belohnt, — 


I 
"Die gerettete faſt einzige Schrift under dem Titel: 


figen., als er zu liefern im Stande gewefen wäre. - 
diefe Heiktichkeit und Ehrfurcht für das Pu⸗ 


liefert Hat, “erften, nicht nur mitleidig, 


Hiezu muntert ihm vorzuͤglich die 
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Notitiae Vetuftate propemodum.extinctam Prin- 
eipum Schirenfium, et Domus Boicae feriem 
Saec. X, et XI. illuftrantes ex Codd, Canönise 
8. Petri monafterienfis,-et Monafterii Puglla- 
nm Bergenfis pro&ime' Neobürgum ad Dimu- 


iur 4 me Antonio Nagel, Parotho Rohren 


; € repertis, et orbi litterato hatte- 
nus incognitis editae, hat die churfuͤrſtliche Bei 
riſche Afademie bereits di —— ee cie 
ner — 5— * weg Aufnahme 
zum akademiſchen Mirgliede gekrönt... So haben ° 
auch. viele. feiner ah Freunde ihn aus 
ihren Bicherjemmipngenzeihlich unterſtuͤzt/ daß 
er feine Arbeiten leichter fortfetzen, und feine Pez 
bensjahre (dann Arbeit ift fein Leben ) zum Bes 
ſten der vaterländjichen Yitteratue wieder froh 
vermehren kann. ' 


Nager ift übrigens bieder, froͤhlſch und r 
felig , überaus ſanft, und, gutmi thig Ian 
mend au franden Öläde uud Unglikfe, frei, im 
nur fondern auch nach 
Kräften a im zweyten Balle, lebt im feis 
ner Einſamkeit einfach , und eingezogen, wie einer 
der guten alten Meifen : iſt gel dr umd gechre 
von Kineg Mitbrüdern ;,geachter von Gelehrrem, 
und Männern vom Stande? ein warıner thätiger 
feine nde; md ⸗da er die fehwere 
Kunſt, auch Unrecht zu dulden, und felbft dem 
Meide ımd der Mißgunft lächelnd ins Gefichr zu 
ſehen, meifterhaft verſteht, möchten ihm nicht 
einmal Feinde (wenn füch'je welche zu ihrer eiges 
nen Beſchaͤmung wider Ihmerheben bbakten) eta 
was anhaben "| A 


Er lebe lange, und genfeße die Liebe u 
Landesvaters, und aller Gusgefinnsen nach — 
gekroͤnten Verdienften ! ; 


Btrichtigungen. 
n dem Regierungeblatte Me. 41. Seit 
PR drevfigften Zeilẽ von oben, lee Po e 816 drey 


ſtatt die Beneunung des Renta mit 8 zu Dingolfing, 
 „Mentbeamtend“ * 


- Eeite 818 , Reile-fechrenen and Wotr 
Indänfer; a ® faang m ouneit @doL gang 
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347 | 
Auftrag | 
an die mit der Kirchenadminiftration ver⸗ 
fehenen ehurfürfttichen Aemter. 


d Brand 8: Ge: 
 elrparı Ai Yaiehn und Ber sbern Pfal betr.) 


Die churfuͤrſtlichen Landgerichte und andere 
mit der Kirchenadminiftration; verfehenen churs 
fürftlichen Aemter, deren Kirchen und Bruders 
haften zu dem für Die Brandverficherungs:Ges 
ſellſchaft in Baiern und der obern Pfalz herges 
ftetiten Vorſchußfond bengerragen haben, erhal⸗ 
ten den Auftrag, in Zeitvon längftens 14 Tagen 
zu dem churfürftlichen Adininiftrations ; Rathe 
der Kirchen⸗ und milden Stiftungen eine Au: 
zeige einzuſchicken, welche ihrer Kirchen und 
Bruderfchaften, und wieviel jede zu diefem Vor: 
fhußfonde bengetragen habe. Daben haben fie 


die Beyträge zu dem erften im vorigen Sabre 


hergeſchoſſenen if und jene zu den heuer nach: 
getragenen 57 fl. in beſondere Kolumnen nach 
dem folgenden Formulare zu feßen, Zugleich 
wird ihnen eroͤfnet, Daß vermög eines höchften 
Referiptes vom 2gften September diefes Jah 
der Lauf der Zinfe von den leztern 5 fl. vomer⸗ 
Pen July dieſes Jahrs mit vier vom Hundert 
anfange. 
München den gten Dftober 1803. 


Ehurfürftlider Adminiftrations » Rath der 
: Rischen und geiftl, milden Stiftungen, 


Auracher, Sekretär. 
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sormulan 


i Anyerge ” 
voelche Kirchen und Bruderfchaften des Kur: 
—5— Landgerichtes N. N. zu dem Vorſchuß⸗ 

de für die Brandverficherungd: Geſellſchaft bey- 









getragen haben., Werfaßt den N. N.. 
Kirchen und SET aufams 
Bruderſchaften. || 94 der || u den || men. 
m . m 














Das Pfarrgottes- 
haus MN. . 1 

Die dortige Bruder 
ſchaft aller Ber: 

 forbenen . . | 10 

DieFilialfirchen.N. | — 
u. ſ. w. 


Summe. | 35 | | 50 I; 
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= Bekanntmachung. = 
(Die Gehalte: Vermehrung des Medizinalraths und Hoſ⸗ 
zahnarzts Komder betrefiend.) 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben den 
von Dero Medizinalrarhe, und- Hofzah e 
Loudet bisher mit jaͤhrlichen 605 fl. bezogenen Ger 


halt von dem erften Inly des heurigen Jahres 


am auf jährlich zwblfuundert Gulden umter der 
Bedingung’ zu vermehren geruher, daß derſelbe 

rners fortfahre, dad Militrir und die Armen 
n der Reſidenzſtadt Miinchen unenzgeldlich zu ope⸗ 
riren, und daß er den Unterricht von zwey Zahn⸗ 
aͤrzten in mechaniſcher Hinſicht hernehme, wozu 
wohlunterrichtete, und talentvolle aͤrztliche Subjekte 
in Vorſchlag bringen zu laſſen ſich vorbehalten wird, 

Münden den 7ten Oktbrer 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Sreyherr von Meichs , Praͤſident. 


| von Schwaiger, Sefretär. 































Anz ei 98% 
des anf dem denoten Oktober 1803 zu Hengeröbera nebaltenen Michaelis Markte verfauften Viehes. 
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IV, Befoldungen. 






































Bisherige, Künftige. 
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Churpfalzbaieriſches 





850 


Regierungsblatt. 





XLIII. Stuck. München, Mittwoch den 26. Oktober 1803. 





Bekanntmachung. 


(Die Kundnmiachung im 4aften Stuͤcke des churerz⸗ 
Fanzlerifchen Regierungs : und Fntelligenzblats 
teö, wegen ber yeonläeriichen geiftlichen Ber: 


waltung des Bisthumd Regensburg betr.) 


In dem gaften Stüde des churerzkanzleriſchen 
Regierungs: und Sntelligenzblattes ift unter dem 
Dato Regensburg den ı 7ten Oktober 1803 Über 
die proviforifche geiftliche Verwaltung des Bis: 
thums Megensburg eine offizielle Kundmas 
‚Hung eingerücht, welche Seiner Churfürftlis 
hen Durchlaucht zu Pfalzbaiern um fo mehr 
auffallen mußte, als fie weder mit den vorher 
gegangenen wechfelfeitigen Erklärungen des 
Seren Churerzfanzlers und Seiner Churfürfts 
lichen Durchlaucht über diefen Gegenftand, we⸗ 
der mit der deutlichen Beflimmung des Reichs⸗ 
Deputations : Hauptfehlußes, noch mit dem 
wahren Sinne der nach diefem genau bemeſſe⸗ 
nen päpftlichen Bulle übereinftimmt. 


In dem $.25. des Reichs deputations⸗ Haupt: 
ſchlußes wird zwar der Stuhl zu Mainz auf 
Die Domkirche zu Regensburg übertragen, als 
Yein es ift hier überall nur von dem erzbiſchoͤf⸗ 
Tichen Sige die Rede; diefer war durch die Ab: 
tretung der Stadt Mainz verloren. Sollte 
der bisherige Churfürft von Mainz als Metro⸗ 
politan s Erzbifchof und Primas von Teutſch⸗ 
land erhalten werden, fo müßte fein ehemall⸗ 
ger Sitz auf eine andere Kirche, mit welcher 
die bemerften Würden vereiniget werben follten, 
übertragen werden. Man fand die Domfirche 
zu Regensburg dafüs um fo geeigneter, als das 


fäfularifirte Fürfenehum Regensburg ohnehin 
zur Dotation des Herrn Churerzfanzlers auser; 


. fehen war. 


Bon dem eigentlichen Bischume Kegenss 
burg war und konnte in diefem Paragraphe 
feine Frage ſeyn, denn diefes hatte zur Zeit des 
entworfenen Entfhädigungs : Planes, und bey 
Abfaffung des Reichs : Deputationg s Haupts 
ſchlußes noch feinen eigenen Biſchof. Auch 
bedarf der Stuhl von Mainz Feiner bifchöflis 
hen Didzcs, fondern nur eines neuen Sitzes, 
mit welchem die Wuͤrde eines Metropolitan: 
erzbifhofs und Primas von Teutfchland vereis 
niger werden konnte. Für diefen wurde eine 


-Didzes von größerem Umfange, welche mehrere 


bifchöfliche in fich begreift, beftimmt ; in wel⸗ 
her Hinſicht die Gränzen der Metropolitans 
Gerichtsbarkeit in dem bemerften Paragraphe 
feftgefegt wurden, ohne dabey von einer biſchoͤf⸗ 
lichen Diözes zu Regensburg eine Erwähnung 
zu thun; dieſe wurde u. dem $. 62, des 
Reichs: Deputations: Hauptfchlußes indeffen 
in ihrem bisherigen Zuſtande, bis eine andere 
Didzes : Einrichtung getroffen feyn wird, ber 
laffen, welcher Zuftand , wie. bey den übrigen 
Diözefen in Teurfchland, über die niche aus— 
druͤcklich diſponirt worden ift, nur als provifo; 
tifcher, angefehen werden kann. 


Mach diefem Gefichtepunfte wurde in der 
Folge dem Horn Churerzfanzler nur die provis 
forifche Verwaltung des Bisthums Megenss 
burg durch die päpftliche Bulle übertragen, und 
auch von genannter Seiner Churfürftlichen Gna⸗ 
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den nur in diefer Art übernommen , welche dars 
nad ſowehl in dem an Seine Churfürftliche 
Durchlaucht hierüber erlaffenen Schreiben, als 
auch in der Öffentlichen Bekanntmachung Sich 
nur proviforifchen Adiminiftrator genannt haben, 


Seine päpftliche Heiligfeit und der Herr 
Churerzkanzler ſahen den Zuſtandder Regensbur⸗ 
ger⸗Dioͤzes, und ihren Umfang noch nicht als 
entfchieden an, fondern waren vielmehr Über; 
zeugt, daß auch diefe einer kuͤnftigen Megulis 
zung nach dem $, 62, noch unserliege, zu weh 
eher Seine Churtürftliche Durchlaucht als vors 
zuͤglich berheifigter Landesfürft aus mehreren 
Titeln zu konkurriren ohne Widerſpruch berechs 
tigt find, 


Hoͤchſtdenſelben konnte gleichgültig ſeyn, 
"wer bis zur kuͤnftigen Dioͤzeſan⸗Eintheilung 
Die geiftliche Gewalt im regensburgifchen Burg⸗ 
frieden, in der lobkowitziſchen Herrfchaft Sterns 
ftein u, f. w. verwalter; aber es konnte Ih⸗ 
nen nicht gleichgüftig feyn, wer diefe nämliche 
Gewalt in den hurfürftlichen Landen ausübt, 
deshalb war Ihre Beflärigung einer nicht im 
Fonfordarmäßigen Wege geſchehenen Eruen⸗ 
nung um fo nothwendiger, als dieſe bey den 
eingetretenen veränderten Verhaͤltniſſen, bey dem 
eigenen Verbothe des Herrn Churerjfauzlers 
als Fürften und Landesheren non Regensburg 
an das alldafige Domkapitel, feine hi vor: 
zunehmen, nicht mebr ſtatt haben konnte, folg: 
lich in diefer Lage für den bey weitem größten 
baierifchen Theile der Regensburger / Didzes 
das Iandesfürftliche Ernennungs s Mecht hätte 
eintreten muͤſſen, wenu nicht Seine Chutfürft: 
eliche Durchlaucht den von Seiner päpftlichen 
Heiligkeit ohne Zuthun des Landesherrn ernanns 
ten propiforifchen Adminiftrator, aus befon: 
derem Zutrauen in die Gefinnungen und erhas 
benen perfönlichen-Eigenfchaften beffelben, anzu: 
erfennen bewogen, und dadurch der Mangel 
* rechtmaͤßigen Ernenuung erſezt worden 
re. 


— 
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Indem Seine Churfürftliche Durchlaucht 
zu Pfaljbaiern zur Bewahrung Ihrer landes⸗ 
fürftlichen Gerecht ſame ſich aufgefordert find-m, 
duch dieſe Darftellung die wahren Verhaͤlt⸗ 
niffe der proviforifchen Adiminiftration des Biss 
thums Regensburg, ‚die in der churerzlanzleri; 
(hen Kundmachung darüber verbreiteten irrigen 
Begriffe berichtigen zu laſſen, fo ift für Hoͤchſt⸗ 
biefelben auf der andern Seite beruhigend, daß 
in diefer nämlichen Kundmachung Seine Churs 
fürftliche Gnaden der Here Churerzkanzler den 
wehlchätigen Verordnungen Seiner Churfuͤrſt⸗ 
lichen Durchlaucht volle Gerechtigfeit wieder, 
fahren laſſen, und in Ihrer Sphäre als geift: 
liche Obrigkeit zu ihrer Ausführung mitzuwirs 
fen, die wiederholte freundfchaftliche Verſiche⸗ 
rung ertheilen. 


München ben a2ften Oktober 7803, 
Churfuͤrſtliche Landeobireftion von Baierin 
v Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sekretär. 





KHöchft = Tandesherrliche Verordnung. 


(DieEinfendung der tabellarifchen Anzeige der Hof: 
märfte und Edelfige, Städte, Märkte, teutſchen 
Schulen, Pfarreyen, Vilarien,und beftändigen _ 
Erpofituren betreffend.) 


Den fdmtlihen hurfürftlichen Land » und 
gefrenten Herrfchaftögerichten wird hiemit befoh⸗ 
Ien, in 8 Tagen eine zuverläßige fummarifche 
Tabelle, nach hinnachſtehendem Formulare eins 
zufenden, in welcher enthalten, welche Hofmaͤrk⸗ 
te, Edelfige, Städte, Märkte, teutfche Schu: 
fen, Pfarreyen, Vikarien, und beftänbige Ex⸗ 
pofituren , Beneficia curata oder fimplieia 
in deu nen erganifirten Egndgerichten beftchen, 
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welche von den vormaligen Landgerichts: Bez'w 
Ben durch Die Organifation inforposirt worden, 
und welche aus den organifirten Landgerichten 
in anderen Bandyerichts » Bezirfen nach der Or⸗ 
ganifation entlegen find. — Bey allen dieſen 
Hfarreyen oder andern geiſtlichen Pfruͤnden, iſt, 








Tabellariſche Anzeige. 
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wer das Parrorats: und Inſtallations-Recht 
ausuͤbe, anzuzeigen. ” 
München den ı zten Oftober 1803, 
Churfürftlide Landeosdireftion von Baiern. 
Frepherr von Weichs, Präfident. 
Mayr, Selretär. 


— — — — 







— 
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In dem new organlſirten Landgerichte 3. B. | 


Erding fommen künftig zu ſtehen in allen. PTR —— Pe Eulen. — 


J 





— Staͤbt Märfte Teutſche vn — 
e y a n 
und und beilän- 


Erpo⸗ 
uren. 


56 | erding. | Dorfen. | id | 26 





Bon dem alten vormaligen Landgerichre zu Er: — 


ding fallen kuͤnftig in andere Landgerichte z. B. 


und 
Ede lſitze. 


Pſarreven, 


ceüdte Vitarlen, 
n Bi 


namentlich 


Märkte 
namentlich 


Teutſche 


u 
Schulen. |dige Eryo: 











— — — — — — —— nn — — 


Sm das Landgericht zu Landshut + » + 
In das Landgericht zu Schwaben. . + » 


Churfuͤrſtliches Landgericht Erding. 


3 


2 


Be 








N. N, 


— —————— — — — ————— —— — —— —— — 


Auf.trag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Mauthaͤmter. 


(Die Fuhrleute, Bothen, Landkutſchen, und ders 
gleichen Fuhrwerke betreſſeud.) 


Man iſt in zuverlaͤßige Kenntniß geſezt wor⸗ 
den, daß Fuhrleute, Bothen, Laudfurfchen, 
und dergleichen Fuhrmwerfe, wenn fie von Aus: 
lande Heinere Pafere und Schachteln herein 
bringen, im ihre Bücher, nebft dem Porto, 
eine Konfumo: Mauth notiren, und ohne lin: 
terfchted ſich bezahlen luffen, der Artikel mag im 
Zentner mit 2 fl. 30 fr, ober 30 fr. belegt, oder 
ganz fren ſeyn. 

Um diefem Unſug Schranfen au Fer, en: 
pfangen ſaͤmtliche hu fü flliche M m hãmtet 
hiemit den Auftrag, auch uͤber Die kirinjt, hım-urh: 


baren Poften, für jedes Pafer, befondere Konfus 
mo: Polleten zu ertheilen, um hierdurch er 
dermann in Stand zu feßen, daß er zur Kennt 
niß dee von ihm zu entrichtenden Mauthſchul⸗ 
digfeit gelange, indem nur auf diefe Art das 
Publikum gegen diefe Gefaͤhrden gedeckt werben 
kann, da in Zußunft Niemand eine Verbindlichs 
feit hat, die in einem Buche notirte Konſumo⸗ 
Mauth dem Austräger ber Pakete zu erfeßen, 
außer es kann Durch die Konfume: Pollete ſich 
fegitimirt werden, daß diefe Gebühr bey ber 
Eintrites # Station wirflich entrichtet worden 
if. Muͤnchen den ısten Dftober 1803. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baier. 


Fteyherr von Weichs, Präfident. 
Ueberreiter, Sekretaͤr 


855 — 
Auftrag 
an die betreffenden Obrigkeiten. 
(Die Deferteurd für das Monat Uuguft 1803 betreffend.) 
Die betreffenden Dbrigkeiten haben gegen bie in nachfolgender Eifte benanuten entwichenen 


baterifchen Landesfinder fowohl in Rückfi a der Perfon, ald des Vermögens nach dem befichen: 
den Geſetzen zu verfahren, 


München den ı5ten Dftober 1803. 
Eburfürftlihe Landesdireftion von Balern. 
Weichs, Prä t. 
Freyherr von Weichs, Praͤſiden Rainp Sdctrretir. 
Berzeidniß 


der von nachftehenden Megimentern im Monate Auguft 1803 entwichenen und In Liften aus 
geführten churfürftlich « baterifchen Landeskinder. 
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Regiment Namen Mo zu Haufe. Stand | Ausges 

oder der rn der Fiese 
Bataillon, Deferteurs. Ort. Gericht. Eltern. gen. 

Gemeiner, Seiding, der Hof: j . | 

Leib : Infanterie. |Nifol. Bernegger. | mark Weyern. Anbling. Zimmermann. | — — 

Salern. «Anton Vögele. Au bev München. Soldat. _ — 

Minucci Kuiraf. | Zof. Hirſchnagl. Yubing. | Dachau. Tagloͤhner. — — 

Militärfuhrmwefen | Stephan Schnabl. Oberſchleißheim. Deto. Deto. —— 

Gemeiner, F 

Salern. Kaſp. Niedermaier. Erding. Landkraͤmer. —— 

Herzog Pius. Georg Schweighard. Muͤnchsdorf. Erding. Gerichtsdiener. — 

Hauwang, z 

Herzog Wilhelm. | Sebaftian Eutner.| der Hofmarf Deto. Dauer. a Im 

Kronwinkel. 

Ehring, Gerichts —* 

Herzog Pius. Joſ. Muͤhldorfer. Muͤnchham. Julbach. Tagloͤhner. — 

Leib⸗Jufanterie. | Michael Denidler. Embach Friedberg. Bauer. — 

Deto. Joſeph Ernſt. Griesbach. Komddiant, | — | 

Deto, Anton Heißerer. Schwangau. Hohenſchwangau. DBaner. 200|— 

. Hohenſchul⸗ > 

Preyfing. Michael Wolf. ||Schamhaupten. Kaſtenamt Hirt. — — 

Ingolſtadt. 

Herzog W Wilhelm. Jak. Berghammer. Ingolſtadt. EEE. — 

Reid: > Leib : Zufanterie. Philipp Lachner. Moos. J Kling. Bauer. = 

_ Herzog | Pins. Iſaak Kammer. | Gailertöham. Deto. Zaglöhner. —2 

— Andreas Pauer. Moss, Krapburg. Deto. —— 
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Regiment Namen Mo zu Haufe. | Stand | Ausges 
oder ber — a ber ns 
Bataillon. Deferteurs, | Gericht. Eltern. gen. 
Gefrenter, k:. 
Herzog Wilpelm.| Georg Zeitlmaier. Mainburg. Schuhmader. | — |— 
Gemeiner, Neuhaus, des 
Minucci Kuiraf, | Yohann Sieber. ; Herrichaftöge: Mitterfels. Leerhaͤusler. — Im 
richts Falkenſtein. 
Churprinz. Audr. Frankmair. Frevyham. Moosburg. Taglöhner. — | 
Sinzenhaufen, 83 
Salern. Jak. Kronenthaler.| des berifchaftl, Deto. Binder. — 
Gerichts Haag. 
Tambour, I 
Churprinz. Benno Sießmaler. München. | Schuhmader. | — — 
Gemeiner, F 
Deto. Paul Spreder. EEE... Both. un; Im 
Mehen. Michael Ruglman.| Steinbäcel. Neumarkt. |  Zaglöhner. BEE ER 
Bakant Meichs. | Xaver Golling. Kumpfmähl. |  Pfatter- | Uhrmacher. 7 Yu 
Tarid Dragoner.| Johann Schauer. Mart. Regen. Taglöhner. ur 
Herzog Pins. | Johann Mayer. Sch _Regenftauf. Deto. En 
Vakant Weiche. | Jobann Braun. Hailling. Straubing. Deto. —.|_ 
Korporal, N 2. 
Salern. Georg Schubert. | Frontenhauſen. _Teiöbad. Deto. — — 
Gemeiner, — 
Fugger Chev. leg. Johann Füßel. Görzen. Det. Krämer. Ban Komm 
Herzog Pins. | Yofepb Kropp. Au. Traunſtein. Kamintehrergefel! — |— 
Metzen. Franz Rogelmaier. Mieſenbach. Deto Bauer. ——— 
Deto. Georg Bielmaier. Kieming. Dero Zaglöhner. 6o |— 
Herzog Pius. |AUnt.Stodhammer,| Altenmart. Trosberg. Sailer. ER 
Prevfing. Joſeph Biermaier. Reichertöried. Viechtach. Schneider. rg 
Herzog Pius. | Kranz Obermaier. Amsheim. Vielshofen. Schreiner. ———— 














Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Mauthaͤmter um 
Gerichtsſtellen. 


le Ausfuhr des Getreides, Mehles, Brods, Vieh, 
leiſches, und anderer Viktualien nach Tyrol betr.) 


Gemaͤß eingekommenen Amtsberichten iſt 
von Seite Tyrols der bisherige ungehinderte 
Handeloverkehr nach Baiern unterbrochen, und 


verordnet worden, daß kein Vieh ohne kaiſerlich⸗ 
en Gubernial⸗ Paß ausgeführt werde 
duͤrfe. 

Man ſieht ſich hierdurch veranlaßet, auch 
dießſeits gegen Tyrol gleiche Maaßregeln ein⸗ 
treten zu laſſen. 

Die churfuͤrſtlichen gegen Tyrol liegenden 
Mauthämter empfangen daher in Folge hoͤchſter 
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Eniſchlleßung vom roten Oktober diefes Jahrs 
den Aufteag,nachEmpfang diefes,ohne einen von 
anterzeichneter Stelle ausgefertigten Vorweis 
fein Getreid, Mehl, Brod, Vieh, Fleiſch, 
noch andere Viktuallen nach Tyrol paßiren zu 
laſſen. 

Würde ſich Jemand betreten laſſen, der 
obenbenannte Artikel dieſer Verordnung zuwi⸗ 
der, ohne mit oben erwaͤhntem Vorwels verſehen 
zu ſeyn, nach Tyrol heimlich ausführen mwoll 
ze, fo ift gegen ihn die Konfisfation des Guts 
zu erkennen, wovon die Hälfte dem verhandeln⸗ 

‚den Amte, die andere Hälfte dem Aufbringer zus 
koͤmmt. 


Die churfuͤrſtlichen Mauthaͤmter haben hier 
von die Inkorporationen ſogleich in Kenntniß 
zu fegen,und über Vollziehung die ſes Auftrages 
zu machen, die betreffenden urfürftlichen Ges 
zichesftellen aber werben insbefondere angewie⸗ 
fen, anen bievon in Kenutniß zu 
fegen, und vor Schaden zu warnen, 

München den ı5ten Oftober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Srephere von Weichs, Präfident. 
Ueberreiter, Sekretaͤr. 


— — —— — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche liche Landgerichte, dann 
at Märkte. 5 


(Die Ausmittlung eines verzinslichen Vorſchuß 
Fondes für die Brandverſicherungs⸗Anſtalt betr.) 


Ben Herftellung der gemäß gnaͤdigſten Aufs 
teags de dato ızten Juny diefes Jahrs (im 
Megierungsblatte a4ften Stuͤcks, Seite 410) 
zu —— eines verzinslichen Vorſchuß⸗ 

ondes für die Brandverſicherungs Anſtalt eins 
fenden gnaͤdigſt anbefohlenen tabella-ifchen 
Anzeigen über die Kaſſa⸗Baarſchaften, und aufs 
tiegenden Kapitalien haben mehrere Oite den 


EEE 
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Sinn ber zweyten Rubrik 4. et B., der als 
Formular koͤmmunitirten Tabelle, und des 
guddigften Auſtrages wider alle Erwartung 
nicht nad) dem eigenthümlichen Rechnungsver⸗ 
ftande aufgenommen , und unter der Rubri 

Baarſchaften nicht nur allein alle auffiegenden 
Kapitalien fummarifch vorgetragen, fondern 
oft gar noch alle Geldrenten unter die Summa 
der angezeigten Baarfchaften mit eingemenget. 
Da aber der Ausdruf Baarfchaft nichts ans 
ders als wirklich in Plingender Münze, und 
fenernd in ber Kaſſa liegende Gelder bedeutet ; 
fo haben ſaͤmtlich churfürftliche Landgerichte 
von ihren, und den hierinn befindlichen ſtaͤdt⸗ 


“ und märktifchen fäfular milden Stiftungen 


(worunter in mehreren. der bereit eingefendes 
ten Tabellen eben fo unerwartet fogar Gottes 
haͤuſer, und geiftliche Bruderfchaften vermens 
get wurden Jin Zeit 14 Tagen bey Vermeidung 


‚eigener Bothen LIachtrags » Anzeigen anher 
einzuſenden, worinn überhaupt angezeigt ſeyn 


muß: 


a) Welche Summe Geldes ben jeder milden 
Stiftung eines jeden Orts bis gegenwärtigen 
Tage in Flingender Münze, d. is baar in der 
Kaſſa liege ? 


b) Welche Größe Stiftungs + ober onerirs 


ter Kapitafien hierunter fich fegernd befinde ? 


und 


c) welche Summa auch von ber gemeinents 
oder wicht onerirten Kaffa : Baarfehaft zu eis 
nem verzinsfichen Vorfehuß entbehrlich fene ? 


Man ermarter ben Herftellung diefer Nach⸗ 
tragd s Ameinen um fo mehr für die nemeins 
nuͤtzige Sache firemifte Beobadhiung aufbaben: 
der Plichten, ols die höchfte Abficht dahin ges 
het, beſonders rede in den Koſſen liegende Stif⸗ 
tungs⸗Kavitalien bey diefer Gelegenheit fig 


jederzeit ſicher anlean, und v "Tühig mas 
che zu laſſen. Zagleich nn nie mit 
Einfendung der unterm ı9o Dome ı 6 


b 
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Jahrs dieß falls anbefohlenen tabellarifchen Ans 


zeigen morofen Orte ernftgemeffenft ermahner, 
Solche Längftens inner obverflandenem Termine 
ben Vermeidung oben angedrohter Jmangsmit; 
‚tel gehorſamſt einzufenden, mit dem Bedeuten, 
daß leztgedachte Behörden Feine fonberheitliche 
Anzeige benipfegen bemüßiget find , weil 
fie durch gegMmwärige Erläuterung die zwote 
Rubrik Lit. A, etB. ohnehin richtig herzuftellen 

wiſſen. München. den ı5ten Dftober 1803, 
cChurfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Präfident, 
„Haider. 
|) — — 


Auftrag 
an faͤmtliche in Baiern gelegene Land⸗ 
gerichte. 


(Die mit dem hurfisftlichen Tiſchtitel begnadig⸗ 
ten Prieſter betreffend.) 


Da unterzeichnete Stelle in vollſtaͤndige 
Kenntniß gefezt ſeyn will, wie viele mit dem 
qurfuͤrſtlichen Tifchtitel begnadigte Priefter ſich 
dermal noch am Leben befinden; fo geht ſaͤmt⸗ 
fichen in Baiern gelegenen Pandgerichten hiemit 


die Weifung zu, diefes allen in ihrem Gerichts: 


bezirke ſich aufhaltenden Prieftern, duch ein 
Patent mit dem Anhange bekannt zu machen, 
daß die hurfürftlichen Titulanten ( fie ms 
gen bereits Präbenden und Pfarreyen haben, 
oder noch unverforgt ſeyn) eine vibimirte Abs 
ſchrift ihres Tiſchtitels (die ihnen bey den Land⸗ 
gerichten unentgeldlich zu vidimiren find) an 
her einfenden. Auch haben diejenigen, welchen 
bereits der ganze, oder halbe Tifchtitelgenuß gnaͤ⸗ 
digft bewilliger ift, dieſes in ihren Vorſtellun⸗ 
n zu bemerfed, 

Münden den 22ſten Dftober 1803. 
Churfürftlibe Landesdireftion von Bairen, 
Treyherr von Weis, Präfibent. 

Schmid, Sekretär, 


— 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfürftl, Landgerichte, Rent⸗ 
Amter, dann Städte und Märkte in 
Baiern. 
(Die Fundationen, Meritorien und Gratialien der 


re ftändifchen aufgehobenen 


Nachdem Se, Churfuͤrſtliche Durchlaucht die 
uͤber die Fundationen, Meritorien und Gratialien 
ber ftändifchen nnd nicht ftändifchen aufgehobes 
nen Klöfter Hergeftellten Tabellen im Ganzen, 
und in den Theilen eingefehen haben, geruhten 
KHöchftfelbe gnaͤdigſt zu befchließen; 


1) Daß von ben ftändifchen, infändifchen 
Klöftern alle Fundationen, Meritorien und Gras 
tialien ohne weiters eingezogen werden follen, 
indem die Fundarionen durch Fundirung bee 
nöthinen Klöfterpfarregen weit übertroffen, und 
ohnehin bey diefen bie, Fundationen eingerech⸗ 
net werden, 


2) Daß von den nicht ftändifchen Kloͤſtern 
lediglich noch zur Zeit mit Ausnahme ber barm⸗ 
herzigen Brüder und Schweftern, und der Ur⸗ 
ſulinerinnen, ebenfalls alle Fundationen, Mes 
ritorien und Gratialien um fo mehr aufhören 
follen, als dem Schulfonde bereits ein nach 
gersiffen Umftänden und Perioden beftimmteg 
Averfum vegulirt, und für die Fortfegung ber 
nöthigen Gottesdienfte befonders geforgt ift, 


3) Daß auh alles, was ausländifchen 
Mendifanten, oder andern Klöftern bisher ums 
ter obigen Benennungen verreicht worden, aufs 
hören foll, jedoch 


4) dasjenige, was die infänbifchen Kloͤſter 
unter den gedachten Titeln von Städten und 
Märkten, dann den Kirchen : und milden Stife 
tungen bderfelben bezogen haben, noch ferners 
zum Schulfonde verreicht werden foll, weil eis 
nerfeits aus eben diefem ende für die Forte 
fegung des nochwendigen Gottesdienſtes im 
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Ganzen geforgt worben, und anderfeits dieſe 
Zufläße zum Schulfonde, und michin zum Bes 
ften der Gemeinden felbft verwendes werden, 
und Seine Churfürftliche Durchlaucht Höchft: 
ſelbſt ebenfalls nicht nur erwähntermaßen einen 
Averſalerſatz vorläufig ausgefezt, fondern auch 
fonft große Aufopferungen aus der Staats: Kaffe 
gemacht haben, | 


Sämtliche hurfürftliche Landgerichte, Rent⸗ 
Ämter, dann alle hurfürftlihe Städte und 
Märkte in Baiern werden daher aufgefodert und 
angewiefen, diefer höchften Eutſchließung pünfts 
lichſt nachzufommen. 

München den 22ften Oftober 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Präfident. 


Soͤlch, Sekretär. 





Bekanntmachungen. 
(Die Geſuche um Dienftanitellungen betreffend.) 


Da eine Menge ungeeigneter Gefuche um Dienſt⸗ 
anftekungen an die höchite Perfen und Stelle Sr. 
Churfuͤrſtlichen Durchlaucht gebracht werden, wel 
che theild ganz ımbeftimmte Bistenum Verſorgung 
im Allgemeinen, und theils um Pläge, die nicht 
erledigt find, enthalten ; fo wird in Folge anher 

ediehener hoͤchſten Entjchließung vom roten dies 
es andurch befannt gemacht, daß auf folche Bitte 
chriften um fo weniger In Zukunft eine Entfchliefs 
Dr erfolgen werde, als die bey Gelegenheit der 
Drganifatton der Landesdirektion erlaffene Verord⸗ 
nung vom ızten Auguſt diefes Jahrs ſowohl über 
den Eintritt in den Staatsdienſt als über die Ber 
förderung in demfelben beftimmte Vorfchriften ent⸗ 


hält. 
München den 17ten DOftober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident 
Mayer, Selretär. 


— — 


— 
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(Die ehemaligen Yrofefforem Albert Kirchmayr, unb 

Benno Orthmaun betreffend.) 

Du der ehemalige verdiente Profeffor am hie⸗ 
ſigen Gymnaſium, Albert Kirch mahr, Profeß 
des nun aufgeloͤſten Stiftes Weyaru, nunmehr 
Pfarrer zu Oſterwarngau, dann ber ehemalige 
Profeffor an dem hiefigen Gymnaſium und zu Am: 
berg, Benno Orthmann, Profgg des nun auch 
aufgehobenen Klofterd Priefenin unmehr Präs 
ſes der lateinifchen Kongregatioh allhier, ihre bes 
trächtlichen Privat = Bibliotheken, die fie währen» 
ihren vichährigen Lehrämtern, bloß durch eine 
außerordentliche Sparfamleit, und zum Theile 
von den Honorarien , welche fie für ihre in dffents 
lihen Drud gegebene Schriften erhielten, ben 
gnaͤdigſt bewilligten Provinz : und Schul: Biblies 
thefen zum patriotiſchen Opfer gebracht haben; 
fo wird denfelben hiemitvermdg Pier Ren Entfchlief 
fung vom 24ſten vorigen Monats, die gnädigfte 
euere zu erfennen gegeben, und dieſes zw 

edermanns Wiffenichaft befannt gemacht, 


München den ı8ten Oftober 1803, 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baier. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Schmid, Seketär, ; 


u ZOmn 


(Die Verminderung ber bisherigen Poft : Tare betr.) 


. Da man benehmlich mir dem Faiferlichen Reichs⸗ 
poft: Generalate die erhöhte Taxe von ı fl. 15 fr. 
pr. Pferd von einer einfachen Station für fämtlich 
in dießfeitigen Landen gelegene Poſthalter bey beftes 
henden Verhältniffen nur bis erften November vers 
längert hat; fo wird dem zu Folge hiemit bffents 
lich befannt gemacht, daß mir Eintritt des erften 
Novenibers diefesFahres die Kourier⸗ Taxe auf ı fl. 
pr. Pferd herabgeſezt fen. 

München den aıflen Oftober 1803. 


Churfürftliche Landeodireftion von Baiern, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 


Eiſenrieth, Sekretaͤr. 
— om 
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Bekanntmachung. 
(Die Eoritpurififation betreffend.) 


Im Namen Sr, Churfürftlihen Durchlaucht ic. 


bat man ſich In Sachen der Holzabtheilung,, 
fo andern Frrungen zu Stachesried umjtändigen 
Vortrag machen laffen, und in Erwägung , daß 
num alle Forderungen bey dem Walde ſowohl des 
bisherigen Eigenthuͤmers davon, des Hofmarlös 
Inhabers Adalbert von Herder, — als der Forfks 
rechtler, — der Unterthanen dieſer Hofmark Sta: 
chesried, befriediger find , und zwar nach den naͤm⸗ 


lichen —— welche ſchon feit Jahren bey. 


den Staats-Waldungen in Anwendung kamen, 
und jezt ald Syſtem beftehen : indem auch hier 
die Forftrechtler nach der Klafterzahl ihres Jahr⸗ 
holzed mit Grund und Boden die Klafter zu 
14 Zagwerf des üblern Holzzuftandes wegen ans 
‚ geichlagen, entfchädiget wurden, und fich fo mes 
gen eines noch dargebrachten Opfers des Eigens 
thimers verfchiedener Umflände wegen etwas mehr 
als dad Drittheil des ganzen Waldflächenranmes 
für die Forftberechtigten ergab, und zwey Drits 
theile für den Eigentümer in einem zweckmaͤßi⸗ 
en Arrondiffement verbleiben, wodurch auch je⸗ 
Der Antheil arrondirt und purifizire if. In Ers 
mwägung, daß durch diefe Abfcheidung jeder in fels 
nem Antheile freyes Eigenthum ohne mindefte Be: 
ſchraͤnkung und weitere Anfpräche erlangte, und 
das, was die Unterthanen vorhin per Klafter 
Holz an ben Eigenthümer bezahlten, jezt bloß als 
Bodenzind auf die Tagwerke umgelegt ift, fohin 
feine neue Bürde, oder Abgabe konſtituirt wurde, 
“ auch die Unterrhanen die Eigenthumsbriefe über 
ihre Antheile tarfrey empfangen; — in Erwaͤ⸗ 
gung , daß nebenbey die Unterthanen ihre Anthelle 
zur freyen Kultur auf Holz, Feld ıc. ohne weis 
tere Beichränfung oder Anweifung ıc. überfoms 
men, welches ficger einen beffern Erfolg haben 
wird, ald andere nur auf Nedereven, und nnnilge 
Zahlungen abzielende Verhaͤltniſſe; — in Ermäs 
gung endlich, daß auch einige Tagwerfe den Peer: 
haͤuslern zu ihrem Fortfommen zugetheilet wurs 
den, die fonft feinen Antheil erhalten hätten, weil 
fie bisher nicht Forfiberechtigte waren, und bey 
einem Waldgrunde für eine Beide eine Entfchäs 
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digung von felhft nicht anwendbar ift, — wud 
biefem, nach fo vieljährigen und hartnädigen Strei⸗ 
tigfeiten zu Stande gelommenen Vergleiche unter 
Ruͤckſchluß der Akten die hoͤchſte Beſtaͤtigung ge: 
eben. — Es ſollen ſelbſt den Untertbanen die 
Se die veräbten Gewaltthaͤtigkeiten, und andere 
Exzeſſe verdienten Strafen nach dem Vorfchlage 
allerdings nachgelaffen feyn, da bereits der Safe 
marksbeſitzer auf die Genugthuung Verzicht leiſte⸗ 
le, in gleicher Hinficht empfängt nun auch die 
Berichtigung der Strafe, und die dabey einge: 
leitete Obfibaumpflanzung die gnädigfte Begneh⸗ 
migung. Dem aufgeftellten Kommiffär bey diefer 
Sache, dem Landrichter von Schmidbauer, wird 
biemit die höchfte Zufriedenheit über die dabey 
gezeigte, zweckmaͤßige Thaͤtigkeit zu erkennen ges 

eben, er hat zus feinen DVerdienften einen neuen 

eweis hinzugefuͤgt daß fich das für ihn beſtehende 
vorzügliche Regierungsvertrauen nie verfehlt. 


Eine gleiche höchfte Zufriedenheit ift hiemit 
dem Hofmarföbefiger, Adalbert von Herder, über 
fein bier bewieſenes, edles und Anltur beförders 
liche Benehmen geäußert : es eutgieng auch der 
hoͤchſten Aufmerkfamkeit nicht, daß er. fchon feit 
fo kurzer Zeit die ehedem fo duͤſtere Gegend von Etas 
hesried mit voller Fruchtbarkeit, und vollen Reis 
zen ausſtattete, und durch fein Bemühen und 
Kenntniffe — der Landwirthfchaft eine weite Mirs 
kungsſphaͤre erdfnete. Uebrigens mag dieſes Bey: 
fpiel bald andere zur Folge haben, wie auch bes 
reitd fchon mehrere Hofmarksbeſitzer und andere 
Waldeigenthuͤmer aus dem Vorbilde der Purifis‘ 
Fationen ben den Etaatd = Waldungen die Ueber: 
zeugung auffaßten, daß diefe Purififation die 
— — der Ordnung und Kultur bey 
ben Waldungen iſt, hingegen in der bisherigen 
Gemeinheir der Eigenthümer und Holzberechtig. 
ten nur der Keim ewiger Prozeffe, des Unfries 
dens und der Waldverwuͤſtungen liegt. 


Münden den ıaten Oktober 1803, 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Kreitmaier, Gelretär. 


—rte e —— ——— 
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Staaten beſtandenen Getreidſchraunen. 


Verfaßt Minden den 22ſten Oktober 1803. 
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>} (Sieh Regierungebiatt gufles St. Seite 723 bis 824.) 
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Bemerkungen, 

Waͤhrend der in ber zwey Jahren 1771 und 1772 durch ganz Baiern und noch weiter graßirenden ſo⸗ 
genannten Modekrankheit, die A im biefigen Kirchfpiele gegen den Monat Man 1771 gene, und 
erft im Jannar vollkommen verſchwand, war ein fo foͤrmlicher Stillftand ihrer Wirfungen 
vom a7ften er 1771 bis Iſten Februar 1772, daß in diejem Zeitraume gar niemand ſtarb. 

Die Jortfegung folgt, 
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Churpfatzbaieriſcheb 
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Hegierungs blatt, 





XLIV, Stack. Münden, Mittwoch den 2. November 1903. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(Die Aburtheilung ber ftreitigen Lehenhofs⸗Sachen 
berreffend.) 


Mar. Zofeph , Churfürft ze. 


Wir haben auf den von Unferm Staats- 


eathegemachten Antrag guädigft befchloffen, daß 


künftig alle ſtreitige Lehens: Sacıen von dem 
Provinzials Hofgerichte, wo eine Landesdirek⸗ 
ion fich befinder , abgeurtheilt werden follen; 
wo der Sitz des Lehenhoſes iſt, wohin das ſtrei⸗ 
tige Lehen oder Pertinenz gehört. 


Unſere General: Pandesdireftion hat fich 
Demnach nach diefer Unſerer hoͤchſten Verord⸗ 
nung fünftig.zu achten. 

München den gien July 1803» 


. Mar. Joſ. Churfürft. 


Freyherr von Hertling. 


Auf 7 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
son Rauffer. 
— 0 — — 
ẽ (Die Eimichtung bes Lehenweſens betr.) 
NRNach ſtehende hoͤchſt· landesherrli che Verord⸗ 
nung —— ffe ver allgemeinen Einrichtung des 
Lehenweſens, wird andurch befännt gemacht, 
München den Zrftert Oftober 1803. 
Churfuͤrſtliche Candeodirektion von Baiern 
Treyhen von Weichs, Praͤndent. —W 
a augen Sehhete. 


Bey Anordnung der Landesdireftionen im 
Unferen verfchtedenen Prowinien ging Unfere 
Abſicht dahin, alle Staare: Polizen: und Ad⸗ 
miniſtratiens⸗ Theife mir Ausnahme der Juſtij 
in ein Gänzes zu vereirigen, 


Dadurch haben Wir die zuvor beſtan denen 
Mebenttellen, welchen: ‚ einzelne Zweige der 
Gtaatsverwaltung anvertraut waren, aufgers 
heben, und folche den Landesdirektionen übers 
tragen. . | 

Diefem Regierung: Plane geniäß würde in 
der Inſtruktion Unſerer General Landes direktion 
zwar ber oberſte Lehenhof und das neuburgiſche 
Lehenprobſtamt der hieſigen General⸗Landesdi⸗ 
seftiom ; die Lehenprobſtaͤmter der oberen Pfalz, 
Sulzbach nnd Leuchtenberg der Landes direktion 
in Amberg untergeordnet, Allein in Erwägung 


ımo.) Daß diefe befondere Lehenaͤmter auf 
äftere Staatseintichtungen fich beziehen, welche 
dermal nicht befteben, indem das geheime Kanz⸗ 
lexann nach Unſerer Minıfterial: Organiſation 
aufhoͤret, und die Regierungs⸗Kanuzler, welchen 
bie Lehenprobſtaͤmter bisher gewöhnlich uͤbertra⸗ 
gen waren, als Direftoren bey Yufliz: Koller 
gien mit adminiſtrativen Gegenftänden ſich nicht 
befaffen follen, 

"2do,) Daß ihre Gefchäfte, welche die Ver⸗ 
waltung eines landesfuͤrſtlichen Regierun 
Rechtes, und die Berechnung einiger wer 
enefteßenten Einfänfte zum Gegenftande has 
ben, den einfchlägigen Deputationen einer: jeden 
Sundesdirektion —8 wenn 
acht ein Mißverſtaud ‚gegen ‚das. Sof 
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länger noch bleiben foll;. haben Wir mir Ber: 
nehmung Unjersgeheimen Staatsraihs beſchloſ⸗ 
fen, ſowohl den hiefigen oberften Lehenhof, als 
auch Die noch beftchenden Lehenprobftämter gaͤnz⸗ 
lich aufzuheben, und in Anfehung der Fünftigen 


Verwaltung des Lehenmwefens in Unſeren ſaͤmt⸗ 


lichen Erbftaaten in Bezug auf Linfere Desfalls 
ſchon am 1 3ten Juny diefes Jahrs erlaffene hoͤch⸗ 
fe Verfügung folgende Einrichtung zu treffen : 


Imo, Alle Aktiv⸗ und Paßiv⸗Lehenſachen, 
und die Damit verbundenen Geſchaͤfte follen in 
Zufunft für Baiern bey dee hieſtgen Fandesdis 
rektion, für Neuburg bey der Landesdirektion 
zu Neuburg, für die obere Pfalz, Sulzbach 
und Leuchtenberg, ben -der kandesdirektion zu 
Umberg, für Unfere fränfifchen Fuͤrſtenthuͤmer 
Würzburg und Bamberg, bey ben Landesdirel: 
tionen zu Würzburg und Bamberg, und end⸗ 
lich für Unfere ſchwaͤbiſchen Lande bey den darinn 
angeordneten Adminiſtrativſtellen unmittelbar , 
und zwar, das Rechnungswefen ausgenommen, 
bey der ftantsrechtlichen Deputation behandelt 
werden. — 


Iido, Die Belehnungen der Ritterlehen ge 
ſchehen im bleno der erſten Deputation mit den 
herkonmlichen Feyerlichkeiten eines jeden Pro⸗ 
vinzial⸗ Lehenhoſes. Dee Praͤſideut nimmt 
die Verpflichtung vor, und dee Sekretaͤr lieſt 
ben-Echeneid ab. 


In Anſehung der Thronlehen Überhaupt 
werden Wir noch eine naͤhere Entſchließn 
erlaſſen, Dagegen Haben Wir —— 
—— extra curtem Unſeres Churhau⸗ 

6, welche blöher bey dem rheinpfaͤlziſchen Bes 
henhofe behandelt worden find, ſchon am 5ten 


Siptemberheurigen Jahrs das Moͤthige, und p 
be ſonders daß Unfevehirfigeta 


ndesdireftion zum 
kuͤnftigen Lehenhofe derſetben konſtituirt feye, 
bereits verfuͤgen und in deur Regierungsoblatte 
38ſtes She) bekannt machen laſſen. 
Akte Die Belehnung darf nicht cher ers 
Meile werden, dis der Buſall die Bejahlung 
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derkehentare dokumentirt hat, zu welchen Ende 
von ihm jedesmal bey der Annahme jur Die 
nung ein Tarzettel beygelegt werben fell. 

Tare wird in der Megel bey dem Kameral: Ber 
amten des Orts, wo die Laudesdirektion fich bes 
findet, erfegt, wenn feine andere Kameralftelle 
dafür beſtimmt wird, 


IVto. Die bisherigen befonderen kehenver⸗ 
waltungen follen in Zußunft mit den Kamerafs 
Beamten vereiniger werden; biefen tft auch die 
Adminiftration der Beutellehen übertragen, bis 
ſolche allodifizirt, oder in ein Erbrecht veräns 
dert werden, wo fie dann, wie ſich's von felbft 
verſteht, den Rentaͤmtern einverleibt werden; 
jedoch follen zu Erſparung der Koſten auf neu 
zu verfaſſende Lehenbuͤcher fir mehrere Kameral; 


Beamte die bisherigen Lehenverwalter (mit 


Ausichluß jenes der Herrfchaft Wald ) bis zur 
Eignung des größten Theils der Beutellehen 
einsweil noch fort amtiren; die drey lehen⸗ 
probftämtlichen Diſtrikte hingegen in ihter ders 
mafigen Lage an die drey Kameral s Beamten 
zu Burghaufen, Landshut und Straubing ers 
tradirt werben. 

Auch foll das Beutels und Ritterlehenweſen 
der Hiefigen Kurie His Ende diefed Jahres jur 
Erfparung einer nach der⸗ 
maliger Art fortbehandelt, und fodann erft die 
oberpfälzifche, Leuchtenbergifche, wiefenfleigis 
fche, mindelheimifche und andere Ritter : und 
Beutellehen außer Landes genannt, an die eins 
fhlägigenfandesdireftionen in Amberg und Ulm 
famt den Alten ertradiret werben, worunter jes 
boch diejenige Ritters und Beutellehen nicht ber 
geiffen find, welche zu deu Lehenverwaltungen 
Hohenſchwangau, Rauchenfechsberg und Lander 
erg gehören, wenn ſolche gleichwohl jenſeits 
bes dechs fiegen. —538 

Ferners wollen Wir auch, daß die Vaſal⸗ 
fen von allen dieſen Ritter «und Beutellehen dem 
Karl Theodorifthen Hauptfall, in fo weit er 
zwar ſchon gemuthet, aber moch nicht berichti⸗ 
gerät (maſſen Mir gegen·diejenige, welche bls⸗ 


e” 
Her die Muchimg außer Acht gelaſſen, mit den 
Kaduzirdes » Prozeflen fürzufchreiten, bereits be; 
fohlen haben) fo wie auch die bis Ende dieſes Jah⸗ 
mes ſich ſchon zur Muthung gereiften Neben 
fälle, um in den Rechnungs we ſen feine Unord⸗ 
nung zu veramlaffen, noch zur biefigen Kurie zu 
enttichten haben follen. 

Vto. Das: Rechnungswefen bey den Lehen 
Yohrd Hey der ſtaatewirthſchafilichen Deputation, 
und zwar ben derjenigen Sektion verhandelt, 
welcher die Aufficht über die Erhebung and Ber: 
wendung der Staats: und Kameral: Gefälle 
übertragen tft, —— Röinerats Beamte als 
Empfänger der eingehenden Eehentargelder zu 
zechnen hat. 

Vito, Alle Lehens + Expeditionen gefchehen 
durch die: nen mit der gewoͤhuli⸗ 
hen Unterſchrift. 


Vllmo, Da die Aemter eines oberften Les 
-henprobftes und Lehen : Kommiffärs dahier in 
Zukunft aufhören, fo ſollen die Akten an bie 
-einfchlägigen Landesdirektionen abgeliefert, und 
allda zwey ſtaͤndige Proponenten in Lehenſachen, 
die befondere Kenntniſſe des Lehencechtes beſitzen, 
Aangeordnet werden, welche jedoch nebſt dieſen 


J 


auch noch andere Rechtsarbeiten zu übernehmen 
haben. | 


vmreo. Zu Vollendung dieſer gegenwaͤrti⸗ 
gen, und zur Erleichterung EW r Arbeiten 
„tritt das bey dem biejigen oberiten ehenhof ans 
geſtellt gewefene Kanzlen : Perfonale zu Uuferer 
biefigen Landesdirefriom über , und follen die 
Offizianten, 
Freiiſien eingerethet werben, war vorzuͤglich fuͤr 
ehenfachen verwendet, jedoch von det Übrigen 

- KRunjley nicht. getwennt ‚werden „auch iſt das 
kehens » Archiv mit der übrigen Regiſtratur der 
"Bandesdireftion niche zu vermiſchen, ſondern, 
was nicht allenfalls an andere Landesdirektlo⸗ 
‚nen abgegeben werben muß, geföndert aufzu⸗ 
> „gewähren, worüber Hohenaicher mit Benbe: 
haltung feines bisherigen Titels eines Archi⸗ 


„näher zu erkennen. 


welche deri-Latidesdireftiong s Kans. 
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vars beſondere Obforge zu halten, nebenbeny 
aber auch die Leitung feiner Gefchäfte. als Ober⸗ 
Regiftrator unter der Aufficht Unferes geheimen 
Landes: Archivar, Samet, zu beforgen hat, 
jedoch foll die Lehenregiftratur überhaupt als ein 
Theil der übrigen amgefehen werden, und unter 

der allgemeinen Regiftrasurs; Direktion ſtehen. 


IXno, Alle eingehende Lehentaren, und 
ftige Sporteln follen für Unfer Yerarium ee 
jogen, und verrechnet werden. 


Xmo. Die Befoldungen des eberften: und 
der übrigen Lehenpröbfte „welche eine folche in 
diefer Eigenfchaft genofjen haben, werden gleiche 
falls eingezogen ; follte jedoch durch diefe veräns 
derte Einrichtung jemand merklich befchädiger 
werden, fo behalten Wir Uns vor, Aber einen 
billigen Erſatz feines ausgewirfenen Schadens 


Almo. Die Beſoldungen aber der bey dem 
oberſten Lehenhof angeſtellt geweſenen, che 
jur Eandesdirefrion Überwiefenen Individuen 
werdet neben den Getreid / Emolumenten auf 
; Klgehe Art xegulirt; a) Hobenaicher ſoll im 
efoldungsgenuße einem Archivs : Megiftrarde 
Unferer' Landesdirefrion gfeichgeftellt, b) dem 
Juſtiſikanten Burger foll die Befoldung eines - 
Rechnungs : Kommiffärs Unferer Landesdirek⸗ 
tion zweyter Klaſſe ertheilt, e) den drey Dffis 
jianten von NReindl, Roßmann und von 
Mayr, der Gehalt der Sandesdireftiongs Kans 
zeliften erfter Klaſſe bewilliger ſeyn. 


'XHmo, Dee bendem-oberften Lehenhof an 
geftellt gewefene Both ſoll gleichfalls, = bie 
—— Bothen der Landesdirektion behandelt 

erden. 


ntis. Auf den Antrag, wegen einer bes 
ſonderen Belohnung fuͤr die gefeiftete, per 
— en bisherigen eben: Roms 
miffärs werden Wir feiner Zeit : 

—— ſeiner Zeit Ruͤckſicht neh⸗ 
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Shmrfiche Landes direktionen haben ſich dar⸗ 
aach zu achten, und das Geeignete zu verfügen. 


München den ıgten Oktober 1903, 
—— 
Churfuͤrſtl. beſondern hoͤchſten Befehl. 
Feeyherr von Montgelas. 


von Flad. 
— —— — — 


Da⸗ erneute Verboth die Bauart au Fluͤſſen 
betreffend.) 

"Da Jedermann die bdſen Folgen und ſchaͤd⸗ 

lichen Wirkungen einer einſeitigen und unſchick⸗ 


lichen A der Waſſergebaͤude an Fluͤſſen 
—— —*— ab: %o haben — 


fuͤrſtliche Durchlaucht mittels hoͤchſten Entſchluſ⸗ 


fes vom 7ten des Weinmonats guaͤdigſt zu ders 
‚ gednen geruhet, daß das unserm anften Jaͤnner 
"1790 ausgeichriebene Geueral:Berborh, gemäß 


Dem keinem Privaten erlaubt iſt, für ih allein 


ohme vorherige Anfrage und WVorlegung feiner 
Bauart an Flüffen einen Bau vorzunehmen, 
wieder ernenert, wud mit allem Ernſte darauf 
„gefehen werde. ee 


Aulle churfuͤrſtliche Randgerichte, dann andere 
Behörden haben alfo ſtrenge daruͤber zu wachen, 
in nörhigen Faͤllen aber ihre Berichte hieher eins 
zufenben, ; 


Münden ben a6ften Dftober 1803, 
Güurfürfliche Landesdisektion von Baiern 
Zreyherr von Welchs, Präfdent. 

Vadbauſer Sekretär, 


gegenſt 
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Bekanntmachungen. 
. Dem dieiſchſat betreffend) 


Bey dem dermaligen Preife des Maftciches 
wird vermdg guädigfter Entſchließung vom 24ften 
Sktober diefes Jahrs der Sat von einem. Pfund 

uten Ochfenfleifches filr die Stadt München aud 
ngolftadt auf 11 kr., für Kandöhut au ıofr.2 
'and-für Sträubing auf zo fa. ı pf. fe ‚wos 
nach in dem bisherigen Verhältnige auch auf dem 
Rande der Sag von fämtlichen Obrigkeiten * re⸗ 
guliren, und auf deſſen Beobachtung mit ach⸗ 
druck zu halten iſt. 


3. Münden den abſten Dftober 1803. = * 
bur fuͤrſtliche Landesdirertion von Batern. 
Freyherr von Voelchs, Hraſident. 

” Bainprediter, Sebkretaͤr. 


(Die Abordnungen mehrerer Gemelnds- Inbieiduen ber 
Aulturs = oder andern Angelegenheiten berreffend,) 


Man hat [chen dfterd wahrgenommen, dig 
von den Gemeinden, wenn fie in Kulm « oder 
‚andern Angelegenheiten die Beſchluͤſſe der hoͤhern 
Landeskollegien nachznfuchen haben, zahlreiche und 
kofifpielige Abordnungen mauchmal breyer , vier 
und mehrerer Gemeinds : Individuen veraulaffen, 
und daher der Gemeinde überhaupt große Reife⸗ 
‚and Zehrungskoſten, den abgeorbneteu Judividnen 
‚ober au Verſaͤumniß ihrer haͤuslichen eipäfe 

einen unbetraͤchtlichen Schaden verurſachen. Da 
nun derley Gemeindsgeſchaͤfte ohnedieß Durch einen 
ordentlichen Sachwalter bey ber gehörigen hbheru 
Stelle ſchriftlich ein geleitet, ſohin won biefem ges 
führt werden koͤnuen; fo erhalten hiemit ſaͤmtliche 


—— e übrige Jurisdiktiond : Bes 


hörben den | aftrag: den ihnen untergeordniefem 
Gemeinden derley koſtſpielige Abordnungen meh⸗ 


rerer Gemeinds⸗ Judividuen nicht zu geſtatten, 


und ihnen im Kraft dieſer oͤffeutlichen Bekannt⸗ 
machung zu bedeuten, daß es genug ſey, wenn 
einer von ber Gemeinde, nach berf vorzigs 
Jichen Vertrauen an ben zu befteilenden Sıb- 
walter wei re wird, um biefen Über dem Haupt: 

eins hr allemal zu iuſtruiren, ſonach 
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aber biefen Recht anwald deffen weitere Fuhrung 


zu inerlaffen; weßwegen der vorzuͤgliche Bedacht 
darauf zu nehmen ik ‚ daß Fünftig in den Ge 
meindsd : Rechnungen nie mehr als die Reife: und 
Zehrungskoſten eines einzigen Individuums per 
täglich ı fl. 30 Fr. paßirt werben. 


Münden deu arhın Dftober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 

Eifenrieth, Sekretär. 
— 35⸗— 
(Die Kultur der Fruchtbaͤnme betreffend.) 


Im Namen Sr.Ehurfürftlichen Durchlaucht ic. 


wird den: juͤngſten Mandat uͤber die Kultur ber 
Fruchtbaͤume weiter nachgetragen, was bereits 


ieruber zur hochſten Keuntnig gekommen if. 


So ſehr die Mehrzahl der Stellen und Unter⸗ 
thanen dieſe hoͤchſte Anordnung in allen den für das 
Sand wichtiaft : und wohlthaͤtigſten Felgen über: 
fchaut , jo. ſeht ſuchen mehrere Kurzfichtige entges 


en zu ftreben,, und andere in der Befolgung wans _ 


elmithig zu machen, fie träumen von Millionen 
Bäumen, die da nbihig find, und das Land nicht 
befizt, fie träumen eben fo fehr won Millionen Gul⸗ 
den, die das Ganze Foftet, und überhaupt von 


‚amäberfteiglichen Diuderniffen. —  Diefe Kurzſich⸗ 


tige führten zwar die nämliche Sprache bey allen 
Vorſchritten der Kultur, und jezt durch die bey: 
Fielloſe allgemeine Kultursthätigkeit im Laude be: 
ſwaͤmt. — Sie hätten daraus bie Lehre ziehen 
follen,, daß die Regierung diefe Anfalten ſchon zus 
vor in vollem Umfauge bereift hat, und beöwegen 
auf die Ausfilgrung mit feſten Schritten losgeht. 
— Die haußirten Wege in Baiern —— 670 
Stunden, und es mbgen alſo Davon 600 Stunden 
que Baumpflenzung treffen. — Die Stunde um 
nach 12703 Schuh augenommen, und die. Diftanz 
der 20 Schuh, inner welchen nur die Bäume ges 
werden dürfen, abgerechnet, ergiebt fi) ein 
Totalrefultat der Bautuerforderniß filr das ganze 
Land „und zwar auf die de Etraffenreiben von 
62189 Stiden,. und fonmen im hoͤchſten An⸗ 
34 im Durchſchnitte auf eines derx 50 Ge⸗ 
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richte 15243, — nub nad) ber bisher angenom⸗ 
menen ber 128953 beguͤterten Familien 3 
Bäume auf eine Familie, — oder wenn bie ein- 
zelnen Gründe der Unterthanen auf bie Ehauffee 
zu 200 — oder 400 Schuh Länge hinausſtoſſen, bar 
fo einer zo oder 20 Bäume zu fehen. — 


Mem nım befagnt ift, mas ſchon fo viele Be⸗ 
wohner im Lande von jedem Stande für Baum⸗ 
ſchulen gethan haben, und Vorräthe nach tauſen⸗ 
ben befigen, bey dem verfchmwinder jeder Zmeifel, 
daß nicht obige Summe ſogleich aufzubringen fep. 
Zudem weiß jeder Sachkündige, daß blofe 

MWildlinge die nämlichen ımd oft beynahe noch beſ⸗ 
feren Dienfte leiften, weil fie Damm zweckmaͤßig ver⸗ 
edelt werden fbunen, und am Zufammenbringen 
ſolcher Wildlinge wird wohl Niemand verlegen ſeyn; 
— endlich fuͤr jede Luͤcke liefert das Schweſterland 
Bamberg wahren Ueberfluß an Bäumen, wie auch 
jährlich eine Menge Bamberger und würtemberger 
Baumhändler nach Hunderten undZaufenden Blue 
me dad Snid zu 4 — 6 — ı2 fr. im Lande ab» 
a legen : — nud bey mindeften Beduͤrfniß wird man 
durch die Landesdirektion im Bamberg die udthi⸗ 
en Lieferungen um bie billigſte Preife machen Tafs 
* Der Preis eines Baumes iſt daher ganz un⸗ 
bedeutend, und eben fo die Ausgrabung einer Gru⸗ 
be, etwas beſſere Erde, ımd ber Pfahl hiezu. 


Damit nun jede weitere Einwendimg und Anf⸗ 
zdgerung hinmwegfaͤllt, Haben die churfüͤrſtlicheu 
Landgerichte,, anf deren Thaͤtigkeit man bier bes 
ſonders vertrant, immer Ihren Bezirken 


1) fogleich den 4ten und sten Punkt des ke _ 
Frag fichenden Mandars in Mollzug zu ſetzen: — 
wegen den Ruhbaͤnken ift zugleich das Straffens 
bau = Direktorium aufgerifen, um mit Zugiehung 
der Landgerichte Borfehläge an Hand zu geben, 
und beſouders aud) ob die Meilenanzeiger nicht zus 
gleich mit In Verbindung gefezt, und die bisherigen 
koſtbaren Meilenfäulen erfpart werben könnten. 


2) Damit die einzelnen Futereffenten wiffen, wie 
und wo fie die Bäume hinzufegen haben, muͤſſen 
bey den Ehauffeen die 12 Schuhe auf beyden Set- 
ten, und bey Wealdımgen bie 112 Schuh Überall 
abgeſteckt, — uud in Diftanzen von 200 Schuh 
Pfldce geſezt werden, und zwar allezeit paralell, 
— ben MWaldungen aber drey. Der erſte Pflock 
kommt zur Bezeichnung des Chauſſeegrabens malt 


833 5 

.. 6. Schuh Breite, alfo noch 6 Schuh von, dem 
Shauffee::Rande weg, — und an Diefer Piuie ber er: 
fen Pfldcke kommen die Bäume, wozu: der Aus⸗ 

wurf aus dem Ehauffeegraben fogleih nuͤzlich an: 
gewendet werden kann. — Der zweyte Pflock bes 
graͤnzt den Fußpfad und. die daran ſtoßenden Gruͤnde, 
— nund bey den Waldungen der dritte ven Raum 
der 112 Schuh, die überall licht gehalten werden 
muͤſſen. — Der Speufeigraben gebört fo wie ber 
Fuß ofad zur erftenfKonitirution derStraffenanlage; 
die in des Außpfades mit den Bäumen 
und dem va bleibt von felbit noch dein Grundels 


genthuͤmer, und bey Waldungen ift eben fo nur die 
‚Urt der Benuͤtzung geändert. — 


Das Straffen = Direftorlum hat mit den Lands 
‚gerichten zugleich zu ſorgen, daß die Gräben gehd⸗ 
‚sig geräumt werden, weil dieß für die gute Erhal⸗ 
‚sung der Ehauffeen ohnehin weſentlich nothwen⸗ 
dig ifl. 


, 


3) Bey den Staate « Maldungen miüffen die 
Korftmeifterämter oder künftige Forft: Infpektoren 
und Dberfbdriter deu Orten Punkt gedachter Verord⸗ 

‚nung eben fo ſchnell in Vollzug zu ſetzen ſuchen, 
da fonft die feſtgeſe zteu Strafen auch auf fie die 
volle Anwendung haben. Es verſteht fich von ſelbſt, 
daß das in diefem Anfiedlungdraume fallende Holz 
in favorem culurae und zur leichteren Ausrottung 
den Aufieblern und Kulturd s Unternehmern gratis 
überlaffen werbe. 


4) Es if tmmer am zwedtmäßigften ‚ wenn die 
ARandgerichte felbft fir diejenige Unterthanen , die 


„die udthigen Baͤume nicht'zu befommen wiffen, die ' 


Beſtellungen übernehmen, damit die Webervorthels 
‚langen und andere Hinderniffe hinwegfallen. — 


Ss find zugleich hiemit alfe diejenige aufgerufen, 
die große Vorraͤthe von derley Bäumen beiigen, 
thells um fie faͤr ihr edles Unternehmen dffentlich 
befanut zu machen, theils um die der Bäume be: 
duͤrftlgen Stellen und Untertganen dahin weifen zu 
Pounen: zugleich find auch die Preife zu bemerken, 
und inJeis 14 Tagen ben der churfuͤrſtlichen Landes⸗ 
direfrion die gehorfamfte Anzeige zu machen. 


Man iſt ſchon jezt Äberzeugt, daß ben fo einem 
\.großen vaterländifhen Unternehmen am wertigften 


\Eigennug — fondern nur edler Wetteifer und grugs ' 


müsdiged Zuſammenwirlen ſich an Tag legen 


— 2 mr 
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und fi in den Gerichtsbezirken manche Sach⸗ 
Tündige hervorthun werden, den Randleuten wis 
die Hand zu gehen, — befonders die Veredlung 
der Wildlinge zu übernehmen, Auch diefe Sachs 
kuͤndige find inter dem naͤmlichen Zeitraum zu ih⸗ 
rer Erklärung aufgerufen. — 


Eben fo wird von den Städten und Fleden er: 
warter, daß fie-filr ihre Baumfegungen und Aus⸗ 
weifung der dffenrlichen Unterhaltungspläge bald 
ſchoͤne Beyfpiele aufitellen und anzeigen, worüber 
man fchon von einigen zum Xheile in Kenntnig 
gefezt iſt, und bald einige Bekanntmachungen das 
von folgen werden. — Und fo find alle dieſe Anords 
nungen des infrage ftehendeu Mandats der höchften 
Abſicht gemäß allen Stellen und Unterrhanen noch⸗ 
mal nacpprücichk ans Herz gelegt, und es wirb 
dem allgemeinen warmen Zufammenmwirken ent: 
gegen: geſehen. 


München den zöften Oktober 1803, 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Erephers von Weichs, Praͤſdent. 


Schleßl, Sekretaͤr. 
om 
Die nie Dir’ttuntien bey den’ Bundgericien 
Vermoͤg höchfter Entfchliefung vom zoften 


tober diefes Jahrs haben Se. Ehurfuͤrſt liche —— 
laucht nachſtehende Individuen ald Atuarien bey 


— — zu ernennen geruber, 


1. Ben dem Landgerichte Schwaben, 
ſtatt des indeffen verftorbenen Lizent. —52 
Franz Xaver Hilger zu Sulzbürg. 


2. Bey dem Landgerichte Waſſerburg, den 


Andreas Grabinger. 


Z. Bey dem Landgerichte 


t 
den Franz Daperlein, Stadtampet, 


885 


. Wen dem dandgerichte Staunberg, den 
Hodann Georg Humel. 


Mänchen den 27ſten Oktober 1803. 


churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Frevherr von Weiche, Präfibent. 
Ralnprehtep, Sekretär. 


— 80— 


(Die Forſtſchule betreffend.) 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht vers 
mdg höchiter Enrfhließung vom 14ten Oktober dies 
ſes Jahrs bie biöher zu Minden beftaudene Forfts 
ſchule nach den aufgehobenen Alofter Weihenſte⸗ 
phan nachſt Freyſing zu verſetzen geruhet haben, 
and die Schule fuͤr heuer ſtatt den erſten Novem⸗ 
ber auf dem erften Dezember ihren Anfang neh⸗ 
men foll; fo wird diejes hiemit dffentlich bekannt 
gemacht. 


Muͤnchen den agften Dftober 1803. 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weich, Präfident. 
Bifcher, Sekretär. 


De 


Deu Kommerzien = Rath Seidl zu Sulzbach wegen 
einesKalender: Privilegiums betreffend.) 


Der Kommerzien » Rath Seidl ju Sulzbach 
Bat die uuterthänigfte Bitte geſtellt, über die bon 
ibm herausgegebenen zwey Kalender unter dem 


Titeln: 
Kalender 


Haus: und Eheſtands⸗ 
Abm das Privileglum zu ertbeilen „ daß ſolche wer 


— 


und 
Bolts⸗ und Landes⸗ 
ber unter dieſem noch einem andern Titel in den 
—AA Lauden durfen nachgedruckt 
werben. - 


ee 


ine Shurtächti e Durchlaucht Halten die 
Bertlligung eines befondern dergleichen Priviles 
alums um jo mehr für überfdßig und ungeeig⸗ 
net, als Höchfiviefelben ohnehin nicht gemeigt 
find, den Nachorud zu ge ant allerwe⸗ 
nigſten ſolchen von ihren Untefrhanen gegen ein⸗ 
ander ausüben zu laſſen. — 


Zufolge des gnaͤdigſten Reſcripts vom zöflen 
September wird alſo der Nachdruck des oben bes 
merkten Kalenders ald eines Eigenthums des Ders 
legers unter Strafe der Konfisfarion verborben , 
welche gegen nachgedruckte Exemplare auf Anzeig 
des Verleger unmittelbar eintreten foll, woru 
ſich alle Behdrden zu achten haben. 


München den zgften Oktober 1803. 
churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 


Freyherr von Weiche , Präfident. 
Mayr, Sekretaͤr. 


— — 


(Die Sehaltsanfprühe der Beamten bey Veraͤnderun⸗ 
gen in den Amtsorganiftirungen betreffend.) -" 


Da es wegen der unendlihen Befchwerlichkeis 
ten nicht thunlich iſt, jedem Amte jezt fchon bey 
er gegenwärtigen Organiſitung gen jenes Arron⸗ 
iffement zu geben, welches fir das dffentliche 
ohl, und für die Bequemlichkeit der Staats⸗ 
Adminiftration das erwuͤnſchlichſte wäre, und ba 
deßwegen felbft ſchon im Eingange der hierauf Be⸗ 
zug habenden General = Verordnung von aaſten 
März 1802 hie und da weitere Abänderungen und 
Berbefferungen für die Zukunft vorbehalten worbeit 
find, fo haben Seine Ehurfürftliche Durchlaucht 
vermdg höchfter Entfchließung vom 24ſten Oktober 
biefes Jahrs, noch vor der@infegung der neuen Bes 
amten gnädigft zu erflären filr nothwendig ges 
5* daß, wenn eiu oder der andere derſel⸗ 
ben bey einer folchen kuͤnftigen Abaͤnderung der 
Gerichts » oder Rentamts » Graͤuze, oder Eins uud 
utheilung der Kaftenamts« Güter etwas, nänts 
ich der Landrichrer an dem Genuße ber zo fr. für 
jede Iandgerichtliche gamilie, und der Rentbeam⸗ 
te an dem ein per Cent. der Bruto» Einnahmen 
verlieren wisd, feiner jemalen einen Entſchaͤdi⸗ 


> 
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ungs » Mufpruch fir dieſen acciventalen Genuß, 
Pole machen dir — oder ae * ſo — 
die Kompete r deu eigentlichen nothwendig⸗ 
ſteu —— 5 fie alle durch die 
fire Befoldung von 900 fl. burchgehends ſowohl 
auf dem größeren, als kleineren Aemtern ganz 
einander gleich aeftellt find, diefe Zulage der zo fr. 
oder bed. ein per Gented aber die Eigenfchaft eines 
hefondern Rekompenſes für die mehrere oder mine 
dere Gefchäfte hat, folglich fo wie felbe bey Vers, 
wehrung der Gejtäfte von. fich ſelbſt verordnungs⸗ 
mäßig zunimmt, aljo .. ben verminderten Ges 
werten ohne alle Entſchaͤdigungs- Nachforberung, 
nehmen foll und muß. 


Muͤnchen den zoften Oltober 1803, . 
Ehurfürfiliche Landesdireftion von Baiern. 


Zreyherr von Weichs „ Praͤſideut. 
von Schwaiger, Sekretär. 


(Des Regulativ der Benträge su den Umzugsloſten ber 
Etaatsdiener betreffend.) 


Da ben den verfchiedenen Organiſirungen ber 
Landesſtellen verfhiedene Staarsbeamte ohne 
Ihr Verſchulden auf andere Aemter umziehen muͤſ⸗ 
fen, und deßwegen immer Gefuche um Beytraͤge zu 
den ugsfoften einkommen, auch beren nım von 
den verfezt werdenden Landrichtern mud Reutbeam⸗ 
ten wahrfcheinlich noch mehrere einfonmren wer— 
den, fo babew Seine Ehurfihftlicre Durchlaucht 

vermdg höchfter — vom 24ſten Oktober 
dieſes Jahrs für die Beytraͤge zu den Umzugs— 
loſten aller Staatsbeamten in Hoͤchſtdero ſaͤmt⸗ 
lichen Staaten folgendes allgemeine Regulativ 
für die Zukunftgnaͤdigſt feſtzaſetzen geruhet: 


1) Er trandferirter Staatsbeamter, er mag 
aud einem Kollegium, einer Kanzler, oder von 
einem Amre auf dem Lande ſeyn, wenn er durch 
die Trausferinmg einen hoͤhern Gehalt ge 
winnt, ale er vorher genoffer hat, erhälr ver Mer 

el nah feinen Umzugsbentrag. Wenn aber 
5 einjährige Betrag diefes höhern Gehalts 
nicht fo viel abwirft, als das bier machfolgende 
Megulatio ausweiſet, fo wird der einjährige Bes 


trag diefes Höheren Gehalts vom bem Betrage bei, 
Regularived abgezogen, und dad Übrige aus dem 
Kaffe derjeniger Provinz, in welde der Staats⸗ 
Beamte verje,t wird, baar darauf vergütet. 
9) Ein verätiratheter Staatödiener aus’ 
einem Kolleginm oder Kanzley erhält, wenn fein 
Umzug 20 teurfhe Meilen und darüber beträgt. 
den vierten Theil feiner Jahsbeſoldung. — Auf 
eine Entfernung von ro bis 19 Meilen den fünf: 
ten Theil. — Anf eine Entfernung vom weniger 
als 10 Meilen, den (ech &ten. Theil, — un ver⸗ 
heirathete Staatödiener erhalten nur dre y⸗ 
siestheile dieſes Regulativs. 


3) Ein verheiratheter Landrichter ober 
Rentbeamter erhält beftinmmt mach der Meilenzayt 
u. Unzügs swanzig Gulden vom jeder 

* Ein unverheiratheter, dreyvie r⸗ 
theile. 


4) Landbeamte von geringerem Grade 
erhalten nach Verhaͤltniß ihres Grades nur die 
Hälfte oder drey viertheile deffer, mad mach derk 
obigen zZten Punkte für die obesen Juſtiz⸗ und 
Nentbeamten beſtimmt iſt. 


Maͤnchen den zoflen Oktober 180g. 

Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baierm, - 
Dreyherr von Weichs, Praſident. 

von Schwaiger, Sekretär. 


¶ Die dureh die Beförderung des Rechnunge ⸗ Kemmtt 
fürs von Defel erledigte Stelle Fa 


Bermdg hoͤchſter Entſchließung vom 24ften DEs 
tober dieſes Jahrs haben Se.Churfürftlicde Durchs 
laucht in Berref der Nach; und Beſetzung 
der durch. die Beforderung des von Ockel zum 
Landrichrer in Eham erledigten Rechnungs⸗Kom⸗ 
miſſaͤrs ſtelle zu beſchliegen gnädig geruhet, daß * 
der Rechnungs = Kommiffdr, Schweizer, indie 
erfte Befoldungs » Klaffe von 900 fl. und der 
bieherige Supernumeraͤr Haub en {ch mid in die 
flatusmäßige Zahl einrüde, 


Mas die zweyte Supernumerär: Rechnungs- Wening, hierzu gnaͤdigſt ernannt. 
Kenneifiäröfehe betrift, ſo wurde aus dem befon: den 3ı fe Sft ne —— Muͤuchen 
De Boll Diane — Ehurfürfllihe Landesdireftion von Baiern, 


‚im Sotfiwefen befonders geübtes Subjeft noths 
‚wendig iſt, der von der Landesdireftion in Wore SFreyherr von Weiche ‚ Präfident. 


fchlag gebrachte, Graf prepfingifche Waldmeifter, Mofer, Sekretär. 
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Anzeige 
des auf dem den sten Oktober 1803 zu Mainburg gehaltenen Galli s Markte verfauften Viehes. 
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Anzei 9 e 
des auf dem den zöten Oktober 1803 zu Deggendorf gehaltenen Kalten » Markte verkauften Viehes. 
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Kortfegung der tabelarifchgn Darftellung des Kirchſpiels Siegsdorf, Landgerichts Traunftein. 
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Gebohrne. 














(Sieh Kegierungsblatt 43ſtes St. Seite 871 bis 872.) 










Zwillinge. 
























































Eheliche. Uneheliche. | Ebeliche. |Uneheliche. „re 
rg BE: Va IE HE RT OR I ®r Bene! 
zu l&lal a 18ls | a Bislesäisles tan] s]. sehen 
Els| 38 |28]|8 | 5: |sel28]8j2]28 wa 2.lesls 
zEel2198|8E]2]|9 JEsjiels3ajleljle]ls® | s2jzEn | 
ueber |4s55la258| ssr3l47o| 30] 90|3|35] 73 | 4] 3| 4 | 97:3] 2063| a17]300o|so66|30a 
2 1 ——— —F BR 
a a al 5 al Bl] ii — | 70) 3] 3 
6| 3 — 
— It Ischl ara 
—— ea 
— SEIEN 
EL LEN BE a ES 
SR 5 Be ME er 
71 | 24 28 5| 4 3 — 
6 — 
Aslares 
a 4ı 7(-|ıl rı- 
a let io 
el si ala-] 1 
ale 
AIS -!61[ 9 20 
4 71 1--1= =] 1341 8] 2 | 38) a9) 64 
431 5 1-I- = -1-1=] ml al 2] 
a 2| 5a] 2-11 87 13 | 3) 33 
X Kurt EEE all 
5I 3 8-11 — 1 65 "151 6| = 
1794 |_ 38 Ss Pepe 
EL BB BETT U) BES BEN DE Ed Pe en u a Ta BEN BE 
2706 || 25 55 | 6a SS] te] 
2297 | | af | al 2] 6-1 - =] 65] | 513° 
EI IR EINES ix mes — 6lao 
wol az at dan — Neal ml sin 





—r — —— — — — — —— —— 
—A 





527ſr38166 ar] R6 | 4] 6! 














& j115631 43313552]6083110068 
Die Sortfegung folgt, 
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Regierungsblatt. 
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xXLV. Städt, Munchen, Mittwoch den 9. November 1803. 





Hoͤchſt⸗ Inndesherrliche Verordnung. 
(Die Forſiſchule betreffend.) 2 
Mar. Joſeph, Churfürft zc. 


Wir haben in dem 14ten Artikel der uns 
term 7ten biefes Monats ber eine neue Forſt⸗ 
verfaſſung erfaffenen organifchen Geſetze, — über 
die Einrichtung der für die Provinzen Baiern, 
obern Pfalz, Neuburg und Schwaben beftimm: 
ten Forſtſchule, — eim eigenes Organiſations⸗ 
Refcript vorbehalten. 


In Folge diefes Vorbehaltes theilen Wir 
nunmehr in der Anlage die in XII. Artikel ges 
faßte Organifation der in ihrem Unterrichts: 
Pine erweiterten, und mit einem praftifchen 
Eiße verfehenen Forftfchufe mit; und befchliefs 
fen in Beziehung auf die Exekution diefes Pla⸗ 
nes, wie folgt: 

J. 


Die Nominatlon der im 6ten Artikel bes 
ſtimmten vier Lehrer ergeht dahin: 


Die Stelle des erften Lehrers und eines Vor⸗ 
ftandes des Inſtitutes wird dem bisherigen ers 
+ fen Behrer „ Anton Daͤzel, in Erwägung feiner 
ausgezeichneten Werdienfte um die Gründung 
und Verbreitung der forftwiffenfchaftlichen Kul⸗ 
tur in feinem DBaterlande, und in Erwägung 
Deg im Meiche-ber Forſtlitteratur genommenen 
Platzes, forthin übertragen. 
Die beyden übrigen bisherigen Lehrer, Elig. 
Maier, und Anton Riftenfeger, werden in 


Erwägung ihter durch ſehr befriedigende Be⸗ 


richtung des auserſe 


weife bewaͤhrten Qualififation, jener in der zwey⸗ 
ten, diefer in der vierten Lehreroſtelle beſtaͤtigt. 

Die Stelle des dritten praktiſchen Lehrers 
wird dem verdienten Revier⸗Forſter zu Weil⸗ 
berg, Euſtach Dillis, in Erwägung feiner be; 
fondern Kenntniffe und Rechtfchaffenheit, und 
im der Zuverficht, daß er feinen weitern Wors 
u her jugendlihen Mannes: Kraft mit einem 

die Forft : Eleven eben fo gefälligen, als 
— Benehmen verbinden werde, ver; 
iehen. 


Wegen dem Pedell wird es Unſrer baieri⸗ 


‚fen Lan desdirektion uͤberlaſſen, eniweder dan 
dermaligen zu belaſſen, oder einen andern aus 


de A Koll FE ⸗ 
erg — — — 


II. 


ecke entfprechenden Ein⸗ 


enen Lokals, mo 
Plan beygelegi wird, und zu welchem Sebufe 


Wegen ber dem 


‚ bereits die brauchbaren Gerärhfchaften deo Kio⸗ 


ſters Weihenſtephan vorbehalten worden find, 
hat ſich Unſte baierifche Landesdireftion mit dam 
Oeneral; Kommiffariate zu Frepfiug in unver; 
zügliches Benehmen zu dem Ende zu fegen, das 
mit der Eroͤfnung der Forftfchule am erften Des 
zember diefes Jahres von dieſer Seite fein Hinz 
derniß entgegen ſiehe. ne 
II, 


Die Koften diefer Einrichtung, deoRraie; 
portes der Attributen, des Umjuges der &ehrer, 
und die mit dem erften Dezember dieſes Jahres 


9 


— 


3— 


5 


nach dem neuen Regufative fließenden Gehaͤlter 
derfelben, ſollen aus ber Frepfinger Staats 
Kaffe geleiftet werben. 

= Daindem ırten Organtfartons r Artifel für 
Die Provinz Baiern zwölf Forſtlehr⸗ Stipendien 
errichtet find; fo hat Unſere baterifche Landes: 
direftion, unter Vernehmung bes bisherigen 
Kommiffärs, und des erften Lehrers der Forſt⸗ 
ſchule, unverzüglich diejenigen Subjefte zu bes 
gutachten, welche theils unter den bisherigen 
amd vorgemerften Stipendiaten , theils aus ber 
übrigen ftipendiarsfähigen Klaffe , zur Verlaͤn⸗ 
gerung und Verleihung eines Stipendiums am 
wuͤrdigſten befunden werden, 

V. 

Wir wollen zugleich, daß mit dieſer Forſt⸗ 
Sehr: Anſtalt eine Muſterlandwirthſchaft in Ver⸗ 
bindung geſetzet, und die bortige Kloſter⸗Oeko⸗ 
nomie fuͤr die Erfahrungen und Ausuͤbungen 
einer in dee Bebauungsart, und in ben Ger 
raͤthſchaften veredelten Wirthſchaft, zu dem 
Ende benuͤtzet werden ſolle, damit die fuͤr dieſen 
Zweck immerzu unfruchtbare Lehre und Speku⸗ 
fation einer Univerſitaͤt oder Geſellſchaft durch 
anfchaufiche Benfpiele und praktiſche Unterweis 
fung , und zwar für bie eigentliche Klafle der 
Kultivateren, allmählich belebet; und unter 
Diefen eine reinere Wirthſchafts » Eintheilung, 
Die befferen Saamen der Gerreidarten und Fut⸗ 


- gerfräuser, und der Gebrauch der verbefferten 


Aderwerkjeuge auf dem jebes Kultur: Mandat 


hinter ih laſſenden Wege bes Benfpieles und - 


ber Belehrung, verbreitet werden koͤnnen. 


Zum Lehrer dieſer Mufterfandwirchfchaft 
ernennen Wir vorerft, den unter dem verdiem 
ten Doktor Thaer fich hierzu mit Erfolg gebil⸗ 
Beten Max. Schönleutner , welcher im Gehaee 
dem zwenten Pehrer an der Forſtſchule gleichger 
fat wird. 

Unſere baterifche Landesdirektion hat nun⸗ 
mehr den Max. Schoͤnleutner von feinem der⸗ 
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maligen Aufenthaltsorte einzuberufen; von dem⸗ 
ſelben einen detaillirten Plan für die im allge⸗ 
meinen bezeichnete Mufterlandrotrehfchaft abju⸗ 
fordern, und denfelben mit ausführlichen Gute 
achten zu begleiten; zu welchem Ende ein auf 
ähnlichen Zweck gerichteter Entwurf des Rathes 
Potri von Zweybruͤcken in der Anlage mitges 
theilet wird, 


. WM, 

Endlich wirb Unfere batertfche kandesdirek ⸗ 
tion beauftraget, den Organifationss Plan der 
neuen Forſtſchule, und ihre Eröfnungspeit bes 
kannt zu machen, fäntliche Behörden, welche 
bey der Verfegung der drey Lehrer, Daͤzel, 
Mayer und Riftenfeger intereßirt find, in die 
nöchige Kenntniſſe zu ſetzen, und wegen der durch 
die Ernennung des Dillio zum Lehrer fich erle⸗ 
digenden Revier : Forſters ſtelle ein ben kuͤnfti⸗ 
gen Organifations : Verhältniffen augemeſſenes 
Proviforium zu treffen. - 
- München den. zzten Oktober 1803. 


Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
| von Tribolet. 
Draanifation 
der 


hurbaierifhen Forſtſchule. 





Veftätigung der Forſtſchule ud Ber ' 
in ein praftifches Lokal, rang 


I 


Die feit bem Jahre 1790 errichtete Forſt⸗ 
ſchule wird für Die churfürftfichen Provinzen 
Baiern, obere Pfalj, Neuburg und Schwar 
ben beftätige, von München hinweg in ein jh⸗ 
ron praftifchen Bedürfniffen entfprechendes Los 
kale nach Wethenſtephan bey Freyſing verfejt, 
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und — die unmittelbare Kuratel des Mini⸗ 
Rerial » Finanz ⸗ Departements geſtellt. 
Zweck der Forſtſchuie. 
I, “ 
Der Zweck dieſer Forſtſchule ift die theoreti⸗ 
ſche und praktiſche Bildung von Forſtmaͤnnern 
in der niedern und höhern Forftwiffenfchaft. 
Lehrkurſus an der Forſtſchule. 
II, 
Zu diefem Ende werden bie Lehrgegenſtaͤnde 


in einem Kurfus von drey Jahren, welcher in 


ſechs Unterrichts: Semefter zerfällt, nach fol 
genden Plane eingerheilt : 

Erſtes Jahr. 

I. Scmefter. 

1, Erſter Theil der niedern Forftwiffenfchaft : 
Erhaltung der Waldungen, Einfchaltung 
der Forſtnatur⸗ Lehre, und der Forſtnatur⸗ 
Geſchichte. 

2 Forſt⸗ Botanik. 

3. a aaa erfter Theil : Forſtarith⸗ 
metif, 

4 Zeichenfunft in Beziehung auf For ſtgewaͤch⸗ 
fe , Forſtkarten, Bauriſſe. 

5. Uebung in der Sprachlehre und im Schreis 
ben. 


Erſtes Jahr. 
II. Semefter, 


1, Zwenter Theil der niedern Forſtwiſſenſchaft: 
Werbeffetung der Watdungen, Einfchals 
tung der Forft: Phifiofogie, und der Forfts 
Minerakogie, 

‚3, Forſtmathematik, zweyter Theil: Forſtgeo⸗ 
metrie. 

3. Foriſetzung der Zeichenkunſt. 

4. Anleitung zum Geſchaͤftsſtyle. 

5, Praftifche Anſicht der Forſtwitihſchaft. 


| 


Zweytes Jahr. 
I. Semeſter. 
1. Dritter Theil der niedern Forſtwiſſenſchaft· 


En ur ber Waldungen, Einſchaltung der 
s Technologie und der nöthigen Keum⸗ 
niſſe aus der Eand : und Waſſerbaukunſt. 


Wiederholung der Forft: Marhematif, mie 
praftifcher Anwendung und Ausdehnung 
auf Algebra, 
3. Zortfeßung der Zeichnungskunſt. 
4. Praktiſche Uebung in der Forftwiffenfchaft, 
5. Fortſetzung der Anleitung zum Geſchaͤfts⸗ 
fiyfe, mit Ausdehnung auf die Abfaffung 
wiſſenſchaftlicher Auffäge, 
Zweytes Zahr, 
IV. Semefter. 
Prafiifhe Ausübung, 
1. Der Forftbewirchfchaftung. 
2: Der Fort; Mathematik, 
3. Der Zeichenkunft, 
4. Des Unterrichts in Gefhäfts: Schreiben 
und wiſſenſchaftlichen Auffägen, 
Drittes Jahr. 
V. Semefter. 
1. Erfter Theil der höhern For ſtwiſſenſchaft: 
Forſt/ Taxation mit prakuſchen Verfuchen. 
2. Forſt⸗Phyſik und Chemie, 
ttfeßung der pra 
3 Ser f $ a. —— Ausuͤbungen bes 
Drittes Jahr. 
VI. Semefter. 
: a 
— 
2. Forſt⸗ und Jagdrecht. 
aktiſche 
3 — een des 4ten und > 


* 
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Die Feriergeit, und jedesmal ein Tag in der 
Woche, find zur Erlernung und Begehung der 
Lehrbuͤcher der Forftfchufe, :' 
— IV. 
Die Lehrbuͤcher, welche den Haupt: Lehrvor⸗ 
traͤgen zum Grunde gelegt worden, find 
1, Für die niedere Forftwiffenfchaft : 
Däsel's Anleitung zur Forſtwiſſenſchaft. 
2 Für Forft: Botanik: 
Walter's theoretiſch⸗ und praftifches Hands 
buch der Paturgefchiähte der Holzarten. 
Für die Forſt⸗ Arithmetik und Forft: Geo: 
ci 


metrie : | 
Vierenflee's Anfangsgrunde ber theores 
tifch = praftifchen Arithmetik und Geometrie 
für Forftbedienten, nach der neuen Bears 
beitung von Meinert. 
4. Für die Forft: Taxation: 
Die eigenen Heftedes erſten Lehrers iin 
fo fange, bis fie in der Debaftion eines 
Lehrbuchs erfheinen, 
5, Für die Forſtdirektion: | 
Hartig’s Grundfäge der Forftdireftion. 
6. Fürdie Jagd: 


3 


* 


of 


Boͤchſtein sHandbuch der Jagdwiſſen ſchaft. | 


Atttlbuten der Fotſtſchute. 
V. | 
Der Forſtſchule werden als nothwendige Hilfs⸗ 


“mittel zu ihren Zwecke belaffen, und beygefegt: 


1. Die beftehende Forſtbibliothek. 

2. Dievorhandenen Apparate an Inſtrumenten 

J und Materialien pum Deffen und Zeichnen, 

3, Ein Gatten für die Forfibotanif, und 

4 bie dem Sitze der Forfifchule angränzende 

Forſtrevier mit der Jagd. 2 

Die Forftgefälte diefer Revier follen, wie von 

den Übrigen Staatswafdungen, zu dem einſchlaͤ⸗ 


— — — 
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gigen Rentamte ficken, und dort in Rechnung 
gebracht werden. 


Dagegen fol am Anfange eines jeden Se⸗ 
mefters über alles dasjenige, was in demſelben 


‚fürdie Kultur dieſer Waldungen, für den Un⸗ 


terhalt der botaniſchen — *——— fuͤr zweck⸗ 
mäßige Verſuche in der Forſtoͤkonomie, dann 
für den Unterhalt der Bibliothek, und des Appas 
rates an Inſtrumenten und Materialien zu vers 
wenden ift, ein Etat dem geheimen Minifterial: 
Finanz: Departement zur Einfiht und Geneh⸗ 
migung; fo wie am Ende des Semeſters uͤber 
die hierauf erhaltene Geldſumme daſelbſt die 
Rechnung vorgelegt werden. | 


Perſonale der Forſtſchule. 


Das Perſonale der Forſtſchule beſteht aus 
vier eigenen Lehrern, und einem Pedell. 


Der erſte Lehrer iſt fuͤr die Hauptwiſſenſchaft, 
und für die einzuſchaltenden naͤchſten Hilfswiſe 
ſenſchaften, dann für die Mathematik angeſtellt; 
er hät zugleich die Sararion der mit der Forſt⸗ 
ſchule vereinigten Waldungen herzuſtellen, da⸗ 
mit fie als ein praktiſchee Belege feiner wichtie 
gen Lehre von der einzigen. Baſis einer fichern 
undvollftändigen Forſtuutzung dienen koͤnuen. 


Ihm liegt zugleich alle Berichtserſtatiung, 
und die Etats und Rechnungoſtellung zum ges 
heimen Minifterial ; Finanz Depamenent ob, 


Der zwenyte Lehrer .ift fuͤr die entferntern 
Huſs wiſſenſchaften , befonders für die Zeichen; 


funſt, und bie praktiſche Auwendung der Hilfs: 


wiſſenſchaften angeſtellet; er hat die mit der 
Forſtſchule vereinigten Waldungen als das Feld 


der ihm einfchlägigert praftifchen Anfichten and 


Aus uͤbungen zu benuͤtzen. | 
Der dritte Lehrer — 58 fuͤr die 


praktiſche Bewirthſchaftung felbft, und füͤr die 
Jagd beſtinmet. ,— 
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Er ſhat zugleich in ber ſchaft eines Re⸗ 
vierforſters Die ganze Bewirthſchaftung ber mit 
der Forſtſchule vereinigten Waldungen nad) den 
vorfchriftlichen Refultaten der Taration auszu⸗ 
pe, und daburch den Eleven bes vierten, 

cchaus praftifchen, Semeſters das lebende 
Muſter eines wiſſenſchaftlich gebildeten — aus⸗ 
uͤbenden Forſtmaunes datzuſtellen, und fie in 
ihren praktiſchen Verrichtungen mit feiner Leis 
tung und Aufſicht zu begleiten. 
Der vierte Lehrer ift für den Gefchäftsftyf, 
und für die Uebung der Sprachlehre, im Schreis 
ben, und in der gemeinen Rechnung angeftellet. 


Der erſte Lehrer bericht jährlich als Beſol⸗ 


dung zwoͤlfhundert Gulden. 
Der zweyte Behrer neunhundert Gulden. 
Der dritte Lehrer bejiehet : als Revierfor⸗ 
ſter das ſtatuomaßige Sehalt eines ſolchen, 
und als Lehrer eine Zulage von sweghundert 
"Gulden. 
Der vierte Lehrer ſechshundert Gulden. 
Zausgleich bezieht ein jeder dieſer Lehrer jaͤhr⸗ 


* zwoͤlf Klafter Halb hartes und. halb wei⸗ 


ches Hol. — 
Den Lehrern ift.für: die —.n er 
il beygegeben, welcher jaͤhr 
— ——— und ſechs 
Alafter weiches Holz benehet. 


Sämrtiche behrer und der Pedell —* 


freye Wohnung. 
— 


Siape een 6 zum Eileen diefer > 


Dorſtſchule bekennt , uͤbernimmt jene Verbind⸗ 
‚lichkeiten und empfaͤngt durch ſaine Disbil⸗ 


in derſelben jene Auſpruͤche welche aus | 
k Zwecke dieſer Auſtalt hervorgehen, und - 
rg da dieſer Zweck zumaͤchſt auf die Bil⸗ 


‚Ang jenes SerfipetfenaleindiesEhradesmsichem > 
die water laͤndiſchen Staassı Waldungen anver⸗ 
terauet werden ſatten, gerichtet iſt/ tinen drey;/ 


u 


yay 


fachen Gegenftand, die Aufnahme, den Kurſus 

ſelbſt — und die Beftimmung nach vollendeten 

Kurfus, — umfaſſen. 

Aufnahmsbedingungen der Forfteleven. 

vm. 

- Die Bedingungen für denjenigen, welcher 

bie Aufnahme als angehender Sorfleleve nachs 

fuchet, beſtehen barinn, daß er — 

1. das fechzehende Jahr im untabelhaften Per 

benswandel zurücgeleget habe ; 

—* geſunden und dauerhaften Koͤrperbau 

* 

behende leſe, — und nicht nur eine gute Kur: 
renefchrift, fondern auch rein und fehler: 

frey ‚fchreibe ; 

bie Elemente der prafeifen Nechnungekunſt 

verftehe ; 

» fih wegen der Aufnahme in ber legten Hälfs 
te des April: oder Dftober » Monate bey 

dem erſten Lehrer melde; und 

6, den Beweis Über die benden erſten Bedin⸗ 

‚ ‚gungen durch offiziee verfchloffene Zeugniffe 
der Fompetenten Behörden , — über die Be: 
dingungen der Vorkenntniſſe aber in einer 
Pruͤfung ablege, 

Vorſchtiſten fuͤr ai, des Kyrſys. 


2. 


“> 
7 


4 


in 


a Die REIN Kucfus dee aufs 
genommenen Forfteteven beftehen dariun 
I, Der Kurſus der vier erſten Sernefter if für 
die niedere Forftwiffenfehaft-beftimmt, und 
alfo für die Bildung eiries Foeſtwaͤrters 
und Revierforſters hinreichend. 
Der Kurſus der zwey lezten Semeſter iſt fuͤr 
die hoͤhere Forſtwirihſchaft beſtimmt; und 
der vollſtaͤndige Kurſus der ſechs Seme⸗ 


fien zun Bildungeines Obgrforfters Zera⸗ 
* a“ — ———— 


(pi } hi — — — — 
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8, Der aufgenonmiene und angehende Forſtele⸗ 


ve ift verbunden, wenigftens den zweyjaͤh⸗ 
tigen Kurfus der vier erften Gemefter nach 
‚dem vorgezeichneten dehrplane zu vollenden. 


3. Am Ende eines jeben Semefters werden 


ſaͤmtliche Forfteleven aus den Lehrgegens 
Auden ihres Kurfus von den einfchlägigen 
ehrern einer ftrengen, und Öffentlichen Pruͤ⸗ 
fungdes gemachten Fortganges unterworfen. 


4. Jener Eleve, welcher einen offenbaten Maris 


5 


gel an Fähigkeit, oder eine beharrliche Un; 
shärigkeit an den Tag geleger hat, wird, 
mit dem Mathe ſich für ein bürgerfiches 
Gewerb zu beftimmen , von der Schule ent: 
laſſen. 


Jener Eleve, deſſen Fortgang wegen will⸗ 


ruͤhrlichen oder unwillkuͤhrlichen Unterbre⸗ 


| ungen des Fleißes feiner Fähigkeit nicht 


” 


entfprochen hat, wird zur Wiederholung des 
zurüchgelegten Kurfus angemwiefen. 
Jener Eleve endlich, welcher eine-in jes 
der Beziehung befriedigende —— 
abgelegt hat, wird zum Eintritte in den fuͤr 


ihn noch uͤbrigen hoͤhern Kurſus befoͤrdert. 


Der zweyjaͤhrige Eleve iſt verbunden, am 
Schluße des vierten Semeſters vor der eins 
gretenden Prüfung dem erften Lehrer zu ers 


klaͤren: ob er mit diefem Gemefter den 


Kurfus feiner Forſtlehre befchließen , oder 
fich für die höhere Forſtwiſſenſchaft in zwey 


folgenden Semeftern ausbilden wolle, 


Die für die höhere Lehre des dritten Jah⸗ 
zes fich darftellenden Kandidaten werden for 
dann in der eintretenden Prüfung befonders 
gereihet, umd in fpegieller Beziehung auf 
dieſe Erflärung geprüft, damit fodann der 


- Eintritt in die höhere und lezte Bildungs: 


klaſſe dem hiezu fähigen Subjefte zugeftans 
den ; dem minderfähigen oder ganz unfähis 


gen aber vorerft mißrathen, oder gänzlich 
'unterfagt, und fo dem ungeitigen Andrängen : 
in den obern Bildungsrang eine Graͤnze ger 


- 





J 
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ſezt werden koͤnne, welche fuͤr die hievon ab⸗ 

haͤngigen Stellen eben fo nothwendig, ats 

m — er ſelbſt nicht minder wohl 
g iſt. 


6, Deimjenigen, welcher auf einem andern any 


gefehenen Forſt⸗Inſtitute Teutfchlands ſich 
bereits der Fortbildung befliffen, und übris 
gens nicht die Abficht hat, fih um eine 
Forftanftellung in den churfürftlichen Staas 
ten zu bewerben, ift es auf vorgängige Mel⸗ 
dung und Vorlage der befißenden —* 
unbenommen, einen, nach den indiwiduellen 
Bedürfniffen bemefienen , jedoch dem erften 
Lehrer auzuzeigenden, Lehrfurfus au dieſer 
Forftfchule zu machen; und fi alfo als 
gleichzeitigen Eleven für mehrere Gegenſtaͤn⸗ 
be aus verichiedenenSemeftern barzuftellen, 

Wenn aber ein folcher Forſtkandidat mic 
Bewerbungen um eine Forfianftelung im 
den hurfürftlichen Staaten auftreten will; 
ſo iſt er, auch im Befige vortheilhafter Zeug: 


.. niffe, dennoch, und zwar im Falle, wenn 


er bdiefe Bewerbung auf Die unteren 
Dienftflaffen eines Forfimärters, oder Re⸗ 
vierforfters befchränfen will, zu dem praß; 
tifchen Kurfus des vierten Semeſters; — 
und im Falle, wenn er diefe Bewerbung 


‚auf eine höhere Dienftesflaffe. ausdehnen 


will , zu dem Kurfus des fünften und ſechs⸗ 


sen Semeſters — verbunden; — 


außer dem aber, wenn er gar keine, oder 


unguͤnſtige Zeugniſſe beſitzet, der für die An⸗ 


nahme vorgeſchriebenen Pruͤfung zu unter⸗ 


werfen, und nad) dem Gehalte derſelben in 


den augemeffenen Kurfus einzumeifen. - 


7. Der nach dem Schluße des vierten, oder 


fehsten Semeſters abgehende Forftcheve er: 
hätt, nach abgelegter Prüfung, ein Zeug: 
niß, welches ſeinen Fleiß, feinen Fortgang, 
und» fein ſittlich · Betragen umfaßt; die 
beyden erſten Qualifikationen mit ſpezieller 
Ausſcheldung auf die Haupt / kLehrgegen⸗ 


fände, und bie-gefannte dreyfache Qualiſt⸗ 
kation nach einer — den ganzen Kurfus eins 
ſchließenden Berechnung, in einer — vom 
geringen pr wicht —* * as 
nehmend en und guten 
Gradarionsformel bezeichnet. 


Dieſes Zeugniß wird von allen Lehrern 
der Forftfchule unterfchrieben., — Eine 
Bittſchrift: um eine Forftanftellung in den 


churfuͤrſtlichen Staaten wird ohne Beylage 


eines folchen Zeugniffes von den Minifterial: 
und Kolfegialftellan entweder gar nicht ans 
genommen, oder bloß zu den Alten vers 
wieſen. 


Beſtimmung nach dem Kurſus. 


X, 
Leber die Beftimmung und Anſpruͤche bes 
nach feiner Prüfung mit einem Zeugniffe abger 
henden Forſteleven wird feftgefejt : 


"n, Es ſteht einem ſolchen abgehenden Forftele 
i a — jedoch ohne Anſpruch 


auf eine Geldunterftägung aus Staarsmit ⸗ 
tefn „entweder noch andere angefehene Forſt⸗ 
Suftiente Teutſchlandes zu befuchen, oder 
in die um das en befonders verbiens 
ten Ränder eine praktiſche Bildungsreife zu 
unternehmen, in welchem Falle er feinen 
weitern Bervollfommmungs: ober Reifeplan 
vorzufegen, und ich zu feiner Zeit über deſ⸗ 
fen Bollführung auszumeifen hat. 


2. Im Gegenfalle werden.bie abgehenden Forſt⸗ 
eleven nach dem Verhälmiße ihres zuruͤck⸗ 
gelegten Kurſes, und nach dem Gehalte der 
fi hiedurch erworbenen Zeugniſſe, entwe⸗ 
der ben dein, für die Staats-Waldungen 
allgemein eintretenden Vermeſſungs⸗ und 
Tarationsgeſchaͤfte als Geometer, ange: 
wendet, oder unter dem gefamten Forſtper⸗ 
fonale des Bandes als Berftgehilfen ver / 
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3. Die wirffichen Forſtſtellen des Landes in al⸗ 
fen Graden find endlich der ſtuffenweiſe eis 
gentfiche Preis der in dem vorgefchriebenen 
Wege an der Forfifchule erwerbenen , oder 
vollendeten, und durch ein ehrenvolles Zeuge 
niß bewährten Forftbildung. 


Diefer Preis der wirklichen Anftellung,, 
wird in den Eröfnungsfällen nur bem wuͤr⸗ 
digften Forfteleven ; unter gleich Würdigen 
mit VBorzuge dem-Einländer; unter gleich 
würdigen Einländern mit Vorzug demjeni⸗ 
gen zugetheilt werden, deffen Familie, durch 
fange, oder wichtige Dienfte für den Staat, 
beffelben Bedachtnahme mit Vorrang im 
Anſpruch nimmt. 

Zu diefem Ende wird über ſaͤmtliche Forſt⸗ 
even von ihrem Eintritte in die Schule 
bis zu ihrem Austritte in eine wirkliche An⸗ 
ſtellung, ein Vormerkungobuch geführet, 
welches den Namen, und das Geburts⸗ 
land des Forfteleven, den Namen, Stand 
und Wohnort. feined Vaters, das Alter 
und die koͤrperliche Konftiturion des Eleven; 
Die Zeit feines gemachten Kurfes; ben us 
halt des über den Fleiß, den Fortgang und 
das fireliche Berragen ausgefertigten Zeugs 
nißes, und.endlich die nach Abgang pon der 
Schule eingetretene Beftimmung des Ele⸗ 
— in einer tabellariſchen Ueberſicht dar⸗ 


Forſtlehr⸗Stipendien. 
xl, 


Damit diejenigen hurfürftfichen Fbiſters⸗ 
Ehhue des Landes, welche ſich meiftens zur 
Mahl des väterlichen Standes beftimmen, aber 
dfter von der für die dieß fallſige Bildung vorges 
zeichneten Bahn durch Armuch zurhcfgehalten 
werden, vom dieſem druͤckendſten Hinderniffe 
ihrer Beftimmung fp viel möglich, befreyet wer⸗ 
den; fo find zu ihrem Beſten für die machger 
nannten hurfürftlichenStaaten vier und zwan⸗ 
sig Forſtlehr⸗ Stipendien, nämlich 


gr 


fie Baiern — 3woͤlf, 
für die obere Pfalz — vier, 
fuͤr das Herzogthum Neuburg 
und dermalen 
für Schwaben — ſechs — 
errichtet. 


Die Forſt⸗ Stipendien beſtehen: 
1, Ein jedes aus jährlichen weyhundert Gul⸗ 
den; und find 
ausſchließend für die Söhne der churfuͤrſt⸗ 
fichen Ober s und Revierförfter beſtimmt; 
werden an diefe nme allein durch ben Kon 
kurs der Annahıms s Prüfung; und 
4, in der Regel für bie given Jahre des niebern 
Forſtleht⸗ Kurſus verliehen; bey verdien⸗ 
m Einteitte in den hoͤhern Lehrkurſus auch 
für das. dritte Jahr belaffen ; 
5. gehen aber für denjenigen Stipendiaten , 
"welchem am Ende eineß Semeſters bie Dis 
vu migton von dee Schule, oder wegen wills 
-. gihrtichen Unterbrechungen des Fleißes die 
Hweifung zur Wiederholung des zuruͤck⸗ 
gelegten Kurſus ertheilet werden muß, ver⸗ 
Tohren, und unmittelbar auf denjenigen Eles 
wen aus der ftipendiarsfähigen Klaffe über, 
viacher unter den. übrigen Michefipendias 
gen diefer Klaſſe in derigfeichzeitigen Prüs 
= Murg den Vorrang behauptet hat. 


Zugleich wird für denjenigen Forfteleven 
aus der Klaffe der Nichtſtipendiaten, wel 


— zwey, 


2. 


9. 


cher aus der Prüfung der Kandidaten für _ 


den höhern Lehrfemefter mit dem Range des 
erften hervorteitt, und das Tarationsges 
ſchaͤft als das Ziel feiner hoͤhern Bildung 
Heftimmt, ein eigenes einjähriges Stipens 
dium von sweyhdundert Öulden ausgeſetzet. 
Oekonomlſche Notigen. 
Ä XI | 
In Beylehung anf die Seonomifchen Ver⸗ 
altniffe dir Forſteleve m wird bemerket: 


gı2 

1. Daß bie Forfteleven für die besfallfige Eins 
richtung nach individuellen Kräften und Bes 
dürfniffen zwar felbft zu forgen, dabey aber 
auf den guten Rath, und eine thätige Ans 

‚ leitung der mit Vergnuͤgen beteitwilligers 
Lehrer zu rechnen haben; 

2, daß die Forfteleven von allem Honorar und 
Beytrag für die Lehrer und den Pedell, fo 
wie von allen Inferiptions und Zeugnißs 
Gebühren, und von allem Beyttage zur 
Bibliothek, und den übrigen Apparaten 
und Attributen der Schufe befreyet feyen ; 


daß den SForftefeven die eigene Anſchaffung 

der vorgefchriebenen Lehrbücher, und des 

nörhigen Jagdgeraͤthes obliege ; daben aber 
der frene Gebrauch der Bibliothek, und der 

Inſtrumente, unter der Verbindlichkeit, jer 

den etwaigen Verluſt oder Schaden zu ers 

ſetzen, zuftehe ; 

4. endlich, daß die Forfteleven zu einer gemein, 
fhaftlichen ihren Stand auf eine einfache 
und zwechmäßige Weife bezeichnenden Klei⸗ 
dung, und zwar zu der für die Forſtgehil⸗ 
fen beftimmt werdenden Uniform, nach dem 
bey dem erſten Lehrer zu empfangenden vor⸗ 
fchriftlichen Mufter, verbunden ſeyen. 

Muͤnchen den zgten Oftober 1803, 


3 


1 





jene ing und | ber fan 2 
” — —— —— doericht 


Dar. Joſeph, Churfürft x. 


Auf die von Unferer hiefigen Landesdirektion 

‚unterm zten dieſes Monats gemachte Vorlage 
Aber den individuellen Solds⸗ und Emolumen⸗ 
tengenuß der dermalen ‚beftehenden 38 Stadt: 
phyſiker und Landaͤrzte befchliegen Wir : 


) Es ſoll vom Eingange bes fünftigen 
Jahres anfangend in jedem Sitze der 59 baie⸗ 
rifchen Randgerichte, oder im Falle ſehr großer 
Beſchwerlichkeit, wenigftens in der möglichften 
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Naͤhe des Gerichtsfiges ein geprüfter und bes 
währter Landarzt angeftellt, mithin die obigen 
38 Individuen, foferne fie noch tauglich find, 
nad) den neuen Landgerichten eingerheilt, und 
die übrigen Pläge nach einem förmlichen Kons 
kurſe und fcharfer Prüfung den ausgezeichnerften 
Kompetenten verliehen werden, woben auch fos 
wohl auf die Entbindungsfunde, als auf die 
Thierarzneykunde befondere Ruͤckſicht zu neh: 
men iſt. 


2) Den Lebensunterhalt diefer 50 rd 
bis⸗ 


richto⸗ Aerzte wollen Wir nicht mehr, wie 
her, dem bloßen Zufalle des Erwerbes, oder 
einer zum Theile willführlich,, zum Theile ſehr 
ungleich vertheilten Befoldimgsgnade Preis ges 
ben, fondern Wir wollen ihnen allen einen Theil 
ihrer Kompetenz in einem durchaus gleichheits 
lichen Solde verfchaffen. 


Dagegen haben fie alle Gefchäfte bey gericht, 
Tichen und Kriminal⸗ Vorfällen, Befihtiguns 
en, Reifen in Epidemien, Endemien und Vieh⸗ 
tanfheiten, und überhaupt die ganze Ausuͤ⸗ 
dung der Medicinae forenfis unentgeldlih zu 
verrichten, auch die Armen des Gerichtsbezir⸗ 
kes unentgeldlich zu beforgen, — 


Diefe unentgeldliche Verrichtungen befchräns 
ken fich nur auf den Diftrift des Landgerichtes, 
Hingegen in jenen Zällen, wo der Arzt eine Be⸗ 
zablung von den Privatperfonen zu fordern hat, 
foll feiner an feinen Gerichtsdiſtrikt gebunden 
fenn ; fondern jeder auch in den Diftrift eines 
andern ohne. alle Widerrede berufen werden koͤn⸗ 
nen, fo ferne es ohne Vernachläßigung der obis 
gen Amtspflichten gefchehen ann. — 


3) Zu Erwägung, daß bereits einige Stabr: 
Fammern, milde Stiftungen, und Gemeinden zu 
Dem Unterhalte der Stadtphyfiker und Landärz: 
«e, wie bilfig, bengetragen haben, Hingegen 
wiele andere, befonders jene, wo bisher noch Fein 
Landarzt befand, von dergleichen Beytraͤgen 
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freg waren, wo doch diefe für das künftige eben 
fo billig nach dem Maaße ihrer Vermoͤgens⸗ 
Kräfte zu dem Linterhalte des in ihrer Mitte zu 
erhaftenden Bandarztes beytragen follen, und 
müffen, fo wollen Wir die dermaligen eingek 
nen meiftens auch mit befondern Verrichtungen 
verbundenen Bezüge von einzelnen Stadt : und 
Marktsfammern , Stiftungen und Gemeinden ' 
in das nachfolgende Regulativ nicht eindechnen, 
fondern als eine befondere aus Gemeindemitteln 
fließende Zulage beftehen laſſen. — 


4) Aus dem, durch die Renten der aufger 
hobenen Stifter umd Klöfter nun zu diefer alls 
gemeinen Staatsanftalt in den Stand gefejten 
Staatsärarium beftimmen Wir für jeden der 
so Pandärzte, unter der Bedingung, fich ein 
Reitpferd Hakten zu müffen, vom erften Jänner 
1304 anfangend-, einen jährlichen Gold von 
fehohundert Gulden, 


In diefe 600 fl. ift aber dasjeni Us 
vechnen, was einige derfelben rer end 
landſchaftlichen Staatskaſſen bezogen haben, 
und diefe erhalten um fo viel weniger aus Uns 
ſerer Staatskaſſa. — Zugleich hört auch vons 
erften Jänner 1804 anfangend alles dasjenige 
auf, 1008 einige wenige dırfelben, und in eis 
nem fehr ungleihen Maaße bisher aus Unſe⸗ 
rem Staatsärarium ſowohl an Befoldung, als 
Emolumensen oder Naturalien zu beziehen hats 
sei 


5) Da diefer neue allgemeine Beſoldungs⸗ 
genuß erft mit dem erften Jänner 1804 anfängt, 
fo genehmigen Wir nach dem zweyten befondes 
wen Berichte Unferer Landesdireftion vom 7ten 
diefes Monats, in Folge Unſrer fchon unterm 
27ſten May vorläufig gegebenen Berficherung, 
daß demjenigen Landaͤrzten, welche feit der Auf 
hebung der fHändifchen Klöfter durch den Vers 
Fuft ihrer ehemaligen von den Klöftern bejoge⸗ 
nen Beftallungen fefbft einen Abbruch an ihr 


een Lebensunterhafte erlitten 
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haben; die ihnen beſtimmt begutachteten Sum; 
men aus dee Klofter s Sentralfaffe für dieſes 
laufende Jahr zum leztenmale in fo weit an gewie⸗ 


fen und vergütet werden, als einige derfelben- 


nicht etwa doch in den erften Monaten diefes 
Jahres ein Ratum an diefen ihren-ehemaligen 
Beftallungen von einigen Klöftern felbft noch 
bezogen haben, welches auffolhen Fall in Abs 
zug zu bringen wäre, — 


6) Wenn einige Städte und Märkte, wels 
che bisher einen Arzt aus ihren Mitteln ganz 


“oder zum Theile unterhalten haben, nun aber 


den Sit des Landgerichtes, und mit demfelben 
den Sik des Landgerichtss Arztes verlieren, 
ihren Lofals Arzt doch behalten wollen, fo fol 
ihnen diefes, fo wie auch einem ſolchen Lofals 
Arztedienach obigem zweytem Punkte nirgends 
und niemalen bafhränfbare und freye Praris in 
und außer dem Bezirke unbenommen feyn, und 
es foll Unſer Landgerichts; Arzt feinen Anfpruch 
auf die Lofalmittel eines ſolchen, noch ferners 
bleibenden befonderen Stadt: oder‘ Marfts: 
Phyſikates haben, fondern fich mit dem obigen 
Herarial: Gehalte, mit der auch freyen Praris, 
und mit demjenigen, was ihm etiwa noch von 
der Gemeinde feiner neuen Lofalität ausges 
mittelt wird, begnügen. — 


Dagegen aber zeßiren bey einem folchen Los 
Balz YUrzte, welcher nicht zugleich Unſer Lands 
gerichtss Arzt iſt, alle bisherigen Aerarial: oder 
Tandfchaftliche Gehälter, und gehen auf den 
Landgerichts: Arzt mit Einrechnung in die obi: 
gen 600 fl. über, 


7) Ber der im dritten Punkte erwähnten 
und Unſerer Landesdireftion obliegenden Auss 
mittlung einer Zulage von jenen Gemeinden, 
welche nun zum erftenmale einen Arzt in ihrer 
Mitte erhalten, und bisher noch nichts benges 
tragen haben, ift vorzüglich auf freye Woh—⸗ 
nung, oder auf Holz, und auf andere dergleis 
hen die Haushaltung erleichternde Maturalien 
für den Landgerichts s Arzt anzutragen, — 


He 
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8): Da fowohl wegen biefen bereits beftes 
henden, oder noch. zu erfchaffenden Zulagen, 
als auch haupt ſaͤchlich wegen der, nach Volks⸗ 
menge und Flaͤcheninhalt noch einigermaßen 
verfehiedenen Ausdehnung der Landgerichte doch 
immer einige Ungleichheit in Ber gefamten 
Summe des Soldes, der Zulagen, und des 
aus der Praris fliegenden Erwerbes unvermeids 
lich iſt, fo koͤnnen und follen die gefchickteften 
Landärzte von Zeit zu Zeit in die beften und 
erträglichften Pläge eins und nachruͤcken. — 


9) Unſere Landesdireftion hat nun ſamt 
dem Entwurfe der Inſtruktion für die andärzte, 
auch über die Eintheilung der vorigen, und Ers 
nennung dee neuen Bandärzte ihr Gutachten mit 
den Original: Prüfungs s Protofollen zu Unſe⸗ 
tem Minifterial: Polizey : Departement einzus 
fenden, — und Wir machen es ihr, refpective 
den dortigen Medizinal s Nächen unter der 
ſchwerſten Verantwortlichkeit zur erften Pflicht, 
in diefer Begutachtung jezt und fünftig mit fols 
her Strenge zu Werke zu gehen, als es die 
MWichtigfeit des Gegenſtandes erheifcht, um 
Unferer fandesfürftlichen Abficht für die Ins 
fo fehr am Herzen liegende öffentliche Wohl⸗ 
fahre aller Unferer Unterthanen, und für das 
erfte Intereſſe der Menfchheit auch in der Wirs 
kung zu entfprechen, — 


10) Endlich erflären Wir, daß die kuͤnf⸗ 
tigen Witwen und Kinder diefer Landgerichts 
Aerzte nach allen Beftimmungen und Modifts 
Pationen des Penfions ; Regulatives die Hälfte 
beffen beziehen follen, was dort den Wittwen 
und Kindern der Nentbeamten ausgefezt ift, — 

Die gegenwärtige Verordnung tft auf dem 
gewöhnlichen Wege fund zu machen, 

München den agften Oftober 1803, 


Mar. Sof. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 


von Geiger. 
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Auftrag 

an die hurfürftlichen Landgerichte. 

‘(Die Einfendung der tabellarifchen Anzeigen der 
Landgerichtös Profuratoren betreffend.) 

Sämtliche Hurfürftliche Landgerichte, wie 
felbe nach den gnädigften Organifations ; Res 
feripten Lünftig beftehen, werden hiemit befehs 
iigt, den Perfonalftand der Landgerichts : Pros 
Furatoren tabellarisch zu entwerfen, und mittels 
abgefönderten Rubriken anzuzeigen : 

1) Welche Profuratoren bey den ſaͤmtli⸗ 
hen, zufolge der neuen Organifation beftehens 
den Landgerichten, fich wirklich befinden ? 

2) Welche Profuratoren dem neuen Sitze 
der verfezten Landgerichte nicht nachzuzies 
ben, fondern fich der Prokuratur zu begeben ger 
finner fegen ? 

3) Welche Profuratoren bey den eingegans 
genen Landgerichten ſich befunden haben, und 
irgend wohin verfezt zu werden wuͤnſchen. 

Diefe tabelarifche Anzeigen find möglichft 
zu befördern, 

München den 3 ıften Oftober 1803. 


Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weich, Präfibent. 
Rainprechter, Sekretär. 


1; y 





0 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Mauthaͤmter. 
(Die Straf⸗Protokolls⸗Extrakte betr.) 
Saͤmtlichen hurfürftlihen Mauchämtern 
wird hiemit aufgetragen, die daſelbſt verhans 
beiten Straf⸗ Prorofolls: Ertrafte nach gefches 
hener Publifarion des Beſcheides (wovon der 
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Tag allzeit anzumerken) unverzüglich hieher zu 
fenden ; die Inforporationen find hievon zu ver: 
ftändigen. 


München den sten November 1803. 


churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baier. 


Freyherr von Weichs, Prafident. 
Sdlch, Sekretaͤr. 
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Auftrag 
an die bürgerliche Stadt + und Marktes 
Magiftrate. 
(Die Beheiz « und Beleuchtung der Militär Thors 
wachen betreffend.) 

Sämtlichen in Baiern entlegenen bürgerlis 
hen Stadt sund Markts⸗Magiſtraten, in des 
ren Diftrifteeine Militärs Garnifon dermal ent⸗ 
legen ift ‚oder vorhin eingelegt war, gehet hies 
mit der Befehlzu, fogleih, und zwar in Zeit 
drey Tagen bey Vermeidung eigenen Borhens, 


- in Folge höchfter Entfchließung vom 22ſten Ok⸗ 


tober abhin (wodurch wegen der Beheiz + und 
Beleuchtung der Militärs Thorwachen foviel 
möglich eine gleichheitliche Ordnung herzuftellen, 
und den Bejchwerden, welche daben ftate fin: 
den, ein Ende zu machen, die höchfte Abſicht 
ift) anher gehorfamft anzuzeigen : 

1) Wem in den verfchiedenen Befagungen 
in Baiern die Beheiz⸗ und Beleuchtung der 
Haupt: und Thorwachen bisher obgelegen habe? 

2) Wenn fie von dem Magiftrate beforgt 
worden ift, ob diefes aus Stadtmitteln, oder 
aus einer befonders hiezu beftimmten Abgabe 
gefchehen, und 

3) ob die magiftratifche Verbindlichkeit hies 
zu an diefem, oder jenem Orte auf einem befonz 
dern Grunde, und auf welchen — ? 
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Nach Verfluß obbeftimmmen Termins wird Pfarrey » Verleihung. 
ohne weiters jedem fäumigen Orte ein eigener Vermdg höchiter Entſchließung vom zıften Ok⸗ 
Er:futionss Borh zugefendet werden, | tober diefes Jahrs haben Se. Ehinfürftliche Durchs 


laucht die erlediget wordene Pfarren Holzhaus 
München den 7ten November 1803. fen, zu welcher der fälularifirten Probjtep Peterds 


berg das Patronatsrecht bisher zugeftanden, dem 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. vermalie Wie» Proben zu ——— os 
— — ſeph Gieſel, gnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 
Mi — München den sten November 1803. 


TG —— —— — —————— 


Beſchluß der tabellariſchen Darſtellung des Kirchſpiels Siegsdorf, Landgerichts Traunſtein. 
(Sich Regierungsblatt 44ſtes St. Seite 895 bis 896.) 


Gebohrne. Zwillinge. Ge | Geſtorbene. 
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Bemerlungen 


Die Urfachen der häufigen Todesfälle tn dem Jahren 1800 — 1801 find dem Vernehmen auf Befeht 
von dem Phyſikus unterfucht worden. Blattern und bigiges Gallfieber follen die meiften Men. 
—* —“ Dom gten Funius 1800 bis iſten Junlus 1801 find 84 Kinder im Todlen⸗ 

uche vorgemerkt. 


Aus ber hier vorgelegten Tabelle werden unter einer Menge von Reſultaten, die der Kuͤndige nach 
felnen individuellen Beduͤrfniſſen ziehen kann, im Vorbeygehen folgende bemerkt : 


In einem Zeitraume von 163 Jahren wurden in dem Kirchfpiele 1450 Menfchen mehr. gebohren , 
als deren geftorben find. 


Die Knaben ehelicher Geburt übertreffen am der Zahl die Mädchen ehelichen Geburt 
in einer Summe = 393. : 


921 — 922 


Bemerlungem 

Die Knaben unehelicher Geburt Übertzeffen an der Zahl die Mädchen uncheliher 
Geburt in einer Eumme = 75. 

Die beyderley Geſchlechtszwillinge ehelicher Geburt übertreffen an der Zah! die männz 
lichen ehelicher Geburt in einer Summe = 22, und die weiblichen in einer Summe = 47. 

Ben den unehelichen Zwillingen ift die Zahl der männlichen die Feinfte, dann folgt jene der welb⸗ 
lichen ; jede diefer Zahlen wird von der, der beyden Geſchlechtszwillinge übertroffen. 

Unter 10599 Kindern eheliher Geburt finden fih 195 Paar Zwillinge; einmal Dril 
linge, und einmal Bierlinge. 

Unter 1777 Kindern unehelicher Geburt finden ſich 17 Paar Zwillinge. 

Nach einer runden Zahl iſt im allgemeinen das zote Kind unchelich; der eigentliche Quotient iſt 1a,}r. 


ein Vergleiche d ichen Kinder mit b lichen in Iten Zei traͤu 
— — —— — —— a 
Die Zus und Abnahme der Ehem zeigt 
folgende Tabelle 

























Eheliche Uneheliche Quotient. 




















Zeitraum Zeitraum Zahl der Ehen. 
von 1640 — 1669| 2083 284 Sıpr von 1640 — 1669 — 
—76 2180 1990 11433 670 — 1699 Om“ 
700 — 1729| 1893 169 | 113% 1700 — 1729 ö 
— 1802 162 | 1242 —— 1759| 447 
BE 1760 — 1789| 1806 1760 — 1789 406 





Die Abnahme der Ehen ift auffallend groß. 
Die Gründe hierüber anzugeben geftatter der 
—— Ort nicht, und wird vielleicht 

ey einer andern Gelegenheit gefchehen. 


Einen wahrhaft traurigen Anblid gewährt dad Verzeichnig der Geftorbenen. Kaum traut man 
feinem eigenen Auge. Unter 10326 Geftorbenen erreichte ſchon der z4fte nicht immer die Lebenszeit 
auch nur einer einzigen ganzen Stunde ; und unter 10 Öeftorbenen waren immer 4, die kein volle® Jahr 
erlebten. Zum Unglüde feheint biefes fchredliche Mißverhältniß eher zu: ald abzunehmen, und wenn 
der Beiftliche irgend im einem Zwelge feines Berufes den Trieb fühlt, einer Bürgerpflicht Genuͤge zu 
leiften , fo wird er hier unwiderftehlich gereizt, im Namen des Baterlanded, im Namen der noch In 

ufunft dem durch Uumiffenheit und Starrfiun gefbrberten Morde preisgegebenen Kindern defjelben , 
enen doch die Geſetze der Natur eine längere Spanne Zeit, ald dem Juſekte, zugemeffen haben, 

fliehen, diefem Gräuel durch geprüfte Hebammen und Eraftvolle Unterftiägung der Schutzpocken⸗ 
mpfung wohlchätig zu feuern. 
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Bekanmmachung. 


Die Ernennung des Andreas Weybraud zum Kaßier 
\ ‘ über das fateinifche und teutiche Saulfonds: Kaffe: 
weſen betreffend.) 


Seine Ehurfürftlich Durchlaucht haben ben ehes 
mals bey dem churfürftlihen Rentamte Burghaus 
fen, und einige Zeit ber-bey der Spezial: Klofters 
Kommißion geftandenen , Andreas Wenbs 
rauch, vermdg höchften —— vom zten 
des vorigen Monats bey dem churfürftlichen Kir: 
hen: Adminiftrariond : Rathe ald Kaßier über das 
lateiniſche, und teutſche Schulfonds » Kaffewefen 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 


Indem man diefe Anftellung hiemit dffentlich 
kund macht, wird zugleich allen churfuͤrſtlich⸗baie⸗ 
rifch fälzifch = und — Landgerich⸗ 
ten, H haften und Hofmärten, fo wie allen 
übrigen lateiniſch⸗ und teutſchen Schulfonds: Res 
ceptursſtationen, die mit gedachten Kaſſeamt in 
anmittelbarem Verkehre fhehen, hiemit anfgetragen, 
Daß fie bey der Einſendung der Echnlgefälle , oder 
wie immer anderen zur Tateinifcheng@oder teutfchen 
Schulfends s Kaffe gehdrigen Gelder fih an dem 
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nen aufgeftellten Kaßler wenden; dagegen aber 
auch, wenn fie von daher, monatliche, Quartals 
oder andere, wie imme Namen babende Zahluns 
gen zuerheben haben, dazu jedesmal Die Quittuns 
gen in gehdriger Form einfenden _ ‚ indem 
ordentlich beftellte Kaſſe-Aemter, baar Geld nur 
gegen parate Duittungen Zug für Zug, und kei— 
neswegs auf bloße Lieferfcheine, oder fogenannte 
Bothens Rezepiſſe zu verabfolgen pflegen. Dages 
gen hat man aber auch zur beruhigenden Sichers 
beit derjenigen; welche die Quittung ausſtellen, 
dem Schulfonds + Kaffe: Amte aufgetragen, Quit⸗ 
tungen, die nicht auf der Stelfe zahlbar gemacht 
werben, oder dem Ueberlieferer fogleich zuruͤckzu⸗ 

ben, oder dem Ansfteller zu remittiren , bis fie 

ey der nächften Möglichkeit bezahlt werden koͤnnen. 


München den zten November 1803. 


Churfürftlicher .Adminiftrations » Rath der 
Zirchen und geiftl, milden Stiftungen. 


Graf Lodron, Präfident. 
Biechl, Sekretär, 


nl ne ee nd 


Anzeige 
des auf dem den aıften Oftober 1803 zu —— TE auge Bärnfkein gehaltenen Maerkte 
*— ve 


rkauften 



















Den zıflen Kommen alfo zwey Stuͤcke zu ftehen 
* wurden machen . Neben gewegen | im Gewicht 
wurden auf ver⸗ in an. tm am 
"dem Martıe | tanfe Gad | gen | Mer. ""Unfetier, |YBetricbem 
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XLVI, Stäf, Minden, Mittwoch den 16. November 1803. 





Hoͤchſt landesherrliche Verordnung. 


(Die Formation des Finanz: Eratö betr.) 


Mar. Zofeph, Ehurfürft zc. 


Wir haben bereits durch ein Reſcript vom 
agften April dieſes Jahres für die Adminiftratios 
nen aller Unferer alten und neuen Erbflaasen ein 
Central⸗ Finanz, Minifterium konſtituirt, und 
demfelben in des Abſicht, um Uns auch von 
Seite der Finanzen durch ihre Soliditaͤt und 
Drduung die innere Stärke, und die dußere 
Achtung zu verfichern, die wichtige Auflage Fi 
macht, daß nicht nur alleim der Stand aller 
Kräfte und Laften, ſowohl ber einzelnen Stans 
ten, als des gefamten Staates, fondern aud) 
das Gleichgewicht zwifchen diefen Kräften und 
Laften auf eine reelle Weife hergeftelle werden 
folle. Wir haben ms vorerft über die formel⸗ 
len Mitteln zu dieſem Zwecke in der geheimen 
Staats s Konferenz Vortrag erſtatten laſſen, 
und feßen nunmehe für bie Bildung und Erhal⸗ 
tung eines vollftändigen, und zufammenhäns 
genden Finanz: Etats folgende organifche Ger 
feße fefte n 


Eine jede einzelne Provinz ſoll ihren eigenen 
Provinzial: Finanz:Etat, und ihre eigene Haupts 
Provinzial: Staats + Kaffe haben, welche in ſich 
den Haupt: Empfang aller einzelnen Rentkaffen 
der Provinz vereiniget. 

u 


Die Rechnung einer jeden Provinzial:Staatss 
Kaſſe, und die Rechnung einer jedew Renikaſſe 


berfelben Provinz follen eine ganz gleiche unter 
fi übereinftimmende Einrichtung haben, und 
zu diefem Ende ganz diefelben Hauptrubriken, 
und ganz im derfelben Ordnung nach einem fy: 
ſtematiſchen Schema enthalten. « 

II. 

Der Provinzial: Finanz: Etat folf alle or⸗ 
dentliche Provinzial: Staats: Einnahmen, und 
alle ordentliche Provinzial; Staats : Ausgaben, 
fie mögen ſowohl bey den einzeinen Mentkaffen, 
als bey der Haupt: Staats s Kaffe der Provinz 
vorkommen, in fich begreifen, 

IV. 
Die Provinzial: Smats; Einnahmen follen 
überall auf bie drey Haupttheile des Ertrages 
42) aus den Staatsauflagen, 
b) aus den Staatsregafien, und 
©) aus den Staatsgätern zurücgebracht 
2 werben, 


Die Provinzial s Staats, Ausgaben zerfal⸗ 
fen überall in vier Haupttheile des Berwandes, 
a) auf die Beſoldungen der Provinzial: Yu: 
ſtiz Polizeg:undBerwaltungsbehörden, 

b) auf die Penfionen ſowohl der Quieſcen⸗ 
ten, als der Wittwen und Waifen der 
Provinzial: Staatsdiener, 

e) auf die Provinzials Negie: Ausgaben 
Durch alle Theile des öffentlichen Diens 
fles, und 

d) auf den Provinzial: Schuldenftand. 
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VI. 

Ein ſeder der dren Hauptthelle der Einnahme, 
und ein jeder der vier Haupttheile der Ausgabe 
ſoll wieder in einen abgeſoͤnderten Etat gefaßt 
werden, wovon ein jeder Etat fuͤr die Haupt⸗ 
theile der Einnahmen alle individuirlichen Rub— 
riken derſelben, unter ihrem gegenwaͤrtigen Per⸗ 
zeptionstitel; ein jeder Etat fuͤr die Haupttheile 
der Ausgabe, die ſpezielle und namentliche Auf— 

fuͤhrung aller einſchlaͤgigen Subjekte, und Ver⸗ 
wands⸗Objebkte in ſich begreifen ſolle. 


Vu. 


Da für bie Bebürfniffe der Kirche, Der 
Schulen, der höhern Bildungss Inſtitute für 


Wiffenfhaften und Künfte, and für Wohl⸗ 


thätigfeits: Anftalten meiftens ganz eigene von 
der Abrigen Staats » Einnahme getrennte Funs 
Dirungsgefälle ausgezeiget, und unter abgeföns 
derte Verwaltung und Rechnung gefteller find, 
fo fol hierüber für eine jede Provinz ein Speyials 
Etat mit individuirlicher Auszeige der Fundi⸗ 
zung amd des Verwandes eutworfen werden, 


VNL 


Aus der Zufammenftellung der drey Ein 
nahms / und der vier ; Ausgabs : Etats, ımd des 
für die abgefönderten Fundationen angeordnes 
sen Spezial: Etats foll die Ueberſicht des ganz 


zen Provinzial: Finanz : Etats hergefteller wer⸗ 


den, wovon jene abgefbnderten und indisiduirs 
Uchen acht Etats die bezüglichen Beylagen auss 
machen. 

X. , 


Der in Folge des Provinzial: Finanz Etats 
fich ergebende ganze Ueberfchuß einer jeden Pros 
winziaf : Staats : Kaffe ſoll in die im Sitze der 
Regierung, und des fonzentrivten Finanj: Mir 
nifteriums befindliche Eentrals Staats; Kaffe 
als Dotation derfelben zu den Univerſal⸗Staats⸗ 
Ausgaben übergehen. ö 


X. 
Der ganze jährliche Ueberſchuß einer jeden 
Provinzial: Staats: Kaffe fol daher in zwölf 


232 
gleiche Theile gechellt, und unfehlbar am Ende 
eines jecen Monats mit einer zwölftheiligen 
Rate zue Sentral s Staats s Kaffe eingefender 
werden, 

xI. 

Die Einnahmen der Central: Staats: Kaffe 
Heftehen alfo inden in Monats⸗Raten einfließens 
den ganzen und ſummariſchen Leber fchüffen aller 
einzelnen Haupt » Provinzial s Staats s Kaffe, 
XM. 


Die Ausgaben der Central⸗Staats⸗Kaſſe 
beſtehen in allen jenen Univerfal » Staats: Aus: 
gaben, welche entweder aus Unſerer allen Pros 
vingen gemeinfchaftlichen Megentenperfon, oder 
aus den auf alle Provinzen fich gemeinfchaft 
Sich erſtreckenden Regierungs-Anftaken hervot⸗ 
gehen. 

"XIL 


Mac, diefem Charakter zerfallen die Univer⸗ 
fal: Staats » Ausgaben der Eentral: Staats: 
Kaffe in Die vier Haupttheile des Verwandes, 


a) auf Unfere Regentenperfon, Unfere Chur: 
fuͤrſtliche Familie, and die Hofhaltung, 
») auf Unſer Minifterium, 
c) auf Unfer Militär, und 
d) aufdenvondiefen drey Theilen ausgehen⸗ 
den Schuldenſtand. 
AV, 


Der Stat der Eentral: Staats: Kaffe hat al: 
fo nur fummarifche, und nur fo viele Haupt: 


theile der Einnahme, als Unſer gefamter Staat 


ſelbſt einzelne Provinzen hat; und nur vier 


Haupttheile der Ausgaben, welchen überall wies 


der ein einzelner und individuirlicher Etat zum 
Grunde Siege. Diefe vier einzelnen Hauptaus⸗ 
gab : Etats bilden für den Etat der Centrals 
Staats: Kaffe die einzigen Haupt» Beylagen ; 
da die ſummariſchen Einnahmen aus den Ueber⸗ 
ſchuͤſſen der Haupt: Provinzial: Staats⸗Kaſſen 
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* afs die Reſultate der Prodinzlal⸗ Etats er⸗ 


einen. 
| Ä en KV 

Die zu ben Etat der Central· Staats: Kaffe, 
gehörigen vier einzelnen Haupt; Ausgabe Etats 
folfen jährlich dregmal gefertiget, dieſe drey 
Eremipfarien von Uns, und von Unferm Finanz 
Minifter unserzeichnet, und eines in Unfer Kar 
binet , eines bey Unſerm Finanz : Minifterium, 
and eines auf der Central: Staats: Kaffe depos 

nirt werden, 


Diefe Exemplarien enthalten ſodann für das 
einſchlaͤgige Dienftjahe die unveränderfichen 
Anfäge, ſchließen jede Ausgabs: Mehrung für 
Bafielbe Jahr aus, und leiſten gegen alle zer⸗ 
süctende Abweichungen von der etatsmaͤßigen 
Ordnung die erforderliche Garantie. 


XVI. 
Die Central: Staats; Kaffe, welche ihre 
Einnahme aus den Ueberfhüflen der Haupt⸗ 
Provinzial: Staats s Kaffen im Großen, und 
fummarifch fhöpfer, bezahle die Ausgaben ihr 
ser einfchlägtgen vier Hanpt » Etats theils im 
Deraif, theils gleihfam fummariih, Die 
Detail: Bezahlung tritt gänzlich bey den-Auss 
gaben des Miniflertaf » Erats, und bey dem 
Univerfaf: Schulden : Erar ein. Eine theils 
fummarifche, theils Detail- Bezahlung hat bey 
dem Hof: Etat Pla; die ſummariſche nämlich 
har in Beziehung auf das Kabimer, die Appas 
nagen und Wirtwengehälter, die Hofftäbe, das 
Oberjägermeifterame, und das Theater; die 
Detail: Bezahlung aber bey dent Hofſtaats⸗ 
Perſonale Unferer Churfürftfichen Familie, bey 
dem Rittererden, bey den allgemeinen Regie⸗ 
Ausgaben der Hofhaltung, und bey dem Pens 
fions: Erar der Hoftienerfchafs ihre Anwen⸗ 
dung. Endlich tritt eine gänzliche fummarifche 
Ausbezahlung bey dem Militär : Etat ein, deſ⸗ 
fer monatliche Erigenz an die afeichfalls im 
Sitze des Fonzmtrirten Finanz: Miniſterinms, 
and der Eentraf s Kaffe befindliche Militärs 
Haupt ⸗Kaſſe abgeliefert wird, 
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xvn. 


Damit eines. Theils zwiſchen ber Central ⸗ 
Kaſſe, und zwiſchen dev Militär + Haupt⸗ Kaffe 
die Ueberlieferung und der Empfang der faͤmt⸗ 
lichen Koften des Militaͤr⸗Etat rein und volle 
fländig gepflagen werde, andern Iheils aber 
für das in den Provinzen vertheilte Militäe 
weder eine Stockung im der Zahlung, ned uns 
noͤthige Koften für deren VBerfendung erfolgen 
koͤnnen; foll das ineimer jeden Provinz befinds 
liche Militaͤr theils aus den einzelnen Rent— 
Kaſſen, theils ans der Haupt» Staats: Kaffe 
Derfelben Provinz zwar unmittelbar bezahlt, die 
Besfallfigen Empfaugsfcheine der Militär: Bas 
hoͤrden aber von den Provinzial Staats: Kaffen 
as ein Lieferungstheil ihrer monatlichen Dotas 
tions⸗ Rate zur Central: Staats + Kaffe eins 
gefendet, nnd von diefer an die Militär: Haupts 
Kafle als baares Geld hinuͤbergegeben werden. 


XVII. 


In allen Etats der Einnahme und Ausg 
gabe ſowohl bey den Haupt⸗ Provinzial Staatse 
Kaſſen, als bey dee Emtral: Staats: Kaffe, 
find die fländigen Summen im ihrem effeftiven 
Berrage, und die unftändign Summen in 
einem Betrags⸗-Durchſchnitte von den jedes: 
maligen lejten zehen Fahren vorzusragen. 

XIX, 


Der Ueberſchuß der Eentrat: Staats:Kaffe 
fiefere die Fundirung einer General s Difpofis 
tions B Kaffe» . 


XX. 

Die Beſtimmung dieſer Kaffe iſt zweyfach: 

s) Sie leiſtet die Vorſchüͤſſe, und zwar theils 
im ordentlichen Zuftande bey zeitlichen 
Stodungen der Einnahme, und ben zeit⸗ 
lichen Anhaͤufungen der Ausgaben ; theils 
im anßerordentlichen Zuftande bis zur Fluͤſ 
figfeit Der hiefür geöfneren außerordeucli⸗ 
en Auellen, 
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b) Sie leifter die Hilfsmittel, theils in den 
außerordentlichen Fällen, welche den Ges 
famtftaat, oder eine einzelne Provinz bes 
treffen; theils für die Ausführung oder 
Verbeſſerung aller geoßen und gemeinnuͤtzi⸗ 
genlinternehmungen und Anftalten, welche 
eutweder durch alle Provinzen eine gleiche, 
oder in einzelnen Provinzen eine einzelne 
Anwendung haben, oder erhalten follen. 


XXL 


Eine jede Provinz foll die jährliche Vorlage 
ihres Provinzial; Finanz: Etats für das nächft 
eintretende Jahr längft bis zum erften Novem⸗ 
ber eines jeden Jahrs an Unfer Finanz; Minis 
ſterium gelangen laſſen; und, da fie in diefem 
Provinzial: Finanz; Etat nur die erdentlichen 
Provinzial: Staats: Ausgaben aufnehmen darf, 
und den ganzen Leberfchuß der ordentlichen 
Provinzial: Staats; Einnahmen zur Eintral; 

‚Staats: Kaffe einfenden muß, denfelben in Bes 

ziehung auf allen außerordentlichen Berwand 
mit ihrem motivirten, und genau gerechneten 
Poftulat an die Difpofitiond: Kaffe, oder mit 
der Auszeige eines befondern Fondes für dem 
angetragenen befondern Verwand begleiten. 


XXI. 


Eben fo follen die außerordentlihen Wuͤn⸗ 
fche und Bedürfniffe jener drey auf die Eentrals 
Staats : Kaffe angewieſenen Univerfalfteflen, 
nämlich des Hofes , bes Minifteriums, und des 
Militärs mit der gleichzeitigen Einreichung ih⸗ 

res nächften Yahr : Etats Unferm Finanz Mir 
nifterium vorgelegt werden. 


XXI. 


Diefe oberfte Central: Finanzftelle, welche 
nunmehr alle außerordentliche Bedürfniffe ſaͤmt⸗ 
licher Provinzen, und der drey oberften Univer⸗ 

„falftellen, gleichzeitfich in ihren Poftulaten übers 
blicken kann, hat diefe nach den Graben ihrer 
Dringenheit, und ihres Vortheiles zu reichen; 
und hiernach entweder die Afignationen auf 


— — —— — 
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die Difpofitions + Kaffe, ober bie Ratififation 
der ausgezeigten befondern Fonds, oder die 
Sufpenfion des Poftulates in motivirten Ans 
trag zu ſtellen. 


| xxiv. 
Die Diſpoſitions-Kaſſe darf durch ſolche 


Anweiſungen nie in dem Grade angegriffen wer⸗ 
den, daß ſie fuͤr die außerordentlichen Foderun⸗ 
gen der politiſchen Verhaͤltniſſe, oder der phy⸗ 
ſiſchen Uebel keine paraten Mittel darbieten 
koͤnnte. 


XXV. 


Die Haupt⸗ Provinzial⸗Staats-Kaſſen 
find den Provinzials Landes direktioneun unterge⸗ 
ben; dem Praͤſidenten, und dem Direktor der 
ftaatswirchfchaftlichen Deputation liegt die Kon⸗ 
fervation des Provinytal: Finanz; Etat ob; fie 
entfcheiden über die von den Provinzial: Haupt: 
Kapier hiernach zu entwerfenden Wochen : Mes 
partitionen, und forgen für die richtige Ginfens 
dung der Monats » Ertraftegum Finanz: Minis 
fterium, und her monatlichen Dotations : Rate 
zur Central » taats : Kaffe. 


XXVL 


Die Eentral: Staats: Kaffe, und General 
Difpofitions: Kaffe find unmittelbar dem Finange 
Minifterium untergeben. Zwey geheime Refe⸗ 

rendarien diefes Minifterial: Departements find 

mit der Bearbeitung dee einfchlägigen Etats, 
und mit ihrer Erefution beauftragt, Wegen 
den hieher gehörigen Militär: Erat, und dee 
biefür beftehenden Militär; Haupt Kaffe, ift 
bereits in Unſerm Meferipte vom 2gften April 
dieſes Jahrs die eigene Beftimmung gegeben. 


XXVIL 


Die Rechnungen ber Haupt: Provinzial: 
Staats : Kaffen werden ben dem oberften admis 
niftrativen Kollegium einer jeden Provinz juſti⸗ 
fijiet, and fodann die Dupfifaten Unferm Fir 
nanz: Minifterium eingefender. 
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der General: Dilpofirttons ; Kaffe, und der Mis 
litaͤr⸗ Hauptr Kaffe werden von einer durch das 
Finanz Minifterium niebergefezten Rechnungs⸗ 
Kommißion juftifijiet, und dann gleichfalle 
das Dupfifat einer jeden dem Finanz» Minis 
fterium übergeben, Auf dieſe Weiſe ſoll in Uns 
fen Finanz : Minifterinm die oderfte Kontroll 


über alle Hauptiheife des General⸗ Finanz Etat 


Hergefteller feyn. Er 
ZRUDE 4, - 


Alle Provinzial» Finanzs Etat, der Etat 
Der Central: Staats: Kaffe, und der Etat der 
General: Difpofitions » Kaffe werben alle Jahre 
Feuerlich entworfen, und jedesmal nur für ein 
Jahr reguliert und fanftionirt, 3 


Die Vereinigung diefer ſaͤmtlich regulirten 
and ſanktionirten Jahrs⸗Etats giebt den jedes⸗ 
maligen Konfpeft des Univerſal⸗Finanz⸗ Etat 
Unfers Churfürftlichen Geſamtſtaates. 


XXL. 


Die Vorlage des Univerſal ⸗Finam / Etat 
Für das nächfte eintretende Jahr foll jedes mal 
mit einer Rechenſchaft ber den Finanz : Etat 
des verfloffenen Jahres begleitet, und eine mit 
Beurtheilung verbundene Vergleichung zwi⸗ 
ſchen beyden als Würdigung der ſich darſtellen⸗ 
den Foriſchritte, oder Hinderniſſe vorgelegt wer⸗ 
den. 


XXX. 
Dieſe organiſche Geſetze ſollen mit dem erſten 
Jaͤnnet 1804 ihre volle Ausübung erhalten. 


Unfere Landesdireftion Unfers Herzogthums 
Baiern hat die zu diefem Ziele führende Arbeit 
unverzüglich aufzunehmen, und Sorge zu tra: 

en, daß der einfchlägige Provinzial: Finanzs 
tat nach dem vergefchriebenen Mufter längs 


ftens den erſten Movember diefes Jahres bey 


Unferm Finanz s Minifterium unfehlbar ein; 
ereffe. Wir verbinden diefe organifche Geſetze 
mit folgenden materiellen Beſchluͤſſen: 


> — 
Die Rechmngen ber Central/Staats⸗Kaſſe, 
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Dem Rurrentbefzit eines orbentlichen Dienſt⸗ 
jahres, als dem größten Finan Uebel, ſoll allent⸗ 
baiben der. Eingang verfagt and entjogen wen 

en, a r. N 


Schulden und Anleihen dürfen niemal als 
Mittel zur Deckung eines Kurrentdefizit anger 
wenbet werden — 

Die Entfernung eines — ſoll al 
lein durch Rektiſikation, and druckloſe Vermeh⸗ 
rung dep Einnahme, durch zweckmaͤßige Ver- 
beſſerung der Verwaltungspflege, und Durch. 
eine eben fo ftrenge als anftändige Befchränfung 
ber Ausgabe bewirket merbein, — * 


IV, . 
Außerordentliche Ausgaben ſind niemal auf 
Die ordentlichen Kräfte zu lege Aa 

“ : V. 


Einem jeden außerordentlichen Beduͤrfniſſe 
iſt ein außerordentliches Mittel audzujeigen. 


VI, Ä ) 


Fur eine jede unvermeibfiche Schuld ſoll ihr 
Tilgungsfond,undihre Tilgungszeit unabweich⸗ 
lich beſtimmt werden. ’ 


vn, 


Die drey Haupttheile der Eirmahme, aus den 
Staatsauflagen , aus den Staatsregalien, und 
aus den Staatsgütern, follen einer gründlichen 
Keviflon unterliegen, und für den erften Theil 
das wichtige Werk der Peräquation, für die 
beyden übrigen Theile jede wiſſenſchaftliche und 
wirthſchaftliche Meliorarion bereifet, und auf 
dem approrimariven Wege einer eben fo ruhis 
gen als feften Reform zum Vollzuge geführet 
werben, 


; VII. 
Ya Erwaͤgung der beſondern Vortheile einer 
einländifchen Bankanſtalt, mit welcher man 


> 


5 
für bie merkantiliſche Eroͤfnung ſchneller Hilfs: 
auellen in Unterhandfung treten, und fich jene 
paraten Mittel, wwelcheiber dem einzelnen Aus 
seißjeh # Unttenehmer weder ſo ſchneile neh ſo 
wohlfeil zu Gebothe ſtehen, auf eine Weiſe/ 
welche bein einlaͤndiſchen Kapital einen geſchwin⸗ 
den und ſichern Verkehr gewaͤhret, und zu Dem 
Ende verſchafſen kann, damit der oͤffentliche 
Dienſt auch nie der ee ausger 
fejt,.. und, ein, patriorifcheg Vertrauen auf die 
Eu / WR Rufhte Reblichkeit des Staͤares 
begründet werde’; ſoll die ſer Gigenſtand gleich⸗ 
falle in reife‘ Drafung gezogen/ Und uͤber feine 
odglität Die zweckmaßige Eutſchließung ges 
ahl werden. | 
IX, 


Endlich — ſamtlichen 
—XR inet gleichſoͤrmigen ¶ Norme 
bearbeitet, und ſodaun jene Unſers Geſamt⸗ 
Staates mittels einer allgemeinen Redaltion zu⸗ 


—— ‚worüber vom Unſerm 
Finanz: Mindfterinin: der deraitirte Plan wird 
vorgezeichnet wberden. Wir verfehen Uns, daß 
der Ernſt und die Redlichkeit Unſers Willen für 
Die Herftellung eines ſtarken und geordneten Fi⸗ 
nanz » Zuftandes nicht nur allenchalben erfanur, 
fondern auch mit den duferften Anftvengingen 
jenes edleren Geiſtes der Wirthſchaft, welcher 
nie vergißt, daß gefunde und dauernde Finanz: 
Kräfte nur das Produkt eines allgemeinen 
Wohlſtandes im Staate ſehn fönnen, erwiedert 
und geehret werden. 


München den gten September 1903. 
Mor. Joſ. Ehurfürſt. KR 
 Zeenhere von Moutgelao. 
Huf cs 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
ee ‚von Geiger, 


Ir #4 » . 
% ‚sy 4. —— 
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> 


(Den Perſonal⸗ und Gehaltsſtand fuͤr die baieriſche 
Provinze und die churfuͤrſtliche Central⸗ Staats⸗ 
Kaſſe betreffend.) 

Mer. Joſeph, Churfuͤrſt zu 
Wir haben in dem Reſcripte vom gten Sen 
tember dieſes Jahres, welches die organiſchen 

Geſetze über die Formation eines Univerfal : Fir 

nanz = Etat für Unſern churpfalzbaieriſchen 

Staat enehält, im dem erſten Artifel für eine 

jede Provinz eine eigene Provinzial: Haupts 

Kaffe, im gen Artikel eine Eentral- Staards 

Kaffe, und im ıgtem Artikel eine General: 

Difpofitions: Kaffe angeordnet. 

In Gefolg diefer Anwendung ertheifen Wir 
nıhmehr über den einfchlägigen Perſonal⸗ und 
Beſoldungs-Etat, den Geſchaͤſtskreis und. die 
Sokaltıäe folgende Beſchluͤſſe, und zwar: 

a ee 
- Für die Provinzial: Haupt: Kaffe des Her⸗ 
zogthums Baiern. 
A, 


¶Das Perfonat dieferProvinziab- Haupt. Kaffe, 
And deſſen Befoldung werben etatsmäßig alfo 
feftgefeit : 

Ein Provinzial Haupt⸗Kaßier mit 2000 fi. 
— Rosntroleuemit - - - - 1600 — 


x un Buchhalter mit . 2 . + 1409 — 
— Zahlmriltermitt - „ +» - 170 — 
— Raffafibreiber mit . -» - goo— 


Zwey Raffe: Offisianten jeder mit 500 — 
Ein Raffe: Diener mit . . . 400— 


Die Größe der indas Ober: und Unterland 
fih abtheilenden Provinz Baiern erfordert für 
die im Oberlande befindliche Provinzial: Haupts 
Kaffe, eine Filials Kaffe im Unterlande, welche 
forıhin in Straubing mit dem bisherigen Per: 
fonale beftehen foll. j 
i B. 
Der Geſchaͤſtskttis diefes Perfonals. wird 
im Allgemeinen alfo bezeichnet s re 
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nm) Dem Provinial ⸗ Haupt / Kaßier Tiegt 
der Empfaug der: ſewohl von der Filial⸗Kaſſe 
Des Uinterlandes , als von den Rentaͤmtern des 
Dberlandes eingehenden Gelder; and die Us 
berlie ferung der erforderlichen Summen ſowohl 
an deu Probingiat⸗ Zahlmeiſtet, als an die Cen⸗ 
tral⸗Staats⸗ Kaffe ob. 


Er füher über diefe Einnahmen und Außs 
gaben ein Journal, die nörhigen Korreſponden⸗ 
zen mit der Filial⸗ Kaffe, uud den Dentämtern, 
_ verfaßt die erforderlichen Erinnerungen an ſein 
worgefejtes adminiſtratives Kollegium , amd iſt 
für die ſaämtlichen Provinglaf > Staatds Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben der Hauptrechner, we; 
 Heyihm die Rechnung des Filial⸗Kaßiers und 
Zahfmeifters als Behlagen dienen, a 

3) Der Rontrolenr. führt über alle Eins 
nahmen und Ausgaben der Provinzial⸗ Haupt 
Kaffe das Manual; fertigt alle Haupt : und 
Interims⸗ Quittungen, und pflegt anit Der Fi⸗ 
Sal s Kaffe, und deu Mentaͤnnecn bie. Final⸗ 
Abrechnung Mr 


3) Der Bukbalter trägt jede Einnahme 
und Ausgabeder Provinzial: Haupt : Kaffe mit 
Den uörhigen Vorträgen in das große Haupt 
Buch ein, welches nach allen mit Den Rechnun⸗ 
gen der ſaͤmtlichen eingelnen Rentaͤmter gleich 
{autenden Rubriken dergeftalt getheilet ift, daß 
man mit jedem Tage erfeben Pann, weiche 


Summe, und unter welcher Nubrif jedes Ren. 


amt bis zu deinfelben Tage empfangen, und 
gelieſert habe; er kontraſignirt jeden Schein 
der 
der Charta des Haupt: Buches, und haltet 
mit der Verfertigung der Provinzials Haupt: 
Kaſſe-Nechnung ſelbſt, welche er am Ende 
des Jahres rapulirt, tägfichen Schritt. 


4) Der zahlmeiſter führt ein Manual über 
den vom Provinzial» Haupts Kafter ihm Fi; 
fliegenden Empfang , beforgt die Ausgaben, 
"und den Eintrag derjelben in die desfallfigen 
vier einzelnen Ausgabss Bücher, nämlich in 


Provinziat: Haupt: Kaffe mit dan Folium 


9 


das Befoldungss Penfions: Hegle und Schul 
den: Bud) , entwirft die Nepartitton der Wo⸗ 
chenerforderniffe, und macht die Schulden and 
Zarabzüge und die Vormerkungen der zur Bor 
ſchuß⸗Kaſſe gegeben werdenden Scheine. 


15) Dir Raffefihreiber hat die verſchie denen 
Korrefpondenzen und Erinnerungen, aud) die 
Propinzial: Haupt: Kafle: Rechnung ſelbſt ins 
Meine zu Schreiben, hält Die Berififgtionen iu 
Drdnung, und fertigt Die gefordert werdenden 
Auszüge, und Die taͤglich doppelte Abfchrift des 
Journals für den Präfidenten der Laudes dirck⸗ 
non, und den Diveftorder ſtaatswirthſchaftlichen 
Deputation. in 

9 Die Offigianiten ſind Berta, dar Gew 
zu zähfen, und bey ſich haͤufenden Geſchaͤften 
zu kopiren. > 

—— Der Raſſe ⸗Both hat bie Abferung, Wã⸗ 
gung, und Ueberlieferung der Gelder, dann bie 
Lokals, und die nörhigen Gaͤn⸗ 
denen B 


Meinhattung des 
ge ju den verſchne ehörtsin zu deſorgen. 
ei < 


. Die Meurination des Per ſonals für Die Pros 
vingiql⸗ Haupt Kaſſe don Bdiern erfol gt nun⸗ 
a, a en 
"Zum Provinzial⸗ Haupt / Raßier wird er⸗ 
neunt: der bisherige Hofzahlmeiſter, Georg 
Chriſtoph Ellersdorfer. 
Zum Rontroleur, ber bish ⸗rige Neben⸗ 
Kegien Bes der Düne: Rafe geams Bin DOM. 
Bun Buchhalter, der bisherige Buchhalter 
des Hofzahlamtes, Benno Nachtmann. 
Zum Zablmeifter, Der bisherige Hofzahl⸗ 
ame: Kapier, Philivp Elleredorfer. 
Zum Kaſſe⸗ Schreiber der disherige Amts 
‚Schreiben bey der Haupi / Kalle, Srans Shmid. 
Zu Offistanten,, der bisherige Hofjahlamtk 
‚Schreiber, Bobann Gantner, und der Gchilf 
bey der Haupt⸗ Kalle » Aloys Dilger. 
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Zum Raſſadiener/ der bisherige Hofjaf 

amts: Diener, Jakob GSie ſer. | 
I. 

In Wertehung auf die Central» Staates 
Kaffe, uud: die General: Difpofrions s Kaffe 
werben folgende Befchtüffe entheilt : , 
RE. 
| Für bende Kaffen wird "in, und dasfelde 
Perſonal angeordnet, und deffen etatsmaͤßige 
dahi⸗ und Beſoldung alfo feſtgeſezt: 
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Ein Central⸗Kaßier und. Zahlmeiſter 
Pr TE © \ 

a u—.Aon olsur mit 1800 — 
— Burhhalter mit. 1600 — 

— Raffafchreiber nrit . 90a — 


Zwey Baffe: Offisianten jeder mit 600 — 
Ein Bafe Die ner mit * 500 = 
Dee Geſchaßotteis dieſes etſehals wird 

im Allgemeinen: alfo bezeichnet = 
1) Dem, Central: Kaßier liegt der Ems 


pfang der monatlich von den Provinzial: Haupt 


Kaflen eingehenden Dotations ⸗ Raten, und die 
Verausgabung der Erigenzen des Hof: Mir 
nifterial+ und Milttdes Erats „ dann die Be⸗ 
zahlung der Univerfal» Staats ; Schulden ob. 
Er füher über diefe Einnahmen und Ausgaben 
ein Journal, beforgt den: Eintrag, in. die vier 
einzelnen Ausgabs : Bücher „ entwirft die Re 
partition der Monats » Erfordernif, und die 
Korrefpondenzern und · Erinnerungen an die Pros 
vinzial: Haupt: Kaſſen, die Militärs Haupt⸗ 
Kaffe, die Stars: Kaffen, und das Finanze 
Minifterium; hätt einen Konto, Kurrent zwi⸗ 
ſchen dee Central: Staats ; und General; Dir 
fpofitions » Kaffe, und ift für fämtliche Eins 
nahınen und: Ausgaben dieſer beyden Kaſſen 
der Hauptrechner. ·⸗· 


2) Der Kontroleur führr über alle Einnah⸗ 
men; und Ausgaben des Central ⸗ Saas und 


— — 
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General’; Difpofitions: Kaffe das Manual; 
fertigt alle Haupt / und Interims⸗ Quittungen, 
and pflegt mit den einjchlägigen Kaflen die 
Zinat : Abrechnung. Er beforge jugfeich das 
ganze Rechnungswefen des Theaters, als eines 
Theiles es Hof: Etats, 


3) Der Buchhalter trägt alle Einnahmen . 
und Ausgaben der Central: Staats: und Ger 
neral: Difpofitions : Kaffe mit den noͤthigen 
Vorträgen in das große Haupt: Buch ein; 
fchreiter hierdurch täglich mit der Fertigung ber 
Hauptrecmung feibft voran, und kontraſignitt 
jeden Schein mit dem Folium der. Charta ſei⸗ 
nes Hauptbuches. 


4) Der Raffefchreiber bat die Korrefponz 
benzen, und Erinnerungen, dann die Hauptrech⸗ 
nung ſelbſt der Central: Staats : und General» 
Difpofitions: Kaffe ins Reine zu fchreiben; haͤlt 
die Berififationen im Ordnung, und fertige 
die erforderlichen Auszüge, und: die täglich 
dreyfache Abfchrift des Journals für den Fir 
nanzs Minifter, und die beyden zu Kaffe Konte 
miſſarien beftellten geheimen Referendarien. 


5) Die Verrichtungen des Kaſſa⸗ Offisiam- 
ten und bes Kafledieners find misjenen bey: dew 
Provinzial: Haupt: Kafle gleich. 

| €. 
Die Nomination des Perſonals für die Cen⸗ 


rat: Staats: und Generals Difpofitions: Kaffe 


erfolger dahin: ?: 


‚ Zum Central: Rafier und Zahlmeifter 
wird ernannt, der bisherige Haupt: Kaßier, 
Johann Jakob Simer, 

Zum Rontroleur, der bisherige Kontros 
leur bey dem Hofjahlamte, Franz Xaver Groſch. 


. Zum Buchhalter, ber bisherige Buchhal⸗ 


ter bey der Haupt⸗ Kaffe, Martin Aichner. 


Zum Raſſaſchreiber, der bisherige Offt⸗ 


“Kant ben dem Hofzahlanne, Gottfried Ellers⸗ 
darfen — 
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Zu Raffa: Offisianten, ber bisherige Offi⸗ 
ziant bey der Haupt: Kaffe, Karl Weingard, 
und der bisherige Diurnift bey der Kiofter: Kaffe, 
Ignaz Schanter. 

Zum Baffa: Diener, der bisherige Haupt: 
Kaflas: Diener, Johann Baptift Dilger, 


1, 


Die durch diefe Perfonal: Organifation aufs 
fer Funktion fommenden Kontroleur, Joſeph 


Pürner, nnd Offiziant Joſeph Maſſenhau⸗ 


ſen, haben ihre weitere Beſtimmung zu erwar⸗ 
ten; bis zu welcher der erſte ſeine Geſchaͤfte bey 
der noch beſtehenden Requiſitions⸗Kaſſe fortzus 
fegen hat, er 


Die dermal gleichfalls noch beftehenden Nies 
benfaffen für die Klöfter und Karl Theodorifche 
Attodialgefälle bleiben einsweil in bisheriger 
Weiſe dem Eentrals Staats; Kaßier übertragen, 


V. 


Die neue re Ai mit dem 
erſten Jaͤnner 1904 in ihre Wirfung. Das 
hiefuͤr neu nominirte Perfonale hat die Anfers 
tigung der einfchlägigen neuen Bücher, und 
jeder erforderlichen Borarbeit unverzüglich aufs 
zunehmen, und foll im diefer Ruͤckſicht mit dem 
erften Oktober dieſes Jahtes in die Befoldung 
des neuen Regulativs einrücen, woben einengp 
jeden dasjenige, was er dermal ſchon entweder 
bey der Haupt: Kaffe, oder dem Hofjahlamte 
mehr bezieht, als Tebenslängliches und außers 
ordentliches Gehalt, welches als ein ſolches in 
Rechnung vorzutragen iſt, verbleibt, 
Der Rechnungsſchluß des Jahres 103 muB 
von dem dermal hiefür beftchenden Kaffe: Per; 
fonal, und in der dermal befiehenden Form ges 
leiſtet werden. 
VI. 

Da die Beſoldungen für das Perſonal der 

baieriſchen Provinzial; Haupt» Katie höher, als 


pi 
“ 
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für jenes der übrigen Provfmial: Haut: Raffen, 
und die Befoldungen für das Perſonal der Gene 
tral⸗ Staats: Kaffe, und General: Difpofitiongs 
Kaffe wieder höher, als für jenes der baierifchen 
Provinzial: Haupt: Kaffe regulirt find, fo iſt 
hiedurch für die Beförderung des fähigen und 
getreuen Kaffe» Perfonals eine Gradation her⸗ 
geftellt, 


VI 


In Beziehung auf die Lokallidt wird end: 
lich verordnet, daß derjenige Theil der Gebäude 
des Aktenhofes, welchen dermal die Haupt: Kaffe, 
und das Hofzahlamıt inne haben, mit Berge: 
bung bes anftoffenden Zimmers vom Planfabo; 
ratorium, und der vormaligen Präfidiak Kanz⸗ 
ley, hiezu beſtimmt bleiben, und durch den Ober⸗ 
baumeiſter Thurn unter Benehmung mit den 
beyden Kaßieren, diejenige Einrichtung getrof⸗ 
fen werden ſolle, welche mit den mindeſten Be⸗ 
ſchwerden und Koſten die Beduͤrfniſſe der neuen 
Kaſſen⸗Formation am zweckmaͤßigſten, und 
ſicherſten befriedigen wird, 


München den iaten Oktober 1803. 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. 


Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befeht, 


von Geiger. 
‘ 


— — — 7 — 


Befoͤrderung. 


Vermdg hoͤchſtet Entfchließung vom sten No⸗ 
vember dieſes Jahrs haben Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht Höchftdero zweyten Hoftapell: Diret; 
tor, Fguag Streber, an die Stelle des vers 
ftorbenen geheimen Raths Krieger zum wirffichen 
— Direktor mit dem damit verbundenen 

ehalte von 700 fl, guädigft zu ernennen geruher. 


. Minden den gtem Nobember 1803; 


* 
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Auftrag 

am die chusfhrftl. Land » und Herrſchafts⸗ 

gerichte. Zu 


(Die Einfendung der Feuerloſch⸗ Requiſiten Au⸗ 
zeigen betreffend.) 

Die mit dern durch dir Musfchreibung von: 
gten May abgefoderten Feuerlöfch : Requifitens 
Anzeigen noch ausfländige Landgerichte Aichach, 
Au, Aybling, Haag, Rofenbeim, Töls, 
Wafferburg, Weilheim, Moosburg, Diets 
furt und Riedenburg, Hengersbergumd Wins 
3er, Rögting, Brayburg und Leoneberg, 
viechtach, Zling und Wald, wie aud 
die Herrichaftsgerichte Seefeld, Valey, 
Zaizkofen, Sinding, Salfenftein,, Ober: 
prenberg, und der Magiftrat zu Landshut 
Haben folche bis zum zoſten des laufenden Mo⸗ 
nats einzufenden, umd im Gegenfalle zu gewärs 
tigen, daß fie duch einen Bothen, der auf des 
fäumigen Beamten Koften abgeorbnet wird, 
werden abgeholt werben. 

München den zıten November 1803, 
Churfürkliche Landesdireftion von Baiern. 

Ereyherr von Weichs, — 
aider. 





Bekanntmachungen. 
¶Den Profeſſor und Vrieſter Joſeph AntonSchirmer hett.) 
Im Namien Se. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht ꝛtc. 


Sehne Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben mit Pr 


Wohlge fallen vernommen, daß die Proben, wel: 
che der Profeffor und Prieſter, Jofeph Anton 
Schismer,der Augsburger: Didze&, von feiner 
beſondern Erfindung, dad Tuch und andere Zeuge 
wafferdicht zu ma „ vor der zur Unterſuchung 
diefer Sache amgeorbneten Kommißion abgelegt 
t, im Anſehung des Tuches der Erwartung vdi⸗ 
entfprechen haben, obgleich die Erfindung ruͤck⸗ 
fichtlich der andern Zeuge, und be,snders der Lein⸗ 
wand minder probhaltig erfunden worden ift ; dies 
ferwegen werben Seine Ehurfürftliche Durchlaucht, 
am ihm Priefter, Joſe ph Anton Schirmer, 
die hoͤchſte Zufriedenheit, über die Anwendung 
feiner Nebenſtunden zu gemeinnüßiger Entdeckun⸗ 
gew, zu bezenzen, bey einer Pfrände : Erledigung 
deu geeigneten Bedacht nehmen. Uebrigens bleibe 
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ihm auch der Gebranch feines Geheimmiffes über: 


laſſen, indem ber Staat feine zweckmaͤßige uns 
mittelbare Anwendung bavon machen, jonbern 
ſolche Vortheile Privaren äberlaffen will. Diefe 
hoͤchſte Entichliefung wird ihm Priefter, Joſeph 
Anton Schirmer zur Miffenfchaft hiemit erbfnet. 
München den zten Itovember 1803. 


Eburfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Praͤſideut. 
von Schwaiger, Sefretär. 
FO 
Die Appellationg = Ribellen betreffend.) 


Die zur dießfeitigen Stelle geeigneten Appella⸗ 
tions = Libellen onen in Hinjicht der Fatalien, 
wie natürlich, nur nach dem Präfentatum, das 
ed von dem offiziellen Protofolle Exhibitorum er: 
hält, berechnet werden, fo wie der Spruch nur 
hierauf erfolgen kann. 

Man erinnert es hiemit wiederholt dffents 
lich, damit jeder ber richtigen Einlieferungswegen 
inner den Termin durch Unterfchreiblaffung des 
Lieferzettels, welches von den das dießfeitige Pro- 
tocellum Rxhibitorum führenden Individuen jes 
berzeit auf der Stelle gefchehen wird, fich verfis 
chern koͤnne. 

Minden den 14ten November 1803. 
Churfürfilihe Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

von Schmöger, Sekretär. 
— on 
(Die beftätigten and nen angeftellten Schul⸗Kommiſſa⸗ 
rien betreffend.) 
Vermdg höchfter Entfchlfegung vom z5ften Ok⸗ 
tober wurden nachftehende Dber : Schul Koms 
miffarien theils gnaͤdigſt beftätiger, theild meu an— 
ſtellt, als: zu München, Klemens Baader ; 
andehut ,„ Lorenz Kapler ; Straubing, Benno 
Michel, Burghauſen, Antom Trenherr von Kern 4 
Amberg, Stephan Frohlich Neuburg, Albert 
Riegg; weldes hiemit zu Jedermanns Wiſſen— 
ſchaft befannt gemacht wird, 
Minden den gten November 1803. 


Churfürftliches General: Schul und Studien⸗ 
Direftorium- 
Freyherr von Fraunberg, 
Schmidt, Sefretär, 
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ai Regierungsblatt. 





RLVIE, Sac. "Minden, "Minwod) den a3. November. 1303, 





Höchft « Iandesherrliche Verordnung. 
(Die Befofbung der Medizinal: Rätge und Pens 
flonen ihrer Wittwen betreffend.) . 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 

Nachdem Unſer Smatd + Aerarium durch 
den Zuwachs der Renten von den aufgehobenen 
Seiftern und Kloͤſtern nun in den Stand gefejt 
ift, für die der ae fo — mebdir 
zinifche Polizey größere Aufopferungem zu ma⸗ 
chen ; fo haben Wir auch befchloffen „ Die Bes, 
foldung Unferer freguentirenden Medizinal⸗Raͤ⸗ 
the (jedoch mit der Erklaͤrung, daß ihre Zahl bey 
Pünftigen Erledigungen: gemindert werden ſolle 
und mäffe, und mit Ausfchluß Unfers Leibarzs, 
tes, als welcher bereits von diefer feiner erften 
Berufsſtelle angemeffen befolder ift) fo wie 
auch die Penfionen ihrer Wirtwen und Kinder 
zu erhöhen. Diefemnach fol 

A vom erſten Jänner 1804 anfangend ein 
wirklich frequentirender und arbeitender m 
disinal: Rath die Hälfte der Befoldung eines 
Pandesdireftiong : Rathes, mithin für den erflen 
Beſoldungsgrad jährlich 800 fl, beziehen, und 
an der für die Landesdirektions- Raͤthe unterm 
Isten Juny beftimmten Gradatien von 5 zu g 
Fahren von dem Zeitpunfte der Nomination 
unter Unſerer Regierung anfangend, immer 
auch zur Haͤlfte Antheil nehmen. 

2) u dieſe Beſoldung ſoll dasjenige nicht 
eingerechnet werben, was einige derſelben für 
befondere wirflidy leiftende Dienke z. B. 
Profeffuten,, Laharethsbeſorgniſſe und dergleis 
en bejiehen, - - ; 


% Kindern der 


“ Wohl. aber foll alles dasjenige eingerechnet 
werden, was einige berfelben an Beſoldungen 
oder Penfionen bloß gratuite, zum Benfpiele 
als ehemalige fogenannte Hof⸗ Medici , oder 
als ehemalige Profefforen,, oder uͤberhaupt nur 
zur VBerbefferung ihres Unterhalts bezogen ha⸗ 
ben, es mag folches aus Unſerer oder aus der 
Tandfchaftlichen Staats: Kaffe gefloffen ſeyn; 
in dem leztern Falle einer landſchaftlichen Be: 
ſoldung oder Penfion tft um fo viel weniger aug 
Unferem Staats: Aerarium zu verreichen. 

Die etwaige Univerficdts + Penfionen aber 
follen erg — —— ſo * heimfal⸗ 
len, als fie pro rato die obigen: 
Staats be ſoldungen erſezt werden. —— 

3) Die kuͤnftigen Wittwen und Kinder ber 
wirklich frequentirenden Medizinal⸗Raͤthe fol: 
len nach allen Beſtimmungen und Modiſikatio⸗ 
nen bes neuen Penſions⸗ Regulatives die Zdlfte 
desjenigen beziehen, was dort den Wittwen und 

Sandesdireftiong s Närhe ausges 
ſezt iſt. | a 
„ München ben gten November 1803, 


Dar. Sof. Churfuͤrſt. | 
ir Beepern von Dontgelas, 
a J 
| Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


v. Tribolet. 
> — un Omen — 
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(Die Teftaments: Betätigung bey Bermächeifen 
geiftiicher Perfonen betreffend.) 


Im Namen St. Churfürftl, VDurchlaucht ꝛc. | 


Der Darnachachtungswillen wird biemit 
gegenwärtige höchft » landesherriiche Verord⸗ 
nung im Betref ber Beſtaͤtigung 
bey Vermaͤchtniſſen geiſtlicher —** Aeom 
lich bekannt gemacht. 

München den ıgten November 1803. 
Charfürftliähe —— — Baiern. 

repberr von 6, Ptaͤſideut. 
s ” ia —2 —— 


Max. Joſeph Churfuͤrſt ic.’ 

In Erwägung, daß die ben VBermächtniffen 
dar Perfonen üblich geweſene Beftätigung 
des Vikariats eine bloße den Gang der Geſchaͤf⸗ Um 
te berzͤgernde Foͤrmlichkeit geweſen iſt, wodurch 
den Betheiligten fein. wlan. Prajudij aM 
wach fen kountẽ, und 

in weiterer Erwägung, daß dieſes aus ei⸗ 


wer Art'weltlicher Gerichtsbarkeit hervorgehen, HRS 


de Befugniß/ bey; den veränderten Vechaͤltniß 


ſen der Vikgriate/ welchẽ nunmehr ſich ledig⸗ 
lich mit Gegenſtaͤnden des oberſthirtlichen Am⸗ 

tes. zu beſchaͤftigen haben, — nicht mehr zuſtehen 
koͤnne, haben Wr befchloffen,die * te Foͤrm⸗ 


lichkeit der Teftaments: —— aufzu⸗ 
heben, und. verordnen daher, daß fein Geiſtli⸗ 
her, zur Einfendung leztwilliger Vermaͤchtniſſe 
von nun angefangen, mehr ſchuldig und gehal⸗ 
ten ſeyn ſolle. — 

Ihr habt euch in Gefolge dieſer Un ſeter Verord⸗ 
nung zu achten, und ſie im offiziellen * ef 
fentlich befannt zu machen. 

München den 13ten November ' 1807 


Mor. Joſ. Churfuͤrſt. 


Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Krauß. 
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Behandlung geiſtlicher Verlaſſenſchaften betr.) 


Im Namen Sr. Ehurfürft. Durchlancht ꝛc. 
Da nach den eingetretenen Satulariſatio⸗ 


nen die uͤber die Gerichtsbarkeit geiſtlicher Pers 
ſonen bisher imlebung geweſenen Grundſaͤtze fer: 


ner nicht mehr zum Maaßſtabe kuͤnftiger Vers 
bandlungen bey Gegenftänden, wo es darauf 
ankoͤmmt, den Umfang der Gerichtsbarkeit über 
geiftfiche Perfonen zu heſtimmen, augenommen 
werden Pönnen ; fo KAP Seine Sch 
Durdjläncht nöchig ge tmiüen, zůt 


tnung 
kuͤnftiger —— und 


ur Bförd 84 g ei⸗ 
d 


- ner regelmäßigen Rechtspflege, welche 


felbe Dero Unterthanen in allen’ ihren * 

en wollen-angedeihen laſſen, über: dem 
ug der geiſtlichen Gerichtsbarkeit folgende 

eben, eftimmungen zu erlaſſeu : 75. 


)Alle wahrhaft geift te eSachen ſollen, 
wie juvor, der’ geiſtlichen erichtsbarkeit uns 
ret unterworfen bleiben, und der geiſtlichen 
Gewalt En — * —5 ihres —*58 
tenanitei egen — der 
gion / der ar ber Lehte, u nddes Fi 
dels der uuter ihrer. Aufſicht ftehenden Geiſtlich⸗ 
Je feine Eihgriffe, oder Einmiſchungen gefches 
hen; ‘jedoch werden dabey in ben geeigneten 
Fällen Seiner — — —— 


kandesfürftliche Schuß und eh tor 
eig Bee jeher it 


y In twetkfichen Sorten hm der IR 
* en aber, fo wie in ihren bürgerlichen Ver⸗ 
brechen, und Bi —Aã die 2— 
Natur weltli⸗ als Zehenden uͤhrt 
die Eckenniulß in der EN * ——— 
einſchlagigen St iöftellen ; daruach 


3) follen in Zukunft insbeſondere alle Ver⸗ 
handlungen uͤber Verlaſſenſchaften der Geiſtli⸗ 
chen, als ‚ein bloß weitlichet Gegenſtand nur 
durch die — 5 weltliche Gerichte 
vorgenommen; und ‚die bisherige Kumulativ 
nicht mehr * werden, Vahin gehören 


liche 
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ſowohl bie Siegelungen in Stechfällen der 


Geiftlichen, als die Erbfchaftsverhandfungen 
ſelbſt, und die Auseinanderfegung. derſelben. 


Damt jedoch die geiftliche Verrichtuns 
dent , wenn der Verftorbene dergleichen verſehen 
bar, nicht gehemmer werden, fo foll alles, was 
darauf Bezug hat, und zum Gottesdienfie ges 
höre, als heilige Gefaͤße ze. von der Sperre 
ausgenommen, und verunttelſt Verzeichniſſes 
entweder dem Nach folger im Beuefiſtum ſogleich 
verab folgt, oder andern ſichern Händen einb⸗ 
weil uͤbergeben werden, menu nicht zu. ihrer 
Uebernahme ein Abgeordneter des geiftlichen 
Gerichtes fich einfindet. 

Der weltliche Richter wird deßhalb ange 
wiefen, bey jedem Sterbfälle eines im Benefi: 
zium ftehenden Geiftlichen, ‚das. geiftliche Ger 
xicht davon in Kenntniß zu fegen, und ihm feed 
zu ftellen, ob es zur Uebernahme der auf des 
Merftorbenen geifiliches Amt Bezug habenden 
Gegenſtaͤnde jemand. abordnen, oder beauſftra⸗ 
geu wolle. ze ä Hz 
AAuf gleiche Art ſoll ben der Entſieglung, 
und Ausantwortung des Nachlaſſes an die Er⸗ 
ben, oder gerichtliche Erbauseinanderſetzung, 
dem geiftfichen Gerichte der dazu anberaumte 

ermin 
— , wenn es allenfalls aus irgend einem 
berheiligt wäre, wahrnehmen zu 


Titel dabey 
konnen. 
Drie ſe vermittelſt nr — vom 
ten: dieſes Monats-anher gedichene hoͤch 

Enrfehlieung wird daher als EA > 
höchfte General: Verordnung gnädigfter Anbe⸗ 
fehlung gemäß zur genaueften Darnachachtung 


fämtlichen Guftigftellen, Aemtern und- 
hiemit oͤffentlich befannt gemacht. 
München den ıgten November 1803. 
chur fuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern, 
rephert von Welchs, Praͤſident. 

— Eiſencleth, Sekretaͤr. 


bekaunt gemacht werden, um ſeine 
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hun ı — RR 
an ſaͤmtliche Laudgerichte , Städte um 
Maͤrkte, Dan 1 Höfmärfte I Balken 
(Den. Verkauf: ber Perfonals Konzeßionen betr.) 
“ Man hat bey dießfeitiger Stelle in Erfa 
tung gebracht, daß mehrere Individuen, = 
hen Perfonal s Konzeßionen zu Betreibung ver: 
fehiedener Gewerbe ertheift worden find, e6 ges 
wagt haben, folche Konzeßionen an andere zu 
verkaufen. — Da nun diefe Perfonal: Kon: 
zeßionen, die blos aus perfönlichee Ruͤckſicht 
auf Kunſtfleiß und Gefchicklichkeit, und überdieß 
unentgeldlich ertheilt wurden, mach der Natur der 
Sache keineswegs ein Handlungsgegenfand 
ſeyn konnen; fo werden ſaͤmtliche hurfürftfiche 
Landgerichte, Städte und Märkte, dann ftäns 
diſche Gerichts : Obrigfeiten angewieſen, den 
Verkauf der Perfonal: Konzeptionen nicht zu 
re — * beſondere Ver⸗ 
tni t er ju 
erſtatten. Feb. r ch * 03 u vo e 
‚München den gten November 1803. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Präfitent. 


777 Schießl, Sekretaͤr. 


an 


Auftrag 
an alle —* Landgerichte und Po⸗ 
; lizey Behörden in Baiern. 
“(Die Gerteihdes Brucken und Stege betteffend.) 
"Sehr viele Gemeinde Brůcken undGtege,über 
die eine Menge Menſchen zu gehen be, ta ig 
der gefährlichften Lage ; einige fchlechte, ſchma⸗ 
le, wankende Querbalken gewähren oft nurden 
Gang über fleile Abgründe und tiefe Gräben, 
Hft ſchon haben fich Die traurigften Unglück er⸗ 
rignet. Man ließ es hier beym Mitleiden bewen⸗ 
den, und ſelten wurde die Vorkehrung getroffen, 
durch Herftellung befferer Gemeinde; Bruͤcken 
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und Stege folchen Ungluͤcksfaͤllen vorzubeugen. 
An alle Aucfürftliche kandgerichte und Polizeys 
Behörden in Baiern wird alſo die. beftimmite 
Weiſung erlaffen, alle Gemeinden, die folche 
Bruͤcken und Stege zu unterhalten Haben, init 
allem Ernſte und Nachdrucke anzuhalten, daß 
die Gemeinde: Brücen und Stege gut herge: 
ftellet und unterhalten, befonders die Stege mit 
guten Strähhöfzern beleget , und mit Geländern 
verſ hen werden. Da diefeBorforge das Wohl fo 
vieler Menfchen, und felbft das Hlustiche Gluͤck 
jedes Mitgemeinen betrift, ſo laͤßt ſich mit Ge⸗ 
wißheit erwarten, daß ſtrenge hierauf gehalten 
werde, und man fich nicht in die Nothwendig— 
keit verfeßer fehen müfle, Diejenigen , die diefer 
fo gutgemeynten Verordnung aus höchft ſtraͤf⸗ 
Ticher Widerfegungsfucht nicht nachkommen, 
bey einem aus Nachlaͤßigkeit entftehenden Ans 
glücke hiefüie verantwortlich zu behandeln, 
München den ı ıten November 1803. 


‚Churfürfiliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
J Badhauſer / Gttrerär. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Landgerichte und Waſſerbau⸗ 
Inſpektionsaͤmter in Baiern. 
(Die churfuͤrſtlichen Bruͤckmeiſter und Waſſerbau⸗ 
Palliere betreffend.) 


Es iſt ſchon durch vorgehende hoͤchſte Wei⸗ 
fungen bekannt und verbothen, daß die chur⸗ 
fuͤrſilichen Bruͤckmeiſter und Waſſerbau⸗ Pal⸗ 


Tiere ſich niemals das alte Hol; unter dem Bow ⸗ 


wande der Uubrauchbarfeit, oder der Faulnig 
zueignen, fondern daß die churfürftlichen In— 
ſpektionsaͤmter folches verkaufen, und das ges 
loͤſte Geld in Verrechnung bringen ſollen, wos 
gegen aber ihnen der Erſatz, wenn fie gemäß 
ihren Anftellungs s Dekreten dazu berechtiger 
Find, am Gelde gemacht werden dürfe. Da 
nun bieß an vielen Orten wicht beobachtet, ober 
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nachlaͤßig behandelt worden iſt, unter bie aften, 


oder angeblich alten Bauhölzer ganz gute mit 
vermenget, ja oft die befien neuen, oder noch 


lange Zeit brauchbaren Bauhölzer mit. aufger 
rer wurden, mwodurd) der Saats⸗ Kaffe 
Jährlich ein beträchtlich großer Echaden ver 

ſachet worden war, fo wird Diefe Verordnung 


mit dem Anhange an fämtliche hurfürfiliche 
Laudgerichte, und Wafferbau ; Inſpektionsaͤm⸗ 
ter wwiederhofet, dieſe ungefäunt an die denfelben 
untergeordneten Werkmeiſter, Palliere und Les 
berfteher fehriftlich zu erneuern , damit diefe eis 
geunäßigen Unfuͤge unterbleiben, mir der Ber 
drohung: daß bey feruerer Webertrerung, Su: 
fpenfion und am Ende Kaffation, fo wie den 
Waſſerbau⸗ Leberfichern, wenn fie es bey ih⸗ 
rer vorgefezten Stelle nicht anzeigen , ficher be; 
vorſtehe. Weiters wird jebe Reparation in 
den churfuͤrſtlichen Brücdmeifterwohnungen , 
oder Bruͤckſtaͤdeln fchärfeft, und bey Selbfters 
ſatz verborhen, wenn die Mepararionsgegenfläns 
de nicht zuvor von dem churfürftlichen Straf 
fen: und Wafferbaus Kommiffarien befichtiget, 
und zur Rechnungsbelegung in Fleinen Fällen 
ſchriftliche Erlaubniß ercheife worden iſt. Die 
Hurfürftlichen Landgerichte und Inſpektions⸗ 
ämter haben auch zur weitern Regulirung der 
Bruͤckmeiſtergehalte den wahren Dienftertrag 
ſowohl der Meifter, als der Palliere zür hu 
fürftlichen Landesdireftion einzufenden, und 
dieſe hoͤchſte Verordnungen bey ſchwerer Eins 
ſicht zu befolgen, ER 

Münden den 14ten November 1807. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Zreyherr von Weiche, Praͤſbent. 
je Petzl, Sekretär. ' 
SEE BE on re rer 

‚ Bekanntmachungen. 

(Die Benennung ber Gerihte  Aktuarien betreffend.) 

Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben wermdg 
hoͤchſter Enrfchließung vom 7ten November diefes 
Jahrs den Aloys Frepheren von Donnerds 
berg zum Aftuar beym Laudgerichte Schwer 


gor 


t ar 

ben zu ernennen, ‚bagegen den dahln benannten 
Zaver Hilger, ald Landgerichts » Altuar zu 
34 ah ve: eo —— 
n gleicher genſcha ey au te 
a hbac anzuſtellen guädigft geruhet. Weber 
die Benennung des Aktuars bey der Wiederbes 
ſetzung des Landgerichtd Reichenhall, wird 
bejondere hoͤchſte Eutſchlleßung folgen. 

Münden den ızten November 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfivent 
Rainprechter, Sekretär. 


Die Kompetenten,, welche eine Landgerichts Yhnfitate: 
ſtelle zu erhalten fuchen betreffend.) 


Da wach ber im Regierungsblatte Niro. 


XLV. vollftändtg enthaltenen hoͤchſteu Ent: 


ſchließung vom z&ften Oktober dieſes Jahrs von 
Eingang kuͤnftigen Jahrs aufangend injedem Sitze 
der so baieriſchen Landgerichte ein geprüfter und 
bewährter Landarzt angeftelle werben folle, deren 
jebem amter ber Bebingung, ſich ein Reitpferd 
haften zu müflen, ein jährlicher Solo von 600 fl. 
aus der Staatskafja bewilliget worben, dagegen 


Derfelbe in allen Geſchaͤften bey Gerichten und. 


SKriminalvorfällen , Befichtigungen , Reifen in 
Epidemien, Endemien und Vlehkraukheiten fich 
ebrauchen zu laffen, unbaiberhaupt die ganze Aus: 

ung der Medicınae forenfis unentgeldlich zu vers 
sichten hat, unter den-bereitd mit tauglichen Subjek⸗ 
teun beſezten chutbaieriſchen Landgerichten aber, 12 
Plaͤtze noch leet und unbeſe ztffind, welche nach einem 
formlichen Konkurſe, und ſcharfer Prüfung den 
ansgezeichnet ſten Kompetenten (die nach abfolvirs 
ten akademiſchen Studien auch bey approbirten 
Land = Phyfitern den mandatmaͤßigen Praxin ges 
nommen, dann fich ſowohl in der Entbindungs⸗ 
als auch Thierarzneykunde befonderd auszeichnen 
werden) verliehen werben follen ; 

fo werden all diejenige Kompetenten, welche 
eine derley noch unbefezte Landgerichts = Phnfilats- 
ftelle zu erhalten fuchen, auf den ı5ten Dezember 
künftigen Monats; zur hieſigen Landespdirektion zur 
Prifung biemit vergerufen. 

München den söten November 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Haider, 
Om 


n 
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(Die Frevzügigkeit mit den lich⸗ naßauifhen 
ftent 2* Dillenburg, u Ir X 
mar betreffend.) 

Seine Ehurfürftliche Durchlaucht zu Pfalzbaleru 
haben ald Folge der zwifchen Höchfidero vormalis 
gen Regierungöftellen zu Mannheim am aöten Yu: 
ay und Zten Auguſt 1782 mit ber fürftlich:naßau- 
dillendurgifchen Regierung, und zu Düffeldorf am 
3ten und 21 Juny 1783 wegen des Herzog⸗ 
thums Berg abgefchloffenen Konventionen , wor 
nad) gegen die privativen fürftlich = naßauifchen 
Befigungen Dillenburg, —— Dletz und Has 
banıar die gegenfeltige Freyzůgigkeit beftehen fol: 
te, dann iu Erwägung der in Nachfteuer: und Abs 
—— als Regierungsgrundſatz aufge⸗ 

ellten —— Behandlungsweiſe, auf 

Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht geſcheheuen 

Antraͤge des Herru Fuͤrſten von Naßau Dillen⸗ 

burg beſchloſſen: 

„Die gegenſeitig freyzuͤgige Behandlung bes 
„uͤberziehenden Vermögens in Ruͤckſicht auf die 
„uaßauiſchen Fürftenrhächimer Dillenburg, 
„Siegen, Die md Hadamar auf bie churs- 
„pfalzbaieriſchen gefamten Erblande zu erſtrecken.“ 

Demnad) befehlen Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht allen Höchflibren umtergeorbneten Stellen,» 
Behörden und Aemtern, die Grundfäge der Frey⸗ 
zuͤgigkeit in allen Fällen genau einzuhalten, we. 
ein Vermögen in erwähnte privative fürftlichs nafe 
fau = dillenburgifche Befigungen überzieber , es mb« 
diefes durch Kauf, Tauſch, Echanfung, Erb: ” 

haft oder in dem Falle einer mit landecberrlicher 

Berrilligung vorgenommenen Auswanderung fich 

ereignen, indem die bloß auf das Vermoͤgen ſich 

beziehende Freyzuͤgigkeit von der Verbindlichkeit 
die Auswanderungsbewilligung nachzufuchen , und 
non der auf Vernachläßigung der Konfenserholung 
feftgefegren Bermdgenstonfiskationgftrafe , keinese 
wegs befreyet. Mündhen den rkten November 1803. 
Churfürftlidie Landesdirektion von Baiern, 
reyherr von Weichs, Präfident. 
Eifenrierh, Sekretär. 


Beförderung. 

Vermdg hoͤchſter Entfchließung vom rEteu No: 
vember diefes Jahrs haben Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht ven Freyherrn von Häffelim, 
Bifchofen von Cherfoneß , zum Envoy& extra: £« 
dinaire, und bevollmächtigten Gefanbten am 
päpftlichen Hofe, ven geheimen Regiftrator W id« 
der, zum fegationd » Sekretär in Rom, den See 
tretär, Paul Baumiller, zum Regiſtrator 
beym auswärtigen Minifterials Departement gnäs 
digft zu ernennen gerubet. 

Münden ben aaflen November 2803. 
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Bekanntmachung. 
(Die Kandidaten um Stipendien betreffenb.) 


. Da Bermdghöchfteigenhändig unterzeichneter Ents 
ſchließung vorm ıöten diefes ſaͤmtlichen Kandidaten, 
welche durch Keuntniſſe, Moralirät und Duͤrftig⸗ 
keit auf ein Stipendium Anſpruch machen konnen, 
ſich kuͤnftighin mit ihren Bitefchriften. durch das 

heime 

ngele item, oder die geheime Univerſitaͤts⸗ 


Kuratel nicht mehr unmittelbar an die höchfte Stelle 


felbft, fondern jene Kandidaten „ welche ſich an 
den Schulhaͤuſern befinden , fich an das churfuͤrſt⸗ 
liche General: Schul» nnd Stäuien: Direktorium, 
und jene auf der heben Schule zu Landshut, au 


nifteriakz Departement dar geiftlichen. 


98 
folche wenden follem, we erfteres felbe in bie zw 
diefem Ende zu verfaffende allgemeine Tabelle aufs 
nehmen, Teztere nach dem Mefultate des Konkurfes 
fie Haßifiziren, und bie hoͤchſte Stelle nur auf bie 
von ſolchen beyden Stellen eingehenden Gutachs 
ten, mit Ruͤckſicht auf den Fortgaug, die Mora: 
titaͤt und die Armuth, des Kandidaten: jämtliche 
akademiſche Stipettdien verleihen wird ; fo wird 
diefes hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Nach⸗ 
achtnug oͤffeutlich befannt gemacht. 
Miinchen den 19ten November 1802. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baier 
Breyhersvon Weiche, Präfident, 
er ‚Mayr, Schetär, 


Te — 
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Anzeige BER 2 


des auf dent den zıflen Oktober zBo3 zu Schoͤnberg, gehaltenen Markte verkauften Viehes 




















Konmen alfo zwen Stüde zu fliehen 
Vom urden machen Haben rau re 7 mi — 
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fau "2012000 | — leiſch. Uncchlitt. Abgetrieben 
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des auf dem dem ten Rovember 1803 zu Au gehaltenen Markte verkauften Blehes. 
Kommen alſo zwey Stücke zu fichen 
aben gewogen ——_[ [001 
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und verkauften Getreidſorten. 


Diefem Blatte iſt beygelegt: Sinnmariſcher Aus ʒug der im Jahre 1802 auf die Schrannen gebracht > 


Fieiſch. Unſchlitt. 
| Pf. | 3ent. |Pf. 
a neben; 6 1299) — IgoHr 3 
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Ger Tleiſch. _- Aumfeptiee Absetrjeben 
| auf 46% 
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i auf die Schrannen gebracht, und verfauft nachftehende Setreidforten, 
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Hoͤchſt « landesherrliche Verordnung. 
(Die Steucrausſchreibung betreffend.) 


Mar. Joſeph, Shurfürft zc. 


Entbierhen allen und jeden Linfern Landes⸗ 
direktions⸗Praͤſidenten, Bize-Präfidenten, Hof 
gerichts- Präfidenten, Vize⸗Praͤſidenten, Sands 
sichtern , Rentbeamten, Verwaltern, und’ ans 
dern Unſern Beamten, dann denen von Unſter 
kieben und getreuen Landfchaft in Baiern, auch 
allen Ständen, und insgemein Unſern fämtli- 
chen Unterthanen, :nichtiveniger denjenigen, 


welche außer Unfern Landen feßhaft, darinn, 
aber einige Gift und Einfünfte genießen, Uns: 


fern Gruß und Gnade zuvor, und geben den⸗ 
felben zu vernehmen: dab Wir mit Unfrer lies 
ben und getreien Landſchaft univerſaliter ver⸗ 


fammelten Verordneten, Kommiffarien und; 
Rechnungsaufnehmern bes Ritter⸗ und Adel⸗ 


flandes, wie auch des Bürgerflandes, gemäß 
ihrer alt = hergebrachten Freyzund Gewohnhei⸗ 


ten, über Die im gegenwärtigen Sjahre 1803, 


zu Beſtreitung der gemeinen Staats = und Res 

ngeBedürfniffe, dann zu gleichzeitiger Era 
haltung der Landesdefenſion, und endlich zu ge⸗ 
deihlicher Fortſetzung des gemeinſamen Schulden⸗ 
abledigungswerkes, erforderlichen Mittel reife 
Berathſchlagung und ordentliche Behandlung 
pflegen laſſen, und nachdem Wir zu moͤglichſter 
Schonung Unſerer Stände und Unterrhanen 


ausshefonderer gnaͤdigſt landesvaͤterlicher Mil⸗ 


de nicht nur Unſer herzogliches Regietungs⸗ 
Einkommen, und die vorzuͤglich zu Unſerm 
Hof⸗nnd. Unſers Hofſtaats⸗ Unterhalte gewid⸗ 






| KLVI, Stöd. Minden, Mittwoch den 30. November 1803. 
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Churpfalzbaieriſches A Regierungsblatt. 
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meten Kammergefaͤlle, ſondern auch einen 
Theil Unſerer fuͤrſtlichen Stammhaus — 
gefällen zu den heurigen Staats - und Regies 
zungs⸗ Ausgaben bengefezt haben, endlich zu 
Dedung oberwähnt: unverfchieblichen Beſtrei⸗ 
ee un Bandfteuern 
eiben verglichen und einzu 
haben; nämtich und EI TIER 


Erſtens haben die gefteyten Staͤ 
Ritter⸗ und Adels: wie =. des Pig ang 
und deren Verordnete für fih und ihre Mir. 
fände Cjedod mir Vorbehalt und ohne Mache 
theil ihrer wohlhergebrachten Freyheiten) zu 
Beſtreitung der heurigen Staats⸗ und Regie⸗ 
rungs⸗ Bedürfniffe mehrmal einen freywilligen 
Beytrag von zwey ganzen Standanlagen, 
und zwar die Erſte ganze auf den Termin 
Michaeli, und die zwote ganze auf Ratbarina 
an die Behörde abzuführen übernommen ; wos 
gegen Wir gleichfalls die den Präfatenftand 
und andere geiftliche Güterbefiger betreffenden 
Stand:Anlagen, und andere Beytraͤge, ſoweit 
—* Be er —— gefommen, ſeibſt zu 

en, refpective abziehen zu laſſen, an 

eingemwilliget haben. fh A — 
Zweytens haben die ſaͤmtlichen Gerichts⸗ 
und Hofmarks⸗ Unterthanen vier ganze Unter⸗ 
thans⸗·Steuern, und zwar die erſten jiven gan⸗ 
zen auf das Ziel Sr, Michaeli, und die wei⸗ 
teren jroen ganzer auf das Ziel Katharina zu 
entrichten, auf: deren richfige Erholung im den 
obbeſtimmten Zelen die —— 
und Hofmarks = Beamte ſonderbar eruſtlich au⸗ 
gewiefen werden. 


yri 
Drittens wolfen Wir in Betref der inn⸗ 
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Pfenning, oder in weißer Münz 8 fr. 4 hl. zu 


außer Landes ar Grund⸗ erfodern, } i d ta 


treuen Laudſchaft wegen ihren aus Unſern — 


ben zu Baiern beziehend = grundherrlichen Ge⸗ 
fällen in feiner Maaße eine gewiſſe Kompofition 
getroffen haben, mit Bezug auf das unterm 
ı9ten September 1970 ausgefertigte Additio- 
nal-Mandar einsweilen geſtatten, daß felbe ihr 
verglichenes Kontingent für Heuer wiederum 
zweyfach, als aufden Termin St. Michaeli 
und Ratharina in die Hiejige Landſchaftskanz⸗ 
fen gutmachen dürfen. Dahingegen 


Viertens alle übrige, geiftliche und. welt⸗ 
Gche Greuudherrfchaften „welche unter. die, ges 
freyten Stände nicht gehörig, noch fonft-um 
deren Schufdigfeit mit Unfrer lieben und ge- 
treuen Landſchaft auf’ ein Gewiſſes verträgen 
find, von ihren in Unſern Landen genteßenden 
geundherrlichen Nutzungen heuer auf den Ter; 
min Se, Michreli'eine ganze, wird auf Ra; 
tharina ebenfalls eine ganze Herengiltſteuer 
nach dem inſtruktionsmaͤßigen Gel danſchlage zu 
jenen Landgerichten und Hofmaͤrken, worinn 
die Grundholden entlegen ſind, gegen Schein 
zu entrichten haben ; gleich dann auch 


Fuͤnftens bey ‚dem weltlichen QCero, als 
Pfarrern , Vikarien and Geſellprieſtern, dann 
DBeneftziaten die alt = übliche Wiedemſteuer⸗ 
Schuldigkeit im heurigen Jahre auf das Ziel 
St. Michaeli mehrmal zur Adlfte,, umd zu 
Katharina, völlig ohne gerinzft zu geſtattender 
Befreyung zu erholen kommet. Azuni 


Sechstens iſt uͤber die in Unſern Gerichten 
und Hofmaͤrken befindlichen. Handwerks = und; 
a, welche nicht anfäßig,. fondern ‚ihre 

ohnungen yon ‚einem zum andern Qrte wech⸗ 
fen , und neben dem Randfchußge ihre Nahrung, 
mit Haudwerken und Taglohm genießen ‚auf. 
St. Michaeli, und Ratbarina-jebesmal eine, 
fonderbare verläßige Anzeige zu verfaſſen, und 
von jedem dergleichen Snwohner 3 Schilling 


» 


 Stebentens find bie bloßen Feeyflifter und 
Beftandner der adelichen Sige und“ 

daun der gemeinen Güter und Grundſtuͤcke ihre 
lebendige Fahrniß zu verfteuern fchuldig ; der« 
halben Unſre Gerichts = und Hofmarksbeamten 
deren eigenthuͤmliches Huf und Klauenvieh zu 
beichreiben , und bievon bie infteuftiongmäßige 
Steuergebüht sweymal, als auf St. NTichaeli 
und Katharina einzubringen, und,gehörigen 
Orts in Zugang zu verrechnen haben, 


Achtens bleibt es bey der vormaligen And 
digft = und ernſtlichen Verordnung, daß Unfre 
Landgerichteund Laudfaffenniche allein von den 
Vormundfchaften , fondern auch all= anderem 
geiftlichen und weltlichen Perfonen ( die gefrey⸗ 
ten Strände ausgenommen ) ab den ſowohl bey 
ihnen Ständen ſelbſt, als in ihrem Gerichte 
zwange anliegenden Kapitalien heuer ebenfalls 
zwehy Steuern, als eine auf St. Michaeli, 
und die zweyte auf Katharina, und zwar bey 
jedem Ziele den zwanzigften, ſohin auf beydes 


mal den zehenten Theil des Zinsbetrages einzu⸗ 


bringen, und mie Beyle gung gefertigter Regi⸗ 
ſter zu den landſchaftlichen Landſteueraͤmtern 
einzuſenden hHabem; woben die in Betref dieſer 
Kapitals⸗Intereſſe ⸗ Steuern ‚und deren Hindi 
terſchlagung in den vorigen Steuer ⸗Maudaten 
weiters befindlichen Berordnungen hiehrr aus⸗ 
druͤcklich wiederholet werden Wie es danm auch 


ii. s . 13 yra1 190 
Neuntens mit den bey allen Unſern Städten; 
und- Märkten, dann deren Buͤrgerſchaft vers, 
zinslich anliegenden Kapitalien, die den unge 
freyten geiftlich. s und welslichen Prrionen, ange. 
hörig find, ohne minde ſte Ausuohmen gleich, zu; 
halten,fofort gedachte zwen Intereſſe Steuern, 
auf St, Michali und Katharina dexgeftalt zu 
erheben ſind, daß ven jedem Magiſirate der 
Betrag mit einer abgefönbert / gefersägten Spas 
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MEERHERHSRENAF NN TEN TER CHR TBANPEZEETRE » 6 h 
zifikation zu den Getreferden Eanbfhenerämter stand ab⸗ nnd am gemeldte Landſchaft zu weis 

eintgefennder werden ſolle. Was übrigens- - fein; dieſe aber die vor 


Anftd erklärt örhigei ur 
x) Jolie im PET ih Anſtaͤnde zu von „oder noͤthigen Falls an 
ee Te ee EEE | Zins gefängen jutäfen e 

Sinfendung; amd<frühjetiger Hreftellung der -Cchfiefifich fügen Wir noch an, daß Bir 
Final — —— dann der in Richtbefol⸗ zwar gewuͤnſchet hatten, die ſeit 6 Motte 
gungsfalle,einzurretenden Zwangsmirtel, nihe September vorigen Jahrs jum Behufe des 
weniger wegen Bornehmung der Schadenber Militärs erhobenen Natural⸗- und Geldrequi⸗ 
fihtigungen,und deren pflichtmäßiger Befchreib: ſitionen (dom in Diefem Jahre an der ordentlis 
und Begutachtung, fo andern, in den vorjaͤh⸗ chen Steuer» Reic — und-auf ſolche 
rigen Steuer: Mandaten ausgedehnt angeführ, Art den Konkurrenten wieder vergitten faffen 
ret und anbeföhlen worden, alles dieſes wie⸗ ju Fönnen; nachdenaber wichtig: ude die⸗ 
derholen Wir hiemit, und verſehen Uns ſes zur Zeit noch nicht geftatten, ſo haben Wir 
gnadigſt, daß Unſte Gerichtsbeamten und die Uns mit Unſer lieb⸗ nd getreuen Landſchaft 
Landſaſſen die dießfallſigen Verfügungen, und dahin verglichen, dab dieſe Vergütung wenig, 
Anordnungen bey Unfrer höchften Ungnade und ſtens im Fünftigen Jahre ſicher Statt haben 

a — 2 Fe Y 


pers ji —— dergeſtalt et 

eobachten und velljiehen werden, ale wären ,; Au. sie Ki 

ſolche wörtlich hier angeführet worden, k a rn had ru, 
Wir befehlen demnach Eingangs gemeldeten > 


Unfern Semen —— gu Ki anfger E u 20 
ellten Berwaltern, wie auch den fämtfichen TT urfürftt. Höchften 2 : 
taͤdt⸗ und Märkten, und insgemein allen und S * PR wo | “+ 
jeden Unterthanen gnaͤdigſt und eruſtlich, die⸗ Eifenrierh, “Sekretär. > 
fein Unferm Landesgeborhe und Drönung bey 


Vermeidung Unfrer Höchften Ungnade und ans. 5 
gedrohter Beſtrafung in einem wie dem andern „ _ Bekanntmachung. a 
esiemends nachzufommen ; iu Bam Ei dan e ug | an 
Unſere Hofgerichte auf- liges at „Her den Gerſten und Hopfen: 
Unter fieben und getreuen Laudſchaft, und dee Kö 2 * 
Steueraͤmter, gegen denjenigen, welche ſich Unter den eingefaufenen Anzeigsberichten über 
dieß falls faumfefig, oder widerſaͤßig bezeigen den Gerften und Hopfenfauf waren einige auf 
bie Hand zu Bienen, und „ wenn felbe vo I Giegelpapier gefchhieben. 
lünulirt, und gedatriet worden, keinen weiter | Nachdem nun diefe ; wie alle Amtsberichte ex 
Terniin zu ertheileh ;-fonderw fogleich executive -- 10 ‚ohne; Tarfrhebung arftartet, und folglich 
zu verfahren , und zwar am fo mehr, als ir en aachen apief eingefender-werden muſ⸗ 
in dem Steuerwefen nnd dahin einſchlagenden F a Nee Zufunft nicht fers 
‘ 4 bedienen, ‚ wie ſich von ſelbſt 
Grltverhalt, ald einer zwifchen Uns, und ges verfteht, deine Tare zu erheben. 
—— —* was berlegt re . Münden den Hten November 190, 
abgemachten Sache, feinen Verzug, oder Pro⸗ Ba | 
zb, unter was Vorwand dergleihent immer ges Ehurfürftliche Landesdireftion von Bafern, 
fucht werden möchten, zu neftatten gedehlen, | | ‚Srepberr von Weihe, Präfident. 
onbern folche Partheyen ohne! Anz oder Ins von Heinleih, Sotretat. 
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Bekanntmachungen. 
Die Belodung des Pfarrer uub Schul⸗ Inſpeltors zu 

Aibling, Priefter Seelmar, betreffend.) 

Da der Pfarrer und Oberſchul⸗ Inſpektor zu 
Aibling, Prieſter Anton Seelmar, durd) ſei⸗ 
ne Druckſchrift: 

„Weber den Urfprung und die erfte Beſchaffen⸗ 
„beit der Seite, Faften und Birtgämge in der 
„Ratholifchen Kirche. — ein in die Zeit 

paſſendes nazliches Wert eliefert, und zu reinen, 
aus den Quellen ber Geſchichte felbit zu fhöpfens 
den Begriffen zum Behufe der Beurtheilung des 
Geiftes der böchften Verordnungen wirkfamen Ans 
laß aufgeftellet hat ; als wird zu Folge des ands 
digften Referiptd vom z4ten gegenwärtigen Mor 
nats der hochſte Beyfall und das gnädigfte Mohls 
gefallen , wie felbe in einem befondersd andgeftells 
ten Belobungd « Dekret dem Verfaffer zu erfennen 
gegeben worden , hiemit dffentlic) bekannt ges 
macht. München den aaften November 1803. 


Churfärftliche g.andesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Haider. 
— zo 


un 
ö —— El 
— 


— 
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(Die beurlaubten handwerketuͤndigen Soldaten betr.) 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht die 
fämtliche Militaͤr⸗ Behoͤrden gnaͤdigſt angewieſen 
haben, daß den beurlaubt werdenden handwerks⸗ 
tindigen Soldaten während der Urlaubs zeit nur bey 
den berechtigten Meiltern als Geſellen zu arbeis 
ten erlaubt, alle Arbeit auf eigene Hand binges 
gen ftrenge unterfagt werden folle ; fo haben fämts 
Jihe Oprigfeiten hierüber zu wachen, und eine 
Entgegenhandlung nicht zu geftatten. 


München den aajten November 1803. 


Churfürftliche E.andesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident 


Rainpredhter, Ecker. 


e 


*2 


XLIX, Stick. Münden, Mittwoch den 7. Deremibet 1863, . = er 


Hoͤchl· landeshertliche Verordnungen. 


ie Ausſchreibung des geiſtlichen Staats > Br 
trages oder Dezimation betreffend.) 


Dar. Zofepd, Churfurſt 1. & 


Bey der nun zum Theile ſchon eingetretenen, 
und zum Theile fo eben eintreteuden neuen Drgas... — 
nificung der Rentämter erfordert es die allgemeis . 


ne Ordnung des Staats, daß auch jener Staates 
Beytrag (Dezimasion) ‚ welchen die ſaͤmtlichen 
Geiftliche, Kirchen und milde Stiftungen, ſo 
in’ Unfern Landen Befigungen und fruchtbrins 
gende Rechte haben, jährlich entrichten, ums 
mittelbar durch Unfere Rentbeamten in Baiern 
und der obern Pfalz eingeheifcht werden ; wo⸗ 
ben Wir aber, mit dem Vorbehalte einer Re; 


vifion und rechtlichen Ausgleichung , für heuer 


wieder die nämlichen Summen feitfeßen, wriche 
Bisher von den obigen Kontribuenten eitrightet 
worden find, 

Sämtliche Rentbeamten erhalten demnach 
den gnädigften Befehl, die auf. dieſe Arc ſich 
Heraus verfende Quantität, in den ihnen amger 
wi fenen Mentbezirken, unverzüglich zu erbolen „ 
und an Unſte beyde Provinzial⸗ Kaffen in Bai⸗ 
een und der obern Pfalz einzuſenden. 


Zu Beſchleuniqung des Geſchaͤftes haben 
ſich die Rentbeamten, von den Dekanen des 
Mentberi: fs, die Kätaſt rs über ihre Geiſtlich⸗ 
keit, rd von den einſhl inigen bie herinen Land⸗ 
grrihen, jene dor Ki Hen und milden Stif⸗ 
funzen, vorlegen zu laſſen, und uach Aus 
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weis.derfelben, den Betref unnachfäßig in Ems 
pfang zu nehmen, 
Munchen den zoften November 1503. 


Mer. Sof. Churfürft. 
IFreyherr von Montgelag. 
 Mf i 
Churfürftk Höchften Befehl. 
* v. Xribotet. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churflirſtliche Landgerichte im 
gr = Baier. —— 


‚ (Die Inſtruktionen der milden Stiftungs « Admini⸗ 
© _ frationen zur Herftellung ded Etats betr.) 
Den fäntlichen churfuͤrſtlichen Landgerich⸗ 
ten in Baiern werden von dem dießſeitigen 
Erpedinionsamte die Inſtruktionen für fämtfis 
che milde, Stiftungs = Adminiftrarionen zur 
Herſtellung des Etats’ zugefender werden, und 
dieselbe erhalten daher den Auftrag, diefe In— 
ſtruktionen mit angelegten Tabellen ſogleich 
durch eigene Bothen an die jedem Landgerichte 
inkorporirten Städte, Märkte und Hofmärfte: 


zu verfenden, und hinfichtlich der unter dee 


Aominiftrasion des Landgerichts flehenden mil; 
den. Stiftungen nach. den gegebenen Vorſchrif⸗ 
ten genau zu achten, wobey man fich in ein wie 
andern des pünftlichfien Vollzugs verſieht. 
Mituchen den aren Dezember 1803. . 
Churfürftihe man — Baiern. 
— err von Weichs, Praͤſident. 
ai . Schmid, Sekretaͤr. 








Auftrag 
wen? FR an die befreffenden Obrigkeiten. hie.) 
LE: Ze Die Defetteurs für das Monat September 1803 —— * 


Die betreffenden Obrigkeiten haben gegen die in nachfolger.der Lifte benannten entwichenen 
a een mue 


den Geſetzen zu verfahr 
u Gefegen en. _ — 8 
Mimchen den zgften November 1803. u Gr u 7 


churfuͤrſtliche Landesdirertion von Batern. — 
ui Freyherr won Weiche, Praſident. 


BRainpreßter, Sat 
* einig 


der von na 



































— 
Regimentern und Bataillons im Monate September 1803 entigenen 
und in Liften ausgefuͤhrten churfürftlich,s baierifäyen Kandeskindet: 
Regiment - Namen Wo tu Haufe.’ a Stand 
“oder per — —— 
Bataillon. Deferteurt. Dit. | ** sa A ei tern, 
Gemeiner, er 
Ehurprinz. | Ignaz Seidel. Ganghofen. Byburg. Unbelannut. 
Gefreyter, 
Leib⸗ Infanterie. Mathias Granner.| Obermelnzing. Dada. ,....; Schuhmacher, . 
Pionier, ' jr 1* Ti 
WMchen. Wendelin endelin Welz. Nymphenburg. Dachau 13h Banner mes, Jof ı- 
— Bemeiner,. 
_ Salem. Vhaun Eichinger. Auerbach. | „Erding, By . Zaglbhmer. - 
Minucci ci Kuiraf., SchaftianStraffer.| ..... Erding. * — 5 > ____ — 
\ Tambour, ! 
Morawitzkn. Sofeph Mangfel, Iſen. Freyſing. Bicker. u 
Gemeiner, nr 
Herzog W Wilhelm, Joſeph Heil. Sngoljtedt. J Mirth. 
Keibe 2 Infanterie. Johann Beinbbk. Maffenhaufen, Krandsberg. _ Bauer, 
Chirpring. Kaſpar Trumet. | Göttersborf. Fandaiı. Wu Mutzelgräben. 
— ó — — —— —— —— 7 —— m —— —— — 
Herzog Wilpelm.) Peter Ihanbed, Dellendorf. Deto. Bauer. 
Gefieyter, 
Herzog Pins, Joſeph Maier, Riefnig. Mehrim, Zimmermann; 
Gemeiner, 
Prenfing. BrangNiedermaier. Stüzenbrunn. Mitterfele. _ - 





Tambour, 





Vakant Weichs. Johann Augrbed, ; Hunberborf. Deto. Taglotzner. 











Regiment 





















































Namen Mo zu Haufe, Stand 
oder 2 der der 
Bataillon, Deſerteurs. Ort. Gericht. Eltern. 

Gemeluner, 
Leib⸗ Leib + Infanterie: Johann Huber. Münden, Chirurg. 
—ehurprin). | Xaver Mendl. Lehel. | München. Taglöhner. 
Regimm Zambour,| . Penfionirter 
Herzog. Pius. | Sakob Rieger. München. Seldwebel. 
Gemeiner,, Ehrift. 

Metzen. Schweigländer. Deto. Bärtter. 
Leib = Sfanterie.| Franz Binder. |, Deto. Difafteriant. 
Herzog. Wilteln. || Andreas Vogt. Altenaich. Schrobenhauſen. 

Leib⸗ Leib =. $nfanterie. Molig, Leiniborger. Ehersberg. Schwaben. Bauer. 

 Ehurpriny. Sofeph Bichler. Mauern. Seefeld. Dero. 

Herzog Wilpelin.] Joſeph Braindl. Mefterhofen. Straubing. Deto. 
Zambour , } 

Mepen. Johaun Treffer. f Straubing. Soldät. 

Gemeiner, ! 

Deto: Jakob Steer.: Altſtadt. Straubing. Ammiermann. 

Herzog Pins. | Rupert Rafer. Schorram. Traunſteln. Bauer. 
Vize-Korporal, 
‚Minueet ech Auiraf. Joſ. Meierbacher. Au, Det. Zimmermann. 
Tambour, 
Valant Meichs. JAut. Meifenhuber.) Kollenburg. Viechtach. Weber. 
der Hofmarkt Dielshofen, 
Deto. Joſeph Ausvſtin. I: Haldendurg. 








en 
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Niro. 9, betreffend.) 
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Erinnerung eines Theils der Schulverorduung vom * 
Der 2 : Seine Ehurfürftliche Durchlauct zu Pfalz: 
a Jahn * N inlehier balern ic. etneuern hiemit in Gemäßpeir höchfler 
» In ber hoͤchſten Schnlverordnung von’zaften Eutſchließung vom 17ten Nowember abhin Die Bons 
Deyember 1802 wurde F. ı2. feftgefezt, daß fein _ febrift der Gerichtsordnung Kap. 15. $. 11. Nro. 9. 
Kind, ehe ed das rate Yahr vollendet hat, und gemäß welcher Datjenige, was vom dem Oberrige 
dann erft nach einer difentlichen Prüfung und ter an den Unterrichter geahndet , ober veriwiefen 
darüber von dem Inſpektor erhaltenem Schein, wird, den-Parthenen weber kommuniziret, noch 
aus der Schule enrlafjen werden foll, bey Aufs publiziret, fondern zur Aufrechthaltung des rich: 
dingung zu Handwerken aber, „und. ben. späterer terlichen Anſehens geheim gehalten werdet folle. 
Verheiratfung oder Beſiznahme eines Cuts oder 
ſes ſey diefer Entlaffungsichein als weſent⸗ Nach eben dieſer höchften Verordnung Haben 
liches Mequifir der zu ertheilenden Erlaubniß zu fich auch die churfuͤrſtliche oberfte Yominiftratine 
produzieren, und ohne legalen, erweislichen Aus⸗ ſtellen in bdenfelben betreffenden Gefchäften zu 
nahınd » Grund dergleichen Bewilligungen ber Kon⸗ achten, ſohin die Ahndungen und Verweife, wels 
ſenſe nicht: zu ertheilen. ae che filr nothig gefunden werden, weder deu Par⸗ 
— theyen mitzutheilen, noch ſolche dffentlich bekaunt 
So beſtimmt und allgemein verbindlich nun zu machen. 
dieſe hoͤchſte Verordnung ift,-fo weſentlich die 
Frengſte und gewiffenhaftefte Vollziehnmg derfels München den aten Degember 1803, 
ben auf das wahre, moralifche, phyſiſche und 
bürgerlihe Wohl der niedern Volksklaſſen eins Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
fließt, fo hat man doch mit großem Mißfallen 


Beyfpiele von ahndungswerther und böchftichäd: . Frepherr von Weis, fident, 
licher ——— t 'g — — eini⸗ — ung: ” — 

er weltlichen Obrigkeiten, beſonders auf dem Landee 
53 muͤſſen. | Elſenrieth, Sefretär. 


Obige hoͤchſte Verordnung wird daher allen “ —30— 
churfuͤrſtlichen Stadt = und Landgerichten, dann — 

übrigen weltlichen ſowohl als geiſtlichen Behdrs — RAR 
den auf das Nahdrüdlichite, und bey Vermeis (Einige Abändekungen.in den Landgerihtöbesirfen betr.) 
dung ſchaͤtfeſter Ahndung zur genaueſten und 007 1 
pflichtſchuldigſten Darobhaltung eruenert und all: Seine Ehurfürliche Durchlaucht Haben vermbg 
gemein befannt gemacht. gen rg: a ** November dies 

I 
Minden den Öten November 1803. ſes Jayrs guädigft zu befchließen geruhet, dag 


ıtend) die abensbergiſchen Untertha: 
Churfuͤrſtliches General⸗ Schul⸗ und Studien: nen deö mitten im kellh Ind Serichtäbennte 
Direktorium. entlegenen vermifchten Dorfes Haufen nach den 
im Mandate vom 24flen März 1802 ansgedride 
Frevherr von Fraunberg, ten Grundſaͤtzen dem Gerichte Kellheim, eins 

der Studien und Schulen Generals Direktor. verleibt, und, _ 


atend) das vermifchte und am ber Gerichts 
Schmidt, Gefretär, graͤnze gelegene Dorf Solingberg zudem on 
8 gerihte Abensberg, en Gerihtöfige es 


mäper liegt, gezogen werben folle. Ferner⸗ if 


939. 


Zztens die won Abensberg ganz aetreımte 
und mitten im Eellbeimifchen Gebiere 
Shirling entlegene Probftey Päring die: 
fem Gebiere einzuverleiben,, und nach ben bereits 
berordueten Beftimmungen mir bem ganzen: Ge: 
biete Schlrling an das Landgericht 
fenberg abzutreten; 


ztend) foll die Hofmarkt Rohr mit ben da⸗ 
gehörigen Orten Laber, Laberberg und 
Semersfirden ben dem Landgerichte Aben 6: 


berg verbleiben, weldyem auch bie in diefen Or⸗ 


ten gelegenen Gerichts rottenburgifhe Un- 
terthanen zu inkorporiren find. 


end) Eofl das Gebiet Ettling Im ofters 
hofiichen — mit dem naͤher gele⸗ 
genen Landgerichte Landau verbunden werden, 
und das mit Dying Im Verbande ſtehende Haus 
ner&dorf bey dem Landgerichte Deggendorf 
verbleiben. 


Miinchen den sten Dezember 1803. 
Churfuͤrſtliche Lanbesdireftion ven Balern. 
WDiedhen von Weiche, Präfldent 
Rainprechter, Sekretär. 
— 


) ! 


ERBEN ’ 
"Die Feengügigteit gegen bie Fürftlich + fünwargenbergi: 


ıPfalzbaiernıc. den Antraͤ 


gen 
Pfaf⸗ von ———— Grund faͤtze 


ſchen Lande betreffend.) 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu 
bes Herru Fuͤrſten 


wechſelſeitiger Freyzuͤgigkeit gegen deſſen Lan⸗ 
desgebiet laut anher erlaſſenen —8** Reſcripts 
vom 28ſten vorigen Monats beobachtet wiſſen 
wollen; fo wird dieſer gnaͤdigſte Befehl mit dem 
Auftrag dekannt gemacht, daß in allen Fällen, 
wo eim Vermbgen durch Tauſch, Kauf, Schan⸗ 
kung, Erbſchaft oder durch den Fall einer von 
Seiner Chirfuͤrſtlichen Durchlaucht gnaͤdigſt bes 
willigten re von ——— geſam⸗ 
ten Erbflanten in das fürftliche —— 
Gebiet uͤberzieht, dieſes freyzuͤgig zu behande 
feye. Zur genaueſten Beobachtung dieſes hoͤch⸗ 
ſten Entſchlußges werden daher die betreffenden 
gt Behdrben und Nemter auf dem 
offiziellen Wege hievon in Kenntniß gefezt. 


München den zten Dezember 1803. 
Ehurfücftliche Kandesdireftion von Baiern; 
ne Freyherr von Weihe, Ppräfibent. 
| Ellatieth,Setreie. 
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Bekanntmachung. 
Die Beftimmung des Winter : Vierſatzes betr.) 
—Mach dem hoͤchſten Ref vom 2gflen No⸗ 
vemðer abhin wurde der Polizeyſatz des Winter: 
Biers auf 3 fr. 1. pfi für die Maaß unter dem 
Ganter In Bezug auf das Oberland, und auf 3fr. 
in Bezug anf das Unterland ohne Einrechnuug 
des an verkihiedene Orte noch bewilligten fünften 


 Bierpfennlnge gnäbigft-1efgefegt- 


ur .'4 


Alle betreffende Behdrden erhalten: daher die 
Weiſung für ———— Polizey⸗ 
fagesiftreige uach den im Allgeme inen heſte henden 
Verownungen zu wachen. 
| Münden den zten Deseniber 1803. 
Chururſtliche Landrodireftion von Balerv. 

Zrerhen von Weiche, Pröfltent, 
; * Haider. 


— 403 *— 





——Anzeige 


des auf dem den 19ten November 1803 zu Regen gehaltenen Markte verkauften Biehes. 








Dom | wurden 


Haben gewogen 





Konmen aljo zwey Stüde zu ſtehen 








macheu | im Gewicht | 
ieben ver: in. an am 
gugetriebenen A Gab Fleiſch. unſchlitt Abgetrieben 


Maſtviehe | kauft 











206 Suhl, || 64 lazszim,l aaa 180 | 


——— 


Fleiſch. uUnſchliti. 
Aæſrlae Pf. ] zent. Pf. |. I fr. |3ene.1 Pf. |3ent. | Pf.| 





auf 
Erüd. 
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Regierungsblatt. 





L. Stück. Münden, Mittwoch den 14. Dejember 1803. 





KHöchftslandesherrliche Verordnungen. 


(Die Eigenthums + nnd Erbsfähigkeit der Religio⸗ 
fen betreffend.) 


Dar. Joſeph, Churfürft ꝛtc. 


In —— daß durch mehrere in Be⸗ 
diehung anf das Moͤnchs weſen von Uns erlaſſe⸗ 
ne Berordnungen, vorzüglich aber zufolge des 
jüngften Reichs » De puiations ſchlu ſſes über die 
Kloͤſter getroffenen Verfügungen, in den Ver⸗ 
haͤltniſſen der Religiofen ſich wefentliche Veraͤn⸗ 
derungen — haben ; — in fernerer 
gung, daß Wir als Landesfürft verpflichtet find, 
jene Ordensleute, welche unter diefen Umftäns 
‚ den ihre Klöfter bereits werlaffen haben, ober 
noch zu verlaffen wünfchen, nicht allein der buͤr⸗ 
gerlihen Geſellſchaft unfchädfich zu machen, 
fondern ihnen auch die Mittel zu erleichtern, 
wodurch fie wieder thätige und nuͤzliche Glieder 
derfelben werden fönnen; haben Wir nach dem 
Gutachten Unfers geheimen Staatsrathes gnaͤ⸗ 
digſt befchloffen : 

1) Alle in Unfern Erbſtaaten beftehenbe 
Verordnungen gegen die Eigenthums: und Erbs 
faͤhigkeit der Klofterleute und Regular = Perfos 
nen unter folgenden nähern Beſtimmungen für 
aufgehoben zu erflären, daß 

a) alfe Religiofen ohne Unterfchied des Or⸗ 
Deus und der Wilrde, von ber Zeit der wirk⸗ 
lich erfolgten Auflörung der refpeftiven Klofters 
gemeinden, ober. des mit Unſerer landesfürft: 
lichen Bewilligung ertelten Austritteg einzel⸗ 
wer Individuen, Eiyentyums: gb Erbfähig, 


fohin zu allen Handlungen ımb rechtlichen Ges 
fchäften unter Lebenden, oder von Todes wegen, 
insbefondere aber dazu befugt ſeyn ſollen, uber 
ihr gleich anfangs von Uns als ſolches auer⸗ 
fanntes Privargut (depofita, peculien u. f. 10.) 
oder über ihr in der Folge außer dem Kleſter 
gefezmäß:g erworbene Vermögen Teftamente 
zu errichten, und ſolches an andere zu verens 
ben, dann auch andern als Teſtaments-Erben 
oder ab inteftata zu fuccediren, Legaten und 
Schaufungen von Todesivegen anzunehmen, 
u. ſ. w. Demnach mögen fie auch 


3) in Zufunft von andern weltlichen Erben 
unter dem Vorwande der geleifteten Verzicht „ 
oder einer in den Amortizations + Gefegen bea 
ſtimmten pragmatifhen Summe, von feine 
Erbfchaft weiter ansgefchloffen werben, wen 
diefe nicht wor der Kundmachung gegenmwärtis 
ger Verordnung bereits angetreten war; nur 
folten fie ſchuldig ſeyn, in Fällen, wo es die 


Rechte fonft mit fich bringen, dasjenige, was 


fie in das Klofter eingebracht haben, in Die bes 
treffende Erbsportion ſich einrechnen zu laffen, 


4) Und obfehon aus der vorftehenden Vers 
sebnungen die Folge von felbft fich ergiebt, daß 
durch die ertheifte Eigenthums⸗ und Erbfähige 
feit derley Meligiofen feinen Anfpruch aufdas 
Vermögen, die Rechte und Foderungen ihrer 
ehemaligen Klofter = Gemeinden erlangen koͤn⸗ 
nen, indem dieſe in Unſer Staatseigenthum 
ausſchluͤßig übergegangen find, fo wollen Wir 
doch zur Vermeidung aller ungleichen Ausle⸗ 


gung ſowohl das gefamte Kioftervermögen mit 
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allen demfelben anhängenden Rechten uͤber⸗ 
haupt, befonders aber jene leztwilligen Subftis 
tutionen, die Alter find, als die beftehenden 
Amortizations⸗Geſetze, refpective als die darin 
feftgefezte pragmarifche Summe, auf ben fi 
ergebenden Succeßionsfall Uns hiemit ausodruͤck⸗ 
lich vorbehalten haben. 


5) Diefe Verordnungen follen ſich auch 
auf jene Meligiofen erſtrecken, welche ſchon un⸗ 
ter de vorigen Degierungen mit landesfürftlis 
her Bersilligung die Klanfur verlaffen, und 
Gie Defähigung zu Saͤkular⸗ Benefijien echak 
ten haben, 


6) Die Nonnen follen an allen obigen Rech⸗ 
gen auf gleiche Art von dem Zeitpunfte an Theil 
nehmen, wo ganze Konvente aufgelöfet, oder 
Einzelne mit fandesfürftlicher Erlaubniß dies 
ſelbe verlaffen würden; jedoch muß in benden 
Faͤllen die Gifhöfliche Einwilligung über die 
Befreyung von der Klauſut hinzukommen. 


Die vor Unferm Regierungsautritte mit 
ben erforderlichen Formalitäten ausgetretenen 
Monnen haben die nämlichen Befugniſſe. 


7) Sind zwar die auf den ehemaligen Klo: 
fter : Pfarceyen erponirten Religiofen, wenn fie 
nicht bloß proviforifch dafelbft beſtehen, fons 
dern in der Folge ordentlich präfentirt, und 
inveftirt, oder fonft als Pfarrer und refpective 
beftändige Vikarien oder Lokal » Kapläne defi- 
nitiv befiättiget werden, von nun an als aus⸗ 
getretene Religiofen zu betrachten, fohin eben; 
als Eigenshums / und Erbefäig ; dagegen 


8) bleiben bie in den Klöftern und Central: 
Konventen fünftig vereinigt forelebenden In⸗ 
dividuen der Religioſen⸗Orden von obigen Dis; 
pofitionen ausgenommen. 


Wir erwarten daher von allen Unſern Ju⸗ 
fliz : und Adminiftrationss Behörden, daß fie 
ſich in vorkommenden Fällen genau nach Linferer 

genwärtigen Verordnung achten, und die 
Serheiligten hiernach verbeſcheiden werden, 
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direktion den Auftrag, bie Bekanntmachung 
auf die gewoͤhnliche Art zu verfuͤgen. 


München den 17ten November 1303. 
Mor, Joſ. Churfuͤrſt. 
| Graf Morawigfy. 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl, 
won Krempelhuber. 
— 0 





Die kalſerlich⸗ Bnigllchen Verorduungen über bie 
— Dee Meine — 


Da Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
die Anzeige gemacht worden iſt, daß nach dem 
in den Faitertich + Pöniglichen Landen beftehenden 
Verordnungen Mönche weder Schankungen un⸗ 
ter den Lebenden machen, noch durch Verinächt⸗ 
niffe an ausländifche Unterthanen etwas hinter: 
laſſen können ; fo And Höchftgedacht Seine Churs 
fürftliche Durchlaucht bewogen worden, die dem 
Mönchen Höhfihrer Erbſtaaten ertheilte Erb⸗ 
fähigkeit im Allgemeinen dahin zu beſchraͤnken, 
daß zu Gunſten eines kaiſerlich⸗ koniglichen Un⸗ 
terthans weder eine rechtsguͤltige —** 
unter den Lebenden, noch ein güftiges Vermaͤcht⸗ 
niß von einem. Mönche oder einer Monne ges 
macht werden koͤnne. Diefe Höchft : landes herr⸗ 
liche Verordnung wird baber zu Jedermanns 
Wiffenfhaft und Nachachtung bekannt gemacht, 


München den gten Dezember 1803. 
Chur fuͤrſtliche Landesdireftion von Baier, 
Freyherr von Weidys, Präfigent, 


Eijenrieth , Sebretaͤt. 


00% 


(Die Einfendung ber von mehrer Fahren noch 
ruͤckſtaͤndigen Gemeinde s Rechwuungen betr.) 


Schon in der emanirt gnäbigften Generaf- 
Verordnung vom 29ſten Dezember 1800 wur⸗ 
de ſaͤmtlichen churfürftlichen Landgerichten und 


Kaſtenaͤmtern Baierns die jaͤhrlich richtige 


Einſendung der Rechnungen ihrer untergeord⸗ 
neten Ortfchaften und Gemeinden nachdruck⸗ 
famft aufgetragen, — beffen ungeachtet ließen 
fich mehrere der Ein ernannten Behoͤr⸗ 
den, — biefe guädigfte Verorduung fo wenig 
nahe gehen, daß felbft won eben dem Jahre 
dieſer Ausschreibung zuruͤck, noch eine bedeu⸗ 
tende Anzahl dieſer Rechnungen ruͤckſtaͤndig iſt. 


In gemaͤſſener Ahndung dieſes fo ſtraͤflichen 
Saumſals will man daher nach nunmehr auch 
neu eingetretenen Arrondirungen und Abaͤnde⸗ 
rungen mehrerer Gerichtsbezirke, die im Vor⸗ 
gange erwähnt gnaͤdigſte Verordnung , ernſt⸗ 
fichft erneuert, — und fümtlich betreffenden 
Obrigkeiten puͤnktlichſt eingefchärft Haben ; nicht 
nur Die bereits fchon herkommlich, und einge: 
führten fogenannten Gemeinds : Rechnungen, 
Die big zu gegenwärtigen Zeitpunfe noch im 
Mückitande ſiegen, bis zum ı5ten Februar des 
nächft eintretenden Jahrs, als dem für jedes 
Jahr feftgefegten Einfendungs s Termine zur 
Suftifitation unfehlbar hieher einzubefördern ; — 
fondern auch jene Gemeinden, die bisher noch 
feine ordentliche Rechnungs: Ablagen pflogen, — 
doc) aber unter welch immer einen Namen jährs 
fich fließende Gemein: Einnahmen und Aus— 

aben, oder ein zu verwaltendes Gemeingut 
haben, hinfür zue Stellung förmlicher Rech—⸗ 
nungen gebührend anzuweiſen, — folche zu vers 
foffen, und mit den erfleren im gleichem Ters 
mine zur Adjuftirung hieher zu übermachen. 


Man verſieht fich über diefen ernenerten 
Aunftrag für die Zukunft um fo ficherer der 
pflichtſchuldigſten Folgeleiſtung, als widrigen 
Falls Die ſaͤumigen Aemter durch Abordnung 
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eigener Erekutions⸗ Bothen auf derſelben Un⸗ 
koſten hiezu vermoͤgt werden wuͤrden. 


Muͤnchen den zten Dezember 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Heinleth, Sekretär. 


u 
(Die bürgerlichen Gewerbe in Muͤnchen betr.) 


Um die Anftände zu beſeitigen, welche ſich 
bey dermaliger Einrichtung des hiefigen Magi⸗ 
firates bey Veränderung der bürgerlichen Ges 
werbe ergeben, wird vermög einer höchften Ent⸗ 
ſchlleßung vom 17ten November heurigen Jah⸗ 
res bis auf weiters folgendes verordnet: 


2) Daß die Abtretung eines bürgerlichen 
Gewerbs an einen andern feiner Matur nach 
niemal ohme Bewilligung der Obrigkeit fast 
finden koͤnne. 


b) Daß der Magiftrat fich in ſolchem Falle 
jederzeit mit der Polizey-Behoͤrde benehmen, 
und voraus prüfen foll, ob ber angehende Ges 
werbsmann bie zu dem Gewerbe erforderlichen 
Eigenfchaften und Mittel befige? womit ber 
Abrrerende feine künftige Nahrung ausweiſen 
fönne? — und unter welchen Bedingniffen 
diefe Abtretung nachgefucht werde? — 


e) Die Polizen » Direftion hat alle unzu⸗ 
läßige, oder zu befchwerliche Bedingniffe zu 
entfernen, oder zu mäßigen, und menu fie die 
Abtretung mit den beftehenden Polizey⸗Grund⸗ 
fügen vereinbarlich findet, eine unentgeldliche 
Bewilligung darüber auszuftellen, — 


d) Mach folcher Bewilligung ift ſodann 
bey dem Magiftrate, und nach Befchaffenheir 
der Limftände bey dem Stadtgerichte wegen der 
Dürgerannahme, Prorofollisung des Ueber⸗ 


trags, und der uͤbrigen dabey noͤthigen Ders 
handlung die erforderliche Einleitung zu treffen. 


e) Wermes auf die Bewilligung neuer Ger 
werbe ankoͤmmt, ift darüber zur churfürftlichen 
Landesdireftion Bericht zu erftatten, welche 
darüber allein zu verfügen hat. 


£) Uebrigens ift es der Natur der Bürgers 
lichen Gewerbe und den frühern Gefegen und 
Verordnungen angemeffen, daß folche niemals 
verfchrieben oder verpfänder, oder zur Hinaus⸗ 
bezahlung der Gefchwifterte, dein Gewerb san: 
tretenden Kinde angerechnet; — noch minder 
in eine Gandmafle eingeworfen, oder aus was 
immer für einer Beranlaffung Öffentlich verſtei⸗ 
gert werden Dürfen, 


Diefe Verordnung wird hiemit fämtlichen 
Juſtiz und Polizeys Behörden zur Wiffenfchaft 
und Nachachtug oͤffentlich befannt gemacht, und 
haben dirfelbe bey ſchwerer Werantwortlichkeit 
genau darob zu halten, daß weder öffentlich 
noch heimlich Dagegen gehandelt werde, 


. Münden den sten Dezember 1803. 
Churfürftliche &andesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
won Schmöger, Sekretär. 





Auftrag 
an fämtliche churffirftlihe Landgerichte, 
Stadt » und Marktes + Dbrigkeiten + dann 
Herrfchafts s und Hofmarktegerichte. 


Die getiftete Stipendien und Studien = Stiftun: 
gen betreffend.) 


Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
baiern ıc. haben vermoͤg eines anher erlaffenen 
hoͤchſthaͤndigen Referipts vom 28ſten et praef. 
zyrnen vorigen Monats der unterzeichneten Stel⸗ 
le aufgegeben, eine genaue Beſchreibung aller 
für Zunlaͤnder in ausländifchen Staaten for 


m 
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wcht, als fire Ausländer in den hurfürftlichen 
Staaten geſtifteten Stipendien und Studiens 
Stiftungen zu verfaffen, zu dieſem Ende durch eis 
ne allgemeine Ausschreibung alleDbrigfeiten und 
Adminiflraroren von öffentlichen Fonds zur Ans 
zeige jolcher Stiftungen aufjuforbern, und 
fodann hoͤchſtgedacht Seiner Ehurfürftlichen 
Durchlaucht die Reſultate hierüber in kuͤrzeſter 
Zeitftiſt berichtlich vorzulegen, 

In Folge diefes höchften Auftrages wird 
daher ſaͤmtlich churfürftlichen vandgerichten, 
Stadt: und Marfts : Obrigfeiten, dann Herr⸗ 
fchafıs s und Hofmarktsgerichten, umd übers 
haupt allen Aominiftratoren von Öffentlichen 
Fonds gnädigft, jedoch ernftlich anbefohlen , in 
Zeit vier Wochen eine genaue, und allenfalls 
belegte Anzeige der in ihren Gerichtsbezirken, 
oder bey ihren Adminiftrationen vorhandenen 
geftifteren Stipendien und Studien: Stiftum: 
gen ganz nufehlbar anher, oder wo feine vors 
handen feyn follten, wenigſt eine Fehlanzeige 
gehorfamft einzufenden, und deßwegen fich ja 
feinen Saumfal zu Schulden kommen zu laſſen. 

München den 7ten Depember 1803. 


Churfürftliher Adminiftrations « Natb der 
Kirchen und geil, milden Stiftungen. 


Lezl, Selretär. 





Bekanntmachungen. 
(Die Organiſation bes Landgerichts Muͤhldorf betr.) 
Das Landgericht Muͤhld or f begreift in ſich 


a) das Stadte Bogt: und Probfleyges 
sicht Mäpldorf, , nn 


b) das Landgericht Neum arft, 

c) bie Landgerichte Arayburg nud Meer⸗ 
mofen. 

Ueber das Rentamt zu Mühldorf, mb bie 


Venennung bed Altuard wird beſondere hoͤchſte 
Entſchließung folgen. 
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Für die Kordendmannſchaft find zu Krav: 
burg, Mühldorf und Neumarkt die Woh— 
nungen herzuftellen. 

Zum Pandrichter zu Mühldorf haben Ce 
Churfürfttiche Durchlaucht vermdg höchfter Eut⸗ 
ſchließung vom Gren Dezember dieſes Jahrs den 
bereits als Landrichter zu Aichach benannten Lizent. 
Ruland, gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Der verdiente Pfleger zu Muͤhldorf, von 
Hartmann, hat feine weitere Veſtimmung 
naͤchſtens zu erwarten. 

Der bisherige Landrichter u Krayburg und 
Meermofen, Pauer, wurde in Rüdficht feines 
hoben Alters, auf fein geſchehenes geborfamites 
Anfuchen, in den Ruheheſtand verfezt g und hat die 
Landespdirektton vom Baterm Über feine Penfion Bes 
sicht zu erftarten. 

Sm Übrigen wurben die nämlichen Beſtimmun⸗ 

„ wie bey dem Landgerichte Friedberg ( Regies 
zungsblatt aöſtes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnaͤdigſt verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtsdiener mit vier 
Knechten anzuftellen kommt. 

Muͤnchen den .zzten Dezember 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Präfipent, 


Rainprechter, Selretär. 


— 8— 


die Drganifation des Landgericht? Wertenfeie betr.) 


Das Landgericht Wertenfels behaͤlt feine 
bleͤherige und eigentliche Gränzen. 

Der Sitz des Landgerichts bleibt zu Garmiſch, 
und der disherige Landrichter, Hohe neichnet, 
bat vermdg höchfter Entfchliefung vom 6ten De: 

mber diefes Jahrs feine Amtögefchäfte fortzu: 
egen. 

Leber das Rentamt zu Garmiſch, und bie 
Menennung des Aktuars wird beſondere hoͤchſte 
Entſchließung folgen. 

Die Wohnungen fr die Kordonsmannſchaft find 
za Mittenwald und Partenklirden her 


zuſtellen. 
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Im übrigen wurben bie nämfichen Beftlmmuns 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg (Regier 
rungsblatt 26ſtes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichtd ein Gerichtödiener mit drep 
Knechten anzuftellen koͤmmt. 

München den z2ten Dezember 1803. 


Churfhrftliche Landesdireftion von Baiern. 


Zrephert von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Selretär. 


—— 
(Die Benennung des Landrichters zn Aichach bett.) 
Vermdg hoͤchſter Entſchließgung vom 6ten De: 
zember diefes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht an die Stelle des nah Mabhldorf 
beftimmten Randrichters, Lizent. Ruland, dem 
bisherigen Sandrichter za Fömaning, Paner, 
zum Landrichter zu Aichach gnädigf zu eis 


nennen gerubet. 
München den raten Dezember 1803. 


Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprerhter, Selretär. 


1 


(Die Benonmmma des Aftnars bevm Landgerichte Mei: 
chenhall betreffend.) 

Seine Churfürftfiche Durchlaucht gaben vermdg 
hoͤchſter Entfchliefung vom Iten Dezember diefes 
Jahrs den von Hoͤchſtdero Landesdirektion vor 
Baiern geprüften und begutachteten Lizent. 
Schlierf, zum Landgerichts : Aktnar zu Reis 
chenhall gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

München den 1oten Dezember 2803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Noluptechter, Sekretär. 


— ERBEN N ST Sn — 
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Bekanntmachungen. 
en verdienten geiſtlichen Math, 


— von Eittins/ betreffend. ) 


Da zu unterzeichneter Stelle die egale Anzei⸗ 
—2 worden, daß ber geiſtliche Rath und 
arrer, Schallermapr, zur Erbauung eined 
Schulhauſes in Eitting, nicht mur feinen geräus 
migen Garten hergeſchenkt, ſondern auch über 
Diele noch 300 fl. baares Geld zur Beſtreitung 
der der hergegeben hat ; fo wird bemfelben 
über feinen durch diefe edle Handlung bewiefenen 
Eifer zus Bildung der jungen Menfchheit hiermit 
das gnädigfte Wohlgefallen zu erkennen gegeben, 
and diefed zu Jedermanus Wiſſenſchaft hiemit 
befannt gemacht» 
München den zten Deyember 1083. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche , Präfibent. 
Schwid, Sekretär. 
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e lichen des aufgehebenen Wartholomäer = Its 
te beirehend.) 
Es iſt unterm zoten Dftober des laufenden 
Jahrs an alle Ortö : Obrigkeiten die Weifung er: 
angen, ben in ihren Berichtöbezirfen ſich beriud: 
Eichen Geiſtlichen, die ehemald Mitglieder des be- 
zeitd aufgehobenen Bartholomäer s Iuftituts wa⸗ 
sen, und am felbes wegen genoffenen Lebensuns 
terhaltes, während ihren Studien , noch haften, zu 
erbfnen, fie hätten fich in Zeit von einem Mo⸗ 
nate zu erklären, ob fie diefe Ausftände jezt gleich 
Baar, oder friftenweife zuräcbezahlen wollen. 


Da nun diefem Auftrage, vermuthlich wegen 
Inzmwifchen gefommener Ertrabirung einiger chur⸗ 
fürflicher Aemter an nen angeftelte Beamte, noch 
nicht allenthalben genügt worden ift, als wii 
man obige Weifung hiemit wiederholen, umd als 
len Obrigfeiten, welche felbe noch nicht vollzogen 
haben , ernſtgemeſſenſt anftragen, in Zeit von eis 
mem Monate, vom heutigen Datum an gerechs 
wet, nicht nur ein Verzeichniß aller in ihren Amts» 
be zirken fich befinülichen Individuen, die ehemals 
Bartholomder waren, zur unterzeichneten chur— 

eftlichen Stelle ein zuſchicken, fondern ihnen auch 
Fi Umlaufichreiben zu erflären, man gedenfe 


fie 3 


* 


war zur Abtragung der Ausſtaͤnde noch bey. 
ihren Lebenszeiten nicht. anzuhalten ; wäre aber: 
? 
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ige gegemwärtiged ſowohl, als 
Yänftiges Dermdgen, Dusch die 8 Dbrlgs 
keiten den Arre agen zu laffen, um fo ben 
Bartholomaͤer⸗ Sond, der einzig und allein zur 
Bildung ded jungen Klernd, over zum Unterhalte 
alter, in der Seelforge ergrauter Priefter beftimme 
ift, ficher zu flellen: man erwarte vielmehr von 
ihnen, fie werden fich jezt gleich zu einer ſucceſ⸗ 
fiven, — ihren Einkünften anpaffenden — und 
von ihnen felbft nach Billigkeit zu beftimmenden 
Bra: oder auch zur gleich baaren Er⸗ 
ung der ganzen Summe, gegen billigan Wachs 
lad, verftehen ; wodurch ihnen fomohl, als der 
canfae piae eine Erleichterung zugehen muͤſſe. 

Ga der Haupt: und Reftvenzftade Münden 
bat das hurfürftliche Hofoberrichternmt, zu Strau⸗ 
Bing, Landshut und Burghaufen aber, haben die 
dortigen Polizey⸗ Kommißionen vorftehenden Auf⸗ 
trag zu genügen. 

Minchen deu ten Dezember 1803, 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern 


Ereyhers von Weichs, Präfivent. 


Schmid, Sekretär. 
er 2 

(Die Drugfhrift? Katechismus der haierifhen Landcd= 

tultur = Gefege betre end.) j 

Bor Kurzemift bahier im Drude erfchienen + 
Ratebismus der baierifchen Landes kultur⸗ 
Öerfege, famt einem Unterrichte der Lands 
wirthſchaft für das Landvolf. Auch zum 
Gebraudbe für Richter und Redtsanwäls 
de, Volfs : und Scullebrer, — von Jor 
fepb Zassi, burfü. ſtlichen Landesdireftiong«- 
Aath ın Muͤnchen. Zu finden bey dem Ders 
feffen Preis 36 Pr, 


Das Ganze ift in drey Abichnitte getheilt. 
Eeſter Abſchnitt. 
Von der gemeinen Kultur des Bodens. 


ıted Kapitel. Mon den allgemeinen Grund— 
ſaͤtzen. 2tes Kap. Bon dem Kultur-Prozeße im 
Allgemeinen Ztes Kap. Don dem Vollzuge der 
Arrheilung, un Kultur. ars Kap. Don den 
Berhälsniffen dep den abgetheilsen Gruͤnden. 


demilßiget, 
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Das Gefezliche, was über Abtheilung der Ge: 
meinds » Gründe, und Kulturs » Prozeffe in Als 
tern umd jüngern Mandaten, dann in dem Mes 

erungd s Blatte zerflreut enthalten, ift in dies 
= ſchnitte zufammen gefezt, und mittels Fra⸗ 


gen und Antworten bekimmt, und deutlich vor⸗ 


. getragen. 
Zweyter Abfchnitt. 


Won der hdhern Laudwirthſchaft bey ſchon kul⸗ 
tivlrten Gründen. 


ıted Kapitel, Von ben allgemeiuen Grund⸗ 
ſaͤtzen, und allgemeinen Geſetzen bey ſchon bebau⸗ 
ten Gruͤnden. 2tes Kap. Bon der Landwirth⸗ 
ſchaft. ztes Kap. Won den Wieſen. 4tes Kap. 
Bon Gärten, Pflanzungen,, Obftbäumen. sted 
Kap. Bon den Waldungen. 6tes Kap. Von der 
Prozeß: Form ben der höhern Pandwirthfchaft. 
zted Kap. Von ben Strafen in Kultur » Fällen. 
gted Kap. Bon dem Zerträmmern der Güter. 


Auch in diefem Abjchnitte ift das Gefezmäßige 
über obige Gegenftände zufammengereihet, und 
nebft Unterricht umfaßt folcher die dermal beftes 
henden Feld : Polizeygefeße. 


Dritter Abfchnitt, 


Bon dem Unterrichtenden in Kırlturd:und Lands 
wirthſchafts⸗ Gegenftänden. 


ıted Kapitel. Allgemeine Grundgefeße hieruͤ⸗ 
ber. 2tes Kap. Bon den Kornfrächren inebefons 
dere. Ztes Kap. Don den Hilfenfrüchten. gtes 
Kap. Von den Futterfräutern. stes Kay. Bon 
ben ee Pflanzen. 6tes Kap. Bon den 
Handelskraͤutern. Zu Kap. Bon den Garten: 
ewächfen und Obftbäumen. 8tes Kap. Bon dem 
ieheftande bey einer Landwirthſchaft. 


Die verbefferte oder höhere Landwirthſchaft ift 
bier in ein zufammenhängendes Ganze gebracht. 
Einige. Gegenftände find ausführlich vorgerragen, 
von andern find nur die erften Grundlinien bezeich⸗ 
net. Wenn daher der Verfaſſer diefe verdienftvolle 
Aıbeit noch fortfeget, und befonders über die Ger 
genftände des sten, sten, Öten und 7ten Kapitels 
nad) und nach ausführlichere Anleitung giebt, über 
re. uud Vermehrung des Diüngers noch 
ein Kapitel zufezt, fo wird diefes ein bis jezt in 
Baiern vermißtes Volksbuch werden, woraus jes 
der Freund der Landwirthſchaft Nuten ziehen ann, 
und deſſen Berbreisung die Landloınmiffarien, Bes 


— 
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amte, Schulinfpeftoren, Pfarrer und Schulleh⸗ 


rer begünftigen werden. 
Muͤnchen den Sten Dezember 1903. 


Ehurfürftliche Landesdirektion von Baiern. 
Zreyhert von Weichs, Präfident 
Kreitmaier, Sekistär, 


(Die hurpfalzbaierifhen Untert 
Aetreia) Genbein befresuhgn sen, Weihe net) Qe 


Durch eine hoͤchſte Entſchließung vom 14ten Stor, 
ift man beauftragt worden, dießfeitige Untertha⸗ 


nen, welche nach Defterreich handeln, mit jenen 


Vorfihts: Maafiregeln befannt zu machen, wels 
he bey Ausführung eines baaren Geldes dafelbfk 
. wefenrlihen Bedingniffen durch die neuefte fai- 
erlich: kdnigliche Verordnung befannt worden find. 


Gemäß derfelben ift der an die Baiferlich: kd⸗ 
niglihe Mauthämter erlaffene Auftrag, daß die 
Er bloße Reifende beſtehende Erlaubniß zur Yuds 

hr von 2500 fl. baaren Geldes nicht auf die res 
elmäßig, und allzuoft wiederkehrenden Schiffs 
eute anwendbar feyn koͤnne, Durch eine neuerki 
erlaffene erläuternde kaiſerlich- Zdnigliche Werorde 
nung bahin modifizirt worden , daß den baieriſchen 
Schiffmeiftern nicht nur dasjenige baare Geld in 
Ausfuhr paßirt werden folle, was fie nach einem 
bey der Eintrittöftation zu Engelhardts zeů vorzus 
nehmenden Ausweis baar mir nach De erreich ges 
bracht, oder für die Epefen zu erholen haben, 
fondern daß auch ein geringer Üeb chuß von wes 
nigen Gulden über die ausgewiefene Summe innen 
nicht zum Verbrechen angerechnet werden konne. 


Wuͤrden aber die Schiffmeiſter mehr Geld 

fi) aus Oeſtereich führen wollen , baben fie Aa 
einen kalſerlich⸗ koͤniglichen P ndthig, welcher 
bey der Faiferlich = königlichen egierung zu Linz 
nachgefucht werden muß. In Ridficht der- nes 
gen eben —— verfügten Konfise 
ationen iſt wegen eiben Herausgebun 

forderliche verfuͤgt —— — * 


Saͤmtliche Kommerzlanten haben 
fen bey Gelderportation aus 9 —— 
Worfichts s Mangregein zu achten, vor Scha⸗ 
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den ſich zu hüten, und Ihre Unternehmungen hie⸗ 


wach einzurichten, j 
München dem zogen Dezember 1803, 


Churfuͤrſtliche Kanpesdireftion von Baiern, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Yeberreiter, Sekretär, 


% 


(Die Fortſchritte ber Kultur der Fructbäume betr.) 


Die. eingelaufenen Berichte Über die Befolgung 
der letzterem zwep Verordnungen, die Kultur der 
Fruchtbaͤume betreffend, babeır das hoͤchſte Wohl⸗ 
gefallen Seiner Churfuͤrſtlichen Durdlaucht im 
hohen Grade bewirker ; die fo ſchnell aufgeregte 
allgemeine 7 —— Obſtbaumpflanzung, — 
ber laute Beyfall, der dieſer hoͤchſt⸗ landesvaͤter⸗ 
lichen Vorſorge zur Veredlung der Kultur — und 
ſittlichen Zuſtandes — des Landes auf allen Sei⸗ 
ten ſogleich gegeben wurde, ſtellen die ſchoͤnſten 
Berveife eines großen Rationalcharakters dar, — 
Die aftenmäßigen Fortſchritte werden daher hiemit 


mit ber Bemerkung befannt gemacht, daß bie eins - 


zelnen Anitände bereits berichtiget wurden, und ſich 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht noch vorbehals 
ten, die beſonders fich hier auszeichnenden Indivi⸗ 
duen auf grflärre Art zu belohnen, fobald auch 
die weiteren Berichte eingegangen, und bis Ende 
Fünftigen Mayes die volle Ueberficht des Vollzu⸗ 
ges diefer gnaͤdigſten Verordnungen bezwecket It, 


‚Der Hofmarfröbefiger von Ernefti zu Her⸗ 
mansdorf war einer der erften, ber die Chauſſee 
mit feinen Hofmarkts⸗ Unrerthanen auf die vor⸗ 
geichriebene Art ganz bepflanzte , über 400 Baͤu⸗ 
me fezte, Die Kapellen , und andere berlev Wild: 
faulen’ hinwegfchafte, und gemauerte Ruhebaͤnke 
errichtete: op i j 

1, I Gen 

Das Landgericht Erding brachte inner vier Ta⸗ 
gen die Hinwegräumung aller Fallthore, und Fi: 
guren ıc. zu Stande, Alle gerichtiſche und hofmaͤrk⸗ 
tifhe Unterthanen ſchickten fich fogleich zur vor: 
gejshriebenen Obftbaumpflanzung und Auslichtung 
der Chauffen an, und alles jeigt von warmer 
Thaͤthigkeit. Zr | 
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Auf gleiche Urt fchritt bald baranf das Lands 
gericht Moosburg vor, nnd das nanze Geſchaͤft 
gebt in voller Uebereinſtimmung voran, 


Die Stadt Deggendorf forgte bereits filr Un⸗ 
terhaltungsplaͤtze, und mehrere Bilrger pflanzten 
die ausgeſteckten Alleen um das Städtchen herum, 


Die Forftmeifterämter Neuenoetting und Gei⸗ 
fenfeld trafen fogleich Vorkehrungen zu den wors 
gefchriebenen Auslichrungen der Chauſſeen. 


Das Landgericht Kranbdsberg war mit der Aus⸗ 
ftefung, Wegichaffung der Fallthore, Figuren ıc, 
eben fo thätig, und bis künftigen Zrühiahre ſteht 
der Baumpflanzung nichts weiters im Wege. 


Der Poſthalter Prentner zu Pfatter wurde kaum 
biefe Berorduung im Regierungäblatte gewahr, fo 
mußten die darauf folgenden Tage feine an die 
Chauſſee ſtoſſenden Felder mit den ndrhigen vier⸗ 
zig Fruchtbäumen prangen. 


Die Stabrfommißion in München zeigte ſich 
auch hier vorzüglich elfrig,. fie erließ einew fräftis ; 
en Aufruf an die Bılrger Minchens über dieſen 
Gegenftanp, uud eben fa warm benahm fich dann 
der Magiftrar und die Birgerfchaft ; die biöheris 
gen Alleen von Papelbäumen werben nach und 
nach mit DObftbäumen ausgeraufcht ; die Inneren 
Remparts find fchon jezt zur Setzung der Obſt⸗ 
baum: Uleen beſtimmt, und mdgen im kuͤnfti⸗ 
gen Fruͤhjahre für München eine neue Verſchoͤue⸗ 
rung gewähren; die Zmingerbefiger, ber Stadt⸗ 
pberrichter, mehrere Magiltratöglieder und Bürger 
baben fich ſchon freywillig erbothen, auf bie libera; 
leite gt bier mitzuwirken; das Hochzeitamt ers 
bielt bereits die Weifuug, bey alen weuen Buͤr⸗ 
geraufnahmen auf die vorgeſchriebene Obſtbaum⸗ 
ſetzungen zu dringen; als kuͤnftiger Unterhaltungs⸗ 
platz für beſondere Obſtbaumyflauzungen wurde 
der Schießplatz erwaͤhlet, ſchon find die Alleen 
ausgeſteckt, und mehrere Schuͤtzenliebhaber haben 
fih zur erften Baumpflanzung bereits erborhen ; 
der Magiftrat traf auch noch eine befondere Vor— 
tehrung, daß ein beftändiger Gärtner hiefuͤr uns 
terhalten werde, und ein Zwingerantheil befam 
die ſchͤne Beſtimmung einer dffentlichen Baum: 

fchule, worüber die Feyertagsſchule die Pfle 
übernahm, und die zugleich Die Schiller theoretij 
— in der Obſtbaumkultur unterrichten 
wird. 
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Kaum erfchlen die in — Berorbnung, 
fo riftete ſich das Forſtm ſteramt Kellheim zum 
Wollzuge ; in einigen Tagen waren die durch die 
Waͤlder finfteren Sırafjen gelichtet, und vierzig 
nene Familien auf diefen neuen Kulturspiägen an⸗ 
gefiedelt. 


Eben fo eifrig grifbas Forſtmeiſteramt Gries; 
bad) durch, und Durch den proviforifchen Merfeher 
dieſes Gerichtes ſah man bald die vielen an den 
Straſſen ſtehenden ſchauerigen Marter: und Kreuz⸗ 
fanlen, und Feldkapellen niedergefaͤllet, die Falls 
thore zerfiöret, die neuen Baumpflanzungen auds 
geſteckt, und neue Anfiedlungen eingeleitet, 


Nicht minder thärig zeigte fich das Landgericht 
Schongau , und größrenrheils ift bie Verordnung 
in Vollzug geſezt; ſelbſt Ruhebaͤnke hergeftellt,, 
bey denen mehrere Gerichte der Aufrichtung davon 
aus Rafen den Vorzug gaben, weil dieß feine Ko⸗ 
ften verurſachet. : 

Anton Welndeifen, Pfarrer in Pertbrume ers 
both ſich in feiner Gegend die Veredlung uud Be: 
forgung der Chflbänme zu übernehmen, 


Daniel Leipold, Verwalter zu Porau, erklaͤr⸗ 
te ſich 25000 gute Birnbaumwildlinge, das 
Etüd um ı Ir, jedem abzugeben, und in der Fol: 
ge für bie Dpftbaumzucht noch mehr zu leiften. 


Die Stadt Waſſerburg gieng gleich Fräfrig wie 
München voran, eine Menge Sbſtbaͤume wurs 
ben fogfeich penflänet ; und die Spaziergänge 
und Unterhaltungspläge dazu auch beftimmt, ſelbſt 
eine Baumfchule hergerichtet. 


Der hurfürftliche Rath und Landgerichtſchrei⸗ 
ber zu Donauwörth, Rainer, erwarb ſich bereits 
mit der Obſtbaumkultur in der Gegend Verdieufte, 
md bterhetifowoh! feinen Banmvorrath, als Dien⸗ 
fte ferner an. 


Das Landgericht Teisbach rafte fich een fo 
ſchnell zum Vollzuge der Verordnung auf : die Fall⸗ 
thore und Figuren 1c. waren bald verſchwunden; 
der Beamte jelbft gab den praftifchen Unterricht 
in der Obftbaumfegung , und fo ftanben Durch fein 
Benfpiel aufgereizt, bald eine Menge Obſibaͤu⸗ 
me da. 


Gleichen Unterricht ertheilte der churfürftliche 
Hofgaͤrtner D'erouvrai zu Landehut. Hier finden 
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ſich auch Vorraͤthe von Bäumen nach Laufenden; 
überhaupt bierhen drey eimige Punkte in Baier 
mehrere Hundert Taufende von Bäumen auf die. 
leichtefte Art dar; im, der Gegen» von Landshut 


ſiehen die Zwerfcdhgenbäume fo dicht auf allen Seis 


ten aneinander, daß es felbit filr fie Wohlthar iſt, 
wern überall zwey Drirthelle herausgenommen, 
und anf Strafen verpflanzer werben, fo geht 
auch mir den Steinobftbäursen Im Gerichte And: 
ling, dann mit allen Obftbaumferten in der Wald: 
gegend ded Gerichts Mistenfeld, Schwarzach ꝛc. 


Das Landgericht Aichach bewies richt geringere ' 
Tätigkeit: alles gieng ſogleich in Vollzug über. 
Mathias Mayer, Bierbräuer zu Aichach, ver Graf 
preyfingiiche Verwalter zu Schenfenau „ der Pfars 
rer mit der ganzen Gemeinde des Marktes Kuͤhe⸗ 
bach wandten vorzuͤglich Die abgewürbdigten Feyer⸗ 
tage zu diefer Arbeit an, und ftellten fo ichone Bey⸗ 
fpiele auf, denen bald auch die übrige folgten ; mir 
diefen Fortfchrirten harmonirte audy das bdafige 

ftmeifteramt, und lichrete ‚eben fo ſchnell die 
traffen von ihren büftern Nachbarn. 


Die Stade Ingolftadt, die feit einiger Zeit die 
Kultur ganz zur. Tagesordnung machte, entwickelte 
auch hier ein ſchoͤnes MWerteifern ; kaum erließ die 
thätige Stadtkommißion einen Aufruf, kaum ent: 
dere man, daß zu diefem Unternehmen die hin 
längliche Zahl Bäume fehlt, da ftanden fcbon 
5009 Bäume in Bereitſchaft; und alles war wie 
bewafnet damir, und ſchon dmringen die Stadt! 
—— ganze — — und 

ieſes Lebendigwerden bier ſteigt den Gefuͤhl⸗ 
loſeſten bis zu: Ruͤhrung. 2. 


Der Landrichter von Hirfchberg hat fich in der 
Obſtbaumkultur (om feit langer Zeit in feier 
Gegend berühmt gemacht, dde Moosjtreden wurs 
den in fehöne Obſtbaumſchulen nach hunderr tms 
fend Stiden umgewandelt ‚und von den Baͤu—⸗ 
men der ganzen Gegend mitgerheile; fuͤr kuͤnfti⸗ 
ges Frähjahr finder man hier große Vorrärhe, und 
zwar von fchlechterer Gattung das Stüd zu 1— 
2 — 38r., die beten um 12 — 24 fr. 


Das Landgericht Baͤrnſtein fezte gleich vorigen 
alle Punkte bereits in Erfüllung , der! Landrichter 
forgte rheils ſelbſt, theils durch einen wenen Gaͤrt⸗ 
ner fowohl für die geſchickte Baumfegung , cheils 
auch für ihre Deredlung. 


Die Kommende Blumenthal wandt fchon feit 
langer Zeit viele Mühe auf die Obſibaumzucht, und 
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in den bafigen Obſtbaum bet ‚und l werden ſolche Barb 
—— Baͤumen ke — 2* edge, — 2 wine * 


—* Dad Landgericht Neuenoetting, und das Land⸗ 
Fohann Lhfler, Benefiziat zu Ering beforgt, gericht Kirchberg haben gleich den vorigen ihren 
die Obftbaumfegung und ihre Veredlung auf vier Dienfteifer am den Tag gelegt, überall find fie 
Etunden Im Umkreife; der Landrichter, Mühler, dahin diefe barbarifche Fallthore, diefe Aushaͤng⸗ 
Furth giebt 43 gute Fruchtbaͤume gratis zur ſchilde der Religionsſchwaͤrmerey; überall wird es 
—E auf die Landſtraſſen her. —* uͤberall ſind yo die —— Baum: Alleen 
i ‚ die jeder Gegend bald ein fo holves, 

Der Schullehrer, Friedl zu Deggendorf , be: — 
Kante bereite mit.den © hindern einen Di, und menfchenfreundliches Gepräge aufdruͤcken wers 
F und wird damit in der Folge noch mehr 

leiſten. 


Der Befiger von Adelsholzen im Gerichte Traun: Churfürftlide Landesdireftion von Baierm 
ftein, Lzent. Sailer, hat eine Menge Frucht⸗ 


ben. 
München den zoten Dezember 1803. 


bäume in Borrath, das Städ zug — 6— ıafr., Freyhert von Weichs, Präfivent. 

a Ar I Ueberreiter, Sekretär. 
Priefter Norbert Friedl, aus dem aufgehobes Die Sortfegung folgt. 

nen Klofter Neuftift, erkläre fich in der Gegend —— 





von Deggendorf die Aufſicht und Beſorgung der 
Fruchtbaͤume zu uͤbernehmen, um fo feinem Bas 
terlande mizlich zu ſeyn, und feine Penfion nicht Pfarrey + Verleihung. 


in Unthärigteit verzehren zu duͤrfen. Vermbdg höchfter Entfchliefung vom agften Or⸗ 
Der Hofmarkröbefiger von Herber zu Stas tober biefes Jahrs haben Se. Ehurfürfiliche Durchs 
chesried pflanzte bereitö ganze Alleen von Frucht⸗ laucht Die Pfarrey Ober: Weiferöbofen dem 
bäumen; aber eine niedrige Frevlerhand vergrif Kooperator in Dttering, Priefter Paul Des 
ch daran, woriber bereitö die firengfte Unter. man, guädigft zu verleihen geruhet. 
— anbefohlen iſt, und nachdruͤcklichſte Stra⸗ München den zoten Dezember 1803. 


Le — —— —— — 
Anzeige 
des auf dem den agſten November 1803 zu Grafing gehaltenen Markte verkauften Viehes. 


Haben gewogen Kommen alſo zwey Stuͤcke zu ſtehen 
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Kegierungsblatt, 





LI, Stuͤck. Münden, Mittwoch den 21. Dezember 1303. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen, 
Das Brod unter der Tarif betreffend.) 


Dbgleich nach den beftchenden Verordnun⸗ 
gen befohlen it, daß fein anderes als ein ſo⸗ 
wohl dem Gewichte ald ber Guͤte nach tarif- 
mäßig ausgebacknes Brod durch die Baͤcker 
verfauft werde; fo ift doch feirher der Unfug 
eingefhlichen , daß bie Bäder jenes "Bred, fo 
fie andte Stadt: und Landwirthe, dann Braͤuer 
verkaufen, oder als fogenanntes Dareingab⸗ 
brod geben, unter dem beftimmten tarifinäßigen 
Gewichte abbacken. 


Man will dieſe Mebervortheilung des Pubs 
likums hiemit abgefchaft haben, und erneuert 
die bereits beftehenden Verordnungen, indem 
man fämtliche Obrigfeiten anweiſet, ſowohl 
ben den Wirthen und Bräuern, wie bey den 
Bädern felbft zu unbeftimmten Zeiten das 
Brod abjumägen, und wenn nicht nach ber 
Tarif, fohin ducchaus gewichtiges Brod ge- 
fanden wird, gegen einen wie gegen den andern, 
und ohne Mückficht auf die von dem Bäder 
etwa gemacht werdende Enefehuldigung wegen 
der dem Abnehmer gegebenen Dareingabe, mit 
der geeigneten Beſtrafung zu verfahren, 


München den 12ten Dezember 1803, 
Edurfürftliche Landesdirsftion von Baiern, 
Srephers von Weichs, Präfident. 

Rafhofer, Sekretär, 





(Handgelder für die als Erfazleute eintretenden 
Zandlapitulanten betreffend.) ' 


Da Seine Churfürfilihe Durchlaucht ıc. 
emaͤß der am 26ſten November Tanfenden 
hrs ander gegebenen Weiſung die Erhebung 
des vormals auf 10 fl. feftgefejten Handgeldes 
für die als Erfazleute eintretenden Landfapitu- 
lanten beftehen zu laffen aus mehrern Grüuden 
fi bewogen finden ; fo wird fämilichen Lands 
gerichten und Obrigkeiten hiemit befohlen, die 
hierüber unterm sten May 1800 erlaflene hoͤch⸗ 
ſte Berordnung zu handhaben, nach weicher 
diejenigen Landkapitulanten, bie zu Ergänzung 
der Abgehenden geftelle, und aus einer Fami- 
lien⸗Klaſſe ausgewählt werden, won den be- 
treffenden Familien, mit alleiniger Aus | 
ber Eltern des geftelle werdenden Mannes, jes 
nes feftgefezte Handgeld mit 10 fl. zu empfan⸗ 
gen haben follen. 


Gedacht hurfürftliche Landgerichte und 


Obrigkeiten haben ſich atfo hiernach gehorfamft 


in achten, 


München den zaten Deyember 1803. 


churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. ’ 


Freyhert von Weich, Präfdene. 


Rafhofer » Sekretär, 
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Auftrag 
can Thmtliche Lands und Herrfchaftsgerichte, 
(Die Herrichtung. der Kordons » Starionen.betr.) 


In Genräßheit hoͤchſter Enefchliehung vom 


29ſten Oktober abhin haben Seine Churfürfts 
liche Durchlaucht gnaͤdigſt beflimmet , daß ‚in 
‚einer jeden Kordons : Station fieben zweyſchlaͤf⸗ 
tige Bereftätte "hergerichtet , und nach dieſem 
Verhaͤltniße die erforderlichen. Requiſiten ange 
fehaft werden müflen. 


Mad) dem weiters erfolge hoͤchſten Reſcripte 
vom rotencurr, wurde nun beygefuͤgt, daß ben 
Herſtellung der Kordons : Wohnungen auch anf 
die Herrichtung-der erfoderlishen Stallungen der 
Bedacht genommen werden folle, und obſchon 
nicht im Voraus beſtimmt werden kann, an 
welche Orte ‚für beſtaͤndig Infanterie, und an 
welche Orte für beftändig Kavallerie gelegt wer⸗ 
den koͤnne, ſondern diefes von zufälligen Um⸗ 
ftänden abhanger , und Auch ‚öfters einer Ab⸗ 
wechstung unterfiegen Paım, fo ſeyen 'ben jeder 
Kordons: Wohnung die Stallangen auf g bis 
10 Pferde. wie es die Befd;affenheit des Lofals 
zulaſſen wird, herzurichten. 


Geſamte Land⸗ und Herrſchaftsgerichte ha⸗ 


ben ſich daher. nach dieſer hoͤchſten Verordnung 
gehorſamſt zu fuͤgen, und auch zu den Staͤllen 
die noͤthigen Erforderniſſe nach dem Verhaͤltniße 
der Anzahl Pferde herſtellen zu laſſen. 


Muͤnchen den ı5ten Deyeniber 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion won Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident 
Haider. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Landgerichte. 
«(Die Beſchreibung aller Bruderſchaften betr‘) 


‚Da man'dießorts von der Eriftenz, Verfaſ⸗ 
‘fung, ‚dem Zwecke und Vermögen fämtlicher in 
dem Lande beſtehenden Bruderfchaften genau 
‚unterrichtet :fenn will; fo ‚erhalten ſaͤmtliche 
‚Landgerichte, Herrſchaftsgerichte, Inkorpota⸗— 
tionsorte und Magiſtrate der Hauptſtaͤdte den 
Auftrag, von den Vorſtaͤnden, oder Verwal⸗ 
gern aller im Ihren Bezirke entlegenen Bru— 
‚berfchaften fich über tolgeride Punfte genaue 
‘Berichte vorlegen zu laffen 


3) Ueber den Urſprung und Stifter ders 
felben, nebſt dem Tandesherrlichen Konfenfe, 


‚oder der päpftlichen ober bifchöflichen Bewil⸗ 


ligung, wovon Abfhriften beyzufegen find. 


2) Ueber den Zweck der Stiftung , ihre 
‚gedruckten, gefchriebenen, oder mündlichen Ges 
ſetze, wovon die Eremplarien einzufchicfen find; 
welche und wie viele Berſammlungen, Got 
xesdienfte ıc. gehalten werden. 


3) Anzahl der Mitglieder. 


4) Verfaffung der Bruderfchaft, ob fie ı 
‚einfach, oder mir Mebenpaften verfehen fen; 
‚05 ſie seinen Senat, oder formetum Confilium 
‚oder nicht habe. 


5). Durch welchen Fond fie unterhalten 
werde ; wer ihn unterhalte, gratis, ober ges. 
‚gen welche Bezahlung. | 55 


6) Jahrlich ordentliche Einnahme, wohet 


ſie komme, duch Formeln, oder Opfer, oder 


Sammlungen zu gewiffen Zeiten, 3. B. an 
KHauptfeften, bey Zodtfällen; was man für 
das Einfchreiben bezahle; ob außerordentliche 
Auflagen ‘gemacht werden; z. B. zur Zierde 
dee Altäre, Meßkleider; was bey Begräb: 

niſſen eines Mitgliedes gefondert wird, 


‚ın25; 


7): Vermögen ber Bruberfhaft, an Gold, 
Silber und Kirchengeraͤth, au Grundbeſitzun⸗ 
gen, Guͤlten, an Kapitalien, an baarenı Gelde, 
oder. unter. irgend einer audern Rubrik, nebft: 
Bemerkung derjährlichen Einnahmen und Auss. 
gaben ‚- über welche: die. Rechnungen der drey: 
legten Jahre beyzulegen find. Br 

Die obengenannten: Dbrigfeiten werden bier: 
fen Auftrag allen änforporirten Gerichten und‘ 
Magiſtraten, welche: ihre-gefämmtem Berichte: 
zu. dem Landgerichte. einfenden, und allen in: 
ihrem Bezirke. entlegenen- Bruderfchaften fos: 
gleich durch Eirfularien mittheilen. Die genaue: 
und vellitändige Beantwortung der. vorgelegten. 
Punkte fol. acht: Tage nach Empfang des Eirs- 

kulars zu. den Landgerichten  eingefchicft,. und 
von diefen. die gefamten Berichte: unverweilt: 
hieher übermacht werden.. 


München den 17ten Dezember 1903; 
ChHhurfürftliche Landesdireftion von Baiern:- 
Ereyherr.von MWeichs, Praͤſident. 

Mäyr, Sekretär. 
zo 
Bekanntmachungen. 

(Die Gemeindsabtheilung zu Engelfing betreffend.) ) 

| In Betref der Gemeinde‘: Waldabtheilung 
zu. Engelfing iſt unterm gren dieſes folgende hoͤch⸗ 

ſte Entſchließung anher gedieben :: 
„Aus: mirfolgendem Berichte Unferer: Landes⸗ 
: „piteftion. von: Baierm vom: ı4ten November dies: 
ſes Zabrö:erichen: Wir;.daßiUnfer Hofgericht zu ı 
„Straubing in der Waldabtheilungsſache zu En«- 
„gelfing fich, aus; dem Grunde: bie. Verhandlung ı 
Aueigne; ‚weil der Wald von den Bauern dafelbft 
„als Privatelgenthum In: Anſpruch genommen ı 

exde.: id ‚ 12 
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„Ba aber bie vom Uüferer' Landesbirektion mits: 
„eingefendeten. Verhandlungen beweiſen, baf es 
gfih in · gegenwaͤrtiger Sache: nicht um · ein · eigen⸗ 
„thuͤmliches Privateigenthum der: drey Banern, 
„ſondern ame ein oo“ ihnen: mit: Aus— 
„ſchluße, ber. Sänsler. angefprocdenes 
„Eigenthum der. Gemeinde. Engelfing: 
„bandle;. und: dba das Erkanutniß, welchen Ans 
„theil oder -Anfpruch.die Mitglieder :eimer Gemein: 
„de ,. Bauern.oder: Häusler „ Groß. s’oder: Klein⸗ 
„gütler- an den Gemeindegruͤnden bey deren: Vers 
„theilung haben ,. wach. den: beftehenden: Gefeen 
„und Verordnungen Unferer-Landesdirektion in der - 
‚böhern : Snftanz; anefchließlich: zuſteht ;: fo Hat: 
„Unſer/ Hofgericht zu.-Straubing ſich biernach zu: 
„achten, und die Theile, jederzeit an die geſezlich 
„angeordneten. Stellen. auzuweijen. 


Es wird’ daher. biefe. höchfte-Willensmeynung } 
in Hinfichs der darin’ enthaltenen Normen in Kul⸗ 


turs ſachen hiemit zu Jedermanns· Wiſſenſchaft bes: 
kannt gemacht. 


Muͤnchen den aꝛten Dezember 1803.. 
Churfuͤrſtliche Landesdireltion von Baiern⸗ 
Freyherr von. Weichs .Praͤſideut.. 

vow Schmdger, Sekretaͤr. 


— — 


(Das mit dem Herrn Chur⸗ Erzlanzler ernenerte Min⸗ 
taͤr⸗Kartel betreffend.)/ * —— 
Da Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht nach der 
mit dem Herrn ‚Chur: Erzkanzler naͤhers getroffe⸗ 
nen Uebereinkunft das mit Churmainz beſtandene 
und fub dato-zZufter Jaͤnner vorigen Jahrs publi⸗ 
alrte Militärs Kartel erneuert; und durchaus be⸗ 


‚Rätiget Haben; fe wird dieſes vermdg hdchſtet Eut⸗ 
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ſchlieflung vom zten biefed zur allgemeinen Mach: 


richt und Beobachtung bekannt gemacht. 
München ven ızten Dezember 18903. > 


Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 
von Schmdger,, Sefretär. 


— 8— 


(Die Paßiblehen ber aufgehobenen Kloͤſter, Stifter und 
Vrobſteyen in Baiern betreffend.) 


Bey den ‚verfchiedenen Berichten der Klofters 
Kommiffarlen, daß das Paßivlehenweſen der aufs 
gehobenen Kldfter, Stifter und Probfteyen in 
Baierm nicht im gehdriger Ordnung, mithin man 
auch außer Stande ſey, diefe Papivleben zu dem 
bermaligen Mebenfalle bey ben fo vielen hiebey 


konkurrirenden Lehenftuben nach den ‚beftehenben - 


Lehengeſetzen behdrig zu rekognoſziren; findet 
man ſich bey nachſtehender Stelle bemuͤßiget, ſaͤmt⸗ 
liche Lehenverwaltungen, von welchen irgend ein 
Lehen der aufgehebenen Stifter, Klöfter und 
Probſteyen in Baiern zur Belehnung ruͤhret, ans 
durch aufzurufen, ſolche Lehenſtuͤcke mittels Ers 
traften aus den leztern Belehnungs-Verhand⸗ 
lungen in legaler Form ſo foͤrderlich als moͤglich 
anher anzuzeigen, damit man dadurch im Stande 
geſezt werde, dieſe Lehen Überall, wo der kLehen⸗ 
träger nicht mehr leben ſollte, behoͤrlg refoguos: 
girem zu laſſen. Inzwiſchen wird diefer Bekannt: 
machung die Kraft bengelegt , daß fie als eine 
- allgemeine Muthung anzufehen fey. 


Die hurfürftliche Lehenserwaltungen In Balern 
find übrigens von der Anzeige diefer bey ihnen vor: 
kommenden Paßivlehen der aufgehobenen Kldfter, 
Stifter und Probſteyen nicht ausgenommen; 
denn obſchon die höchfte Landesherr ſchaft als Do- 


———— 


-- 7038 


minus directus hleruͤber num auch das Dominum 
utile berfelben durch Confolidation erlanger 
bat, und dieſe Lehen nun zur Inkamerirung übers 
gegangen find, fo ift veren Anzeige zur Herſtel⸗ 
lung des ganzen Paßivlchens Komplered der aufe 
gehobenen Aldſter, Stifter und Probftegen doch 
unausweichlich nbthig. 
München ven ıöten Dezember 1803. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


Frepherr vom Weichs, Präfident. 
Eifenrieth, Sefretär, 


— 


(Die Altivlehen ber aufgehobenen Klöfter, Etifter 
md Probſteyen in Baiern betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalzs 
baiern »t. haben zwar unterm sten September dies 
ſes Jehrs guädigft zu befchließen geruhet, ab den 
von den aufgehobenen Kloͤſtern, Stiftern und 
Probfteyen in Balern biöher befeffenen Aktivlehen 
für jezt noch Feine Hauptfalld : Belchnungen vor 
fih gehen, folgfam auch Feine deöfallfige Lehenz 
reiche einbringen zu lafjen ; body ift ber ausdruͤck⸗ 
lich hoͤchſte Befehl anher erfolgt, daß alle Bafals 
len, welche von irgemb einem diefer nun aufgehos 
benen Kldfter, Stifter und Probfteyen zu Lehen 
ruͤhrende Realitäten, Rechte und Gerechtſame, 
Kapitalien , Stiften oder Guͤlten fo anderes bes 
figen, ſolche Lehen einsweil nach Lehengeſetzen 
muthen follen. 


Dirfe ſaͤmtliche Vaſallen werben demnach aufs 
gefordert , ihre befigende derley Lehen mittels 
Beyfuͤgung einer foͤrmlichen Befchreibung berfels 
ben, und unter der Anlage der leztern Leheubriefe 
und Tarzerteln bid Ende Juny ded eintretenden 
Sahres 1804 bey nachgefezter Behörde nm fo ges 
wiſſer zu muthen, ald nach verſaͤumten Termin 


1629 


die gefegliche Verworchung der nicht gemutheten 


J 


Lehen ipfo facto eintreten wuͤrde. 
"Münden den 16ten Dezeinber 1803. 


Churfärftliche Landeedireftion von Batern. 
- Srepherr von Weichs, Präfident. 
- Eifenrieth ‚Sefretir. 
—80 — 


Die Chehaſten u Buchbach, Gars und Mittergars ıc. 
betreffend) x 


Nachdem durch die churfuüͤrſtliche hbchſte Ente 


ſchließung vom sten dieſes mad) der Vereinigung 
Der Landgerichte Neumarkt, Kraiburg und Meer: 
mefen, dann ber - vorhin falzburgifchen Vogt⸗ 
Probft: und Hofmarktögerichte mit dem. Landges 
richte Müplvorf vie bieher befonders beftandenen 
Ehehaften zu Gars, Mittergard, Buchbach und 
Altmüpldorf aufhören, fefort das Landgericht 
Mühldorf den Abrig baierifchen Landgerichten gleich 
geftelle werden muß; fo wird dieſe churfürftliche 
höchfte Verfiigung zu Jedermanus Wiſſenſchaft 
und Nachachtung hiemit befannt gemacht. 
München den zöten Dezember 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Fteyherr von Weich, Praͤſtdent. 
Eiſenrieth, Sekretär. 
Zi 
(Die aurfurſtliche Spezial : Rommißion in Klofterfachen 
betreffend.) 


Nachdem die Geſchaͤfte, welche bisher die chur⸗ 
fürflihe Spezial: Koramißion in Kloſterſachen zu 
beforgen hatte, mit Ende diefed Jahres an die eiu⸗ 


ſchlaͤgigen hurfürflichen Kandesdlveftionen übers 


geben; ald wird jolcpes zu dem Enbe.befaung ges 


’ 4 N 
I 97 


« 
“ 
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macht, bamit alle jene, bie in Gefdyäften, welche 
die dhurfürftliche Spezial : Kommißion In Klofter- 
fachen zu beforgen hatte, vom erften Jänner 1804 
angefangen, etwas nachzuſuchen haben wuͤrden, ſich 
an die betreffenden Landesdirektionen desjenigen 
Randesanthelles zu wenden wiffen, in welchem das 
Klofter, auf das das Gefchäft Beziehung hat, ges 
legen iſt. München den ıgten Dezeimber 1803. 


Churfürftlide Landesdireftion von Baier, 
Freyherr von Weich, Präfident. 
bvon Schmibger, Sekretär, 
— o43— 
(Die franzoͤſiſchen Militär » Penfioniften betreffend.) 


Da bie franzdfifche- Regierung unterm ıgten 
Thermidor, 1xten Jahres (sten Auguft abhin) 


-einen Befchluß gefaßt hat, wonach alle franzdfis 


ſche Militärs Penfioniften, welche nicht gebohrne 
Franzofen, und im Auslande, Helvetien ausge⸗ 
nommen, anfäßig find, ihre Penfionen ausfchläfs 
fig bey dem Zahlmeifter der erfteu Militär « Divis 
fion zu Paris auf eine Anweiſung bed Commillaire 
Ordonnateur berfelben Divifion durd) einen gehoͤ⸗ 
tig Bevollmächtigten quartalmeife beziehen follen; 
fo wird diefe Verfügung zur Wiffenfchaft aller das 
bey Berheiligten mit dem Benfage hiemit bekannt 
gemacht, daß die von den befraglichen Militärs 
Perfonen zu diefem Ende einzufendenten Bollmachs 
ten jedesmal durch einen von der- ordentlichen 
Obrigkeit ihres Wohnorts audgeftellten, und von 
dem nächiten franzdfifchen Agenten legalifirten Les 
bens ſchein unterfläger feyn muͤſſen. 
München den ihten Dezember 1803. 


CHurförftliche Landesdireftion von, Baiermy 


reyhert von Weiche, Präfident, 
von Schmöger, Eefretär. 
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Bekanntmachung 
«Die wegen eines allgemeinen Landesſicherheito⸗ 
Aordons bett h 
Die täglich mehr zunehmende Klagen über bie 
Unficherheit hin Lande, haben Seine Churfürftliche 
Durchlaucht bewogen , die Aufftellung eines allges 
meinen Landesſicherheits⸗ Kordons ſchon jezt zu 
sealifiren. KHbchftdiefelben Haben unterm heutigen 
Tage vie erforderlichen Befehle hiezu ertheikt , und 


+ 
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werben die Verpflegungstoften vorfchußweife aus 
der Kriegokaſſa beftreiten laffen. 

Saͤmtlichen hurfärftlichen Landgerichten wird 
hiemit diefe hoͤchſte Eutſchließung einsweil zur 
Nachricht erdfnet. 

Muͤnchen den roten Dezember 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baieru. 
FZrepherr von Weichs, Praͤſident. 

von Heinlerh, Sebretaͤr. 





| Anzeige 
des auf dem den ayften November 1803 zu Hengeröberg gehaltenen Markre verkauften Viches. 
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Ehurpfalsbaieriiches 








Regierungsblatt. 


LIT, Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 25. Dezember 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungem 


(Die eintretende Ausuͤbung der organiſchen Ge⸗ 
ſetze über den. Finanz-Etat betreffend.), 


Welche Verordnung: Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht unterm z3ften diefes Monats an: 
die hürfürftfiche Kandesdireftion von Baiern in; 
Betref der eintretenden Ausübung: der erganis 
ſchen Geſetze über den Finanz; Etat bey.den-churs 
fürftlichen Central s Staats; und General: Dis: 
pofitionss Kaffen: erlaſſen haben, wird fäntlis: 
chen hiebeh intereßirten Stellen „ und Jubivis 
dnen in der A:ılage,, wıd:in dem berfelben beyge⸗ 
fügten-vollftändigen Schema: zur. Wiflenfchaft,, 
und um füch hienach zu: achten kundgemacht. 

München: den: 27ſten Dezember. 1805. 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident.. 


Baumgarten, Sefretär.. 


Mar. Joſeph, Sharfürft ıc. 
Wir haben für. die unterm: gtem September: 
dieſes Jahres über einenene und vollftändige Fors: 
mation Unſeres Finanz» Etats erlaffenen- orga⸗ 
niſchen Geſetze, im: zoften: Artikel derfelben ,. 
den Eintritt des Jahrs 1804 zugleich zum: Eins 
gritte ihrer vollen. Ausuͤbung feſtgeſezt.. 


In Folge: deffen: werden mie dem erften Ja⸗ 
nuar des nahe bevorſtehenden Jahres 1804 die 
Funktionen der im gtemund' ıgtenArtifel jener: 
Gefege angeordneten Central: Staats:Kaſſe, und 
General’; Diſpoſitions⸗ Kaffe, unfehlbar begin⸗ 
nen „ welcher iezten Win zu. dem. Ende, damit: 


fie ſchon Bey dem: Anfange des erften Forma⸗ 
tions s Jahres ihren im: zoften Artikel enıhaltes: 
nen Beftimmung fogleich entfprechen fönne, uns - 
term zten die ſes Monats eine urfprüngliche, der: 
Wirde und Stärke des Staats⸗Zroeckes ange⸗ 
mefjene Fundirung verliehen haben 

Dieſer Anfang: der neuen Ordnung führt: 
mit fich, daß; mit dem Jahre 1804 alle für das⸗ 
ſelbe Jahr angefezte Untverfal: Staats: Auss 
gaben: Unſers Hof » Etats,. Unſers Miniftes: 
eial: Erars: und Unferes Militär: Etats, wel⸗ 
che bisher theils auf die Haupts Kaffe „. theils 
auf: dass Hofjahlamt gelegt waren, nach: dem 
ı3ten Artikel, aus der. Sentrals- Staats: Kaffe: 
geleifter. werden. 


Eine fernere Folge iſt, daß von demfelfen: 
Zeitpunfte angefangen; alle diejenige Stellen: 
und Parthien, welche im adbminiftrativer Hin⸗ 
ſicht unter den vormaligen General; Landesdi⸗ 
zeftion: geſtanden, nunmehr aber‘ auf. die Cen⸗ 
tral- Staats: Kaffe angerwiefen ſind, in Hin⸗ 
fit: auf’ ihre etatsmäßigen Bezüge „ und ders: 
ſelben Verrechnung, fo wie es bereits in Bezug: 
auf die Milttärs Oekonomie geſchehen iſt, auss: 
ſchließend, und unmittelbar unter. Linfer geheis: 
mes: Finanz, Minifteriunmm geflelle werden. 


Damit in Hinficht der nunmehr dahin gehös- 
tiger Stellen und: Parthien nicht der geringfte: 
Zweifel zurückbleibe ;. fo: theilen: Wir Unſerer 
baierifchen Landesdireftion in: der Anlage, das; 
vollffändige Schema über: die: drey Haupt» 
Theile der auf den Etateder Central: Stantss 
Kaffe gefegsen. Ausgaben mit. 


zog | 
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Zugleich Haben Wir die Vorforge getroffen, 
Unſer Bejchluß einer monatlichen Bezah⸗ 
j, mit dem Fahre 1804 vorerſt durchaus 
der Eentral: Staats: Kaffe, und alfo für 


Hof: Erat, den Minifterial: Etat, und 


Milde: Etat, und zwar in Beziehung 
die beyden erften Etats nach Maaßgabe der 


über am ı5ten Januar 1804 erſcheinenden 


tal: Konjpekte, und in Beziehung aufden 
itär x Etat mittels genauer Erfüllung bes 


en Artikels Unferer organiſchen Geſetze reali-⸗ 


werden koͤnne. 
In Hinſicht auf alle fuͤr das zu Ende ge⸗ 
se Jahr 1803 noch ruͤckſtaͤndige Zahlungen, 


ranftalter, daß die ganze Militär: Erigetz, 


Ende diefes Jahre, von der dermaligen Eis 
an die Militärs Haupt: Kaffe abgeführt 
ı wird, und alle übrige Kurrent: Bezabluns 
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gen im Verlaufe ber erften drey Monate, theile 
duch die Haupt: Kaffe, theils durch das Hofs 
zahlamt, welche beyde Kaffeftellen, nach Beenz- 
digung diefes Zahlungs: Gefchäftes,, aufgelöft 
find, getilget werden. 


Unfere baierifche Randesdireftion hat die; 


fes Refeript ſamt dem Schema jur öffentlichen 
Kenntni aller hiebey intereßirten Stellen und 
Individuen unverzüglih in das Regierungss 
blatt aufnehmen zu laſſen. 


München den azften Degember 1803. - 


Mar, Sof. Churfürft. 


Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Ehurfürftl. Höchften Befehl. 


. von Geiger. 


yema Über die drey Haupt- Theile der aufden Etat der Eentral Staats » Kaffe geſez⸗ 


| Etat 
| bes Unterhaltö , und 
der Hofhaltung Seiner 
Ehurfürftlichen = 


J. Abtheilung. | 
| 


Theil. 


Hof⸗ laucht des regierenden 
Etat. Landesfauͤrſten, der 
| | durchlauchtigften Frau 
| Gemahlinn, und der 
| burfürftlichen Fami: | A 
lie. 











A 
Abtheilung. 


Etat E 


— 





Wittwen⸗Sitzen. 








— m — 





JVbtheilung. | 
Penſſons-Etat der | 
Hofdienerihaft. | 





B | Hofftäbe. — 
3 


Oberſt-Jaͤgermeiſter⸗Amt. 
Ritter-Orden. 


Hofſtaat der druchlauchtigſten Frau Gemahl un, und 
der churfuͤrſtlichen Familie. 


Hof-Muſik-Intendanz. 
Hof-Theater und Ballet. 
Hof: Baus Amt. 

Hof: Garten - Direktion. 


— 





Wittwen—⸗ 
Gehälter, 








ten Ausgaben. 


A| Privat: Difpofitions = und Erziehungs: Gelder. 


I 


Oberft = Hofnieifters : 

Oberft: Kämmererse 
Oberft: Hofmarfchallse Staab. 
4 | Dberit: Stallmeifters: 





— 




















— 


Appanage Seiner Durchlaucht des Herrn Heryog® 
Wilhelm in Baiern, 


|x |Forer Durchlaucht der Frau Churs 
fuͤrſtinn keopoldina, 


— | — —— — — 


* Ihrer Durdhl. der Frau Herzogin 








Duiefcenten, Wittwen und Waiſen. 


’ 
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Al Minifterium Departement, Geſandtſchaften 


der auöwärtigen 
Angelegenheiten. und Archive. 
















I. Departement. 


B| Minifierium  |2, Gentral-Staats:und General: 
ver Fiuanzen Difpofitions = Kaffe. 
und 
Staatd s Polizen. |3- Miünzamıt: 


4. Geheimes: Taratiensanıt. 


Abrheilung. 
Geheime Minifterials 


Departementö. — 


C Miniftertum 
der Zuftiz. Departement. 











1. Departement. 


gelegenheiten. 3. Hofſpitaͤler. 
4. Hof⸗-Elemoſinariat. 
AſAkademe der Wiffenfchaften und Kılnfte mir allen 





| in geiftlihen An: Direktorium. 








| 


[nen 
— [—— 





Gallerie, Autifen : Saal und Zeichnungs > Schule, 

1.| Abtheilung. Baufchule, Kupfer » Naturalien: Minzs und Exs 
_|._perimentals Katinet. 

Central: Staats: B] Fort: Landwirthſchafts⸗ Veterinär = und Bergichulen. 


Anftaltc || C)Topograpsifche, fHaariftiiche nnd Uisterarifche Unter: 
uehmungen. 
D Künitler mir ihren Befoldungen und Arbeiten. 


E Bauten zum Behufe der Gentral- Staats: Anftaften. 


[F Reifen zum Staats-Zwecke durch Minifterial-Staats- 
diener, Gelebrte und Kıünftler. 

















u 

Abtheilung. 
Penſions⸗Etat der 
Central⸗Staats⸗ Die: 
nerſchaft. 


mn 











1. 
Quiefcenten, MWittwen und Maifen, 

















Theil. 
ll 
| Etat. | 


ill. 
In allen feinen Parthien. 





Die Sammfungen der Kapläne, Meßner und worden ; in Erwägung, daß auch die Samm- 


Schullehrer betreffend.) lungen der KRapläne, Meßner und Schulich: 
In Folge böchfter Entſchließung vom ı7ten rer der Moralität, und der Würde des Geel- 
dieſes wird in Erwaͤgung, — daß die Sammlun: forger: und Schullehrerftandes zuwider laufen ; 
gen der Mönche bloß mit Ausnahme der barm⸗ in Erwägung, daß fie für den Unterthan eine 
erzigen Brüder und Elifaberhinerinnen bis zur druͤckende Buͤrde find, und der Erhöhung der 
gänzung des Fondes ihrer Krankenauftalten Kultur im Wege ftehen; in fernerer Erwaͤ— 
in den Erbſtaaten bereits allgemein verbothen gung, daß fhon durch eine hoͤchſte Entfchliefs 


Io Minifterium 2, General-:Schul: und Studien: 


ihrem Aetributen; Central = Bibliorhef , Central: ' 


— — — — 
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Fung vom zen Februar 1796 (Mayrifhe Ge 
neralien⸗ Sammlung, 5. Band, S. 510. Nro. 
165) diefe und aͤhnliche Sammlungen anfges 
hoben wurden; in Erwägung endlich, daß für 
den ‚Säyullehrerftand, und die nothwendige 
Dotation bereits im Allgemeinen die erforder 
lichen Anſtalten getroffen. worden, — andurch ver⸗ 
ordnet, daß 
ımo, die Sammlungen der Kaplaͤne, Meß: 

ner und Schulfehrer an Lebensmitteln, ober 
andern Gegenftänden fünftig unter feinem Vor⸗ 
wande mehr ftatt haben follen ; follte aber 

2do. ein Zudividuum aus den genannten 
Ständen hiedurch an feiner Congrua, ‚oder der 
ihm als ordentlichen Gold angefegten Ein: 
nahme wirklich verkürzt werben, fo ift der Be⸗ 
dacht zu nehmen, daß nad Umſtaͤnden entwe: 
der aus den pfärrlichen Einkünften, Kirchen⸗ 
Laffen , oder aus dem Schulfonde ein verhält: 
nißmäßiges Surrogat vor allem ausgemittelt 
werde. | 

ztio, Unter vorſtehendem Verbothe aller 
Sammlungen ift aid) das Einfammeln der in 
Der angeführten hoͤchſten Entfchließung vom 
zten Horuung 1796 noch vorbehaltenen foge- 
nannten Läutgarben begriffen; es wird aber 
verordnet, daß zunn Exfaße diefer Einnahme 
ebenfalls zugleich eine verhaͤltnißmaͤßige jaͤhr⸗ 
liche Geldkonkurrenz der Eingepfarrten unter 
der Leitung der Landgerichte veranftaftet, durch 
die Dorfsführer eingefammelt , und das feſtge⸗ 
fejte Geldquantum den treffenden Meßnern ges 
gen Schein zngeftellt werden ſolle. Saͤmtli⸗ 
chen hurfürftlichen Landgerichten, Kaplänen , 
Mefuern und Schullehrern wird demnach fol- 
ches zur Wiffenfchaft und genaneft ſchuldigſten 
Befolgung andurch Fund gemacht. | 

München den aaften Dezember 1803. 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 


Mayr, Sefretär, 


—  ') — — 
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(Die Verreichung ber Relevien und Übrigen Tehth« 
Taxe betreffend.) 


Zufolge der in Lehen : Organifirungsfachen 
erfolge höchften Verordnung vom 1zten Jung 
diefes Jahts, wird andurch ‚allgemein bekannt 
gemacht, daß nicht nur allein Alle Lehen: Reles 
vien an ſich felbft, fondern auch alle bis— 
her damit verbunden geweſene Nachrechte und 
‚andere Sporteln, wie fle immer genannt mers 
den ‚und bey irgend einer churfuͤrſtlichen Kurie 
üblich gewefen ſeyn mögen , dem höchiten Aera⸗ 
rium verrechnet werden muͤſſen. 

Sämtliche der nachgefejten Stelle unters 

ebene Rentbeamten, denen eine Lehen Abminir 
Konten ‚ oder bereits ſchon übertragen worden 
iſt, oder in der Folge noch übertragen werden 
wird, haben fi demnach genau, und pflicht⸗ 
maͤßig nach diefer Höchften Anordnung zu fügen, 
An — der Lehengeſchaͤfte ſich keinen 
Saumſal zu Schulden zu bringen, und alle 
Lehengefaͤlle ihres Rentamts⸗Diſtrikts getreu 
dem hoͤchſten Aerar zu verrechnen, hievon aber 
auch, fo wie von allen übrigen churfuͤrſtlichen 
Gefaͤllen ihrer Rentämter ein Prozent pr, bruto 
als Salarium in Abzug zu bringen. 

Damit aber fo viele bisher unterlaufene Ger 
fährden verheimlichter Lehen; Nebenfälle füros 
Hin befeitiget werden Finnen, die dadurch ver= 
anfaßt wurden, daß theils hurfürftliche, theils 
ſtaͤndiſche Gerichtsbehörben gegen die Generals 
Verordnung vom ı5ten Dezember 1735 ſich 
bisher eigenmächttg erlaube haben, über Wer: 
Änderungen bey hurfürftlichen Lehen, Alienas 
tionsbriefe zu errichten, welches Recht nur als 
fein den hurfürftlichen Lehen : Kurien übertras 
gen war, und wodurch affo-diefen Tejteren die - 


- fich anbegebenen Lehenveränderungen nebft den 


Damit verbundenen Mebenfällen meiftens vers 
heimlichet, fohin das höchfte Aerariuman feinen 
Mechten empfindlich verfürzet wurde , jo wen 
den Kraft dieß alle hurfürftlichen Gerichtsbe⸗ 
hörden an die pünftlichfte Befolgung oballegirs 
ter General Verordnung, und die erfi am 
z9ften Jänner anhener im VII. Stüd des Res 
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gierrmasblattes Seite 96 — 98 neuerdings er; 

Folgte eftätigung derfelben ernftlichft angewie⸗ 

fen, und man wird es auch den hurfürftlichen 

- Bandes: Kommiffarien zur Pflicht machen, über 

diefe Befolgung ftrenge zu wachen, 

München den 2zften Dezember 1803. » 
-Churfürfiliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyhert von Weichs, Präfident. 

Eiſenrieth, Sekretär. 


— m —— m 


Auftrag 


an Fämtfiche Hurflrſtliche Mauthänter in. 


Baiern, Neuburg, der obern Pak und 
Sulzbach. 


(DieMinderung des Eßito⸗ Zolls auf Getreid bett.) 


Nachdem mittels hoͤchſten Reſcripts vom 
ıi6ten dieſes, dem dießfeltigen Antrage gemäß 
beſtimmt worden ift, daß der Efito: Zoll auf 

Getreid von ı fl. 40 fr. auf ı fl. vom Schäffel 
gemindert werde ; fo wird folches zu Jeder⸗ 
manns Wiffenfchaft hiemit eröfner, und in Folge 

deſſen den gefamten hurfürftlichen Mauthaͤm⸗ 
tern in Baiern, Meuburg, der obern Pfalz 
und Sulzbach aufgetragen, vom erſten des fünf: 

‚tigen Monats Jänner an von jedem aus dieß; 
feitigen in fremde Lande verbringenden Schäffel 
Getreides , ohne Unterfchied der Sorten, neben 
dem treffenden Weggelde nicht mehr, als den 
Hieosen Gefitmmten einen Gulden Ansfuhrzoll 
zu erholen, und zu verrechnen, Ä 

Muüncen den 2 iſten Deyember 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 

Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Mayer, Selretär. 


m gm mm 
Bekanntmachungen. 
Den Materialitten Zezi In Salzburg betreffend.) 


N Es iſt offiziell bekannt geworden, daß ber 
Materlaliſt Zezt In Salyburg von einem auds 
' wärtigen Materiafienbändler ſtatt der Kletten⸗ 
\ wäarje ein Gemiſche von dieſer, der Zoll = und 


‚erhalten, und durch bie 
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Schanzwurze (Belladona und Symphitum wajus) 

Abgabe derfelben Scha⸗ 
den verutſacht hat. Die an das Churfuͤrſtenthum 
Salzburg angräuzenden diepfeirigen Landgerichte 
und Unterthanen werden alfe in Folge der von 
der churfürftlicden höchften Etelle unterm ıgten 
diefed erfolgt gnuädigften Weifung gemwarnet, vom 
dorther Meditamente abzulangen, und die etwa 
ſchon bezogenen ohne vorhergegangenelnterfüchung 
nicht zu difpenfiren ; und da ed gefdyehen ſeyn 
dürfte, daß auch einige Apotheker aus dießſeiti⸗ 
* Churlanden die eben benannte Wurzel aus dem 
Auslande bezogen haben, fo werden fie hiemit fuͤr 
dis Difpenfirung derfelben, und den daraud:allen- 
—* entſtehenden Nachtheil verantwortlich ges 
m t, : 


Minden den aıften Dezeniber 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Zcreyherr won Weichs, Präfident. 
Kroiß, Sekretaͤt. 


«Die Stipendlaten der 22 Klöfter Benedilt⸗ 
beuern und Ettal betreffend.) 

Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durthlaucht gnaͤ⸗ 
digſt zu verfuͤgen geruhet haben, daß diejengen 
Studierenden, welche im leztverfloſſenen Schul⸗ 
jahre fogenannte Kloſter Bene dikt be ueru und 
Ettalliſche von dem hoͤchſtſeligen Herzoge Ma⸗ 
ximilian Philipp vorzuͤglich zur Bildung des geiſt⸗ 
lichen Standes geſtiftete Stipendien genoſſen ba» 
‘hen, und dermäl noch in einem vaterlaͤndiſchen 
Gymnaſium ſtudieren, in Studenten» Semina⸗ 
rien eingewieſen werden ſollten, wenn fie biefe 
Gnade je durch Talent, Fleiß, Fortgang umd 
Mandel verdienen ; fo haben fänftliche Geniefer 
folder Stipendien, binnen 14 Tagen nach dieſer 
Bekanntmaͤchung, fowohl die Beweife über die 
wirtliche@rlangung fo eines Stipendiums, als auch 
ihre Schul s Zeugniffe hierorts geziemend einzu: 
reichen. 

München den 22ſten Drzeniber 1803. _ 


hurbaierifches General: Shulund Studien 
'  Bireftorium. 


Freyhert von Frauuberg General : Direfter, 
F Schmidt, Selhrerär. 
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Auftrag 
am bie hurfürftlichen. Landgerichte in Baiern. 
(Die Ausſchauflung des Schnees und Ebnung der Straf: 
fen betrefend.). 


m Namen Sr. Cpurfürftlichen Durchlaucht et. 


erhalten alle churfürfkliche Landgerichte in Baiern 
den. Nuftrag, daß, wenn durch. häufig fallenden 
Schnee, und ftarfe Winde auf den. Strajfen ſoge⸗ 
nannte Schneegewehen enrftehen, bie nächit liegen⸗ 
den Gemeinden zur Nusichauflung bed Schnees und, 
Ebnung der Straffen angehalten werden. 

. München den. zzjten Dezember 1803. 


Ehurfürftlihe Landesdireftion von. Beisen. 
dreyhert von Weichs, Praͤſident. 
Badhauſer, Sekretaͤr. 


Bekanntmachung. 
«Die Muſterlandwirt hſchafts⸗ Schule in. Weihenſte-⸗ 
phan betreffend. ), cn 
achdem gemäß nachfolgender Anzeige die Mus: 
—— ⸗Schule in —E— *) tuͤnf⸗ 
tiges Monat Jaͤnner erdfnet wird; fo. werben. 
amtliche hurfürftliche unmittelbar, und mittels 
bare Behdrden. in Baiern angewieſen, die chur⸗ 
fürftliche Unterthanen Davon. im Kenntuiß zu fegen,, 
und felbe zu delehren, welche Vortheile für diejes 
nige erwachſen, welche ihre Kinder oder Dienſt⸗ 
borhen zum Unterrichte dahin anweiſen werben. 
Da vuſchadliche Wohlfeile nur durch Erhöhung. 
der Erzeugniß der Produkte des Erdbodens erreicht, 
dieſe Erhöhung aber nur Durch richtige nach Zeitund. 
Kraft Aufwand wiffenfchaftlich berechnete Arbkits⸗ 
yerwendung an. dieſen Erdboden erzielet wer— 
den kann; fo zweifelt man nicht, daß Jeder⸗ 
mann, die durch diejes neue Inſtitnt wiederholte- 
Iandesväterliche Vorforge zu benfigeh um. fo. wer 
niger außer Acht. laſſen werde, | 
betriebene Landwitthſchaft den wahren Reich⸗ 
thum jedes Staates, vorzuͤglich des. baierijchen: 
begründet.. 
München den. zaften: Dezember 1803:. 


EHurfürftliche Landesdireftion von. Baiern. 
FZreyherr von Weiche, Präfident. J 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 


bis 909... 


— — 


als zweckmaͤßig 


>), Sieh: Regierungsblart: 45ffes. Stuͤte, Seite 899, | 
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Antündigung | 
der Eröfnung des theorerifchen Unterrichtes am 
der Mufterwirthfchafts: Schule zu Weihenftephan.. 
Mit Anfang des naͤchſteintretenden Monats 
Jaͤnners des Jahres 1804 wird an. der chutfuͤrſt⸗ 
uchen Mufterwiribichaft » Eule zu Weiheſte⸗ 
phan ber ıheorerifche Unterricht begnnen. The 
Der Vortrag in diefem Fache der menſchlichen 
Beſchaͤftigung, auf deren mehr oder weniger zwecks. 
mäpigendetreibuug der größere odergeringere wah⸗ 
se Reichthum des Bebauers und ja im Verhäftmipe: 
des ganzen. Staates fich. geändert, wird auf ein 
fo viel. möglich. erfchopfendes wiſſenſchaftliches 
Syſtem gebauet werdeng welches um: jo vollſtaͤn⸗ 
diger ſeyn dürfte, als man in. den ndrhigen Hilfs: 
wiſſenſchaften cheiis bey der in. Weihenſtephan be⸗ 
ſtehenden churfuͤrſtlichen Forſtſchule, theils bey. 
den eigenen hiezu errichteten Lehranſtalten den pafs 
fenden Unterricht finden wird. 
Was das Praktijche betrift, fo Bann jeder Zdg⸗ 
Ling in dem. Merhanifchen der Wirthſchaft in den. 
Handgriffen. bey. Führung der. brauchbaren vora 
züglich neueren Ackergeraͤthe, und in allen bey der 
Dekonomie vorfoninenden. Arbeiten ſich praktiſche 
Jertigkeit verſchaffen. Eben. ſo wird es dem⸗ 
ſelben ein Leichtes ſeyn, bey den auf Bearbeitung, 
Befruchtung und Benutzung des Bodens abzwecken⸗ 
den. Arbeiten: mitzuwirken, um. ſich die Lehre der. 
Theorie anfchaulich und begreiflich zu. machen, 
Bor der Haud muß. aber. diejed Inſtitut bloß, 
ala eine dkonomiſche, theotetiſch⸗praktiſche Lehran⸗ 
ſtalt betrachtet werden, Muſterwirthſchaft wird. 
felbes dann. erft. vollfommen feyn: koͤnnen, wenn, 
die. Zurundung der: Gründe, gänzlich; beſorgt, 
die Delonomie.s Gebäude ihrer. Beſtimmung aus 
emeffen eingerichter, die. dem Lokale und ben Um⸗ 
Anden zuträglichite Bewirthichaftungs: Methode 
ausgemittelt und eingeführt, und das Ganze im. 
allen feinen. Theilen. fo geordnet feyn. wird, daß ber. 
Agrikulturs ⸗Zweck am. ficherften erreiche werde. 
Nebſtbey hat die großmäthigfte Sorge der weis. 
feften Regierung für alles, was des Staates Befte 
in feinen Gliedern befördern. kanu, den agronomis 
ſchen und übrigen Zöglingen Gelegenheit. verfchaft,. 
fih mit der ausübenden Bierbrauerey und Branns 
temweinbrennerey: bey dem. in Weihenſtephan vors 
handenen. Bräubaufe befannt zu. machen, fo wie 
jeder die von Landshut hierber. verfezte Obſtbaum⸗ 


ſchule nur mit. daukbarſtem Fleiße wird befuchen 


idnnen. Weihenſtephan nächt. Srepfing, den. 


Mor Schönleutner, 
Kehren. der kanduisspichaft.. 


Namen:-Negifter 
zum Gebrauche des churpfaljbaierifchen Regierungsblarts, Jahrgangs 1803. 





A. 


Yebas ı Landgericht, aufgelöftes , fieh Kelheim, 

Landgericht. 

Abensberg, Landgericht, wird neu organifirt, und dem⸗ 
—* die Landgerichte Neuſtadt und Main burq, famt 
em Amte Siegenburg des Landgerichts Vohburg zu: 
gesehen. &. 539, 5340. Hat mit feinen Beſtandthei⸗ 
en in Mectdangelegenbeiten uuter dem Hofgerichte 
zu Straubing zu ſtehen. E. 539. Man febe auch 
Haufen, Solingenberg , Rohr. 

Abensberg, Rentamt, organifirtes. ©. 580. 

Adam , Yof. Alone, bidb. zwenter Hofger. Kanzler in 
Straubing, wird ald Direktor des ſchwaͤbiſchen Hofger. 
nad Memmingen verſezt. S. 496- 

seltofen, Gebiet , fieh Landshut, Landgericht. 

Adlgeift , Alons, Kooperator in Obertauffirhen, wird 
im folio benef. vorgemerft. ©. 162. 

Agritola, Michael, bish. Landger. Schreiber zu Neu: 
envetting, wird als Nentbeamter allda aufgeftelt. 


€. 470, 
Aibling , Landgericht , neu organifirtes, wird aus den 
Landgerichten Aibling und Nofenbeim, mit Ausnahme 
: deffen, was davon mit den Landgerichten Miesbach 
und Fiſchbach vereinigt worden, zufammengefest. 


. 769, 

Aibling , Rentamt, neu organifirte® , begreift a) ben 
eheın. umfang des Landgerichte diefed Namens , mit 
Anguahme der Yemter Au und Wafen, b) dad fol: 
beramt, Marftamt, und c) das Amt Stephans⸗ 
tirhen des chem. Zandgerihts Roſenheim in fi. 


S. 813. 

Aicha vorn Wald, Bermanth, erlöfht. ©. 433. 

Aichach , Landgericht, wird organifirt. ©. 719. Rent⸗ 
amt dieſes Gerichts. S. 746. 

Aichberger , Franz von Paula, geitliher Math bev 
der ©. 2. Dir. Math, wird zum Eeyarate in jtänd. 
&t. Sachen depntirt. S. 192. — Wird ald ©. 2. Dir. 
Rath der zwenten Deputation zugetheilt, ©. 298. 

Aichner, Martin, bidb, Buchhalter bev der Haupt: 
laffa , wird in diefer Eigenſchaft ben der Eentral: 
Etaats = und General : Difpofit. Kaſſe angeftellt. 


€. 044. Deffen Beſeidung. S. 943, — Geſchaͤfts⸗ 


oblicgenheiten. €, 944 


Ainwang, Jakob, Beueſiziat zu Siegenburg, erhält 
die Yrarrev Eberried. ©. 5925 im der Folge die Pfar: 
ren Kirhberg. ©. 800. 

Aiterach, Theil der an derf. gelegenen Landgericht din⸗ 
golf. Unterthanen, f. Pfaffenberg, Landgericht, 

Allfofen, Gemeinde, ©. 230. 

Altdorf, Gebiet, fieb Landshut, Landgericht. 

Altenmarkt, bieh. Mauth gegen Neuburg erlöfht. 


E. 433. 

Altınannftein, fieb Dietfurtb , Landgericht. 

Aman, Benno, Prieſter In Altenoettimg erhält bie 
Pfarren Glenn. ©. 818. 

Ammergau, Gericht, fieb Schongau, Landgericht. 

Ammertbal, ſieh Echongau , Landgericht. 

Anger » loco Donau = Thor , neue Beymauth. ©. 433. 

Unmnetsberger, ©. 2. Dir. Math, wirb zum Separate 
in ftänd, Kl. Sachen beputirt. S. 192. 

Anfpacı , f. Gilten im Sachen-Regiſter. 
Antoni, Michael, Pfarrprovifor in Teisbach, mich 
im folio benef. vorgemerkt, ©. 368. ’ 
Ang ander, Joſeph, Kaplan im Tandern, wird im 
folio benef. vorgemerft. S. 176. 

v. Arco, Philipp, Graf, ©. 2. Dir. Rath, wird zum 
geb. Meferenbär bey dem. auswärtigen Minifteriale 

epartement ernennt. ©. 16. 

v. Arco, Ludwig, Graf, &.2. Dir. Rath, wird zum 
Separat in ftänd. Al. Sachen deputirt. ©. 192. 

v. Aretin, Eabine, Frevinn, Stiftsdame zur hei, 
Anne in Münden. ©. 18. ’ 

v. Armansberg, Joſeph, Graf, Landrichter bes Land: 
ger. Burgbaufen. S. 438. 

v. Asbeck, Freph., Vrälident der hurfürftl, oberften 
guktßele — beyde fraͤnk. Fuͤrſtenthuͤmer in Bam⸗ 

«©, 326. J 

Aſcheubrenner, Peter, bish. Landgerichts-Schreiber 
uNenmarkt, num Landrichter von Abensberg. ©. 540. 

Aſchinger, Michael, Stadtkooperatot in Cham, wird 
im folio benef_vorgemerft. E. 417. 

Au, Gericht, f. Münden , Landgericht. 

Au, nebit Fiſchbachau, Amt des Landger. Aibling , f. 
Miesbach, Landgericht. 


"Auer, Georg, Aftuar des Landger. Eggenfelden. ©. 502. 


Auer, Jobann Michael, bish. Gerichts : Schreiber von 
— wird in bie Ruhe verſejt. ©. 812. 


ar er 


Auerburg Biechler. 


a AR . Firhbach, Laudgericht. 
.- ie f aba, Rentanıf , organiſirtes. 


— A, Atugr hen dem Landser. Ehroben: 
hauſen. ©. . 148: .. 
B. 


Baaber, Franz Xaver, bie, Landgerichts-Schreiber 
zu Regen, wird zum Rentbeamten von Hengeräbeig 
ernennt. ©. 697., 

Baader, Klemens ‚ ehem. Ranonifus in Frevfina, wirb 
ale chuxfuͤrſtl. Schulen : und en dmmiffär für 
Münden ernennt, S. 7I, 

» Baden, Churfürftenthum, wiiden bemfefben und Ehur · 
un wird ein Militär = Kartel abgeſchloſſen. 

705 ki 

Baiern , er Koh niederes, fapıt dem in diefem Kreije 
gelegenen Entfhähigungslanden ‚ wird der dafuͤr et- 
richteten Pandesditektion unterworfen. &. 638. 

Balbier, bisherig = provif, Forſtmeiſter zu Geifenfeld , 
wird zum Forftmeifter in der churfurſtl. Sreticent 
Werdenfels ernennt, ©. 162, 

Bamberg ; Hochſtift, f. Rranfen. 

Bartholomäer:- Infticnt, as bisher in Ingolſtadt 
beftandene wird aufgelöft, und der Fond desfelben zu 
Ereichtung eines Klerilker-Seminars und prieſter⸗ 
Verſorgungshauſes verwendet. S; 160. 

Battie, fuͤrſtl. fürftenb. a deſſen verbothene Drud: 
f&rift betr. G.-334,. 5 

Bauer, Joh, ak, , — des Landger. 
S. 460. — wird elf folder zu den andger, Fiſch⸗ 
bach verfejt. ©, 5 


X 


— Maͤthias, ineriis Kanzlift in Minden. - 


Bautr, Diicael, erhält den Aurfürftf, Tiſchtitel. S. 608. 
Baumiller, Paul, Setretaͤr, wird zum Regiſtrator 
beym ausmärligen Minifterial: Departement ernennt, 


©. 9 
— "a Terrail, Direktor der ıten Dep.-ber 


amfürftl. Zandesdireftion in Wuͤrzburg. S. 324. — 


Bird zum wirkt. gebeimen Math ernennt. ©. 368. 


Meichenball. 


. 


Bayırlein, „gran ‚ Ainax dus Lanbgerih!s Stadtam⸗ 


hof. S. 8 

— Alone , bish. Landrichter zu Murnau, 
wird in Diefer Cigenfheft —* dem eandger. von Wolf⸗ 
rathshauſen ernenut. ©. 7 

Zeil, Georg, hurfürftl. Safger. Reid in Bamberg. 


7. 

rt ler, Andreas, Theol 09, erhält den Anrfürfi. 
Tifchtitel. €. 562. 

Benediktbeuern, Gericht, f. zit, Landgericht. 

Beringer, Doll. gen Kal, hur ürſtl. Hofger. Math 


Blierling — Dallinger. 


Bierling, Georg Simon, *5 in Murnau, wirk 
m folio benei. vorgemerft. ©. 417. 

Bilich, &ig., bish. Klofterrichter zu Vriefening , wird 
um tadtsund Pofizep « Kommifär in Straubing 
FenFrint. ©. 586. 

Bohnen, Frebh., Karl Ludw. ‚ten. preuf. Kammers 

© herr, churfuͤrſtl. ach. Kath. 1. 311: 

brubach, neu errichtete Ponfatiom, S. 7». 

Bogen, Markts "agiftrat, wird wegen Geme' Ind: grü 
Mertheilung und Kulturbeförberung belobt. ©. 33 

Braun, Hoiger. Kanzel ke In — wird * 
Hofqer. Regiſtrator befoͤrdert. 

— — Attuar —* de indgerichte zu 
rhen 18 
Bruner Alone, Zandrihter von Eggmübl, wird ir 

die Ruhe gefeit. S. 555, 

Burger, Perenhofs : Mecn. Tuftififant, erhält die Bes 
5 ung eines L. Dir. Ren. Kommifdre arer Klafe. 
S. 378. 

v. Burger, Sigism., bish. BADER zu Mebring, 
wird in die Ruhe verfest, &: 4 

Burgbaufen, Diflrift, —5 und Hertſchafts· 
gerichte dem churfuͤrſtl. Oberichul t Kommiſariate all: 

da ziuverlsibt werden. ©. 608 * 

Burabaufım, Landgericht, wird neu organiſi tt, und 
demſelben die Stadt Burabanfen, und die bied. Rande 
herichte Marfl und Neuenvetting einverleibt ©. 437, 
438. — Erbält zwed Rentämter ; dag erfte unter dems 
felben Namen und der, Cinverleipm * dortigen 
Hoftaſtenamts ſamt der Herrſchaft v. S. a4a70 
ara ; - zuenke zu Neuenvetting. Ra febe unter 

iefer tif, 
Burahanfen, Stadt, erhält das leichte Infanterie: 
Bataillon Mehen zur Garnifon, ©. 221. — Wird 
dem neu — Landaerichte gieihen Namens unters 
worfen. ©. 537. 

Burgbol;z, Mantb negen vaßau, erloſcht. S. 433. 

Burglengenfeld, Notiz über die allda beſte hende Flin⸗ 
ten:und «Fabrif, und den Preis dieſer Fab⸗ 
rikate. & 53,5 

— — wird zum U. M. Kommi ſarlat 
erhoben. S. 177. 

Burg » Chor, bish. Mauth gegen wahau, eriöftt, 
©. 433: 

C. 


Cham, Landgericht, neu organfirtet, wird mitber Etabt 
Be + Gerichte Furth vereinigt. ©. 540: Mentamt, 


PA ' tat; der Buͤrgerſchaft aha wird meaen Eli 
ger Gemeindesründ: Vertheilung oͤffenttiches Lob bey⸗ 
. gelegt, ES. 727. 

Eilemtee, elestrict, f, Traunftein, Landgericht. 

Ereßierer, Jofepb , Altuar bes ganbger. Pfarrkirchen. 


— 495+ 
D. 


Dadyan ı Landgericht, new organifirtes, begreift im 
fih dag ebem. Landger, Dachau mit Auenahme des 
Gebiets Neubaufen, und das Gebiet Inderedorf, 
©. 614, 615. Rentamt diefes Gerichts. ©. 722. 


Dallinger — v. Doß. 


Dallinger, 9. Proſper, Prediger der Zuguſtiner zu 
wird wegen zwedmäßiger Bolislehre be: 
odt. ©. ıch = / 

Dallinger , Zaver, Etadtpfarrprediger zum heil. Mo: 
zig in Ingolrtadt, erhält die Pfarrey Auflirhen am 

uͤrmſee. ©. 551. , 

Danzer, bish. Landrichter von Pfaffenhofen , wird zur 
Uebernahme jisfalifher Arbeiten nad) Straubing ver: 
fejt. €. 77. ; — 

Deurer, Eupernumerär Rechn. Kommiſſaͤr ber G. 8. 
Dir. ©. 592. 

Da:el, Anton, erfter Lehrer und Vorſtand der nen st: 
ganifirten Forſiſchule zu Frenfing. E. 897, 904. 

Deggendorf ‚ Landgericht, nen organifirtes, beſteht aus 
den bieh. Gerichten Deggendorf und Natternberg mit 
Ausfoluß der Orte Goflolting, Wallersdorf, Hau: 
nersdorf ic. b) aus den Gebieten Poſching und Wels 
dern, und c) aus den Kandgerichten Hengersberg und 
Diterbofen. €. 616. Es begreift zwey Nentamter; 
eritercd unter dem Namen Deagendorf. ©, 697, uud 
zweyteres unter der Benennung Hengersberg, f. Hen⸗ 
gereberg. 


Deitenverger: Urban Joſeph, hurfürftl. Landesdireft, 


Math der 1. Dep. in Würzburg. ©. 324. , 

Deman, Paulus, Kooperator in Dftering , wird im 
folio benef. vorgemerkt, S. 522. — Erhält die Prars 
ven Oberweitershofen. S. 1020. D, 

Detroge, ehem. rheinpfälz, Gen. Landesfommijffariate: 
Kath wird als &. 8, Dir. Nath der ıten Dep. ange: 
ftellt. ©. 592. 

—— — Landgericht, aufgeloͤſtes, ſ. Schoͤnberg, 
Landgericht. 

Dierfurtb, Landgericht, vereinigted, f. Niedenburg, 

Dilger, Alone, bish. Gebilf ben der Hauptfaffe, num 
DAiziant bey der Provinzial: Haupt: Kaffe von Bal⸗ 
ern. E, 942. Deſſen Beſoldung. ©. 940. Dienite 
pflichten. ©. 942. 

Dilaer, Ich. Bapt. , bieh, Haupt : Kaffe s num Gens 
tral : Staatd : Anflebiener. ©. 945. . 
Dillis, Fuſtach, bisb. Revierforfier herein wird 
zum britten praftifben Xehrer ben der nen organiſir⸗ 

ten Forſiſchule angeſtellt. ©, 898. 

Dingölfing , vereinigtes Landgericht , f. Landan, Lands 
gericht. Wird zum zweyten Nentamte erwähnt lez⸗ 
tern Landgerichts erhoinu, und demjelben ein befonz 
derer Diftrift zugerheile. ©. 531. 

Döner, Anton, bieh. Landgerichts: Echreiber zn Weil: 
heim, wird zum Nenrbeamten alid« ernenut. ©. 696. 

Homilitsdel ; bish. Mauth gegen Neuburg , erloͤſcht. 


S. 433. 
Donauthor, bieh. Manth gegen Pabau, erlöfcht. 


©. 433. 
Donaumörtb, Stadt, famt dertiger Reichspflege, 
wird dem fchwab, Megier. Bezirt einverleibt. S. 5. 
. Donnersbers, Alovs, Frevh., Altuar beym Land» 
gerichte Echwaben. S. 960, 

Dorfoach, Maunthſtatien, erloͤſcht. S. 433. 

». Dormaier, Joh. Mich., bish. Landger. Schreiber 
von Ofterhofen, wird zum Nentbeamten von Vilsho— 
sen ernennt. ©. 620, 

».Dof, —* Nev., bish. Landt. von Neuenoettiug, 
En ieſer Eigenfchaft wach. Pfarzlirgen verjezt. 


v. Drechſel — Ettling. 


v. Drechſel, Freyh., neub Landesdirekt. Rat 

als Gen. g, Dir. Kath angeſtellt. ©. 128. m 
Dürnderger, Anton, Rentbeamter des Rentamts 
zzzienbeng. ©. “hr — 2 

Juvall, Karen, bish. Stadtſchreibet zu Rhai 

Landrichter in "Friedberg. ©. 415. — OR 


4 


Eckert, Franz Wilhelm, bish. Eandger. Ehreiber von 
Deggendorf, wird zum Reutbeamten allda ernennt. 


©. 697. 

Eder, Joſ. Andr., Landrichter zu Eggenfelden, S. 362, 

Edlinger, Jof., Altuar des Landger. Griesbach. ©. 468, 

seggerl ‚ Georg, Kaplan in Eggenfelden, wird im fo- 

. 10 * a er ©. 162. N 
genfelden , Landgericht, wird neu organiſitt 
Diefem Gerichtäbezirfe jener von — le 
Mafing, mebit dem Gebiete Kollbach einverleibr, 
& 502, Rentamt, dazu gehöriged und deſſen Bezirk, 
. 520, 

Kggmubl, Gericht, f. Pfaffenberg, Landgericht. 

being, Herrſchaft, f. Julbach, — ———— 

Eichelberg und vperleuthen, Gemeinde. &, 400. 

EWiſenhofer, Adam, bish. Pfarrer in Eberried, erhält 
die Pfarreyv zu Scnaibſee. S. 592. 

LTckelñng, neue Beymauth in der chen. paßauiſchen, 
num baier. Pyeg Riedenburg. ©. 433. 

Kllerftorger, Georg Frider., bish. Landger. und Ka« 
ſtenamts-Gegenſchreiber zu Eggenfelden, wirb als 
Mentbramter allda aufaeftellt, €. 520. 

Kllersdorfer , Georg Chriſtoph, bieb. Hofzablmeiiter, 
.. zum Hauptfap ier ber et Hauptkaſſe für 

iern ernennt. S. 0942. Deffen Befoldung. ©. 
Geſchaͤftslreis. €. F en 

Kllersbovfer, Gottfried, bish. Dffigtant bey dem Hof⸗ 
zahlamte, wird ald Kaſſeſchreiber be» der Central⸗ 
Stagts ⸗ und General: Difpof. Kaffe ernennt. ©. 94% 

Deſſen Befoldung. S. 943. Dienſtpflichten. &. 944 

Ellersdorfer, Pilipp, bish. Hoſzahlamts-Kaßier, 
wird ale Zahlmeiſter bey der Provinzial: Haupt⸗Raſſe 
von Baiern ernennt. ©. 942. Deſſen Gehalt. S. 940, 

— u €. 941, 942. 
möorfer, befiätigter Landrichter zu Traunftein, S. 4609. 

KEngelfing , Gemeinde. ©. — — 

Vugertoham, Maurhſtation, erloͤſcht. S. 433. 

v. ir ‚+ Anfelm, Major bey dem General: Staab. 


. * 183. 

Erding, Zandager., wird oraanifirt, demſelben dad Ge 
richt Dorfen bevgelegt ‚ das Amt Hörting aber dem 
Kandger, zu Landenut zugetheilt. ©. 502, 503. — 
Reutamt desfelben. S 


837. 
v. Erdt 


Thereie, Frevinn, Stiftsdame zur hei 
Begotttuge Gebiet, T. a — 
egoltiug, Gebiet, ſ. Landehut, Landgericht. 
Ergoſtabach, Gebiet, ſ. Paienben daericht. 
——— — 
Eſchwang f. Straubing, Landgericht. 
— f. Kelfpeim „ Landgericht. 
Ett al, Gericht, ß Schougan, Landagericht. 
Ettliug, Gebiet im oſterhofiſchen Landgerichtsbezirke, 
wird mit dem näher gelege nen Landgerichze Landau ver⸗ 
— ©. 989. 
2 





Zaltermaiee — Zursh, 


Faltermaier, Auguſtiu, erhält den Kurfürftl. Tiſch⸗ 
titel, €. 698. j , 

gint, Joh. Nep., bieh. Gerichtsſchreiber zu Julbach, 
wird in. die Ruhe verfeit. ©. 412, 

Fiſchbach, Landgericht, neu organifirted, begreift a) 
das Landger. Anerburg, b) das Amt Moflerfperg 
vom Kandger, Roſenheim, c) dad Amt Wafen des 
Landaer. Aibling bid Pfraundorf, und d) die Aüf: 
ſicht auf die Herrſchaften Hohenaſchau und Wilden: 
warth in ic, ©. 742. — Mentamt, ſ. Auerburg. 

Fiſcher, Aegid, Weltpriefter, wird im folio benef. 
vorgemerkt. ©. 352. , 

». Sicher , Joh., bish. Hofger. Nath in Straubing, 
wird als folder nach Bamberg verſezt. ©. 278. 

Forſter, Joh. Georg, Attuar des Landgerichts Ingols 
ſtadt. ©. 789. , 

Fracaßini, Albert Ludwig, hurfürftl. Hofger. Rath in 
Danıberg. E. 327. . 

Sranten , an Churpfalzbaiern gefonmenes Herzogthum 
erbält bie Freyzuͤgigleit. E. 5, 6. — Das für die chur⸗ 
fuͤrſtl. baier. Staaten erlaffene Religioug : Edift wird 
auch aufdiejed Land ausgedehnt. ©. 25 bie 28. — Pro: 

viſoriſche für dasselbe feſtgeſezte Mautbhebandlung, 
E. 11, 42. — Neu eingeführte Regier. Kollegial:Ber: 

faſſung allda. &. 325 bi 328. — Wuswandernde aus 
dieſem Lande, ohne böcrte Bewilligung, find von den 
churfurſtl. Bebörden auf Betreten anzubalten, und iu 

‚ihr Heimath zuruͤczuweiſen. ©. 43%. — Militär: 
Divifion baier. dahin verlegte. ©. 261, 262. } 

v, Kraunberg, frenh. Franz von Paula, bish. Präfl: 
dent des Hofger. in Straubing, wird in diefer Ei: 
genfchaft zu der in Ulm errichteten oberften Juſtizſtelle 
ernennt. ©. 370. 

—— Gebiet, ſMuͤnchen, Landgericht. 
reyham, Gebiet, f. Münden, Landgericht. 

Landger. wird zum U. M. Kommiſſariate er: 

oben. S. 177. 

Freyſing, emn; das dortige Zugeum und Gymnaſium 
wird aufgehoben. S. 704. — Etadtfommandantihaft. 
©. 369. — Siß der dahin verlegten neu organilirten 
Forſtſchule, und Muſterlandwirthſchaft. S. 898, 899. 

. Man ſehe auch Stempelweſen. — 

Friedberg, Landgericht, ethalt eine neue Organifirung 
S. 415 bis 417. — Wird mit dem Landger. Mehring 

.. vereinigt. a. a. O. — Reutamt organijirtee deſſelben, 
und deſſen Bezirk. S. * 405. 

— + Stephan, Schullommiſſar von Amberg, 


» 0952. , 
Srontenhaufen ‚Gebiet, ſ Vilsbiburg , Landarricht. 
Fugger v. Kirhheim, Karoliue, Neihsgräfinn, Stifts: 
— dame zur heil. Aung in Münden. ©. 17. j 
Süglein, Andreas ,.hurfürfil, &. Dir. Nath der zten 

Dep. in Würzburg. G.324. 
v, er. ob. , beitätigter Landrichter zu Deggendorf. 


. 61 

Sürft, ehem. Klofterricter zu Allersbach, wird zum 
Rentbeamten zu Stabtamhof ernennt. ©. 814. 

Bürtitenfeldbrud, Bürgerihaft, Belobung derfelben. 


S. 7364 
Surch, Landgeriht, vereinigtes, f. Cham, Landge⸗ 
riht, — Etabt nnd Gericht, ſ. ebenallda. 


Gängkofer: — Goſſolding. 
G. 


Gaͤngkoſer, Franz, bish. Landrichter zu Kliug, wird 
als folder von Obing beſtaͤtigt. ©. 558. 

nn  Micacl ‚ Advokat bey dem Hofger, zu Straus 
ing. &. 621. 

Geil, Mathias, geh. Negiftrator, churfuͤrſtl. Math. 

. 277, 

v. Geiler, Zaver , bish. Landgerichts :.Schreiber von 
Landsberg, wird zum Nentbeamten von Schongau ere 
nennt. ©. 621. , 

Gaishoren , bieh. Mauth gegen Paßau, wird aufge- 
DR ©. 433. 

Galle, bieh. Mauth gegen Neuburg , erlöfcht. ©. 433. 
Gangboren, Geridtsbezirt, wird dem Landger. Eg— 
genfelden —— S. 502. 
Gautner, Joh., bieh. Hofzablamts-Schreiber, wird 
ala Ofizient ben der bater. Provinzial: Haustlafe an: 
geſtellt. E, 942. — Befoldung deifelben. S. 941. — 

Dienitpiikbten. S. 942. . 

Garching, Gebiet, f. Miüıhen, Landgericht. 

Garmiſch, Eiß des Landgerichts Wertenfels. S. 1005. 

Garſch, Miktergarſch, Buchbach und Altmuͤhldorf, als 
bisher beſonders beftandene Ehehaften werden key 

: er neu organdfirten Landaer. Mübldorf anfgeboben. 

. 1020, 

Gauding, Gebiet, f. München, Landgericht. 

v. Geebök, Joſerhe, Meichsfrevinn, Stiftsdame zur 

beit. Anna in Münden. S. 17. , 

Geifenhaufen , Gericht, f. Vilsbiburg, Landgericht. 

Geisler, Andreas, Theolog aus_dem Schulbaufe zu 
Münden, erbält den hurfürftl. Tifchtitel. ©. 562. 

Geißler, Ioiepb, bisb. Landricter zu Cham, wird als 
folcher in die Ruhe verſezt. S. 340, und in der Folge 

zum Mentbeamten von Schönberg ernennt. ©. 579. 

Gening , neuerrichtete Mauthitatton. E. 433. 

Gerbl , Klemens Jofepb , ehem. Pfarrer in Nottenegg, 
Sor die Etadipfarren in Neuftadt an der Donau, 
E. 272. 

Germering, Gebiet, f. Münden, Landgericht. 

Gerolfing, Gericht, f. Ingolſtadt, Landgericht. 

Geyer, Joſeph, hurfürftt. &. Dir. Rath der zten Dep. 
in Bamberg. S. 326. , 

Giefel, Joſeph, ehem. Brobft der (Akularifirten Prof: 
sten Petereberg, erhält die Prarrev Holzhauſen. S.920. 

Giefer, bish. Hofjahlamts : nun Kaſſadiener bev 
der baier. Brovinzial-Hauptfaffe. ©. 943. — Beſol⸗ 
bung deffelben. ©. 940. — Geſchaͤfte. ©. 942. 

Billiger, Anton, Kaplan in Hochdorf, wird im ſolio 
benef vorgemerft. ©. 417. 

Ginhard, Joh., ale nach Rhain (S. 515.) beitimmater 
Aktuar, wird ale folder bey dem Laudger. Landshut 
angeſtellt. ©. 718. 

Gluͤck, Franz, Theolog and bem Schulhauſe zu Muͤn⸗ 
hen, erhält den hurfürftl. Tiſchtitel. ©. 562. 

v, Gobel, Karoline, Reichsfreviun, Stiftsdame zur 
heil. Anna in Münden. S. 18. 

v. Bodin, Karl, Freob., bish. Landricter zu Parsberg, 
wird zum Landrichter von Stadtambof ernennt.G.768. 

v.Sodin, Freyh., bish. Hofger. Rath, wird zum 
oberſten Juſtizrath in Bamberg ernennt. ©. 351. 

Goffoldiug, Gebiet, f..Landau, Landgerichts 


Grabinger — Haag. 
Grabinger , Andreas, Altuar des Landgerichts Mar: 


ferburg. €. 831. j 
Gradi, Erkaitian, biöher. Landgerichts: Schreiber zu 

Rhain, wird in die Ruhe verieit. ©. 583. 
Grafenau, Etadr, Sit des Rentbeamtens von Schön: 

berg. ©. 579., J 
Srafenfteig, dish. Mauth gegen Neuburg, erloͤſcht. 


©. 433. 

Graswang , Gebiet, ſ. Shengau, Landgericht. 

Gran, Job. Auton, gurfuͤrſtl. L. Dir. Rath der aten 
Dep. in Bauberg. ©. 326. j 

Breyel, Job, Thilinp, qurfuͤrſtl. L. Dir, Rath der ıten 
Der. in Würzburg. €. 324. } 

— Ernſt, Aktuar bey dem Landger. Vilshofen. 

. 617. j 

‚Breifer, Joh. Nep., Rooperator in Waldmuͤuchen, 
mird im folio benef. vorgemerft, ©. 275. 

Griesbach, Landgericht, wird nen organifirt. ©. 467, 

468. — Dazu geböriges Mentanıt , wird mit den 
darin entlegenen Klofiergätern, und ber paßauiſchen 
Herrſchaft Riedenburg atu Inn a €e.519. _ 

v. Sriefiubert, Krenb., Anton, Prafident des Hof: 
gerichte zu — S. 373: 

v. Grimming , Felir, bish. Landr. in Wafferbnrg, wird 
in die Muhe verfest. ©. 816. 


» 


Ertl, Aovs, Provifor in Riding, wird im folio be- * 


nef vorgemerkt. S. 162. 

v. Groͤlier, Iofepb, bieb, Landr. von Neumarkt, wird 
in diefer Eigenſchaft bey dem Landger. Waſſerburg 
aufgeſtellt. S. 769. 

Groſch Kaver, bieh. Kentroleur bey dem Hofzahl—⸗ 
amte, wird in dieſer Eigenſchaft bey der Central⸗ 
Staats » und General-Diſpoſitions-Kaſſe angeſtellt. 
E. 944. — Deſſen Befoldung. ©. 943. — Dienftob: 
Liegenbeit. ©. 943, 94- : 

v, Gruber, Jof. Aufelm, bieh. Landr. von Riedenburg, 
wird zum Rentbeamten von Pfaffenhofen erneunt. 


S. 811. 

Gruber, 2ij., bish. Klofterbeamter gu Geifenfeld, wird 
zum Stadt : und Polizey-Kommiſſaͤr von Ingolftadt 
ernennt. ©. 585- ’ 

Brüunwalder , Xaver, churfuͤrſt. Tiſchtitulant. S. 698. 

Grundler, Gregor, Theolog, erhält den churfuͤrſtl. 
Tiſchtitel. ©. 562. — — —— 

Gugenberger, Franz Auguſtin, Proviſor in Vilshofen, 
mird im folio benef, vorgemerkt. S. 128. 

v. Gugler, Freyh., bish. Landr. zu Griesbach, wird 
in bie Ruhe geſezt. ©. 468. 

». Gualer,fren , bish. Landt. von Parrfirdien, wird in 
die Ruhe verfest. ©. 496. 

Bualbör, Job. Ehrnfoft., Kaplan in Murnau, wird 
im folio 'benef. vorgemerft. ©. 191. — Erhält die 
Kuratie zu Niederhofen. ©. 568. ö 

v. Bumppenderg, Jofephe Reichsfrevinn, Stifteda« 
me zur heil. Anna in Münden, ©. 17. 

GBuutering , f. Ctranbing, Landgericht. ’ 

Büfbacer, Kaflmir Yof., churfuͤrſti. Hofger. Rath in 
Wuͤrzburg. ©. 325. 


s4ag, Landgericht, vereinigte® , f. Wafferburg , and: 
gericht, — Erftes Mentamt des Landgerichts Waſſer⸗ 
rg, melden Bezirk es umfast, ©. 815, 816, 


v. Haaſi — Hepp. 
v. gaaſi Alens, Altuar bey dem Landger. zu Cham. 


©. 578. 

Hrbert, churfuͤrſil. Medizinal:Nath, erhält wegen Ver: 
bienjte un die Einrichtung der Krankenhaͤuſer zu Muͤn⸗ 
chen eine Gehaltszulage. ©. 276. 

Sad, Gallus, hurrärfl. oberfter Zuftiz:Rath in Bam: 
berg. ©. 327. 

Hadılitorf, Mauthftation, erlöfht. S. 433. 

v. — Frevh.Biſchof von Cherſones, wird zum 

nvoy£ extraordinaire und bevollmäctigt. hurfürft‘ 
Gefandten am päpitl. Hofe ernennt. ©. 962. 

Halner, Michael, Theolog aus dem Echulhaufe zu 
Minen, erbält den durfürftl. Tifhtitel. E, 562. 

Heil vr, Peter, Kooperator in Oberlauterbach, wird im 
folıo benef. vorgemerft. ©. 310. 

Haling, f. Etraubing, Landgericht. 

v. Zalbritter, Ernft, churfuͤrſel. Math ber ıten Dep. 
in Würzburg. €. 324. 

2% Mauthſtation, erlöict. ©. 433. 

* Er Theolog, erbält den hurfürftl. Tiſch⸗ 
+ ©. 502, 

Harrer, Prieſter im Pfreimd, erhält die Pfarrey Ber: 
nau, Se800. 

—8 Veymauth, erloͤſcht. ©. 433. 
quheuſchmid, bish. Landgerichts-Schreiber von Strau⸗ 
bing, wird in den Ruheſtand verſezt. ©. 620. 

— Johann, Attuar des Landger. Landes 

ut. ©. 518. 

Haubenfchmid, Supernumerär Rechn. Konımifär, 
(S. 592.) tritt in die ſatusmaͤßige Zahl ein. ©. 888. 

—— ſ. Landau, Laudgericht. 
auf, Jofeph, Weltprieſter, wird im folio benef, 
worgemerft. ©.27L. m 

Haumersborr, mit Dying im Verbande ftehendes Ge: 
biet, fol bev dem Landger. Deggendorf verbleiben, 


S. 950, 

Haus, Ernft Auguft, hurfürfil. 2. Dir. Rath der ıtem 
Dep, in Würzburg. ©. 324. 

Saus, Vanfraz Jof., hurfürkl. 2. Dir. Rath der stem 
Dep. in Würpburg. ©. 325. _ 

Haufen, Dorf. Die arengbergifhen Unterthanen dies 
fes mitten im Leilbeimiichen Gerichtebezirke entlege⸗ 
nen vermifhten Dorfes werden dem Landyer. Kell: 
heim einverleibt.-&. 988. 

v. Seeg, bisb. Wort: Kaftner und Mauthner zu Traun: 
ftein, wird zum Rentbeamten allda ernennt. ©. 504. 

v. Heguenberg: Dur, Walburge, Reichsgraͤfinu, ver: 
ebelichte Frenfrau von Boisl, Etiftsdame zur heil. 
Anna in Münden. S. 17. j 

v. Zeideck, genannt Heidegger, Altznnftmeifter und 
Staatsrath von Zuͤrch, hurfürftl. Kämmerer. ©. 35T. 

SHeidoluh, Chrifiopb Adam , bieh. Landgerichts⸗Schrei⸗ 
— Dachau, wird zum Landrichter allda ernennt, 

* 15» 

SZemning, bieh. Bepmauth, erlöfht. ©. 433. 
eining , Gebiet, ſ Vilshofen und Papau, Landgericht, 
— eichftädt. Hofkammerrath, wird als 
2. Dir. Rath in Neuburg ernennt. ©. 193. 

v. — G. 2. Dir. Math, wird zum Sepatat 
n ftänd. Klofterfaben deputirt. ©. 192. 

Sepp, Adalbert Philipp, hurfürftl, eberfter Juftigs 
Math in Bamberg. S. 327. 


Hengersberg — Ifmamning . 


Gengereberg , Landgericht, vereinigted, ſ. Deggens 
dorf, Landgericht. 

Hengersberg , zwentes Nentamt des Landger. Deggen: 
dorf, welche Granze basfelbe begreift, und was dem: 
feiben von dem Bezirte des Klofters Viiederaltaich 

zugefheilt worden. ©. 697. 

Ser; , Kranz Janaz Philipp, hurfürftk, 2. Dir. Rath 
in Bamberg. ©: 326. j 

“SER, Heint, Ehriftian, churfuͤrſtl. Hofgerihts:Direl: 
for in Würzburg, S. 325. 

Silger, Xaver, wird ftatt des verft. Lizent. Lermer 
um Altuar des Landgerichts Schwaben ernenut, 

©, 883.) und in ber Folge ale folder zu bem Xandger. 

" yibling verſezt. ©. 961. 

Simkofen , f. Straubing. ö 

». Shfhberg, Joh. Jak. bish. Landrichter von Landau, 
(&. 557.) wid zum Rentbeamten alldort ernennt. 


©. 581. , j 

6, Hofger. Acceßiſt in Straubing , wird zum bam⸗ 
berg. Hotger. Rath befördert. ©. 278. 

Sörteis, Job. Bapt., chem. Rechn. Hommifär, nun 
Rentbeamter von Julbach. ©. 471. 

— Gebiet, f. Landshut, Landgericht. 


ofmarkt, bieh. Mauth gegen Neuburg, erlöfcht. 


S. 433. 
Achenaichner , Lehen : Arcivar. S. 877, 878. 
Sohenafhau, Herrſchaft, |. Fiſchbach, Landgericht. 
Hohenfchwangau, Landgericht, f. Schongau, Lands 
gericht. 
zoͤhenwald, Grafſchaft, ſ. Miesbach, Landgericht. 
—— Joh. Georg, Aktuar des Landger. Starnberg. 


©. 885. u 
Hütter, Aloys, Altuar des Landger. Traunſtein. S. 470. 


3 


Jehlin, Ferdinand, bist. Gerichts: und Kloſteramts⸗ 
Gegenſchreiber von Ingolſtadt, (S. 746.) wird zum 
Mentbeamten von Abain ernennt. S. 5% 

llerdiegen , Landger, wird dem ſchwaͤb. Regier. Be: 
irf einverleibt. ©. 5. 

IR. Den den da beitependen 3 Mauthpoftirungen er: 
oſchet eine, ©. 433. 

Ih am Bollwerk, neue Beymauth. S. 433. 

I; am Grubweg, neue Beymauth. S. 433- 
mbof, Maximus, Profeffor der Philofophie , Etiftd: 
herr zu 1. 2, Frau in Münden. ©. 34. — Erhaͤlt das 

- Münchner Patrisiat. S. 72. — 

Ingolſtadt, neu organif, Landgericht, begreift die Stadt 
—X bie Gerichte Stammham, Koͤſching, Gerol⸗ 

ng und Oetting, dann das Landgericht Vohedurg 
niit Ansnahme des Amtes Siegenburg in ih. S. 720. 

— Mentamt dieſes Landgerichts, erſtes, welden 
Diitriit dasſelbe mit Einfainf des dortigen Kaſten⸗ 

amts umfaßt. & 743. Man ſehe auch Voheburg, 
zwentes Mentamt deßelben. 

Inning, Gemeinde, wird mit ihren Beſchwerden ge: 
en — und Verzaͤunung der Brache abgewie⸗ 
en. ©. 255. 

rohen, Mauthitatien, erlöfcht. S. 433. 

ſmanning Landacriart, wird zum U. Dr. Kommiſſa⸗ 

ziat erhetin. ©. i7. 


Iſmanning — Klrſtham. 


fmanning, Grafſchaft, ſ. Münden, Landgericht, 
Ibach , Landgericht, wird nen organifirt nud erhält 
die Oberanfficht auf die Herrihaft Ehring. ©. 43% 
Julbach im Simbach, Mentamt, neu organilirtes 
wirb mit dem Mauthamte Simbach vereinigt, um 
demfelben verfchiedene Gefälle von Julbach und Ehe 
ting bevaelest. &. 471. i 
‚, Joh. Sigismund, bish. erfter Kgnzlet beym 
PN gr. u Etranbing, wird ald Direktor bev dem 
hwäb, 55 angeftellt, ©. 370. | 
v. Junker, Karl Unten , bish. Generalmajor, wird 
zum Generallientenant der Infanterie ernennt. S,818. 


K. 


Raͤlin, Ich. Adam, churfuͤrſtl. 2. Dir. Rath der zten 
Dep. in Bamberg. E. 326. 

v. Ze Klement, Oberſt & la fuite der Infaır: 
erie. ©. 183. 

Rammerzell, Philipp Joſ., hurfürftl. oberfter Juſtiz⸗ 
Math in ——— S. 53 

Bapfinger , Landrichter zu Wolfrathshauſen, Befoͤrde⸗ 
rer der Bildung der Landjugend. ©. 260. — Wird 
zum Landgerichte Griesbach verfest. ©. 468. 

Rapler, Lorenz, Schul:Kommiffär fr Landshut. E&.052. 

Repuziner-Thor, neue Mauthſtation in Paßau. E.433. 

Karl, Anton, Yeruar bep dem Landger. Schongan.S. 378. 

Rarl al, ‚ Aftnar des Landger. Julbach. So 439. 

Karktädter, Anton Iof., Stiftevifar in Vilshofen , 
wird im folio bene, vorgemerkt. S. zı7. 

Barth, Joh. Bapt., Eentral:Kafier in Warzburg. S. 278. 

v. Rajtell, $renh., bish. Hofkaftner, nun Nentbeam: 
ter von Münden. €. 711. ’ 

Rogenfteiner, Anton, wird dem Erpeditiond: Amte der 
würzb. 2. Diveition sur Leitung des in den fränt. = 
—— einzufuͤhrenden Stempel-Impoſtes ber: 

geben. S. 27%. 

Refer, Woligang, Kooperator in Vilsheim, wird im 
folio benef. vorgemerft, ©. 400, 

Bert. Aktuar bey dem Landger, Abens⸗ 

9. ©. 578. 

Reilheim, Kandger. Organiſirung deefelben; dad Ge: 
biet Scirling wird davon getrennt, und dad Vogtge⸗ 
richt Kelheim , das Yandger. Abbach, und die jenfeire 
ber Donau gelegenen Theile des Landgerichts Abend: 
berg, Nanded und Efing demfelben zugetbeilt. ©.533 
539. Man febe auch Haufen. — Rentamt dazu ge: 
h riges. S. 533. = 

Keuedy, Jldephong, Sekretaͤr ber hurfüri, Atademie 
der Wiſſeuſchaften, erhält vermehrte Bejoldung.&.R38. 

d. Aean, Anton, Freyb., Resier. Math, wird ala hur: 
fuͤrſtl. Kommindr bev dem Maglitrate zu Burghaufen, 
(S. 296.) und zum Schul-Kommiſſaͤr biefed Diſtrikts 
ernennt, ©. 932. 

Rinzersberger, Anton, churfuͤrſtl. Tifhtirulant. ©. jo 

Bichbeg, bish. Landgericht, f. Plaffenberg, Lamdge» 


Kir-bmaier, Albert, Brofeh des aufgelöften Klofters 
—— wird wegen patriotiſcher Frengebigteit ge⸗ 
mt. 864. 
Kirichner, Anton, churfuͤrſtl. Tiſchtitulant. &, 698. 
KRirſtham, Mautbiation, etloſcht. S. 433. 


Kiſtenfeger — Landau. 


* — u . bey ber neu or⸗ 
en Forſtſchule ı &. 897. 
ARfkter, Anton, Thevlog , erhält deg Virfurſtl. Tiſch⸗ 


u 7 5 Hurfärftl. Tiſchtitulant. S 
vie . ant, « 770. 
—A d gcsen Neuburg, erlöftht. 


Klein Gern, bish. Maut 


€. 433. i 
Riemchrod, Joh. Mihgel, hnrfürftl. 2. Dir. Nath 
der zten Dep. zu Würzburg, S. 324. 
Billing in Oping, Nentanıt, neu organifigtes, des Land: 
gerichts Dding , wird zugleich mit dem Gerichte Troß⸗ 
rg vereinigt. ©. 617. Bere 
Rlinger, Ehriftoph. Nik., burfärftl, 2, Dir. Math der 
ıten Den. in Würzburg. €. 324. RER 
v.Rida., bish. Yandger. Schreiber von Erding, wird in 
bie Ruhe verfest. ©. 857. u j 
Ruocher, Frans, bieb. Nebenfafier ben der Hauptkaſſe, 
RAwird zum Kontroleur bev der Provinzial: Hauptkaffe 
von Haiern ernennt. ©. 35 — Deſſen Beſoldung. 
S. 940. — Geſchaͤftstreis. * 
KRoͤniger, Auguſtin, bish. Kloſterrichter zu Raitenhaß: 
‘fach, wird zum Landrichter von Reichenhall ernennt 
(E.469.), und in der Folge als folder zu dem Land⸗ 
perichte Fiſchbach verfest. E. 732. ' 
Bönigsberger , Iof, Anton; bigh, Koften: und Mauth⸗ 
Famis-Gegenſchretber in Landsberg, wird In den Ru— 
beftand verſezt. €, 618. E% 
v. Roprlie, Joh. Theodor, bieh. Landger. Echreiber 
- von Chanı (EG. 582.), wird zum Mentbeamten von 
Mipterfeis ernennt: S. 695. u 
PERL Gericht, f. Ingolſtadt, Landgericht. 
egring , Landgericht, wird mit Cinſchluß der Aemger 
Eſchelkam und Neufirden organifirt, ©. 510. 
Kögting: Remamt, wird erganifirt, und mit ben zwey 
Gerichten Eſchelkam und Neutirchen vergrößert. E52 1. 
Rollbach, Gebiet des Landger. Dingolfing, wird ben 
Landger. Eghe felden zugetbeilt. ©. 502, 
Rolberamt, f. Aibling, Nentamt. 
Krömiug, Gerihtediftrift, f. Wilebiburg, Landgericht. 
Kraybura und Meermofen, Kandgerigte, ſ. Muͤhl⸗ 
dorf, Fandgericht. . 
Rumpf, Pfarrer von Gundamgried, erhält die Mfar- 
ren Sherdollim. ©. 71. 
Ruf, Fofeph, hurfürfd: L. Dir. Rath der zten Dept. 
-in Wurzbura. E. 324. - „.® : 
Ruffi, hurfürftl. Hofgartner , wird wegen Unterrichts: 
Ertbeilung in der Baumzucht und dein Gartenbaue 
beicht. &; 319 ' 


Landag, Landgericht, neu organiſittes, beſteht aus 
dem Landgerichte diefes Namens mit Ausnahme des: 
jenigen Theils, welcher mit dem Landger. Etvaubing 
vereinigt wurde; dann aus den Kandgerichten Teisbach 
und Dingolfing mit Ausnahme des Amtes Kellbach, 
und des Aiterach-Thales; aus dem randger, Lebuns— 
berg, mit Ausnahme deffen, was hievon dem Landger. 
Straubing zugerheilt worden, aus Tilfing , chebin 
er Kandger. Teis bach gehörig , dann ‚ang den zum 

amdger. Natternberg bisher gehörigen Orten Goflol: 
ding, Wallersdorf und Hauerddorf. ©. 556, 557. 
Man fehe auch Etraubina, Landgericht, und Ettling. 
— Erſtes Rentamt des Landgerichts Landau unter 


J 


kandsherg — Leber. 


demfelben Namen, welchen Diftriftes begreift. S.580, 
581. — Zweortes Drentamt. — Man fehe Dingolfing, 
Laudeberg Landgericht, neu organiſtrtes, behält feinen 
bisherigen Bezirk bis Weſſobrunn, welches aufgeld- 
— Kloſter nebſt dena oͤſtlichen Theile des Pelßenberge 
em Landger. Weilheim, und die Hofmarkt Roten— 
buch dem Yandaer. Schongau einverleibt wird. ©. 550. 
— Rentamt, dazu geböriges. ©. 613. 

Laudehut, Diftrift , welde Land und Herrfchafrdges 

“ richte dem churfuͤrſtl. Schulfommiffarigte alda unter- 
worfeg'werden. ©. 607. 

Randehut, Landger., Organiſſrung besfelben aus ber 
Etadf Landshut, den Gebieten Höoͤrting, Adeltofen, 
Altdorf und Ergolting. &.518. — Stedt in Rechts 
angelegenbeiten unter dem Hofgerichte Straubing” 
©. 339. — Dem präanifirten Rentamte desfelben 
verbleibt nur ein Theil der Kaftenanıtd = Uuterthar 
nen. ©. 539. 

Rauteren, Hugp Franz, churfuͤrſtl. Hofger. Rath in 

— burg. ©. 325. 

ne elfing, f. Straubing, Landgericht. 
eidemann , Advokat von Straubing, wird wegen Kul⸗ 

tursbefoͤrderungen gerübmt. ©. 728. 

v. Leiningen » Haidesheim, Auneaunde, Reichsgraͤfiun, 

“ Etiködage zur beil. Yuna in Münden. ©. 18. 

v.Lachemaier, Frany Zaver, bieh. Landrichter zu Weil: 
heim, wird in die Ruhe verjest. ©. 576. 

Lachner, Ulrih,; Kaplan zu Faͤlnbach, wird wegey 

Vollksbildung und Einführung des teutſchen Kirchen: 
geſaugs gerübmt. S. 433. 

+ v. Kamberg, Marie Anne, Reihrgrdfinu, verehelichtg 
een von Echiverin, Stiftsdame zur heil. Anna 
n Münden. S. ır. 

v. Zame,an, Frenb., churfuͤrſtl. Hofger. Präfident in 
Bamberg. ©. 337. 

Leouberg und Markth, ſ. Neuenoetting, Mentamt, 

Reonsberg , Landgericht, f. Landau und Straubing, 
Landgerihte. . j 

v. Ler venfed, Franz Serapd, Kaplan zu Wemding, 
ode bie Pfarrer Schambach. ©. 334. 

v. Cerchenfeid, Mar. Frevh., bish. Landrichter und 
Herzogkaſtner in Ingolſtadt (S. 721.), wird zum 
Rentbeamten allda ernennt. S. 744. 5 

—— Joſeph, Altuar bey dem Landger. zu Schwa— 

en. ©. 718. , 

Leuthanſer, churfuͤrſtl. Rechn. ——— ©. 373. 

v Keyden, frerb., bish. G. L. Dir. Rath, nun Bise; 
Praͤſſdent ber wuͤrzburq. Landeedirektion. &. 277. 

v. Limbrunn, Qofeph Karl, bieb. Kaſtewogtgerichts⸗ 
Beamter vondellbeip, wird iu bieMube verfeit.©.583, 

v. Limbpoͤck, Joſeph, Frevh., wird ale Landrichtet von 
—— beftätigt. ©. 556. 

Eimdershuber, Xaver, hu ehrt. Tiſchtitulant. S. 698, 

Lindlh, Peter, churfuͤrſtl. Tiſchtitulant. S. 698. 

v. Liduer, Hofgerichtä Rath zu Etranblüg. S. 556. 

v Liprert, ob, Theodor, bish. Landrichter von Dadau, 
(E. 615.), wird Mus Rentbeamten vou Rhain ers 
nennt. S. 716. z 

Lobkowitz, Fürftenthum. Aus demfelben wird die 
Ealzeinfubr verbetben. &, 436. 

Koder, Matbiag, Iheolog ans dem Ehulbaufe zu 
Wuͤuchen, erhält den hurfürftt. Tiſchtitel. S. 562 


Loham — May. 


Koham, Gebiet, f. Münden, Landgericht. 

v. Ebkl, Rob. Bapt., Landricter von Haag, wird zum 
Mentbeamten allda ernennt. S. 815. 

de Kofe, Koh. Jakob, Kunſt- und Portraitmahler, er: 
halt denG&harafter eines hurfürftl.Hofmablere.&.479. 

Londer, Medizinal:Math und Hoſzahnarzt, erhält mit 
ber Obliegenheit dad Milıtär und die Armen in der 
Etadt unentgeltlih zu operiren, vermehrte vSeſol— 

r dung. S. 848. * 

v. Lucas, Karl, Altuar bey dem Landger. Pfaffenberg. 


©. 573. 
Enrz, Franz Anton, churfuͤrſtl. oberiter Juſtiz-⸗Rath im 
Bamberg. ©. 327- i 
Eurer, Georg, eben. Pfarrer in Lindach ıc. wird ge- 
gen die den tem Febr. 1795 gefällte Ordinariatd:Sen: 
ten; reſtituirt, und erhält die Pfarrep Oberbergkir— 
den im Yandger. Neumartt. ©. 501. 


M. 


Maier, Elig, wird ald Lehrer ber nen organifirten 
Forſeſchule beitätigt. E. 897. 

B*4. Landgericht, ſ. Abensberg. 

v. Mandel, Frevh., Befoͤrderer der neu eingerichteten 
Schule zu Tandern. ©. 176. 

». Mann, Job. VBapt., ebem. Hofger. Rath, nun ober: 
fter Juftig: Nath in Bamberg. E. 273. 

Marie Amalia , verwirtibte Herzeginn von Pralsiwen: 
brüden Durchl. ic. oberfte Vorſteherinn und Aebtißinn 
des Damenſtifts zur heil, Anna in Muͤnchen. ©, 17. 

Märthl , Joh. Nep., bish. Gerihtöbeamter von Wolns. 

ach , wird in die Ruhe verfejt. E. 577. ; 
olartl, Gericht, f. Burghauſen, Landgericht, wie 
aud; Neuensetting, Rentamt. i 

Olarkl, Gregor, bürgerl, Kornmeſſer in Münden, wird 

als Stifter der Echule zu Nöhrmofen belobt. S. 785, 


736. 

Markus, Franz, Pfarrer zu Herzbaufen, Belobung 
besfelben. E. 102. 

Marktamt, f. Aibling, Nentamt. 

Marquartſtein, vereinigtes Kandgeriht, f. Traun: 
ein, Landgericht, ; 

lartinengo, Gotthard, hurfürftl, L. Dir. Rath der 
ten Dep. —— E. 324. 

Mafing, Gerichtsbezirk, wird dem Landger. Eggenfel⸗ 
den zugetheilt. S. 502. 

Mayer, Joſeph, Landricter zu Värnfiein, Befoͤrde⸗ 
rer der Bildung der Landiugend. S. 260. — Wird 
u den neu org. Landger. Schoͤnberg verſezt. €. 54. 

— Karl Ehriſtian, bieh. Hofger. Math in Muͤn— 
den, wird als Math der oberſten Yuftizftelle in ulm 
angeftellt. S. 138. j j 

Mayr, Alovs Matbiad, bish. Landrichter zu Vilsho— 
fen, wird in die Ruhe verfejt. ©. 611. j 

». Wiayr, gran Xaver, Lehenhofs : Offiylant , wird 
ur bater, X. Direktion ald Kanzellift verfeit. S. 878. 

Mayr, Jofeph, Theolog aus dem Schulhauſe zu Muͤn—⸗ 
den, hurfürftl. Tirhtitulant, ©. 562. _ 

Maxvr, Martus, Altnar des Landger, Kipting.E.516. 

Mayr, Gerichtsſchreiber von Griesbach, wird in die 
Ruhe verfest. ©, 520, 


Mehriug — Müller. 


Mehring, Landgericht, bish., wird dem Lanbger, 
riedberg einverieibt. &. 415 bid 417, 
eirter, Janay, Theolog aus dem Echulbaufe zu Muͤu⸗ 
hen, erbält den hurfuͤrſtl. Tiſchtitel. S. 562. 
Hertel, Anton, bish. Landger. Schreiber (E. 557.), 
wird sum Landrichter von Mitterfeld ernennt. ©. 378. 
Ylerl, Alovs, erbäft den hurfärftl. Tiſchtitel. S. 698. 
Merz, Georg Friederih, hurfürftl. Hofger. Rath in 
Bamberg. S. 327. : 
Aefferer , Eugelbert, Theolog, erhält den churfuͤrſtl. 
Tiſchtitel, ©. 562. 
Wichel, Benno, Schul: Kommiffär für Straubing. 


S. 952. 

Mriesbach , Landgericht, nem organifirtes , begreift a) 
bie Grafſchaft Hohenwald, b) das Gericht Tegernfce, 
c) das Gebiet Warngau und Weidfirhen , unb d) dag 
Amt Au nebit Fiſchbachau vom Landgerichte Albling 
> ſich. * 74, 743, — Mentamt dazu gehöriges, 
S. 837, 838. 

Arindelpuim , vandgericht, wird dem ſchwaͤb. Megie: 
rungebezirk inforporirt. S. 3. 

Mirterfels, Landger., neu organifirtes, behält feine 
alte Gerichtsgränge mit Ausnahme der Gebiete Mei: 
bern und Poſching. S. 577.- Mentamt deffelben.S.605. 

er Theolog, erhält den churfuͤrſtl. Tiſch⸗ 

te >. 5 2. 

Molitor, Adam, churfürſtl. L. Dir. Rath der aten 
Der. in Bamberg. S. 326. j 
v. Moltke, Marl, adel. Stallmeiſter, Oberft à la fuite 

bev der Kavallerie, S. 133. _ 
v.Alontgelas, Frevh., hurfüritl. Minifter der aus— 

wärtigen Angelegenbeiten, übernimmt die konzentrir⸗ 

te Finanwerwaltung der hurfürftl. Etaaten. ©. 297. 

v. Montigny, Generalmajor, Kommandant der Stadt ° 
Pajau und der Veſte am Oberbaufe. S. 278. 

Moosburg, Landgericht, wird neu organllirt, S. 503, 
524, — Rentamt dbeifelben. ©. 541, 542. 

v. Ulorawitzky, Graf, urfürkl. Minifier ded geiſtl. 
Departements, legt die proviforiihe Direktion des 
baier. Finanz « Departements nicder, ©. 297. 

Mröiti, bish. Gerichtsſchreiber zu Haag, wird in die 
Ruhe verfeit. ©. 316. 

Mühldorf, durfürft. Landgericht, wird erganifirt, 
und denfelben dad Etadt : Mogt: mid Vrobftengericht 
Mühldorf, das Landgericht Neumarkt, und die Land: 
gerichte Aranburg und Meermofen zugetheilt. &,1004, 
1005. Man ſehe and Gare ıc. Ehehaften. — Wird 
zum U. M. Kommiffariat erhoben. S. 177. e 

Arubldorf, Etadt. An derſelben follen die in Baiern 
geltenden Geſetze und Terorduungen in allen biirgers 
lichen, peinlihen und Polisey-Angelegenheiten einge: 
führt werden. E.31,32. Man fehe auchStempelweſen. 

Arüblbaufen , f. Tfaffenderg, Kandgericht 

Arüller, Joh. Nev., bish. Yandger. Echreiber zu Moos: 
burg, wird als Rentbeamter daſelbſt ernennt. ©. 541. 

Muͤller, Johann, bieh, Landrichter zu Furth, wirb in 
die Muhe verſezt. S. 540. i 

Müller, Hofger. Advokat, Befoͤrderer der neuen Schule 
au Tandern. S. 176. 

Aluller, Joſeph, Herrſchaftspfleger zu Wald, wird als 
Kaſtenbeamter allda in die Ruhe verſezt. S. 47% 


Müller — Neuenoetting. 


— Landrichter zu Werd, wird in die Ruhe ver⸗ 

ezt. ©. 438. 

Wunden, Diſtrikt. Welche Land > und Herrſchaftsge⸗ 
richte dem churfuͤrſtl. Oberfhul: Kommiflariase alba 
zugetheilt worden find, S. 606, 607. 

Urunchen, Landgeriht, neu organifirted , wird aus 
dem Gerichte ob der Au, und Gieſing, aus den Ges 
bieten Neubanfen , Perla, Gauding, Germering, 
Keuried, Vlanet, Yobam, Frevbam, Frermanin 
und Garching, dann aus dem obern Theile der Graf— 
ſchaft Ifmaning bis Ifmaning einſchluͤßig zuſammen⸗ 
geiezt. ©. 718, 719. — Rentamt, organtfirtes, ers 
bält zu feinem Bezirke von den Kaftenamte: Untertha⸗ 
nen nur bieienigew, die barin entlegen ja: e. A 

München, Etadt. Ueberſicht der allda beſtandenen bur= 
gerlihen Gewerbe in den Jahren 1618, 1633, 1649 
und 1802. ©. 263 bis 266. — Norme, nad welder 
bie Uppellationsziige ben dem Stadtgerichte Künftig 
einzurichten find. &. 353 bis 355. — Der dalige 
Stabtmagiftrat erhält gine nene und verbeilerte Ber: 
dafımg, f. Magiftrat Fund bürgerlide Gewerbe im 
Sachen: Negiiter 


v. Ürüunfterer, Zaver, bieh. Landrichter von Motten 


Burg, wird in die Ruhe geſezt. ©. 555- 

Qlundelfing , f. Straubing. R 

Murnau, Geriht, was hievon dem Landger. Weil: 
beim zugetheilt worden , f. Weilheim, 


N. 


Lachtmann, Benno, bish. Buchhalter des Hofzahl ⸗ 
amts, wird in dieſer Eigenſchaft bey der baier. Pro: 
vinzial:Hauptkaffe angeftellt. &. 942. — Deſſen Be: 
foldung. S. 940. — Geihäftsfreis. ©. 941. 

Lagel, Anton, Weltprieſters und Pfarrers zu Rohr 
Merbienfte um die daler. Geſchichtlunde und das Schul⸗ 
weſen. S. 839 dis 842. 

Ylafau » Üßinaifche Lande, fuͤrſtl. Zwiſchen Churpfalz⸗ 
baiern und denfelben mird bie Wermögens Frevzügige 
keit unter gewiffen Beſchraͤnkungen eingeführt. ©.586. 

Yıafau + fürftl. Lande , ald Dillenburg, Siegen, Dietz 
und Hadamar. — Die gegenfeitig frenzügige Debands 
kung des überziehenden Vermögens in Nüdficht diefer 
Lande wird auf die hurpfalzbaier. gefamten Etaaten 
erftrect,, jebod folt die bloß anf dad Vermögen ſich 
deriehende Frevzuͤgigkeit von der Verbindlichkeit, die 
Yuswanderungebewilfigung nachzuſuchen, und von der 
auf Vernachtaͤßignng der Konfenderholung feſtgeſezten 
Vermögens: Ronfistations= Strafe keineswegs be: 
freven. ©. 962. 

Ylatternbera, Geriht, f. Deagendorf, Landgericht. 

Yiendurg, Grafichaft, die amlinfenInnufer gelegene,und 
an Ghutpfalzbaiern gefommene, erhält eine neue Re⸗ 
gierungd = und Juftiggefchäfte: Organifirung. ©. 145. 
Man fehe auch Pafan. 

Xeuburg am Inn, neue Manthitation. ©. 433. 

euburg, Herzogthum, f. Gilten und Zebeuben. 

Yleuenoettiug und ÜTarkl, bieh. Landgeriht, wird 
mit Aırdnahme ded Marftes Thann , dem nen orga⸗ 
nifirten Landger. Burghauſen einverleibt, ©, 437. 
Men fche auch Burghauſen. 


BEE EEE EEE NER EEE N EEE EEE 


Menenoetting — v. Dfel. 


yretensettig, Mentamt , neu organifirtes, zweytes, 
des Yandger. Burgbauien, erhält zu feinem Umfange 
die bish. Landgerichtebezirke von Leonberg und Markt 
mit Audnahme des Markts Thann. ©. 470. 

er Gebiet, ſ. Dadan und Münden , Laub: 
8 . 

Yıeuhaufer , Aooperator im Utzeuhofen, wird zn 
vifar von Holzbaufen ernennt. ©. 818, IuSee: 

Yeutirchen , Amt, f. Aöbting. 

Yeutirchen, bieb. Mauth gegen Neuburg, erlöfht. 


©. 163 
Yieumaier, Klemens, ©. 2. Dir. Rath, wird al 
Direktor bev der im Süritenthume Kempten eridte 
ci ———— angeſtellt. S. 82. 
enmaier erefe, Etiftsdanıe U. 
—— — ‚ Etif zur heil. Anna in 
—— Re f — 
imayr, Joſeph eolog, erhuͤlt 
3 * heolog, erhält den hurfürfif, 
eumüller, Franz Zavrer, Bidh. Landger. Echreiber 
von Mähring , wird zum Rentbeamten von Mies 
ee 4, — en von Miesbach 
Veuxried, Gebiet, ſ. Münden, Landgericht. 
—— vereinigtes Landgericht, ſ. Abensberg, Land⸗ 
Üenftadt, einsweiliger Sitz de 
—— 1 a 5 des Rentbeamtens von 
enfrift, bish. Hofmarkft gegen N 
eriöfät, ©. ur — —— 
Jeu-Thor, neu errichtete Mauthſtatien. ©. 433. 
Yiederalteich, Kleiter , f. Hengeräberg.. " 
Viel, Franz Michael, bish. Landrichter von Neuſtadt, 
wird als Mentbeamter von Abensberg aufgefteilt. 


. 580. 
Auginger, Priefter, Franz Sales, Stadt 
Mbain, wird wegen pfaͤrtlicher —33—— 


©. 101, 
D. 


Oberhardhauſen, Gemeinde, wird 
feß = ekertretung beftraft. ©. 16. — — 
v Oberndorf, Franz, bish. Kaſtner und Mauthner, 
wird zum Rentbeamten von Landsherg ernennt. Sorg. 
©bing, Landgericht, new organiſirtes, begreift die 
er RUE = Trosberg, mit Ausnahme vor 
ea u 
v. ri R aan * Ser au Mauchenlechs⸗ 
9, in dieier @igenfhaft den dem € 
Etarnberg anfarftellt. S. 721. E — 
Oeggh Nep bish. Kloſterrichter zu Andechs, wird 
zum Landrichter von Münden ernennt. S. 719. 
Oehninger, Joh. Adam, churfuͤrſtl. Hofger. Math im 
Wuͤrzhurg. ©. 325. 
— Erzherzogthum, ſ. Pfalzbaiern, und Re⸗ 
Oeſterreicher, Joh. Adam Janaz, churfuͤrſtl. ober 
Juſtiz⸗Nath in Bamberg. E. 327. m * 
©etting , Gericht, ſ. ——— Landgericht. 
v.Otel, Mar., bish. ?, Dir. Rechn. Kommiffär, wich 
Pay Yandrichter in Eham ernennt. ©. 540, 


Onymus — Peel. 


Onymus, Adam Joſeph, churfuͤrſtl. L. Dir. Rath der 
ıten Dep. in Wuͤrzburg. ©. 324. 

Orthmann, Benno, Profek des aufgeldften Klofters 
Prüfening, wird wegen patriotifcher Frevgebigfeit bes 
lobt. ©. 864. 

Ort, Thor, neue Manthftation. ©. 433. 

Vfterhofen, bieh. Landgericht, f. Deggendorf und 
Vils hofen, Landgerichre. 

Ofterhofen, Stadt und Gebiet, ſ. Vilshofen, Land: 


gericht, 
Orr, bieb. Klofterrichter von Raittenbuch, wird zum 
Mentbeamten von Tölz ernennt. ©. 745. 
Otterding, f. Pfaffenberg, Landgericht. 


P. 


Paring, Probſtey, mit dem ganzen Gebiete Schitling, 

wird an dag Landgericht Pfaffenberg abgetreten.S.989. 

—— Valentin, churfuͤrſtl. Hofger. Rath in Würze 
urg. ©. 325. 

Papftmanı , Adam Joſeph, Direktor ber churfuͤrſtl. 
oberſten Juſtizſtelle in Bamberg. ©. 326. 

Pakau, Béthum, meöſt der Hauptſtadt, allen Vor: 
ftädten dieß und jenfeits der Ilz, dann der Grafſchaft 
Neuburg, wird vermös hurfärftl. Editts in churpfalz⸗ 
baier. Beſiß genommen, ©, 169, 170, 171, 

pebau, ehem. Hochſtift. Der allda bisher beitandene 
fuͤrſtl. Hofrat wird aufgelöft, und die Megierungs: 
und Quftizverwaltung andern hurfürftt, Stellen über: 
tragen. ©. 145, 146. — Wohin die Appellationen 
für das Münftige allda ergeben follen, allda. — 
Auflöfung der theifs pafauifher und nenburgifher 
Seits gegen VBaiern, theild baier, Eeitd gegen 
Paßau angerichtet gewefenen Mauth = Benmanth: 

Aeiuter und Stationen nebit Anftellung neuer ber: 
len. ©. 432 biß 435. — Auf was Art die Epito: 
Zoͤlle für jenes fowohl, was nad der Etadt Pahau, 
als auch an den großberzogl. toffan, Kandesantheil 


aus Baiern gelangt, zu erholen find, S.434. — Wie fih 


von den Aemtern bev der Polleten = Ablage zu beneh— 
men. — Schiffer: und Floßleute den Donau und 
ran befahrende, follen die Stadt Paßau unangelän: 
- der, und ohne fih zur Mauthbehandlung allda auzufra⸗ 
gen, ohne Etrafe nicht vorbenfabren dürfen. ©. 435. 
Dafau, an ber Donanigite , neues Mauthamt, S,433. 
Dafau, an der Innfeite, neue Beymauth. ©. 433. 
Dakan, Stadt, welde Garnifond + Negimenter indie: 
ſelbe verlegt worden. & 138. 
Dauer, Mar,, bieh. Candger, Schreiber, wird zum 
Rentbeamten yon Schwaben ernennt. ©. 19. 
Pauer, bieh. Candrihter von Jsmanning, wird ale fol: 
cher bev dem Landger. Aichach angeftellt. S, 1006. 
Pauer , bieh. Landrichter von Kranburg nnd Meermos 
fen, wird in den Ruheſtand verſezt. ©, 1005. 
v.Pauli, Nofeph, bish, Landrichter (S. 767.) „wird 
zumentbeamten von Shrobenhaufen ernennt. 2.789. 
v. Pechmann, Joſeph, Freyh., bish. Landrichter zu 
Megen, wird als folder im Landger. Koͤtzting ernennt, 


u E. 516. - ee 
Peel ALOE, Kaplan in Sinching, wird im folio be- 
nef.vofgemerft, ©. 192. . 


Pelßenberg — Potter. 


Peißenberg, ‚dftliser Theil, und Unterpeißenberg, 

f. Landsberg und Meilbeim, Laudgerichte. * 

Peitihaufer, Klemens , bish. Braͤu⸗ und Umgeldbes 
amter zu Cham,’ wird zum Rentbeamten allda er⸗ 
nennt. ©. 582, 

Perlach, Gebiet, f. Münden, Landgericht. : 

v. Peter, Marian, Aftliar bey dem Landger. Aichach. 


©. 741. 

Peveri, Sigmund, Aftuar bey bem Landger. Weil: 
heim. ©. 617. j 

v.Deyrer , bish. Landrichtet zu Wilsbiburg, wird in 
die Ruhe verfeit. S. 517, 518. i 

v. Peyrer, Chrofant, bish. Raftenamts-Gegenihreiber 
zu Nofenheim, wird in die Mube verfest. ©. 813. 

Pest, Rob. Michael, bish. Landrichter von Kling, wird 
zum Rentbeamten allda ernennt. ©. 617. 

Pfaffenberg, Landgericht, nen — begreift 
das bish. Landger. Kirchberg, die Gebiete Motten: 
burg und Pfeffenhaufen , das Gericht Eggmuͤhl, das 
Gebiet Schierling von Kelhejm, Ergolsbach von Teps⸗ 
bad , und den an der Aitekach gelegenen Theil bes 
Landger. Dingelfing bis Miüblhaufen , Dtterding, 
Tunting, Iunzberg und Milthaun incl. in ſich. S 355 

56. — Rentamt. S. 584. Man febe auch Päriug, 

pin enbofen, Landgericht, nen organifirte®, bebält 
feine Gränge, und wird mit dem Gerichte Wolnzad 
vereinigt. S. 577. — Rentamt bdeffelben.S.3 11, 812. 

Pfafferinsier, Joh. Georg, Kaplan in Anbling, wirb 
im folio benef. vorgemerft. ©. * 

Pfalzbaiern, (Ehur:) als die ſeit dem teſchner Frieden 
eingeführte Benennung wird als permanent diploma: 
tiſch erflärt- ©. 734. —  Churpfalzbaierifhe in ben 
£. £. Staaten befindliche Unterthanen, wohin fie ſich 
mit ihren Geſuchen zu wenden haben. ©. 737. — 
Den nah Defterreicy handelnden folhen Untertbanen 
werben verfchiedene Vorſichts- Maahregeln wegen 
Yusführung des baaren Geldes aus den f-. f. Staa⸗ 
ten befannt gemacht ©. 1014. Man ſehe auch Baiern. 

Pfarrkirchen , Landgericht, wird organilirt. S. 495, 
rn — Mentamt deffelben. ©- —* 

3 atter, Sit des Rentamts Stabtamhof. S. 814 - 
fatter, Landgericht, | Stadtamhof, Landaericht. 

Pflaum , Ehriſtian, hurfürftl. Hofger. Rath in Bam: 


berg. ©, 327. 

v. Pflumern, Mauthfchreiber F Marfti. S. 775. 

er or ‚ Kaipar, hurfürjtt. Liihtitulant. ©-770. 
ichler, Joſeph, bish Naftenamts:Gegenfhreiber von 
Landshut, wird proviſoriſch penfionirt. S. 550. 


Pilfting, Markt, ſ. Landau, Landgericht, und Rent: 


anıt. 
Diane, Gebiet, f. Minden, Landgericht. 
Pine, Sofepb, Altuar bey dem Landger. Landau. 


. 617: 

DIES, Chriſtoph, hurfürktl. Tiſchtitulant · ©. 770 
Pikenbauer, Mathias, bish Landger. ESchreiber, wirb 
gem Rentbeamten von Voheburg ernennt. &. 744. 

Pohl, Georg, hurfürftl Tiihtitulant. S. 770. 
Poſching, Gebiet, f. Mitterfels. . 
Se A Fran, Aktuar bey dem Landgcrihte Mit: 
tfelo. 28 17 
Potzler, Michael, Cheolpg. erhält ben churfuͤrſtl. Tifch: 
titel. ©. 56» j 


- Reanit , Michael, 


v. Predl — Regnet. 


v.Dredt,, Ianaz bioh. Landrichter von Teysbach, wird 
als folcher in Vilsbiburg aufgertellt. ©. 517. 

Preis , Dofepb , bißb. Landger. und Kaftenamtd = Ge: 
enfchreiber zu Kösting, wird zum Nentbeamten all: 


a ernennt. S. 521, 522, 

Prem, Joſeph, Theolog aus dem Schulhauſe zu Mün: 
en, erhält den hurfärftl. Tiſchtitel. E. 562. 

v. Preyfing ı 3631. Graf, Inhaber der Hofmark 
Srenwintel, Belobung desfelben. S. 117. — Hebt 
bev feinen — zu Wildenwarth die Leibei— 
enſchaft auf. ©. 542. 

v. len, Kofephe, Reichegräfinn, Stiftsdame zur 
heil. Anna in Münden. ©. 17. 

Prezen, Dorf im Landger. Schwaben, wird dem Lands 
gerichte Erding einverleibt. ©. 752., 

Prielmaier , Job. Nep., Frevh., bish. Hoffaftner, 
wird zum Laudrichter von andshut ernennt. E. 559. 

Prüfening , geſchloſſene Alofter : KHofmartt , nebſt oem 
Hofe Alnigewiefen , wird dem Landger. Etadtam: 
hof einverleibt. ©. 817. 

v. Prugglach, Mar., Frevh., beftätigter Landrichter 
von Laundsberg. ©. 559. 

Drummer, Alone, Mentbeamter von Vilsbiburg. S.579. 

Puechner, Joh. Bapt., Kooperator in Donauſtauf, 
wirb im folio benef. vorgemerft. S. 275. 

-Püls, Georg Frider., hurfürftl. 2. Dir. Rath ber ıten 
Dep. in Bamberg. ©. 326. j , 
Pummerer , bürgerl. Handelemann in Münden, wird 

zum hurfürftl, Wechfelgerihts « Venfiger ernennt. 


€. 344. 
Yür Ye Jakob, Altuar des Landger. Erding. ©. 503. 
Puzbrunn, Dorf des Langer. Schwaben, wird dem 
Landger. Münden einverleibt. S. 752 


N. 


Aaith, Joh. Bapt. ,hurfürft. Tifhtitulant. ©. 698. 

Rande, f. Kellpeim, Landgericht. 

Aetb, Ligeniiat, bish. Oberamtmann der Herricaft 
Weißenſtein in Ediwaben, wird als Landrichter von 

Landshut ernennt. E. 518. 

Banchenlechsberg. Geridt, f. Ehongau, Landgericht. 

Raufchmair, Pfarrer zu Feldmoching, Belobung des: 
felben. ©. 101, j 

Br ‚ bisy. Mauth gegen Paßau, wird auf: 

elöft. S. 433. 

Reden, Landgericht, neu —— ‚ vereinigt das 
Sandgericht Zwifel und Weißenſtein mit fih. ©. 767. 
— Mentanıt. S. 811. , 

Aegensburg , Vierhum. Wegen einer im zaften Stüde 
des hursfanzierifhen Megierungs =, und Intelligenz⸗ 
Blatter elugeräcten Kundmachung rüdlichtl. der provi⸗ 
per geiftl. Verwaltung des Bisthums Megend- 

urg werden die churpfalzbaierifhen Gerechtſame 
verwahrt. &. 849 bis 852. — Die dutch ein päpff: 
Hches Breve dem Herrn Churerzkanzler übertragene 
groviforifche Adminiftration desfelben wird unter ge: 
wien Befchränfungen von Er. Churfärftl. Durchl. 
anerfannt. E. 777, 778. 
2 Altuar bey dem Landgerichte Dachau. 

. 741. 


——— tr U ae 


v. Reibeld — Rheiupfalz. 


v. Reibeld, Frevh., ehem. Praͤſident des rheinpid 
Gen. Kommiffariate, wird zum churfuͤrſtl. Dr —* 
— Diener, wird zum Ob 

v. Reibeld, DOberfter, wird zum Oberft : Lanb- 

Marſch Kommigar ©. 621, ſodann zum Benrale 
ie ne ©. 775. 

v, Reichel, bish. Landrihter von Dinge! i 
die Nube verfejt. ©. 557. — 

Reichenhall, Landgericht, wird organiſirt. S. 4608, 469 
— Das Rentamt desſelben vereinigt zugleich die 
Mauthamteitelle mit ih. ©. 812. 

v. Reichlin, Franz Xaver, Reichsfreyh., churfürſtl 
Kämmerer und Hofgerichts = Fräjident zu Straubing, 
re * mon. S. 448.* 

v. Re a am, churfuͤrſtl. 
Banden. ©; * ſtl. Hofger. Rath in 

v. Reindl, Offizlant des churfuͤrſtl. Lehenheſs, wi 
en mit dem Kangeliften: A Fee 

Reingruber, goh. Landrichter zu Pfaffenhofen. € 

Reinhold, Stephan, Prieſter, erbält di —— 
— San. €. ons z ‚ erhält die Pfarrey im 

v. Reifach , Karl, Graf, bish. Landrichte 
und Hilpoltftein, wird zum er a 
der £. Dir. von Neuburg ernennt. &, 622. * 

Reisbach , Landgericht, ſ. Landau, Landgericht. 

Rerfenegger, Thaddaͤus, bish. Landrichter von Fifc: 

Pe "- in A t. S. 742. 
eiſerer, Ignaz, churfuͤrſtl. Tifchtit 

Aeifing, Gemeinde, ©. 500, — — 

— — ſ. —— Landgericht. 
eithmaier tan; Unten e 
wird im fol henef., —3 An: NE 

— ſ. rg Landgericht. 
eiterer, Anton, Kuratprieſter in id i 

en benef: vorgemert. ©. — NAAR MIND Im 
eitmaier, Joh., Kooperator in Schirlin 
Pfarren Gherried, S. 800. " 9, erdÄleNie 

Riedenburg, Landgericht, neu organiſirtes, wirb mit 
Dietfurth und dem Gerichte Altmannftein vereinigt. 
€. 766. — Rentamt. €. 810, 811. 

Riedenburg, bish. Mauth gegen Paßau, wird aufge: 


loͤſt. €. 433. 

Aus —— EEE ©. 433. 
iedhofer, Johann tuar bey dem La 
fertshaufen. ©. 718. en 

Riedl, qniefgirender Forftverwefer, wird als Rentbe— 
amter zu Griesbach ernennt. *. 519. 

v. Rieger, Eebaftian, bieb. Landger. Echreiber, wird 
zum Nentbeamten von Aibling ernennt, €. 813. 
Riegg , Albert, Schul-Kommiſſar von Neuburg. &.957* 

J „Dies. —“ ee S. 433. 
incdberger, Heinrih, Kooperator zu Falken 
Pfarrer zu Gundameried S. 183. — — 

Rixiug, Dorf im Landger. Schwaben, wird dem Landger. 

a ner N? 752. 
cin, Landgericht, wird organiſirt. &, — ⸗ 

— — — — — 
einl von Großhauſen, Martin, beſtaͤtigt ⸗ 
tichter von Toͤlz. ©. 616, ELIA UN 


-Rheinpfalz, f. Lehen im Sachen: Negiiter. 
IC 2 


v. Roͤckt — Shaffermaner. 


v. WORT, Sof. Anton, Nenier. Rath, wird als churfuͤrſtl. 
Kommiſſar ev dem Magiftrate zu Landshut ernennt. 
S. 206. s 
Sthlein, Frider. Adam Joſeph, churfuͤrſtl. Hofger, 

Rath in Würzburg. ©. 325. B ' 

v. Rogiſter, Dominit. , bieh. Kaſtenbeamter von Strau- 
biug, wird in die Ruhe verfest. ©. 619. 

v, Rogifter, Joh. Bapt., bish. Kajftner, wird zum 
Rentbeamten von Dachau ernennt. ©. 722. 

Rohr, Hofmarft, famt den dazu gehörigen Orten Las 
ber, Laberberg und Semerskirchen, nebit den daran 
gelegenen Gericht = rottenburgifchen Untertbanen ver: 
bleibt bey dem Lanbger. Abensberg. ©. 989. 

Rofenheim, xandgericht, f, Aibling. j 

Rokmaumn, Lebenhofs : Offigiant, wird zur, 8, Direktion 
mit dem Kanzeliiten: Gebalte verfejt. S. 878. 

Roffersberg, Amt, f. Fiſchbach, Landgericht. 

Rothkorf, Jakob, bieh. Kloſterrichter von Benebift: 
beuern, wird zum Landrichter von Schrobenhauſen 
ernennt. S. 767. 

Rotenbuch, Hofmarkt, ſ. Schongau, Landgericht. 

u und Pfeffeuhauſen, Gebiete, L Pfaffen⸗ 

erg. 

Rottenfuffer, Joh. Bapt., Rooperator in Velden, wird 
im folio benef, vorgemerft. ©. 311. 

Rottmanner, Lisent., Verwalter der Hofmarkt Kron⸗ 
winkel, Belobung desfelben. S. 117. ö 

».Rudt, Florian, bish. Landricter zu Mitterfels 
und Schwarzach, wird als folder vom Landger. Landau 
ernennt. ©. 5357. s 

Ruland, Simon, Lizent., bereits zu Aichach ernenn; 
ter Landrichter (S.719.), wird in diefer Eigenſchaft 
bey dem Landger. Mühldorf angejtellt. ©. 1005. 

Rund, Lisent., bish. Klofterrihter zu St. Nilola, 
wird zum Stadt - und Polizep: Kommilfär von Burg: 

‚Haufen ernennt. S. 365. 

Bugenbach, f. Straubing , Landgericht, 


©. 


Bacher!, Mathias, Rooperator In Altenerding, wird 
im felio benef vorgemerft: ©. 562. 

Sachs, Dominif., hurfürftl. Tiſchtitulant. ©. 698. 

Bat, Karl Philipp, neuburg. Hofrath und Gerichts— 
vogt zu Steinheim, Kultursbefdrderer. S. 399. 

Salat, Jakob, Profeffor und Pfarrer zu Habersfirchen, 
erhält die Pfarren Arubah. ©. 181. 

Salern, Amt, f. Stadtamhof, Landgericht. 

Sambah, Mautbitation, erlöfht. ©. 433. 

v. Sandizell, Jobanne, Neihsardfinn, Stiftsdame 
zur heil, Anne in Münden. S. 18. j 

v. Sandizell, Marimiliane, Meihsgräfiun, Stiftebda: 
ine zur heil. Auna in Münden. S. 17. 

Sartori, bieh. Klofterrihter zu Dießen, wird zum 
Landrichter von Schwaben ernennt. ©. 722. 

Sax, bish. Klofterrichter zu Au, wird zum Landrichtes 
von Miedenburg ernennt. ©. 766. 

v. Schab, bish. Hofger. Acceßiſt, wird zum Hofger. 
Math in Münden befördert. ©. 216. 

Schallermayer, geiftl. Rath und Pfarrer , wird wegen 
Derbienfte um das Schulweſen belobt. ©. 1011. 


Schanter — Schmib. 


Schanter, Ignaz, Dinenift bey der Kloſter- Kaffe, 
aun Offiziant bev der GCeutrals Staats: und Gem. 
Diſpoſit. Kalle. E. 945. 

Schartl, Lizent., bisb. Landger. Echreiber von Viechtach, 
wird zum Mentbeamten alda eruennt. G. 535. 

Schattenbhofer, Damenflifts: Kanzler, wird zum St; 
yarat in ftänd. KL. Sachen deputirt. S. 192- 

Schattenhofer „ Karl, bieh. Landger, Schreiber zu 
Heugereberg, wird zum Landricter von Vilshofen 
ernennt, ©. 614. 

Schauer, Joh. Bapt., Hurfürftl. 2. Dir. Rath ber ıten 
Dep. in Bamberg. E. 326. ° 

Scheffer, Georg Sebaſtiau, churfuͤrſtl. 2, Dir. Rath 
der zten Dep. In Wuͤrzburg. ©. 325. £ 

Scheftimeier, Franz, Aktuar bey dem Laudgerihte 
Michenburg. ©. 741. 


Scheftlingier, Joſ. Anton, Altuar bey dem Landges 


richte Rhaiu. ©. 718. i j 
v.Scherer, Johann, bish. Landrichter von Kirchberg, 
wird ale folder zu Pfaffenberg befldtiat. ©. 555. 

Sheurl, Joh. Michael, bieb. —— Gegen⸗ 
ſchreiber von Münden, wird zum Rentbeamten von 
Prafienberg ernennt, ©. 584. 

Schrembs, Leo, churfuͤrſtl. Tiſchtitulant. S. 770. 

Schrobenbaufen , Landgericht, neu organiſirtes.S. 767. 
— Mentamt. €. 789. 

Gchrödl, Xaver, bieh. Gerichtsherr ob ber Yu, wird 
In die Ruhe verſezt. S. 71% 

Schießl, Frang Zaver, quiefgirend, ehem. Hoffammer: 
Sefrerär, wird ald wirtl. Sefretär bey der L. Dir, 
augejtell. ©. 309, 310. j 

Schieber, Job. Bee bish. Land: Kommiffär, wird 
zum Aurfürftl, Kommiffär bey dem Magiitrat der 
Stadt Münden ernennt, ©. 296. 

Schiefl, Karl, Rechn. Kommiffär bey ber Ben. 2. Dir., 
wird in nämliher Eigenſchaft zum durfürftl, Land: 
Sommiffariat in Ediwaben verfezt. S. 87. 

Schilcher, Therefe, Stiftsdame zur heil. Anna in 
Münden. S. 18. j - 

Schirling , Gebiet des Laubgerichts Kelheim, f. Pfaf⸗ 
Fans, Landgericht. 

Schirmer, Jofepb Unten, Profeſſor und Priefter, Er: 
finder eines Geheimniſſes, das Tuch waflerdicht zw 
mahen, wird wegen Verwendung feiner Nebenſtun— 
den zu gemeinnüsigen Entdedungen belobt, und zur 

— - Erledigung vorgemerkt. ©. 051, 952. 

enlein, Albert, Direktor der zten Dep. der dur: 
fürftl. 2. Dir, in Bamberg. ©. 326. 

Schlierf, Thomas, bish. Landrihter von Miesbach, 
wird in bie Muhe verfest. ©. 743. 

Schlierf, Lizent., Altuar des Landgerichts Reichenhall, 

006 


©. 1006. 
‚Schliflmaier , Lizent., bish. Alofterrichter von Vol: 
fing, wird zum Nentbeamten von Dingolfing ernennt, 


©. 816. 

w. Schmadel, Mar., blsh. Landrihter von Woheburg, 
wird in bie Ruhe verfest. ©. 721. 

Echmid, Franz, bish. Amtefchreiber bev ber Haupt: 
faffe , wird zum Kaffefchreiber bev der baier. Provin⸗ 
tal: Haupt: Kaffe ernennt. &. 942. — Deffen Be: 
Foidung. &, 940. — Geſchaͤfte. ©. 942. 


Schmid — Schwaben. 


Schmid, Franz Kaver, Landrichter zu Mainburg, wird 
in die Nube verfeyt. E. 540. 

Schmid, Job. Rey. , Erpeditor und Eefretär ded Ge: 
neral: Echul- und Studien: Dircftoriume. ©. 71. 
Schmid, Michael, Kosperator in Aich, wird im folio 

benef. vorgemerkt. ©. 40% FAR 
eanRı olfg., wird als Laudridter von Aibling bes 
tigt. S. 769. — 
— — Franz Ignaz, beſtaͤtigter kandrich⸗ 
ter von Viechtach. ©. 517. 
Schmitt, Georg Thomod, churkuͤrſtl. oberfter Juſtiz⸗ 
Kath in Bamberg, E. 327 


Schmitt, Joſeph, burfürfil, eberfter Juſtiz-⸗ Rath in 


Bamberg. ©. 327. , j 

Schmitt —* bish. Landrichter von Pfater, wird 
in die Ruhe verſezt. ©. 768. 

v Schueid, hurfürfti.geh. Rath, und Schanniter-Dr: 
dend: Kanzler. Die gegen denſelben ausgeitreute 
Echhmähfchrift wird der Konfisfatien, und die Ver⸗ 
kaͤuſer unb —— derſelben ber gefegmäfigen 
Etrafe unterworfen. ©. 215. 

——— Franz Adam, churfuͤrſtl. 2. Dir. Rath 
der 2ten Dep. in Würzburg. S. 326 

Schneibing und Lichting, i 

Schönberg, anzu organilirtes Landgericht , begreift In 
fich dag dermalige Geriht Bernftein, und die darin 
gelegenen IUntertbanen des Gerichts Diepenftein. 
5. 511. — Neutamt dieſes Bezirtes. S. 579. 

Shöubammer, Franz Zaver, beitätigter Landrichter 
von Schongau. ©. 558» ‚ 

v. Sch hub, Treob., bieh. Landrichter zu Hengeröberg, 
wird in den Nuheitand verfest. ©. 616. 

v. are — Frevh. Attuar bey dem Lands 
gerichte nberg. ©. 578. 

Schönteutner, Max., wird ald Lchrer der Mufter 
Landwirtbfaart dev der neu organif. Forſtſchule zu 

reyſing angejtellt. ©. 899, 900 

Schongau, Landgericht, nen organifirtes, begreift das 
Fandger. diefes Namens, das Geriht Maudenleche- 
berg, mit Ausuahme von Unterpeißenberg, und des 
it dem Kandger. Weilheim vereiniaten Theiles, bie 
Hofmart Morenbuh vom Landger. Landsberg, das 
Landger. Hobenfhwangan, und’ von dem Gerichte 
Murnau dad Gericht Ammergan, nehit dem ganzen 


Ammerthale, Ettal, Graswang ıc. In lid. ©. 558. 


— Rentamt bdiefes Landgerihte. S. (20. 

Schwab, Konrad Zudw., Profektor in der hurfürftl. 
Meterindr : Eule. S. 495. 

Schwaben , Aurpfalybaier. Provinz. Die jenfeits bes 
Lecht gelegenen Alteren baier Landgerichte, famt der 
Stadt Donaumörtb, und der dortigen Reigspflege, 
werden mit Auenahme von Wemding, und Türfheim, 
dem ſchwaͤb. Megier. Bezirke einverleift. E. 5. — 
Anf die in biefem Kreiſe gelegenen hurfürftl. Land 
wird die Heemäsiate ©. 5, 6; wie auch das Reli⸗ 
pen Ebitt ausgebehnt. ©. 25 bis 28. — Bebands 

ung diefer Provinz in Mauth: und Bollfahen. ©. 41. 
— Militär » Diviflon, baier. , dahin verlegte. S. 26 
262. — Auswanderer diefed Landes, wie ſolche au 
Betreten zu behandeln find. S. 429, 430. 

Schwaben, Landgericht, neu organilirte® , begreift 
nebft feiner Gerichtegraͤnze bie Aufſicht über bie Herts 


—— TE 


326. 
f. Straubing, Lendaeriht. . 


Schwarzenbergiſch — Siegedorf. 


ſchaſt Ebersberg Infih. E. 722. — Mentamt desſel⸗ 
ben. ©. 790. — Die darln eutlegenen Dörfer Prezen, 
Stiring und Tımtenbaufen werben verfdiedenen an: 
dern Landgerichten einverleibt. E. 752. — Ueberſicht 
der im Jahre 1802 alda Gebohrnen, Getrauten und 
Geforbenen. ©. 320. j 

Schwarzenbergifch » fuyſtl. Lande. Zwiſchen denfelben 
und Ehurpfalzbaiern wird die wechſelſeitige Freyzu⸗ 
wa eingeführt. E. 990. 

Schwarzer, Wolfg., bist. Landger. und Kaſtenamts— 

- Gegeufchreiber von Kelheim, wird zum’ Rentbeam⸗ 
ten alida ernennt, ©. 583. 

— bish. Mautt; gegen Paßau, wird aufge⸗ 

* - 433. 

Schweinberger, Joſerh, Very: und Salinen: Prakti⸗ 
fant , wird als Schitineiſter bev dem gewerbfchafts 
Lidyen Kugelbanmer zu Traunftein angeftellt. ©. 592. 

Schweizer, Mechn. Kommifär, erhält Befoldungsver: 
mebrung. S. 388. . 

v. Schwerin, Klaudius, ehem, kdn. preufifher Berg⸗ 
rath, wird als dhurfürftl. geheimer Meferendär in 
Der und Hüttenwefen ernennt. ©. 127. 

Schuch, Mic., bish.Rlofterrichter zuMiederafteic, wird 

um Landrichter vom Landger. Megen ernennt. ©. 767. ' 

Schultes, bish. Landger. Schreiber von Wolfrathéshau⸗ 
fen, wird zum Landrichter von Erding ernennt. S. 837. 

Gerreid, Herrfchaft, ſ. Etarnberg. 

Seelmar, Yfarrer und Schul-JInſpeltor zu Aibling, 
Verfaſſer einer zwetmäßigen Drudfrift über Faften 
und Bittgänge. S. 979, 

Seidl, Buchdrucker und Kommerzienrath , wird wegen 
Verlegung zweyer Kalender gegen den Nahdrud ger 
fhüyt. €. 885, 886. 

v. Semsheim, Mar. Joſephs, Meichsgrafen, hurfürft. 
geh. Raths und Präfidenten des Kirben = und mil: 
den Stift. Adm. Mathe er ©. 775, 776. 

es —— Theolog, erhält den churfuͤrſtl. Tiſch. 

te * * 5 2. 

Send, Karl, Pfarrer und Kapiteldfammerer zu Tan⸗ 
dern, erhält wegen feiner Verdienfte um das Schul⸗ 
wefen alldort eine goldene Medaille, ©. 176. 

v. Seraing, Franz, Freph., beftätigter Landrichter von 
Moosburg. S. 593. 

v. Seuffert, Joh. Michael, Vräfldent des churfuͤrſtl. 
Hofgerichts in Würzburg. ©. 325. 

Severiner» Thor, neue Mautbitation, S. 433. 

v. Sicherer, bish. Gen. EDir. Rath, wird zum Di: 
reftor der 3ten Dep. ber würzburg. Landesdireftion 
befördert. ©. 278. 

v. Sicherer, Anne, Etiftedame zur heil, Anna in 
Minden. S. 18. 

v.Sicherer, Joh. Nep., Altuar bey dem Landger. zu 
Straubing. S. 578. 

Giegenbing‘, f. Abensberg , Landgericht. 

Siegler, Philipp, Kooperator in Pilfting , wird im 
folio benef. vorgemerkt. ©. 2% 

Siegsdorf, Kirchſoiel, Landgerichts Traunftein. Ta— 
bellariſche Vorftellung ber alba feit 1640 jährlich Ge⸗ 
bohrnen, Verehelichten und Geftorbenen. S. grı bis 
474. — 487 bis 490. — 511, 512. — 527, 528. — 
543 bie 546, — 567: 568. — 631, 632,— 723, 824. 
871, 872. — 919 bi6 922, 


v. Silberbauer — Stecher. 


v. Silberbauer, Joſeph Marin, Altuar bed Landger. 
Viechtach. E. 5ı7. , 

Simbach, wird zum Sitze des Landgerichts Julbach be: 
ſtimmt. S. 438; 

Simbach, Mauthamt, ſ. Julbach, Rentamt. 

Simet, Joh. Jakob, bish. Hauptkaßier, num Central⸗ 
Kaßier und Zahlmeiſter ben ber Eentral: Staats: und 
General: Diipofitiond = Kaffe. ©. 944. — Deifen 
Gehalt. ©. 943. — Geihäftsfreis. Eben allda, 

Sinching , Herrihaft, f. Stadtambof, Landgericht. 

Söldenan, Mauthftation, erlöfht. S- 433. 

"Zoliugberg, vermiſchtes und an der Gerichtsgränge ge: 
legenes Dorf, wird zu dem Landgerichte Abensberg 
gezogen. ©. 988. , 

Soͤller, Joſeph, burfürftl. Tifchtitulant. &. 770. 

— ‚ bieh. Mauth gegen Neuburg erloͤſcht. 

.« 433. ? 

Srecius, Ferdinand, Kooperator in Berngau, wird 
im folio benef. vorgemerft. ©. 271. 

Spieler, Michael, hurfüritl. & Dir. Rath ber ıten 
Dey. in Bamberg. ©. 326. 

v. Spizel, Wolfg., Altuar bey dem Landger. Kelheim. 


©. 578. 
v Spizl, Joſeph, Aftuar des Landger. Vilsbiburg. 
E. 51 


v. ler; Hofger. Nat zu Straubing. ©. 506. 

Stachesrieb, Hofmark. Die allda zu Etand gefommes 
ne Holzabtheilung wird unter Bezeugung höcfter Zu: 
friedenheit bekannt gemaht. S. 865 , 866. . 

Stadler, Zaver, Kaplan in Efing, wird im folio 
benef, vorgemerft. ©. 191. 

Stadtamhof, Landgericht , neu organifirtes , begreift 
nis das Landgericht dieſes Namens, wie auch das 

andgericht Dfater , die Aemter Salern und Zeitların 
in gewiſſen Verbältnifen, und die Aufſicht auf bie 
Herrfhaft Einding. ©. 768. — Mentamt diefes 
Landgerichts. ©. 314. — Der Eiß besfelben foll zn 
Dfater feyn. a.0.D, Man fehe auch Prüfening, Hof: 
marf. 

Stadblmann, Joſ, Anton, bish. Hoffaftenamts = Ge: 
aenfchreiber, wird zum Nentbeamten von Burghau: 
fen ernennt. S. 470. 

Stammham , f. Anaolftadt , Landgericht. 

Stanglmaier, Joſeph, Theolog, erhält den churfuͤrſtl. 

Tiſchtitel. S. 5602. 

— — ——— €, Dir. Rath der ıten Dep. 
n Bamberg. ©. 326. 

v. — — Feichſtaͤdt. Hofr. und Archivar, wird 
ald Landesdirektions- Math zu Neuburg angeſtellt. 


©. 133. | j 

Starnberg, Landgeriht, nen erganifirted , begreift 
nebit feinem pn Theile veränderten Gerichtsbezirke 
das Unteramt des Landgerichts Weilheim mit der 
Aufſicht auf die Herrichaft Seefeld in fih. S. 721. — 
Mentamt dieſes Vandgerihte. ©. 745. 

St.Ytitola, neue Beymauth. ©. 433. 

Stecher, Naietan, bish. Fandaer. Schreiber von War: 
ferburg , * zum Rentbeamten allda ernennt, 
€. 815: 816. . 

Stecher, Raimund, bish. Landger Echreiber zu No: 
fenbeim, wikd zum Beamten des Rentamts Auer 
burg in Fiihbady ernennt. S. 815. 


. Steger — Sunzing. 


Steger, Lizent., bish. Alofterrichter von Für Ib 
wird zum Rentbeamten von Wolfrathshauſen — 


S. 789. 

Stein lein, Audreas Franz, chutfuͤrſtl. Provinzial⸗Kaſ⸗ 
ſier in Bamberg. ©. 326. 

Steinlem , Kafpar, Direktor ber ıten Dep, ber Kur: 
fuͤrſtl. £. Direftion in Bamberg. ©. 326, 

v. tengel, Karoline, Frevinn, Stiftsdame zur heit. 
Anna in Münden. ©, 18. 

v. tengel, Frevh., ©. 2. Dir. Rath, wird zum Se: 
parat in fand. Al, Sachen deputirt. ©. 192. 

v. Etengel, Stephan, Vize: Präfident der bamberg. 
Zandesdirektion. ©. 277- 

Stenglein, Melchior Ignaz, hurfürftl. 8, Dir. Rath 
der ten Dep. in Bamberg. ©, 326. 

Steuglein , Wilhelm , durfürft. €, Dir, Rath der zten 
„+ in Bamberg. ©. 326. 

Stephanstirchen, Amt, f. Aibling, Rentamt. 

Stettner, bish. Land : Kommifär, wird zum Mentbes 
amten won Straubing ernennt. S. 619. 

Steurer, Jof. Anton, bish. Landger. Schreiber in 
Pfarrkirchen, wird zum Nentbeamten allda ernennt. 

2 


©. 521. 

Eteyerer, bish. Klofterrichter zu Seeon, wird zum 
Landrichter von Miesbach ernennt. ©. 743. 

Stoͤcklein, Joſeph, burfürftl. &. Dir. Rath der aten 
: Dep. in Bamberg. S. 326. 

Stoiber, Joſeph, Expolitus in Aiglſpach, wird im 
folio benef. vorgemerlt. ©. 400. 

Straubing, Diftrift, welde Land: und Pertfäeftöges 
richte bem hurfürftl. Ober : Schulfommiffariate alda 
zugetheilt worden, S. 608, 

Straubing, neu organifirtes Landgericht, begreift nebft 
biefem die dafige Rentfaftenamts = Unterthanen, dann 
Reißing, Halling, Himtofen, Ruzenbach, Leibelfing, 
Eſchwang, Guntering und Veldfirhen des Landge: 
richte Yeoneb.xg, ferner Sunzing, Reit, Mundelfing, 
Schneiding und Lihting des Landgerichts Landau in 
ſich. €. 156. — Rentamt diefes Landgerichts. ©. 619. 
— Die in Straubing bisher.beftandene baier, Filial- 
Kaffe für das Unterland hat bey der neuen Finanz: 
Einrihtung nebft dem Perfonale ihr Verbleiben. 


E. 949. 
Streber , Klofterrichter zu Niederviechtach, Beförbderer 
der Bildung der Landiugend. S. 260. 

Etreber, Janaz, hurfürftl. Hoffapell:Direkter. S. 946. 
Etuber, Hoffammerratb zu Freyſiug, hurfürftl. Kom: 
miffdr bev dem Magiftrat in Ingolfabr. ©, 296. 
Stuber, Joſ. Ignaz, ehem, frevfing. Domftifts : Enn: 
dikus, wird als Hofger. Rath zu Münden ernennen 


©. 4%. 

Stumpf, Sebaftian, hurfürftl. Archivar der Landes: 
direftion in Würzburg. ©. 325. 

Stuppe, Reiner, durfüritl. 2, Dir. Rath der ıten 
Dep. in Würzburg, S. 324. 

Sturz, Karl Joſeph, churfürſtl. 2. Dir. Rath der 3ten 
Dep, in Würzburg. S. 325. ’ 
Sundermohler, Franz Gallus, churfuͤrſtl. L. Dir. Rath 

der ten Dep. in Würzburg. €. 32, 
Sunzing , f. Straubing, Landgericht, 


Tandern — Tunzbergs "7: 


T. 


Tandern, erhält eine wohhleingerichtete Merk : und 
Feyertagẽ ſchule. E. 176. } 

Tegernfee, Gericht, f. Miesbach, Landgericht. 

Teysbach, Landgericht, ehemaliges, wird mit dem 
Landgerichte Vilsbiburg vereinigt, und zum zweyten 
Mentamt desfelben beſtimmt. ©. 579. Man fehe 
auch Vilsbiburg . 

Thaler, Gabriel, bish. Mauthner zu Reihenhall, wirb 

um Mentbeamten allda ernennt. ©, 812, 

Thann Gerichtsbezirk, wird zu dem Yandger. Egaen: 
hen gezogen. ©. 502 ’ 

v.Chein, Hofmedikus, Mepetitor bey bem militär:chi: 
rurgifhen und Veterinaͤr-Inſtitut. E. 495. 

Tpen Fr eienb, —— Y. Dir. Rath der aten Dep. 
n urg. ©. 324. 

v. — * * Graf, bisheriger Wize + Dräfident der 
neuburg. Zandesdireftion,, wird zum Bräfidenten und 
General: Kommiffär der beyden fränt, Landesdirek⸗ 
tionen ernennt. ©. re ’ 

Ihoma, Theobald, bish. Landrichter zu Hohenſchwan⸗ 
gau, wird als ſolcher von Weilheim ernenät. ©. 576. 

Thurn und Laris, Fürft. Die —— EChurpfalzbatern 
und demfelben bisher beftandene wechfelfeitige Frey— 
zuͤgigkeit, die bis jezt nur auf die fürftligen Beſitzun⸗ 
gen ſich erftredte, wird num auch auf die fürfti. Hof: 
bienerihaft ausgedehnt. E. 274, 275. 

Tolz Landgericht, neu organflirtes, behält feine ehem. 
Gerichtsaränge mit Einſchluß des Gerichts Benedikt: 
beuern. S. 616. — Rentamt besfelben. ©. 744. 

v. Lörring» Gronsfeld, Joſ. Auguft, Graf, hurfürftl. 
Kämmerer und wirkl. geb. Rath, Beförderer der 
nenen Schule zu Wald. S. ı77. — Wird als Inha= 
ber ber Herrfchaft Fallenftein wegen Kultursbeförde: 

. rung belobt. &. 285, 486. 

v. Lörring» Seefeld, Anton und Klemens, Grafen, 
entbinden ihre Untertbanen des Herrſchaftgerichts 
Seeſeld ganz unentgeldlih von der Keibeigenfchaft. 


€. 542. 

v. Lörring: Seefeld, Mathilde, Reichsgraͤfinn, Stifte: 
dame zur heil. Anna in Münden. ©. 17. 

Tostan:fcher Pandesantbeil gegen Paßau, wie berfel: 
be in Mantbwefen behandelt werden folle. ©. 434. 

Traunftein , Landgericht, neu organifirtes, mfaßt nebft 
den bish. Gerihtsbezirken von Traunftein und Mar: 
quartitein das Eeegericht von Chiemſee. ©. 469,470. 
— Rentamt desjelben , wird zugleich mit dem dorti— 
gen Mautbamte vereinigt. E&. 504. 

Tremmel, Franz Sales, Kanonifus von Mühldorf, 
erhält die Pfarren Anzing. ©. 278. 

Troßberg, Landgeriht,, f. Obing, Landgericht, wie 
auch Kling, 

Truntenbolz, Joſerh, Kooverator in Garmiſch, wird 
im folio benef. vorgemerft. &. 352, 

Tünermann, Franz, wird als Landrichter zu Rhain 
beftätist. ©. 515. 

Tuntenhauſen, Dorf des Landger. Schwaben. wird 
dem Landger, Aibling einverleibt. ©. 7352. 

Tunting, f. Pfaffenberg, Landgericht. 

Tunzberg, f. Pfaffenberg, Landgericht, 


A Er en 


Zürkheim — Vornberger. 


rg » Landgericht , wird mit ben hurfärftl. ſchwa 
bifhen Provinzen vereinigt. ©. 72. 
Tyrol. Gegen dasſelbe wird von Baiern die Landfperre 
— ©. 223, und in der Folge wieder aufgeho— 
n. ©. 352. 


u. 


v. Uchtriz, Ernſt Auguſt, wird zum Oberſten à la 
ſute der Infanterie ernennt. ©. 183. 

Ulm. Vorſchrift nach welcher die Appellationen bey ber 
oberften Juſtizſtelle allda eingeleitet werden follen. 


« 345. 
Unteramt, f. Weilheim, Landgericht. : 
Urban, Franz Xaver, hurfürftl. Prov. Kaffe - Bud: 
halter in Bamberg. ©- 326. 
Urban, Jalob Jofeph, Priefter, erbält die Pfarrer 
Hechenzell. ©. 128. 
V. 


Vahrubach, Mauthſtation, erloͤſcht. S. 433. 

et ‚ bieh. Mauth gegen Nenburg, er: 
. ©. 433. 

Deldfirchen, f. Etranbing, Landgericht. 3 

v. Velborn, Michael, Altuar des Zandger. Kellheim— 


E. 539. 

Verlohmer , Karl Ludwig, Landrichter zu Abensberg, 
wird in die Mube verfejt. ©. 540. 

Viechtach , — wird organiſirt. S. 516, — 
Mentamt desielben. ©. 584. s 

v. Dieregg, Kajetan, Frevb., bish. Landrichter zu 
Sriedberg, wird in die Ruhe verſezt. E. 416. 

Villberger , Jofeph, Kopperator in Parsberg, erhält 
die erledigte Pfarren Tegernbach. ©. 216. 

Diüberger, Jofeph, Kooperator in Miesbach , wird 
im folio benef. vorgemerft. ©. 191. 

Vilsbiburg , Landgericht, wird neu organifirt, und dem⸗ 
felben das Gericht Geifenhaufen,, nebft den Gebieten 
Kröming, Tevsbac und Frontenbaufen des aufgelöften 
Landger. Teysbach zugerbeilt. ©. 517, 518. — Er: 
ge 3 ER beffelben. ©. 5379. — Zwentes , Sieb 

“ 


Vilshofen, Landgericht, neu organifirtes, begreift in 
fi das bisherige Landgericht diefes Namens, mit 
Ausnahme der Gebiete Heining und Engelfing, die 
Stadt und das Gebier Ofterbofen, das Gericht Min: 
ger, und das Gebiet Zell. ©. 613. — Mentamt des« 
felben. ©. 620. — Der Sit deifelben bleibt einsweil 
Dfterhofen. a. a. D. 

Vilshofen, Mautbamt, erloͤſcht. S. 437. 

Vifino, Joſeph, bieh. Landger. Schreiber von Tens: 

ad, wird zum Mentbamten allda ernennt. ©. 579. 

— Landgericht, ehem. ſ. Ingolſtadt, Land: 
gericht. 

Voheburg, zweytes neu organiſirtes Rentamt des Land⸗ 
gerichts Ingolſtadt, begreift das ehem. Landger. Vo: 

eburg, mit Ausnahme des Gebiets Siegenburg, in 


ch. ©. 743. 
Dornberger, Franz Ang. Joſeph, hurfürftl. oberiter 
Juſtiz⸗ Math in Bam 2 ©. 327: ui 


Vollert, Georg Anton, churfürftl. Hofger. Rath in 
Bamberg. S. 327. 

Vollnhals, Johann, Theolog aus dem Echnlhaufe zu 
Münden, erhält don churfuͤrſtl. Tiſchtitei. &. 562. 

v. Vollmar , quiefzirender Hoffriege: Kanzley: und Ju: 
ftig » Direftor, wird dem geb. Rathe von Enb zu Lei: 
tung des Armen: Inftisutes bepgegeben. S. 799. 


U. 


Wager, Ulerauder, Mauthgegenfchreider zu Alten: 
markt. ©. 775. 

Wagner, Joh. Bapt., Landrichter und Präfident*des 
kaiſ. Landger. in Würzburg. ©. 325. j 
Wagner, Kajetan, bish. Landrihter zu Zwiſel, wird 

in die Ruhe verſezt. S. 767. 

Woelcher, Thomas, Priefter, erhält die Pfarrep zu 
Berabach. ©. 138. 

Wald, erhält eine Ehals ©. 177. 

Wald, Herrihaftsgeriht, wird dem neu. organifirten 
Landger. Burghauſen einverleibt. S. 438. 

Wallersdorf, f.. Landau, Landgericht. 

Wallkofen, Gemeinde, S. 230, 

Wallner, Georg, Aftuar bey dem Eandger. Pfaffan: 
bofen. ©. 617. s . 

MWalfer, Andreas, Prof. in Dorfen, erhält bie Par: 
rev: zu Gruͤntegernbach. ©. 622. j 

BEE FE Kafpar, Aktuar bey dem Landger. Fricd: 

erg. ©. 416. 

Warngau, bish. Gebiet des Landger, Wolfrathshauſen, 
wird an dad Landger. Miesbach abgetreten. S. 72 

Waſen, Amt, ſ. Fiſchbach. 

Waſſerburg, Landgericht, neu organiſirtes, wird mit 
dem Landger. 5aag vereinigt. &.769.— Erhaͤlt zwey 
Rentaͤmter, das eine zu Haag, das zweyte zu inf: 
ferburg. S. 815, 816. 

Weber, Michael, churfuͤrſtl. Hoſger. Direktor in Bam⸗ 
berg. ©. 327. A 

Weibern , Gebiet, f. Mitterfels, Landgericht. 

v. Weihe, Frevh., ©. 8 Dir, Präfident, erhält den 
Vorſitz bey dem Klofter= Eeparate. €. 192. 

v. Weiche, Therefe, NReihsfreninn, Stiftsbame zur 
heil. Anne in Münden. ©. 18. 

Weidkirchen, Gebiet. von Wolfrathehaufen, ſ. Mies⸗ 
bach, Landgericht. i 

Weihrauch, Audrea®, wird zum Kaßier über das 
lateinifhe und teutſche Echulfonde = Kaffawefen er: 
nemt. E. 927. 

v. Weiler, Freoh,, durpfühbaler.. Rreisdirektoriaf: 
Sefandter ben bem Chur- und oberrhein.. Kreife, wird 
um qurfuͤrſtl. geb. Rath ernennt. ©. 621. 
eilbeim, Landgericht, wird neu organifirt, von dem⸗ 
ſelben das Unteramt getremt , und mit dem Landger. 
Etarnberg vereinigt, ferner demſelben Weſſobrunn, 
Unterpeißenberg, der ganze öftliche Theil des Peißen⸗— 
dergs, ſamt einem Theile des Gerichts Murnau ein⸗ 
verleibt. S. 376. — Rentamt dieſes Gerichts. S. 606. 

Weindler, LXijent,, proviſor. Landrichter zu Erding. 
(S. 311.), — wird ale ſolcher beftätigt.. S. 503, 

Weingard, Merl, bish. Offigiant bey der Haupttaffe, 
nun Offislant ben der Central⸗Staats⸗ und Gene; 
zal» Diſpoſit. Sale, © 945 


Weiugaͤrtner — Windklechen. 


Weingärtner, Bernhard, hurfürftt. 2. Dir. Rath der 
3ten Dep. in Wuͤrzburg. S. 325. 

Weinseifen, Anton, Hooperator von. Pirkwang, et⸗ 
hält die Pfarre Vettbrunn. S. 224. 
Weinzierl, Jakob, Aktuar bey dem Landger. Deggen⸗ 

dorf. S. 617 


Weißenſtein, f. Regen, Landgericht. 

v.Welden, Freyh. Konftantin, hurfürftt. oberſter 
Juſtiz-Rath in —** S. 327. 

v. Weltin, Joſ. Anton, Bish. Landt. zu Etarnberg „. 
wird in die Ruhe verfest. S. 721. 

v. Do, Jofeph, beftätigter Landrichter von Kelheim... 


539. 
Wenring, Supernumeraͤt Node, Kommifir: S. 800. 
Werdenfels,, Landgericht, wird — U. M. Kommif: 
ſariat erhoben. ©, 177..— Erhaͤlt eine neue Srgaui⸗ 
fat.on. ©. 1005, 1006. — Wnzeige ber im Jahre 
ine — ——— Getrauten und Geſtorbenen. 
. 287, 288. 
Werndl, Sefretär, erhäft zugleich die erledigte Re: 
——— bey dem churfuͤrſtl. Wechſelgerichte. 
29 


Werner, Georg Tram, churfürſtl. &. Dir. Rath der 
ten Dep. in Würzburg. S. 326, . 

Werner, Mathias, Graͤnzmauthner zu Brumn. ©.775. 

Wertingen , Landgericht, wird dem ſchwäb. Negier. 
Bezirk, einverleiht. ©, 5. 

Weſſobrunn, Gebiet, f. Weilheim und Landsberg, 
Zandgerichte, 

v. —— Joh. Bapt., Hofger. Acceßiſt in Münden. 
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Wesleriſche Schrift, ber, über die Schutzblattern, wird 
zur allgemeinen Einfuͤhrung derfelden den Gerichten: 
nitigetheilt, S. 522, 

Wertteim, Mar. Iofepb, Araubing. Hofger, Math, 
wird ale hurfürftl, Kommifir dem Magiftrate zw 
Straubing bengenedem, ©. 206. 

v. Werten, bieh. Pollen: tommifdr von Straubing, 

I in das dortige Kofgericht zurüd. &. 386. 

egftein, Jof. Franz, bieb. Sandrichter zu Roſenheim 
wird in die Ruhe verſezt. S. 760. 

Widder, Landrichter zu SSwaden, Befdrderer der Bil⸗ 
dung der Landjugend. S. 260, — Wird zum G..?. 
Dir. Math ernennt. ©. 567. 

Widder, geh. Megiftrator, hurfürftl. Legationd» Ges 
fretär in Nom. €. 962. 

Widenberg, Mautbitation, erlöfcht. S. 137. 

Witmaum, Michael, Theolog, erhält den hurfürftl. 
Tiſchtitel. S. 562. 

Wieland, Frang Faver, bish. Landger. Schreiber von 
Reichenhall, wird zum Rentbeamten von Starnberg: 
ernennt. E.. 746. 

Whıeninger, Xaver, Aftuar bey dem Landger. zu Lands⸗ 


berg. ©. 578. R 

Wicfenfteiq, Landgericht , wird dem ſchwaͤb. Regier. 
Berirf einverleibt. S. 5. 

Vifling, bieh. Klofterrihter von Metten, wird zum 
Nentbeamten des Mentamte Regen ernennt. S. 811. 

v. Wildenan, bish. Landrichter zu Neichenball , wird 
in die Ruhe verfeit. ©. 460. 

Wildenwartb, Herrihaft, f. Fiſchbach, Landgericht. 

Windtirchen, bieh. Gebiet den Landger. Wolfrathebauts 
fen, wird bem Landger, Mies bach zugerheilt, S, 730% 


R Windorf — Zehl. 
Windorf, bloh. Mauth gegen Paßau, wird aufgeldſt. 


——— Anton, churfuͤrſtl. — — S. 770. 
Winzer, Gericht, ſ. Vilshofen, Landgericht. 
Wirting, Mautpftatien, erlöfht. ©. 433. 
Wür:burg , f. Fran 

—— — — des Landger. Burghauſen. 


sind, bish. Mauth gegeu Paßau, wird aufgeldft. 


woman ‚ 30h. Bapt., Kaplan iu Rottenburg, et: 
hält die Pfarren Sozard. E. 3 

Wittmann, bieh. Alofter der von 
um Zandrichter von Ingolftadt ernennt. ©. 720, 
olf, Joh. Michael, Altuar bey dem Tandger. Ne: 


S.7 
— — — — Landgericht, neu organifirted , bes 
hält, mit Abtretung einiger Gebiete, feine chem. 
Sraͤnze. ©. 720. — Rentamt diefes Gerichts. S. 789. 
Rh ad), Gericht, f. Vfaffenhofen , Landgericht. 
Würt —— Fofeph,, Attuar des Landgerichts Mies: 


ch. 
Wurzers dusufin, Altuar des Landger, Moosburg. 
. 503. 


2. 


ka, hurfürftl, R Kommifär. S. 373 
Se ebem. N ee 5 * Kamel dbey dem 
Hofger. in Münden augeſtellt. S. 448. 


aben, wird. 


Zeidler — Zwiſel. 
see Aloys, Kooperator in Pirkwang, wird im fo- 
lio benef. vorgemerft. 
ft. Rechn. Kommiffät , 


Zeiler, Max., bist. Bandesdfreft 
ge — Rentbeamten von Riedenburg ernennt. 


S. 

* Amt, ſ. Stadtamhof, Landgericht. 
elfinger, Franz Seraph, —5* — — 
wird im folio benet. vorgemerft. © in 

Selpofer, a, bish. Derruitar . ‚Seftiren, 
$- ird als farrer allda angeftellt. S 

Gebiet, f. Vilshofen, Landge 
ende 3 —— Theolog ‚ erhält (ei irfärkt, Tiſch⸗ 
ei “ “ 

Ziegler, Peter, curfürſtl. 8. Dir. Rath der sten Dep. 
in Bamberg. ©. 326. 

Zönfel, Job. Bart. Aurfürftl. £, Dir. Rath der zten 
Dep. in Bamberg. ©. 326. 

Zoglauer, Lorenz, Kooperator in YVetersfirhen, wird 
im folio benef, "vorgemerkt, —* 162. 

— Sigmund, Landrichter zu Julbach. S 
uber, Anton, Kanonikus in Be erhält die gar 
rev Anzing. ©, 

v. Zurheim, Perimltin, hurfürftl, Hofger. Rath in 
Würzburg. ©, 2 

v. Zwack, Sim, Fise. Zandger. Echreibervon 5* 
wird zum Rentbeamten allda ernennt. S. 746. 

Be Veerlat ſ. Regen, Landgericht, und 


5 Bart ‚ Sig des Rentamts Regen, ſ. Regen 


Pr — 


XXX 


Sachen-Reglſter 
zum Gebrauche des churpfalzbaieriſchen Regierungeblatts, Jahrgangs 1803. 


A. 


Abſchoß, Vermoͤgensabzug, fieh Frenzügtgteit. 

Abfolutorium , atademifches , f. BE 

Acceßiften bey den churfuͤrſtl. Juſtizſtellen muͤſſen nad 
vollendetem akademiſchen Leyrkurſe wenigſt in ber 
Landgerichts = Praris ein Jahr lang ſich geübt haben, 
und hierüber die gehörigen Zengniſſe beubringen. 
©. 561.— ben den Landesdirektionen, welche Ei: 
genſchaften von benfelben gefordert werden, welcher 
Prüfung fie fih_zu unterzieben, dann welche Dienſt⸗ 
obliegenheiten fie zu erfüllen, und welche graduelle 
Beförderung in Staatsdicnften zu erwarten haben. 
©. 681, 682, 683. 

Advent = und Weihnachtszeits Lieder, und religidfe 
Vorftellungen in Bezug auf diefelben von herumzie⸗ 
benden Profebioniften,, und beſonders Webern werden 
verbothen. ©. 39, 40. 

Adminiftration , f. Kirchen-Adminiſtration. 

Aerndte-Dankfeſt, allgemeines, foll in allen Städten, 
Märkten und Dörfern Baierns mit Amt und Predigt 
in September, und zwar vor Michaelis, an einem 
Sonn : oder gebothenen Fepertage gehalten werden. 


©. 334. ; 
Aerndtes Gebeth, allgemeined „mie. ſolches in. den 
Pfarreven zu halten iſt. ©. 4 


30 
Aerzte, f. Laudgerichts⸗ Aerzte, und Medizinaf: Räthe, 


Aynatifcher Konſens, f. Schulweſen. 

Akademiker , welche ſich um Anftellung in Geier 
Dienften bewerben, haben nad vollendeten Studien 
bas Univerfitäts- Hauptzeugniß refpective abfoluto- 
rium bevzubringen. &. 436 bie 438. 

Artuarien, nen angeftellte, bey den hurfürft!. Land: 
gerichten. ©. 578, 617, 718, 741, 789, 884, 1006. 
Man ſehe auch im Namen: Menifter unter den eiges 
nen Namen. — Welhe Cigenfhaften und Prüfung 
von benfelben gefordert werden. ©. 680, 681. Mau 
ſehe auch Landesfommihious : Aftuarien. 

Altsrblätter, und Kircengemählde unſchickliche, ober 
ſWlecht aemablte, follen in den Pfarreven durch bef- 
fere erſezt werben. S. 770. 

Und chten , Geremonien und geiftlihe Gebraͤuche, 


zwegwidrige, werden ebgeſchaft. S. 217, 258, 25% 


4605, 407, 481 762, "63. 
Unlehen, ſ. Kirden : Unleben, 





Anlehens : Tabellen , ſ. Kirhengelder, 

Antiguerien , f. Buchhandel. 

Appellations» Zibelle zur churfuͤrſtl. Landesdireltien 
eeignete, kdnnen in Hinficht der Fatalien nur nach dem 
raͤſentatum, das biefelbe von bem offiziellen Froto- 

collo exhibitorum erhalten, berechnet werben.G.952. 
er bev dem Stadtgerichte in Münden, 


. Münden. 

Appellationen bey Eivilgegenftänden ber Miilitärperfo: 
nen, f. Militär, 

Arteiiate, f. Alademiker, Acceßiſten, Brandfammlung, 

Ausfuhr, f. Gikten, und Zehenden. 

Ausmeffuug, f. Gemeindsgriinde, 

Auswanderung, f. Franfen und Schwaben, hurpfalz: 
baierifhe Provinzen, und fürftl. naßauiſche Lande, 

Auswärtige Schulen, f. Schulen. 


D. 


Bädern wird das Brod, fo fie an bie Stadt = und 
Landwirthe, dann Bräuer verfaufen,, oder ale foge: 
nanntes Dareingab : Brod geben, unter dem bejtimm: 
ten tarifmäßigen Gewicht abzubacken bey Strafe ver: 
boten. S. 1 


021. 
Bantanftalt in Münden, f. Finanz : Etat. 


Bauholz, altes, f. Bruͤckmeiſter. 

Beerdigungen ber Leihen in Kirchen, werben im Al: 
gemeinen bey Strafe verbotben. S. 65. — Weitere 
———— biefer Verordnung, und Ausdehnnng 
auf die Gruͤfte. ©. 92 bis 94 

Beerdigungen , die, der unehelich gebobrnen Kinder, 
follen wie jeme der ehelich gebohrnen gehalten wer: 
den. ©. 345. — Die an manden Orten noch gewöhns 
Hide Abbetbung des Mofenfranzes vor ber Begräbnif 
in der Wohnftube bew der Feihe, und Austheilung 
der alida bereiteten Kücheln , werden als Mißbraͤuche 
unterfagt. ©. 467. u i 

Berichtigungen irriger Etellen und Worte im bießr 
jährigen Reg. Blatte, ©. 17, 64, 256, 424, 842. 

Befoldungen , vermehrte, und neue, f. geheime Kan: 
ien, Militär, Kaffe: Perfonal , Landgerichts: Xerzte, 
und Medizinal = Mäthe. BR 

Befoldungs: Gradationen nah Dienftiabren, follen 
in deu Kanzlepen nicht beftimmt, foudern auf ver: 


Beutellehen — Buchhandel. Buchhanbel — Central Staats: Kaſſe. 
* lirung Bedacht gi ner Strafe von 100’ Thafern ihre Kataloge bes Poli- 
u —— Fri Eon en in u üben, Sm. Düne obrie ; 

⸗ wen Te bertr e Conceßlon bar a er : 
— Ba OR — keit. mit Büchern, Kupferftihen und Bildern han: 
Bibliothek, f. Hofbibliothef. 


. eln. S. 379, 380. — Melde Schriften ıc. unter 
Bilder - und GBemählde: Sandler, werben bey dem 


+ Perkaufe an die Beobachtung gewiſſer Worfihriften. 
angehalten. €. 379 bie 383, 

Birticheiften , 1. Kirhenanleben. 

Drache , die, auf Feldern, foll ungehindert angehaut 
und verzäunt werden dürfen, ©. 255, 250. 

Brandaffeturanz : Rommision. Tabellariſche Leber: 
fit des von der Brandverliherungs= Geſellſchaft ein: 
geihärten Werthes inrer eigenrhämlihen Gebinde 
und der hieraus vergüteten Brandſchaden. B.rfaßt 
den gten März 1303. S. 199. — Meinung über 
fäntlihe Einnahmen und Ausgaben biefer Kommif: 
fion für das zte Affefuranzgiahr 1801. S. 1052. — 
Verzeichniß der von den baier. Iandgericht: Gottes: 
bäufern biegu bergeihofenen Kapitalien, und aus 
den Werarinm zu besahlenden Zinfen. S. 201,.202. — 


Morihrift, mad weicher be Ertauung affelurirten 


Gehände- verfahren werden fol. ©. 329. 

Brandichadens: Atteitate aufzuftellen, wird den Obrig⸗ 
keiten bey Strafe, wegen Mißbrauch, darauf zu bet⸗ 
teln, verbotben.. ©. 553: 

Brüden und Etege, von den Gemeindem zu unterhals 
tende, follen e hergeſtellt, die Stege mit guten 
Streuhdlzern belegt-, und mit Gelaͤndern verſehen 
werden. ©. 958. 


Bructmeiitern nnd MWafferban : Yallieren ,. hurfürftl.,- 


wird der Verfauf der angeblich alten Bauhoͤlzer bev 
Kaſſations ſtrafe unterfagt „ wie auch alle Neparation: 
in den hurfürftl. Brüdmeifterwohnungen und Bruck⸗ 
ftädeln ohne Beihtigung der Strafen : und Waffer- 
bau: Kommiffarien ıc, verbothen. E. 959 , 960. 

Bruterfcheafts: Kurten, ſ. Progeßionen.. 

Brod , unter der Tarif, f. Väter, 

Brudengelder , ſ. Werneld. 

Bu ee deren Befugniſſe und: 
Pflichten, fieh folgende Rubrik. 

Buchhandel: Iren: und Keitveybeit, die, in dem 


hurfürftl, Staaten beftehende, wird beiondern Vor: . 


foriften und Verordnungen unterworfen. S. 377 bis 
383. — Die fowohl in den alten ald neuen. baier.. 
Landen bidber beftaudenen Cenſur⸗KRommißionen 


bie Nubrif der verbothenen befonders zu zählen find. 
E. 380. — Auf was Art ſich die Polizey bey Ent: 
deckung derfelben zu benebmen babe. €. 381. — Die 
einfchlägige Landesdireltion, als die obere rn 
börde , bat bie bezeichneten Charaftere eines Uega— 
len Angrifs in folben Schriſten näher zu unterfücen, 
und bev Befinden biefelbe öffentlich zu verbiethen, 
eder nach Umftänden. ſelbſt in Beſchlag zu neh— 
men. &. 381. — Den auf eine illegale Art in 
Schriften Ic. angegıifenen Privatperſonen bleibt 
übertaffen,, den Verfaffer , oder wenn dieier nicht 
befannt und falfh angegeben tft, den Verleger, 
und in fubfidium den Druder, oder jeden Vırbreis 
ter, wegen der ibm ———— Injurie vor der lom⸗ 
petenten Qufiizbebörde zu verfolgen. E..381.— Siud 
in einer ſolchen Schrift illegale Angriffe auf eine öf: 
fentlide,, phofifde oder moralifhe Perfon gewagt 
worden, fo foll der Verfaſſer, unb io fübfdium der 
Druder., und jeder Verbreiter der Juftisbehörde zur 
Beſtrafuug ex offieio angezeigt werden.. S. 381. — 
Ber anonymen Sgriften Bleibt derienige „ ber fie 
bebitirt, für ihren Inhalt verantwortlid. ©. 381. — 
Iſt die der obern Poligevbebörde vorgelegte Sqhrift 
nicht geſezwidrig, jedoch moralii , oder dem Wohle: 
der Etaatsbürger phyſiſch ſchaͤdlich fa ift bloß ihr 
Umlauf zu verhindern ‚- und ein Eremplar bem geeig: 
neten geneimen Minifterium. einzufenden, weldes 
bierin weitere zweddienliche Maafregeln vorfebren 
wird. S. 381, = — Der Polizey kümmt Yierin, 
außer in den Fällen ber unterlaffeneı Kataloge: Ein- 
fendung , oder eines obne obrigkeitlihe Genehmigung 
getriebenen Buͤcherhandels weder Cenſur noch Be— 
ſtrafung zu, ſie ſoll eigentlich nur wachen, damit die 
Geſetze beobachtet, und Uebeln, die entſtehen könn: 
ten, vorgebeugt werde, ©. 382. — Etaatediener 
duͤrfen ihre Morträge und Arbeiten über Gegenitände, 
die ihnen nach ihrem Gefchäftstreife übergeben find, 
fo wie volltiſche und ſtaatiſtiſche Motizen. und fon: 
ige Bemerkugen, zu deren Kenntniß fie nur durch 
e Dienffeöverhätrnifie kommen, nie obne dur: 
fürftt, Crlaubniß dem Drucke übergeben. S. 8382. 


werden bdergeftalt aufgehoben ‚„. fo, dab nun feiner 
mehr verbunden fenn fol, feine in den gurfürſtl. 
Erbitaaten in Prud gegebene Bücher einer Durchſicht 
vder Approbation su unterwerfen. ©. 378, 379. — 
Zu Berbütung des Mißbraucht diefer ertheilten Preß⸗ 
frerbeit, wird eine allgemeine Auflicht über die im 
ben churfuͤrſti. Staaten beiindlihen Buchhandlungen, 
Dffisinen der Anriquarien, der Leihe: Bibliothek: 
Anbaber, Leſe » Anit’tute und Buddruderenen der 
oligen = Obrigkeit jedes Orte, wo fi ſolche befin: 
2% an x Reftrafung = — * — 
riften begangen werden, den lompetenten Ge— —— 
zihten nad De Seren übertragen. 5 — dinſicht ein neues Edikt erlafſen, ſ. Buch 
Te Buchhandlungen, Antiquarien, Lei othel⸗ Eontral- & KFinangz- Etat. 
nbafer , Nefe + Infitut - Worfteher , Aunferfid Ir Staates Raffe ı f. Finanz-Etat 
ilder und Charten⸗ Händler haben daher unter ei- )CIE)ICA 


Bücher , f. Erudfchriften. 
Buraerliche Hewerbe, f. Gewerbe, wie auch Ftey⸗ 
fing, und Münden, Stadt. 


C. 


Charwoche, ſ. Srabvorſtellungen. 
Chauſſeen, f, Obſtbaͤume. 
Chererifon ier, f. Milltaͤr, Regensburg Blathum, 


und Ordinariat. 
Cenfun« Kommitien, bieherige wird aufaeheben, und: 


Dedikationen — Feuerund Flintenſtein. 


D 


Debikationen, f. Druckſchriften. 

Deliberätiongs Begenftände, f. Landesdirektion. 

Deputationen, bie bisher beftandenen bey der Gene: 
tal: Landesdirektion, erhalten eine neue Eintheilung, 
und Geſchaͤfts- Anweifung. ©. 660 bis 665, 

simation, ober der geiftl. Etaatsbeutrag tft durch 
bie Mentbeamten bis zur Mevilion und rechtlichen 
Amtsleitung nach ehemaliger Proportion zu erheben. 
.» 981, 982, 

Direktorin, die, der churfuͤrſtl. Landesdireftion von 
Balern, welhe Geſchaͤfte denfelben gemäß ber neue: 
ſten Inftruftion zugetbeilt werden. ©. 666, 667, 
671. — Verbältniffe berfelben zu dem Präfldenten. 
©. 670. Man fehe aud Finanz = Etat. 

Difvolitions-Ka e: (General), neu errichtete , ſ. Fi: 
nanz : Etat. 

Drudfcpristen. Kelnem Schriftfteller wird geftattet, 
feine Werfe Sr. Churfürftl. Durchl. oder Ihrer 
Durdl. der Frauen Churfürftinn, oder ben Prinzen 
und Prinzefinnen, ohne mahgefuhte und erhaltene 
hoͤchſte Erlanbnif zu bediciren. ©. 560. 

Drudichriften, verbothene, was für eine nah dem 
neuen Prof = und Buchhandeld = Frepheit: Negulativ 
unter diefe Nubrit zu rechnen find, f. Buchhandel, 
— Derlen durch dffentlihe Bekanntmachung befon« 
ders verbothene. ©. 215, 534, 787 . 


E. 


Ehen, vermiſchte, und 

Ehekontrakte zwifchen verfchtebenen Religlonsverwand⸗ 
ten, ſ. Religlonsverhaͤltniſſe. 

Eigenthums und Erbfahigkeit, ſ. Rellgioſen. 

Eiuſtands⸗ Verhandlungen , ſ. Militär. 

Erboflegen, fämtlihe, in ben baier. Staaten bisher 
beftandene , werden anfgehoben. ©. 241, 242. 

Erbrechts⸗ Güter, f. Klofter: Untertbanen. 

Erbfchafts Verhandlungen , f. Verlaſſenſchaften ber 
Geiftliben, und Militaͤrgeiſtliche. 

rfindurgen von Gebeimniffen. Hievon will der Staat 
feine unmittelbare Anwendung maden , fondern fol: 
che Vortheile Brivaten überlaffen. ©. 952. 

KRito: Zoll, der, auf Getreid gelegte, wirb vermin⸗ 
dert. ©, 1098. 

Krekutions s Gegenftände , ſ. Lanbesdireftion. 

Krorzifmen, Segenfprehungen und Austheilungen ſo⸗ 
enannter geiftliher Mittel in Beziehung anf phy⸗ 
fibes Uebel bev Menfchen und Vieh anzuwenden, 
wird ben Geiftlihen bey Etrafe verbotben. ©. 762. 


Expeditur des Gen, Schul⸗ und Stubien:Direltoriums, 


f. Schulwefen. 


3. 


gantpordian Chauſſeen, wegzuſchaffende, f. Obftbaum: 
ultur. 

elder Umritt, der, zur Pfingſtzelt mit dem Sanctis- 
Saas, wird für die Ad. unferfagt. ©. 217. 
euer» und Slintenfteins Sabrik, ſ. Burglengenfeld. 


Feuerordnung * Finany Etat. 


—*8 die, vom zoſten Maͤr erlaſſene 
u. It verfälebene neue Zufäße und ei en 


©.. bis 331. 

Seneelöich» Inftrument, neued, Beſchreibung des⸗ 
ſelben. S. ırı, 112. 

Seuerlöfch » Inſtrumente follen nah dem Formular 
einer Tabelle von ben Etädten umb Märkten beſchrie⸗ 
ben werben. ©. 330, 331. 

Seyertage, abgewuͤrdigte. Ueber bie Beobachtung ber 

besherrl. Wersebnung in Betref berfelben, und bez 
Areuzgange haben die Landgerichte monatlich zu be⸗ 
tihten. ©. 513, 514. Man fehe auch Kreuzgänge 
und Nachlaß. 

Sideitommißgäter , f. Schulweſen. 

a: auf ben Straffen , aufgeftellte „ f. Obftbaume 

ur 


u Eu . P 
Sinanz » Etat, vollitändiger und zufammenbängender, 
in gefamten durfürftl, Staaten, erhält eine neue 
Form, und befondere organiihe Gefehe. ©. 929 bie 
939, — Die Errichtung eines Provinzial: Sianzs 
Etat, famt einer Haupt « Provinzial» Staates 
Kaffe, welche in fi den Hauptempfaug aller einzef: 
nen Rentkaſſen der Provinz vereinigt, wird für jede 
einzelne hurfürftl. Provinz angeordnet. ©. 929. — 
Rechnungen, bie, der Provinzial » Staats : und der 
Mentfafe, follen eine ganz gleiche unter ih überein- 
ftimmende Einrichtung haben. a. a. DO, — Welche 
Staats « Einnahmen und Ausgaben der Provinzial 
Finanz: Etat in fih:begreife. ©, 930. — Die Pre: 
vinzial : Staate = Einnahmen follen überall auf bie 
drey Haupttbeile bes Ertraged, a) aus den Staat: 
auflagen, b) Staateregalien, und c) Staatsgätern 
urddgebradht werden. ©. 930. — Eintbeilung der 
rovinzial: Staats : Ausgaben in vier Hauptibeile 
ber Verwendung, a) auf die Befoldungen der Pro: 
vinzial = Zuftiz = Polizen » und Verwaltungsbehoͤrden; 
b) auf die Penfionen ber Quiefcenten, Wittwen und 
Maifen der Provinzial = Staatediener, c) auf die 
ProvinzialsMegie : Ausgaben, und d) auf den Proviu⸗ 
ehe and. pa: ead. — Abgeföndert zu faſſen⸗ 
er Etat in Betref diefer Hauptrubrifen ber Einnabz 
men und Ausgaben. S. 031. — Für die Beduͤrfniſſe 
der Kirhen, Schulen, höbern Bildungs : Juflitute 
in Hinfiht der Künfte und Wiſſenſchafien, und für 
ssohttäktigteite : Anftalten fol in jeder Provinz eim 
Spezial: Etat mit indivibuirliber Auszeige der Fun: 
birung und Verwendung entworfen werden. ©. 931. 
— uUeberſicht des ganzen Provinzial: Etate , aus wel: 
hen Mubriten derfelbe herzuftellen fev. S. 931. — 
Heberfhuß, der, in der Folge des Propinzial- Fir 
nanz = Etats fich ergebende einer jeden Provinzial- 
Staat = Kaffe, foll in die im Site der Megierung 
und bes a Finanz: Minifteriume befinds 
lihe Central » Kaffe ale Dotation derfelben zu den 
Univerfal : Staatsausgaben übergeben... ©. 931. — 
Eintheilung, und Einfendungszeit dieſes jährlichen 
Ueberſchußes. ©. 931, 933. — Central » Staate- 
Kaffe : Einnahmen , worim fie beiteben. &. 932. — 
Die Ansgaben derfelben follen ſich a) auf die böcfte 
Perfon des Landesherrn, die Churfuͤrſtliche Familie, 
und die Hofhaltung ; b) auf das geheime Miniſte- 
rium; c) auf das Militär, und d) ‚auf den aus 


Finanz: Etat. 


diefen drey Theilen ausgehenden Schulbenftand er: 
ftreden. ©. 932. — Etat der Gentral: Staats: Kaffe, 
welche Hauyttheile der Einnahmen und Ausgaben der: 
felbe umfaßt. ©. 932. — Zaͤhrliche dreymalige Fer: 
tigung der zu erwähntem Etate gehörigen vier einzel: 
nen Ausgabs-Etats, Einfendung der Eremplarien 
davon an die betreffenden Behörden, und hiernad zu 
betimmende. unveränderlihe ‚etatemäßige Ausgabe: 
Ordnung. ©. 933. — Beltimmung, gemäß welcher 
die Central: Staats Kaffe bie Ausgaben ihrer vier 
—— Haupt = Etats im Detail, oder theils 
im Detail und theild ſummariſch, oder nur ſumma⸗ 
riſch allein zu bezahlen hat. ©. 933. — Das in einer 
jeden Provinz befindlihe Militär foll theils aus den 
einzelnen Reuttaſſen, theils aus der Haupt: Staats: 
Kaffe derfelben Provinz zwar unmittelbar bezabit, 
die dieffalligen Empfangsfheine der Militärbehör: 
den aber von den Provinzial: Staats: Kaffen ale ein 
Lieferungstheil ihrer monatlichen Dotations = Mate 
zur Eentral : Staats : Kaffe eingefendet, und von Dies 
fer an die Militär » Saupt» Kaffe ald baares Gelb 
hinäber gegeben werben. ©. 934. — Ständige, und 
meRänbige Sunmen, auf was Art fie vorzutragen 
find. — Der ueberſchuß der Gentral: Staatd : Kaffe 
Liefert die Fundirung einer General» Difpofitione: 
Baffe. — Welche Ausgaben diefer Kaffe angewiefen 
find. a. a. O. — Jede Provinz bat die jährliche Vor⸗ 
lage ihrer Provinzial: Finanz» Etats für das nächte 
Jahr längitens bis zum ıften Novemb. eines jeden 
ahrs am das geheime Finanz : Minifterium einzu⸗ 
enden. — Eben diefes ſoll ruͤcſichtlich der drey auf 
ie Gentral: Kaffe angewiefenen Univerfalftellen ge: 
fhehen. a.a.D. — Wirkungskreis der oberften Gen: 
tral: Finanzftelle. ©. 935, 936. — Die Difpofitiong: 
Kaffe joll flatd in einer gewiffen Energie erhalten 
werden. ©. 936. — Vorflände der Haupt = Provin: 
sial : Staats: Kaffen. ©. 036. Borftand der Central: 
Staats» und der General: Difpofitions = Kaffe. — 
Die Rechnungen der Haupt = Provinzial : Staate- 
Kaſſen werben bey bem oberiten abminiftrativen Kol- 
legium jeder Provinz juftifizirt, und das Duplifat bem 
.— Finan; : Minifterium eingefendet. a.a.D. — 
ietebnungen,derSentral:Staats:der General:Dis: 
—— und Militaͤr-Haupt-Kaſſe ſollen von einer 
urch das Finanz-Miniſterium niedergeſezten Mech: 
nungs⸗Kommißion juſtifizirt, und das Duplitat davon 
an erwaͤhnte Stelle uͤbergehen werden, damit in derſel⸗ 
ben die oberſte Kontroll über alle Haupttheile des 
General » Finanz: Etats hergeftellt werde. S. 937. 
— Konſpeit bes Univerſal-Finanz⸗ Etats, auf was 
Art derfelbe —— werden ſoll. — Die Vorlage 
des Univerfal = Finanz » Etats für das naͤchſt eintre: 
tende Jahr foll mit einer Rechenſchaft über den Fi: 
nanı : Etat des verflofenen Jahrs begleitet , und 
bevde mit einander verglihen werden. a. a. D. — 
Das Kurrentdefizit, wie dasfelbe zu entfernen fer. 
©. 938. — Auberordentlibe Ehulden, Ausgaben 
und Beduͤrfniſſe auf was Art fie beftritten werden 
- follen, — Mevifion der drev Haupttheile der Einnab: 
men, aus den Staatsauflagen, Staatsregalien und 
Staatsguͤtern. S. 938. — . Worfihlag zu Errichtung 


Forſtweſen, bag 





Finanz⸗Etat — Freyzuͤgigkelt. 


einer Bankanſtalt. S. 938, 939% — Bearbeitung ber 
Staatiſtit in allen churfuͤrſtl. Provinzen nach einer 
——— Norme. a. a. O. Man ſehe auch 
aſſe⸗Perſonal. — Verordnung in Betref ber ein: 
tretenden Ausübung der organiſchen Geſetze rüdfiht: 
lich des Finanz-Etat. ©. 1037, bis 1040. — Sche⸗ 
ma über die drev or ttbeile der auf ben Etat ber 
—— Staats⸗ af gefezten Ausgaben. S. 1039 
ig 10 


Siwanz. Verwaltung , bie, aller hurfürftl. alten und 


neuen Erbftaaten , wird fonzentrirt. ©. 297. M 
ſehe auch Finanz: Etat, und v. Montgelas, 
Minifter im, Namenregifter. 
irmen, f. Handlungefirmen. 
olium benelciorun, Melde Bebingungen von ben 
Geiftlihen zur Vormerkung in demfelben erfordert 
werden. ©. 506. , 
das gefamte aller baier. Provinzen erhäft 
neue organiiche Geſeze. ©. 825 bis 833. — Es fteht 
im Allgemeinen unter der oberften Leitung des ge: 
heimen Finanz = Departements, — gür das von 
per einzeln Provinz ift in ber ze. al = Landes: 
ireftion eine eigene Sektion, oder ein beſonderer 
Referent angeordnet. — Auf was Art die Waldım- 
gen einer ieden Provinz abgetheilt werden. — Dienft: 
perſonal des Forſtweſens. ©. 826. — Forft:Infpek: 
tor, deſſen Geſchaͤfts- und Wirkungskreis. ©. 826, 
827, deffen Befoldung. S. 829, 830. — Dbliegen: 
beiten dee Forfitaratore, S. 827; beffen Befoldung. 
©. 830. — — — bes Oberforſters ©. 827; 
beifen Befoldung. S. 830. — Geihäftätreid des Ne: 
vierforftere. E. 328 ; deffen Befoldung. S. 830. — 
Des Forftwärters Plihten. S. 828; deffen Befol: 
dung. S. 830. — Roritgebilfen, was biefelbe zu 


verrichten haben. S. 828 ; deren Beſoldung. S. 830. 


— Auf was Art die Anwendung des neuen Peuttons: 
Regulativs auf das Forftperfonal feſtgeſezt wird, 
&. 831. — Forftfarte, allgemeine, nah welchem 
Schema bdiefelbe zu verfaffen fen, S. 832. 


Sorftfchule, die bisher zu Münden beftandene, wird 


nad ben aufgehobenen Klofer Weihenſtephan zu Frev: 
ng verfezt, und mit einer Muiterlandwirthfchaft ver: 
nden. ©. 885. — Drganifation berfelben. — &.897. 
a) Aufgeftellte Lehrer und übriges Perfonal. ©. 897 
6 912. b) Beitdtigung der Korfiihule und Ver: 
ferne in ein praftifhes 2ofal, S. 900. c) Zwed 
er Forſtſchule, und Lehrkurfus an berfelben.&. 901 
bis 903, d) Lehrbücher der Foritichule, S. 903. — 
Attributen und zugegebene Hilfsmittel diefer Eule. 
©. 903 , 904. €) Verfonale der Forſtſchule, Befol» 
dung und Geſchaͤftskreis eine jeden Lehrers. &.904 f) 
Korft = Eleven; Nufnabmsbedingungen derfelben, Vor: 
fchriften für die Zeit des Kurjus, Beſtimmung und 
Unfpräcde berfelben nah dem Kurſus. ©. 005 bis 
910. — Korftlehre » Stipendien. ©. 910, 9IL — 
—— Verhaͤltniſſe in Betref dieſer Eleven. 
«911, 912. 
Freyſtift f. Klofterunterthmen. 
Sreyzügigteit, zwiſchen Churpfalzbaiern und verfaie: 
denen andern Staaten errichtete, f. Nafau : Ufingen, 
Napau: Weilburg, und Napau:Diez, ferner Schwar: 


am 
Frevh., 


„ Breonitichnans: Prozeßionen = Gemeinde, 
zenberg, — und Thurn und Taris, — fürftliche Lan— 
ke — wie audı Franfen und Schwaben, churfuͤrſtl. 
Provinzen, . 
Sronleihnams » Proschionen auf dem Lande find von 
den Fillal:Gemeinden nicht mehr in der Haupt: Pfarr: 
, Kirche , fondern in den Filialfirchen zu halten, ©. 332, 
, „333. Man febe auch Prozepionen, 
vuchtbäume , f. Obftbaume. 
Jundatiouen, Meritorien und Gratialien, die ber 
, Mändifhen, nnd nicht ftändifhen Klöfter mit Aus: 
“ ‚nahme der barmberzigen Brüder und Schweſtern, 
wie aud alles, was ausländifhen Klöftern unter die: 
fem Titel verreicht wordeu ift, follen eingesogen were 
ben. ©. 862. — Dasijenige, was die inländifhen 
«Klöfter unter obigen Titeln von Städten und Maͤrk⸗ 
ten, dann den Kirhen und milden Stiftungen bezo— 
gen haben, fol noch ferner zum Schulfonde ver: 
reicht werden. ©, 862, 863. 


G. 


 Bage » Vermehrung, ſ. Militär. 
Gebäude, affefurirte, und nicht aſſelurirte, follen ges 
mid Mandatsvorihrift errichtet werben. ©. 329. 
Gelseıme Kanzley, f. Kanzlev. 


Geheime Räthe, neu erneunte. ©, 311, 368, 448, 621. 


Geheimniſſe, f. Erfindungen. 


Seiſtliche, f. Militär , Neligiofen, Teſtamente, und, 


Verlaſfenſchaften. 

Geiftliche Hebraͤuche, abgeſtellte, ſ. Andachten. 

Seiftüche Sachen, wahrhaft ſolche, ſollen der geiſtl. 
Gerichtsbarkeit ungeftört unterworfen, und in Ge—⸗ 
genftänden der Religion, Amtsfuͤhrung, Lehre und des 
Wandels der unter der Aufſicht der arifilihen Ges 
walt ſtehenden Geiſtlichkeit mit Vorbehaltung des 
landesfürftliben Schuhes und der Oberaufjichts: tech: 
te feine weltlichen Eingriffe geſhehen. — In welt: 
lien Angelegenheiten der Geifllihen aber, fo_wie 
in ihren bürgerliben Verbrechen , und in Gegenſtaͤn⸗ 
den, die nah ihrer Natur weltlih find, als eben: 
den ic, gebührt die Erkenntniß den churfuͤrſtl. Juſtiz⸗ 
ftellen. €. 956. Man ſehe aud Verlaſſenſchaften. 

Geld, baares, von Oeſterreich nach Baiern auszufüh- 
rendes, f. hurpfalzbaier. Unterthanen im Namen: 
Regiſter. 

G mahlde, f. Altarblaͤtter und Buchhandel. 

Gem;inden , f. Kreuzgaͤnge, und Landger. Aerzte. 

Gem imde - Unaelegenbeiten. Der Nachſuchung der 
Beſchluͤſſe höherer Landesſtellen in Betref derfelben 
folten künftig nicht mehr koſtſpielige Abordnungen 

mehrerer Gemeinde: Individuen geflattet, fondern 
nur ein einziges Mitglied zu Inſtruirung des Sach— 
waiters abgefender werden. &. 58 E 

D.ın ind «nrunde: Hotberlungen ben welchen ein 
Antheil oder eine Entibädigung gebührt, S. 409, 500. 
— Ber den fhon abgeihiedenen Gründen wird zur 
Kultur eine Jahrsfriſt beftimmt, außer deffen fie an 
andere Kultursluſtige vertheilt werden ſollen. S. 500. 
— Ben denfelben ift der für die Schulen beftimmte 
mandatmähige Antheil in Pacht zu geben, der Be: 
trag des Pacht ſchillings zur Beförderung des Echul⸗ 


Gemeinde = Gewerbe 


weiend anzuwenden, und von den Mentämterw zu 
verrechnen, &. 835. 

Gemeinde» Briimdbefiner , welche Beſugnlſſe dieſelbe 
ben Aultars : Etreitigleiten haben, €. 230, 231. 
Gemeindegründe und Waldungen, wie fie bey Abthei⸗ 

lungen ausgemeſſen werden ſollen. S. 23. 

Gemeindevertretrer, bürgerlihe, ſ. Magiftrat. 

GBemem » Weidenfchaften auf der Brache sc. , in wie 
ferne. diefelbe bewilligt werden, S. 230,. 231: 

GBenien, f. Prozeßionen. ! 

wBerichtebiener , f. Malefifanten, 

Gerichtsdienet , wie wiele derfelben ben jedem neu or: 
ganifirren Landgerichte angefteit worden find,fich um: 
ter den eigenen Namen der Landgerichte. 

Gebiets » Wrrichtsbiru.e. Die Heirathsbewilligungen 
bey denfelben find künftig von den Landaerihten als 
bloße Pollzeygegenſtaͤnde, wie bey andern. Amtshin— 
terfaffen zu behandeln. ©. 430. 

Belang, teuticer , f. Kirchengeſang. 

Gejand ſchaft, hurpfalzbaier. in Wien beſtehende, hat 
a Geſuche biepfeitiger Unterthanen anzunehmen. 


. 787%. 

Getreid , f. Efito : Zoll. 

Getreid» Preis Anzeigen von verſchie denen Etäbten 

teten in Baiern. Dom Dezember Ro. 

©, 11. u. fi — Vom Jänner 1893. ©. 19. ff. S. 35. 

©. 53. ©. 67. — Vom Hornung. ©. 83. fl. ©. 10. 

123. S. 139, — Vom Maͤrz. €: 163. ff. S. 179. 

195. S. 211. — Vom April, €. 219. ffı S. 235. 

. 251. S. 267. S. 283. — Vom Map, ©, 290, ff., 

315. ©. 339. ©. 347. — Vom Junp. S. 363. ff 

. 371. ©. 305. ©. 419. S. 443. — Vom Qulp. 

475. €. 991. S. 507. ©. 523. — Vom Auguſt. 

&. 3547. ©. 563. S. 537. S. 627. — Vom Septemb. 

S. 699. ©. 723. ©. 747. E. 770. — Vom Oktober. 
S. 7095. S. 819. S. 843. €. 867. &.991. — Vom 
November. S. 0923. S. 947. ©. 963. ©. 975, — 
Dom Dezember. ©. 991. S. 1007. ©. 1631. S. 1047.. 
— Summariſcher Auszug aus den Ehrannen : Ma: 
amalien über die in vericiedenen baier. Etäbten und: 
Märkten im Jahre 1802 auf die Schrannen gebradit 
und verfaufte Getreidforten, S. 968. 

Brwerbe , bürgerlide. Ben Veraͤnderung derſelben 
wird gemäß dermaliger Magifizats + Cinridtung ver: 
ordnet, 1) daß diejelbe nie ohne ebrigkeitliche Ve: 
willigung abgetreten werden Fönnen, 2) der Magi: 
ſtrat hierin ſich über verfchiedenes mit der Woligenbe: 
börde zu benehmen, 3, diefe alle unzulaͤßige oder 
zu befhwerliche Vebinanifen zu entfernen, mäßisen,. 
und bev Gutbefinden eine unentgeldlihe Beiwilkgung, 
darüber auszuftellen habe, 4) nad diefer Bewilli— 
gung fodann ben dem Magiftrate oder Etadtge: 
richt wegen Büracranfnahme, Pretokollirung ded Ver: 
trage ic. dag Erforderliche zu treffen, und 5} ben Bewil⸗ 
ligung neuer Gewerbe zur hurfarftl. X. Direktion Ve: 
richt zu erftatten fen; 6) ſolche dürfen andı niemals 
verfchrieben, verpfändet, ober zur Hinausbezahlung 
ber Befhwifterten,dem Gemwerbantretenden Kinde ein⸗ 
gerechnet, noch minder in eine Gandmaſſe einge. orfen 
oder dffentlih verfteigert werden. S. 1002, 1093, 
Man fehe auch Freyſing und, Münden, Etadt,, 


aRRR 


ARAG 


Sift Verkauf — Juſtijſtelle. 


— Wle der holte —**** wegen We: 

ſchraͤnkung desfelben, und dabey zu beobachtender 
Behutſamkeit. &, 609. 

Gilten und Zebenden , efltirende,, aus dem Neubur: 
iſchen In das Anſpachiſche follen gegen jenfeits zu 
erbachtendes reciprocum vom Ausſuhrjoll befrept 
ſeyn. ©. 152. . 

Golden: Samftags : Andacht, die, wird als gelſtlicher 
Mißbrauch, zu fenern verbothen. &. 481. 

Grabvorsiellungen in ber Charwoche in Kirchen , auf 
a Art fie in Zukunft eingerihtet werden follen. 

. 278, 

Gratintien, f. Fundationen, 

Seufen f. Veerdigung, 
eunde , abgerbeilte , f. Kultur. 

Guter » Umwandlung , f. Kloiter » Unterthanen, 

Guter Zertrümmerungen werden zu Emporbringuug 
der Laudeskultur wiederholt empfohlen, und bie das 
bev vorfommenden Kaufbändel der Juden wegen Bes 
trügereyen verbothen. S. 228 bis 230, 


H. 


Handlungs » Sirmen Welche Vorſchriften von ben 
Aemtern bey Einſendung derfelben zu beobachten find, 
&. 403 bis 400. 

— Praxis, f. Militaͤr. 
uskapellen, In denſelben wird die oͤffentliche Beges 
bung der Kirhweibieile verbothen. ©. 465. _ 

Heilmittel, allgemeine, follen in Feinen Zeitungen 
Eünftig mehr befannt gemacht werden dürfen. ©. 309. 

Simme tahrtstag und Pfingſt eſt. Die an diefen Ta: 

gen mit Aufziehung eines böfgernen Chriftusbild, und 

. Herablafung einer hölzernen Taube in. den Kirchen 
nod} - gewöhnlichen Geremonien werben abgeſtellt. 


©. 258. 

Hof: und Yational » Bibliothet, hurfürftl., an dies 
felbe werben alle Schriftiteller und Bücherverleger we⸗ 
gen richtiger Abgabe eines Eremplard ihrer Werke 
wiederholt, und bey Strafe angewieien. ©. 130. 

Hofgericht hurfürftl. würzburgifhes, f. Landgericht. 
ormufit Etat. a) Penfions : Megulativ, neucftes, 

für die Wittwen der daben angeftellten Individuen 

nach acht verſchiedenen Klaffen. ©. 729. Beptrag 

u dem Unterhalte der Kinder. ©. 731. — Wozu 

». bie zu errictende Wittwenkaffe verwendet werden 

+. fol, ©. 73% — Welche Wittwen an diefer Penſions— 
Norme Antpeil nehmen Fünnen. S, 731, 732, 


J. a 
Tagd» Etat, nah der neuen Forſtweſens-Cinrich— 


tung. ©. 333. 
— » $. Korft: und Schulweſen. 
Fnititute — (Bil unge) ber, für Wiſſenſchaften und 

Künfte Fundirungsgefälke, f. Finanz : Etat. 

uden , f. Güter: Zerträmmerung. 

—— Rechtspflege, ſ. Magiſtrat, Paßau und 


Maoreg. oberſte, ſ. Bamberg, und Ulm. 


K. 


Kaiſerl. koͤnigl. Untertbanen, f."Neligiofen, 

Ralender, biſchoͤſt. Vilariats, worin die abgewiürdig« 

ten Feyertage ned angezeigt find, werden den Par: 

tern zu affigiren verbotben. S. 89. — Ungeftempels 

— befonders fremde, find ſogleich zu fonfisziren. 
00 


. 100, 
Kanzley: (der geheimen) Etat und Befoldungs « Re; 
gulativ. S. 753 bie 757. r 
Ranzley, und Kanglevperfonal der Landesdirektion voh 
Baiern, ſieh unter leztern Mubrif, 

— „EGeld-) f. Obſtbaum-Kultur, und Hause 

apellen, 

Kaplänen, Meßnern, und Schullehrern wird das 
Eammeln an Lebensmitteln oder andern Gegenftäns 
den, wie aud der Läutgarben verbotben, Dagegen 
denfelben ein verbältnifmäßiges Surrogat ausgemits 
telt werden foll. &. 1043. 

Bann neu errichtete, f. Finanz = Etat. i 

Kaffe» Kerfomal, des für die baler. bee, und bie 

— hurfärfil. Gentral« Staats : dann General: Difpos 
fitiong ».Nafe , aufgeftellten , Etat, Vefoldung und 
Beichäftsfreie. ©. 940 bis 946. — Kofalität der nen 
errichteten en. ©, 946. 

Kaftenamts» Lntertbanen, die bisher zu den chur⸗ 
fürftl. Raftenämtern gehörigen, werden verſchiedenen 
qhurfuͤrſtl. Mentämtern zugetheilt. Man febe Jugol⸗ 
ftabt, Landshut, Münden, Straubing, Landgerihte, 

Ratalcge über Bücherverlage ac. ſ. Buchhande 

Rinder der Staatsdiener, welche, und was für einen 
Unterhalt : Beytrag diefelbe nad dem neuen Yenz 
tond = Negubativ zu geniehen haben. ©. 387 , 388. 
Man febe auch Hormufit: Etat, Medizinal : Näthe, 
Militär, Quieentem , j 

Rirchen : Ydminiftration, auf was Art die damit ver- 
febenen Gerichte und Aemter bey Cinfendung und 
Verfaſſung der Kirhenbaarfhafte : Quartald = Er: 
trafte verfahren follen. E. 392, 393. 
irchen s Anlehen.  Bittichriften um dieſelbe follen von 

« den Kapitalfuhern nicht mehr an den Adminiftra: 
‚ tion =» Math ber Kirchen, oder bie hoͤchſte Etelle ein: 

. ringen werben ſondern das Anfuchen darum ſogleich 
ev den geeigneten Unterbebörben angebracht werden 

können. S. 394 bi 406. — Meitere Erklärung rüg: 
fihtlich der zu verfaſſenden Kirbengelder : Anleben®s 
Tabellen. S. 536, 537; j 

Rirden: Sundirungsgefälle , f. Finanz-Etat. 

— —— teutſcher, wird wiederholt und hiezu 
das im Echulfond = Bücherverlage herausgegebene Ge⸗ 
fangbüclein empfohlen. S. 90. j 

Kirchen , f. Grüfte, Leihen, und Beerdigung. 

Kirchweihfefte , f. Hausfapellen. a. 

Rlofler » interthanen, welde frenflift: oder leibrede= 
bare Güter befisen, wird: die Ablöfung der Grtinde 
geredtigfeiten augeftanden. ©; 426 bi8 429. — Nach 
welcher Norme die Abldiungs = Summe zu nehmen itt. 
E. 428. — Nähere Erläuterung in diefem Betreffe. 
S. 501, 502, ie f 

Rollegiatftifte,, die in den chuxfuͤrſtl. Etaaten befte: 

*; bende‘, werden, wie die ſtaͤndiſchen Klöfter in Batern 
anfgeläft. ©, 585. | 


Kal ſerl. koͤnigl. 


Kımmerzen, Bergfachen — Kulturs⸗Gruͤnde. 


Kommerz» und Bergfachen follen in Zukunft aud den 
einſchlaͤgigen Landesdireftionen der oberen Pfalz und 
Neuburg zugewielen werben. S. 658, 659. 

Kommiffare, der hurfürftlicen bev deu Etäbten und 
Märkten gemäß neuer magiftratifhen Verfaſſung 

" angeftellten, Gefhäftstreis. ©. 10, 291, 292, 205, 
296. Man fehe auch Landkommiſſare unter der 
Rubrik Laudegdireftion, und Ehulfommiffäre unter 
dem Artitel Schulwefen. . 

Ronduitliften ben der hurfürftl. Landesdirektion von 

Baiern, f. unter leztern Rubrik. 

Konlurrenz, freve, f. Wahsfaß. . 

Konfumo- Polleten follen von den Manthämtern zu 
Verhuͤtung der von den Bothen und Fubrleuten ges 
machten Erzeffe aud über die kleinſten mauthbaren 
Poften ertheilt werden , indem in Zukunft Niemand 
verbumden tft, die in einem Buche notirte Konſumo— 
Mauth dem Ansträger der Pakete zu eriegen, außer 
es Fann dur die AKoniumo : Pollere fi legitimirk 
werden, daß diefe Gebühr bey der Eintritisitation 
wirflih entrichtet worden if. &. 853, 854. 

Kordons Stationen, wie viele derfelden, und an wels 
chen Orten fie firirt worden; ſieh unter den neu or= 
ganifirten Landgerichten. 

Kreu;gänae. Erläuterung des unterm sten Dezember 
1801 in Betref berfelben erlaffenen Feyertags⸗ Manz 
date. S. 225 bis 230. — Gegen verfhiedene Ge: 
meinden wird wegen eigenmäcdtig und zu ungeeigne= 
ten Zeiten vorgenommenen Kreuggängen mit militä: 
riſcher Erefutiom vorgefhritten, und dieſe Strafe 

‚ andern Fünftig in diefem Punkte fälligen angedroht. 
©. 716. Man gebe auch Fenertage , abgewürdigte. 

Rrimingl Prozefe, welde, und wie viele im Jahre 

1802 bey den durfüritl. Gerichtshoͤſen in Baiern 
verhandelt werden. ©. 239, 240. Man fehe au 
Malefitanten. 

Rubroden : Impfung. Vefeitigung der Vorurtheile 
gegen bdiefelbe. ©. 54, 55. — Zur mohlnmtigen 
fanellern Verbreitung derfeiben wird von ber Res 

ierung die Dr. wetzleriſche Schrift den Gerichts- 
ebirden mitgetbeilt. S. 522. — Verſchiedene We: 
berficht der natürlichen Blattern, der geimpften Blat⸗ 
tern ,„ ber Kuh: oder Schuzblattern in Rüdfiht ihrer 

— Wirkungen. €. 627, 624. 

Kultur — zur —— derſelben ſoll die bisherige 
Obliegenheit der Gruͤndebezaͤunung, nud bie dieß⸗ 

ils von den Gerichtsdienern vorgenommene Zaunvi⸗ 
ation aufhören. S. 57, 53. 

Kultur = Progefordbnung, neu vorgeſchriebene, be: 

—— bey Gemeindsgüter-Abtheilungen. S. 146 
152. 

Rulturs Vorſchritte, die neueſten in Baiern, ſollen 
von den Behörden zur ©, £. Direktion angezeigt wer⸗ 
den. ©. 336 bis 338- 

‚Rur'turs = Hründe, die durch Abtheilungen erft in den 

“ Kultureftand oder Privateigentbum übergehen, duͤr⸗ 
fen nicht zu ber Grundbarfeit des Hauptqutes gezo⸗ 
gen werben, fondern nehmen die ludeigene Eigenſchaft 

an, worauf gar fein Dominikalverhaͤltniß oder Abgabe 
baftet, ımd bloß nadı 10 Fahren die Eteuern und 
her Feuragebeytrag gelegt werden; doch gehören diefe 
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Kuftur :Strafgefälle —. Landesdirektion. 


Gründe zum Hauptgut , bis fie gleich andern davon 
vorichriftemäßig ihre Abldfung erhalten. S. se 
Kultur » Strafgerälle in Landesfufturg = Gegenftänden 
werben unter gewiſſen Bedingungen dem Erzichungs 
weſen von jedem Gerichtebezirfe gewidmet, und die 
Landgerichte haben bey jedem Vorfalle dem Genes 
u : Echulen : Direktorium die Anzeige zu machen. 
. 591. 

Rulturs» Beförderung, f. Güterzerträmmerung, Ge⸗ 
—— Vertheilung, Obfibäume,, Nachtweide, 
Shaafstrieb. 

— geiſtliche, ſ. Verlaſſenſchaften der Geiſt⸗ 
ichen. 

Rüute und Wiſſenſchaſten, ſ. Finanz: Etat. 

Kupferitich» Händler , deren Obliegenheiten in Betref 
diefes Handels, f. Buchhandel. 


L. 


Landesdirektion ⸗General, derſelben wird bie allge⸗ 
meine Leitung der Polizey- und übrigen Reg. Gegen⸗ 
ftände im Paßauiſchen übertragen. S. 145. Man 
gie auch Buchhandel» Frevbeit, magiftratiihe Ver: 
affung, und Ealpeterwefen. — Die am 23ten Aprif 
1799 bey Errichtung dieſer Etelle erlaffene Anfttul: 

on erhält eine nähere nnd zum Theile veränderte 
Beſtimmung. E. 657 bis 687. — Sie führt in Au: 
kunft den Titel: Landesdireftion von Baiern. S. 658. 
— Drganifiruhg derfelben. — 

A irtunastreis, und neu zuge— 
theilte Befhäftsgegenftände biefer 
Stelle. ©, 658 bie 660. — Ausſcheidung derfel: 
ben in drey verfhiedene Saupt Deputatios 
nen und Sektionen. ©. 660, 661. 

I, Staatsrechtliche refp. erfte Deputaticn. Sie 
erhält feine Abtheilung in Eeftionen, Zu ihrem Ge: 
fhäftefreife gehören gemäß der oben erwähnten In⸗ 
ſtraktion vom J. 1799 alle Landeshoheits» und Fis⸗ 
lalſachen, alle Gegenftände des geiftl. Staaterechts, 
alle Lehens ſachen madı der am 13ten Juny a. c. et: 
gangenen Verordnung, bie zum rheinpfälzifhen Le⸗ 
henhof gehörigen Lehen extra curtem, der Vortrag 
bey Erfenntniffen über Dienſtgebrechen zu Entlaffuug 
der Beamten, der Vertrag in Bergwerks : Juftigfa: 
den, und in allen Aulturs = Mauth » Polizev - und 
Mecnungs : Gegenftänden, wo die 2. Direktion in 
der Eigenſchaft eines Richters , jedoch mit Bepziehung 
der Sachverſtaͤndigen ans den einfhlägigen Sektionen 
zu erfennen bat, endlich alles , was erwähnte Inftrufs 
tion der zten, zten, zten und oten Deputation zueignet. 

I. Polizey » Deputation. Geſchaͤftskreis derſel⸗ 
ben, und Eintheilung in Prev Seftionen. S. 662. — 
a) erite Sektion für Gegenftände der gewoͤhnlichen 
Vollzey im engern Einne, Ete har nebit dieſen bie 
Auffiht üb r die Buchdrucereven und das Bücher: 
wefen; über die Verwaltung der gemeinen Güter 
und Wohlthätigkeits - Anftalten mit dem dazu geh: 
tigen Rechnungsweſen, und endlid dad Marſch- und 

quastierungswefen. S. 662, 663. — !) Zweyte 
Sektion für Religiond - und Kirchen = Polizen und 
bie dahin in der Entſchließung über die Auftöfung.des 


Banbesbireftion, 


eiſtl. Raths ansdrädlih angewiefene Gegenſtaͤnde. 
— — c) Die dritte Sektion für dad Medizl⸗ 
nalweſen. Ben den Berfammlungen ber Medizinal: 
Mätbe fol ur mo ein Math aus ber ıten Sektion 
diefer Deputation zu Veſorgung des Formellen der 
Haben vorlommenden Geſchaͤfte beufisen. S. 663. 
“ IM. Staatswirthſchaftlich. Deputation. Wir: 
Fungsfreis und Eintheilung berfelben in vier Sebs 
tionen. ©. 663. a) Die erfte Settiom zählt zu ih: 
rem Sefchäftstreife alle allgemeine Landeskultur-dann 
bie Kommerz: und Mauthſachen, wie auch alle in: 
direfte Auflagen. S. 664.— b) Die zweyte Seftion, 
erhält die Verwaltung aller direften Auflagen der 
Temänen, und aller derfelben gleich zu achtenden 
GSuͤter m. f. w. ©. 664. — e) Die dritte Sektion 
wird für Salinen: Münz + Vergwerks: und Bauſachen, 
wie auch für die Benußung , die Regie und dad Med: 
mungöwefen der Salinenwaldbungen beauftragt.&.604. 
— d) Der vierten Sektion wird das Forſt-⸗ und Jagd⸗ 
weſen — dahin einſchlaͤgige Rechnungsweſen zus 
et ei * * 6 * 
. 5 Beihäftegang bey ber Bandes 
dBireftiou von Öaiern. a) Die Deliberas 
tions : Gegenftände find von den Erekutionsfachen 
zu trennen ; Beftimmung, mas zu diefen, und was 
u jenen gebört. ©. 665, 666. — b3 UNahere Bes 
Krmmuns und Beförderung des Gefchäftsgangs, 
rüdiihtlic der Meferenten; der Direftoren ; Räthe; 
bes büreaumdßigen Geihäfteganges und der täglıc 
aufjuarbeitenden zugetbeilten Erefutiond = Gegen: 
ftände ; dee Zufammentritts der Deputationen; derAfs 
tenzut heilung; eigenen Verfaffung der Auffäße durch 
die Raͤthe; Aufbebung der Prafidiel Kanzley, und 
heuer Vorfarift zur Derfaffung und Zirkulirung des 
Einlaufd = Protokolle ; der Cinrihtung der Megiftras 
tur, und der Direltorial : Eißungen. S. 666 bie 670, 
— c) Verhaltniſſe des Prälidenten au dem Rols 
leaium ; er erhält die konzentrirte Gewalt; Ge: 
fhäftefphäre des Vize Präfidenten, und der Dis 
reetoren ; erfterem wird die allgemeine Aufſicht über 
Rarnzley und Regiftratur übertragen ; Befugnif des 
Präfsdenten eine Erefution zu fifiren, in welchem 
Galle fie eintritt ; er muß dem Conclufo majsrum 
unge förte Wirkung laffen, Kann aber fein hefonderes 
Votum bevlegen ; in welchem Kalle ihm geftattet wer: 
de, vor Ausfertigung in einer Sache reproponiren 
zu laffen. S. 670 bis 672. — d) Verhältniffe der 
" BKandesdireftion zu den WTinifterial» Departes 


ments. — Einfendung der Ratbefigungs : Protos - 


kolle, und der Mromate» Tabellen an dad geheime 
Minifterium , und Einrichtung der lejtern. &. 672, 
673. — e) Verhältniffe ter Landesdirektionen zu 
den ihnen untergeorbrreten Beamten. — Aufftels 
fung mobiler Mittelorgane (der Landes » Koms 
miitare ) wiſchen den Landesftellen und den Beam: 
ten zu Beſorgung ber den Mätben fonft obaelegenen 
Kommißionen, Amtsunterfuhungen ꝛc. — Berbei: 
ferte Einrichtung des Inſtituts der Landes: Kommif⸗ 
füre, Iukeuftton, Anfenthaltdort,, Geſchaͤftekteis 
und Obliegenheiten der Landbeamten gegen erwähnte 
Landes: Aommilläre rägfichtlich der monatlich zu er: 


Landesdirekt. Raͤthe — kandſchulen. 


ſtattenden Berichte ıc. ©. 673 bis 677. — f) Pers 
onalitand. — Der urfprünglich feitgefegte Status 
er abminiftrativen Landesitellen foll erbalten und 
nicht vermehrt werden ; Zahl der Kanzeliften ; Anftele 
lung und Zahl der Diurniften oder Taasſchreiber; 
Geſchaͤftsgang in der Kanzlev. ©. 677 bis 679. — 
8) Kineritt in den Staatsdienit. — Zur Erlan: 
ung einer Kanzeliftenftelle werden nebft der Schön: 
echt = und Fertigſchreiblunde gumnaftifhe Stuvien ; 
bey den Sekretaͤreſtellen Univerfitäts: Studium und 
Acceßiſten⸗ Praris; bey den Rechn. Kommiffäreftellen 
nebft den afad. Studien, Landamtsprarig; und bevikegiz 
ſtrators ſtellen die Acceßiſtenpraris bey einemKollegium 
erfordert. ©. 680, 681. — Accefiften und Amter 
Aktuarien, welde Kenntniſſe und Eigenſchaften 
bey denſelben ſowohl bey ihrer Anitellung e weiterer 
Vefdrderung in Staatsdienſten erheiſch verdeu. — 
h) Beförderung im Staatsdienfte. —Die Einfüh: 
tung der Konduitliften über DieMätbe,dad Aanzlenper: 
fonal und die Landbeamten,und die Vegutachtung durch 
Vorgeſezte werden bey derſelben Fünftig zum Grund 
elegt. ©. 684. — i) Etuffenfolge der Beförderung 
ür alle Alaffen der Etaatsdiener. E. 685, 686. 

Randesdirett. Käthe, neu angeftellte und beförderte. 
€. 183. 277, 278. 567. 592. 622. 

Zandgerichte,, organi tie. ©. 415. 437, 438. 467, 468. 
405 502, 9— 515 bie 518. 538 bie 341. 555 big 
559. 576 bie 578. 613 bis 616. 718 bie 722 7 2, 

43. 766 biß 770. 1004, 1005, ‚Man fehe and) J 
amen-Regiſtet unter dem geeigneten Namen, 

Randgrrichts - Aerzte, follen in jedem Eiße der. 30 
baierifdhen Sandgerichte angefiellt und firirt befofder 
werden. — Sie haben alle Gefchäfte ben gerihtlihen 
und Kriminalvorfällen, Befihtigungen , Meifen in 
Epidemien, Endemien und Vichfranfheiten, übers 
haupt die ganze Ausuͤbung der Medicinae forenfis, 
aud bie Armen in dem Diftrikte des Landgerichts 
unentgeldlich I beforgen. — Die von den Etadt: 
fammern, milden Etiftungen und Gemeinden sum 
Unterbalte ber Stadtphoflfer und Landärzte bisher 
gene ten Benträge folten in das Befoldungs : Regqu. 
ativ dieſer Aerzte nicht eingerechnet werden , fon: 
dern als eine befondere aus Semeindemitteln flieſ⸗ 
fende Zulage beſtehen. — Dieſenigen Etädte und 
Märkte, melde bisher einen Arzt aus ihren Mit: 
teln ganı oder zum Theile unterhalten haben, num 
aber den Eih des Landgerichts, — und mit deimjelben 
ben Eiß des Landgeridts: Arztes verlieren, follen 
ihren Zofal: Arzt benbehalten dürfen, biefer aber nur 
innerhalb des Etadt = oder Marftbezirfg feine freve 
Prarie ausüben. — Benträge, weide Dielen e Se: 
meinden zu leıften haben, die zam erftenmal einen 
Arzt in ihrer Witte erhalten, und bisher noch nichts 

— en erde e, 912 —— 
endgrricht,, Kaiſerliges, In Würzburg. Hiezu kon⸗ 
ſtitnirt ſich in geeigneten Fällen das aurfürfil, Hof: 

⁊ ** * ©. a : 5 2 Mi —— 
andkgritulanten⸗Etſazleiſtung, im we 
fie eintritt. Man fche Militär. — 

Landſchulen, ſ. Schulen. 

IOOOC 


randwiethſchaſt — Magifteäte, 


Landwirthſcha IMuſterlandwirthſchaft. 
— sl nur bev Tobesfällen von Landes: 
fürften bergebrahtes, wird in andern Faͤllen verbo: 


n. ©, 355: 

PH , — — tonnen nie ohne Erholung des 
oberftiehenherrlichen Konſenſes vorgenommen werben, 
und die in Betref der Lebenbriefs : Errichtung erlaf: 
feneu Vererdnungen werden ceneuert eingefdärft. 
©. 06 bie 98, ® 

Lehen , was für eine indie Gandmaſſe geworfen wer: 
ben koͤnnen. €. 98. a 

Reben rbeinpfälzifhe, außer bemTerritorium berfibeins 
pfalz gelegene (feuda extra curtem), werden ale dem 
Ehurhauſe Pfalzbaiern vorbehalten erflärt, €. 732: 

Leben » Archiv und Kegiltratur , wie diefelbe bev bet 
neuen gehenwefens:Cinrihtung befhaffen fenn fpllen, 


©, 877, 

—8 oberiter, und ſaͤmtl. Lehenytobſtaͤmter wer⸗ 
ben anfgelöft, und alle Akftiv⸗- und Papiv : Xebenfadhen 
den einichlägigen Landesdireftionen übertragen, S. 873 


bis 879. 

Lehenhofs, bes oberften Kanzlenperfonaf wird der baier. 
Landesdireftion einverleiht. S, 377. — Deffen Be: 
foldung. ©. 878. 

Leben » Rechnungsmwefen , weine: Deputation und 
Sektion das ſelbe zugetbeilt wird, S. 877. 

Lehenfachen für Balern, ſowohl in Hinſicht auf Amts⸗ 
ale Vortragegegenftände werden nah aufgelöfter 
Dberitichenhofe : Kommißion ber eriten Dep. der 
baicr. Landesbireftion zugegeben. S. 309. — Strei⸗ 
tige, follen von dem Provinzial: Hofgerichte, wo ei: 
ne Landeedireftion fich befindet, abgeurtbeilt werden, 
wo ber Eiß des srbendefe tft, wohin das ftreitige 
Lehen oder Pertinenz gehört, ©. 873. — Werordn. 
in Betref der Verreichung ber Neleviern umd übrigen 
Lehentaxen. 5, 1044, 1045. Man ſehe aud Ben: 
tellehen. 

Leibrecht, f. Kloſter-Unterthanen, 

Teibeigenfchaft, Welche Punkte von den churfürftt. Ge: 
richten wegen vorbabender Aufhebung derfelben zu er: 
örtern find. ©, 333 bie 336, _ 

Leichen : Aus: and Benferungen in den Afrhen wer: 
ben verbothen, ©, 92, Man fehe aud Beerdigung, 
Grüfte, Verftorbene, 

Zeichenbegängniffe , f, Prozeßionen. 

Reibbinier,, f. MWintelleibbaufer. 

Teſe Inſtitute, welchen Verbindlickeiten biefelben 
unterworfen find, Man fpbe Buchhandel, 

Bitaneyen , am Vorabende eine? Frauentrage in Min: 
den ben der marianifhen Saule und vor dem Johan: 
ned » Brunnen in der Nenbaufergaße bisher abgefun: 
gene, werden unterfagi, S. 199, 191. 


M. 


Meaifträte, fämtlihe, der Städte und Maͤrkte in 
Baiern erkalten eine neue verbeilerte Verfaſſung. 
©, 8,9, le, ;9ı big 297. — a) Müdlihtlic ber 
Aniverwaltunn. 9.9, 202, 29. — b) Ter 
Joltzere"meniltretion. S. 9, 293 bie 205. — ct) 
Der eigentlid magiſtratiſchen Vefugniffe und des 


Maleſtkanten — Mititäy!Wefen, 


onals. ©. —— * —— ae in Su: 


tunft nur mit 

ars gültige Verfügungen treffene ©. 9, 10, 292, 

E au ſehe auch Kommiſſaͤre, und Gewerbe, bürger 
ale 


zu. ſollen von ben Gerichtsdienern zur Zeit 
bes Transported auf Koften ber Gtaatöfaffe ver: 
pflegt werden. €, 91, 
Merihkommitfariar, oberes, ſ. v, Meibeld, — Um: 
tere, neue, ©, 177. | 
WMauth» Verordnungen Für Franken und Echwaben, 
©. 41. — In Vetref ber Erbolung des Wege und 
Brüdengelds. E. 50, 51. — Wegen Ableg : und Ein: 
iebung der Ealjuplieten, €. 8ı. — Die auf dem 
eubnrgifchen ins Ansbachiſche esitirenden ebenden 
und Gilten betr, &, 152, — Wegen Vebandlung der 
Vaßit⸗ Polletin. E&, 159% — _ Wegen Debandlang 
der Tranſito⸗ Güter au ben fa'. kon, Foftwägen, 
E. 243. — Wegen anfgelöften und neu errichteten 
Mantbämtern und Stationen in den pafaulih - und 
neuburgifhen afquiririen baterıimei Yandeitbeilen, 
E. 432 bis 25; — Bergen Eribeilung der Konfumos 
Volleten auc über die fleinfte mauthbare Foft zu Vers 
ütung der von Fuhrleuten gemachten | echtigten 
orderungen. €, 853, 854. — Wegen Einfendung 
er Erraf: Protofelld » Ertrafte. ©. 917, 918, — 
Wegen Verminderung des Ehitor Zeig auf Getreid, 


. 045. 

Mebitamente allgemeine , f. Heilmittel, 

Medizimal - Räthe, wirklich frequentirende und arbeis 
tende erhalten die Hälitc der Befoldung eines Lan: 
desdireftiond : Mathe, und die Wittwen uud Kinder 
an VDenfion dasjenige, was den Witwen unb Kin: 
bern der Landesdircktiong » Nitbe gemäß des neuen 
Denliond : Negulativs ausgefest iſt. S. 953, 95% 

reiner, fe Kapfäne, 

Mid Stiftungen, f. Etiftuagen, 

Niiide Vermächtniffe, 1, Ehulfond, 

Arilitier Weien, Entwihene Yanbfapitufanten follen 
mit der Dermögenstonfistation und Anftellung zu 

achtjaͤhrigen Dieniten im —— —* wer⸗ 

ben. ©, 40. — Bev Einſtands Kautions allen zwi⸗ 
ſchen den eintretenden und ausſtehenden Laudkapitu · 
lanten ſollen hoͤchſtens 150 fl. paktirt, und von ben 
Regimentern angenommen werden Finnen, &. 113. 
— Strafe gegen die Uebertreter dieſer Verorbnung. 
8.0.9. — Koͤntrakte bieriber follen in Zukunft nicht 

mehr bey deu Civilbehoͤrden eingegangen, ſondern 
Einftandeverbandlungen nur bev dem betreffenden Me: 
gimente fürgefehrt werden fünnen. S. 114, —_Die 
Arteftate wegen Untauglichkeit zu Krieasdienften find 
von den der Militärpäichrigfeit untermorfenen Indi⸗ 
vibyen von den nächft garnifonirenden churbaleriſchen 
Feſbarzten zu erbolen. E. 233. — Die Etaabd : und 
Nberoffiziers a 14 Fürre ſollen den in der Armee (dom 
wirklich dienenden gleic geachtet , und nad den nams 
lichen Geſezen behandelt werbin. &. 257. — Welcher 
Auriedittion auittirte,und mit dem Charafter undunis 
form & la ſuite begnadigte Offizterd unterworfen wers 
den. .a.D. — Neue Cintbeilung der bateriien 
Armee in Tirifionen und Brigaden. S. 261, 262. — 
Norme in Beiref der Uppelationen bey Civilgegen: 


— — — — — 


Militaͤr⸗Weſen. 


Bun der Militärperfonen. S. 307, 308 , 309. — 
ie Obflanationen und Erbfehafteverhandlungen bev 
Eterbfällen der UT litärgeitlichen follen fünftig 
durch die weltliden Gerihtsbehörden vorgenommen 
werden. ©. 425, 426. — Heilige @efäße unb ans 
dere m den — Verrichtungen unent⸗ 
behrliche Stuͤcke find nicht & obſigniren. Allda. — 
wie ferne das geiſtliche Gericht biebev zuzuziehen 

a % D. — Deiertivte und wieder zurüdgelom: 
mene Landfapitulanten haben zum Beten der Fa: 
‚“ wilienflafe ihre unterbrocdene fedsiährige Kapitu⸗ 
lation wieder neuerbinge anzufangen, und Fönnen 
alfo der betr. Familienflaffe eutweder an dem Ruͤc⸗ 
ande abgeſch eben, oder für einen in Zukunft zu 
eiftenden Erfaß angerednet werden. ©. 429, 430. 
— In Defertionsfällen it ber Erfaß, wie bieber. 
von dem einfhlägigen Gerichte zu leiten, und der 
in Diefer Eigenfhaft zu fellende Burſch zu Ausdie⸗ 
nung feiner Kapitulationdzeit anzubalten. 4.4. D. 
— Uniform : Sorfhrift ür die dermal wirfl. bes 
ftebenden quittirtem Generäle, Staab : und Subal⸗ 
tern: Dffisierd von der Infanterie und Kavallerie. 
©. 423 biß 424. — Der — « Deugbene Kom⸗ 
mißlon wird die oberſte Leitung und U miniftration 
äber den Bedarf, die Erhaltung und Bereitung des 
Ealveters Übertragen. ©. 349. — Norme der Gage: 
und Quartiergeldd : Wermehrung des Offizierlorps 
der Armee. ©. 529 bis 533. —_Regulativ , neueſtes, 
rücjihtlid der "Militär + Penfionen. ©. 593 bie 602. 
— A) Norme, mittlere, für die männlidben Mi: 
Kitär : Venfionen. ©. 504. — Normal « Penfion für 


die Zutunft. &. 594 bie 507. — Ba Norme mitt⸗ 


tere, sür die weioli hen Militär: Penflonen. ©. 597. 
— Zutanfrige Normal: Witrwen: Penfien. ©, 597. 
— Dad zu Erlangung derfelben erfordert wird. a.a.D. 
— Militär: Wittwen« Kaffe, refpeerve Beyträge, 
peiie zu diefer venſions : Vermehrung und Erieias 
ung der Staatd : Kafe durch die Militär: Indipi⸗ 
gu erlegenden Vatents,⸗ Befoͤr⸗ 
Abſchieds⸗Taren; b) von 
den Gage : Löhnungen; c) bew ertheilten Heitaths⸗ 
Erlaußnifen ; Ad) ben Verkaufung ber militär: Char: 
gen von —5 weiche biefelbe vor gegenwaͤrti⸗ 
m Resier. Untritte gefauft haben , — zu entrichten 
nd, ©, 500, 600, bar, — Verkauf der Militärs 
. wird im Allgemeinen verbothen. ©. Ao0. 
re den uem sen Uran wird bis zu metifellgen 
: Zulage guddigft 


duen, a) von be 
berungs, = Urlaubs = und 


Giktustienpreifen eine —— 
bewilligt. ©. 603, dog. — Die Defirtiurs Mer: 
mögend = Konfietationd : Werhältniffe find von deu 
Behörden innerhalb vier Wochen, vom Tage ber ee 
henden Ausfhreibung ber Deferteure an einzuberich⸗ 
ten. ©. 553, 554. — Den henrlanbt werdenden 
bandwertstund. ven Toldaren fol während ber Ur: 
laubszeit nur beu den berechtigten Meiftern ale Ge⸗ 
fellen zu arbeiten erlaubt, alle Arbeit anf eigene Hand 
aber ftrenge unterfagt feun. &. 980. — Die Verord: 
nung in Berref der Erhebuug des vormals auf 10 fl. 
feftgeferten Handaeldes für die ald Erfahleute eins 
tretenden Landlapitulanten wird wiederholt 4&.1022. 
— Das zwiſchen Shurpfalzbatern und Churmalnz ges 








Milde Stiftungen‘ — Obſibaͤume. 


troffene Militär /Kartel wirb mit bem Herrn Chur: 
erztanzler erneuert. ©. 1026, 1027. — Neu errich⸗ 
tetes Militär Kartel mit Churbaden, f. Baden. — 
Militär: Beförderungen, ©. 183, 621,775, 815. Man 
febe in Namen » Reaifter, 

— — Militär : Haupflaffe , f. Sinanz : Etat. 

Utinifterial + Departements , f. Landesdirektlon⸗ 
General, Finanz : Etat, und Forfiwefen. 

Monatstags » Bemerlung, die, bey den Gezeugen 
und Inquifiten, wird im Protofolle wiederholt anem⸗ 
xfohlen. ©. 836. . 

Woͤnche, f. Religiofen, 

Münzen, f. Scheldemuͤnzen. 

Mufie, f. Sefmupt. 

Mufterlandwirtbfchaft, ein neuer mit ber Forftlehr: 
anftalt verbundeuer Zweig. E. 890. — Belanntma: 
hung bey Gröfnung des theoretifhen Unterrichtes in 
berfeiben. &. 1052. 


N. 


Ylahdrud, von Buͤchern, wird wiederholt verbothen. 


Nachlaß⸗ Begutachtungen ſollen den Unterthanen, 
welche abgewuͤrdigte Feyertage fenern, verweigert wer: 
den. S. 273, 274 

Ylachftewer , f. Freyzuͤgigkeit. 

Wachtweide , die, dem Mieheftande uub der Kultur 
nee ſchaͤdliche, wird wiederholt verbothen. ©. 486 


433. 

Yeitlern , den bieflgen, wird erlaubt, auch ein ande: 
res Handwert ald Gädlerarbeit ober Weifgärberey 
mit Difpenfirung der Lehrjahre und Wanderſchaft zu 
treiben. ©. da 

Lıonmen , f. Rellgloſen. 


D.. 
— Rommihßion, aufgeloͤſte, ſ. Lehen⸗ 


achen. 
— ſ. Verlaſſeuſchaften der Geiſtlichen, 
Obftbäume auf allen Hochſtraſſen in Baiern bis Fünf: 
tiges Fruͤhjahr zu ſeden, und zu unterhalten, wird 
den Uñterthanen bev Strafe anbefoblen. S. 805 bis 
809. — Die Auslichtung der daran ſtoſſenden Wal: 
dungen ſoll hiebey zugleich, und nach ber hlemit ge⸗ 
gehauen Dorfhrift unternommen werden. S. 807. — 
ferderung der Anfiedlungen au den aufgelichteten 
Plaͤzen. — ‚Die an ben Straſſen befindlihen Fall: 
thore, Fiauren , Marterfaulen, Kapellen ſollen hin⸗ 
weggeihaft, und Muhebäufe von Steinen errichtet 
werben. 2.0.0. — smaier, neu anftehende und 
neu aufgenommene Bürger baben künftig zwey Obft- 
Bäume entweder auf ihren Gruͤnden an ben Chauffeen, 
oder auf den dffenth. Unterhaltungsplaͤßen zu fetzen. 
€. 308. — Die Etäbte und Märkte follen für dffent- 
Hide tInterbaftimgspläße forgen, und biefe mit Obfe- 
bäumen beſetzen. — Aufruf an die Landgerichte und 
Landkommiſſariate zur Befoͤrderung bdiefer Kultur. 
* I Ir ——— * — ruͤckſicht⸗ 
ebener Punkte. ©. 331 bis 384. 
ICH )Ca 


Offiziers — Provinjal⸗Staats⸗Kaſſe. 


Offiziers, quittirte, ſ. Militär. 
OrSensgrinliche, f. Religiofen. 


Orbinsriats- und Vileriats : Verordnungen, geiſtliche, 


gedructe oder ungedrudte, dürfen ohne angehängte 


Aurfürftl. Sanktion nicht befaunt gemacht werden, ° 


& 546, 778, 801 big 803. 


P. 


Paſquill · Paſquillanten, f. Buchhandel, und Schmaͤh⸗ 
ſchriften. 


Pair · Polleten. Mit derſelben Einziehung und Meze- 
pißirung ift genau, wie bey den Tranfito = Polleten zu 
verfahren. ©. 159. ‚ 
enfions= Requlativ, neues, in Betref der Wittwen 
erg Kinder der Staatsdiener aller Klaffen. S. 383 

392. 
Medizinal: Räche und Militär, 
erjonals Koniekionen, an andere zu verkaufen, 
wird wiederholt verbothen. &. 958. 
farg, Matriteln, Höcftlandesberrl. Norme wegen 
künftiger befferer Einrichtung derfelben nebit Formula: 
ten der Tauf; Trauungs = und Sterb - Megiiter, 
©. 73 bis 30. — Eind ben Sterbfällen der Pfarrer 
ald öffentliche Urkunden durch die oblignirende Be: 
börde in Verwahr zu nehmen, von dem Privat : Pfar: 
terövermögen zu fepariren, ımd an den neuen Miar: 
ter nur gegen fpezifizirte Rekognition zu Abergeben. 

u 


Pfarrey : Nefignationen , millfährlihe,, werben für ' 


das fünftige verbothen. S. 115. — Pfarrer, alte,,ge: 
brechliche follen big zur — einer geiſtlichen 
Verſorgungsanſtalteine lebenslänglihe Penfion zu bes 
sieben haben. S. 116, - 

Dfarrorganifationen. Wegen bes hierüber gefafiten 
Vorſchlags wird den Pfarrern und Benefisiateu ein 


Formular mitgetpeilt, um auf die darimm enthaltenen 


Vunkte ih zu äußern. S. 736 bie 74, 

Pfarrey⸗ Derleihungen. &, 224. 272. 278. 568. 502. 
622. 698. 799, 800. 818. 920. Io2c. Man fehe 
auch im Namen: Megifter unter den eigenen Namen. 

Pfingitfeft, ſ. Himmelfahrtstag. 

Pfingftumritt, |. Feldumritt. 

hieam, f. Erbpflegen. 
armer in Staͤdten und Märkten, f. Landgerichts⸗ 

erzte. 

Polizeys Behörden , lokal, f. Buchhandel, Magiſtrat 
und Schulge ſetze. 

Polisey. Deputation, die, der churfuͤrſtl. Landesdi⸗ 
reltion von Baiern erhält einen neuen beſtimmteren 
Geſchaͤftskreis. ©. 662, 663. t 

Polizey- Direktionen, (den hurfürftl, Lokal), wird die 
erfte und unmittelbare Yeitung der ehem, magijtra: 
tifhen Pollzer zweige übertragen. ©. 293, 294. — 
Dereu Berugniffe und Obliegenheiten In Betref ber 
neuen Preß = und Drudfrevheit. S. 379 bis. 383, 
Man fehe auch Gewerb, bürgerliche, 

‚ Pofttaren von Pfaffenhofen über Börnbah nah Neu: 
burg und Sngolitadt. ©, 700. 

Doftwägen , f. Tranfito : Güter. 

Provinzial» Staats Kaffe, gr lin 
nahmen nnd Ausgaben, Provinzial = Etaatsdiener: 


Man fehe and Foritweien, Hofinufif:Etat, 


Präfident — Religioſen. 


Befoldungen, Provinzial: Schuldenftand, f. Finange 


at. 

Präfidert der hurfürftl. Landeddireftion von Baiern, 
deſſen Verhaltniſſe zu dem Kollegium, f. Kaubesdirefs 
tion General. — Demfelben wird die Konfervation 
des ——— Finanz-Etats übertragen. ©, 936. 

Prajidial  Hanzley, f. Landesdireftion. ; 

Preffreybeit, f. Buchhandel. 


‚Protokolle, f. Monatstag, und Gtrafptotofofle .. 


rotocollum exhibitorum, f. Zandesdireftion. 
Prozefionen,. Ben denfelben wird der Gebrauch ber 
Bruderfhaftsfutten, Genien ic, unterfagt. ©. 289 „ 
290, Man fehe auch Kreuzgaͤnge. j 
— — auf dem Lande. Ben dbenfelben werden die Ver— 
Fleidungen der Bauernburſche und Bürgersföhne ale 
Soldaten, das Schießen, das Herumtragen oder Fuͤh⸗ 
ren lebendiger Perfonen auf Wägen ıc. der Figurem 
unterfagt. ©, 232. - 
——— ſ. Kultur. ut: 
Publikation, f, Verordnungen, landesherrliche 


D. 


Auiefzirender zwbieibuen Todfälle find yon den Bes 
richtd:und Polizenbehörden zur @.2. Direftion anzuzei= 
gen.S. 432. — Wittwen der fhon quiefjirten ober noch 
quiefzirt werdenden Staatsdiener, was denfelben 
gemäß des neuen Penſions Megulativd zugedacht 
worden ift. S. 389, 390. — Melden Unterbalte: 
Bentrag die Kinder derfelben zu geniehen haben. 


* 391, 
“ Quarta fcholarum, die, ift zum Beften des teutichen 


Schulfondg von milden Vermächtniffen genau zu er= 
heben, und zur Behörde ginzufenden. ©. 764. 


R. 


Räthe bey ben Landesdirektionen, welcher Gefhäfte- 
een benfelben bev der neuen Organiſirung vorge= 
hrieben wird. S. 667. 

— geheime, Won denſelben ſoll für jedes 

Inifterial = Departement nur einer, und ein Regi⸗ 
ftratuirsgebilf angeftellt werden. ©. 755. — Ihre 
Beſoldung. a. a. O. j 

Begiliratur bev der Landesdireftion von Vaiern Wr: 

Er Oefhäftögang bey derfelben zu beobachten ift. 
. 9, 07% 

Reife» und Umzugskoͤſten, die, der Staatsdiener wer: 
ben regulirt, &. 887, 838. 

Religionsfreyheit, f, Franfen und Echwaben, i 

Religions » Verhältniffe der Kinder bev vermiſchten 
Eben. Norme, nach welder diefelben fünftig feftge» 
fezt werden follen, S. 321. 

Relisiofen , alle und jede , ohne Unterfchieb des Ordens 
und dir Würde werben Pr der Zeit der wirft, erfola= 
ten Aufloͤſung derrefp, : löftergemeinden und des mit 
landesfürſtl. Vewilligung erfolgten Audtritted einzel⸗ 
ner Individuen, Eigenthums und Erbfabir er: 
klaͤrt, und die dagegen vorbin beitandenen Verord⸗ 
nungen aufgehoben. — Sie können in Zuhmft von 
andern weltlihen Erben unter dem Vorwande geleiz 


Rentaͤmter — Salpeterweſen. 


eter Verzicht, oder einer In ben Amortizationsgefehen 

eftimmten pragmatifhen Summe von feiner ⸗ 
fhaft weiter ausgeſchloſſen werben, wenn dieſe nicht 
vor der Kundmachung diefer Verordnung bereits au: 

etreten war. — Verfügungen rüdfihtlid des von 
— Religisſen zu machenden Anſpruchs auf das 
Vermoͤgen, die Rechte und Forderungen ihrer ehem. 
Kloſter⸗ Gemeinden. ©. 997, 998. — Auch jene 
Ordensgeiſtliche, welche pp“ unter ben vorigen Re⸗ 
gierungen mit lanbesfürftl. Bewilligung die Klaufur 
verlaffen, und die Befähigung zu Säkular : Bene: 
zien erhalten haben, follen diefe Vorrechte genießen. 
— Nonnen, in wie ferne fie daran Theil nehmen, — 
Auf den ehem. Klofter : Pfarreven erponirte Geiſtliche 
werden von mun an aldausgetrereneMeligiofen hetrach⸗ 
tet, find ſohin ebenfalld Eigenthums: und Erbfaͤhig. — 
Die in den Klöftern und Gentralfenventen fünftig vers 
einigt fortlebenden Individuen der Meligiofen - Dr: 
den werden von erwähnten Difpofitionen ausgenom: 
men. S. 99. — Die den Möndyen der hurpfalzbaier. 
Staaten ertheilte Erbfähigkeit wird dahin beſchraͤnkt, 
daß wegen beftehenden anderen kaiſ. fon. Verordnun: 
gen in Defem Betreffe, zu Guniten eines kaiſ. kön. 
Unterthans weder eine rechtsgüftige Schanfung unter 
den Lebenden, noch ein gültiges Vermaͤchtniß von eis 
nem Mönde odereiner Nonne gemacht werden könne, 


E. 1000, 

Rentämter, organifirte. ©. 464. 470, 471. 504. 319 
bie 521. 541. 559. 579 bie 585. 617 bis 621. 695 
bie 697. 722. 743 bie 746. 789 bie 790. 810 bie 


816. 837. a 
Rentkaffen,, f. Finanz » Etat. 

Refignationen , f. Pfarren. 
Ritterleben. Anzeige, an welhem Orte die Belek un: 
gen bieräber inskuͤnftig gefhehen. S. 875. 
ARuheverfegungen , dießläbrige,, f. im Namen : Megi: 

fter unter den eigenen Namen, 


S. 


Sammeln, f. Kaplaͤne, Mefiner ic. 

Salpeterweſen. Proviforifhe hoͤchſt-landesherrliche 
WVerordnung in Betref desſelben für Baiern und bie 
obere Pfalz. ©. 449 bis 463. — Ueber den Bedarf, 
die Erhaltung und Bereitung desfelben foll die Artil: 
lerie : Zeughaus = Kommifion unter rem Vorſitze des 
Artillerie = Generals die oberite Leitung und Admi— 
niftration haben. ©. 449. — Der Gen. 2. Direftion 
wird die politiſche Leitung davon übertragen. — Lands 
richter, wie diefelbe in Beihwerden ber Saliterer 
gegen Unterthanen et reciproce zu verfahren haben. 
©. 450. — Galiterer haben von ihren andern Nea: 
litäten die gewöhnlichen Staats: und Gutsabgaben 
zu entrihten, und ftehen unter der erdeutl, Gute: 
Dbrigkeit. ©. 451. — Diefelben erbalten durd die 
Artil. Zeugh. Kommißien ihre Gebilfen nad einer 
gewiſſen Zahl, und Katafter: Eintragung, welche ber 
Militärpficptigteit nicht unterworien werden. ©. 451. 
— Mie viele Soͤhne der Saliterer fih zn Gebilfen 
augefellen darf, — Saliterer: Patente, von wen fol: 
che ausgefertigt werden, und welche Befugniſſe die: 


Scheidemünzen, fremde, werden wiederh 


Salz — Säulen u. Schulweſen. 


ſelbe geben. S. 452. — Etforderniſſe eines aufzu⸗ 
nehmenden Saliterers. a. a. D. — Dienftoblicgen: 
beiten besfelben. &. 432 bis 462. — Pflihren der 
Untertbanen in Ruͤcſicht dessSalpetergrabeus „461,462. 
Preis des Salpeters, wornach derſelbe beſtimmt wer- 
den ſoll. S. 452. — Orte, an welchen der Saliterer 
—— darf, und Vorſchriften, welche er beym Gra- 

- ben und nad Endigung desſelben zu beobachten bat. 
E. 453, 454. — Dem Ealiterer wird ein gewiſſer 
Diſtritt zugetheilt, und derfelbe mit_feinen Gebil: 
fen in einem bev den Laudgerihten aufbewahrten Ka: 
tafter namentlich vorgetragen. ©. 455. — Verruf, 
welder vor der Zeit des Grabens von dem Landrich= 
ter zu erlaffen, und Anzeige bievon bey den Unter: 
thanen. ©. 456. — Wie lange der Saliterer bey 
deuſelben zu .— befugt ſey, und was er bey Mer: 
ſetzung oder Vermehrung feiner Hütten zu beobach⸗ 
ten babe, ©. 456, Ast: — Die Landrihter haben 
ür den Aſchen- und die Forftämter für den KHolzbe: 
arf der Salirerer Vorkehr zu treffen. ©. 457, 458. 
— Yufmunterung zu Errihtung kuͤnſtlicher Ealpete: 
rien. ©. 462, 463. 

Salz: Hereinbringung , verbothene , ſ. Lobkowitz. 

Balzpolleten. Die Ablegung und Einziehung derfelben 
ift nach ber jüngften Vorſchrift der Tranfito : Maut: 
polleten zu behandeln. ©. Rı. 


te ‚ bermalige, bey den hurfürftl. Salzaͤmtern. 


. 184. 
Samftaas: Andacht, f. goldener Eamftag. 


-‚Schaafstrieb, der, auf den zur Aultur abgetheilten 


Gemeinde: Gründen, wird aufgehoben. ©. 485, 486. 
olt außer 
Kurs gefezt, und wegen der auf dem churfürftl. Muͤnz⸗ 
amte fürgeledrten Auswechslung derſelben Nachricht 
geben, ©. 87 ’ 88. > 
Schmähfchriften. Melde Strafe auf die Verfaſſung 
und Verbreitung derfelben gefezt wird. S. 380 bis 382. 
Schriften, was für eine,nac den neuen Pref: und Drud- 
frevbeits = Gefesen unter die Rubrik der verbethenen 
gefezt werden. a.a.D. Man febe auch Drudfcriften. 
Schriftiteller, wozu diefelbe gemäß des neuen Büder: 
Eenfur = Ediftes angewiefen werden, f. Buchhandel 
wie auch die Rubriken Dedikationen und Hofbibliothe, 


Schulen und Schulwefen. Aufruf zur Beförderung ber 
Schulanſtalten an die fümtlibe Geiſtlichkeit. ©. 28 
bis 34. — Die Erpeditur des General : Echulen: und 
Etudien = Direftoriums wird von jener des Kirchen: 
und milden Stiftungen » Adminiftr. Mathe getrennt, 
S. 71. — Etand der latein. Schulen im Jahre 1802, 
©. 174, 175. — Die Ehul : Kommifflarien follen, 
fo lange fie diefe Etelle begleiten, den ebem. geiſtl. 
Mäthen fi gleich uniformiren fönnen , und Raths 
charakter haben. S. 224, — Rum Beſten bed Schul⸗ 
fonde fol bev allen Wermäctnifen, wo bie quarta 
panperum eintritt, au ein vierter Theil unter den 
nämlihen Bedingungen abgezogen werden. S. 298. — 
Geſetze und Vorſchriften für die Ehäler der dur: 
pfalzbaier. Gymnaſien. ©. 105, 106. 119 bis 122. 
132 biß 138. 167, 168. 193, 194. -205, 206, — 

eſetze und Vorſchriften zur äußern intellefruelen und 
ttlihen Bildung der Studierenden in dem nrpfalz: 


. Sulfond — Soerthen /Auſhebung. 


bater. Lozeen. S. 244 bie 250, 279 bid 282. 303, 
304. 312 bie 314. 358 bie 362. — — 376. 439 bie 442. 
— Bar Befolgung der Schulgefege follen die Poli» 
zeybehörden fhuldige Unterftäbung leiften, von dem 
Gen. Schulen : Direktorium die Zeugnilfe jährlich er: 
bolen, und zur G. %. Direktion einfenden, ©. 105. — 
Beoträge zur Errichtung oder Ergänzung von nermals 
mäßigen Landicbul Anſtalten aus Fideikommiß⸗ 
Güreru ſollen feinem agnatııben Konfenfe unter: 
worfen fern. S. 369. — Das Berboth , die auslaͤn⸗ 
diſchen Schulen zu befuhen, wird wiederholt und un: 
ter Strafe, der Ausnahme von der Militärpflichtige 
keit verluftigt zu ſeyn, erneuert. ©. 534. — Die 
Inſtruktoren und Meperitoren bev den Loceen und 
Somnaſien follen ohne Vorwiſſen und Erlaubuniß des 
Schuirettorats feinen Unterricht ertheilen bürfen, 
©. 551, 552. — Auf was Art die Leirungdes Schul: 
weſens in deu hurfürfti. Staaten a) durch Aufſte lung 
der Ober: Ebul: Kommilfariate ; b) der Zotal: Schul: 
Kommißionen; und c) der Iufpeltorare organifirt 
wird, ©. 605, 606, f. Münden, Landshut , Straus 
bing und Burghaufen. — Ynftruftion für die Ober: 
Echul: Kommillärs. -&. 633 bie 639. — Derley für 
die Lokal : Schullommihionen. S. 639 bis 642. — 
ür die Schul » Infpeftoren. ©. 642 bie * — 
ie ber Staatslaſſe verrechneten Echuldienittaren 
werden gänzlich aufgehoben. S. 687. — Die Errid: 
tung und Haltung der Sonn: und Fevertagsichulen 
wird dur eine hödfte Verordnung allen Städten 
und Märkten aufgetragen. S. 757 bie 761. — Mel: 
be Individuen, und unter welchen Obliegenbeiten 
diefelbe zum Befuche diefer Schulen verbunden find. 
©. 758, 759. — Strafe der Eltern, weldhe ihre 
Kinder nicht in diefe Schule fhiden. ©. 759. — Lehr: 
egenftände und Plan zur Organifirung diefer Schu: 
fe. S. 760, 761.— Das Herumſchwaͤrmen der ar: 
beits = und ſchulfähigen Kinder zur Nachtzeit, und 
beiondere bey Tänzen in Wirtbehdufern wird als der 
guten Erziehung höchft nachtheilig ſtrenge verbothen, 
S. gı0. — Der Art. 12. der Ehulverordnung wegen 
Morlegung der Schulpruͤfungs- und Entlafungefcheine 
ben Aufdingung zu Handwerken, Verheirathung oder 
Butsübernabme wird den Behörden wiederholt in 
Erinnerung gebracht. S. 087. i 

Schulfond, f, Fundationen, Kulturd: Strafgefälle, 
Gemeindagründvertheilung. 

Echulen: sundirumasgefälle , ſe Finanz » Etat. 

Schullebrir, f. Kapläne. 

Ecul» Kommiffarien, beftätigte, nad neu angeftell: 

—* * vr f. Erorzifmen. 
taenipre n:% 

Eetretär,erpedirender und protofoffährender geheimer, 
ded Minifterial = Departements , deffen Seſchaͤfts— 
reis. S. 753. — Beloldung. S. 755. 

— — geheimer derien des Bireandienftes, welche Ge: 
ſchaͤfte —— obliegen. ©. 754. — Beſoldung des: 
eiben. ©. 755. , 

— bey der Landesdirektion von Baiern, deren 
Geſchaͤftskreis. S. 668. 

Sonne und Seyertaas:» Schulen , fi Schulweſen. 

Sperrgeſd⸗ Aufhebung, die, in fämtl. Etädten und 
Märkten Baierne eingeführte, wird von ber höchften 
Etelle genehmigt. S. 57. 


Madtgericht, f. Münden. 

Staatiſtik fämtl. baier. Provingen, f. 

Staatiſtiſche Motisen follen von Staatsdienern. nie 
ohne hoͤchſte Erlaubniß zum Drud gegeben werden 
können. ©. 382. 


Staarsdiiner. Man fehe Venfions : Megulativ, Qui⸗ 
efcenten,, wie auch Meife :.und Umzugstöiten, 

Staatsrechtliche und 

Staatswirtbfchaftliche Deputation, f. Landesdirek⸗ 
tion. — Dem Direktor der leztern * die Kouſer⸗ 
vation des Provinzial: Finanz⸗Etat ob. S. 936. 
tempelwefen , hurpfalgbaier. wird im Fürftenthume 
Sreviing, und der Etadt Mühldorf eingeführt. ©.7,8. 

Sterbfaͤlle, f. Militär: Geifilide, Quie ſenten 

Steuerausſchreibung für bag Jahr 1803. ©.969 biß 974. 

Stiftsoamen zu Et. Anna in Münden, Berichtigung 
eines dießſalls im Damen: Kalender von 1802 vor: 
fommenden Zeblers. ©. 17, 18. 

Stirtumgen, geiftl.milde, welche Rubriken darunter ver: 
ftanden,und von welchen die Rechnungen verfertigt wer: 
den müffen. ©. 783. — Weltlihe milde Stiftungen, 
was zu benjelben gehört. ©. 784. 

Stipentien. Befuche,, bey welhen Behoͤrden fie ein: 
zureihen feven. ©. 967, 968. 

Straf Protokolls - Ertrafte, die, ben den Mauth— 
ämtern verhandelten, follen nad) gefhchener Publifa: 
sion bes Beſcheides (wovon der Tag alleyeit anzumer: 
fen ) unverzüglich zur hurfürftl. Landes direktion ein: 


gefender werden. &. 917, 918. 
Sitraſſen⸗Ueberſteher. Dienftobtiegenbeiten und Be: 


folbungen derfelben. ©. 187 vis 189. 
T. 


Tauf s Tran + nnd Todtenanzeigen, ſ. — 
Schwaben und Werdenfels im Namen-Regiſter. 
Tau: Trauungeo und Lodtenbucher , nad welchet 
Vorſchrift diefelben eingerichtet werden follen, f. ( 

Pfarr: Matriteln. 

Tauftaxen, doppelte, oder mehrfahe bey der Taufe 
unebeliher Kinder zu erholen, wird den Pfarrern wie: 
berholt bey Strafe verbothen. ©. 232. 

Taxen, f. Schulwefen, 

Teftamcnte » Seratınung, die, der Wilariate bey 
Geiſtlichen, wird als eine bisher üblich gewefene 
Förmlichfeit aufgehoben. ©. 955. 

Tranito wüter der faiferl.- Neid: VPoſtwaͤgen, wie ‘ 
fie zu behandeln find. ©. 243. 

Transporttöjten, f. Malefifanten. 


u. 


—*c der Staatsdiener, ſ. Reifſekoſten. 

Uneheliche Kinder, f. Beerdigung und Tauftaren. 

Uniformen und Dekorationen, fremdherri. (Eivif) 
werden ohne Unterſchied, ohne hoͤchſte Erlaubniß Ins 
läudern zu tragen verbothen, ©. 535. 

— ewilligte, ſ. Militär, und Schul⸗Kom⸗ 
m re, 

Univerfal + Medikamente, f. Heilmittel, 

Univerfitätse und Aymnalien Studium, mo es ben 
dem Eintritte und der Befüderung im Staatsbienfte 
gefordert werde, S. 680. 

Nniverftäte : Zeuguiffe , f. Alabemiter. 


Stabtgericht * Unterficdes: Zeiiguiffe, 


Finanz : Etat, 


a 


Verbrechet — BijePräfdenten. Wacheſat — Zweymahdigmachung 
V. W. 


Verbrecher, ſ. Malefikanten. 
Verkümdezettel bev kirchlicen Feſten, ſollen Tünftig Wacheſas, der bisherige, foll Fünftig nicht mehr bung 

F * in fremde Kirchſpreugel verſendet werben, —*88 — ſondern ber Konkurrenz uͤber⸗ 
Vrrlaffenfchaften ber Beiftlichen. Alle Werbandluns Woafferban » Dallierr, f. Brägmeifter, 

gen — —— vorge‘ eis 9 mei — In Weber, f. Wivent, 

genftand nur du urfuͤrſtl. we n — 

vorgenommen, hub bie bieherige Kumulativ nicht vo. — x en Subielduen 

mehr geftattet werden, wobin fowehl bie Sieglungen A 

InEterbfällen der@eiftlichen als Die@rbfhaftsverhand: Weide, f. Kultur, und Nachtweide. 

fungen felbit und deren Anteinanderfetung gehören. Winkel⸗Leihhauſer. Wiebexholtes Verboth und Stra: 

— Gegenftände, zu geiftlihen Verrichtungen unmit» . fe wegen Errichtung berfelben, ©, ım. . 

telbar geeignete , find von ber Sperre aufgenommen, Wittwen, ber Etaatäbiener, ſ. Venfiong : Megulatin, 

and wegen liebernahme derielben, wie auch bev ber Hofmuflf : Etat, Mebizinal: Räthe, Militär, Qui: 

———⏑— HH —* — —— eſcenten. 

von dem weltlichen in Kenutniß zu fehen, S. 956, 957. ſthaͤtigkeits » Anſtalten. Gefaͤ 
—— Krportation, f, Frenpgigtelt, Reli: a . en Etat, BR ne 

jen, bergefchichten dürfen künftig nicht mehr von ben 

Verordnungen , hurfürftl. Nach weichen Vorfähriften Wun 

die ſelbe vor den Dh den Unterthanen künftig zu ‚Kangeln berfünbet werben, ©. 688, 

— *—* ver 2 Berichte —— —— * 

olgung zu v e uſenden ſevyen. ©, 153,154, \ 
Derftorben:. Deo den Gotteebienften für biefelbe fol 3. 

bie Auzuͤndung der Kerzen und Opferteller-⸗Ausſehun 

auf Altaͤren, wo feine Meſſen geleſen werden, als Khnue am Brachen, Wieſen, ſ. Kultur. 

ein Mißbrauch unterbleiben, S. 39. f, auch Beerdi⸗ Zehenden, ſ. Gilten. 


we reiben, Grüfte, ’ P Bertrummerung ber Güter, f. Güter, 
en Drei, egenebung Bi Te iffe, f. Mlademiter, Aiteftste, Echulen, 
Dir s a ‚ * = ** —— gm schung: bie 2* Wieſen, ” * A 
on von Paiern, gem r neuern Inſtruktion zuges rache wir erueuerte chu 
——— ©. 670, 671. — Die Kanz⸗ Wefele nuterftdit. ©, 16, 
dep wird deſſen fpezieller Leitung übertragen. ©. 679 E 
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